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Borbemerkungen. XxIII 


deftalt in der Rufus-Chronik vorliegt, ſuchte er dann durch Herbeizie— 
ung ber Arbeiten des VBincenz von Beauvais und Haythons dahin zu 
ervollftändigen, daß er für jedes einzelne Jahr Nachrichten zu geben 
ermochte; der erfte im Jahre 1356 unternommene Entwurf dazu ift 
n3 nur im Auszuge der Melle'ſchen Handichrift, die vollendete Ausfüh- 
ung in der Chronik von 1101—1395 erhalten. 

Diefe vier verjchievenen Arbeiten laſſe ich auf einander folgen. 
„m einestheils feinen unndthigen Pla wegzunehmen, anderntheils 
edem die Unterfuchung möglich zu machen, wählte ich für die Melle'ſche 
dandſchrift und für die fogenannte Rufus-Chronik ein Verfahren, das, 
wie ich Hoffe, jowohl die ganze Struktur diefer Arbeiten anjchaulich 
nacht, wie auch für die Beantwortung aller Einzelfragen das Material 
vollftändig liefert. Zur Erleichterung des Vergleiches find die einzelnen 
Nachrichten mit Nummern und Kreuzen verjehen; folgen, wie z. B. 
auf ©. 450 88 590 —592, die Nummern auf einander, fo ift die 
Reihenfolge ver Nachrichten übereinftimmend mit Rufus, die nächſte 
Nummer 594 weift dagegen darauf hin, daß hier Rufus in ver Anord— 


nung abweicht, das Kreuz, das der Nachricht zwifchen 8592 und 8594 


vorangeſetzt ift, bezeichnet, daß dieſelbe bei Rufus fehlt, in der Melle— 


ben Handſchrift aber ebenfalls fteht, die Nachricht auf ©. 478, der 


‚ werer Zahl noch Kreuz beigegeben ift, kehrt weder bei Rufus noch bei 


7 


Melle wieder. 

In den Anmerkungen habe ich ven mannichfachen Schwierigfeiten, 
welche mit ver Benutzung der Detmar-Chroniken verknüpft find, Nech- 
nung zu tragen gejucht. Eine Einleitung, welche Detmars Thätigfeit 
im Ganzen zu würdigen verfucht, muß ich mir für ven folgenden Band 
vorbehalten. 

Diefer folgende Band wird zunächſt die Detmar- Chronik bis 
1395 mit der Fortfegung von 1395 —1400 zum Abſchluß brin- 
gen und bie fogenannte Rufus-Chronik bis 1395 enthalten. Daran 
wird dann die Fortfegung der Hamburger Handfchrift von 1401— 1413 
angefchloffen werden. Den Beſchluß werden machen die Chronik Al- 
brecht8 von Barbowif, Detmars Gejchichte der Streitigkeiten mit Bi— 
ſchof Burchard von Serken und einige Kleinere hiftoriographiiche Ar- 
beiten. 

Was meine Stellung zu den Vorarbeiten von Mantels betrifft, jo 
jet zunächt bemerkt, daß alle Handfchriften aufs Neue von mir kolla- 
tionivt worden find. Mantels hatte nämlich für jede Handſchrift ein 
bejonderes Exemplar der Grautoff'ſchen Ausgabe benugt und die Ab- 
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weichungen gewöhnlich auf lofen Blättern verzeichnet, von benen fie ein 
Anderer nur mit großer Mühe und ohne die rechte Sicherheit übertragen 
fonnte. Auch die Frage nach dem Verhältniß der einzelnen Handjchriften 
zu einander habe ich von Grunde aus neu unterjucht, weil Mantels das 
Ergebniß feiner Arbeiten größtentheils nur in Andeutungen ausgerrüdt 
hatte, die mir ohne feine Anleitung unverftändlich waren und für bie 
ich ven Schlüffel erſt fand, als ich die Arbeit ſelbſtſtändig wiederholt 
batte. In Bezug auf die Anmerkungen dagegen habe ih Mantels für 
manchen Hinweis auf das fleißig von ihm durchforfchte urkundliche Ma- 
terial und die einfchlägige Litteratur zu danken. Für den zweiten Band 
wird der Antheil, der dem Vorgänger bleibt, etwas größer fein: immer- 
hin ift es wenig, was ohne ihn von einem Anvern benutt werben konnte, 
unverhältnigmäßig, jchmerzlich wenig für vie jahrelange, mühſelige und 
jorgfältige treue Arbeit. 

Beim Abdrud der Rathshandſchrift habe ich in allen Fällen, wo 
mir die eigene Kollation Zweifel ließ, Herrn Bibliothekar Dr. Carl Eur- 
tius um Auskunft gebeten. Ihm, ver perfönlich mich immer in ver lie- 
benswürbigften Weife unterftügt hat, und feinem Arbeitsgenofjen Herrn 
Wilhelm Gläfer, durch deffen unermüdliches Interefje an dem Fortgange 
biejer Arbeit ich ebenfalls mannichfach geförbert bin, fage ich auch an die— 
jer Stelle meinen herzlichen Dank. Auch dem verehrten Leiter dev Städte: 
chroniken, Herrn Brof. Hegel, erlaube ich mir für das ehrenvolle Ver— 
trauen, das er mir entgegen gebracht und bewahrt hat, und dem Ver— 
leger Herrn Hirzel für feine Nachficht bei gelegentlichen Satzſtörungen 
und Stockungen in der Drudlegung meinen aufrichtigen warmen Dank 
auszufprechen. 

Hamburg, im September 1884. 


Karl Koppmann. 





Borwort. 


Die Herausgabe ber Lübecker Chroniken, welche mit vorliegen: 
dem Bande den Anfang nimmt, hat bereits eine ziemlich lange Vorge- 
ſchichte. 

Auf Lappenbergs Vorſchlag wurde ſie von der Hiſtoriſchen Com— 
miſſion in der Herbſtſitzung 1863 beſchloſſen und ihm ſelbſt, dem hoch— 
verdienten Erforſcher und Herausgeber hanſeatiſcher Geſchichtsquellen, 
die Leitung des neuen Unternehmens übertragen. Im Anſchluß an die 
allgemeine Sammlung deutſcher Städtechroniken, deren erſter Band 
im Jahre vorher erſchienen war, ſollten die Lübeckiſchen eine beſondere 
Abtheilung derſelben bilden, und man durfte ſich bei getheilter Leitung 
von beiden eine um ſo raſchere Förderung des Geſammtwerks ver— 
ſprechen. 

Auch wurde ſogleich in Profeſſor Mantels, Stadtbibliothekar 
in Lübeck, ein ſowohl nach ſeiner amtlichen Stellung, wie nach ſeinen 
geſchichtlichen Studien ganz vorzüglich geeigneter Bearbeiter für dieſe 
Abtheilung gewonnen. 

Das Unternehmen Lappenbergs und der Hiftorifchen Commiſſion 
war an fich ein neues zu nennen; e8 konnte als Wiederaufnahme und 
Fortſetzung von Grautoffs verdienftlicher Ausgabe der “Chronik Det: 
mars nebit Fortfegungen und Ergänzungen aus anderen Chroniken’ in 
2 Bänden, 1829 und 1830, angefehen werben. Denn foweit hier ſchon 
brauchbare Textabdrücke der älteren Chroniken gegeben waren, konnte 
man ſich an biejen vorläufig genügen laffen und die Fritifche und hiſto— 
riihe Bearbeitung, deren fie allerdings bevürftig ſchienen, einftweilen 
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zurüdjtellen. Daher follte nach Lappenbergs Plan die neue Ausgabe 
mit den nur theilweife oder ungenügend befannt gemachten fpäteren 
Chroniken von Bonnus, Regkmann und Reimar Kod eröffnet werden. 
Demgemäß wurde zuerft bie Bearbeitung dieſer von Mantels vorge- 
nommen, und er war, nach Zappenbergs Bericht in ver Herbitfigung 
1864, damit bereits jo weit fortgefchritten, baß man an den Beginn 
bes Druds denken konnte. Allein während feiner Beichäftigung vrängte 
fich ihm immer mehr die Leberzeugung auf, daß es unthunlich fei, mit 
den fpäteren Chroniken, die doch auf den früheren beruhen und fie als 
Quellen in fih aufgenommen haben, ven Anfang zu machen, daß es 
alfo geboten fcheine, auch in der neuen Ausgabe die älteren vorauszu— 
ihiden, und jo wurde, feinem Antrag entiprechend, aufs neue von der 
Hiftorifchen Commiffion im Herbft 1865 beichloffen. Yappenberg felbft 
war, durch Krankheit verhindert, nicht mehr in diefer Sitzung anwe— 
fend und wurde uns bald darauf (am 28. November) dur ten Tor 
entriffen. Deſſen Vertretung bei ber Commiffion bezüglich ver Lübecker 
Chroniken, fiel dann mir, als dem Leiter der ganzen Sammlung ber 
Städtechroniken, zu. 

Mantels befchäftigte fich zunächft mit Vergleichung dev Handſchrif— 
ten und verfchiebenen Recenfionen der Detmar-Ehronik, ſowie mit Un 
terfuchung ihres Verhältniſſes zu dem ſog. Rufus und zu dem beutjchen 
Korner, von deſſen in Hannover befindlicher Handjchrift er Abfchrift 
nahm, fodann mit dem Nachweis der dem Detmar felbft zu Grunde 
liegenden älteren Quellen, wobei ihm Lappenbergs Handeremplar ber 
Grautoff'ſchen Chroniken eine willfommene Vorarbeit darbot. Von 
Jahr zu Jahr erftattete verfelbe über ven Fortgang feiner Arbeiten Be- 
richt, nicht ohne der vielfachen Verhinverungen zu gedenken, welche 
ihm theils feine amtlichen Verpflichtungen, als Stabtbibliothefar und 
Gymnaſialprofeſſor, theils feine Betheiligung bei Herausgabe des Lü— 
beder Urkundenbuchs auferlegten. Auch nachdem ihm die Mitarbeit bei 
letsterem abgenommen und die Laft feines Yehramts auf Verwendung 
der Hiſtoriſchen Commiffion einigermaßen erleichtert worden, fand er 
ſich doch feit 1871 aufs neue durch feine außerordentlich rege wie 
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Als ih nah Mantel’ Tode ven ehrenvollen Auftrag erhielt, die 
Herausgabe ber Lübifchen Chroniken zu übernehmen, habe ich demjelben 
mit wahrer Freude Folge geleiftet, zunächit deshalb, weil ich es als 
eine Pflicht gegen ven verftorbenen Freund empfand, die Arbeit, bie 
ihm fo jehr am Herzen gelegen, von einer Hand, die ihm befannt und 
vertraut war, aufgenommen zu willen, dann aber auch deshalb, weil es 
fih um die Ausführung einer Arbeit handelte, von der ich mir jagen 
konnte, daß fie, wenn auch fchwierig und mühfelig, doch auch befrie- 
digend und dankbar fein werde. 

In ver biographifchen Skizze, die ich einer Sammlung feiner hiſto— 
v:,yen Arbeiten vorangeftellt !, habe ich die Schwierigkeit der Umſtände 
angebeutet, mit denen gerade Mantels bei der Chroniten-Arbeit zu kämpfen 
hatte cıe in der Sache felbft liegenden Schwierigkeiten muß ich hier 
darzulegen verfitchen. 

Wir befisen vier zufammengehörige hiftoriographifche Arbeiten, 
die unter einander auf das engfte verwandt, aber doch dergeſtalt von 
einander verſchieden find, daß feine von ihnen ausschließlich auf einer ver 
andern beruhen kann. Die befanntefte verfelben ift vie Detmar-Chronif 
von 1101—1395 mit einer Fortfegung bis 1400, die von Grautoff 
nah der Handſchrift, welche früher dem Nath der Stadt Yübed ge: 
hörte (L.), unter einigen Auslaffungen, veröffentlicht worben ift und 
von der fich eine zweite, unvollftändige, erft mit vem Jahre 1277 be- 
ginnende Hanbjchrift (j. die Berichtigung auf S. 598) in der Stadt— 
bibliothek zu Hamburg (H.) befindet. Diefer Arbeit am nächjten fteht 
eine Handjchrift der Tübifchen Stabtbibliothef, welche der ehemalige 
Senior Melle befaß (M.); fie beginnt, von ver Einleitung abgejehen, 
mit dem Jahre 1105 und fchließt ab mit dem Jahre 1386, alfo mit 
demſelben Jahre, in welchem auch ver Verfaffer ver Detmar-Ehronit 
von 1101—1395 feiner eigenen Ausfage nach (S. 527, 23) feine Chronif 
gejchrieben hat. Die Melle'ſche Handfchrift ift, wie man leicht erkennt 

1) Beiträge zur Lübiſch-Hanſiſchen Gefchichte. Ausgewählte hiftorifche Arbeiten 
von Wilhelm Mantels. Jena, Guſtav Fifcher, 1881. 
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(3.8. ©. 143, 3—4), nur ein Auszug, aber ein Auszug aus einem 
uns nicht erhaltenen Werfe, das nur die von Detmar urfprünglich, d. b. 
im Jahre 1386 gejchriebene Chronik gewefen fein kann. In den früheren 
Theilen hat die Melle'ſche Handſchrift mehrfach Nachrichten, die Detmar 
in der Rathshandichrift ausgelafien (3.8. ©. 135, 5—7, 16— 19) 
oder verkürzt hat (vgl. 3.8. ©.135 und ©. 279, 8 142) ; diefes Mehr 
ber Melle'ſchen Handjchrift findet fich dann aber in einer britten Arbeit 
wieder, die gleich der Melle'ſchen Handfchrift mit dem Jahre 1105 bes 
ginnt, aber ſchon mit vem Jahre 1276 abjchließt. Diefe Arbeit, bie 
wir nur durch bie verftümmelte Hamburger Handſchrift (H.) und durch 
die Auszüge, welche in bie Bremifche Chronik von Rynesberch und 
Scene (B.) übergegangen find, fennen, ift in erfterer dem unvollftän- 
digen, mit dem Jahre 1277 beginnenden Text der Detmar-Chronif von 
1101—1395 vorangeftellt. Von dem frühen Schluffe abgefehen, unter- 
ſcheidet fie fich von den beiden vorher genannten Arbeiten dadurch, daß 
fie einestheils an Lübiſch-norddeutſchen Nachrichten reicher ift, andern- 
theil8 der Nachrichten, welche dort aus Vincenz von Beauvais und 
Haython gefchöpft find, vollftändig entbehrt. Diefe frembartigen 
Nachrichten, welche, wie die Detmar-Chronif von 1395 und überein- 
jtimmend die Melle'ſche Hanpfchrift von 1386 deutlich erkennen laſſen, 
erſt nachträglich zu einer Schon vorhandenen Sammlung von Nachrichten 
hinzugefügt worden find, fehlen ebenfalls in ber vierten jener Arbeiten, 
ber fogenannten Rufus-Chronif!: was in den beiden Detmar-Arbeiten 
von 1386 und von 1395 durch fpätere Zuſätze getrennt und theilweife 
gewaltiam auseinander geriffen tft (S. 3.8. ©. 236, 237, 88 38, 39; 
©. 241 $ 46), findet fich in der Rufus-Chronif im natürlichen Zufam- 
menhange wieber. 

Das Gefagte wird vorläufig genügen, um bie Art und Weife zu 
erklären, wie ich dieſe vier Arbeiten aufgefaßt und behandelt habe. Det- 
mar ſchrieb, meiner Meinung nach, zuerjt eine Chronif von 1105— 
1276; eine neue Arbeit, die den Zweck hatte, die Begebenheiten bis auf 
feine Zeit zu erzählen, wurbe von ihm vermuthlich in Folge des ihm 
1385 ertheilten Auftrages (S. 195) angelegt, nach und nach fortgeführt 
und in Einzelheiten überarbeitet, dieſes Werk, das ung in feiner letten 


1) Die Rufus-Chronik bebandelt in den meiften Handſchriften die Zeit von 
1106— 1430; doch war Grautoff auch eine bisher noch nicht ermittelte Handſchrift 
(1, ©. XXV) belannt, welche nur bie Zeit von 1395— 1430 umfaßte, alſo erft ba 
begann, wo der Zuſammenhang ber übrigen RufusHandichriften mit Detmar auf» 
hört. 
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erfolgreiche Bethätigung bei dem Hanfifchen Gefchichtöverein, zu 
beffen Stiftern er gehörte und deſſen Vorfigender er wurde, in an- 
berer Richtung abgezogen. Wie ver treffliche Dann nach diefer Seite 
hin anregend gewirkt und was er barin Bedeutendes geleiftet, hat zu 
feinem Nachruhme ein andrer, num gleichfalls ſchon verftorbener Fach: 
und Arbeitsgenoffe unvergeklichen Angedenkens, Reinhold Pauli, in 
den Hanfifchen Gejchichtsblättern Bd. 3 mit wärmfter Anerkennung 
geichilvert. Hier dagegen, in Bezug auf die Lübeder Chroniken, ift 
nur von nicht zum Ziele geführten Beftrebungen und von einem un- 
vollendeten Stückwerk zu reden, deſſen Abſchluß ihm zu feinem größten 
Kummer nicht mehr befchieden war. Denn bevor er noch den von Jahr 
zu Jahr verheißenen erjten Band wirklich vrudfertig gemacht hatte, 
wurde er nach längerer Krankheit am 8. Juni 1879 vom Leben und 
aller Arbeit abgerufen. Wie weit num aber diefe in Bezug auf die Lü- 
beder Chroniken fortgefchritten war, geht aus feinem Bericht vom 
September 1874, dem ausführlichften und eingehendften von allen 
hervor, von dem ich hier die Hauptftellen um deswillen mittheile, damit 
man fehe, wie fich einerfeits Mantels die Behandlung ver verfchiebe- 
nen Textrecenſionen Detmars nebjt Fortſetzungen und der fpäteren 
Chroniken gedacht hat, und wie andrerſeits der in ber gegenwärtigen 
Ausgabe befolgte Plan fich dazu ftellt. Man findet fich mitten in ven 
Bereich der fchwierigen Fragen verfegt, deren Löſung felbft erft der 
Feſtſtellung des Planes vorhergehen mußte. 

Zupörberft ift nämlich darin über ven Stand ber bisherigen Ar- 
beit gefagt: Abgefehen von ver einheitlichen Ueberarbeitung ver zum 
Theil mit langen Zwifchenpaufen befchafften Textesabſchriften und Col— 
lationen Detmar's habe ich die letzte Hand an die Quellennachweije zu 
legen und namentlich einerfeits den Zuſammenhang ver verfchiedenen 
Recenfionen mit der Stabeschronif und dieſer mit der Saſſenchronik 
u. a., andrerjeits das Verhältniß der verfchievenen Fortfegungen unter 
einander und zu Korner minbeftens fo weit zu unterfuchen, als es für 
bie Reihenfolge ver Fortfegungen maßgebend ift, da nur ein Theil ver- 
jelben im erjten Bande Pla finden fann. Ich habe bisher nicht ver- 
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ſäumt, von allem, was im Bereich dieſer Kritif, oft von der verfchie- 
denften Seite ber, an hiſtoriſchen Schriften erfchienen ift, möglichit 
Kenntniß zu nehmen. — — Endlich habe ich die für den Tert nöthigen 
Erklärungen zwar im Großen und Ganzen einigermaßen zur Hand; 
biejer Theil der Aufgabe bedarf aber noch ver vollftändigen Zufammen- 
arbeitung und Beichaffung größeren literarifchen Materials’. — Bei 
allem, was hiernach noch zu thun übrig war, glaubte Mantels doch 
den Beginn des Druds gegen Ende des Winters zufichern und ven 
größeren Theil des erften Bandes gedruckt vorlegen zu können. 

Ueber Plan und Inhalt diefes Bandes äußert er fich dann wie 
folgt: “Derfelbe wird, außer dem Bruchſtück Albrechts von Bardowik, 
Detmar, fo weit er bei Grautoff I gebrudt ift, alfo mit der erjten 
Vortfegung von 1395 — 1400, auch den ſ. g. Hamburger Detmar 
umfaffen, ver bis 1413 reicht. Bon dem f. g. Melle'ichen Detmar 
wird es nicht viel aufzunehmen geben, denn er läuft bis 1386 dem 
Nathseremplar parallel, aber ohne die Einfchiebungen Detmars im 
Anfange, jo daß er erjt mit dem Jahr 1105 beginnt und hierin, \' 
auch bei den folgenden Jahren mit dem f. g. Rufus übereinſtimm! 
gleichzeitig aber Anklänge an Detmar's Einleitung enthält und daneben 
ben poetifchen Eingang der Safjenchronit und veren metieiichtliche 
Nachrichten zum Theil feiner lübiſchen Chronik voranfichiett. Später 
läßt er viele bei Detmar (und Rufus) fich indende Abjchnitte aus, 
nad einem mir bis jet noch nicht purchfichtigen Gejete: fo hat er 
3.38. von 1300/9, mit Ausnahme von zwei kurzen Stellen, nur Nach: 
richten aus Haython. — — Was weiter zur Füllung des erjten Bandes 
zu verwenben ſei, bleibt mir noch eine offene Frage. Es erfcheint ebenfo 
mißlich, bie vrei vielfach fich berührenvden Aufzeichnungen des zweiten 
Fortjegers von Detmar (1401/35), des ſ. g. Rufus (1395/1430) 
und bes nieverjächfiichen Korner bis 1431 (Wiener Hf.) over 1438 
(Hannov. Hf.), von denen doch nur eine im erjten Bande Platz finden 
könnte, von einander zu trennen, als mit Ueberjpringung der dazwiſchen 
liegenden Jahre, Detmars weitere Fortjetungen von 1438/80 aufzu« 
nehmen. — — Bon Korner kann überall wohl nur, was fich auf 
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Lübeck bezieht, oder zur Aufklärung feiner Verwandtſchaft mit Lübiſchen 
Chroniken dient, Aufnahme finden. Rufus (von 1395) ift in die An- 
merkungen zu Detmar zu verweifen, fo weit er nicht jelbjtändige Nach: 
richten giebt. Diefe werden der Fortjegung (von 1395 an) voranfzu- 
jtelfen fein. Denn weder läßt ſich Detmar mit feinen zahlreichen Er, 
weiterungen bes älteren Textes in Noten zu Rufus unterbringen, noch 
würde eine gejonberte Zufammtenftellung biefer Zufäge irgendwie zur 
klareren Borftellung von der chronikalifchen Ueberlieferung beitragen, 
zumal Rufus viele Zufäge mit Detmar theilt. Ein Abdruck beider 
Zerte (des Detmar wie des Rufus) aber würde bei ber jeitenlangen, 
oft buchftäblichen Uebereinftimmung unleivlich fein’. — 

So weit Mantels. Nach feinem Tode wurde der auf die Lübeder 
Chroniken bezügliche Nachlaß von feinen Erben ver Hiftorifchen Com: 
miffion zur Verfügung geftellt. Es lag diefer zunächft ob, den Nachfol- 
ger, welcher die jeit lange begonnene Arbeit wieder aufnehmen und end— 
(ich zum Ziele führen follte, zu beftimmen. Die Wahl war nicht ſchwer 
zu treffen. Dr. Koppmann, in deſſen Hände jchon die Ausführung 
des andern von Lappenberg angeregten Unternehmens, die Herausgabe 
ber Hanferezefje gelegt war, und der mit rüftiger Arbeit und allgemein 
anerkannten Erfolge dieſes große Werf bereits bis zum 5. Bande fort- 
geführt hatte, der auch dem verftorbenen Mantels im Hanfifchen Ge- 
ſchichtsverein als Mitglied des Vorftands zur Seite ftand, wurde von 
ber Hiftorifhen Commiffion in ihrer Herbftfigung 1879 für die Bear- 
beitung ber Lübecker Chroniken auserfehen, und mit Freude unterzog 
fich derfelbe auch diejer zweiten Aufgabe neben der andern, die zur Zeit 
noch ihrer Vollendung entgegenfieht. Wenn nun aber eine zwiefache 
Laft doppelte Arbeit mit fich bringt, fo war von vorn herein nicht zu 
erwarten, daß folche nach beiden Seiten hin gleichmäßig rafch gefördert 
werben könne, Welche Schwierigkeiten außerdem gerade bei der Edition 
ber Lübecker Chroniken ſowohl in der Natur ver Sache lagen, als nun 
auch weiter mit der Uebernahme einer fremden Vorarbeit verbunden 
waren, findet fich in der vorftehenden Mittheilung angedeutet ; doch nicht 
mir, deſſen Antheil fich faft nur auf die nähere Kenntniß derjelben er- 
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ftredte, Dr. Koppmann allein kommt e8 zu, fich über die Art und Weife, 
wie er fich aus ihnen herausgewunden, und über ven neuen Weg, ven 
er burchaus felbftändig gegangen, bes näheren auszufprechen. Ob ich 
biefen Weg in allen Punkten billige oder nicht, darauf fommt wenig an; 
genug, daß ich die im vorliegenden Bande gefertigte Arbeit als eine im 
Plane wohl durchdachte, in der Ausführung Höchft gründliche und ge- 
wifjenhafte anerfenne und in folcher Beurtheilung auf allgemeine Zu- 
jtimmung rechnen darf. Damit verbinde ich ven Wunſch, daß die Pflich- 
ten des neuen Amtes, als Stabtarchivars von Roſtock, welches Dr. 
Koppmann jet übernehmen wird, ihm genug Zeit und Kraft übrig 
laffen mögen, um in ver Folge auch feinen älteren Verpflichtungen 
gegenüber ver Hiftorifchen Commiffion, welcher er feit einem Jahre auch 
als deren außerordentliche Mitglied verbunden ift, gerecht zu werben 
durch Vollendung feiner von ihm begonnenen jo überaus verbienftlichen 
Arbeiten. 


Erlangen, im September 1884. 


C. Hegel. 


1; 
Yelmar-Ghronik 


von 


1105—1276. 


Srädtechrenifen. XIX. 


In ber Detmar-Handfchrift ver Hamburger Stabtbibliothef be- 
figen wir eine am Anfang und zu Ende eigenartige Arbeit. Auf Blatt 
38—167 fteht eine Abjchrift der Rathshandſchrift von 1277—1400; 
der Schluß auf BL. 168—85 enthält eine Fortjegung von 1401—1413; 
ven leider vielfach verftümmelten Anfang bildet eine von ven übrigen 
Detmar-Recenfionen abweichende Faffung, vie auf Bl. 37 mit dem Jahre 
1276 abſchließt. — Von ver Fortjegung von 1401—1413 haben ſchon 
Grautoff! und Waig? bemerkt, daß fie einen durchaus jelbitjtändigen 
Charakter trage; ich habe hinzugefügt, daß der Verfaſſer in ven Jah— 
ren 1412 und 1413 gejchrieben habe und wahrjcheinlich ein Minorit 
geweſen fet, fowie auch, daß die Hamburger Handjchrift nicht als das 
Driginalmanufceript desjelben angejehen werben könne?. Dem bis 1276 
reihenven Anfange hat bisher weniger Aufmerkjamkeit zugewandt 
werden können, weil Grautoff nur einzelne Auszüge bis 1223 mit- 
getheilt hat ?. 

Die Foliirung der Handſchrift ift von moderner Hand. Der erfte 
Theil jcheint aus 3 unregelmäßigen Lagen gebilvet zu fein. Die erjte 
(Bl. 1—14) befteht aus 7 Doppelblättern ; bie fehlenden BL. 1—6 
find durch 6 leere Blätter erjegt worben. Die zweite Lage (BL. 15 
—26) hatte 6 Doppelblätter , für bie fehlenden Bl. 24 und 26 fint 
zwei leere Blätter eingeflebt worden. Für die dritte Lage (BI. 27—37) 
waren anfangs nur 5 Doppelblätter beſtimmt; als der Schreiber damit 
nicht ausreichte, ſchob er ein einzelnes Blatt (BL. 36) ein. Die Blätter 
haben keine Dfeiftiftlinien, doch find an den Seiten vielfach Zeilenftiche 
erkennbar; die Zahl ver Zeilen ſchwankt zwifchen 30 und 36. Bl. 37 
ift nicht mehr vollſtändig befchrieben. Der Schluß lautet: ‘Dat was ve 
grofte brant, de dar gi ſchude; ſedder wart be ftat van ftene gebowet'. 


1. Die lüb. Ehroniten 2, S. XVIII. 3. Hanf. Geſchsbl. Jahrg. 1872, 
2. Ueber Herinann Korner und die ©. 159. 
Lübeder Ehroniten ©. 30. 4. 2, ©. 591—8$. 
1 » 
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Dann heißt es in verjelben Zeile, ohne Zwijchenraum, mit gleich 
großen Buchitaben: ‘Deo laus, laus domino detur, dum finis hujus 
h(ab)etur’. Das Ganze ift flüchtig gejchrieben, offenbar von einem 
nachläſſigen Abjchreiber in der erften Hälfte des 15. Jahrhunderts. 

Dieſe Nachläffigkeit zeigt fich in Entjtellungen und Auslaffungen. 
Nicht nur, daß einzelne Wörter, insbejondere Eigennamen, entjtellt 
find, wie 3. B. 1262: ‘do wart ein dach to Mefelenborch gelecht', wo 
e8 ‘Quedelingeborch’ heißen follte, 1259: *unde flogen ver Floren 
Sener unde der Yucaner vele', wo ein ‘Bene’ vorangeht, aber ‘Floren- 
tiner’ gelejen werden muß; ſondern zuweilen ift ver Text vollftäntig 
unverftändlich geworben ober hat einen ganz anderen Sinn befommen, 
fo 3.8. 1237: ‘Des anderen jares hen boven tat mer; he gaf doch 
alle vage achteyn punt groffen’, wo ber Sinn ift: “Den let he des an- 
deren jares hengen boven tat mer; he gaf doch alle vage, aljo he at, 
eyn punt groffen’; 1236 nach ver Erzählung von ver Elevation der 5. 
Eliſabeth: To erer myſſen dar na voren de pelgrime van Liflande op 
de Lettowen’, wo gemeint tft: ‘To heremiffen (Sept. 22)’; 1235: ‘In 
der tid hadde de keyſer eynen hoff to Megenze to jonte Marian vage. 
bar broch he der eren krone', wo zu verftehen ift: ‘to ſonte Marian 
dage der eren (Aug. 15), dar he fronen droch'; auch ift wohl einmal 
eine ganze Zeile der Vorlage an eine unrichtige Stelle gerathen, wie 
1260: ‘vat lant, dar je umme fiveven, dat behelt de konyng van 
Behemen', ftatt an ven Schluß der Erzählung von dem Kampfe ver 
Könige von Ungarn und Böhmen, mitten in den darauf folgenden Be- 
richt von ter Burg Daffow. Aehnlicher Natur find die Auslaffungen: 
ſehr oft fehlen einzelne Worte, die gelegentlich jchon ein alter Befiter 
der Hanpfchrift nachgetragen hat, manchmal aber auch ein größeres 
Stüd, wie 3. B. 1234: ‘Dar nam dat frufe de hartige van Brabant 
unde de greve van Hollant quam de Wejere op myt groten fchippheren’, 
wo der vollftändige Sat lauten muß: “Dar nam dat rufe ve hartige 
van Brabant unde de greve van Hollant, de greve van Cleve unde 
manich evele man uppe de Stedingher; de voren mit craft over land; 
over de greve van Hollant quam de Wefer op myt groten fchippheren’. 
Ich wähle gerade dieſes Beifpiel, weil e8 die Annahme einer abficht- 
lichen Kürzung ausjchließt, denn offenbar ift das Auge des Schreibers 
nur ven dem erjten ‘greve van Hollant' auf das zweite ‘greve van Hol- 
lant' übergefprungen. Ein ähnliches Beifpiel findet fih, wenn man 
unfere Handſchrift mit der Bremijchen Chronif von Rynesberch und 
Schene vergleicht. 


Einleitung. 5 


Rynesberch und Schene haben, wie bereits von Lappenberg be— 
merkt worden iſt!, bis zum Jahre 1276 eine Lübiſche Chronik benutzt, 
wie Lappenberg ſich ausdrückt: „die Lübecker Stades-Chronik“, in 
einem „vollftändigeren Text“, in „einer beſſeren Abſchrift, als wir bis— 
ber fennen“. Die Benutzung diefer Quelle durch die Bremijchen Chro- 
niften geht alfo genau fo weit, wie ber erjte Theil der Hamburger 
Detmar-Handjchrift reicht. Der in diefem Umſtande liegenden Auffor- 
berung zu einem Vergleiche ver Hamburger Handjchrift mit der Bremer 
Chronik Folge gebend, erkennen wir jchon bei dem Wenigen, was Lap- 
penberg aus tiefer Chronik veröffentlicht hat, daß Rynesberch und 
Scene ein mit der Hamburger Handjchrift eng verwandtes Manu— 
feript, aber nicht diefe felbjt vor fich gehabt haben. Die Hamb. Hant- 
ſchrift erzählt: ‘De greve let of deme hertigen al de vryheit, de he hadde 
umme Olde Lubeke unde in allen wijchen var umme belegen, var be 
vlod der Travene unde der Waknyſſe, var je van der tin bette noch van 
ber genabe des almechtigen gabes in eren bejtan is'. Diefer durch Aus- 
laffung unverjtändliche Sat lautet bei Rynesberch-Schene (Tappenberg 
©. 61—62): ‘De greve leet od deme hertoghen, jo wat hie rechtes an 
Olden Lubeke wunnen hedde unde an alle ven wifjchen var umme be- 
legen, dar die vlut der Travene over ghing. Do die greve deme her— 
toghen deſſe uplatinge hedde dan, do leet hie vorgan die Louwenſtat 
unde begrep bo Lubeke wedder twiſſchen der Travene unde der Woke— 
nige, bar fie van ber tyd am bette noch van ber genade godes almechtich 
in eren bejtan i®!. Der Schreiber ver Hamburger Handſchrift ift aljo 
vom erjten Travene' auf das zweite Travene' hinübergeirrt, während 
die Vorlage der Bremer Chronifanten von dieſem Fehler frei war. 
Zum Jahre 1405 berichten ARynesberh und Schene (S. 133): “Dat 
Bremen tollenvry i8 over die ganczen provincien, bat betuget die cro- 
nica van Lubeke. Dar inne fteyt: ‘die hertoge van Mefelenborch gaff 
do den bren ftichten Yubefe, Raceborch unde Sweryn ere vriheit to Bre- 
men bejeghelt, do men ſereff 1159, und Lappenberg bemerkt dazu, daß 
"fich die angezogene Stelle bei Detmar 3. I. 1163 finde, aber nicht: 
‘to Bremen’, jondern: ‘in breven’ laute; in der Hamburger Handichrift 
aber jteht wirklich ($ 66): ‘to Bremen’. Die Vorlage von Rynes— 
berh-Schene und die Hamburger Handjchrift gehen aljo auf eine ge- 
meinjame Quelle zurüd, die wegen des Fehlers: ‘to Bremen’ auch 
ihrerjeits feine Originalarbeit, fondern nur eine Abjchrift gewejen jein 


1. Geſchsquellen des Erzftiftes u. d. St. Bremen S. XIX u. ©. 61 Anm. 8. 
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fann. Es gab demnach ein felbitftändig verbreitetes Werk, das bis 
1276 reichte, von Rynesberch und Schene als ‘cronica van Lubeke' be- 
zeichnet warb und in der Hamburger Handſchrift dergeftalt mit ber 
Detmar-⸗Chronik verbunden wurde, daß dieſe erft ba eintrat, wo jenes 
zu Ende war. Das wird vorläufig genügen, eine Detmar-Chronik von 
1105—1276 anzunehmen, von der uns eine verjtümmelte und fchlechte 
Kopie in der Hamburger Handſchrift H) und Auszüge in der Bremer 
Chronik von Rynesberh und Schene (DB) erhalten find. Im Uebrigen 
ſ. die Einleitung zu den Detmar-Chronifen. 

Die Wichtigkeit diefer Chronif von 1105— 1276 für die Erkennt- 
niß des Zufammenhanges unter den verfchiedenen Arbeiten Detmar’s 
wird einen volljtändigen Abdruck verfelben rechtfertigen. Der fehlende 
Anfang Bl. 1—6 mit den Jahren 1105—56 ließ fich theilweife durch 
die Chronik von Rynesberch und Schene erfegen, die in der Handſchrift 
der Hamburger Stabtbibliothef (f. Yappenberg a. a. DO. ©. XXX— 
XXXT) benugt wurde; für die beiden ausgeriffenen Blätter 24 und 
26 aber jchien mir ein vollftändigerer Erſatz wünjchenswerth, wie er 
nur durch den Abdruck der betreffenden Stüde der Nathshanpichrift 
gewonnen werben konnte. 

Ein Sternchen macht die Aufnahme ver betreffenden Nachricht in 
die Bremer Chronik kenntlich; die Nummern weifen auf Raralleljtellen 
in der Rufus-Chronif hin, Nachrichten, die ver Rufus-Chronif fehlen, 
in der Melle'ſchen Handſchrift aber enthalten find, ift ein Kreuz vorans 
geftelit; fehlt jowohl Nummer wie Kreuz, jo findet fich die betreffende 
Stelle nur noch in der Rathshandſchrift oder ift ber Chronik von 1105 
— 1276 eigenthümlich. 

Bei den am Rande ſtehenden Quellencitaten beveutet H.: Helmold, 
A.S.: Annales Stadenses, A. H.: Ann. Hamburgenses, A. B.: 
Ann. Bremenses, A.R.: Ann. Ryenses, S. ®.: Sächſiſche Welt: 
chronik, M. P.: Martinus Polonus; wo mehrere Jahrbücher neben 
einander citirt find, ift das A.: Annales nicht wiederholt worden. 


K. Koppmann. 


A. Auszüge aus Rynesberd und Schene. 

160 1. In deme jare des heren 11051! do was en here der Wende 2. 1,28, 

in Nordelbingia, dat i8 ynt norden der Elve, de hete Crito unde 1,3%. 

was een bofe vorvolgher ver hilgen criftenheit ?. de Crito mafede erft ene 1,57. 

borch twifjchen der Travene unde der Wofenige?. do Crito hadde lange 1,34. 

5 vorvolghet den criftenen loven, do wart hie doot geflagen. na jyneme 
dode nam ſiin wiiff Slavina enen anderen edelen man, die hete Hinrid 
unde was des furften Godeſcalkes fone, de tovoren des landes here was. 
Criten floghen die Wende doot, umme dat hie fie belt to den Ferftenen 
loven 5. 

10 2. Do de Wende feghen, dat fie echt enen ferftenen heren hedden, 
do wolden fie ene vordriven. dar umme wart hie ſynes omes man, her- 
toghen Magnes van Saffen, de beyde boren weren van twen 
Dohteren desconyngesvan Denemarden®. Do halp eme die 


1. *1105°: 1112 B. 


1. Die Jahreszahl 1112 ift Mifver- 
ſtändniß der Bremer Chroniſten; bie 
von ihnen benußte Handichrift bot ent: 
weber, wie Rufus, feine Jahreszahl ober 
jetste die betreffenden Ereigniffe, wie bie 
Melleihe Handichrift, zu 1105. 

2. Ueber Kruto Beyer, Köni 
Kruto und fein Geſchlecht in Melt. 
Jahrb. 13, ©. 3—55. 

3. Helmold: Post hec venit comes 
Adolfus ad locum qui dieitur Bucu, 
invenitque ibi vallum urbis deso- 
late, quam edificaverat Cruto Dei 
tirannus, et insulam amplissimam ge- 
mino fiumine cinctam. Nam ex una 
parte Trabena, ex altera Wochnitza 
preterfluit, habens uterque paludosam 
et inviam ripam. In Boguphals pol» 
nifcher Chronik heißt e8: Buccoweez, 
quod nunc Lubicz dieitur und: Slavi 
vero inibi moram trahentes Lubieczen- 
sem civitatem non Lubic, sed Bucco- 
wecz appellant, Mell. Jahrb. 27, ©. 
126, 128. 


11. *d0': do umme 9, 


4. Gottſchalls älterer Sohn, Bu- 
tue, warb erfchlagen 1071 Aug. 8 bei 
Plön; ber jüngere, Heinrich, zwang 
Kruto, ut ipse — villas ei opportunas 
ad habitandum concederet, lieh ihn er- 
ſchlagen 1093 und heiratbete feine Wittwe 
Slavina. Giefebreht, Wend. Geihich: 
ten 2, ©. 114, 186, 

5. ‘ben ſloghen — boot’ ift von ben 
Bremer Ehroniften irrthümlich auf 
Kruto, ftatt auf Gottihalt bezogen. 
Gottſchalk wurbe erfchlagen 1066 Juni 7 
zu Lenzen; Giefebredht 2, S. 106 Anm. 
2; Debio, Geh. des Erzbisthums 
reine 1, ©. 256 u. Anm. 


6. Helmolb ſegt nur: eo quod cogna- 
tus ejus esset; 1, 19 von Gottichalt: 
At ille dimissus abiit ad regem Dano- 
rum Kanutum —. Unde etiam filia 
regis honorata est; 1,25: Magnus, na- 
tus de filia regis Danorum. Heinrichs 
Mutter war Sigrid, Tochter König 
Svend Eftritbfons, Magnus’ Mutter 


H. 1,35. 
1,33. 


1,35, 41. 


1, 4, 
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hertoghe; od hulpen eme die Holften unde de Stormere unde die Det- 
merfihen; de ſtridden wedder die Wende fo jeer by Smyloumwe uppe 
deme velde. dar wurden der Wende fo vele gheflaghen, unde ere macht 
wart fo ſere crendet, dat fie na der tiit den vorften Hinride vor enen 


heren holden moften !. 


nicht langhe dar na 


3. Do ftarff hertoghe Magnus van Saffen ?. 
4. Unde in deme fulven jare do quam conyng Hinrick, de 
viftedesnamen, im dat rife na ſyneme vader feyfer Hinride, den bie 


vordreeff van deme rife?, 


5. Die foning Hinrid gaff do dat hertochdom to Saffen deme vro = 10 
men greven Luder, Die na eme keyſer wart, went hertoghe 


Magnus nenen erven nalet®. 


6. Des fulven jares roveden die Wende vor Hambord. ven 
yagede na Öotfrit, die greve van dem lande, unde wart dot gheſlaghen ®. 


. do gaff hertoghe Luder die gravefihup deme edelen greven Alve varı 15 


Schowenbord ?; die drooch do wol over een myt Hinride, der Wende 


furften. 


7. De furfte Hinrid buwede do wedder die ferden in den landen, 
wente do in Norvelbingia nerne ene ferde was gebleven unvorfturet, ane 
to Lubeke. dar plach die vorfte Hinrid mit ſyneme inghefinde dideft to 2 
liggende; dar hadde hie ene borch, unde begreep dar erjten 


ene ftad, die wart gheheten Lubeke. 


dat was by der 


Smwartouwe, dar nod die fteve hetet Diven Lubekes. 


8. St | life hebben befcreven,, bat de ftab hete na eneme Wende, »ı. 1. 


be hete Lubemar, unde hete in Wendeſſchen Buggevige?; aver dar van 2 
ferivet mejter Helmolt nicht in fyner cronycken, de hie gaff deme capit- 


2. Smylouwe': Symerouwe' B. 


Wulfhild, Tochter König Olavs, Schwe- 
fter Magnus des Guten. 

1. Ueber die Schlacht bei Schmielau 
1093 f. Gieſebrecht 2, ©. 187. 

2. Magnus ftarb 1106 Aug. 23. 
Jaffs, Seh db. Deutichen Reiches unter 
Lothar dem Sadfen S.3 Anm. 12. 

3. Heinrich IV ftarb 1106 Aug. 7 
zu Lüttich. 

4. Ausgefallen ift bier: Ghever— 
barbus fone van Zuppelingbbord'. 

5. Magnus binterließ zwei Töch— 
ter: Eilika, die Mutter Albrechts bes 
Bären, und Wulfbild, die Mutter Hein: 
rich8 des Stolgen. 

6. Graf Gottfried wurde erichlagen 
1110 Nov.2. Lappenberg, Hamb. U. B. 
1, ©. 806. 

7. Waitz, Schleswig-Holfteins Geſch. 
1, ©. 49; Weiland, Das ſächſ. Herzog- 
thum unter Lothar und Heinrich dem Lo— 
wen ©. 11. 


20. ‘plad’ : plicht' B. 


26. "Helmolt’ : *Helmbolt’ B. 


8. Helmold: in universa Sclavia 
necdum erat ecclesia vel sacerdos, nisi 
in urbe tantum que nunc Vetus Lubika 
dieitur, eo quod Heinricus cum familia 
sua sepius illic moraretur, ib. U. 8. 
1, Nr. 1: ecclesiam in castro Lubece in 
Slavonia — cum villis et omnibus ad ea 
pertinentibus, — quemadmodum Hin- 
ricus Slavorum rex eandem ecclesiam 
suo sacerdoti donaverat. Auf dieſes Alt: 
Lübeck bezieht fih Adam v. Bremen 
Schol. 13: juxta quem fluvium mons 
unicus est Alberc et civitas Liubice ; 
Schol. 95: usque ad civitatem Scla- 
vorum, quae dieitur Liubicen, et flumen 
Travennam; 3, 19: Tune etiam per 
singulas urbes coenobia flebant —, sicut 
testantur hii qui in Leubice — et in 
aliis civitatibus singulas viderunt. Wig⸗ 
ger in Melt. Jahrb. 42, IV, ©. 43. 

9. Die Meinung ift: Neu -Lübeds 
urjprünglicher Name babe Buggemit 


21.178, | dar na 


1106—1125. 9 


tele to Lubeke, do die doom tar erjt begrepen wart. 


quemen vele coplude dor der guden havene willen, unde wart 
by conyng Hinrides tiven wol bejet mit rifen luden!. 

9. In corten tiden dar na quemen Criten vrund im die 

5 Travene van Ruygen mit velen fcepen, unde belegeven die borch unde die 


ftad to Yubele. 


do fonyng Hinrid anſach die anliggende noot, do leet 


bie fid in der naht van der borch myt twen ſynen truwen mannen, unde 
yaghede in die land, unde clagede den Holften unde ven Stormeren 


one noot. 
10 vygende. 


die weren eme willid unde volgeden eme drade bet an die 
dar ſloghen fie der Ruyanen utermaten vele, unde vele dren- 


feden fid in der Travene. der doden heydenen wart dar fo vele tofa- 
mende worpen, dat dar aff wart eyn grot ber, die lange jar dar na 


wart gheheten Ranenberd 2. 


andere Wende, dat fie eme moften tyns geven, unde bleeff ere conyng bet 


is an die land van Polen unde Behems. 


by finen tiven 


unde to der ſtad H.1,48. 


1,36. 


na der tiit do dwang hie die Ruyane unde 1,36. 


1,4. 


10. In deme jare des heren 1118 was die gude biffcup Dtto van A. Ss. 
Bavenberch; die beferede hertoghen Wencislaum unde dat land to Po- 
meren to deme ferftenen loven*, die dat biſſchuppom in Uznam ſtichtede *. H-2.4. 


20 11; 


In deme jare des Heren 1124 do wart in deme lande to a8 


Holſten geftichtet Faldera, dat ſedder gheheten wart Nygemunfter®, 
12. Desanderenjares dar na do fande Fredericus, dieH.i,ar. 
ergebifjcup to Bremen, den guden PVicellinum to Faldera in dat clofter, 


13. Ranenberch“: Rovenberch' B. 


elautet (f. oben S. 7 Anm. 3), Alt— 
übed aber fei nad einem Wenden Lu—⸗ 
bemar benannt gewefen. Lubemarus 
frater Nicloti bei Helmold 1, 92; Beyer 
in Mekl. Jahrb. 13, ©. 25, 55; eine 
villa Lubimari in Brezen, "dem öſtl. 
Theil des Amtes Gadebuſch, ſ. Mekl. 
U. B. 1, Nr. 65; Kühnel in Melt. 
Jahrb. 46, ©. 87; der Stamm ljubu, 
fieb, in vielen Perſonen- und Orts— 
namen; Kühnel a.a. DO. 46, ©. 10 
86—87. 

1. Helmold: a mercatoribus, quo- 
rum non parvam coloniam Heinrici prin- 
eipis fides et pietas ibidem consciverat. 

2. et in monumentum victorie vo- 
catus est tumulus ille Raniberg usque 
in hodiernum diem. Gieſebrecht 2, 
S. 193. Gegen Schirren, Beiträge 3. 
Kritik älterer holſt. Geichichtsquellen 
S.258—62 |. Wigger, Ueber die neuefte 
Kritil des Helmold in Melt. Jahrb. 42, 
IV, ©. 50-52. 

3. Ranorum populi —, quemadıno- 
dum — universe Sclavorum nationes, 


18. Uznam' 


: *Unefen’ B. 


que sunt inter Albiam et mare Balticum 
et longissimo tractu protenduntur usque 
ad terram Polonorum. 

4. omnemque gentem illam cum 
principe eorum Wertezlao convertit ad 
Dominum. Ueber die Belehrung Wra— 
tislaws von Bommern 1124 f. Gieſe— 
breit 2, ©. 263, 270. Das faliche Jahr 
1118 haben bie Ann. Stad. 

5. Diefe Notiz fehlt in ber Raths— 
bandichrift und bei Rufus und fcheint 
Zufaß der Brem. Ehroniften zu fein; 
vgl. unten. 

6. Die Stiftung Neumünfters be 
richten Ann. Stad. zu 1125, Ann. Hamb. 
u 1124 ; Helmold verbindet fie mit dem 

ode des Slawenfürften Heinrich durch 
ein: Circa idem tempus. Nach bem 
Bresb. Brem. in Schl. - Holft. » Lauenb. 
Duellenimig. 1, ©. 26 beftand in Wip- 
pentborp von Witersber eine hölzerne 
Kapelle; vgl. De B. Vicelino in Ziſchr. 
f. Schl.Holſt.Lauenb. Geſch. 8, S. 302. 
Dehio 2, S. 42; Bernbarbi, Lothar von 
Supplinburg S. 391 Anm, 12. 


1118. 


7. 
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H.1dı,dat hie dat vorftunde!. do warff Vicellinus by deme conynge Hin- 
“ride, der Wende here, dat hie an ſyneme rife den Wenden mofte predefen 
den rechten loven. des twydede eme Die conyng, unde gaff eme unbe 
den prefteren, die dar myt em quemen, de ferden vor der borch to Lu— 
befe over dem watere uppe dem bergbe, dat fie dar by eme mochten s 
hebben velige tovludht vor Die heydenen Wende, wanuer fie in deme 


1,46. 


1,48, 46. 


1,48. 


lande predefet hedden?. 


13. Do die brodere hedden vele volfes beferet unde 
Lubeke fid fere beterde, do ftarff die evele furſte Himid, der 
Wende coning, unde leet twe jone na, Swentepolfe unde Canute; Die ıo 
fyveden beyde umme des vader rife, unde wurden tom life tom leften ge- 


bracht, dat fie vrunde wurden ?. 


14. Na den tiven quemen die Ruyane over, unde wunnen die borch 21.17. 


unde wunnen die ftad to Lubeke; unde die prefter quemen fume to bufiche 


unde lepen wedder to Falderas. 


15. Nicht lange dar na wart Swentepolfe na rade enes rifen Holften 
dot gbejlaghen, unde fiin broder Canute wart to Luttekenborch gheflagen. 


Swen | tepolfe leet enen fone na, die hete Swyneke; die wart dar na inzı.im. 


corter tiit to Erteneborch dot ghejlagen ®. 

20. In deme jare des heren 1130 wart die hilghe conyng Knut van 20 
Denemarken gemordet van conyng Magno, de een unrecht conyng 
was. ſedder der titt jo gind deme vife van Denemarfen vele cumbers 


over van orloghe ?. 


8. *bedden': *bedde' B, 


1. Fredericus ſetzen die Bremer Chro⸗ 
niften ftatt des Albrecht ihrer Duelle, 
weil fie jenem bie Sebenzzeit 1122—30 
gegeben haben. Nah Helmold famen 
cives de Faldera nach Meldorf, wo fich 
Adalbero und Bizelin aufbielten, und 
baten um einen Driefter, Um Bizelin, 
ben ihnen Adalbero mitgab, jammelten 
ſich Geiftlihe und Laien. Hii ergo sa- 
cris connexi federibus, statuerunt am- 
plecti celibatum vite u. f. w. Vgl. De- 
bio 2, ©. 42. 

2. deditque eis ecclesiam in Lu- 
beke, ubi tuta secum statione possent 
consistere et agere que Dei sunt. Bgl. 
©. 8 Anm. 8 u. unten Anm. 5. 

3. Heinrich ftarb 1127 Mu. 22. 
Yafle S. 232—35; Dehio 2, Anm. 9; 
Bernharbi S. 390 Anm. 11. 

4. Filii — Heinriei, Zventepolch nec 
non Kanutus —, intestinis bellis adeo 
perturbati sunt, ut tranquillitatem tem- 
porum et tributa regionum perderent, 
Nach 1,48 begehrt Zwentepoll bie Allein: 
herrihaft und belagert Knud in Plön; 
Knud aber bewegt die Belagerer zur Ver⸗ 


10. *Swentepolte' : Swentespolle'. 


18. *Swentepolle : Swentenpolle' 8. 


mittlung. Adhibitaque opera, germanos 
discordes reconciliaverunt, partita inter 
eos provincia. 

5. Rugiani urbem vacuam navibus 
offendentes, oppidum cum castro demo- 
liti sunt, Sacerdotes — beneflcio vieini 
nemoris salvati sunt, ad Falderensem 
portum refugerunt. Diefe von Bizelin 
mit Genehmigung Zwentepolfs gefandten 
PBriefter wohnten in ecclesia sita in colle, 
que est e regione urbis trans flumen. 

6. Knud wurde in Lütgenburg, bar- 
auf Zwentepolf dolo cujusdam Dasonis 
predivitis de Holtsatia erſchlagen, darauf 
Zwinele bei Artlenburg. ie beiden 
Angaben Lütgenburg und der Rath des 
Ir Holften find Zuſätze der Bremer 
Ehroniften. 

7. Knud Laward, Sohn Erich Eie- 

ob8, wurde erfchlagen 1131 Jan. 7 von 
ah Vetter Magnus, Sohn bes Kö— 
nigs Niels von Dänemark. Offlcium s. 
Kanuti ducis berausg. v. Ufinger in 
Schl.⸗Holſt.Lauenb. Quellenſ. Bd. 4; 
Reich, Knud Laward, Herz. v. Schleswig 
in Schi.» Holft.» Lauenb. Jahrb. 10, 


7b, 


isn, 


1125—1145. 
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22. In deme jare des heren 1134 do voren de Wende uppe Se- 
land, unde vorhereven Rotſchilde unde tat land all umme!. 


24. Dar na legede de keyſer enen hoff to Halverftad. 


dar que 


men vele furften unde heren; dar quam od conyng Magnus van 
5 Denemarden, unde entfend dat ryfe van deme keyſer?. 

33. In deme fulven jare (1144) do ftarff die paves In— 
15d. nocentiusꝰ. twe daghe na eme wart Geleftinus paves unde | fat 5 mande 


unde 13 daghet. 
veer daghe>. 


na eme wart Pucius paves unde fat 11 mande unde 
de ftarff van roumwen, fo men fegede, umme 


ı10dat eme die [waren mere quemen van oder mere, Tat de 
ſoldan van Babilonien hedde den ferftenen vele ſtede unde land affge- 


wunnen®, 


34. In deme jare des heren 1145 do wart Eugenius paves 
unde fat 8 jare veer mande unde 20 daghe; de leet dat cruce predefen to S 
isSder reyfje over mere”. 


35. Do legede der Romere conyng enen hoff to Srandenvorde; daran. 1. 50. 


quemen vele furiten. 


die paves jende ſynen boden dar, 
gramen orden ſunte Dernarde van Clarevalle. 
conyngk Conrad myt vele furften unde heren dat cruce; 


van deme 
van eme nam De 
of nam it die co— 


20 nyng van Francrike in ſynem lande myt vele furften, biffcupen unde 


heren ®. 
8, Lucius’ : Bucinus’ B. 17, *funen’ : *iune' B 18. *Bernarde' : Bernade' B. 
S. 203—54; Beruhardi S. 3972—404. ſchaft; Jun. 4 fällt er gegen Erich bei 


Die Angabe über König Magnus ift Zu- 
fats ber Bremer Ghronitten, die bier auch 
den Zug Lothars gegen Niels und Mag— 
nus anjchließen ; — ber denſelben Bern⸗ 
hardi S. 404—8. 
1. Eric, der jüngere Bruder Knud 
Lawards, war gegen Niels und Magnus 
von ben Sceningern zum König erhoben 
worden; fein älterer Bruber Harald war 
egen ibn. Bei der Belagerung einer 
E Haralds foll Erih von den in 
Roeſtilde wohnenden Deutichen unter: 
Alet werben fein. Gegen Erich warb 
daranf Roefkilde von Niels und Harald 
erobert. Die Berwilftung Roeſtildes 
durch Slawen bezieht Dablmann, Geſch. 
v. Dänemark I, ©. 232 Anm. 3 bier: 
ber und hält dieſelben für polnifche 
Hülfstruppen, Bgl. Giefebreht 2, ©. 
353 ; Bd in Melt. Jabrb. 28, 5.30. 
2. Zu Folge von Graufamfeiten, 
welche bie Dänen gegen beutihe Kauf⸗ 
leute begangen baben, rüftet Lothar im 
Winter 1133 — 34 gegen Dänemarl; 
Niels und Magnus bitten um Gnabe; 
Magnus kommt Oftern 1134 nad Hal: 
berftadt und leiftet Sühne und Mann- 


Lund. Bernhardi S. 538—41, 543. 

3. M. P.: Innoceneius II — sedit 
annis 13 mensibus 7 diebus 8 et ces- 
savit episcopatus diebus2. Innocenz II 
ftarb 1143 Sept. 24, Jaffé, —. b. 
Deutich. Reiches unter Conrad dem Drit- 
ten ©. 94, 233; Reg. Pont. ©. 598. 

4. M. P.: Celestinus II sedit men- 
sibus 6 diebus 13. Bern, Guid.: men- 
sibus 5, diebus 13. @öfeftin IT, erwäblt 
1143 Sept. 26, ftarb 1144 Mr. 8, Jaffe 
&.94, 233, 234: ; Reg. Pont. &.606,609. 

5. M. P.: Lucius II — sedit men- 
sibus 11 diebus 4. Lucius II, erwäblt 
1144 My. 12, ftarb 1145 Febr. 15 in 
Folge einer verlebung, die er bei der 
Belagerung des Rom chen Senats im 
Kapitol erhalten hatte. Jaffé ©. 95, 
234, 236; Reg. Pont. ©. 610, 615. 

6. Ebeſſa wurde 1144 De. 23 er» 
obert. Röhricht, Beiträge z. Geſch. ber 
Kreuzzüge 2, ©. 57. 

Mu Eugenius III — sedit 
annis 8 mensibus4diebus 20. Eugen III, 
erwählt 1145 Febr. 15, ftarb 1153 Juus. 
Jaffé S. 236, 247; Res. Pont. S. 617, 652. 

AKonrad nahm 1146 Dez. 27 zu 


M. 


— 


P. 


S. W. 
4 


M. 


* 
W. 
294, 


H. 1,76, 
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46. In deme jare des heren 1151 do quam Frederick, de bertoghee ı 
in Swaven, in dat rife!. de legede do eynen hoff to Merjeburg; par 


quemen vele furften unde heren. od quemen dar beyde conynge 
van Denemarfen, Sween unde nut; dar wart dat rike Swene todelet, 
unde Knut behelt enen deel des landes?. 

48. In deme jare des heren 1154 do hedde ſyck Eun⸗ 
befe ſeer beteret unde nam ſere toin rikedagen. dar umme 
ſprack hertoge Hinrick to greven Alve, dat ſyne ſtad to Bardewiie ſere vor— 
ghinge, unde dat de coplude ſochten to Lubeke de markete, unde ock dat 


ſyne ſulte to Lunenborch ſere vorghinge dor der ſulten willen to OdesIo. 


dar umme bat hie den greven, dat hie eme lete die helffte van Lubeke 
unde die helfte van der ſulten to Odeslo. do die greve eme des vakene 
hedde weygert, do leet hie tom leſten vorbeden die markete to Lubeke 3, 
unde leet vorgan die ſulte to Odeslo. des wart manich unvro. 

49. Do wart myt hulpe hertoghen Hinrickes vorniget dat biſſeuppomu 
to Raceborg; do wart dar biſſeup Evermodus, die proveſt van Meygde— | 
bord #. 

50. In deme jare des beren 1156 do redde fid hertoghe | 
Hinrick unde vor myt conynge Fredericke over berh®. 

53. In deme fulven jare, do de bertoghe wedder quam in? 
Saſſen, unde hadde myt conyng Swene weſen in Denemarken®, do — 
gede eme biſſeup Geraldus ſyne noot unde ſynes nygen ſtichtes armude, 
alſo lange, | dat eme die hertoghe leet myt greven Alve ſunderlick gut in 
dene ſtichte to Aldenborch?. 

54. In deme jare des heren 1156 do wurden erſt ghebumet 
die ferden Sufele, Luttekenborch unde Ratefouwe®. of buwede do greve 





16. "dar! : bo’ B. !Evermodud' : !Ermodus’ B. 26. Suſele“: Suſele' B. | 


Speier von Bernharb das Kreuz, nach 
dem er fhon Ende November 1145 zu 
Frankfurt von demjelben dazu — 
dert war; Ludwig VII hatte bereits 
nacht 1 145 zu Bourges von Biſchof Fe 
frieb von Langres das Kreuz genommen, 
als Bernhard 1146 Mrz. 31 die erfol 
reiche Kreuzpredi Kr Bizelay bielt. Safte 
S. 112—13; Röhridt 2, ©. 58—62. 

1. Nach dem Tode Konrad III, 1152 

ebr. 15, wurbe Friedrich I Mr. 3 zu 

rankjurt ewählt und Mrz. 9 zu Aachen 
gelrönt. —— ra Heinrichs 
bes Löwen 1, ©. 351—53 

2. Auf dem Neichätage zu Merieburg 

1152 um Pfingften (Dlai 18). Dabl- 
1,©.261 ; Philippfon 1,S.170, 
353. 


3. Frensborff, Die Stabt: u. Ge: 
richtsverfaffung Lübecks ©. 9, 16. 
4. Heinrich beruft Evermod, Propft 


r St. Marien in Magdeburg, zum Bi- 
hof von Rabeburg und belebnt ihn 
1154, vor feinem Abzug nah Italien, 
mit 300 Hufen, bie ibm Graf Heinrich 
von Ratzeburg ufgeaflen 9 bat. Wigger 
in Mekl. Jahrb 
5. Von —D aus zieht Fried⸗ 
rich I Anfang Oltobers nah Italien, 
wirb 1155 Jun. 18 in Rom zum Kaifer 
efrönt und ift Mitte Septembers wieber 
in BEN Philippfon 1, ©. 191 


— Ueber biefen Zug Heinrichs mit 
Svend, hiemali tempore 1156—57, f. 
Dablmann 1, ©. 265; Wigger a.a. O. 
28, &. 102; Bhilippfon 1, ©. 234—36, 


. Ueber bie Dotirung Aldenbur 
|. — Die Belehrung Nord: d. 
bingiens und die Gründung des Wagr. 
Bisth. Aldenburg-lübel ©. 159—200. 

$. Geroldus episcopus — suggessit 


70. 


svoge lande. do Knut unde Waldemer dat vornemen, fe redden ſik wed⸗ 
dat wart ondervangen vromeliken var den biſcop 


15 ſale vüllen dronfen, do quemen Swens manne wol gewapent. 


1151—1157. 
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Alff Plone wedder unde dat wichelde, unde legede dar do den mardet 


wedder!. 


B. Die Hamburger Handſchrift und Rynesberch-Schene. 


55, 


2... ſchepe unte mit vele luden. 


to Yalande?, dat lant en do halp, dat fe wonnen Pheone unde vort ander 


der fterfe to ſtride; 


O lofs van Ripen unde van anderen heren, de de orloges vorbrot. fe 
vorlifeven de heren dre, fo dat Swen fcolde hebben Schone, Knut Se: 
lant, Woldemer Yutlande. je delden dar umme de anderen lande na der 
10 vorſten willen ®. 
+ Dar na legede de Swen enen hoff to Rofcilde; dar to bat be 1,84. 


Knut unde Woldemer. 


vraweden mit mennyge hande jpele 3 dage. 


de quemen dar unde weren dar mit groten 


des drudden avendes, alzo 


in deme avende des goden ſonte Pawerancius®, do fe alle feten in deme 


je drongen 


to ene dar in; Knote fe irften flogen, Waldemar fe fere wondeden; unde 
in deme de licht worden utgeflagen, ut der dore fe jlefen unde weken wed— 


der’, dar na 


In deme jare 1157 do quam Swen myt groter macht to Jut⸗ „ 


20 lande, den Woldemer to vordrivende. fe quemen by Wiberge to ſtridende. 


dar wart fonnyng Swen unde fin volf al dat mefte del gejlagen®. 


5. Knut': *Anuter 5. 6. ‘dar’ : ‘dar! 5. 
15. mol’: ‘vol’ H. 16. Knote“: Knoter' 9. 
comiti, ut in pago qui dicitur Susle 


suscitaretur ecclesia. Et miserunt il- 
luc — sacerdotem —, missusque venit 
— adSclavos qui habitant juxta lumen 
Crempine. — Hiis ita peractis, oppor- 
tunum videbatur ut ediflcaretur ecclesia 
in Lutelenburg et Rathecowe. 1163 
werben provincia in Lutelinburg, pro- 
vincia in Susle und provincia in Rat- 
gowe urkundlich genannt; Leverkus, U. 
B. des Bisthums Fübed 1, Nr. 4. 

1. Circa id tempus reediflcavit 00- 
mes castrum Plunen, et fecit illie civi- 
tatem et forum. Plön war im Sommer 
1139 von ben Holften zerftört worden. 
Helmold I, 56; Waig 1, ©. 55, 57. 

2. Precepitqne dux — (Heinricas) 
Sclavis in Aldenburg et in terra Obo- 
britorum, ut adjuvarent Suein. Ac- 
ceptisque navibus paucis, venit paci- 
ficus in Lalande, 


alzo 


8. ‘de beren dre' : ‘ben beren dere dıe’ 5. 
*mwondeben‘ : "wondenden' 5. 


3. Mediante domno Helya pontifice 
de Ripa et prineipibus utriusque partis. 

4. Bol. Dablmann 1, S. 269— 71; 
Bielebredt 3, ©. 79. 

5. Post hec Kanutus et Waldemarus 
fecerunt oonvivium maximum in — Ro- 
schilde, et invitaverunt cognatum suum 
Suein. Aber Ann. Ryens. und Sächſ. 
Weltchronik 324 wie Detmar. Vgl. Dahl⸗ 
mann 1, ©. 271. 

6. Der Tag fehlt bei Helmold; Ann. 
Ryens.: in vigilia sancti Laurentii, 
Aug. 9. 

7. At ubi percussor libravit ictum 
in caput Waldemari, ille fortius exi- 
liens, lumen excussit, et salvante Deo 
in tenebris elapsus est. Sächſ. Weltchr.: 
Des avendes worden be lecht utghe— 
flagben. Dahlmann 1, ©. 273. 

8. Schlacht auf der Gratbehaibe zwi: 
ihen Randers und Wiborg 1157 Oft. 23; 


dar mede voren feH.ı,sı. 


1156. 


H. 1,56. 


1,85. 
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halp Got Waldemar wedder to deme rife!, dar umme fin vader 
was jamerlifen gemordet?. alzo vort alzo he connyng wart, De 
droch he mit greve Alve unde mit den Holſten wol over ein. 


+ Unde dor vredes willen vordrod he veleden Wen- 
den, de fin rife vele beroveden. 


56. * In der tid worbrande de ftat Lubeke. 
man dar nicht umme weder bowen, dat de hertige hadde de marfere Dar 
vorbaden to holdende; je beven em, dat he en geve ene ander velige ſtede 
op to boumwende. Do wiſede he ene nicht verne in Dat lant to Raſſeborch 
by der Walenyffe, dat je dar boweden. 
de wart gebeten Powenftat na deme hartigen Youwen. dar en fonden do 
nene grote ſchepe tovleten ; je en fonden de ftat of nicht weiten vor anvech— 
tinge der heiden 5; des weren de foplude unwillihdarto blpy: 


. 


de en wolde de for: 


alfo begrepen je dar ene jtat, ı 


vende. |aljo klageden fe dat den hartigen, alſe lange,s' 


dat he den greven Alve fo leve dede, dat he ene oplete dat werber unde de ı 


borch to Zubele, alſo dat he unde al fin erven unde finena: 
fomelinge dar nit mer fcolden op ſaken noch jolden op 
fprefen®, 

57. * De let he ene be wiſche an beyden ſiden, dar ve Tra— 


wene plach over to vloyende an beiden ſiden, unde let en an lanve, an: 


weiden alzo vele, bat er quyf, bat fee van Lubeke, genoch to weydene 
hadden van deme morgen wente to dem avende. 
be vryheit in fineme holte unde in wolde, bat je mochten waren darin, 
holt to houwende unde van denne to vorende, jo vele, als ein wagen 


bynnen eneme daghe van den morgen bit an ben avent voren mochte. = 


3. wol’: vol’ H. 
1157 do’ B. brande de’ : *de' fehlt 9. 
mwolden die coplude' B. 


unde' B. 
van Lubelt ont’ B. 
wen’ fehlt B. 


*pelige’ : weligeꝰ H. 
12. nicht 


‘dat ge den’ H. 3 dat bie" B. 
up ſalen' B. 19. DV: Doch“ 5. 


des morgene ut unde des ſulven avendes dar wedder yn' B. 


den' 5. 25. bynnen — daghe' fehlt H. 


Dahlmann 1, ©. 275; Gieſebrecht 3, 
S. 80. 

1. et obtinuit Waldemarus regnum 
Danorum. 

2. Zuſatz Detmars. 

3. Et composuit amicitias cum co- 
mite Adolfo; bie Holften fett Detmar 
binzu. 

4. Zuſatz Detmars. 

5. cum locus ille minus esset ydo- 


4. *dor vredeö’: "dor unvredes’ 9. 
Lubele“: to Lubele' B. 
T. nicht — bowen* : 'nicht wedder buwen umme' B. 

— boldende' : ‘dat de marlete dar weren vorboden to folende van deme hertogen' B. 
9. *be ene! : hie il! B. werne in 
10. *bomweden' : *bowende' H.z ‘dat — bomeben’ jeblt B. 

: — * 9; 


6. In der tid': "In deme jare ded Seren 
‘do — fopman’ : *do nc 
78. "dat te 
8. *fe': 
dat’ : verne 
11. *Rou: 


“je — nicht" : “fie ne kunden od die flad nicht" 2. 
‘peften’ : *abeveften' B. 14. Alſo — dat’ : *Dit clageden fie" B. 
17. dar — fprefen? : ‘dar fcolden nicht meer up fprefen nc& 
21—22. ‘Lubele — avende : Lubele mochte began 


15. ‘dat be den’: 


22. ‘deme’ : 'demme' 5. ‘dem’: 


neus et portu et munimento, nec posset 
adiri nisi navibus parvis, Diefe Löwen: 
ftabt gilt für Herrenburg, Arnold 5, 9: 
locus, qui dieitur Herenburch, Mel. 
U.8.1, Nr. 154: urbs, que dicitur 
Urbs dominorum; vgl. v. Kobbe, Geſch. 
db. Herzogtb. Lauenburg 1, ©. 143 
Anm. 8. 


6. et comes — resignavit ei castrum 
et insulam. 


Unde of gaff be er 


1157. 15 


be greve let of deme hertigen al de vryheit, de he hadde umme Olde 
Lubeke unde in allen wifchen var umme belegen, var de vlod der Tra- 
ven over ghing!. 
* Do die greve deme bertoghen deſſe uplatinge hedde van, do 
5[eed bie vorgan die Louwenſtat?, unde begrep do Qubele wedder twiſſchen 
der Trawene unde ver Waknyſſe, dar je van ver tid bette noch van der 
er bes } attnechtigen gades in eren bejtan is. 


* Do gaff de hertich Hinric to der ſtad vryheit, m.ı,s. 
jo Br en de greve Alff hadde opgelaten?. be ummeboet 
10 Normannen?, Gaten, Sweden, Denen und Ruſſen, dat fe de Tra- 
vene unde fine ftat to Lubeke fcolden ſoken tollenvry, unde allen 


fopluben vryheit mit erme gode over lant unbe over water, dar to fo- 
mende, bar to wonenbe unbe dar to blivende unde van denne to varende, 


wan je wolven‘. des worden de lude vro unde boumeden ſchone bus, 
ıs unde befetten de ftat myt planen unde myt porten®. unde he fette em 
ene monte®, 

+ * To der tid bat de keyſer hulpe van den vorften, over berch myt em 
to tende webder de van Meilan?. dar to reyde fit hertich Hinric unde 
fonede alle veyven, unbe bot vrede to holvdende over alle fine herfcop, 

20 de wyle he were ut deme landed. he fande of baden den connynge Wol- 
demer, unde mafede myt eme vorworde umme vrede to holdende. de 
konnyng klagede over de Wenden, unde lawede den hertigen duſent marf 
ſilvers to gevende, dat he en ftorde. de hartige jende Niclote baden unde 
of na den anderen Wendifcen heren, dat je to eme quemen. by finen 
> | hulden he en allen ftvengelifen vorbot, de wile dat he ute were, dat je fol- 
"den vrede holden, unde folden den Denen jo fonderlifen nenen ſchaden to⸗ 
bringen. he bot ok, dat ſe alle ere roweſchepe ſcholden hir bringen in de 
Trawene unde antworden de ſinen boden vor de ſtat to Lubeke. dar na 


1,86. 


1—2. ‘bertigen — Qubele* : *bertogben, fo wat bie techtes an Olden Lubele wunnen hedde' B. 
2-5. der — Pat! ich fehlt 5. 6. unde der’ : unde dar! 5. 8. to — vryheit 


feblt 9. 9. *He ummeboet’ : *Do fereff’ B 10. Normannen’ : *vormannen fopluden’ 9. 
‘Denen und’ fehlt H. 0—11. “de — unde' feblt 9. 13. F to wonende — blivende" 
feblt &. 14. *boumeden’ : bouwenden' 9. 15. ‘he’ Ar 16. ‘one’ : tere’ 5. 


19. ‘venden’ : viende' H.; “die veyden die bie wifte' B. ee ni *fturede’ fließt B. 


tales absque theloneo et absque hansa 


1. Eine Urkunde Heinrichs bes Lö— 
wen ift nicht vorhanden. Vgl. die Ur: 
funden riebrich I von 1188 Sept. 19 
und Waldemars von 1204 Dez. 7, Lüb. 


U. B. 1, Nr. 7, 12 und unten zu 1188. 


2.6.6. 14 Anm. 5. 

3. S. ©. 14 Anm. 6. 

4, Et transmisit dux nuncios ad 
eivitates et regna aquilonis, Daniam, 
Suediam, Norwegiam, Ruciam, offerens 
eis pacem, ut haberent liberum commea- 
tum adeundi civitatem suam Lubike, 
Lüb. U. B. 1, Nr. 7, 12: Rutheni, 
Gothi, Normanni et cetere gentes orien- 


ad civitatem — - veniant et libere rece- 
dant, 

5. Statim — duce reversi sunt 
mercatores cum gaudio, desertis incom- 
moditatibus nove civitatis, et ceperunt 
reedificare ecclesias et menia civitatis, 

6. S. S. 20 Anm. 8. 

7. Bhilippfon 1, ©. 267, 280. 

8. Quapropter cepit sopire discor- 
dias que erant intra ducatum. 

9. 1159 im Frühjahr. Wigger a. a. 
D. 28, ©, 109. * 


16 I. Detmar-Chronif von 1105—1276. 

to hant tod) de hartige ut na deme feyfer!, unde nam greve Alve mede unde 
vele anderen heren. do fe enwech togen, de Wenden brochten to Lubeke 
ere roffihepe, de vorgan weren; de beiten je behelden, unde brefen den 
prede, unde roweden op de Denen vor unde na allife fere. 

60. De keyſer wan do Cremona, do he hadde dar vor legen vil na 
1 jar, unde tod) do vor Meilan, dar vor he lange lady mit groten arbeide. 
de bertige do orloff nam van deme feifere unde vor weder to Saffen- 
lande 2. 

Greve Alf de wart myt finem neven, bifcop Reynolde van Collen, 
gefant to Enghelande?. 

Buynnen der tid, Dat de heren nicht to lande en weren, do hadden 
de Holften groten varen vor den conning van Denemarfe, umme bat de 
Wenden den vrede brefen. over de wife bifcop Gerolt van Oldenborch 
undernam dat, fo lange, dat de heren to lande quemen. 

61. * Do fe quemen, to hant dar na wart ein dad) gelecht to Er— 
teneborh, dar de foning unde de hertige unde vele heren quemen. 
de konnyng fwarlifen klaghede, dat em de hartige hadde eynen vrede ge— 
lavet, den de Wenden hadden gebrafen,, de wile dat he over berh was. 
de Wendenheren worden geladen; over umme bat je ſchuldich weren, do 
en dorften fe nicht fomen to antworden. de hertige legede fe vrevelos >, 
unde fande alderweghene na der heren hulpe, unde bot alle den finen, rede 
to weſende herevart to donde op de Wenden, wan de arne antrede. Do 
der Wende vorfte Niclotus dat vornam, to der were he dachte umme 
dat eme duchte, dat Lubeke eme were ein fhedelif flot, 
he jande fine twe fone Pribeflaum | unde Wertiflaum mpyt 
volfe to Lubeke, dat je deme hartigen fcolden de ftat affli=- 
fen. enes morgens vil vro fe quemen jagende to der ftat. 
ein vrome prefter wart erer gewar, de heit Ethelo, alzo dat Got 


DJ 


— 


5 


20 


25 


wolde. fin bus was in der ftat by den fuden van der bruggen, de over 
de EIME: : *de beiten de beiten’ H. 12. *umme' : *ume' 15— 16. Do — beren auemen’ 
ehe ® 17. ‘De — bartige‘ : Konyng Woldemar elagede dar (to Byſuncie) over ra he * 


: wurden od dar m. laden’ B. 


ride, dat bie eme' B. 19. ‘worden geladen 
22. *herevart‘ : *herenvart' = 


— 5; Anwarben! : tunde fie ne —— nicht fomen to antworde' B. 
23. "dadıte’ : “puchte' H. 25. Tone : ſonen' 5. 


Angliam cum cognato suo domno Rei- 
noldo Coloniensi archiepiscopo, Sein= 
rich II von England war das Jahr 1160 
bindurd auf dem Feſtlande. Ueber bie 


Um Pfingften. Wigger a. a. O. 

108 Anm.2; Philippion ©. 267. 
2. Et pervenerunt ad exerceitum re- 
gis, quod obsederat — Crumne —. Et 


28, 


DI.Sb, 


morati sunt toto pene anno in expugna- 
tione —. Novissime expugnato presi- 
dio, cesar convertit exercitum ad Me- 
diolanum, dux — reversus est in Saxo- 
niam. Crema ergab fi 1160 Jan. 27 
und wurde Jan. 28 zerftört; nad) Be— 
endigung bes Konzils zu Pavia entließ 
ber Raiter Mitte Beöruun mit vielen 
andern Firften auch Heinrich ben Löwen 
in die Heimath. Philippſon S. 291, 315. 

3. Atcomes Adolfus rogatus ivit in 


Geſandtſchaft nr Fider, Reinald 
von Daffel ©. 3 

4, preflxum est ai provin- 
ciale — in loco qui dicitur Berenvorde, 
Rex — Waldemarus venit usque Erthe- 
neburg, et conquestus est duci omnia 
mala. Wigger a. a. O. 28, S. 112; Wei— 
land ©. 165. 

5. Et dedit eos dux in proscrip- 
tionem. 


1157, 17 


de Waleniffe gent!. myt finen knechten he utquam; dat ſchrichte de knechte 
lude repen; de prefter jnelle to der bruggen lep. enen graven hadde be 
dar vor gemafet?; de tovede ein del; doch weren de vyende fomen 
nıydden op de brugge, er he de velbruggen opbradhte. he begrep dar 

sde were, alſo lange, dat en de borgere to hulpe quemen. 
alfo halp Got bi deme vromen pape, dat he der ftat were 
fo vromelifen begrep, unde bleff van den heidenen Wen- 
den al unvorftort, to heile ven friftenen aldes landes. de 
hartige dat vil drade vornam; he let de borch unde de ftat mit finen 

soridderen bewaren mit willen der borgere, unde let je ſtarke 
veften; alfo wanne de ftat ſik beterde, jo fcoldenjedebord 
wedertobrefen?. 

Dar na tohant do Niclotus vornam, dat de hartige quam mit jo n.ı,s7. 
groter macht, he vorbrande fin eghene ſtede unde jlete, Ylowe, Meke— 

is lenborch, Zwerin unde Dobin. he behelt Werle alleine, var he wande 
beftaftoweren. 

62. Dar na in der arne quamı de hartige mit groter macht in der 1,57. 
Wenden lant, unde vorherde Nydlotus lant mit rowe unde mit brande. 
he legede fil to dem leften to Mefelenborh mydden in dat lant mit 

20 alle finem volfe. Pribezlaw unde Wertzlaw, Niclotus jone, enes dages 
helden na den fmechten, de ute deme here fcolden riden umme voder; der 
flogen fe ein del. de merequam in dat her; je jagheden na unde 
flogen erer-vele; ein del der vromeften de let de hertige alle hen- 
gen*. BPribezlam unde Wertzelaw, de rofje leten je ftan; je lepen to 

>bufhe; nowe je untquemen to erem vader, unde leten en droff— 
.s» liken vorftan, Dat ene was overgan. | de vader mit torne op 
de jones fhelden began; he fpraf, je weren blodere, den ein wiff; 

he wolde dar julven hen. mit utirlefen beiden dar vet he an ein holt, 

ut des hertigen here de fnechte umme voder reden; der weren bi jeftich 

30 mannen, under eren roden wol gewapent. Nyclotus baldes modes tovoren 
ut deme holde rande op einen wapenden belt; an deme be nenen 


3. "onende' : wyende' 5. 3—5. de tovede — auemen! : ‘die towede dar bie vngende jo lanae, 
dat * die vellebrugge upbrachte, dat de borgbere eme to hulpe quemen' B. 6. ‘der’ : de" 8*. 

dat he — unvorftort' : dat die ftad, Die 8 nylinges be ——— wart, do alen unvorfurt van 
den — B. 15. unde fehlt 5 . 'ma tind : *m. in de’ 19. "Metelen« 
bordh' : "Metenlenbordh' H. 20. le: 4 5, 23. “erer’ : tere" A 25. "to — vaber‘ 
feblt 5. 27. *ichelden' : *mit ſchelden' 5. 


1. Hujus domus vicina erat ponti 
qui transmittit flumen Wochenice ver- 
sus austrum,. „Die Stelle ift am Müh— 
lendamm zu fuchen, wo die Wafnits ber 
—— zufällt“: Deecke, Grundlinien 


2. Is forte parari fecerat fossam 
longissimam ad conducendum rivum, 
qui erat longiuscule. „Der Graben if 
wabricheinlich der ältefte Stabtgraben, 
der fich in der Nähe mit ber Trave ver- 
einigt“: Deede ©. 8. 

Ertädtechronifen. XIX. 


3. Exercitus — jam erat in medio 
pontis et portam pene apprehenderat, 
sed celerrime — sacerdos pontem de 
catena levavit, et in hunc modum ex- 
clusa sunt latenter subinducta pericula. 
Quo audito dux posuit illice custodianı 
militum. 

4. Quos insecuti fortiores de exer- 
eitu, comprehenderunt multos eorum, 
fecitque dux eos suspendio affici. 

5. collocavit insidias in latibulis. 


2 
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vromen ſchop; er de finen toquemen, Do was he dot geflagen!. to 
wondere wart fin hovet gevort in dat her. aldus bleff de grote here dot, 
alleyne van alle den jinen, jonder hulpe. Do fine jünes dat vornemen, 
je branden Werle, unde togen vorder in de lant, unde dorften im 
erem (ande nicht biyven. de hartige underwant fit do der lande, 5 
unde be let Swerin wedder boumwen, unde jette dar den edelen Öungelin ; 
deme bevol he de borch undedeftat undedatland to hol- 
dende?, de andere borge, ftede unde lant de bevol he finen man— 
nen, malfem fin del. eynen evelen manne, Hinric van Scaten, deme 
wart Mekelenborch unde dat lant?; de brachte ut Vlanderen vele volfes, 10 
dar mede be de ſtat unde de lant befatte. dar na nam de bertige Pri- 
bezlaw unde Werzlam wedder to genaden, unde gaff ene wedder Werle 
myt deme lande dar to belegen. 

* Di den tiven na deme dode bijcop Emehardes jatte de bertige to 
Mefelenbordy enen bijcop Bernonem, unde legede to deme biſcopdome ıs 
300 hove landes, aljo he vor dede to Oldenborch unde to KRafjebord *. 

84. De hadde of beholden van deme feijere, Dat be in den lande der 
Wenden, de beide fin vader unde he hadden gewonnen van den heiden de 
vorftorden bifcoppedome mochte weder malen unde vorlenen, aljo de 
keiſers. 

67. De hertige gaf do den dren ſtichten Lubeke, Mekelenborch unde 
Raſſeborch ere vriheit to Bremen bejegelt®. 

In den tiven halp got marcgreven Alberte, geheiten bere, dat be 

6. Bunpelin’ : Gußtzeſlin' 5. 
Werzlaw wedder’ : W. vedder' H. 
nomen’ 8. 


Melkelenborch, do gaff bie’ B. 
21. ‘do’: 10’. 


1. Niklots Todestag ift unbekannt. 
Wigger a. a. O. 28, ©. 114 Anm. 1. 


H. 1,87. 


20 


0, Scaten! : »Stalen' 5. 10, *volfes' : "molted' 5, ı2; 

15. "Mefelenbordh' : Melenborch' 5. ‘Bernonem’ : Ber» 
14—15. "Bi den — legede' : "Do die bertoge fette Brunonem to eneme biffcupe to 
16, Raſſeborch“: NRaceborch' B. 19, mochte“: mochte be’ 5. 


vel progenitores sui subjugaverint in 
clipeo et jure belli. 9. die Urkunde 


2. Dux — cepit edificare Zverin et 
communire castrum, Ueber dieſe Grün: 
dung der deutſchen Stabt Schwerin 
ſ. Wigger a. a. O. 28, ©. 117, über 
die Lage bes wendiſchen Ortes gleichen 
Namens Beyer daf. 32, 5.75, und über 
Gunzelin von Hagen Wigger baf. 34, 
S. 58—62, 

3, Weiland ©. 108. 

4. Biſchof Emmehard von Meklen⸗ 
burg ſtarb 1155; Wigger a. a. O. 28, 
&.74 Anm. 2; Weiland S.159 Aum.1. 
Berno, Mönch des Klofters Amelungs: 
born, wurde auf den Wunſch Heinrichs 
bes Löwen von Habrian IV konfelrirt; 
Wigger a.a.D. 28, ©. 95. Leber jeine 
Belebnung mit den 300 Hufen ſ. baf. 
28, S. 88. 

5. Et facta postulatione, obtinuit 
apud cesarem auctoritatem episcopa- 
tus suscitare, dare et confirmare in 
omni terra Sclavorum, quam vel ipse 


Friebrih I im Mel. U. 8. 1, Nr. 56, 
ohne Datum, aber aus dem Jahre 
1154. Die entgegenftebende Angabe 
annaliſtiſcher Quellen, daß ſolche Ber- 
leihung 1159 erfolgt ſei, wird von Gie— 
ſebrecht 3, S. 109 und Weiland S. 159 
Anm. 2 auf eine ſpätere Beſtätigung 
bes Kaifers bezogen; Wigger a.a. DO. 
28, 5.86 mißt berfelben feinen Glau— 
ben bei, Dehio im Brem. Jahrbuch 6, 
S. 141—46 bält die Urkunde für einen 
bloßen Entwurf, dem 1159 eine uns 
verloren gegangene wirkliche Ausferti- 
gung gefolgt Sei. 

6. Et dedit eis dux privilegia de 
possessionibus et de reditibus et de 
justielis. ©. die Urkunde Heinriche 
für Rateburg, Lüneburg 1158, Mekl. 
U. B. 1, Nr. 65 und zu derfelben Wig- 
ger a. a. O. 28, ©.81— 93. Wegen bes 
ERRIREDENDONTER ‘to Bremen’ j. oben 
©. 5. 
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bedwank de Wenden bi der Havele unde op dat ſuden der Elve, dar de 
Hollander quemen to fittende by Soltwedel, unde vort de lant op wente 
v9». to Bemen!. | bi der tid, aljo 
63. * Im deme jare 1159, do wart pawes Allerjander na „M-P- 
5 Adrianus dode gefat; de fat 20 jar 11 mant unde 9 dage?. wedder eme A.S. 
wart gefaren Octavianus, ein cardenal, unde wart Victor geheiten; den . 
fterfede de keifer. de lady nochten vor Meilan, unde dat wart dar HI. W. 
wonnen 1162. 
64. * In deme jave 11633. do worden dar genomen de bilgen A.8- 
10 Dre conynge; de brachte de bifcop Reynolt to Rollen, dar ſe noch zintt. * 
66. * In deme ſulven jare warff bijcop Gerolt, dat hertich Hinric a. 1,59. 
legede dat biſcoppedom van Oldenborch in de ftat to Lubeke, unde makede 
dar 12 herenprovene, unde deme provefte de dritteynded, unde makede 
mallkem finen hoff unde veme bijcopp eynen hoff; alfo worden der hove 
18 14, de je noch hebben®. vo wart praweſt de vrome prefter Ethelo, de 
de ftat belt vor den Wenden, alz dar vor fereven fteit; aldus 
wart em wardiclifen gelont. 


68. * Do gaff de hartige finer ftat to Yubele?, to deme dat eme 

greve Alve vor hadde opgelaten, de dorpe alle, gelegen vor ber ſtat over 
20 deme Horegenbefe, mit alle deme adere unde lande bar umme gelegen, 
boumwet unde unghebowet, ame Yirahelestorpe unde Yeuwen ®, over de 


5. 11:2. tmebder : na’ 6. 6. Detavianue“: Detianud' H. unde wart' fehlt H. 
9. *1163' : 1153’ 5. 10. 'nod' : "noch 8. 11. warff“: tar B. Gerolt“: Meynolt' H. 
13. *drittennde‘ : 13’ 6. 13—14. malede — boff’ : 'matede id! B. 14. mallem' feblt 9. 
Da: de, 15. *bebben' : *bebbet' ſchließt 2. 18. !eme! : he! 5, 20. "Horegenbete : 
Horengenbele' B. mit — adere‘ : mit allen deme adere mit alle den adere' H. *unde lande' 


feblt 9. 21. *unabebomet’ : *ungebumet unde alte vele meer landes umme Lubele' ſchließt B. 
Ditaheledtorpe' : "Driabeledtorpe‘ H. 
1. usque ad saltum Boemieum, lleber 5. statuerunt illie prebendas duo- 


dieſe Kolonifirung f. von Heinemann, decim clericorum canonice viventium. 
Albrecht der Bär S.214—22, 390—94. Porro tertia decima prepositi est. ©. 
2. M.P.: Alexander III — sedit die Potationsurfunden bei Leverkus 1, 
annis 2] mensibus 11 diebus 9. Bern. Nr.3—6. Eine gleiche Anzahl von Prä- 
Guid.: diebus 19, Alexander III, er» benden hatte Rateburg ; Mel. U. B. 1, 
wählt 1159 Sept. 7, ftarb 1181 Aug.30. Nr. 74. 
Zaffe, Reg. Pont. ©. 679, 827. Biltor 6. Die Nachricht über die 14 Höfe 
IV, erwäblt 1159 Sept. 7, ftarb 1168 fügt Detmar, wohl aus —— Kennt- 
Sept. 20; daſ. ©. 827, 833. ih, binzu. Weber bie bei der Selulari- 
3. Mailand ergab fih 1162 Mrz. 1 ſation des Domlapitels vorhandenen Ku- 
und wurde zerftört Mrz. 18. Philippion rien |. den Bertrag von 1804 Apr. 2 
2, ©. 0—21. Art. 1 unter 1, 14, 3—13 und Webr- 
4. Die Gebeine ver b. drei Könige mann in Zeitjchr. f. Lüb. Geſch. 3, S. 93 
wurden 1158, als die Mailänder ihre —97 


Borftädte zerftörten, in der Kirche des h. 7. Eine Urkunde ift nicht vorhanden. 
Euftorgius entvedt, famen 1162 bei der Deede, Grundlinien ©. 25. 
Eroberung Mailands in den Befit bes 8. 1224 geht Biſchof Bertolb ad pe- 


Kaifers und wurden von ibm 1164 an ticionem dilectorum nostrorum burgen- 

Erzbiſchof Reinald geichenft. Reinald sium barauf ein, flatt bes ihm bisher zu⸗ 

brachte fie nah Köln, indem er 1164 enger Zebnten von jedem Holländer» 

Sun. 10 von Pavia aufbrach und Jul. 23 orgen ultra fluvium Travene et extra 

in Köln anlangte. Fider a. a. O. 9.61, portam urbis, in terminis quos nunc 

62, 67, 127—31. civitas possidet, in jedem Jahre, in 
2% 


H.1,85 
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jtede ber dorpe unde der lant horet myt alleme rechte to der ftat Lu— 
befe!, alfo: van der Herincwif? wente an ve Smalenjee 3, van ber 
Smalenſee bet an des Hertugen befe, van des Hertugen befe bet an 


ve Wokeniſſe!, 


jo duwers over de Wokeniſſe bet an te Strebe- 


niſſes, van de Strebeniffe bet an ve Tramwene, van der Zrawenes 
bet an de Stobenijfe, van der Stobenifje op bet an de Radegajt®, 
van Radegaſt vort op de Kluſerwolde', holtes to brukende to eren 


howe unde to ander nottorft tes ftades to Lubeke. 


* of fatte de hartige 


dar in der ftat de mente unde den tollen‘, unde mene marfede to heb- 
bende 2 dage in der welene, des mandages unde bes donderdages; bar ıo 


mede vorgingen be jarmarfede. 


69. * Do weren to Lubeke nicht ven buremeyſtere; 
| dinf to rechte, alfo in eynen borpe. 


10. *der welene" : *de wele' H. 

dar: *unde' B 
welchem jene Zins erhalten, 9 Pfennige 
zu erheben, preterquam de Lewen et 
Israelsdorpe; Leverkus 1, Nr. 51. Ein 
vo ift ſonſt unbefannt; Deede 

a. O. ©. 25 denft an eine natürliche 
Gem von etwa Däniſchburg bis Marty. 
Iſraelsdorf, von der Stadt zu 
— ar erworben und vor 1316 
wieder veräußert, war 1354 im Beſitz 
des Bürgermeifters Bruno Warenberf,; 
Alt-Fauerbof blieb bis 1430 in Privat» 
befig. Pauli, Beiträge I, ©. 11, 16— 
18, 21, 166; Lüb. U.8. 2, ©. 1027, 
106667, 1073. Bon Ifraelsdorf baßt 
es Pauli 1,8.176: salvo— civitati— suo 
judicio supremo et infimo ejusdem ville. 

2. Grenvergleih zwiſchen Lübed 
und dem Bisthun Ratzeburg von 1230 
Sept. 8, Lüb. U.8. 1, Nr. 48: a fu- 
vio, videlicet Breiding, inchoando, in 
loco qui dieitur Heringwie ascendendo 
sursum. Daß Herrenwif damals am 
rechten Zraveufer belegen geweſen fei, 
was Behrens, Topographie und —— 
S. 77 bezweifelt, begründet Pauli 1, 
S. 2 durch die angeführte Stelle. 

3. Grenzvergleich von 1230 Sept. 8: 
Donec ad colliculos quondam factos vel 
fossos, ad eosdem terminos distinguen- 
dos, et a colliculis eisdem ascendendo 
donec ad stagnum, quod Langensee vo- 
catur, et in medio eiusdem stagni donec 
ad palludem, que Langebroke dicitur, 
Langeniee ift der Schwarze See, Schwar: 
tower See oder Schwarzmühlenteich. 


12— 13. de beiden — aljo’ : 


be helden ve 


dar umme dat be hartige jach de »ı. ı= 


“de beit die dinge, alſo“ B. 13. 


4. Grenzvergleich ven 1230 Sept. 8: 
et per medium paludis ejusdem (Lange- 
broke) donec ad rivum ducis, videlicet 
Hertogenbeke, et in medio eiusdem rivi 
ducis usque ad Wokeniziam. Yangebrof 
ift das Wesleer Moor, Hertogenbel ber 
Theil bes dandgrabens von dort bis zur 
Walbenitz. u. ©. 31, 141. 

5. 12485 Mn. 19, Lüb. U. B. 1, 
Nr. 135: Aumen quod Strekenytze vo- 
catur. Streduit ift der Theil des Land⸗ 
grabens von ber Feldſcheide zwiſchen 
Vorrade und Niemark bis zur Wafenig. 
Bebrens ©. 31, 130. 

6. Urkunde von 1188 Sept. 19, Lüb. 
U.B. 1, Nr.7: a civitate versus orien- 
tem usque ad flumen Stubinitze, et 
Stubinize supra usque in Radagost. 
Ebenfo 1204 De. 7, baf. 1, Nr. 12. 
1262 Sept. 29 anerkennen Johann von 
Mellenburg und fein Sohn Heinrich, 
daſ. 1, Nr. 266, die &erechtiame ber 
gübeder in squis Stopeniz supra usque 
in Radogost, quemadmodum ab antiquo 
habuerunt. Die Stöpenig entipringt 
bei Gr.-Bruß, Mellenburg- Schwerin, 
nimmt die zen auf, und ergießt fich 
in den Daffower:Sce. 

7. Url. v. 1188 Sept. 19: Habe- 
bunt etiam omnimodum usum silvarum 
Dartzchowe et Cliuz et Brotne. Urk. 
v. 1204 Dez. 7: Cluz. 

8. Et statuit illic monetam et telo- 
neum et jura civitatis honestissima. 
S. oben ©. 15 Anm. 6. 
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groten tojolynge, de dar was, unde bat de jtat ſik jere beterve, des le- 
gebe he tar an groten vlit, dat je bleve bi gode unde by eren. unde 
fette to den irften, dat men fcolde mit rade wijer lude in der ftat keſen 
jes ratmannen van goden gheruchte; de fcolden wort to fit keſen twelff 
s andere, unbe de vort aljo mennyge, aljo der ftat behoff were!. dar op 
gaff de hartige fine hantfeftinge, we unde wodane de ratlude jcholden 
wejen. ve bantfeftinge is to Lattyne, unde ſprecht aldus in Dufche in 
deſſer wyſe?: 
*Henrich, van Gades genaden hartuge to Beyeren unde to 
10 Saſſen, allen den genen, de deſſe ſerift anſet, in ewicheit. weten 
ſcholen de jeghenwordigen unde de to komenden, dat wy andechtich to 
der ere unde to deme vromen unſer truwen borgere to Lubeke unde der 
ſtat ſettet unde bedet vaſtliken to holdende, dat ſo wellick ratman koren 
wert, de ſal twe jar ſitten in deme rade, unde des drodden jares fcal be 
is weſen vry van deme rade, et en ſy, bat men bat myt bede van eme moge 
beholden. wy ſettet of, dat nen man ſcal werben foren in den rat, be 
en fi van vrier achte unbe nenes heren egen ebder ammetman wellifes 
heren; be cal fin godes ruchtes, echt unde recht unde vry geboren, unde 
befitten bynnen der ftat ori torfachtig egen; of jcal nymant wejen op— 
20 gebreven in jineme jworen ede, edder de van openbare hantwerfe heb- 
ben gewonnen er goet; noch vorbede wy, dat nene twe brovere to ja- 
mende fitten in deme rade. unde dat deſſe dink ſtede unde vaft blyven, 
ſo hebbe wy deſſen breff mit onſen ingheſegel laten beveſtet. datum. 
10b, 70. * Do fatte of de hartuge, dat men dar ſcholde holven | op 
25 deme markede openbare echdink, dat nu het vogedink, dre jumelifes 
jares 3, 


2. Hunde‘ : de’ H. 


3-4. ‘men — jed’ : 'men feien jeolde ſes' B 9. *!pan! : van de’ 5. 
10. *allen den genen’ 


: tallede gene' 6. 12. “unfer” : *unfen’ 9. “trumen" : *trnsen" 's, fehlt V. 
Lubele unde‘ : *unde' feblt H. 13, ‘wellid’ : “eldich" 9. 14. *in — unde' ieblt 8. dat eyn 
vewe lich foren radman fcal fitten twe jare in deme vade, unde' B. 15. van eme' feblt $.; ; dat 
men mit bede dat moge van eme bebolden' B. 16. wn’: om’. 17, ammetman' : *amment- 
ma’ 9. 19, Br ; Ares" B. 20. van — bantwerfe' : openbare van bant⸗ 

werde B. 23. breit’ : *breif laten' *beveitet' : *beweiter . 25. ‘echdinf' : vochdink' &.; 
*ehhte ding’ B. 


andere Form ber Ueberlieferung, deren 
—— u Frensborff, Stadt: u. Ge 
richtöverf. Lübecks S. 49—50 anmerft, 


1. Bol. ln er u. Ge⸗ 
richtsverf. Lübeds S. 25—2 
2. Ueber bie — Wahlord⸗ 


nung ſ. nn in Hanf. Geſchsbl. 
Jahrg. 1876, 136—42. Er kommt 
©. 42 zu dem Grgebniß, daß bie jog. 
Rathswahlordnung nit von Heinrich 
dem Löwen erlaffen, ſondern ein aus der 
ſtädtiſchen Autonomie erwachſenes Sta: 
tut ift, das man mit bem Schein einer 
Urkunde diefes Fürften umgab. Eine 


findet fich in verfchiedenen Handichriften 
des Lüb. er Hanf. Geſchsbl. Jahrg. 
1876, ©. I 

3. liber int echte Ding ſ. Frens- 
borff, Stadt- u. Gerichtsverf. Lübecks 
&.83 Anm. 21. Es fand ftatt am Mon- 
tag nach Oſtern, Montag nach Pfingften 
und Montag nad 5. drei Königen. 
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H. 1,92. 65. Bynnen der tiv hatte Pribiflav unde Werzlav Werle ſere ge 
veftet; on moide jere er leit, Dat an erme vadere unde an 
erme lande was overgegan, und Deden dar af Didegroten 
ſchaden des hartigen mannen; fe wolden ere lant dide weder 
wynnen. Guncelin, des landes hovetman, van Swerin, untbot deme har > 
tigen, wat de Wenden dreven. de hartige fit des tornde, unde toch in 
deme wyntere dar na mit groter macht vor Werle!, op dat he belegeve 
Warglam mit finen edelften Wenden. Pribezlaw fit nicht beleggen leit, 
opp Dat he eynen anderen wed mer Schaden mochte don. de hartige let 
alderleye werk mafen, alzo he gefen hadde vor Gremone unde vor Meylar ı 
by deme feifere?. do de werfe toquemen unde begonden to ftormende, 
Wertzlaw wart fere gewondet. to deme leiten em duchte, dat fe fit micht 
weren fonden ; he wolde fit myt den ſynen deme hartigen gevangen geven, 
eres lyves beholden. de greve ? let deme hertigen de rede vorftan; de nam 
je gevangen unde fande Wertzlaw to Brunfwil in harden vendniffen, den 
anderen let he bejcatten. vele Denen weren dar gevangen op deme huſe; 
de leit de hartige quyt unde los. dat hus unde dat lant let he autworden 
einen olden manne, Yubbemare, Niclotus broder . 

Des fulven jares makede ve hartich einen vrede tujchen ben Dufchen 
unde ven Gatend; be gaff ven Gaten, Zweden, Rugen, Normanne, » 
Ruffen to fomende in de Trawene to jiner nyen ftat to Lubeke, unde 
van denne to varende myt goden vreden, ſonder tollen, jo wan je wol« 
den ®, des gaf he ene breve, de to Gotlande wol fint bewaret?. dar na 

71.* In deme jare 1164 dorch bede willen hertich Hinrifes quamı 
bifcop Hartwich van Bremen to Yubefe ; dar untfinf ene de hartige unde des 
bifcop Gerolt myt greve Alve in groter | ere, unde wyede dar dennyena! 
dom; dar weren vele vorften undeheren®. in der weder— 
reiſe he ok wyede Falderam, dat in older tid was Wippendorp geheten; 
dat het nu Nyenmonfter?. he wart of do gebeden, dat he dor gemakes 

Prihbiſlav: Pripiſlaw' 5. 122. geveſtet'; geweſten 6. 2. 'on’: ‚om 5 9. *!eonen’: 

—— 5. 15. wvenckniſſen wenchniſſen 5. 16. 'gevangen' : *gewangen’ 5. 19. *de’ feblt ©, 


23. mol’: mol’. 3—%. u *bertogbe unde gteve Aleff' B. 28. "Wippendorp‘: 
‚Mippende 6. 29. ‘dat bet nu’: ‘do wart dat gbebeten!' B. Nyenmenſter“: "Nneemonfter” 5. 


Zu Anfang bes Jahres 1163. 7. Lüb. U. B. 1, Nr. 3: Privilegium 
Wieher a. a. O. 28, ©. 126. ipsum repositum est in ecclesia beate 


2. Helmold: bellica instrumenta, Marie virginis in Wisby. 
qualia viderat facta Crimme sive Me- 8. Der Tag ber Einweihung ift un— 


diolani. bekannt, muß aber — den Juli 1163 
3. Helmold: Wertizlavus — venit fallen. Leverkus 1,S. 4 Anm. **; 

in castra ad comitem Adolfum —. Tune Wigger a. a. ©. 28, E% 141 Anm. 2. 

perrexit comes ad ducem. 9. in transitu dedicavit Falderen- 


4. et preposuit eis Lubemarum 
quendam veteranum, fratrem Nicloti, 

5. Heinrich der Löwe urkundet 1163 
Oft. 18 über bie Herftellung bes Frie- 
dens zwiichen Deutichen und Gotlän- 
dern, Lüb. U. B. 1, Nr. 3. 


3. Lüb. U. B. 1, Nr. 7 von 1188 
Sept. 19; 


1,5. 15 Anm. 4. 





sem ecclesiam — precepitque ut locus 
ille de cetero vocaretur Novum Mona- 
sterium. Antea enim Faldera sive Wip- 
penthorp vocabatur. Vgl. Dehio im 
Brem. Jahrbuch 6, S. 100 Anm. 4. 
Bon Neumiünfter gebt Hartwig nad 
Segeberg und von bier nach Lübech. 


1163—1165. 


willen legeve Nyenmonfter to deme ftichte Yubefe ; 


beren !, 


23 


des weigerde he den 


De hartige tod) dar na to Beyeren; dat hartigedom hadde eme de U. 1,0, 

feyfer dar bevoren nicht lange gelent, wente fin ftefvader, des 
steyfersvenpdere, ene bet nodh jo hadde darane gehindert?. 
72. In deme ouweſte dar na do ftarff de gode bifcop Gerolt, unde 


wart erbarlifen begraven in finen nyen dome to Yubele >. 


unde umme dat 


de hartige Do was to Beyeren, do en wart dar nen bifcop geforen er na 


den twelften +. in der tid 


10 73. In deme jare 1165 untbot Wartzlaw finen brodere Pri- 
bezlam, war umme he ene nicht en lofede ut ſware vencniffe; unde untbot 
em heymelifen dat, wo er vader was dar bevoren to Yunenbord) gevangen, 


den je mit nichte fonden helpen, er dat je orlygeden umde mit rowe unde 
do Pribezlaw de rede vornam, be ja- 
is melde fit fterfe unde wan Mefelenbordy 14 fal. Mareii, unde ſloch dot al 


myt brande ene dar ut bradıten®. 


dat utlandifche volf, dar de ftat unde dat lant was mede bejat®,. 
des hartigen hovetman Goncelin den Jamer vornam; vil fume be to der 


were quam unbe behelt Ilouwe unde Swerin ?; 


geven fit in Pribezlawen wolt $.’ 


Guffetin unde Malchowe 


20 77. * Do de hartige to lande quam na twelften, fal. Feberjarii, do 
wort geloren bifcop Conrad, de abbet van Reddagheshuſen; de was bro- 


der des goden bifcop Geroldis; 
Staden?, 


1. —— : Mpeemonfter' 5. 

end. 10.* Barplam' : Wartlaw' 5. 
17. dee —— de harn ‘Ss. 
'auam’ : tauam in’ &. 


1. Commonitus —, ut Novum Mo- 
nasterium daret Lubicensi episcopo, 
non acquievit. 

2. 1, 93: profectus est in Bava- 
riam, ut sedaret tumultuantes et faceret 
judicium injuriam patientibus. 1,84: 
dux noster Heinricus adiit curiam Ra- 
tisbone ad recipiendum ducatum Ba- 
warie. Siquidem Fretherieus cesar 
eundem ducatum patruo suo abstulit et 
reddidit duci nostro. 

3. 1, 94: Corpus — traditum est 
sepulture in medio basilice quam ipse 
fundavit, Den Todestag Gerolds gicht 
Helmold nicht an; derſelbe ftarb 1163 
Aug. 13; devertus 1, ©. 4 Anm. **. 

‚1,94: et vacavit sedis Lubi- 
censis usque in kal. Februarii eo quod 
dux abesset. 2, 1: Compositis igitur 
rebus in Bawaria, Heinricus — reversus 
est in Saxoniam. 

5. Die betreffende Nachricht Hel- 
molds bezieht Wigger auf das Jahr 
1158; a.a.D. 28, ©. 90 Anm. 2; 
©. 104 Anm. 1,2, 


dei’: de’ 5, 5. 
12. ‚gevan en’ 
*Boncelin' : 


“seberjarüi' : Febenani 5. 2. 


den wyede de biſcop van Bremen to 


*ne! : me! 5. ‘hadde' : “hadde 


‚gewangen’ 6. 15. floh’ : ſcloch' H. 
ee: 5. *fume' : lomme' 5. 20. 
den’: de 5. 


6. Mellenburg wurbe 1164 Febr. 17 
von Pribiſlav erobert. Wigger a.a. O. 
28, ©. 146. Heinricus — de Scathen, 
prefectus castri, tunc forte defuit. 

7. Sumelin von Hagen hatte fich 
von Schwerin nad Ilow begeben, ut 
tleret urbi presidio; Ilow blieb unge- 
wonnen. Daf. 28, S.147. Guncelinus 
— relicta Ylowe — transiit Zwerin. 

8. Malacowe et Cuscin — Pri⸗ 
biſlaw auf einem anderen Zuge, Post 
non multum — tempus — collecta rur- 
sum Slavorum mann, int bie Hände; bie 
Beſatzungen übergaben bie Burgen 
— egen bie Bedingung freien Abzugs 

af. 28, S. 148. Helmolds Cussin iſt 
Quetzin bei Blau; Liſch in Melt. Jahrb. 
17, ©. 23—28; Wigger baf. 28, ©. 
119 Anm. 3. 

9. Die Konfelration Konrabs zu 
Stabe erfolgte nach Helmold 1164 vor 
Febr. 17, den, cum adhuc consisteret 
secus archiepiscopum in urbe Hore- 
borg, alſo nach berielben, fam bie Ueber: 
ſchwemmung. 


1,4. 
2,1. 


2,2. 


2, 3. 


2,1. 
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75. Do de hartige vrefchere den groten overmot der Wenden, be 
ſande na deme fonynge van Denemarfen unde na greve Alve unde marf- 
greve Alberte, in dat ftihte to Bremen unde to Saflen unde in 
andere lant, wide unde verne; undeemequemen | velebul-: 
pere!. greve Alff mit den zinen togen eme in de mote, den hartigen ?.; 
do he rede was to tredende, he nam myt fit Wartſlaw, unde toch dor de 
marke over de Elve in der Wenden lant. dar let he tohant hengen 
Wertzlaw by Malchowe an eynen bogen bom?, unde umbot do greve 
Alve unde greve Kerſtene van Oldenborch unde greve Reynolt van Det- 
merſchen unde Goncelyn van Zwerin, dat fe mit erme volfe vor togen, ı 
unde wacdteden by Demyn twe myle?, aljo lange, bet he myt Deme ande— 
ren here tomale anqueme unde myt den jpifewagen en volgeded. Do fe 
quemen to der ftede, je bleven dar Inggende. ve Wenden unboden greve 
Alve, wolde he dedingen eynen vrede, je wolden em geven 3000 mard. 
na den baden quemen andere baden, de boden mer 2000 mard. de greve 
unde de fine der Wenden arghelift marfeden ; en duchte de rede vil honlik; 
je dachten dar umme, dat de Wenden legen jtarf to Demmyn. dar was 
Kaflamar unde Buggeflaw, de hartigen van Pomeren, unde Pribezlam de 
panfemafer mit vele volfes®. des morgens vil vro do ſande greve Alff 
fine boden ut, als dat Got wolde, umme fpife to halende ut des hartigen x 
here. de baden nicht vere quemen op den berch; je worden gewar over 
ven ber, dat dar quam ein myichel ber to tende to vote unde to perde; 
vil zere je vruchten ; balde wedder je kerden; op dat ſlapende her je lude 
repen: vyende, vyende!'. greve Alff myt den Holften, deme de hartige 
dat her hadde bevolen, de lady tovoren, unde by em greve Keynolt mut s 
den Dytmerſchen; de begrepen myt kleynem volfe de were. Do de vor— 
ronnere quemen irſten op je, wo manlifen je de vorhoumwen, unde wo 
de greve dar grote manheit vor en allen bewijede, Dar 
was do mer afto jprefende, wen nu to ſeryvende. do der 
Wende her jo drade anquam, do worben gejlagen greve Alve unde de“ 


4. 'verne' : werne' 8. 5. mit den’ : mit deme' 5. !eme’ : tene' 5 8. do: den. 
9—10, Detmerfhen Detmerchen' H. 11. wachteden': wachtede 9 12. vol. ede' : *ool- 
arden’ 5. 16. ‘marleden' : *marlenden’ 9. 17. ‘dar umme* : "dar! feblt 9. emmen’ : 
Dammyn H. 18. 'de bartigen“: unde de hartigen' H. Pribezlaw: epribglam‘ 6 20. 
umme“: ume' H. 22. mychel': mychgel' H. 23. *balde’ : balde je' 5. 25. 'bevolen' : 
“bewolen' H. 26. *Diptmerichen’ : Dem yrſchen' 5. 27. ‘manlifen' : *mannpdlifen' $, 


1. Das Stift zu Bremen fügt Det- 
mar hinzu. Heinrich fchidte robur mili- 
tum nah Schwerin, Adolf von Holftein 
nad low, fammelte dann ein Heer, 
rief Albrecht den Bären zur Hülfe und 
erhielt au von Waldemar Zuzug zu 


Schiffe; der Zug ging zunächſt gegen 
Malhow. Bgl. Wigger a.a. O. 28, 
©. 149 Anm. 1. 


2. Et oceurrit Adolfus 'comes duci 
— juxta Malacowe. 


3. Dux vero ubi transiit Albiam et 
attigit terminos Sclavorum, fecit Wer- 


tizlavum — suspendio interflci prope 
urbem Malacowe, 

4. Die vier Grafen follten voran 
jieben usque in locum qui dieitur 
Viruchne, nad Verchen am Cummero— 
wer See. Wigger a. a. O. 28, ©. 150 
Anm. 3. Viruchne — distat ab urbe 
Dimin fere duobus miliaribus. 

5. cum veredariis ferentibus vietu- 
alia. 

6. Fueruntque principes eorum Ka- 
zemarus et Bugezlavus, duces Pomera- 
norum, et cum hiis Pribizlavus, auctor 
rebellionis. 
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2=. greve Reynolt, myt en ein del der beiten manne!. Gunjelm | van Zwe— 
rin unbe greve Kerften quemen do to wol mit 300 mannen unde flogen 
op de Wende? ver Saflen weren vele belopen in den boden, dar je 

fit ftark inne wereden; do je erer worben gewar, je repen op fe unde en 
5quam rebdinge?. dar to quam do mannyd, de fit dar hadde gegeven in 
de vlucht. je quemen to der were unde flogen fo zere, dat de Wenden den 
wele nemen. erer wart do gejlagen wol dryddehalf dujent op deme velbe ; 

de andern vlogen to Demmyn; dar en dorften je nicht blyven; men je 
branden de borch unde vlogen to Pomeren in dat lant. de hartige quam 

10 do jagen unde wolde helppen finen vrunden; be vant finen leven vront, 

greve Alve, dot, unde greve Reynolt myt vromen helden. wo jere he des 
gemoyet wart, an finen tranygen ogen dat bewijede he openbare; over do 
be jad der heidene jo vele dot, he fpraf: ‘Got hebbe loff!', unte he wart 
beters modes ?. 

15 78. Greve Alf he begraven let to Mynden by finen vader. Do un- H.2,4,5. 
dermwant fich fine wedewe der lant, vrowe Mechtilde, mit erme jongeiten 
fone, jencheren Alve >. 

74. Des fulven dages vorbarff in der merſch langh der Elve van 
der watervlot vele volles ®. 

76. Do de ftrit vorgan was, des anderen dages toch de hertige myt 
finen volfe vor Demyn; dar let he de borch brefen unde de borchwal ſlich— 
ten?. do quamı de konnyng Woldemer van Denemarfen den hartigen in 
de mote, unde togen do myt beiden heren to Pommeren®. do je to der 
Stolpe quemen, do weren de hartigen Kafamar unde Buggeflaw welen 


20 2,4. 


1. 'manne‘ : mannen' 5. 
7. *erer' : Here" 5, 


merſch 


1. Adolf von Holſtein und Reinhold 
von Ditmarſchen fielen bei Verchen 1164 
Jul. 5 oder 6. Wigger a. a. O. 28, S. 
150 Anm. 3. 

2. Porro Guncelinus et Christianus 
et cum eis amplius quam trecenti mili- 
tes conglobati in unum continebant se 
in latere pugne, ignorantes quid agerent, 

3. Accidit igitur, ut cuneus qui- 
dam Sclavorum veniret ad tabernacu- 
lum quoddam, ubi multi erant armigeri 
et equi plures. Quibus expugnandis 


cum valentius instarent, armigeri cla- 


maverunt ad dominos suos, quorum 
globus fuit e viecino —. Qui coneitati 
clamore servorum suorum insilierunt 
in hostes et — liberaverunt pueros 
suos. 

4. dux — resolutus est in lacrimas 
multas. Sed dolorem ejus mitigavit 
copiosior vietoria et cedes Sclavorum 
maxima. 

5. 2, 4: Precepit igitur dux, cor- 


2. wol’: vol’ 5, 

wol’: vol’ 5. 8. 

mp": —* H. 15. let to Münden’ : *let mydden' 5. 
WVWive merſch' H. 19. "volles : wolles“ . 


*!andern' : fanden’ &. 


son’: em' 5. 
‘men’ : "man! 5. 11, 
17. *jone' : ſonne' 5. 18. 


4. *wereden' : 'merede' 9. 


pus Adollä — patriis inferri monu- 
mentis. 2,5: corpus Adolfi comitis 
perlatum est Mindin ibique — recon- 
ditum. Cometiam vero tenuit Mach- 
tildis vidua ejus cnm filio tenello, 
Ueber Adolfs Beiſetzung im Dom zu 
Minden ſ. auch v. Aſpern, Cod. dipl. 
hist. comitum Schauenb. 2, Nr. 68. 

6. Die Ueberihwenmung fand ftatt 
an bemielben Tage, an welchem Pri— 
biflam Ilow einnahm, 1164 Febr. 17. 
Wigger a. a. O. 25, ©. 146 Anm. 2; 
Debio im Brem. Jahrbuch 6, ©. 120 
Aum. 1. 

7. Die Burg war von den Wenden 
verlaffen und ausgebrannt. 

8. Heinrich zog längs der Peene nach 
Gitlow, das er ebenfalls verlafien fand, 
vereinigte ſich mit Waldemar, der in bie 
Peenemündung eingelaufen war, und 
zog mit ihm zujammen nach Stolpe. 
Wigger a. a. O. 28, ©. 151 Anm. 2. 


H.2, 


2,5. 


2,6. 


2,4. 


1,40. 


2,6. 


5. border in de lant. 
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hartich Hinric quemen baden, dat he mofte fomen to 
Brunswik; dar weren fomen des fonynges baden van Konftantinopole 
unde van Grefen mit groten trede !. dar tody he hen, er werff to horende. 

In der tiv wart dat lant Obotritorum, dat nu is dat lant to 
Metelenbord, jo arm, dat de Wende lepen ut deme lande | by groten 
hopen, ein del to Denemarken unde vele to Pomeren; de weren en une 
ghenedich; fe vorkoften erer vele den Polen unde ven Behemen. Pribezlaw 
wart vordreven unde quam to den hartigen van Pomeren; de leit eme 
weder bowen Demyn, dar af he rowede unde brande de lant to Meke— 
lenborch, Zwerin unde Rafeborh?. do de hartige Kafamar unde ı0 
Buggeflam proweden, dat des hartigen Hinrides hovetman, Gunjelin 
van Swerin, unde greven Hinrifes fone, greve Berent van Raſe— 
bordh ?, myt vele ftride hadden Pribezlam unde fine lant al umme ſere ge- 
frentet, dat je weren arm unde mwerelos, je boden eme vrede; er lant 
wolden je hebben unvorbervet. alſo let he aff myt unmillen. 15 

Defie Kafamar unde Buggeflam hadden tovoren geftichtet de abbadie 
to der Stolp, unde leten dat Elofter bejetten myt [warten 
monilen van fonte Benedictus levendet. er vader was Wer— 
flaus ; de ftichtede dat bifcopedom to Uznam; he was de irfte hartige des 
landes, de ſik leit kriften, van bifcop Dtten van Bavenberge, de dat lant» 
beferve 5, 

De konyng Woldemar unde de hartich Hinric quemen ſedder toja- 
mende, underwylen to Lubeke, underwilen op de Eidere; je laweden under 
fit beiden vrede to holdende. de fonyng gaf deme hartigen vele godes, dat 
be fturede den Wenden eres rowendes®, do worden de vorwoften lant in» 
Denemerken weder befat unde worden rife ?. 

79. * De konnyng unde de hartige makeden of ene lovede under fit, 
jo wat je van der Wenden lande bedwongen, dat fcolden fe delen. der 
twier vorften macht wart do vil grot, jonderlifen des hartigen; De 
hadde Beieren, Saflen, Nordalbinghen, Wentlant®, Staden w 
unde grote lant, de den bifcop Hartwige weren anervet, dede was van 


1. *hartich : ‘de lonyng unde hartich' H. 2. "Konjtantinopole‘ : "Ronitantinobule' H. 7. 


*unde den’: unde de 8. Tomeren’ : Pomerenen' 8. 10. *Zwerin’ : *Zumwerin’ 5. 11. 
“Bunfelin’ : : ‘Bunferlin" 5. 14. eme': ene' 5 16. Kaſamar': Aaſmare' 5H. 

ſtaw': Buggefiauw H. 17. *leten’ : leit' H. 21. *belerde' : *befirde' 5. 22. 
‚bartid H. 23. *lamebden‘ : lawenden' H. 25. towendes 


: *tomwandei’ H. do’: 
. Denemerten’ : "dene merlen' H. 28. *bedmwongen' 


: *bedmwingen’ 5. 


1. legatus regis Grecie cum multo nad Kamin. Gieſebrecht 3, S. 35, 20, 


comitatu. 126. Weber Wratiflam f. oben ©. 9 
2. Pribizlavus per insidias percu- Anm. 4. 

tiebat fines Zverin atque Racesburg. 6. Ueber 5 Vertrag von 1166 
3. Guncelinus atque Bernhardus. ſ. ae . 156; Wigger a. a. 


S. = a. a. O. 28, ©. 153. 

. Das Benebiltinerflofter zu Stolpe 
wurbe von Ratibor, Bruder Wratiflam I, 
rer Gieſebrecht 3, ©. 36. 

Adalbert, ber erfte Biſchof von 
— hatte zuerſt ſeinen Sitz zu 
Wollin, verlegte aber denſelben dat 


O. ar S.1 
Et — inhabitari omnes 
— maris que ad regnum pertinent 
Danorum. 
8. Nordalbingien und Wendland 
fetzt Detmar hinzu. 
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deme jlechte des olden marcgreven Uden!; he hadde of vele andere lande 
wonnen?, der em de vorften unde heren fer vorgonden; je hadden gerne 
fin argefte worven, mer dat je den feifer vruchten. 


80. * | Darna do de feifer to den virden male vor over berch, unde 


swan Tufculan, Lateran unde Rome unde vele andere ftede, unde vordreff 
den pawes Allirfander, unde fatte Bictorem in de ftede?: dar de feifer 
in deme lande do was vil beworen, dat vornemen wol de vorften unde 
de beren in Safjen, bifcop Wihman van Meidenborh, bifcop Harmen 
van Hildiffen, marcgreve Albert unde fin fone, marcgreve Otte unde fine 
ıbrodere, unde de palantgreve Albert van Somersborh, de lantgreve van 
Doringe Lodewich, greve Kerften van Oldenborch unde anderer heren vele, 


de do alle untjegeden hartich Hinric. 


unde bifcop Reynolt van Collene, 


alleyne dat he was over berch by deme feyfere, doch was he mit rade unde 
dade weder den bartigen. do he dat vornam, be jpifede unde mannede 
ıs ftede unde borge; be fatte fine beiten man to hovetluden in deme lande, 
unde jande in dat lant to Holften der grevynnen unde eren fone, jonc- 
heren Alve, eynen vormonder, greven Hinride van Doringe, de vem was 
des Alves. de was deme lande vil fware; be en fchonede nicht papen noch 
legen, unde was of den Holften fo fware, dat je nod dar af 
weten to jeggendet. de hartige do weder nam to genaden den vor- 


1. 'Uden’ : unde' &. 
nyen' B. 
"wol? : vol 5. 
tigen’ : J98 ſchließt B. 
unde eynen' 5. 19. noch’ : net’ 5. 


Il. qui de antiqua Udonum prosapia 
descendit. Hartwig, ber jüngfte Sohn 
bes Grafen Rubelf von State, hatte für 
den Fall des linderloſen Ablebens feines 
Bruders Rudolf (+ 1144 März 15) das 
ihm zufallenbe agengut dem Erzbis— 
thum Hamburg « Bremen werichrieben, 
und fih dagegen bie Belehnung mit 
den erledigten Grafichaften unb bem 
aufgelafjenen Eigengut ausbebungen. 
Heinrich ber Löwe aber bemädhtigte ſich 
derNachlaffenichaft Rubolfs mit Gewalt 
und zwang Erzbijchof Adalbero, wie es 
iheint, ihn mit den Grafihaften Stabe 
und Ditmarfchen zu belehnen. Weiland 
S. 2—95;, Debio im Brem. Jahrbuch 
6, S.39—45, 135—10; Geld. d. Erz: 
bietums 2, S.52—55, Anm, ©. 12. 

2. Weiland S. 5—101. 

3. 2, 7: Postquam autem cesar 
quartam profectionem paravit in Ita- 
Ham; 2,10: Et venerunt Thuscula- 
num, que non longe est a Roma —. 
Et admovit exercitum, ut caperet Ro- 
mam, et obpugnavit domum beati Petri 
—. Et obtinuit templum —, Et intro- 
nizavit Calixtum in cathedram —. Ad- 


2. *vorjten’ : worſten' 9. 
7. *bemoren’ : bevoren' H.; dar mede was die keyſer in deme lande vele bewuren“ ®. 
10. "Albert van’ : 'van’ fehlt H. 

15. ‘beiten’ : *beite' H. 


5. wan' jeblt &. *Tufculan’ : Tuſſca · 


11. *anderer' : ‘anderen’ H. 
16. *fone' : onen’ H. 


14. 'batı 
17. 'eynen’ : 


movitque manum Lateranensibus, ut 
destrueret eos, dederuntque ei pro vita 
simul et civitate, quiequid postulati 
fuissent. Nach dem Siege ber Erzbiſchöfe 
Nainald von Köln und Chriftian von 
Mainz über die Römer 1167 Mai 29 
bei Zufculanum wurde Rom einge: 
ſchloſſen, Alerander vertrieben und —* 
ſchalis III eingeführt, von dem Friedrich 
mit feiner Gemahlin Beatrir Aug. I 
nchmals die Krone empfing. Fider, 
Reinald S. 111—13. 

4, 2, 7: Henricum comitem, Thu- 
ringia natum, avunculum pueri, vi- 
rum scilicet impatientem ocii et to- 
tum armis deditum. 2, 11: Clerum 
— defensavit (Conradus episcopus) 
a circumventione principum et poten- 
tum, precipue vero de manibus Hen- 
riei comitis Thuringi, qui nec Deum 
nee homines reverens aspirabat in bona 
sacerdotum. Dieſer Heinrich von Thü— 
ringen ift nah Cohns Vermuthung 
Heinrih II von Schwarzburg, Bruber 
der Mathilde, Gemahlin Abelf II; Gött. 
Bel. Anzeigen 1866, S. 608, Stamm- 
tafeln Taf. 178. 


H. 2,7. 


2,7,10, 


2,7. 


2,11. 


2,7. 


H.2, 


2,9. 


2,9. 


E72 


holdende rechte truwe unde vrontjcop !. 
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prevenen Pribezlam, unde gaf eme weder al find vaders lant, ane Swerin 
unde wat dar to horde; unde Pribezlaw jwor, eme unde jinen vronden to 
* Dat orlich lange warde; jtebe, 
borghe, lant unde lude in beiden fiven worden vele vorfturt unde vordervet. 

* De hartige ftarfe fit werde; do he de DOfter Saſſen hadde vorhert, 5 
he toch in dat weiten unde warı Bremen. greve Kerſten vlod an de Vre— 
jen unde ftarf nicht lange dar na 2. de erhebifcop van Bremen dor vredes 
willen was de wile to Hamborch; he let veſten unde jpijen fine ſſote Hor— 
bordy unde Vriborch; he warf heimelifen nicht des hartiges befte, umme 
dat be fit onderwant der ftat to Staden myt der grevefcop, de eme was 10 
aneervet van finen olveren. 

81. * | De bifcop Hartwi van Bremen vor do to Meivenbord ; »ı. 1% 
mit em vor bifcop Conrad van Lubeke; de worwen nicht des hartigen 
befte. des nam greve Hinric bifcop Conradus goet, war he dat vant?. 

* Unde bleven dar by bifcop Wichman mer dan twe jar ut deme lande. ı5 
dar binnen wan de hartige Vriborch unde braf it never to der erben. 

Do entbot em de hartige, dat he ſeolde fomen to dage to Ertenebordh ; 
des mafede he ein werff van des erjchebifcoppes wegen to den Vreſen unde 
quam nicht. do he weder quam van den Vreſen, de hartige lot en ander 
werwe. do halp eme de erfebifcop unde bifcop Berno van Mekelenborch, » 
dat he quam velich to Staden to deme hartigen; dar fpraf be fine un— 
ſchult. de hertige eſchede do van en, dat he untfenge fin len unde eme 
huldegeve, alzo de ander bifcope van Rafebord unde van 
Metelenbordh dan hbadden*; umme dat he des nicht wolde don, do 
fach de hartige dor de vinghere, unde greve Hinric van Doringen nam op 3 
des bifcopes goet unde rente®. 


1. eme“: Henne! H. 2. Pribezlaw' feblt 5. 3. truwe“: irwe' 5. 3—4. 
!ftede, borgbe' : *de ftede brachten’ H. 5. werde‘ : wedder' 5. *badde’ : !badden' 5. 5—6. 
De bartige — weſten'“: "Do tooch bie ynt weiten‘ B. 6. "weiten — Bremen’ : "weiten van 
Bremen’ 5. 6-7, —— : Wreſen' H. 7-8. de — mas’ : die ertzebiſſcup Hart wicue 
was’ B. 8. veſten': weſten' 5. 10. *der ſtat': de flat’ H. eme“: ᷣnet' H. 13. ‘em’: 
en H. 13. Lubele' ſchließt B. dei: rad. 15. *mer’ : "vor mer’ 5. 16. 'neder' : 
weder 5, 20. eme : ne" 5. +Melelenbordh' : Melenlenborch' H. 23. *buldegede' : 
*hulgeden' H. Raſeborch“: Raſelenborch' H. 24. wolde“: volde' H. 


eme“: ne H. 


1. Et fecit Pribizlavus duei et ami- 
eis ejus securitatem fidelitatis, Sein» 
ri gab Gunzelin von Hagen bie Oraf- 
haft Schwerin, Pribiflam die übrigen 
Lande Niklots u Leben. Wiggera.a.D. 
28, 8.159; Weiland S. 103 Anm. 4, 
153. 

2. Chriftian von Oldenburg batte 
Bremen bejetst; Heinrich fam nad) einem 
vergeblichen auge gegen bie Stabt noch⸗ 
mals vor biefelbe und nahm Bremen 
ein. Ann. Stad. 1167 ; Debio im Brem. 
Jahrbuch 6, S. 103—104. Ueber Chri— 
ftian f. auch v. Bippen daſ. 9, ©. 134. 

3. Bol. S. 27 Anm. 4. 

4. Detmar weicht in ber Anorbnnung 
der Ereigniffe von feiner Vorlage ab. 


Konrad hielt fich bei Hartwig in Ham: 
burg auf, als ihn der Herzog nach Art« 
lenburg und darauf nad Stade entbot; 
nad der Zufammentunft in Stade ging 
er auf Hartwigs Rath nad Magdeburg ; 
dorthin folgte ihm Hartwig; erft dann 
begannen die Feindfeligfeiten ber Erz— 
biihöflichen von Harburg und Freiburg 
aus; Heinrich eroberte und zerftörte 
Drabung, während Harburg fich Bielt 
i8 zur Rücklehr des Erzbiichofs. 

5. Cumque fixus in sententia ma- 
neret episcopus, precepit dux oboludi 
ei introitum parrochie sue et omnes 
reditus episcopales tolli. Vgl. S. 27 
Anm. 4. 


15 
21. 14®, 


20 
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Bynnen den tiden ginget wol na willen deme feijere to Tuſcane; n.2, 10. 
mer in deme ouweſte quanı ein bofe nevel, dar van fines volkes vele vor- 


genk!, bifcop Reynolt van Collen, 


bifcop Herman van Hildifjen? 


unde de edele jungelinf, fonynges Conradus fone, de hartich Hinrifes doch— 
ster hadde?, unde ander heren unde gemeynes volfes vele. 
Do tod de feifer weder to Lumbarde myt deme volfe, dat he 


hadde beholven. 


be fande boden to den Saſſen unde let bringen er orlich 


an einen veligen dad), bet he to lande queme. do de Pumbarde jegen, dat 
de feyjer finer wyjeiten vromeften manne fo vele hadde vorloren in Tu— 
sofcanya, unde dat in Dufchen lande was jo grot orlich, fe begonden aver 


werwen des feyjers argefte. 


82. * Do leghede de keyſer enen hoff to Bavenberge; dar lot he de 
vorften van Saffen ; den gaf he ſchult, dat dorch eres orliges willen de 
Lombarde hadden fif gefat jegen en. myt groter wisheit he do jonde de 
weldigen overmodigen vorften unde makede je alle to | vronde®. 

* Bi der tiid nam hartich Henric des fonynges dochter van Enge: 


(ande myt eren unde mit rifenome ®. 


85. * Do der vorften orlich vorfonet was, do quam bifcop Hartwich 
to Hambord weder in fin biſchopdom, unde ftarff nicht lange dar na 


86. * In deme jare 1168, 


do wart to Bremen en twilore; ein 


del foren Sifridum, des marcgreven Albertes fone, ein del foren den defen 
Ditbertum ; over hartich Hinric wolde hebben finen fappelan Baldewinum ; 
den ftedegede de paweſt, unde wart gewyet to ercebifcoppe ’. alzo behelt de n.2, 11. 
hartige ſedder Staden unde de grevefcop ®. 


1. wol’: vol’ $. 2. volles’ : Holtes' 5, 
“fenier badde' 5. wyſeſten': vry feten’ H. 
12. "Bavenberge' : "Bannenberge' H. 
ſchließt B. 


14. 'en’: *em’ 5. 
22. Otbertum'* Albertum' H. 


'pele' : *fere’ 5. 8. do' feblt 5. 
*promeften’ : *oromefte' H. 


Y, *Henier! : 


18. *vorfonet' : *vorfturt‘ H. 
23. ſtedegede de’ : de' fehlt H. 222. ‘over 


— pameft' : "Baldewinus die erpebifieup was proveſt to Halverftad, unde den wolde hertogbe Hinrid 


debben to innem capellane, den ſtedegede de paved' B. 


1. Toscana wirb von Helmolb nicht 
enannt. Die Peft befiel das Heer im 
uguft in Rom. 

2. HeremannusVerdensis, Hermann 
ftarb Aug. 11, Reinald Aug. 14 (Fider 
a. a. O. S. 114). 

3. Friedrich von Rothenburg, zwei⸗ 
ter Sohn Konrads, vermählt mit Ger— 
trud, der einzigen Tochter Heinrichs des 
Löwen erſter Ehe, ſtarb 1167 ne 19. 

4. Auf dem Reichstage zu Würzburg 
1168 Jun. 29, auf weldem Heinrich 
der Löwe und Hartwig von Bremen an- 
weienb waren, fam es zu einem Still: 
ftande bis zum mächften Reichstage. Der 
Friede wurde geichloflen zu Bamberg 
1169 im Frübjahr. Dehio im Brem. 
Jahrbuch 6, S. 106, Geſch. d. Erzbis— 
tums 2, 5. 83, 90. 

5. Heinrich vermählte fih mit Ma- 
tbilde, Tochter Heinrich II von Eng: 
fand, 1168 Febr. 1 zu Minden. Phi— 


23-24. "de bartige' fehlt $. 


lippion 1, ©. 132. 

6. Erzbiſchof Hartwig ftarb 1168 
Okt. 11 oder 12. Dehio im Brem. Jahr: 
bud 6, S. 107 Anm. 1. 

7. A. $.: duo sunt electi, Sifridus, 
Alberti marchionis fillius et Otbertus 
decanus —. de voluntate ducis Balde- 


winus Halverstadensis prepositus, est 


intrusus —. Pallium a Paschali acce- 
pit, in scismate est consecratus vel po- 
tius execratus. A. H, verkürzt: duo 
sunt electi u. j. w. — decanus. Baldu- 
winus, capellanus ducis Hinrici, intru- 
ditur et ab apostolico confirmatur. A.B.: 
duo sunt electi u.|. w. — decanus Bre- 
mensis, Baldevinus u. ſ. w. — et a papa 
Pascali confirmatur. Weiland S. 119 
—20; Debio, Gef. d. Erzbistums 2, 
S. 90 u. Anm. ©. 17. 

8. et extincta est morte illius (domni 
Hammemburgensis) vetus controversia, 
que fuit super comecia Stathensi, et 


10, *aper' : over’ * 
19, ſtarff' 


2, 10. 


2,11. 


2,10. 


2,11. 


A.S.H. 
B. 1168. 


H.2,11. 


2,13. 


2,13. 
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83. * De bifcop Conrad quam of do weder in fin ftihte to Lubeke 
mit beve des feifers; he moſte doch untfan dat bifcoppom van deme 
bartigen und mofte eme huldygen ; ſedder mer wat he vor hadde vorfumet, 
dat halve he mede, unde ftont vor fin ftihte unde vor fine papen wedder 
erer anvechtinge vromeliken!. 5 

87. Des fulven jares quam Woldemer, der Denen konyng, myt hulpe 
der Wendiſcen vorften Kaflemare, Buggflaw unde Pribiflaw, unde dwank 
dat lant to Rugen to deme kriftenen loven. be leit Smantevite, der Wen- 
den hogefte afgot, flepen in deme hore unde let ene worbernen in deme 
vüre?, de Ruyanere leten fit riften. de fonnyng let bouwen 12 ferfen ; 10 
dar an let he fetten vrome papen, de je helven to den hilgen loven. dar 
weren of by Abfolon, de bifcop van Roſchilde, unde bifcop Berno van 
Mekelenborch, de vromelifen dar to hulpen. de fonyng nam ghifelen ut 
deme lande de edelften, dat je bleven in deme loven, unde groten fchat 
unde got, undegeven enen tins under den kerken, de he ma-is 
kedein deme landes. 

88. Dar na ſande hartich Hinric boden to deme fonnynge, unbe 
eſſchede de helfte van den ghijelen unde van deme groten ſchatte unde van 
deme tynſe, den he genomen hadde ute deme lande!. des weigerbe em de 
fonning unde wolde nicht holven fin gelofte. des tornede fit de hartige, 20 
unde klagede dit to deme leften den Wenden; he gaf en orloff, dat je Dat 
mochten wrefen op de Denen. des worden fe pro; | vil drade redden jeBi. 1m. 
ere roffihepe unde voren in Denemarfen, dar de vifeften weren; dar won—⸗ 
nen je godes vele, unde vangen, de je to lande brachten, jo vele, dat je 
dar af rife worden van erem armode. der fulven vangen worden gebracht 25 
to Mekelenborch in den market enes dages mer dan ſes hondert, unde 
vele mer erer was in mannpgen fteden®. deſſe not Dogebe de 
fonyng ene wile. to deme leften quam he myt vele jhepen in de Pene; 
dar vorherde he ein del des landes?. Griftoffer, des fonynges baftert, 


1. Lubele' ſchließt B. 2. *be‘ : van deme bartigen H. 3. *cme’ : ene' H. 5. anvech · 
tingt : Sanmechtinge" 9. 6, ‘pulpe : *bulp' 5. *Raffemare' : *Kaffepmare' H. Pribi⸗ 
ſlaw Xbiſlaw H. 10. Ruvanere : "Munanere‘ 5 12. "Abfolen' Apſelon' 5. 14. 
chat’ : Hchad' H. 18, !den’ : deme' 5. 24. *jo vele‘ : jo wele' H. 25. der: de 5. 
possedit eam dux de cetero absque omni edificate sunt ecclesie —. Servierunt- 
contradictione, que regi Danorum sub tributo. 


1. Oben ©. 27 Anm. 4. 

2. et jussit mitti funem in collo 
ejus et trabi per medium exercitum in 
oculis Selavorum, et frustratim conci- 
sum in ignem mitti. Das ſlepen in 
beme hore’ ift Verberbniß, vielleicht ‘dor 
bat ber’. Waldemar fam 1165 Mai 19 
nad Rügen; das Bild des Zwantewit 
in Arkona wurde am Tage bes b. Beit, 
Yun. 15, verbrannt; Jun. 16 übergaben 
Tetiflan und arimar Karenz. Wigger 
a. a. O. 28, S. 16875. 

3. geven enen tins under den ker— 
ten’ ſcheint verderbt; wielleicht:: ‘geven 
eme tin® unde ben ferten’. Helmold: 


4. requirens obsides et medietatem 
tributorum que solvunt Rani. 

5. principes Slavorum ; Wigger a. 
a. O. 28, ©. 177 Anm. 1: „das find 
natürlich Bribiflav, Bogiflan und Kaſi— 
mar“, Diefe hatten Waldemar gebolfen, 
eo quod mandasset dux Sclavis ferre 
auxilium regi Danorum, ubicunque 
forte manum admorvisset subjugandis 
exteris nationibus ; Helmold 2, 12. 

6. Audivi a referentibus, quod Mi- 
kelenburg die fori de captivitate Dano- 
rum septingente numerate sint anime, 
omnes venales, si suffecissent emptores. 

7. rex Dacie congregavit exercitum 


1168—1170. 
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myt 1000 mannen gewapent quam be to Mefelenborh invatlant; 
dar deden je groten jhaden !; over je en fcadeden nicht den ferfen in den 
landen, vat nu is jelden to horende?. do de Denen weder voren 
to ande, en volgeden in forter tiv de Wende, unde deden en weder wol tein- 
5 volt groteren ſcaden. do de konyng jach fines volfes grote not, he let bid» H.2, 14. 
den den hartigen, dat he to eme queme op de Eydere. dar quemen fe to— 
jamende in jonte Johans dage to middenſomere; dar vorlifeve ſich ve 
fonyng unde de hartige . de konnyng jande baden myt des hartigen baden 
in Denemarfen unbe let ene antworden de helfte der gijele unde des 
10 tynſſes unde des reden jchattes, den he nam van deme lande to Ruygben ®. 

7 Unde dat de vrunfcop defto vater bleve, jo let de fonnyng do 
werven, Dat de hartige em fine dochter gaff, de wedewe des vorjten Vre— 
derifed van Rodenborch, des fonnynges jone, de na deme vader de frone 


ſcolde dragen?®. 


89. Do wart tohant vrede al umme in den landen; de vorwoitet 
weren, de worden weder wol befat. de Wenden zif ſedder helden to deme 
friftenen loven unde leveden na der Saſſen jede. Pribiflaw let 
fit in den landen nogen, de en de hertige hadde vorlent; he boumede do 
Mekelenborch unde Youwe unde Roftof, unde richtede do ftrengelifen over 
20 de deve unde de myſdedige rovere®. Do beterden ſik de lande van 


‚15. demevredeundede | nyenftihte Lubeke, Raſeborch, Zwe— 


rinundeanderegodeshus. dar na 
90. * Im deme jare onſes heren 1170 do let ſik dopen Germar AB 
der Ryanere here myt finemvolfe”. 


2. ſcadeden': ſcaden' &. 4. 
tigen’ : *bartigend’ &. 
'wafter 5. 16. wol’: wol’. 


‘sen’ feblt H. 


et percussit partem modicam Cireipane 
regionis. Streifzug Waldemars gegen 
Wollin 1170. igger a. a. D. 28, 
©. 183. 

1. Filius quoque regis ex concen- 
bina natus, Christophorus — cum mille 
— loricis venit Aldenburg — et per- 
cusserunt maritima illius; Chriſtophs 
Zug mit Bifchof Ablalon von Roeſtilde 
und Erzbifchof Eſtill von Lund 1171 
SAN: Wigger a.a.D.28, ©. 
153. 


2. Ecclesiam vero cui deserviebat 
Bruno sacerdos non leserunt, nec atti- 
gerunt penitus bona sacerdotis. 

3. Nah einem von Gungelin von 
Schwerin mit ben Dänen abgeichlofje- 
nen Stillftande fam es 1171 Jun. 24 
zum Frieden an der Eider. Wigger a. 
a. O. 28, ©. 183—85. 

4. Et recognovit ei medietatem tri- 
butorum et obsidum que dederant Rani 
et de erario fani equam portionem —. 


9. *belfte‘ : *beifte‘ H 


21. Innen’ : unde de nyen' 5. 


wolꝰ : vol’ 5. 6. meꝰ : !ene' 5. 8. bar⸗ 
10. *reden’ : reden reden’ 5. 11. vaſter': 
22. 'godesbus' : 'gode bus’ S. 


Et misit dux nuncios suos cum nunciis 
regis in terram Ranorum, et servierunt 
ei sub tributo Rani. 

5. Gertrub, Wittwe Friedrichs von 
Rothenburg, wurbe 1171 mit Knud VI 
von Dänemark verlobt und 1177 mit 
ihm vermählt. Wigger a. a. D. 28, ©. 
156 Aum. 1, 185. 

6. Pribizlaus — sedit quietus et 
contentus funiculo portionis sibi per- 
misse et edificavit urbes Mekelenburg, 
Ylowe et Rozstoe et collocavit in ter- 
minis eorum Sclavorum populos. Et 
— Guncelinus — mandavit suis, ut 
quoscunque Sclavorum invenissent in- 
cedentes per avia, quibus non esset 
evidens ratio, captos statim suspendio 
necarent. Et cohibiti sunt utcunque 
Sclavi a furtis et a latrociniis, Schluß 
Helmolds. 

T. A. R.: Jarmarus baptizatus. 
Wigger a.a. O. 28, ©. 174 vermutbet 
1168 Jum. 17. 


2,14. 


2,14. 
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un * Des jares wart geboren Waldemar, fonyng Waldemars jone!. 
aD. 91. * Do quam of to Doberan irft tofamende dat convent der 
grawen moneke?. 
— 92. * Im deme jare 1171 do wart to Enghelant gemartelt de gode 
bifcop jonte Tomas van Kantelenberge, unde versus: 5 
Annus millenus centenus septuagenus 
Primus erat, primas cum ruit enge Thomas 3. 
Yan. 13. 


93. * Des fulven jares des achten dages na twelften* toch bar: 
tich Hinric van Brunſſwik dor de [eve godes over mer to deme bilgen 
graved. de nam mit fit bifcop Conrade van Lubeke, ven abbet Hinric ıo 
von Brunfwits, abbet Bertolt van Lunenborch, Pribezlaum ven heren 
van Mekelenborch, Gonfelin van Zwerin, greve Siverde van Blanken— 
borch? unde vele eveler lude®, unde quam to pafchen to Conjtantino- 
poleꝰ myt twen dufent volfes 1%. dar untfengen ene be conyng une 
de conyngynne erlifen !!, unbe de fanden eme grote gawe im gros 15 
ter ere 12, unde hulpen eme vort dor de lant bet to deme mere mit 


1. ſone“: *jonne’ H. 


2. to' feblt &. 
nardes orden' 2. 


‘Anno milleno centeno septuageno’ H. 


bele' H. 14. *untfengen’ : *'entiend’ B. 
annne’ fehlt &.,®B. 15. *erliten’ fehlt H. 
16. *eme' : *ene' 9. 


1. A. R.: natus est Waldemarus 
filius Waldemari. Er wurbe 1170 Mai 
29 geboren. Ufinger ©. 112, 

2, A.R.: Conventus mittitur in 
Dobrum kal. Martii. Am 1. März 1171 
zogen Giftercienfermönde aus Ame— 
lungsborn unter bem Abte Konrad in 
Doberan ein. Wigger a. a. D.28, ©. 
236 Anm. 2. 

3. A.S.: Thomas Cantuariensis ar- 
ehiepiscopus a militibus Heinrici regis 
Anglie oceiditur in templo. A. H.: 
Thomas Cant. archiep, oceiditur. Annus 
u. ſ. w. — Thomas. A.B. wie A.H.: 
Thomas u. ſ. w. — Primus erat, primas. 
A.R.: Sanctus Thomas archiep. Anglie 
martyrizatus. Er ftarb 1170 Dec. 29, 
Arnold 1, 14. 

4. Arnold 1, 2: post octavam epi- 
phanie; ebenſo Hist. de duce Hinrico 
und Chron. Saxonum ; da® Jahr nur in 
Hist, 

5. Ar. 1, 1: pro peccatis suis 
sanctum visere sepulcrum; Hist. u. 
Chron. Sax.: pro peccatis suis visitare 
sanctum sepulcrum Domini. 

6. Arn.: Heinricum abbatem de 


8. *julven’ : *julvend’ 6, 
— [ude' : Melelenborch unde rele anderer beren’ B. 
*tonnng' : conynge' 5 
unde de fanden’ : funde ſande' B. 


2-3. der — monefe‘ : "van deme grawen junte Ber⸗ 
4—5. ‘do — Kantelenberge' : die bilgbe vader ſunte Thomas van Gantelen« 
berge van conyng Hinrikes ridderen van Engelande' ſchließt 2. 


6. *Annus — septuagenus’': 

12—13. etelenbord; 
13—14. "Eonftantinopole' : Conſtanttino⸗ 
14—15. ‘unde — conyn⸗ 
seme’ : *ene' 5. 


Bruneswich ; Hist. u. Chron. Sax. jegen 
hinzu: saneti Egidii. 

7. Arn.: Syfridum comitem de 
Blanckeneburg; Hist. u. Chron. Sax.: 
de Brandeborch. 

8. Aru.: et alios quam plures, tam 
de viris suis liberis, quam de ministe- 
rialibus; fehlt Hist. u. Chron. Sax. 

9. Arm.1, 3: in parasceve vene- 
runt prope Constantinopolim. — in die 
resurrectionis — ascenderunt curiam 
regis; Hist.: per multa pericula vene- 
runt, jonft ebenfo; Chron. Sax. nur: 
Constantinopolim post pericula multa 
pervenerunt, 

10. Fehlt bei Arnold und Chron. 
Sax.; Hist.: erantque in comitatu ducis 
prefati ad duo milia hominum. 

11. Arn. 1, 4: dux gloriose recep- 
tus est; Hist.: a quo (rege) dux — 
cum maxima gloria est receptus; Chron, 
Sax.: Dux ab imperatore — cum gloria 
maxima recipitur, 

12. Arn. 1,5: Regina — donavit 
duei sammittos plurimos, ita ut omnes 
milites suos vestiret samittis, quibus 
addidit regina cuilibet militi pelles va- 
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ichepen !, dar he wol mebe over quam to Accaron. bar jeten je op be 


perbe ?2 unde reden to Jeruſalem 3. 


* De brovere des tempels unde bes hojpitales ontfengen je beide 
papen unbe be leyen myt groten eren, unde brochten je myt fange unde 


zImyt love * to deme hilgen grave. 


dar offerbe he, unde gaf grot got to 


dem bomwe unde to den ferfen ewichlifen to bernende?, unde gaf of den 
broberen bes tempel® unde des hofpitales dufggt merk, mede to kopende 


ewige jarlife vente, ane ander gave, de he en gafs. 


dar na reden je to 


anderen velen ſteden, dar de (eve Iheſus Chriftus fulven hadde gegan 
1 unde ftan, unde quemen bo webber to Serufalem. dar heit je de pater- 


jerge bre vage 0. 


94. * Alzo de hartige do weder toch to Accaron unde myt ſche— 
pen vor over !!, do weren bifcop Conrade unde abbit Bertolt worden 


. mol’: vol' 5. 
en unde de leyen —— ſe“ 


7. boſpitalto: — 5. darlle 
—8 H. 12 . tod’ : quam 6 9. 1 
rias et pelliculam zobilinam; Hist.: 


dux cum sacro sanguine — cum maxi- 
mis donariis reliquiarum sanctarum 
tam regis quam regine onustus dimis- 
sus est; Chron. Sax.: Sanguine domini 
nostri Jhesu Christi et reliquiis aliis 
donatur. 

1. Am. 1,6: rex dedit ei navem 
firmissimam necessariis omnibus co- 
piose ditatam, et ingrediens dux cum 


suis navigare cepit; Hist.: Ingressus- 
que elassem dux — processit; Cbron. 
Sax.: navigio, 

2. Arn. 1, 7: ascensis equis, ra- 


bitis, mulis, quidam etiam asinis; Hist.: 
asscensis equis; Chron. Sax.: equis. 
3. Heinrich verabjchiebet fih von 
den fächfifchen Großen 1172 Ian. 7 zu 
Verden, bat Febr. 2 zu Regensburg bie 
bairiihen Großen um ſich verfammelt, 
fommt Apr. 14 nah Konftantinopel, 
feiert dort das Ofterfeft Apr. 16, fegelt 
nah Akkon und reitet nad Jeruſalem. 
Philippion 2, ©. 171—76, 438. Röh— 
Er 3. Geſch. der Kreuzzüge 2, 

. 109—13. 

4. Arn.: occurrerunt eis Templarii 
et Hospitalarii —, et honestissime 
suseipientes ducem duxerunt in sanc- 
tam civitatem, et susceptus est a clero 
cum hymnis et laudibus Dei; Hist.: 
et susceptus est dux solemniter a clero 
et templariis cum ympnis et laudibus;; 
Chron. Sax.: Dux — a clero et templa- 


Zrädtedhrenifen. XIX, 


—s — 5. 


: *beide 


3—4. 'ontfengen — leyen’ 
‘gafgrot unde bowede ferien’ $. 


*gaf — ferjen’ : 


qariltes 6 ane' feblt 5. 10. webber' : 
3. do’ : de’ 9. Bertolt‘ ; Bertolt de’ 9. 
riis sollempniter suscipitur cum ramis 


et laudibus. 

5. Arn.: Optulit autem dux ad 
sanctum sepulcrum pecuniam multam ; 
Hist.: ductus est ad sepulcrum Domini 
sanctum, ubi domnus dux optulit ma- 
ximam pecuniam; Ohron. Sax.: Ad 
sepulchrum Domini dueitur. Maximam 
ibi pecuniam offert, 

6. Die Schmüdung der Kirche, in 
ber das b. Kreuz bewahrt wurbe, erzäb- 
len bie drei Quellen. 

7. Arn.: Deputavit — redditus an- 
nuos ad cereos comparandos, jugiter ad 
sanctum sepulcrum arsuros; Hist.: de- 
putans cereos jugiter arsuros; ebenfo 
Chron. Sax., bie außerdem nod nad 
ber ürtunde die Stiftung breier ewigen 
— berichtet. 

. Arn.: Templariis — et Hospita- 
er dedit dona et arma plurima et 
mille marcas argenti ad comparanda 
predia quibus tyrones teneantur tem- 
pore belli; Hist. u. Chron. Sax.: dona 
plurima in armis et aliis clenodiis et 
mille marcas ad comparandos redditus, 

9. Hist. u. Chron. Sax.: visitavit 
dux — omnia loca, in quibus Christus 
steterat. 

10. Arn.: duobus diebus; 
tribus diebus; Chron. Sax.: 
duum, 

11. Urn. 1, 8: Inde reversus in Ac- 
caron vel Accon, et ita valedicens — 


3 


Hist.: 
per tri- 
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| beide krank unde bleven dar; doch dor ſonderlike ſake willen, de bifcop Bi. 15» 
Conrade mit ven bartigen hadde to fprefenve, aljo Frank vor he myt ven 
abbit na!. do je ver ftat Suris neger quemen, des bifcopes ſuke wart 
jo grot, dat he dar opgaf den geft. bar was greve Guncelin mebe by 
unde ander vrunt bez hartigen ; de leten ven liichgam brengen to Suryss 
in de ftat, de Tyrus i8 gebeten; bar wart he erlifen begraven. bit was 
* In deme jaye 1172 kal. augufti?. do deme hartigen be 

mere quam, vil zere he ſik mohde umme eren bot’. be toch do in ver 
Turcken lantt; dar fande de foldan ene in de mote viffhondert riddere 5, 
be je velich worden 3 dage dor de woften NRomanye® bet to ver ftat 10 
Eraclyam, de de feyfer Eraclyus bouwede?, unde vort to Ararat®. dar 
untfenk ene de joldan erbarlifen®, unde nam en leflifen mit armen 
umme, unde kuſſede en vor den mont 10. he jpraf, he were boren van 

2—3. alſo — na’ : *unde alfo frank vor ene de abbit na’ H.; ſo voor * * deme abbete alſo dr. 

na’ 2. 4. mede by! fehlt 5 5. liichgam'; Uiichgan *: *4 falendas' 


11. Etaclyam': Eratlyam' H. eu: "Gratelud H. 12. — 


*mote' : note $. 1 
*teflifen! : *ifliten’ 5.  12—13. 'mit — umme’ : 'an den arm al umme' H. 


liten’ : *eerlifen’ B. 
13. ‘den’ + ſinen' 9. 


episcopo et — abbati, profectus est An- 
tiochiam ; Hist.: abeunte duce quibus 
valedicens reversus est Accaron; fehlt 
Chron. Sax. 


1. Urn.: episcopus egrotabat — ha- 
bens — quedam negotia ei insinuanda, 
cum abbate Bertoldo barcam ingrediens, 
navigio eum insequitur; Hist.: episco- 
pus et — abbas infirmitate correpti 
manserunt ibi —; episcopus habens 
— quedam negotia u. ſ. w. — insequi- 
tur; Chron. Sax.: episcopus et — ab- 
bas infirmantur. 

2. Arn.: cum jam applicarent ad 
eivitatem que Surs vel Tyrus dieitur 
spiritum reddidit; Hist. ebenfo mit 
bem Zuſatz: anno Domini 1172 16. kal 
augusti (Zul. 17); Chron. Sax.: Con- 
radus in Tyro, que et Surs dieitur, 
Das Begräbniß, bei Arnold und Hist. 
übereinftimmenb, fehlt Chron. Sax. 

3. Der Tod des Abtes Berthold ift 
vergeffen. Arn.: Bertoldus — abbas 
rediens Accaron post triduum et ipse 
vitam finivit. Dux — hoc audito gra- 
viter contristatus est; Hist. ebenio; 
Chron. Sax. nur: Bertoldus in Accaron. 

4. Hist.: Cum autem venisset dux 
in terram Turcorum; fehlt Arnold und 
Chron. Sax, 


5. Arn. 1,9: soldanus, princeps 


Turcorum, misit ei quingentos milites; 
Hist.: soldanus misit ei quingentos mi- 
lites; fehlt Chron. Sax. 


6. Arn.: per triduum transierunt 
per terram desertam —, que Rumenia 
deserta dieitur; fehlt Chron. Sax. 


7. Arn.: pervenerunt ad civitatem 
que — dicitur — Eraclia, quam prin- 
ceps Jerosolymitanus Eraclius olim te- 
nebat; Hist.: venit Eracliam, quam 
u. f. w. — tenebat; fehlt Chon. Sax. 


8. Arn.: Axarat; Hist.: Axarat; 
Chron. Sax.: Ararath. Heinrich fuhr 
mit Schiffen Bohemundb II von An: 
tiohien von Simeonshafen ab, und ritt 
von Tarſus aus, von Gefandten unb 
Nittern des Selbfhudenjultans von 
Iconium geleitet, durch bie cilicifhen 
Päſſe nah Erefle und von bort nad 
Akſerai. Röhriht 2, ©. 114, 125 
Anm. 23 


9. Arn.: Dux — illuc (ad Eracliam) 
perveniens magniflce susceptus est a 
Turcis —; ubi (Axarat) occurrit ei sol- 
danus letissimus; Hist.: Dux u. f. w. 
— susceptus est —; ubi u. f. w. — 
soldanus; Chron, Sax,: ubi a soldano, 


10. Arn.: amplexans et deosculans 
eum; Hist.: letissime amplexans et 
deosculans eum; Chron, Sax. : letis- 
sime amplexatus est. 
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ſinem jlechte!, unde rekende konde mit eme?, wo ein evele vrowe van 
Duſchen lande wart veme fonynge geven to Ruslande, de wan ene doch— 
ter, de fin moder bar’. aljo let ve joldan ven bartigen bringen van 
edelen ſidenen wande* eynen mantel unde einen rok; var af leit he jeb- 
sder malen eyne fajelen unde eine dalmatifen. be ſande of ven ridde— 
ren duſent perdes, malf fore dar ut, wat he wolde; unbe fande deme 
bartigen 30 grote hingefte ® mit filveren tomen unde myt ebelen ſade— 
len?; be gaf eme ofe vele anders godes unde Flenabes $ unbe bar to 
6 olvante, de dat göt drogen ut deme lande?, wat em al ere in ber 
io reyſen wart, bat is in anderen bofen bet befcreven. 

96. * Do de hartige weder to lande quamt, do wart geloren to 
Lubeke de deirde bijcop, Hinric!®, ein wol gelert pape, aljo dat jchin is 
in finer omelyen, de he makede van ber reynen maget Maryan, de men 
in afjumptione to Lubeke plecht to lefenve, de in groten eren fin ftichte 

is vorſtont. dar na 

* Im deme jare 1175 do orligede de feifer weder de van Venedien. 

97. * Bi der tyd fach de gode biſcop Hinric, dat Lubeke de ftat 
fit fere beterde an rifevome unde an luden; he dachte of, wo gobes loff 


81. 16=. unde ere fit mochte beteren unde meren. do vogede he et mit den her- 


20 tigen, dat be ftichtede in der ftat in gades ere unbe in des goden heren 
fonte Johannes ewangelifte eyn cloftert!; bar fetten je monife van 


1. *tonde' : die funde' 2. 2—3. 'de — bar! : 'die gbewunne ene dochter, de vort fin moder at» 
bar’ 2. 5. 'cnne’ : 'ennen’ 9. *tine' : *einen’ 5. 7. *30 — bingefte' : dertich perbe' $ 
*filperen' : “filverin' 5. 10. 'dat — befereven’ : "dat vint men ane dit in anderen bolen befereven' 
B. 12. wol’: vol’ 5. 14. *affumptione' : *affuptoy'’ H. gtoten': *groter' 5 16. ‘or 
ligebe' : *orlige' 5. 18. 'godes’ : gode' H. 21. eyn': 'chn eyn' 5. dar — je’ : "daran 
fette be' B. *'monife' : *monilen' &. 


1. Arn.: dicens, eum consangui- 
neum suum esse; Hist.: dicensque 


u. ſ.w. — esse; Chron. Sax.: Qui dixit 
etiam u. ſ. w. — esse. 


7. Arn.: cum frenis argenteis et 
sellls optimis; Hist. ebenfo; Chron. 
Sax.: cum frenis et sellis optimis. 

8. Dedit ei etiam sex domos filtri- 


2. Arn.: Cumque dux perquireret 
affinitatem consanguinitatis, ille re- 
spondit; Hist. ebenjo; Chron. Sax.: et 
gradum consanguinitatis eorum compu- 
tavit eidem. 

3. Arn.: qui genuit ex ea filiam, 
eujus filia devenit in terram nostram, 
de qua ego descendi; Hist. ebenjo; 
fehlt Chron. Sax. Röhricht 2, ©. 125 
Anm. 24 denkt an bie Sage von ber 
Martgräfin Ida von Defterreih, bie 
1101 mit Herzog Welf einen Kreuzzug 
unternahm unb in Gefangenjdaft ge- 
rieth. 

4. de optimo serico. 

5. equi mille octingenti. 

6. caballi fortissimi triginta. 


nas secundum morem terre illius. 

9. et sex camelos, qui eas ferrent. 

10. Nah Arnold 1, 13 erbitten bie 
Lübeder Domberren vom Herzog die Zu- 
fiimmung zu ihrer Wahl; Hist.: rever- 
sus est (dux) — ad terram propriam 
unde venerat. Nec immemor benefi- 
eiorum in locum Conradi. episcopfi — 
domnum Hinricum abbatem sancti Egi- 
dii in Brunswik episcopum instituit et 
promovit; Chron. Sax.: Post perve- 
niunt in patriam. Et tunc Henricus 
abbatem sancti Egydii Brunswicensis 
loco Conradi fecit episcopum Lubicen- 
sem. 

11, Urn. 1, 13: Dux autem — edi- 
ficare cepit ecclesiam Lubicanam in ho- 


3* 


A.S. 
1175. 
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fonte Benedictus [evende, de quemen dar to convente van fonte Egidio 
to Brunswik! 

98. * In deme jare 1177; unde fatten dar einen vromen abbit 
Arnolve, de dat kloſter myt des bifcopes hulpe vorſtont vromelifen ; 
unde de hartige gaf ene grote vriheit unbe vele vente unde godes?. aldars 
of de ſulve bifcop i8 begraven 3. 

99. * Des fulven jares lady aver de feyjer vor Meylan; deme was 


@. do hartich Hinric volget mit groter macht to helpende!. do be by ene 


hadde wejen alle wile, do wolde he weder feren to lande. do de feifer Dat 
vornam, vil fere be ene bat to biyvende. do he en to den leiten nicht 10 
wolde untwiden, de feyjer vil vor en op de kne unde bat, dat he mit en 
wolde biyvend. des hartigen drofte ronde to finen heren vorborgen; dum— 
Iiten be fpraf: ‘de crone is ju comen vor de vote, fe fal fomen op ju 
bovet' 6, 


3. Hatten’ : *badden' 5, 7. aver' feblt H. 8. do bartich' : ‘de bar- 


1. *convente' fehlt H. 
tih' H. 11.-° 


bat’ : *bat ene alte otmubelifen‘ B. 


12—13. 'ded — jpraf’ : *do bedde bertogbe 


Hinrick enen droften, de bete Jordan; die reet eme feer dorlifen unde fprad hemeliken to eme' B. 


13. *be' feblt 9. 


13—14. *je — bovet’ : "fie fcal yu od well uppe bovet lomen'. 


de bertogbe 


borde des raded, unbe die leyſerynne nam eren heren up, alſo bie vor deme hertoghen knehede, unde 
ſprach deſſes homudes, den und die hertoghe dent, des mote got unſſe here denden, unde wy willet 


des od ghedechtich fun”, 


norem beati Johannis baptiste et sancti 
Nicolai confessoris Christi; Hist.: Post 
hece Hinricus, ecclesie Lubicensis — 
antistes — intra civitatem Lubicensem 
in honore beate Marie perpetue virginis 
sanctique Johannis evangeliste ac bea- 
torum patronorum Autoris archiepiscopi 
et beati Egidii confessoris cenobium in 
eadem civitate Lubicana construxit et 
dotavit. Urk. Bifhof Heinrihs von 
1177: quod in eivitate Lubeka — ce- 
nobium in honorem sancte Dei gene- 
trieis Marie sanctique Johannis apastoli 
et evangeliste ac sancti Auctoris archi- 
episcopi, necnon et sancti Egidii con- 
fessoris, construximus; Lüb. U. B. 1, 
Nr. 5. 

1. Urk. v. 1177: ibique monachos 
juxta professionem regule beati Bene- 
dieti collocavimus.*® Hist.: Vocansque 
de monasterio ordinis sancti Benedicti 
in Brunswich tanqguam de gremio ma- 
tris dilectos fratres et monachos, Ar- 
noldum abbatem cum quibusdam aliis 
fratribus, 

2. Arn.: Ad cujus consummatio- 
nem dedit (dux) quovis anno centum 
marcas denariorum. Hist.: Quibus — 
predia et alia bona — liberaliter con- 
tulit et devote. DBgl. Urk. von 1177. 

3. Arn. 3,3: Cujus corpus in eodem 
monasterio, quod ipse fundaverat, terre 
reconditum est; Hist. ebenfo. 


4. A. S.: Circa idem tempus impe- 
rator Mediolanensibus oflensus, prin- 
eipes in auxilium vocavit, et precipue 
Heinricum ducem. A. H.: Item impe- 
rator offensus Mediolanensibus vocavit 
in auxilium principes. A. B.: Impera- 
tor Fridericus offensus — principes. 
S. W.: De keifer vor do to Landhbarben 
mit bere unbe bejat Allerandria. bo 
ſtridden mit eme de van Meylan unde 
ere heipere —. be bertoghe Heinrich van 
Brunſwich vorde och deme feifere 15 hun— 
dert riddere over berch. 

5. A. S.: Qui cum ei difflcilis esset, 
ad pedes ejus procidit, quem dux levare 
eontempsit. A.H.: Et quia dux Hein- 
ricus ei erat gravis, ad pedes ejus pro- 
eidit. Et dum eum levare contempsit 
—. A. B.: Et quia — diffleilis erat — 
eontempsit S. W.: Do be weber 
varen wolde, be feifer bat en bliven, 
unbe be ne wolbe. do bot fic eme be 
feifer to vote borch bat be bleve; des ne 
mochte nicht fin. 

6. A. H.: Jordanus dapifer glorian- 
ter dixit duei: Domine, corona imperii 
ad pedes vestros venit, adhuc in capud 
vestrum ascendet. A. B.: Jordanus da- 
pifer ducis glorianter ad ducem dixit — 
adscendit. ©. W.: Do fprad bes ber- 
toghen bruczzate: Herre, ju is be crone 
fomen up den vot, je fal ju wol up bat 
bovet fomen’. 
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100. * De bartige to lande tod). 


dar na, 
102. 
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des ſchude en vele ledes 


* Dohe weder to (ande quam, de vorften weren 


em allegram; ſe mochten ene nicht liden, dat he boven ene 


sweldidh was. 


je janden todenfeijere unde flageden over 


den hartigen; de feyjerdadte ſines leydes. 


103. 


” Do Öot en halp, dat he Meylan bedwank?, unde finen. 


willen hadde vorworven in Lumbardygen, be quam in 
Almanyan. dervorften clage he vornam, unde jonderlifen Dy: 
so derifed des marcgreven van Landesborch; de flagede, dat de Wenden had— 
den gebrant in finen landen to Puziz mit des hartigen rade, unde ſprak ene 


an myt fampe®, 
bot den hartigen to redte. 


bode vorjat, des legeve en de feifer in des rifes achte!. 
bynnendertid 
* In deme jare 1178 do let de hartige bernen Halverftat ; 


15 bleff he jar unde dad *. 
101. 


dar wart bifcop Olrik unde vele goder lude gevangen ®, 


de feifer legede do einen hof na deme anderen, unde 
umme dat he nicht en quam unde de 


in der achte 


de lant wor: 


denalummemitgrotem orlige befwaret. 


104, 
20 bord ; 
unde len”. 


* In deme jare 1180 do legede de feifer finen hof to Werte: 
dar wart deme hartigen Hinriden afgedelt echt unde recht, egen 
de feyfer lende do greven Bernarde van Aneholte dat hartich— 


dom to Saſſen unde andere vorftendome unde herfcope den andern heren®. 


1. ‘tod’ : tocht' & —?2. De — na’ 


. Alſo tooch die bertogbe wedder to lande — die leyſer 


1 
bleeff vor Meylan liggende' B. 3. ‘vorfien‘ : worſten 5. den': ten' H. “dachte : 
achtes“ 5 *fended' fehlt 9. 8. in Lumbardygen ſeblt H. 9. vorſten an 5. 
11. *Buzig' : ir 5. 14. *bode' : boden’ 9. 17. *gevangen? : 'gewangen' H. 19—20. 
"Werpebordh‘ : Werſeborch' 5. 22. *berfcope den andern’ : *berfcopede ander’ 9. 


1. A. S.: Sed fortuna ducis a tem- 
pore, quo imperatorem levare con- 
tempsit, labefactari cepit. A.H.: Sed 
fortuna ducis ab eo tempore cepit labe- 
factari. A.B.: Set fortuna ducis periit. 
S. W.: Dat ne vorwan be hertoghe Hin- 
rich nimmer mer weder ben keiſer. 

2. S. W. 325: Des erhalede be fic 
jeder unbe vor vore Meilan unde dwanch 
fe, bat fe fich irgaven. 

3. S. W. 329: Do clageben be vor: 
fien alle over ben bertogen Heinrike, 
unde be marcgreve Diberic van Landes» 
berch fprac up ene famplife dur bat de 
Wenede hadden gebrant de marke to Luſtz 
mit Far hertogen rabe. 

4.59.W.: De feifer legede beme 
bertogen hof na hove; oppet leſt do be 
nicht vore ne auam, do bebe in be feifer 
to achte dur den marcgreven Diberife. 

5. S. W.: Im der achte belef he jar 
unde dad). 

6. A. S.: Heinricus dux et Alber- 
tus palatinus episcopatum Halverstat et 
eivitatem et eccelesiam sancti Stephani, 


plenam clericis, matronis et infantibus, 
incenderunt. A.H.: EcclesiainAlverstat, 
plena clerieis, matronis et infantibus, a 
duce Hinrico incenditur, et ipsa civitas. 
A.B.: Ecclesia Alverstat in die Stephani 
plena — eivitas. S. W.: to Maideburch 
to fente Johannes miflen ; bar loveden be 
vorſten ene herevard uppen bertogen Hein 
rife vor Haldesleve. Vor dere herevard 
to berremiffen let de bertoge Halverftat 
bernen; dar warb gevangen biichop 
Olrie unde beberver lude genoch. 

T. A. S.: Imperator Werceburch 
curiam habens in natali Domini, Hein- 
rico duci abjudicavit omne feodum quod 
ab imperio tenuit, vel archiepiscopis vel 
episcopis. A. H. u. B.: etwas kürzer, 
ohne Zeitangabe. S.W.: darumbe warb 
eme verbelet echt unde recht unde egen 
unde fen, bat egen in be foninglife walt, 
bat len al finen herren ledich. Weiland, 
= ſächſ. „Derzegtpum S. 166—68. 

. A.S.: Bernardus comes de Ane- 
"suscepit ducatum Saxonie, et 
Philippus Colonie ducatum Westphalie. 


> 
-. 


85* 


u Hu 


Su "Brm 


S. W. 


330. 


331. 


®. mit groter madht®. 
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105. * In deme orlyge werde fid fterfe de hartige myt 
bulpe ver Wende !, 

106. * Do quam de keifer in Safjenlant mit groter macht; be be» 
wede de Hartesbordy unde braf Blanfenborh, Lichtenborch unde ander 
borge?. de hartige wel to der Elve unde brande Ertenebord fin s 
egen flot ®. 

107. * De keifer toch eme na over de Elve 'unde belegede Lubeke 


he hadde dar vor den foning van Ungeren, ven 
konyng van Behemen >. 


108. * Unde dar to quam de foning Woldemer van Denemarfen 10. 
unde fin fone fonyng not, de worden beyde des fonynges man®, unde 
andere vorftenvele”. 

109. * De borgere to Lubeke proveden, dat de hartige weten was 
to Staben, je untboden em ere not: ofte he je nicht mochte redden, jo 
en konden fe e8 nicht lange untholden vor der groten macht des feyjers. 15 
be evele hartige ene vrontlifen do gaf den rat, dat fe fit lever mochten 
geven beme rife, ven je fit leten vorberven. do de borgere vornemen 
eres leven heren rat unde finen willen, je dachten an dat got, bat he en 
ide hadde bewifet, fe werben fit be wile dat je fonden. do fe nicht 
lenger en mochten, je geven ſik in des keiſers genade. bat was ⁊ 

110. * Im deme jare 1181. de keyſer gaff alſo vort den borge— 
ren, to blyvende by al erer vryheit und by eren rechte, alſo de hartige 
en hadde vor geven unde beſegelt an ſinen breven; dat lavede he en to 
beterende, alſo in der hantveſtinge beſcereven is, de he en bar na gaf 
under finem keyſerliken ingefegele®. do wart eme be ftat geantworbet ss 
by den rife to blyvende. 

+ mit — madıt' fehlt * 6. Erteneborch; : Archtichbotch' H. 


9. Behemen': Bihemen' 5. 


so': fe 6. de — rat’: 'do fereff die bertogbe do wedder fonen rad’ ». vtont⸗ 
8 vronten en’ 5 — do — mochten': *do fie ſich nicht leng entbolden nee 
B. 24. "darna': darup ®. 25. ſinemꝰ: *finer' 5. *ingefegele' : *ingefele H.  *eme‘ 
md. 


A. H.: Item Bernardus u. f. w. — Sa- 
xonie. A. B.: Bernardus — Saxonie. 
S.W. an anderer Stelle (331): be gewel · 
degede den hertogen ae bes ber- 
tohbomes, bat B. ime in ber vaften 
darvore gelegen hatte. Ueber ven Tag 
8 Gelnhauſen 1180 Apr. 13 |. Weiland, 
>. fühl. Herzogthum ©. 169—87. 

S. W.: de hertoge Heinric — 
— Bee unbe dat land unbe jchop, 
dat de Wenede bes felven bages (1179 
Nov. 6) Juterbok branden. 

2. S. W.: be keiſer — vor mit gro» 
teme bere in dat lant to Saffen unbe let 
beliggen Blandenburh unde Walben- 
berch ; ſelve vor be wor Lichtenberch unde 
gewan be hus alle dru unbe brak fe unde 


buwede Hartesburch unbe vor mit gro- 
— here to der Elve. 

S. W.: unde de hertoge brande 
fine felves bus Erteneburd. 

A.S.: Imperator Lubeke ve- 
— eam in deditionem accepit. A. 
H. für eam: civitatem, fonft ebenio. 
A. B,: Imperator — venit et civitatem 
— adcepit. S. W.: De leiſer vor over 
Elve vor Lurbefe unde gewan bat. 

5. —— Nachricht Detmars. 

Dar quam de koning 

Be van Denemarken unbe fin 

fone, de koning Knut, unde worben 
beide bes feiferes man. 
7. Zuſatz Detmars. 

8. Eine Urkunde Friebrih 1 aus 


1180—1183. 39 


111. * In den fulven jare ftarf pawes Alarfander, do be j Er 
1m. haddemyt dem keiſer vorenet. darna wart Lucius pawes 4 | jar M.P. 
2 mant unbe 18 dage!. 
112. * Dar na in deme herweſte do vorde bifcop Wichman van A.S.H. 

5 Meidebord den hartich Hinric to have unde brachte ene to hulden den Ei 
feifer 2. dar vorlavede he al vorderinge an fin egen unde an fin len, ane Wi. 
Brunswik unde Luneborch unde een deel ander lande; dar to mofte he 
Ioven buten landes to biyvende 3 jar in ellendes. 

113. Aljo vor be dar na to pafcen in Engelant; dar blef be hier 

io dre jar. on 

114. Im deme jare 1182 do ftarf fonyng Woldemer van Dene- A.R. 

marken, des hilgen hartigen Knotes fone. fin fone Knot na eme bejat <'$ 

dat lant® 20 jar myt groten eren; hebedwank vele lant to in. 
jinen rike. 

15 115. * Im deme jare 1183 do quam de feifer to Erforde, 
der beren dar vele weren, to makende vrede under den e 
vorften. Im den dedingen op einer loven vor deme keyſer 3. 
wart ein grot drenge, jo dat de love braf, umde de lude vellen dar 
in eyne kulen; dar inne vordronfen ein del der vorften unde heren, wol by 

20 hondert ; de keyſer ſik vil fume behelt in eynem vynftere?. greve Hinric 


: Qufius’ H. 


Do A.S. 
un. 


2. Lucius 5. Meidebord’ : Meidenborch' H. 6. *ane': ‘an’ 6. 7. Lune⸗ 
bordy' : Louenborch 4 “unde een — lande' feblt H. 8. '3 jar' ſchließt B. 12. ‘bed’ : de' 
“fin — Anot! feblt 5. 15—17. *Erforde — vorften’ : "Erpborde unde hadde Dar fonen boff 
mit vele anderen beren umme vprede to malende under den furften unde beren’ B. 15. Erforde, 
: *"Erforde unde' H. 17. den’: der' . 18. *ein — fo’ : ‘en groot gbedranc, unde dar 
— was ene bemelicheit in ener kule, alfo' ». ‘braf’ : *brad mot den balfonen’ B. 18-20. 
*pellen — bondert’ : wellen nedder in die fulen, alfo dat dar vordrunden im der fulen achte vurften, 
vele edelinge ur mer wen 100 rittere; unde dar ne weren nene biffeuppe noch papen mede, den icht 


Ben B. eyne“: ynenꝰ 5. 
ere 


en ift nicht vorhanden ; vgl. Lüb. 
1, Nr. 7 von 1188 Sept. 19. 

1. A. S.: Alexander papa obiit. 
M.P.: Lucius III — sedit annis 4 men- 
sibus 2 diebus 18. Bern. Guid.: a. 4 
m.5d.18. Alexander farb 1181 Aug. 
30. Jaffé S. 827. 

2. ©. W.: Darna in deme herevefte 
vorbe be biſchop Wichman den bertogen 
Heinrife to hove unde brachte in to hul« 
den deme feifere. 

3. A.S, 1181: Heinricus dux se 
cum filiis suis in potestatem imperato- 
ris tradidit et fines imperii abjuravit; 
1182: Heinricus dux Angliam intravit. 
A. H. 1181: Item Heinricus u. f. w. 
— imperatoris dedit et fines imperii ad 
tres annos abjuravit et Angliaın intra- 
vit. A. B.: Hinricus dux se in potesta- 
tem imperatoris — ad tres annos — in- 
travit. S. W.: Dar verlovebe be hertoge 
Heinric alle vorberunge an fin egen 

unde an fin len ſunder Bruneswil unbe 
Luneburch unde bat eme darto beſcheden 


: pol’. 20. tume 
. *die tenfer begreep ſha y eneme venftere unde entbelt fi noume' v. 


wol’: 


: fumme 6. de — von 


warb, unbe verfwor bat lant to dren jaren. 

4.A.S. ‚H.u.B. ſ. Anm.3. S. W.: 
Darna to pafchen vor be to Engelant, 
unbe was bar dru jar. 

5, A.R.: 1182 obiit Waldemarus I, 
fllius sancti Kanuti ducis, anno regni 
sui 25. Post quem — Kanutus filius 
suus. ©. ®.: 1182. Do ftarf de foning 
Waldemar van Denemarten unbe ward 
fin fone Knut foning. Waldemar ftarb 
1182 Mai 12. Sein Sohn Knud regiert 
bis 1202 Nov. 12. Ufinger S. 51, 111. 

6. Zuſatz Detmars. 

7. A. 8.: Imperastore habente cu- 
riam Erfordie, in palatio, sub quo erat 
eloaca, fractis trabibus submersi sunt 
in cloaca ooto principes et multi nobiles 
et plus quam 100 milites, nullo epi- 
scopo vel clerico quicquam passo. Im- 
perator fenestram rapiens vix evasit. 
A. H.: Octo principes et multi nobiles 
et plus quam 100 milites submersi sunt 
in cloaca Erfordie, imperatore vix se in 
quadam fenestra salvante, nullo tamen 


A. S. 
1185. 
M. P. 
A. S. 
1186. 


A.R. 
11%, 
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van Swartenbord) vil alder depeft ; de plad) to jwerende: *ofte if Dat do, 


fo mote if vorſinken' !. 


de drovyge vlod ene do ſloch, dar to 


mennygen edelen man, de ſere wart beflaget?. 
117. * Im deme jare 1185 do legeve de feifer eynen hof to Me— 


. genje; dar makede he to riddere fine twe jones, fonynge Dinride undes 


Vredericke, den hertigen van Swaven. to deme have quam weder to lande 
hertich Hinric?d, van Brunswik ſeddermer gebeten, unde 
wart untfangen erbarlifent. de hof wart gemeret, dat in Dufcen 
landen ny dergelifen wart gehort. dar worden de ridder geachtet op 40 


dufent, de to deme have weren 5. 


116. * Des jares do ftarf pawes Luſcius; na eme wart pawes 


Orbanus 1 jar 10 mande 25 dage®, 


dar na 


118. * Im deme jare 1186 do wart irft in deme bifcopvome to Lu— 
befe geftichtet dat Flofter to Reynevelde?. 

119. Dat bo volgquam darna in demevpyftenjares; dos 
quemen de monhfe dar to fovente, gade to eren®. de feifer gaf ene 
ſonderliken alle jarlifes vriheit jonder in den molen to Lubeke, unde fte- 
begebe en ere vryheit oppe des | Hlofters goet 19. 


1. vil alder' : *die veel meeftih aller‘ B. 2. 


fere' H.; man unde vromen ritter, die jere' B. 
45. Megenſe': "Medenie' 9. 
*dar erliten entfangen’ B. 
13—14. wart — 
nenvelde' B. 


15. volquam': wol quam' 9, 
episcopo vel clerico ibi periclitante, 
A. B.: Octo — salvante. S. W.: wolde 
de feifer verevenen ben bilchop van Me: 
genze unbe ben lantgreven to Erforbe 
to eneme hove; vor ime warb en grot 
gebrenge; do brac du love unde viel mit 
den luden in enen gank. 

1. A. S.: quidam comes, scilicet 
Heinricus de Swarzenborch potens, ibi 
profundius corruit, qui semper sic ju- 
ravit: Si hec fecero vel dixero, sub- 
mergar in latrin.. A. H.: Comes Hin- 
ricus de Swarceborch ibi profundius 
corruit, quia assidue sic juravit: Si hoc 
fecero, submergar in latrina. A. B. eben 
ſo. S. W.: dar erdrank de grewe Brederic 
van Avenberch unde de greve van Bogen 
unde greve Heinrie van Swarzburch unde 
darto manich edele man. 

2. Zuſatz Detmars. 

3. A, S.: Imperator celeberrimam 
habuit curiam Moguntie. Ibi rex Hein- 
rieus, Alius ejus, miles factus est in 
maxima gloria et honore. S. ®.: De 
bertoge Heinric quam wiber to der groten 
bochtit to Megenze, dar de loning Hein» 
rie unbe de bertoge Breberic van Swa— 
ven, bes feifer Vreberifes fone, riddere 
worben. Leber das Feft zu Mainz 1184 


7. *feddermer' : *ebdermer is’ 
‘gemeret' : *fo grot vormeret' B. 


*'mote' : 'mot' H. 3. man — jere’ : 'man dat 

4. '1185' folgt überflüffig: ar na der tid' 5. 
8. "untfangen erbartifen' : 
9. "dergeliten’ : ‘des hoves gbelife' B, 


ennevelde' : wart in deme biffcupdome to Lubele erit gbeftichtet dat clofter to Ren- 


17. *jarlifeö’ ift verderbt. 


Mai 20—22 j. Toeche, Kaifer Heinrich 
v1 ©. 30—33. Heinrich der Löwe nahm 
an bemjelben keinen Theil, fein Geſuch 
um bie Erlaubniß zur Rückkehr wurbe 
vielmehr dort abgefchlagen und Heinrich 
lam erſt 1185 mach Michaelis nad 
u ai Philippfon S. 271, 459; 


. * — 

5. S. W.: Dat was de groteſte hoch— 
tit en, de je an Dubifpeme kantt 2. 
bar worden geachtet de riddere uppe vier- 
tich dufent an ander volf, 

6. A.S.: Lucius papa obiit Verone. 
M.P.: Urbanus III sedit anno 1 mensi- 
en — 25. Bern. Guid.: 4.1 
m. 5 d. 25. Lucius ftarb 1185 5; 
Jaffe S. 854. r —— 

7. A.S.: Eodem anno interpositum 
est Cisterciensis ordinis cenobium Rey- 
nevelde juxta fontem Cusmer. A. H.: 
Inchoatum cenobium Reinevelde jJuxta 
fontem Cuserin. A. B.: Inchoatum est 
— Reynevelde. 

3. Zufat Detmars. 

9. A. R.: Conventus mittitur in 
Regnoveld kal. novembris, 


10. Selbfiftändige Nachricht Detmars. 


1185—1187, 
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120. * Dar na in deme jare 1187 in ſonte Olrikes dage do won 
nen de heidenen Yerufalen de ftat unde dat lant!, unde flogen 


dot alle, de dar van friftene inne weren?, 


do De mere que— 


men deme pawes Orbano, he wart fere bedrovet unde ftarff in forter tid 


sdar na, 


121. * Na eme wart Gregorius pawes; de fat ein jaar unde 27 
dage !. de pawes droch wol overein myt deme feyjere unde let predefen dat 
frufe over mer; dat nemen to ſik de feifer unde de foning van Brandrife 
unde de foning van Engelant mit vele vorften unde heren®. 


122. By der julven tid was ein twidracht tufchen greven Alve van 
Holften unde greven Berende van Raſſeborch unde den borgeren to Yır- 
befe umme de vryheit unde ftede, de hertich Hinric der ftat gaf in watere 
unde an lande®,. des quemen de greven beite myt den ratmannen van 
Zubefe vor den keiſer unde geven al ere fchelinge an des keyſers hant?. 
ıs beme keyſere was wol bericht, wo dat greven Alves vader de lant hadde 
hertige Hinric opgelaten, do he Lubeke begrep, unve je vort legede to ber 
julven ftat veltmarfe unde vriheit; unde umme bat de ftat unde de bor- 
gere hadden lange wejen in ver befittinge der lande unde ber vriheit, de 
en bertige Hinric hadde gegeven, de do nochten levede, des jo ſtedigede 
»en de feifer unde gaf en nochtan dat to ewiger tid unbeworen vort to 
bejittenve9. dar op gaf be do, er be vor over mer, fine hantvejtinge, 
bejegelt myt ſinen keyſerliken inghefegele, gegheven 


2. "Ierufalen — lant! : *die bilgben ftad van Iheruſaleym unde dat ganke bilge land’ B. 
— meren' : 'allet doot, dat fie dar criſtent ynne vunden’ B. 


3. dot 


3—5. 'mere — dar na’: 'mere deme 


paveje quemen, do wart bie fo ſete bedrovet, dat be dar na in corter tüit flarff van ruwen' 2. 6 


21. "over : ove' 5. 


1. A. S. 1188: Saladinus ascendit 
Jherosolimis et cepit eam. S. W.: Twe 
jar na ber hochtit Saladin gewan bat lant 
to Jeruſalem in ſente Olrifes dage Jul. 
4). Jeruſalems Thore wurden Saladin 
1187 Okt. 2 geöffnet, nachdem er König 
Guido Jul. 4 bei dem Dorfe Lubja beſiegt 
hatte. Röhricht, Beiträge, S.125, 142. 

2. Zufag Detmars, 

3. A. 8.: Urbano isti venit nuncius 
verus, dicens, captam Jherusalem, et 
papa dolore obiit. Die Nachricht von 
der Niederlage der Ehriften traf Oft. 18 
am päpftlien Hofe ein, bie Nachricht 
von der Einnahme Jerufalems Nov. 11. 
Urban III ftarb Oft. 20. Jaffé ©. 866; 
Toeche S. 85 Anm. 2 u. 3. 

4. M. P.: Gregorius VIII — sedit 
mense 1 diebus 27. Bern. Guid.: m. 1 
d. 27. Er warb erwählt 1187 Oft. 21, 
geweiht Dit. 25, ftarb Dec. 17. Jaffe 


13. *auemen' : 'aueven’ H. 
20, Yen de: do de' H. 


8. to fit fehlt ®. 10. 
15. wol’ : vol’ 5. 
dat’: 


7. wol’ : vol’ H. 


gaf en': gaf do' H. 


S. 866, 867, 869; Toeche ©. 86, 90. 
5. A. S.: Imperator curiam habens 
Moguntie, se crucis caractere insigni- 
vit. S. W.: Des anderen jares nam be 
feifer bat cruce unde be foning van 
Vrankrile unde de foning van Engelant 
unde manich edele man. Friedrich nahm 
das Kreuz 1158 My. 27 zu Mainz, 
Philipp von Franfreih und Heinrich II 
von England beim Friedensihluß von 
Jan. 21. Toeche S. 93, 95. 

6. Lüb. U. B. 1, Nr. 7 von 1188 
Sept. 19: Cum — comes Adolfus de 
Scowenburch et comes Bernardus de 
Racesburch causam agerent adversus 
burgenses nostros de Lubeke super ter- 
minis et usu finium suorum. 

T. nos — predictos comites — in- 
duximus, quod uterque jus, quod ipse 
petebat, in manu nostra resignavit. 

8, et nos illud consensu eorum (co- 
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123. In deme jare unfes heren 1188 kal. octoberis!. dar weren 
jegenwordich ratmanne van Qubele, de in ber bantveftinge by namen 
ftat gefereven, de in deme rade to Lubeke wol bewaret is. 


Dyt ſint de lantvriheide unde ſcede der lant unde der watere, de de 
werde keyſer Vrederik, de irſte des namen, hevet gegheven der ſtat undes 
den borgeren to Lubeke to brukende?, alzo de hartige Hinrik en vor 
hadde gegheven: van ber ſtat? to deme often bet to deme vlete, gehe— 
ten de Stopniſſe, unde vort de Stekeniſſe op bet to Mollen t, byn- 
nen beffen jegenen ſchal ve ftat unbe de borgere to Lubeke brufen al ber 
wege unbe unwege, ber lant, gebowet edder ungebouwet, wyſche unde 10 


weyde, water unde vyſche, wolde unde holte, myt ſchepen edder in vode- zı.ı=. 


ven ut to bringende, wan en des behoff i85. wortmer ® ſcolden je hebben 
unde bruken der wolde unde des holtes, der wiſche unde der weide van 
ber ſtat bet to Odeſſo in jeweder ſiden ber Trawene bynnen twen 
mylen; var is ut genomen be wolt dez kloſters ſonte Marian?. je jol-ıs 
ven of hebben vry to vyſcende van Odeſlo bet an dat mer in de Trawene 
unbe in allen watere vorgefereven®. of fcolden je brufen der wolve 
Darſouw, Cluce unde ber Brotne to erer bernynge, to bouwende ere 
fchepe unde ere Hufe unde ander boube®. fe ſolden of hebben vry in 
ber maſt to dryvende ere wine, ere rindere umbe of ere andere wee 20 


2. *jegenwordidh' : jegenwordige H. 
4. de de’ : de' fehlt J 

niffe' : Stteleniſſe' 9. 
— H5. 15. je: de' H. 

19. ſchepe unde' : ſchepe ende' H. “fe 


mitum) predicte civitatis habitatoribus 
tradidimus sine aliqua deinceps per- 
turbatione possidendum. 

1. Datum apud castrum Liznich 13 
kl. octobris. 

2. Sunt igitur hii termini usibus 
ejusdem civitatis nostre auctoritatis 
dono assignati. 

3. Hec a comite Bernardo de Races- 
burch nobis resignata ceivibus nostris 
donavimus. 

4. a civitate versus orientem usque 
ad flumen Stubinize, et Stubinitze su- 
pra usque in Radagost; a civitate con- 
tra meridiem usque ad stagnum Races- 
burgense, et stagnum supra usque ad 
Racesburch ; a civitate contra occiden- 
tem usque ad flumen Cikinize, et Ciki- 
nize supra usque ad stagnum Mulne, 

5. Intra hos terminos habebunt — 
omnimodum usum, viis et inviis, cultis 
et incultis, aquis et piscibus, silvis et 


‘de fehlt 5. 
5. “enier! : eyſe' H. 

11. *edder in’: *edderen’ &. 
16. "oyfcende' : wyſcende' H. 
eh. 


3. 'de' : unde' &. 
6. *borgeren' : *borgere' H. 
2. en': ‘em’ 


wol’ : vol’ 5. 
.. 8. ‚Stek- 
s . *jeweber' : 
18. *Brotne’ : *brofe' 
20. ‘rindere' : *rondere' H. rofe' 5. 


pascuis, sive navibus sive plaustris 
opus sit ad exportandum. 


6. Similiter comes Adolfus in manu 
nostra resignavit et nos ipsis civibus 
nostris tradidimus usus et commodita- 
tes terminorum subscriptorum, 


7. A civitate sursum usque ad vil- 
lam Odislo, ita quod in utraque parte 
fuvii Travene ad duo miliaria usum 
habeant nemoris, tam in lignis, quam 
in pratis et pascuis, excepto nemore 
quod est assignatum cenobio beate 
Marie. 


8. Insuper licebit ipsis eivibus et 
eorum piscatoribus piscari per omnia a 
supradicta villa Odislo usque in mare 
preter septa comitis Adolfi, sieut tem- 
pore ducis Heinrici facere consueve- 
runt, 


9. Habebunt etiam omnimodum 
usum silvarum Dartzchowe et Cliuz et 


1188, 
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alderwegene in greve Alves lande, alſo dat de ſpyne unbe dat vee des 
fulven dages mogen wedder to hus fomen in de marke, dar dat i8 des 
morgens ut gedreven!. of heft de zulve keyſer ver ftat unbe ben bor— 
geren ſtediget alle er recht, dat je hadden van hartich Hinricke?, unbe of 
dat je er recht to ewigen tiven mogen beteren unde wenden an ein betere 
reht?. unde fonberlifen heft he ver ftat to Lubeke gefet to blyvende vry 


jummer mer bes feyjers ®. 


Do be alle deſſe dink hadde laten fcriven unde be— 
jegelen, do reyde he to varende over mer myt vele vor— 


often unde herens. 


de fonyng van Brancrife unde de ko— 


nyng van Engelant de voren over to watere®. de keyſer to 
(ande toch dorch Ungeren unde dor Greken; he quam in Torkyen in de 
woftenye; dar deden de Torfen den pelgrimen groten fcaden, over erer 33. 3. 


wart vele bangen”. 


15 124. * In der tid hadde hertih Hinricde louwevan Brons— 


vif fine unhulde worpen op fine ftat to Bardemil. he tod EB. 


dar vore myt groter macht; de borgere fi lange maklifen werben. bo 


2. ſulven': *fulven®' 5. 


Brotne, ut tam igni necessaria, quam 
navibus sive domibus aut aliis edificiis 
eivitatis sue utilia ligna in eis succi- 
dant, absque dolo, ne videlicet u. |. w. 


1. Preterea pascent porcos suos, 
pecora quoque seu jumenta per totam 
terram comitis Adolfl, ita tamen, quod 
porei seu pecora possint ipso die redire 
a pastu in marchiam, unde mane exie- 
runt. 


2. Insuper oportunitatibus eorum 
acquiescentes, omnia jura, que primus 
loei fundator Heinricus, quondam dux 
Saxonie, eis concessit et privilegio suo 
firmavit, nos etiam ipsis concessimus. 


3. eoncedimus, ut quicquid infra 
eivitatern sui juris in posterum emen- 
dare valuerint, sine tamen prejudicio 
nostri judicis, emendare non obmittant. 
Frensborff S. 75—76. 


4. Zufat Detmars. Erft das Privi- 
leg Friedrich II vom Juni 1226 (Filb. 
0.8. 1, Nr. 35) enthält bie Beftim- 
mung: ut predicta civitas Lubicensis 
libera semper sit, videlicet specialis 
eivitas et locus imperii et ad dominium 
imperiale specialiter pertinens, nullo 
unguam tempore ab ipso speciali do- 
minio separanda. Frensdorff S. 72. — 
Zum Privileg von 1188 vgl. Arnold 


16. worpen : vorpen' &. 


v. Lübed 3, 20, nach welchem die Stabt 
mediante imperatore 300 Mark Silbers 
zahlte, wofür Graf Adolf auf den Zoll 
in Travemünde verzichtete, und 200 

art Silber8 pro pascuis —, et sic a 
mari usque Thodeslo libere fruerentur 
fluviis, pascuis, silvis, exceptis his que 
ad stipendia monachorum in Reyne- 
velde — deputata fuerant. Deede, 
Grundlinien ©. 15. 

5. Zuſatz Detmars. 

6. Wohl nur Zuſatz Detmars. 

7. A. S.: Imperator circumduxit 
exercitum per Ungariam et Greciam, 
S. W.: De keifer vor over lant to Jeru— 
falem wart durch Ungeren unbe burch 
Krielen over en jar na ber tit, bat be 
bat cruce nam. be Krielen beben ben 
pelegrimen lebes vile, dat wrac be feifer 
wol an in, be let je han beibentbalf ber 
ftrate alfe hunde —. — de heibenen 
Zurfen weren uppe ben bergen unbe 
wolben in bem wech weren —. fe flogen 
ber heidenen vele. Friedrich brach 1189 
Mai 11 von Regensburg auf, wo er 
Apr. 23 einen Reichstag gehalten hatte, 
fam Juni 29 nad Belgrad, 1190 Apr. 
25 nad Faodicea und eroberte Mai 18 
Sconium. Röhricht 2, ©. 136, 138, 
159, 164. 


A.S, 
1189. 
S. W. 


A.S, 
1189. 
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I. Detmar⸗Chronik von 1105—1276. 


de hertige to leften wolde van denne ten, do vant he einen vort vorbor- 


gen over de Elmenow, dar ene na volgede al tat her!, unde wonnen de 
ftat in fonte Simon Juden dage in deme jare 11892, de vort is noch 


gebeten de Holften vort. 


+ Alſo wart de ftat vorjtoret unde Yunenborch gebetert ?. 


By der tid ſtridde marcgreve Otte van Brandenbord weder de 
vorften van Stetin Kaſſemare unde Buggeſlaw; de Wenden worden jege- 
(08; | Kafmare dar jlagen wart unde der Wenden vele!. 

7 * Im der tid ftarf pawes Gregorius. na finen dode 20 dage wart 
pawes Clemens gecoren, de fat 3 jar unde 16 dage®. 

125. * Im deme jare 1191 do quam de ſware mere, dat de 


inne jmemmen wolde. 


. edele feyjer Vrederik in eynen watere vordronfen were over mere, dar be 
des worden bedrovet de pelgrime unde de 


menyne friftenheit 6. fin fone konyng Hinric do vort 8 jar dat rife bejat?. 


126. * Dar na ftarf pawes Clemens in deme jare 1192. 


pamwes Geleftinus; de fat 6 jar 8 mant 11 dage; de wyede konyng Hinric 


to feijere®. 


127. * In den tiven was to Slesvik ein bifcop, geheiten Waldemar, 


1. 'he' febit 9. 


6. *fridde' : ride’ H. 7. *oorften‘: 


woriten 5. 9.323,15 — ©. 4,4. “an 


deme jare des beren 1189 in funte Enmen unde Juden dage do wan bertoge Hinrid die loume ſyne 


ftad Bardewiick unde vorfturete de’ B. 


10. "Blemens : "Gienen#’ 9. 


1191’ : *1190° 2. 


13—14. *unde de — friftenbeit' : *unde de menen criftenbeit" B. die bier den vorbergebenden Satz 


einichaltet. 


16. pawes Celeſtinus“: Ppaves Geleftinud geloten) B 


14. fin — beſar'; eier Ftederiles ſone conyng Hinrid befat dat rile vort 8 jate' B. 


mant' fehlt B. 11:95; 1 8. 


18. was — geheiten': was een biffeup to Sleewiick, de hete' B. 


1. Selbſtſtändige Nachricht Detmars. 

2. A.S.: Bardewieh a duce destrui- 
tur, Simonis et Jude die ‘Oft. 28). 
A. H.: a duce Hinrio. S. W.: Twe 
jar er bes feileres dode tovorde de ber- 
toge Heinric Bardewic. Heinrich hatte 
Dftern 1189 abermals nah England 
gehen müffen, war aber um Michaelis 
i Toeche 
S. 98, 122; Philippſon 2, S. 301. 

3. Selbftftändige Nachricht Detmars. 

4.6©.W.: Bi des felven keiſer Bre- 
berifes tiden firibde be marcgreve Otto 
van Brandenburdh wider beren Bugiz- 
lawen van Dimin, unbe worden ve 
Wenede jegelos. dar ward gellagen bere 
Kazemar unbe here Brof unde der We- 
nede vele. Weiland, Deutiche Ehron. 2, 
©. 234 Anm. 3 vermutbet, daß fich 
dieſe Nachricht auf Die Belagerung Dem- 
mins 1177 durch Herzog Heinrih und 
Markgraf Otto I beziebe. Arn. 2,4; 
Ann. Pegav. 1177; Gieſebrecht 3, S. 
225—29; Philippion 2, S. 116. Bor 
gislav I von Pommern ftarb 1187 Mrz. 
18, fein Bruder Kafimir I von Pom— 
mern:Demmin 1180 im Nov. Arn. 2, 
17: Circa dies illos mortuus est Kaza- 


marus princeps Pomeranorum; von 
einem Kampfe gegen Otto von Brau— 
benburg, in dem er gefallen wäre, ift 
Nichts befannt. 

5. M. P.: cessavit episeopatus die- 
bus 20. Clemens III — sedit annis 3 
diebus 16. Bern. Guid.: vacavit sedes 
d. 20. Clemens III — sedit a. 3 d. 16. 
Gregor VIII ftarb 1187 Dec. 17 zu Piſa; 
Klemens III, erwählt Dec. 19, erbielt 
die Weihe Dec. 20. Jaffe S. 870. 

6. A. S.: Fridericus imperator in 
peregrinatione vitam finivit — sub- 
mersus in flumine Saleph. A.H.: Fri- 
dericus imperator in flumine Cessalie 
submergitur. S. ®W.: Dar wolde be 
feifer fmenmen unde irdrank; do warb 
grot jamer in ber criftenbeit. za 
ertranf im Salef 1190 Jun. 9; über 
bas Eintreffen dieſer Nachricht ſ. Toeche 
©. 523, 

7. M. P.: Henricus V imperavit an- 
nis 8. Heinrich war 1169 im Juni zu 
Bamberg erwäblt und Aug. 15 zu 
Aachen gekrönt. Daſ. S. 27, 

8. M. P.: Celestinus III — sedit 
annis 6 mensibus S diebus 11. Hie — 
coronavit Henricum imperatorem. Bern. 


do wart 15 


11659—1194. 45 
die fette ſik wedder dat rufe to Denemarken. bie wan vele hulpe van Nor: 
weghen unde quamı myt vele jcepen in Denemarfen. den veng conyng 
Knut unde ſyn broder hertoch Woldemar, unde helven ene vangen 14 jar 
in einen tome!. 

5 128. * In dene jare 1192 do wonnen de kriftene Alters wedder 
over mer?, unde foning Richart van Engelande fcolde wedder varen to 
ande; be wart jchipbrofich unde quam heimelifen dor de lant; to Wene he 
vormeldet wart; dar wart he gevangen; dem keyſer wart he geantworbet 
unde ſedder gelojet mit grotem gode?. 


0 130. * Im deme jare 1194 do fande foning Knut van Denemarfen A 


ein grot her op de heidene in Eftlande ®. 
129. He brachte of greve Alve van Holften dar to, dat he wart 
fin man 5. 


1—3. "die — Woldemar' fehlt H., ergänzt aus B. 
Alere wedder : wedder Accoron' B. 


5. *1192° : 1193’ 2. 
7. *ihipbrofich” : ſchipbtoich' H. 
det wart’ : "unde wart to Wene vormeldet' B. 

werdet‘: *unde wart deme feniere gheantwordet' B. 
Holſten — man’ : ‘Holften, die wart fiin man’ ®. 


*wonnen' : 'voren’ H. 
7-8. to — vormel» 
8. 'gepangen' : "gewangen’ 5. dem — geant⸗ 

12. ‘He — of’: *Dar brochte hie" B. 12—13. 


Guid. ebenio. Klemens III ftarb 1191; 
über den Tag ſ. Toeche S. 170 Anm. 2. 
Göleftin III wurde gerönt Apr. 14 und 
frönte Heinrih Apr. 15; Jaffi S. 897; 
Toeche ©. 186. 

1. A. S.: Woldemarus Sleswicensis 
episcopus regnum Dacie sibi voluit 
usurpare, quem rex capiens vincula- 
vi. A.H.: Waldemarus ep. Slesw. 
regnum affectans Dacie a Waldemaro 
duce capitur et vinculis maneipatur. 
A.R.: Waldemarus episcopus, nullo 
cogente, regi se opponens ivit in Nor- 
wegiam. Indeque rediens cum 35 lon- 
gis navibus captus est, et in turri Syel- 
borg positus, ubi sedit 14 annis. Wal- 
demar, Sohn König Knuds (+ 1157), 
wurde 1184 Biſchof von Schleswig, flob 
1192 nah Schweden und Norwegen, 
tam 1193 zurüd, nahm den Königstitel 
an, wurde Jul. 8 oder Dec. 26 gefangen 

enommen, und faß 5 Jahre in Nor: 

urg, dann 9 Jahre in Syöburg. Ufin- 

er ©. 63—66 ; Dehio 2, S. 109—11. 
In Bezug auf den Tag ber Gefangen: 
nahme ſ. Toche S. 303 Anm, 4. 

2. A. S. 1192: Rex Franeie, rex 
Anglie Richardus et Conradus marchio 
liberaverunt Akkaron a Sarracenis. ©. 
W.: Bi den jelven tiden wunnen be 
eriftenen Alers wider. 

3. A.S. 1193: Richardus rex Anglo- 
rum — repatriavit, sed naufragium pas- 
sus pecuniam perdidit et vix evasit. 
Venit in Austriam, et captus est ab 
hominibus dueis in civitate Wen —. 


Traditus est imperatori Heinrico, sed 
ipse se pecunia redemit. A. H.: Ri- 
chardus rex Anglie in Austria capitur 
in eivitate Wen —. Imperatori traditur 
et ipse se pro 150 libris redemit. A. B.: 
rex Anglie — Venn —. Imperatori 
traditur, et ipse se pro 150 libris ar- 
genti redemit. Das bier binzugefügte 
Löfegeld, aber 150,000 Mark, nen— 
nen A. S. unter 1194. S. W.: unde 
warb de foning Ritihart van Engelant 
Ihipbrofich in der widervarb unbe warb 
evangen to Wene; be warb of beme 
eifere geantwarbet, de beichattede ene 
uppe hundert bufent mark. Richard 
fegelte 1192 Oct. 9 von Allon ab, fiel 
Dec. 21 im Dorfe —— jetzt einer 
Vorſtadt Wiens, in die Gefangenſchaft 
Leopolds von Oeſterreich, lam durch den 
Würzburger Vertrag von 1194 Febr. 14 
in bie Gewalt Heinrich VI und wurbe in 
Folge des Vertrags von Speier in Frei— 
beit geſetzt. Toeche S.257, 259, 262, 268. 

4. A.R.: Expeditio facta est in 
Estoniam. 

5. A. R.: Comes Adulphus factus 
est homo regis tributarius Dacie. Ueber 
biefe Angabe ſ. Ufinger ©. 67 Anm. 1. 
Adolf von Holftein war zur Unterftügung 
MWaldemars von Schleswig über bie 
Eider gegangen; einen Vergeltungszug 
Knuds ermwartend, hatte er dann Mark: 
graf Otto von Brandenburg um Hilfe 
gebeten; Knud wartete, bis Dtto wieder 
abgezogen war, und fiel dann in Holftein 
ein. Adolf bat um Frieden; mille qua- 
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1. Detmar⸗Chronik von 1105—1276, 


+ * Unde arbeyde ſedder myt finem brodere hartich Waldemar, wo 
fe webder wonnen de lant in norden der Elve to der cronen van Dene- 
marke, de er oldervader hadde vorworven van feifer Ludere mit groten 
gobe, alleyne dat he des forte wile brufede !. 

131. * In deme jare 1195 do ftarff hartich Hinric de lowe vans 


Brunswik; de let na fit 3 fomme: Otte, de ſedder feijer wart, 


den vil an de grevefcop van Poytird van finer moder, 
Henric den palensgreven unde Wilhelme den hartigen van 


Brunsvif?, 


132. * By der tiv tod) de feifer Hinric fin ander mal over berch in ı0 


. Italien ; dar dede he grote Diät. 
+ * He war Apolyen, | Calabre, Salerne; he venc Gaufredum Bı. 19. 


des foniges ſone van Zecilen unde fine fufter unde de moder ?, unde Se- 
filian des foninges dochter van Conftantinobile, de gelavet was Gaufredes 


fone, de ſedder nam Philippus, des keyſers broder. 


* Of feit de feier dar vele vorften unde groter heren kindere 
blenden, unde fomelife let he flepen mit perden dor de ftraten unde ſwar— 


3-4. 
dB’: de H. R in’ H. 
Brundvif : ‘den Brundwiid hertoghen' B. 
over den’ 9. 
‘Grafradum' H. 
lippum’ B. 


14. 'mas' : dad’ 5. 
16. DE: IE H., "Dar! B. 


dringentis denariorum marcis gratiam 
regis obtinuit. Arnold 5, 17; Ufinger 
©. 66, 67. 

1. Zufag Detmars. Vgl. die Rath 
handſchrift zu 1126. 

2. A. 8.: Heinricus dux obiit, di- 
missis post se filiis Ottone, Heinrico et 
Willehelmo. A.H.: Item Heinricus dux 
obiit relietis post se filiis Ottone, Hin- 
rico et Wilhelmo. S. W.: In ben tiben 
ftarf de alde hertoge Heinric van Bru- 
neswic. Heinrich ftarb 1195 Aug. 6 zu 
Braunfchweig. Bon feinen Söhnen war 
Pfalzgraf Heinrich der ältefte, Luder war 
ſchon 1190 Oft. 15 geftorben, Otto ber 
dritte und Wilhelm von Lüneburg ber 
jüngfte. Winlelmann, Philippv. Schwa- 
ben u. OttoIV v. Braunfchweig1, 5.503. 

3. A.S.: Imperator cepit Salernam. 
— Captus etiam est filius Thancradi 
regis, et mater ejus vidua et ejus fllia, 
Capta est etiam Isaac regis Uonstan- 
tinopolitani fillia, Thancradi filio de- 
sponsata nomine Cecilia, quam postea 
duxit Philippus Romanorum rex,. A. 
H.: Imperator cepit Salernam, — cepit 
et filium Tancreti regis et matrem ejus 
et filiam, et filiam regis Constantino- 


vorwotven — gode' : vorworven mit grotem gude van leyſet Quder' B. 
6. 9 teven : palen ſcieven' H. 

0. *fin ander mal : *tom anderen male' B. 
12. *Galabre' : Calabile' H. 
*Baufredes' : "WBafredes’ H. 
‘dar’ feblt B, 


8. *"palend 


- fifen pinigen umme ere vorretniffe unde myſſedats. 


4. *dat' fehlt &. 
8—9. *den bartigen — 
over’: 
. _,,Baufrebum' : 
15. PBhilippus’ : Phi⸗ 
*heren’ : *heren unde ere' B. 


penc' : ven’ 5., man’ B 


politani, desponsatam fllio Tancreti, 
nomine Ceciliam, quam postea duxit 
Philippus rex. ©. W.: Do de keifer fic 
an Dudiſcheme lande verevenet hadde, 
he vor aver to Pulle weder unde gewan 
Syeilie unde Kalabre. König Tancreb 
war 1194 Febr. 20 geftorben; worber 
fein Sohn Roger. Ein jüngerer Sohn 
Wilhelm übernahm bie Regierung unter 
Vormundſchaft feiner Mutter Sibylla. 
Heinrich zog Nov. 20 in Palermo ein; 
Dec. 29 wurben Wilhelm, feine Mutter 
und jeine Schweftern gefangen genom— 
men. Toeche S. 322 —23, 341—43. 

4. Irene, Tochter des Kaifers Ifaat 
Angelos, war verlobt mit Roger (Abel, 
König Philipp ©. 319, 320; Toeche 
©. 545) und vermählte fi mit Philipp 
1197 Mai 25 zu —— bei Augsburg 
Toeche S. 470; Winkelmann 1, 29). 
Sie heißt au A. S. u. H.: Cecilia. 

5. A. S. 1195: Cepit etiam Mar- 
garetam, potentissimum piratarum —., 
Captum autem excecavit. A.H.: cepit 
et Margaretam potentissimum pyratam 
et cecavit eum. A.S. 1196: Quem 
(Jordanum) imperator captum in sedem 
ferream candentem posuit, et coronam 


15 


1195—1197. 
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Do was by deme feifere de jonge hartige Hinric van Brunsvik; de 
fred do grote unhulde des keyſers; des dede he zif van eme to 
finen vianden!. dar na quam be weder to hulden unde nam bez keiſers 
vebberen Dodhter, des palensgreven van deme Nine ?. 

5 + * Im deme jare 1197 do vor de feifer over mer; dar war be ein 


del der ftede, borge unde lande?. 


133. * Do he fines willen ein del hadde gefcapen, dar ftarff he; men 


Ipraf, em were vorgeven ®. 


+ * Eynen fonen be leit, Brederife, jonf van 4 jaren®; 


deme 


wanvil dat fonyngrife van Secilien®; ven coren de pelgrime, 
vorften unde heren, de by deme feijere weren. 
135. * Aver in Dujchen landen foren fe Philippus, des feifer Hin- 


rides broder. 


bifcop Adolf van Collen unde de palensgreve Hinric unde 


de hartige van Brabant myt hulpe konning Richardus van Engelant brady- 
sten Otten den greven van Poytirs, hartigen Hinrifes ſone, oppe den ftol 
to Alen, dar he wyet wart. und Philippus wart gemyet to Megenze”. 


3. "vianden’ : *dronden’ 5. 
jaren’ feblt B. 12. ſe' fehlt H. 
brachten’ 5. 


ignitam clavis ferreis capiti ejus incus- 
sit. Quendam — Richardum per plateas 
traetum suspendi fecit. A. H. ebenio. 
S. W.: dar dodede he menegen ebelen 
man, de weber eme waren. He let fe 
ban unde Set fe jlepen be perebe bur be 
firate wante an ben bob unbe pinegebe 
je meneger wis. 

1. Falſch eingereiht. Heinrich ber 
Jüngere verließ das kaiſerliche Heer 
1191, wahrſcheinlich Ende Juli; Cohn, 
De Henrico Leone ©. 61; Toeche ©. 
198. S. W.: De junge bertoge Heinric 
van Bruneswic untret ime im de flat to 
finen vianden, wanbe he hadde bes kei— 
ſeres angeft. 

2. A. 8. 1194: Heinricus, fllius 
ducis Heinrici, duxit filiam Agnetem 
palatini Conradi de Reno. S. W. 337: 
Sider gewan be junge hertoge Heinric 
des leiſeres hulde, wante be fine® vebbe- 
ren dochter to wive nam, bes palenz« 
greven vamme Rine. Die heimliche Ber: 
mählung fanb zwilhen 1193 Rov. 5 
und 1194 Jan. 29 auf ber Burg Stahled 
bei Bacharach ſtatt. Toeche S. 566. 

3. A. S. 1198: Imperator etiam in 
Sieiliam est profectus. Cum Messanam 
et Brundisium et eivitates alias subju- 
gasset — vitam finivit in festo Micha- 
helis, Peregrini ignorantes mortem im- 
peratoris jam Baruth acquisierunt et 
Thurun obsidebant. ©. W.: He ſchop 
of ene varb over mere; bo gewan men 


7—8. 'men — were’ : *men ſecht, bie wurde‘ B. 9 
13. *Hinric' fehlt 2. 


. ont — 
14—15. ‘brachten : *unde 


Baruth unde belach Torun. 

4. S. W.: Do warb deme keiſere 
vergeven, unde ſtarf. Heinrich ſtarb 
1197 Sept. 28 zu Meſſina; Toeche S. 
471. Ueber feine angebliche Vergiftung 
ſ. dal. S. 482 Anm. 2. 

5. A. $.: Principes tunc peregrini 
elegerunt fllium imperatoris Fridericum 
adhuc infantem. A.H.: Item principes 
u. f. w. — Fredericum fillium impera- 
toris Hinrici vix quatuor annos haben- 
tem. Friedrich, geboren 1194 Dec. 26, 
wurbe Ende 1196 zu Frankfurt zum 
König erwählt, Toeche S. 346, 444. 
Die im b. Lande befinblihen Fürften 
erneuerten ben ihm geleifteten Eid 1198 
Febr. 2; Winkelmann 1, ©. 61. 

6. Zujag Detmars. 

7. A. S.: Sed principes Alemannie 
elegerunt Philippum, fratrem impera- 
toris Heinrici, excepto Adolfo Colo- 
niense archiepiscopo, qui —. Unde 
elegit Ottonem, filium Heinrici de Bru- 
neswich, et hoc consilio et auxilio Ri- 
chardi regis Anglie avunculi sui et 
Heinrici fratris sui, et ducis Brabantie. 
Otto Aquisgrani, Philippus apud Mo- 
gontiam coronatur. A.H. ebenſo. ©. 
W.: In deme 1198 jare — warb Phi— 
lippus, de bertoge van Swaven, bes 
feifer Heinriles brober, to foninge ge— 
foren. uppe ben warb geloren Otto 
van Poiters, bes hertogen Heinrikes fone 
van Bruneswic. Philipp wurde erwählt 


2. Denemarfen unde wolde Hamborch unde Stade | beftallen ; deme wedder- 21. 19 
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dar af wart in den landen grot orloge, roves, brandes unde unheils 


vele!!. 


136. * In deme jare 1198 do ftarf pawes Geleftinus. 


wart pawes Inocencius 18 jar?. 


na eme 


+ In der tiv quam to lande bifcop Hartwid van Bremen 3, de dars 
varen was pelgrimmafe, unde brachte mit fif dat jwert, dar mede ſonte 


Peter jcloh Malchus dat ore aff. 


+ * m deme jare 1199 do hadde fit fterfe befamelet de conyng van 


ftonden de bifcop Hartwich umde greve Alff mit der hulpe marcgreven 10 
Otten; aljo kerede wedder de fonyng op de Eypere ?. 
138. In deme jare dar na tod) hartige Woldemar des konynges bro— 


be hbebben vol gedan®. 


4, "wart — jar’ :*wart Innocencius paves, die fat 18 jare' B. 


, der vor Reynoldusbord) ; dat wart em gegeven, alſo dat he brefen ſolde 
dat bus; aver he let brefen aff men twe planfen ; 


dar mede wolde 


5—7. "In — aff’: ausführlicher B, 


8-9, do — beftallen’ : “jende conyng Knut ſynen broder bertogen Weldemar mit Rarder famelinge 


vor Hamborch unde vor Stade unde wolde fie beftallen' B. 9—10 


erkebificup' B. 11, 
13. *Rennoldusbord' : Wynnoldusburch' H. 


1198 Mrz. 8 zu Mühlhauſen, gefrönt 
Sept. 8 zu Mainz; Winkelmann 1, ©. 
69, 500-502; ©. 136. Dtto mwurbe 
erwählt 1198 Jun. 9 zu Koln, gefrönt 
Sul. 12 zu Aachen; baf. 1, ©. 83, 84. 
Pfalzaraf Heinrich (vgl. dal. 1, ©. 73 
Anm, 4) und Heinrih I von Brabant 
waren bei Otto’8 Wabl noch nicht vom 
Kreuzzuge beimgefehrt; Heinrich I Ge— 
mablin Mechtild verlobte Otto Jul. 11 
ihre Tochter Maria; daf. 1, ©. 84; 
2, S. 526. Weber die Einwirkung Kö— 
nig Richards f. daf. 1, ©. 74 Anm. 2. 

1. A.H.: Et multiplicata sunt mala 
in terra, 

2. M. P.: Innocencius III — sedit 
annis 18 mensibus 4 et diebus 23. 
Bern, Guid, ebenjo. &öfeftin III ftarb 
1198 Yan. 8; Innocenz III wurbe 
Yan. 8 oder Jan. 9 erwählt. Jaffé ©. 
914; Botthaft 1, S. 13 Winkelmann 1, 
©. 92 Anm. 4 

3. A. S.: Hartwicus archiepiscopus 
de terra promissionis Venetiam navi- 
gans, inde Bremam perrexit, deferens 
— gladium Petri, quo Malcho auricu- 
lam amputavit. A. H.: Hartvicus ar- 
chiepiscopus rediens de peregrinatione, 
tulit Breme gladium Petri, quo Malcho 
amputaverat auriculam. A.B.: Hart- 
wicus rediens tulit secum Breme — 
auriculam. Hartwig war 1199 Jun. 8 
fiher zu Haufe. Winfelmann 1, ©. 149 
Aum. 1; Debio zu S. 116 Aum. 4. 


Ditten' : "Diten wedderſtunden dat manliten’ ®. 


. *deme — bifcop” : *men die 
top de’ : op der’ 5. 


4. A.S.: Canutus rex Danorum 
mittens fratrem suum ducem Wolde- 
marum, Hamenburg sive Stadium pro- 
posuit expugnare, Sed archiepiscopus 
Hartwicus et comes Adolfus ei apud 
Eideram obstiterunt. A.H. und B. ver: 
kürzt. S. W.: Bi den tiven vor de foning 
Knut unde de bertoge Waldemar var 
Denemarlen uppe be Eydere, unde de 
greve Alf weder fe am anderſit. Mit 
deme was de biihop Hartwic van Bre— 
men unbe be marcgreve Otto van Bran- 
denburch unde andere herren vwile, unbe 
lagen bar aljo lange, dat de Denen 
voren to lande. Otto von Brandenburg 
und Abolf von Holftein waren zu Anfang 
bes Jahres in Wendland eingefallen, 
in Erwartung eines Vergeltungszuges 
30g Abolf mit verbündeten Fürften an 
bie Eider; Knud und Waldemar kamen 
an das anbere Ufer; ohne Kampf und 
ohne Friedensfchluß zogen bie Gegner 
aus einander. Ufinger & 86— 89. 

5. A. R.: Castrum Reynsborg ac- 

uisitum est, et Thitmaerskia. S. W.: 
Darna vor aber be bertoge Waldemar 
in bat lant to Holgaten unde grewe Alf 
gaf ime Reinoldesburd, aljo dat be it 
jolde brefen, unbe ne braf is nicht, 
wane twe planken. Adolf hatte im 
re In * alte Feſte Rends— 
urg herzuſtellen begonnen. 
©. du, 404. . ne 

6. Zuſatz Detmars. 


1198— 1201. 
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137. In dem fulven jare tod fonyng Philippus vor Brunswik; dat 
bleff al ungewonnen!, unde be vor van dar fonder vromen?. 
* In deme jare 1200 do erhoff fit de orde der nıynderbroder? van 


fonte Franciſcus levendet. 


* Des negeiten jares ftrivden de twe fonynge Philippus unde Dtte 


by de Moſele 5. 
139. 


de greve Ulf gevangen, unde wart gebracht in den torn to bifcop Wol- 


demer®,. 


140. * Do wart of Segheberge? unde Raſſeborch den conynge van 


Denemerten ®. 


Der lant fit onderwant greve Albrecht van Orlemonde; 


de was 


des konynges om, unde breff fin orlich®. 


141. 
ı5 1201 2 ydus Novenberus. 
wyet !®, 


* Des fulven jares ftarf de fonyng Knut, alzo in deme jare 
fin broder hartih Woldemer wart to fonynge 


1. dem’: 'den’ 9. Br: jatenꝰ H. WPhilippue“: Pbilpus’ H. 7. Hamborch' ſchließt B.; 
Sanborch H. 8. Alf’: af H. gevangen : gewangen' 5. 14—15. alzo — 1201' feblt B. 
15. 7 fehlt 5. 

1. A. S.: Rex Philippus Bruns- König Knuds gemäß bie Wendenfürſten 


wich obsidet, nec obtinet. A. H. 
ebenfo. Die Belagerung Braunſchweigs 
„bürfte — im Anfange Auguſt begonnen 
baben” und wurde Aug. 21 aufgehoben. 
BWinlelmann 1, S.184 Anm. 1, ©. 186. 
= Zujag Detmars. 

A.R.: ordo fratrum minorum 
— Irrthum; ſ. S. 53 Anm. 5. 

4. Zuſatz Detmars. 

5. A. S.: Philippus et Otto circa 
Mosellam vires suas sunt experti. A. 
H. ebenfo. Dtto war 1202 Febr. 3 nad) 
Weißenburg gelommen, fehrte um und 
fämpfte mit Philipp — der Moſel. 
Winkelmann 1, S. 207 

6. A. 8.: Canutns r rex Danorum 
Hammamburg occupat, et frater suus, 
Woldemarus dux, Albiam intrat, Adol- 
fam comitem invasurus. Capta est Ham- 
mamburg, et comes Adolfus, conditiona- 
liter ad ducem egressus, vinculatur et 
ad episcopum Woldemarum in carcerem 
mittitur captivatus. A.H.: Hammburch 
et Lubeke a duce Woldemaro capitur, 
et comes Adolfus, et ad Waldemarum 
episcopum ponitur. A.B.: Lubeke et 
Hammaberge — ep. Slesvicensem, qui 
concupiverat Datie regnum, ponitur. 
A.R.: Comes Adulphus captusest. Abolf 
von Holftein und Adolf von Rakeburg 
waren 1201 in Ditmarichen einge: 
brochen ; darauf fielen der Aufforberung 


Erädtedhreniten, XIX. 


Borwin und Nikfot in Rateburg ein; 
Mai 25 bei Waſchow fiel Niklot und 


wurde Abolf von Ratzeburg in die Flucht 
geſchlagen. In Holftein erſchien Walde: 
mar; Adolf wurde Sept. 14 bei Stellau 


befiegt und entfloh nah Hamburg, jpä- 
ter nach Stade; Dt. 28 zog Waldemar 
in Hamburg ein ; Nov. 1 unterwarf ſich 
ibm Rabeburg. Als dann Waldemar 
nah Dänemark zurüdkehrte, erichien 
Adolf von Holftein etwa Nov. 30 wieber 
in Hamburg, aber Dec. 24 ftand auch 
Waldemar vor der Stabt; Dec. 26 fapi- 
tulirte Abolf unter der Bedingu ng. daß 
er und bie Seinen frei abziehen bürften, 
wenn er Waldemar Lauenburg überant- 
worten fönnte. Dies gelang nicht und 
Adolf wurde nah Syöburg gebradt. 
ir 94—103, 406—9. 

A. R.: Castrum Saeghaebyergh 
— est. 1202 Nov.; Uſinger ©. 
99—100, 110. 

8. S. W.: Des anderen jares bo 
gewan bertoge Waldemar Razeburch. 
1201 Nov. 1; |. Anm. 6. 

9. Zuſatz Detmars. 

10. A. 8.: Rex Danorum Kanutus 
obiit, cui Waldemarus, frater ejus, = 
regno successit. A.H.u.B. ebenio, ©. 
W.: Do ftarf oc de foning Knut, unde 
wart hertoge Waldemar foning. A.R.: 2 
idus Novembris obiit Kanutus rex, filius 


4 


* De wan des jares hartige Woldemer Hamborch; Dar wart 48 


A. 5. 1203. 
S. W. 341. 


A.S. 1209. 
S. W. 341. 
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142. * He was ein vrom wis here; bes rikes vromen he wol dede, 
er be foning wart, alzo dede he dar na noch vromelifer. he fach ver Du— 
ichen twebracht, unde dat de lant weren werelos int norden ver Elve, 
de fin oldervader, de hilge hartige Knut befeten habbe!. des mafede 
he greven Alve to der tid to riddere?; de bedwank be lant to des fonyn- 5 


ges hants. 


143. Do en fonven de van Lubeke van deme Romyſcen rife nene 
hulpe hebben; je worven dar to dwongen, dat je fit moften don under 
den konyng van Denemarken. de lavede en do, dat ze jcolden biyven by 
alfe erer vryheit unde allem rechte, alfo de hartige Hinric vor unde kei— ı0 


fer Vrederik na bejegelt habven gegeven. aljo gaf | he fine hantfeftinge 21.2. 


myt finen konindlifen ingejegele in deme jare unſes heren 1202 al. 
Defembert. do hadde Lubeke jtan by 56 jaren van ber tid, dat hertich 


Hinric je begrepp ®. 


144. Des fulven jares wort greve Alve los ut der vencniffe, Des ıs 
mofte he den konyng Woldemer laten antworden dat bus to Louenborch ®. 


145. * Im deme jare 1203 do bouwede bifcop Albert de ftat Rige 


myt hulpe der pelgerime ?. 


1. *bere' : "here unde flarff in deme jare des beren 1201’ ſchließt B. 
5. *bebmwanf” : veduanl' H. 
17. Ueberſchrift in Roth: "Dat Ange — wort”. 
Deife Albertus buwede de ftad to Righe myt den 


pol’ H. 4. *malede' : "male H. 


bordh' 9. 
B. zu 1199. 


Waldemarus coronatus 


Ufinger 


Waldemari —. 
est in regem eodem anno. 
©. 111. 

1. Zufag Detmars. 

2. A.R.: Comes Albertus factus 
est miles. Albert war ber ältefte Sohn 
des Grafen Sigfried von Orlamünde 
und ber Sophie, Tochter König Walbe- 
mar I. Ufinger ©. 121—22. 

3. Zuſatz Detmars. 

4. A. S.: Capta est etiam Lubeke 
a duce Woldemaro. A.H.u.B. ſ. ©. 49 
Anın.6. König Waldemar, gelrönt 1202 
Dec. 25, beftätigt in einer Urfumbe, die 
batirt ift: anno dominice incarnationis 
1202, anno regni nostro secundo, in 
octava sancti Andree, 6 kal. Decembris, 
den Bürgern zu Lübec alle Freiheit, die 
ihnen von Herzog Heinrih und Kaifer 
Friedrich verliehen ift: Lüb. U.8. 1, 
Nr.12. Ueber die Unterwerfung Lübecks 
ſ. Arn. Lub. 6, 13; Uſinger S. 99; 
über die Datirung ber Urk. v. 1204 
Dec.7 Dahlmann 1, ©. 346 Anm. 1d; 


'promen’ fehlt 9. mol’: 

16. Rouenbordh' : Lunen⸗ 
17—18. In — pelgerime' : 
orgberen van Bremen unde mit den pelegrimen' 


Ufinger ©. 115 Yum. 1, ©. 231 
Anm. 1; Höhlbaum 1, ©. 34 Anm. 1. 
5. Zujag Detmars, 
6b. A. S.: Castrum Louenburg ho- 
mines comitis Adolfl regi Danorum pro 
absolutione comitis reddiderunt. A,H. 
u.B.ähnlich. A.R.: comes Adulphus libe- 
ratus est, positis obsidibus ad 10 annos. 
Redditum castrum Louemborg. S. W.: 
Des anberen jares gaf men Louenburch 
beme loninge van Denemarken, barmibe 
warb 2 Alf leid. Lauenburg 
wurde 1203 von König Waldemar be- 
Pt Beden an ber Burg wurde 
olf von Holftein in Freibeit 
Ufinger &. 116—17. — — 
T. A. 8.: Albertus Livonensis epi- 
scopus civitatem Rigam ediflcavit. A. 
H. ebenio. S. W.: Bi den tiden bn- 
webe biſchop Albrecht mit ben pelegri- 
mei be ftat to Rige to Liflande. Ueber 
bie Gründung Rigas 1201 ſ. Höhlbaum, 
Die Gründung der Deutichen Kolonie an 


ber Dina in Hanf. Geihsbl. 1872, S. 
23—65. 


1203—1205. 51 
* In den tiven do vorlos bifcop Hartwid) de ftat to Staden; de warn 4. $, 1202. 
en af fonnyng Otte!. h 
* Unde of jetten fid do de Stedinge weder den bifcop Hartwige unde & 5; 20}: 


weder de heren, de umme je bejeten weren ?. 
5oppe je; over he en wan dar nicht grot an?, 
r Im deme jare 1204 do vor in Norwegen koning Woldenar mit 
groter macht; dar fatte he Erlinge to coninge unde fette dar einen har- 
togen, de beide worden fine man. 
146. Dar na warı he Ertenbord) over der Elve; dat let he brefend. 4 
10 147. De fulve fonyng Woldemar nam des jares des konynges doch— 
ter van Behemen®. 
148. * In deme jare 1205 do ftrivden de twe fonynge Philippus 
unde Otte by Colne. dar wart Otte gewont?, unde biſcop Atolf van 


Golfen, de den Dtten to Aken hadde wyet, wart gevangen; be 


des mafede he ene herenart 4: 8. — 


do votloo fehlt Hattwich: 
Dtte : ‘Dito, ar die te, Hart: 
"Stering e: Nichis en’ beren’ : ‘den 
beren’ &. ·de u, ı *de’ feblt 5. 6. Ueberferift, in Roth: ‘Dat Gaming rer dor to 
Norwegen unde, 7. "fette : fetten’ H. 1. 'Bebemen’ : "Bebenmen’ 9. Ueberſchrift in 
Roth: wo de 2 conynge firiden Pbippus unde Dite”, 12. *1205' feblt 5. — tw 5. 
13—14. gewont — erg : gewund⸗ biffeup Adolph gevangen, de den conyng Diten to Alen 
wygede' ſchließt B. gevangen': gewangen' H. 


1. Ueberſchrift in 2 “Dat Staden rer — 
Albricht Hartwich' “de wan’ : 'de' fehlt 
wicus wart — B. 3. ſid nn 


1. A.S.: Rex Otto recipitur in Stadio 
etin Brema. A.B.: Rex Otto, filius H. 
dueis — Brema. S. W.: In dem an« 
deren jare vor de foning Otto vor Stade 
unde gewan fe biſchop Hartwige af. 
Stade war — Adolfs von Sofftein 
Abzug (f. S. 49 Anm. 6) 1202 vor 
Jan. 6 von König Otto gewonnen wor« 
den; Ufinger S. 108; Winkelmann, 
Philipp v. Schwaben u. Dtto IV v. 
Braunichweig 1, S.244—45. Erzbifchof 
Hartwig gelangte wieder in ben Befit 
ber Stadt 1204 nah Mai 7; Ufinger 
S. 131; Winkelmann 1,©. 325 Ann. 2. 
Ueber den Zuſatz ber Brem. Chroniſten 
ſ. Weiland, Forſchungen 13, S. 187. 

2. A. 8. Stedingi comiti Mauricio 
eeperunt et aliis suis dominis rebellare., 
A.B.ebenfo. S.W. zu 1201: Des felven 
jares untfatten fic be Stebinge weber ere 
rechten herſchap unbe branden be burge de 
in irme lande waren. Vgl. Schumacher, 
Die Stedinger ©. 5256, 159—61. 
Weiland, Sächſ. Weltchron. ©. 236 
Anm. 5 Hält diefe beiden Nachrichten 
mit Unrecht aus einanber. 

3. A. $.: Hartwicus, Bremensis ar- 
ehiepiscopus, congregato exercitu Ste- 
dingos invasit, sed pecunia accepta re- 
diit. A. B. verfürzt. S.®W.: In den fel- 
ven tiden wor be biihop Hartwich van Bre · 
men uppe be Stedinge unde erwarf bar 


— Schumacher S. 57—58, 215—19. 
A.R.: expeditio facta est in 
— per regem Waldemarum, 
qui Aerlingum constituit ibi regem et 
Philippum ducem, qui ambo facti sunt 
homines regis apud Tunsbyaergh. Wal- 
bemar zog 1204 nach Norwegen, fette 
Erling, ber fi für einen Sohn des 
Könige Magnus von Norwegen aus: 
ab, zum König ein unb gab ihm ben 
Soiigp als Herzog bei. Dahlmann 2, 


Er A. R.: Dani Albiam transeuntes 
destruxerunt Aertenborg. Artlenburg 
war, wie Ufinger vermutbet, im Befit 
bes & Telgrafen Heinrich; S. 132—33. 

.R.: rex Waldemarus duxit 
— Allam regis Boemie, in uxo- 
rem. Er hatte fih um Neujahr 1202 
mit einer Tochter des Pfalzgrafen Hein- 
rich verlobt, heirathete aber 1205 Mar- 
—— bie Tochter König Ottofars von 

öhmen. Ufinger ©. 107, 132; Win- 
telmann 1, ©. 245 Anm. 1, ©. 400. 

7. A. S. 1205: Philippus et Otto 
vires suas iterum circa Coloniam sunt 
experti, ibi Otto graviter est vulnera- 
tus. A. H. wenig abweichend. A.S. 
1206: Philippus et Otto vires suas ite- 
rum circa Coloniam sunt experti et 
Otto iterum graviter est vulneratus. 
Philipp ericheint 1205 Sept. 29 vor 

4 » 
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wart weder (08; bar na mofte he portien Dtten unde helpen vort Phi— 


lippo!. 


149. Des jares ſtarf biſcop Hartwich van Bremen ?. 

150. In deme jare 1206 do halp de nye fonynginne van Denemar⸗ 
fen, dat bifcop Woldemer ut der vencniffe [08 wart; he moſte over blyven > 
buten deme rife to Denemarfen ; alzo wart he to Bremen bifcop? vil na 


vif jart. 


7 ‚In deme jare fande de fonyng van Denemarken den bifcop van 
Londen Andreas myt groten here to Revele, de lant to bedwyngende . 
151. By der tid fande de pawes Inocencius twe cardenale im!o 
Dufcen lande, enynge to malfende tufcen den fonyngen twen, Philippus 
unde Otten; dar en wart do over nit van®, umme dat erer eyn 
| den anderen nit wolde untwifen”. 


4. *lonpnginne' : lonynge' H. 
wart' 5H. 9. Andreas : Andreus' H. 


Köln und beginnt den Sturm Sept. 30; 
Otto wird bei einem Ausfall von dem 
Reichsmarſchall Heinrih von Kalden 
verwundet, Winkelmann 1, ©. 371; 
2, ©. 533. Die Schladht bei Waffen- 
berg, in der Dito abermals verwundet 
wird, 1206 Jul. 27; dal. 1, ©. 394; 
2, ©. 533. 

1. Detmar ift bier felbftftänbig. 
Nicht Adolf von Altena, fondern befjen 
Gegenbiihof Bruno von Sain gerieth 
bei Waſſenberg in Gefangenichaft, aus 
ber er 1207 entlafjen wurde. Wintel- 
mann 1, ©. 394, 429. Bgl. Sädi. 
Weltchr. 340; Städtehron. 8, ©. 142. 

2. A. S.: et post breve tempus 
obiit. A. B. ebenſo. S. W.: unbe ftarf 
barna. ei. ftarb 1207 Nov. 3. 
Zeitichr. f. Hamb. Geld. 6, ©. 137. 

3. A.S.: Woldemarus — episcopus 
a Bremensibus eligitur —. Sed quia 
illicentiatus a papa recessit, papa eum 
utroque episcopatu privavit. Venit ta- 
men et quibusdam sibi faventibus se- 
dem Bremensem occupavit. A. B.: Et 
Voldemarus — eligitur et ad curiam pro 
confirmatione profleiscitur, paulo ante 
a captivitate liber dimissus, et quia 
— ab ipso excommunicatur Bremam 
tamen venit — eam occupavit. A, R.: 
Waldemarus episcopus liberatus est ad 
preces Daghmar regine, ita tamen, 
quod juravit, se numquam Daciam in- 
traturum. Postea vero factus archi- 
episcopus Bremensis, cum se regi op- 
poneret, ad instantiam regis Waldemari 
depositus est et excommunicatus a 


papa. ©. W.: Na biihop Hartwige 


5. vencniſſe“: weneniſſe' H. 
13. nicht' feblt &. 


6. alzo wart’ : ‘also wart alio 


van Bremen ward geloren biſchop Wal: 
demar, den untfatte de paves. Walbe- 
mar wurde 1206 auf die Verwendung 
Innocenz III bin freigelaflen, erbielt 
Ende 1207 zu Bologna bie Nachricht 
von feiner Wahl in ul und eilte, 
ebe Innocenz fich entichieden hatte, von 
Rom zu König Philipp, der ihn in Bre- 
men einführen ließ. Ufinger ©. 133 
—40; Winkelmann 1, ©. 445—50; 
Debio 2, ©. 126— 31 u. Anm. ©. 
24—26. 

4. Zuſatz Detmars. 

5. A. R.: Andreas archiepiscopus 
duxit exercitum in Rivalia. Walbemar 
lam 1206 an der Spige eines Kreuz. 
beeres, von feinem Primas Erzbifchof 
Andreas von Lund begleitet, nach Deiel. 
Ufinger ©. 193, Hausmann, Das Rin- 
gen der Deutichen unb Dänen um ben 
Beſitz Eftlands bis 1227 S. 2—3. 

6. A. S.: Philippus et Otto habito 
conventu in Quedelinburch, duobus 
cardinalibus presentibus, de reconcilia- 
tione temptantes, nichil profecerunt. 
Treugas tamen dederunt usque ad 
festum Johannis baptiste. A, H. ver: 
fürzt. Innocenz III ſandte 1207 bie 
Karbinäle Hugo Biſchof von Oftia und 
Belletri und Leo Presbyter von S. Eroce 
nah Deutichland; über die Verband» 
lungen berjelben, die einen Stillftanb 
ber Gegner bis 1208 Jun. 24 und Ab- 
ſendung von Bevollmächtigten nach Rom 
zur Folge hatten, ſ. Winkelmann 1, 
©. 414—34, 

7. Zuſatz Detmars. 


1206—1210. 
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152. * Alſo quam de Philtippus in deme jare 1207 11 fal. July 
to Bavenberge; dar floh ene Dot en palanggreve van deme Nine, 
unde wart aldar begraven. De wart over dar na opgenomen, unde wart to 


Spire begraven !. 


+ By der tiv wan bifcop Woldemer Staden wedder myt hulpe der — 


Stedinge?. 


153. * De vorſten worden do eindrachtich unde quemen to Vranfen- 
vort toſamende; dar ftedigeden je foning Otten?. 


7 * Im deme jare 1208 hadde de feifer to pinzften enen hof to _ 


ı0 Brunswik; dar weren vele vorften unde heren; unde wart van deme pa— 
wefe Innocentius gewyet to feyjer erbarlifen t. 


155. * Im deme jare 1209 ſtedigede de pawes den orden unde 


regelen des goden hilgen vaders funte Franciſcis. 


* Do quam des jares de irfte famelinge der monife in dat nye kloſter 


15t0 Dargun, van Doberan utgenomen ®. 


156. * Im deme jare 1210 do ftarf bifcop Diderik van Lubeke. na 


1—2. Alſo — dot’ u. 7—$. "De — Diten’ : ‘Dar na wart conyng Philippus to Bapenberd dot ge- 


flagen unde conyng Dtto wart endrachtliken to Frankenvord gbeftedegbet to dem rife' B. 
10. Brunswil': "Brundvif H. 


ften’ : wotſten' 9. . *fe' feblt 9. 
titen’ 8. 13. *bilgen — funte fehlt H. 


1. A. S,: Rex Philippus a comite 
de Witilspach in Bavenberg oceiditur 
11 kal. Julii, et in Spira sepelitur. 
A. H. ebenfo. ©. W.: Des anderen 
jahres quam de foning Pbilippus to 
Bavenberch, dar floch ene be palenzgreve 
var Wetelingesbach binnen guben tru- 
wen ; be warb oc albar begraven. Siber 
warb be upgenomen umbe to Spire ge- 
vort, dar begrof men ene anderwarve. 
Ueber die Ermordung Philipps 1208 
Zun. 21 zu Bamberg |. Winkelmann 1, 
©. 536—41. Die Leihe wurde Jun. 
22 im Dom zu Bamberg und 1213 Dec. 
30 zu Speier beigelent. Winkelmann 1, 
©. 468; 2, ©. 348. 

2. A. 8.: Woldemarus civitatem 
Stadensem — expugnavit et rebus 
omnibus in inventione Stephani die do- 
minica (Aug. 3) spoliavit. A. B. ebenjo. 
S. W.: Darna gewan de biihop Walde: 
mar Stabe mit ben Stebingen unbe bero- 
vebe fe. Der gegen Woldemar von dem 
Hamb. Kapitel aufgeftellte Burchard von 
Stumpenbufen batte fih Stabes be- 
mädhtigt. Ufinger ©. 140; Wintfel- 
mann 1, ©. 450; Debio 2, ©. 131. 
Ueber die Eroberung besjelben durch 
Waldemar ſ. Schumader S. 60, 164. 

3. A.$.: Rex Otto accedentibus sibi 
primum Saxonibus, deinde principibus, 
desponsata etiam sibi regis Philippi 
ülia, cum qua omnem ejus hereditatem 


7. vor 
11. *erbarlifen! : *er: 


optinuit, subito est in imperio confir- 
matus. (Jui statim habita curia in Fran- 
kenevorda, pacem reddidit et leges in- 
novavit. A. H. verfügt. ©. W.: Otto 
— warb geloren to foninge van al ben 
vorften. Ueber ben Reichstag zu Frank: 
furt 1208 Nov. 11, auf welhem Dtto 
neu gewählt wurde, ſ. Winkelmann 2, 
©. 124, 480—83. 

4. A, S.: Otto — Rome a papa 
Innocentio coronatur. A. H. ebenio. 
A. B. verlürzt. ©. W.: Do be gekoren 
ward, be ſamnede be vorften alle to ben 
pinfeften unbe malede ene grote hochtit 
to Bruneswic. Dannen vor be to Rome, 
unbe de paves Innocencins wiede ene to 
feifere. Ueber das Pfingftfeft zu Braun: 
ſchweig j. Winkelmann 2, S. 148 und 
über Ottos Kaiferfrönung 1209 Okt. 4 
baf. 2, ©. 198, 496— 97. 

5. A. S.: Circa idem tempus cepit 
ordo predicatorum et minorum fratrum. 
A. H. Item eodem tempore — fratrum, 
Et Innocentius papa vitam et regulam 
beati Francisci approbans annotavwit. 
A. B.: Item tune — minorum fratrum. 

6. A. R.: Conventus mittitur in 
Dargun de Doberan. Dargun wurde 
1172 Jun. 25 von Efrom aus geftiftet 
und 1209 von Doberan aus neu beſetzt. 
Melt. U. B. 1, Nr. 104, 226; Wigger 
a. a. O. 28, S. 242, 261. 
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54 I. Detmar-Ehronif von 1105— 1276. 
eme wart gekoren bifcop Bertolt ut deme cappittelo !, ein vrom here, 
be was de vefte bifcop des ſtichtes?. 

157. * Des jares wan fonyng Waldemer dat lant to Pruzen unde 
Sameland, unde dwank hartigen Meftwine, dat he wart fin man ?. 

+ * DE wart des jares geflagen foning Swerfer van Sweden *. 

158. * In deme jare 1211 do boumede weder foning Woldemer 
Dat hus to Demynd unde wan deme hartigen van Stetin aff 
vele landes®, 

159. * Im deme jare 1212 do let de pawes bannen den feijer, 


. umme dat he zit onderwant des landes, geheiten vrowe Mechtilde lant?, 


dat vormals was gegeven fonte Betere. vor was he dem keyſer goet, 
ſedder wart he em bofe®, unde ſchop by den vorften, dat erer vele fil van 
en deden to fonyng Vrederike Feifer Hinrikes fone, de fonning van Behe— 
men, de lantgreve®, de bifcop van Meideborch unde vele anderen beren, 


de al op ven feifer orlogeven 10. 


160. Do he dat ſach, he vor to lande !!, unde werde fit fterfe!?. 


3. *to Prugen’: van zu ſchließt B. 
Dar na bumede conyng 
dat — Petere' : in vortiden was funte 


1. A. S.: Thidericus Lubicensis 
episcopus obiit, cui Bertholdus ejusdem 
ecclesie canonicus successit. A. H.: 
Thidericus — successit, quem Yso Ver- 
densis episcopus in ecclesia beate Vir- 
ginis apud Stadium consecravit. Diet- 
rich ftarb 1210 Aug. 23; Zeitſchr. f. 
Hamb. Geſch. 6, S. 109. 

2. Zujag Detmars. 

3. A. R.: Expeditio facta est in 
Pruciam et Samland. Mistwin, dux Po- 
lonie, factus est homo regis. Ueber die— 
jen Zug Waldemars, ber die Hulbigung 
Meftwins von Pomerellen zur Folge 
rt f. Ufinger ©. 215; Hausmann 


4. A. R.: Swaerkerus rex Suecie 
oceiditur. Swerler verlor 1210 Zul. 18 
Krone und Leben. Sein Widerfacher 
Erih II, Sohn König Knuds, folgte 
ibm bis 1216, 

5. A. R.: Dani castrum Dymin 
reedificant, et Nycenborg destruunt. 
Nähere Kunde über dieſe Ereignifie feblt ; 
Ufinger ©. 165. 

6. Zuſatz Detmars. 

7. A. S. 1210: Imperator civitates 
et castra, que papa sancti Petri esse di- 
cebat, per omnem Tusciam expugnavit, 
et in Apuliam, quam Fredericus rex Ci- 
ceilie tenuit, exereitum misit, Unde 
papa eum excommunicavit. S. ®.: 
Tohant darna vor be to Bulle unde ge: 


eter gbeven’ ſchließt B. 


J * 
9. 1212: 121 B. 11. 
“dem':'de 5. 12. em' feblt H. 


wan dat vil na al des keiſer Heinrikes 
fone Frederile av. be underwant fic oc 
bes lanbes, dat men bet vrowen Mech- 
tilde lant, bat ime be paves tofeget. bar- 
umbe dede ene be paves to banne. Die 
Ertommunifation traf Dtto 1210 Nov. 
18; Winkelmann 2, S. 249. Ueber bie 
Urſachen, vornehmlich Ottos Angriff 
auf Sicilien, ſ. daſ. 2, ©. 489—96. 

8. Zuſatz Detmars. 

9. S. W.: unde ſchop, bat de bi— 
ſchope van Dudiſcheme lande dat ſelve 
deden. be lautgreve unde be koning van 
Bemen karden oe van ime. Die Ssup- 
ter bes Aufftandes waren Sigfrib von 
Mainz, Hermann von Thüringen und 
Dttofar von Böhmen, Winfelmann 2, 
S. 269—71. Ueber Friebrih II Wahl 
1212 Sept. in Nürnberg ſ. daf. 2, ©. 
279—80, 500501. 

10. Zufat Detmars. Ueber Albrechts 
von Magdeburg a ee ſ. Stäbte- 
chroniken7, S. 135; Winkelmann 2, ©. 
272 Anm.4. Duelle Detmars ift vieleicht 
bie Nachricht von der Heerfahrt Ottos ge- 
gen ben S. 55 Anm. 11. 

11. S. W.: Do be keifer bit orloge 
vernam, be vor wider to lande unbe be- 
lach Wizenfe. Otto urkundet 1212 Febr. 
22 in Como, My 16 in Frankfurt. 
Winkelmann 2, ©. 308, 505—6. 

12. Zuſatz Detmars. 


5 


1211—1212. 
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2.21%.” Do quamı he to Northufen ,; dar nam he foninges Philippus dochter!, 


de ene lavet wart na eres vaders Dode?2; de ftarff nicht lange 


dar na 3. 


des deden ſik al entelen van dem feyfere? unde vele erer 


orunt to eren vedderen foning Brederife®, 
T * DOfftarf des jares des foninges van Denemarken fine fonyn» A.R 
ginne®, des fonyngesd dochter van Behemen’. 
161. To der fulven tid ftarf de hartich Wilhem®, des keyſers 
Otten broder?; he let eynen jongen fonen, he let Dtten ven har» 


tigen van Brunsmil !0, 


* De feifer quam do to Brunswif unde dede herevart op den bifcop 
von Meydeborch 11; de toch eme jegen, unde he wart vluchtich myt ben 
finen ; dar worden vele gevangen unde gejlagen 12. 

162. * Connyng Brederif quam do van Pulle mytgrotengode 
unde mit fwaren arbeide, deme tod) de feifer jegen. do he quam to Bri- 
15 jaf, dar wart ein grot fiff; de borgere flogen fine lude vele, unde quam 


fumen van denne '3, 


1. *Do auam be’ : In der tiit quam die keyſer' B. 
*entelen’ : *tenetelen’ H. 
5—6. des foninged — fonynginne' : ‘die conynginne van Denemarten' 
8. ennen’ : Henne" 5 


ſchließt B. 

tilge : unde. 
*fulven’ : ſulver 5 . 
Megebotch' H.; Meygdeborch 7 B. 
B. 14. unde — arbeide' fehlt B. 


dedenꝰ: dede' H. 


1. A. S.: Imperator filiam regis 
Philippi duxit, que statim post nuptias 
obiit. A. H. ebenfo. S. W.: In deme 
ſelven orloge nam be feiler Dtto fin wif 
to Northuſen, des koning Philippus 
bochter , bu ftarf unlange darna. Otto 
unterbrach die Belagerung von Weißen- 


fee, um Jul. 22 das Beilager mit Beatrir 
von Schwaben P vollziehen. Winkel⸗ 
mann 2, ©. 308, 505—6. 


2. Zufag Detmard. Duelle oben 
©. 53 Anm. 3. Winkelmann 2, ©. 
126—29. 

3. Beatrir ftarb Aug. 11. Wintel- 
mann 2, ©. 309. 

4. S. W.: Do farben van beme 
teifere almeiftich des rikes dieneſtman, 
darna be vorften al entelen. 

5. Zujag Detmars. 

6. A. R.: obiit Margareta regina, 
que propter precipuam forme pulchri- 
tudinem dieta fuit Daghmar. Ufinger 
S. 224. 

7. Zufag Detmars. Duelle oben 
S. 51 Anm. 6. 

8. A.S.: Willehelmus de Luneburch 
obiit, relinquens Ottonem adhuc infan- 
tulum. A.H. u. B. ebenfo. Er ftarb erft 
1213 Dez. 12. Sächſ. Weltchr.: in jente 
Lucien abinde; Chron. ducum 17: 1213 
pridie idus Decembris. 


13. Connyng — de’: 
16. *umen’ : *tummen’ 5. 


‘dar — be’ : unde nam’ B. 3. ‘dar na’ 
leyſere', ergänge : ‘de eur oder 

R 7. 
11. Meydeborch'; 
o auam conyng Frederid' 


‘onen’: ſonnen' 9, 


9. Zuſatz Detmars. 

10. Otto das Kind, Sohn Wilhelms 
und der Helena, Tochter Waldemar I 
von Dänemark. Ueber die Hochzeit ber 
Eltern. Winkelmann 1, S. 245 Anm. 1. 

11. A. S.: Imperator Magdeburgen- 
sem episcopatum et terram lantgravii 
devastat. ©. W.: De feifer vor darna 
to Bruneswic unbe ſchop ene herevarb 
uppe ben bifhop van Maideburch. Al- 
bredt von Magdeburg wurde befiegt 
1213 Jun. 11 bei Remkersleben. Saͤchſ. 
Weltchr. 350; Stäbtechron. 7, ©. 138; 
Winkelmann 2, S. 345—46. 

12. Selbftfländige Nachrichten Det- 
mars; vgl. Anm. 11. 

13. S. W.: Do de koning Vrederie 
van Pulle dit orloge vernam, he karde 
to Dudiſchen lande mit groteme arbeide. 
be feifer vor ime tojegene unde quam to 
Briſach, dar ſtriden up ene be burgere 
van ber flat unde flogen unbe viengen 

ne lude, unbe be kaiſer quam kume 
an. — II war 1242 nach Mrz. 
8 von Meifina aufgebrochen; bei Kon- 
ftanz hatte ihm Otto gegenüber geftanden, 
ohne daß c8 zum Kampfe gelommen 
wäre; Ende September 30 Friedrich in 
Bajel ein; Dtto ſetzte N in Breifad 
feft, Gewaltthätigkeiten feiner Truppen 
reizten jedoch die Einwohner zum Auf- 


1212. 


A.S, 
1212. 


A. S. 1213. 
S. W. 360. 


348. 


> 


H> 


s> ar 


. R. 1206. 
pawes untfatte bifcop Woldemar van Bremen !. 
-rart van Dfenbrugge ?. 


352. 
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163. * 


I. Detmar:Ehronif von 1105— 1276. 


By der tiv let de foning van Denemarken werven, dat de 


do wart dar bifcop Ge- 


165. In deme jare 1213 firivden de Stedinge by der Hoye unde 
"worden alle fegelos 3. 
164. Do boweode de bifcop Gerart dat hus Slutere!. 
166. In der tid legede konuyng Vrederik eynen hof to Merſeborch. 
dar mafede de feyfer ene herevart unde bewerde ene den hoff, he vorherde 
unde vorbrande dat lant to Doringen unde venk greven Güntere van Ke— 


verenborghe. 


Do quemen over ut de Behemen, unde fireden wedder to Quedelin- 


gebord) ®. 


Dar na firde wedder Yubzefe van deme marcgreven Diverif van 


Mytzen?. 


2-3. "Berart‘ : Gerat' 5. 6. Gerart' 


11—12. "Quedelingebord‘ : 


ftande und Otto floh aus ber Burg. 
Winkelmann 2, ©. 317—26. 

1. A.R.: . oben ©. 52 Anm, 3. 

2. A.S.: Papa Gherardum Osnabur- 
gensem episcopum in Bremensem ar- 
chiepiscopum confirmavit. A.B. ebenfo. 
S. W.: Do ward bifhop Gerad van 
Dfenbrugge bifhop to Bremen. Walde: 
mar war glei nach feiner Flucht won 
Innocenz II erfommunicirt worben, 
batte ſich aber in Bremen behauptet, bis 
1209 die Erlommunilation abermals 
verfünbet und er vertrieben wurde. Bur⸗ 
hard von Stumpenhufen trat zurüd, Die 
Neuwahl fiel auf Biſchof Gerhard von 
Dsnabrüd und wurde 1210 Okt. 30 von 
Innocenz III gebilligt. Hamb. U. 8. 1, 
Nr. 36668, 370, 375—80; Ufinger 
S. 151— 54; Dehio 2, ©. 131 — 33. 
1211 wurbe Waldemar von Herzog Bern: 
barb —————— Pfalzgraf Heinrich 
hielt ihn. Ufinger ©. 154, 167—69; 
Debio 2, ©. 134. 

3. A. S.: Comes Hinricus de Hogia 
plurimos Stedingorum cepit et oceidit, 
cum hortatu Woldemari terram incendiis 
et rapinis devastarent. A.B.: Comes — 
V. episcopi — devastarent idem Ste- 
dingi. S. W.: Do ftribden de Stebinge 
bi der Hojen, dar ward der Stebinge vile 
gejlagen unde gevangen. 1213 brachen 
die Stebinger das Haus Riensberg vor 
Bremen und wurben bei Hilgermifien, 
Kſp. Wechold, von Graf Heinrich II von 
Hoya-Stumpenbufen geihlagen. Schu- 
mader S. 63—64. 


4. A. 8.: Gherardus episcopus 


BGerolt' 9. 
Quedelingeborche' H. 


Merſ Ba 
13. Rubjele : Lubezle 5 


Meyſeborch' 5. 


Seluttere edificat, dux Heinricus Val- 
kenberch. A. B.: palentinus Hinricus, 
S. W.: Do buwede cc bifhop Gerat 
van Bremen Sluttere. Gerhard baut 
ober befeftigt Schlütterberg bei Schlüt- 
ter; gegen ihn erbaut Pfalzgraf Heinrich 
eine Befte bei Fallenburg. Schumacher 
©. 64, 168. 

5. 8. ®.: Darna ret de feifer Dtto 
mit bere to Mersburch, dar de foning 
Breberic enen bof hadde geleget. den 
werebe be unde brande bat lant to Do— 
ringen unbe vieng greven guntere van 
Keverenberh. Der — zu Merſeburg 
follte 1213 Ende September ftattfinden ; 
Dtto verhinderte ihn. Graf Günther 
von Käfernburg (Schwarzbur 8), ), Bruder 
Erzbiſchof Abrcchte von Magdeburg, 
wurde in Kaiferswertb gefangen gehalten, 
bis fich Diefe ———— Jul. 24 dem 
Grafen Adolf von Berg ergeben mußte. 
Winkelmann 2, S. 346—47, 391. 

6. ©. W.: Do quemen aver ut be 
Beheme unde voren wante to Duedelin- 
—— dar larden je wider. Oft. 16 

am friebrich II, der Zul. 21 noch in 
Eger urkundete, ins Magbdeburgifche, 
mit ihm Böhmen und Mähren; Oft. 
19 lagerte er vor Dueblinburg. —— 
chron. 7, ©. 140; Winkelmann 2, 
346—17. 

1. S. W.: Darna farbe Libzefe van 
deme marcgreven Diberife van Mijne. 
Der Aufftand Leipzigs ſcheint Ende 1214 
erfolgt zu fein; 1216 Jul. 20 fam es 
— Vergleich. Winkelmann 2, S. 399 

um. 3, S. 445. 


10 


1213—1215. 
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169. In deme jare 1214 do begonde ane hovet van allen landen 
to lopende beide man unde wiff; fe fprefen, fe wolden varen over 
mer to Yerufalem. do de pawes dat vornam, vil fere dat he klagede, dat 


be to lange hadde geflapen to fulfer reyſe!. 


be legede do en confilium ? 


5to Lateran, dat wart des anderen jares 3. 
167. In deme jare toch de tenfer in Francrike mit hulpe greven 


.21v.| Yerandus van Vlanderen, unde firivden wedder fonynge Philippe. 


dar 


wart de feyfer jeghelos to Kompyne; dar wart greve Ferandus gevan- 


gen unde mennych edel man®. 


168. Des zulven jares nam foning Waldemar van Denemarken A 


fin ander wif, des greven Ferandes fufter van Vlanderen, gheheyten Be- 
renghariad, de jo rechte [hone wa8®. 
+ In deme jare 1215 do was de foning van Denemarfen oppe der A.S 


Eive. 
whartich Hinric®. 
: ande" 5. 4. *m’ 


8. to’ feblt 9. 
: *Feranted’ H. 


1. landen’ : 
tgreven Ferandus' 5. 
11. Jertandes': 


Ren en' 5. 
*Ferandud' : 
14—15. 


alzo he vort wolde vor Staden, dat werede em de palantgreve ? 


J. “Berandus‘ : 
“ulven' : julvene 


5. Lateran': Lateram 
: FJenar due v. 
Gi — Hinrie' : Elve —* vele fcepen unde 


9. 
wolde Stade un men die palenggreve hertoge Hinrid vorbot nt eme' B.; dann: ‘Do ferede' 


u. f. w.; f. zu $ 172. 


1. A. S.: Circa idem tempus pueri 
sine rectore, sine duce, de universis 
omnium regionum villis et civitatibus 
versus transmarinas partes — cucur- 
rerunt, et dum quereretur ab ipsis, 
quo currerent, responderunt: Versus 
Jherusalem, querere terram sanctam, 
— Papa auditis hiis rumoribus, inge- 
miscens ait: Hii pueri nobis inprope- 
rant, quod ad recuperationem terre 
sancte eis currentibus nos dormimus, 


. H. verlürzt. Ueber dem Kinberfreuz- 
von 1212 ſ. Röhricht in Sybels 
34 citſchr. 1876 Bb. 36, ©. 18 


iträge z. Geſch. d. Krenzzüge 2, 
230—32. Die Betheiligung von 
Männern und Frauen ift Zuſatz Det— 
mars. Ueber bie Rebensart: To lange 
Bien. ſ. Walther im Korrſpdzbl. f. 

iederd a yes 5,8.75; 6,©.6. 

B.: Innocentius papa erucem 
— statuit, et generale concilium 
indixit. Die Einladung batirt von 

1213 Apr. 19. Winkelmann 2, S. 419. 

3. A. S.: celebrata est sinodus 
Rome in ecclesia Salvatoris, que Con- 
stantiniana vocatur, a papa Innocentio. 
A. H.: Innocentins papa generalem 
synodum celebrat in Lateranensi eccle- 
sia sancti Salvatoris. Ueber bas Late- 
ran-Konzil von 1215 j. Winkelmann 2, 

S. 419—25. 

4. A.S.: Imperator cum rege Fran- 
ecie conflictum habuit, sed victoriam 


uns, 


perdidit, captusque est comes Flandrie, 
comes Otto de Thekeneburg. A.H. 
verfürtt. ©. W.: Darna vor de keiier 
over Rin unbe ſchop ene herevarb uppe 
ben koning van Vrancrile mit des gre- 
ven Ferrandes helpe van Blanderen. 
de koning Philippus van Branfrife 
quam wider ene unbe firibbe mit eme 
unbe be feifer warb jegelos unbe gelo- 
febe mit groter not, unbe greve vn. 
warb gevangen unbe mit eme menich 
ebele man. Leber die Schladht bei Bou- 
vines 1214 Jul. 27 f. Winkelmann 2, 
©. 373—75, über Ferrands Gefangen: 
ſchaft daf. 2, S. 508. Die Ortsangabe 
‘to Komppne ift Zuſatz Detmars. 

5. A. R.: Rex Waldemarus secun- 
das nuptias celebravit cum Berengaria, 
sorore Ferandi comitis Flandrie, que 
Bringrenilae est dieta. Sie war bie 
Tochter König Sancho I von Portugal, 
Schwefter des Königs Alfons und bes 
m Ferrand. Ufinger ©. 224, 

Dies ift an fart e Stelle geratben 
* bezieht fih auf Waldemars erfte Ge— 
mablin ; f. oben ©. 55 Anm. 6. 

7. A.S.: Rex Danorum cum multis 
navibus Albiam intrat, Stadium inva- 
surus, sed prohibet palatinus,. A. H.: 
Rex Danorum Albiam cum exercitu 
intrat u. |. w. — palatinus, Pfalgraf 
Heinrich war, wie Ufinger vermutbet, im 
Beſitz — tade; daſ. S. 169— 70. 

8. Zuſatz etmars. 


1215. 
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7 Dar na tod de keyſe rmyt deme hartigen finen broder unde 


. mhpt deme marcgreven Dtten van Brandebord vor Hamborch; de ftat 


em geantworbet wart myt goden willen !. 
7 Do de fonning van Denemarken dat vornam, be 


fineme here de fonyng hadde alleyne der Brefen 60 dufent?, ane ander 
volf, beyde heren unde vorften?,. 

170. Na deme confilio to Lateran ftarff de pawes Innocencius. na 
em wart pawes Honorius, de fat 10 jar 8 mant unde 23 dage®. 


j. quam dar myt groter macht, dat de feyfer en ontwef over de Elve. ins 


172. In deme jare 1216 do tod) foning Woldemer van Denemar: 10 
<.@. fen over de Elve in den harden wyntere vor Stade; des landes he dar 


vele vorbrande unde rovede. Do be des landes dar vele vorhert hadde 
unde dat ys vorgan wolde, do toch he wedder vor Hambordh, umme 
bat je den feyfer des jares dar vore hadden in de ftat gelaten®. var 
boumwede he eyne borch beneden der ftat unde greve Albert bouwede of 
ene dar by der Elve, van den twen borgen dwongen fe de borgere, 


6. Brejen’ : Worſten', darüber ‘Brefen’ &. 8. Lateran': Latero' H. 16. ‘dwongen’ : 


duongen' H. 


10 — ©. 59, 2: In deme — hant' u. © 


59, 4—7: Dt — bus’ : *Do ferede bie 


tegben Hamborch unde bumwede en ſlot uppe de Elve beneden die flad umde greve Albert bumede en 
ander jlot boven die flad uppe die Five; alfo gbeven fpd de van Hamborch —. In deme fulven jare 
do voor die condng van Denemarfen to Stade unde vorherede dat land unde rovede unde brande dar 
en gut deell, unde voor do wedder over Elve, unde bumede twe borghe vor Hamboich. In der tiit 


nemen die van Bremen’ u, f. w. — wedder den biffcup. 
unde do voor bie ergebiffcup Gerardus unde greve 


-— *dat men dat bus gaff' 2. 


1. A. S.: Imperator cum fratre et 
marchione de Brandenburg et Walde- 
maro episcopo Hamburg obsedit et in 
pace recepit. A.H.u.B. ebenſo. A.R.: 
Imperator Otto fidem violans et contra 
juramentum suum veniens Halsatiam, 
eam sibi subjugare volebat. S. W.: 
In den tiven vor be keiſer Dtto over 
Elve vor Hambord. Die Bezeihnung 
des Brubers Otto IV als Herzog und ber 
falfhe Name des Markgrafen find Zu- 
tbat Detmars. 

2. A. R.: contra quem venit rex 
Waldemarus cum exereitu copioso, ha- 
bens secum de solis Frisonibus sexa- 
ginta milia hominum. Quo audito im- 
perator non est ausus expectare con- 
gressum belli, sed fugit ultra Albiam 
—. S. ®.: de foning van Denemarlen 
vor jegen ene, unbe be feifer untwel eme 
unbe vor mwiber over Elve. Ueber ben 

eldzug von 1215, an welchem nament- 
lich Belzgraf Heinrih und Albredt von 
Brandenburg tbeilnahmen, f. Ufinger 
©. 170—71, 415; über die Zeit bes 
felben Winkelmann 2, S. 399 Anm. 1. 


3. Zuſatz Detmars. 
4. M.P.: Honorius III — sedit 


do gaff men od Hamborch greven Alberte. 
Ibert myt eme vor Etade unde bumeden’ u. f. m. 


annis 10 mensibus 8 diebus 23. Bern. 
Guid. ebenfo. Innocenz III ftarb 1216 
Jul. 16 zu Perugia ; Honorius III wurde 
Jul. 18 gewählt uud empfing Jul. 24 
die Weihe. Pottbaft 1, S. 460, 468; 
Winkelmann 2, S. 426—727, 

5. A, 8.: Rex Danorum Albiam 
glacie rigentem transiens, Stadium ex- 
pugnare voluit. Sed antequam gelu 
solveretur rediens, totas vires suas in 
Hamburg convertit. A.H. ebenfo. A.B.: 
Voldemarus rex — in die palmarum 
(Apr. 3) transiens, Stadium — convertit. 
A.R.: Gelu super Albiam viam prebente, 
rex Waldemarus cum exereitu transivit 
ad terram Henrici comitis palatini, 
quam vastavit incendio, donec eam sibi 
totam subjugavit. ©. W.: Des anberen 
jares vor be foning van Denemarfen 
vor Stade unde verberebe bat lant unde 
rovebit unbe branbit en bel unbe vor bo 
weber over Elve. Ueber den Feldzug 
von 1216 ſ. Ufinger ©. 171—72, 416 
—17; Wintelmann 2, 8.442; über ben 
aueh ber Ann. Brem. ſ. Ufinger ©. 416; 

eiland in Forfhungen 13, ©. 167. 

6. Zufag Detmars; vgl. Weiland 

a. a. O. 13, ©. 184. 


31.22». enynghe gemalet, 


1216—1217. 
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dat je geven de ftat greven Alberte weder! to foning Woldemers 


bant?. 


Do wart Erik geboren, des fonynges fone 3. 

DE leten de van Bremen hartih Henride in de ftat weder eren 
sheren bifcop Gerarde!. de fulve bifcop unde greve Albert de bouweden do 
vor Staden re dar toch hartich Hinric vore unde wart ene 


brodere®, 


dat fe geven dat hus, unde wart gebrofen ®. 
171. * Des zulven jares ftedigede de pawes den orden der prebifer- A 


173. * In deme jare 1217 do boumede greve Albert van des fo» A; R 


ninges wegen dat hus to Trawenemonde ? unde legede dar eynen vajften 


torn van fteyne. 


174. * Unde de zulve koning leit of irjt ummemeren de tat unbe 


de borch Lubele$, 


Bi der tid wan de marcgreve van Myſen Lubzke wedder; dat to- 


Graf he®. 


De fulve marcgreve rende fil do, over de Elve to tende vor Aken. 
do he dar vor hadde gelegen unde des nicht en warn, do de feifer dat 
vornam, he quam deme hartigen Abricht van Saffen to hulpe; des 


4. Hin — flat! fehlt 9. 


1. A. S.: Feecit itaque castrum 
secus Albiam infra urbem, et comes 
Albertus aliud supra urbem. Unde 
Hamburgenses affecti tedio se dede- 
runt. A. H.: Feeitque castrum infra 
eivitatem super Albiam, et comes Al- 
bertus aliud. Unde u. f. w. — dede- 
runt. A. B.: Fecitque — Albertus de 
Orlemunde, filius sororis regis, aliud 
supra — dederunt. A.R.: Item duo 
castra contra Hamborg construxit, et 
tandem civitatem recepit. ©. W.: Do 
gaf men oc Hamburg greven Albrechte. 
Ueber die Angabe Korners, Waldemar 
babe Graf Albert von Orlamünde bie 
Stadt für 500 Mark Silbers gegeben, 
f. Ufinger ©. 416. 

2. Zuſatz Detmars. 

3. A. R.: Natus est Ericus, filius 
Waldemari regis, cui pater eodem anno 
ducatum Jutie contulit et Nicolao, Alio 
illegitimo, eomitatum Hallandie. Ufin» 
ger ©. 228. 

4. A. S.: Stedingi in gravamen 
Bremensium Gherardo episcopo et mi- 
nisterialibus sociantur, contra quorum 
insultus Bremenses ducem Hinricum 
invitant. A. B. ebenio. ©. ®.: Do» 
felves namen be van Bremen ben berto- 
gen Heinrife in be flat wiber ben bifchop. 


13—14. ‘de flat — borch': "dat flot unde die ſtad' B. 


Ufinger ©. 173, 417; Schumader ©. 
66—67, 170—71. 

5. A. S.: Gerardus episcopus et 
comes Albertus castrum super Swenge 
edificant, sed dux Heinricus mox illud 
evertit. A.B.: edificant, quod palatinus 
evertit potenter. ©. W.: Do vor be 
bifhop Gerart van Bremen unbe greve 
Albrecht mit eme vor Stade, unde bume- 
den Swingenberch; bar wor be hertoge 
Heinric vore, unde warb en evenunge ge: 
malet, bat men bat bus gaf. Ufinger 5 
173, 417; Schumadyer & 67 intel: 
mann 2, ©. 443. 

6. A.H.: Ordo predicatorum confir- 
matur. 1216 Dez. 22; Botthaft 1,S. 476. 

7. A. R.: comes Albertus ex man- 
dato regis Waldemari edificavit castrum 
Travenemonde, et Dani castrum in 
Thydmaersk construunt. Uſinger ©. 
237—38, 

8. Zufaß Detmars. 

9. S. W.: De marcgreve van Mifne 
— darna Libzeke weder, bat tobrac 

e. Markgraf Dietrich benutzt den Auf: 
enthalt König Friedrichs dazu, ſich ber 
Stabt zu bemädtigen. Ann. Pegav. M. 
G. 16, S. 269. Ueber die Zeit ſ. Win— 
felmanı 2, ©. 445 Anm. 7, 463 
Anm. 1. 


Fi 
2 


2 2 
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—— 
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marcgreven lant he vorherede unde vorbrande. do he weder toch over de 
Elve, do tod foning Vrederif vor Stasforden ; dat brande he. 

* Im der tid ftarff de lantgreve Harmen van Doringen?, ein 
prome here 3. 

175. * Do wart grot hunger, de warde 2 jar!. 5 

176. * In deme jare 1218 do brande fenfer Otte Aſchersleve. 
, dar na wart he zef to Hartesborch unde ftarf in goden loven unde ruwe; 
de bifcop van Hildifem ene ut deme banne lofte,; unde wart to Brunswilk 
begraven 5 erbarlifen. van finer fterfe unbe finer vromheit ward ſedder 
vele geiprafen, ve he dicke bewiſede in campe unde in ftribve ®. 10 
177. * Des rikes vorften quemen do to Arforde tofamende, unde 
volborden endrachtliken foning Brederif to biyvende by deme rife”. 
‚R. 178. * In der tid to mybbenfomere was fonyng Woldemer to 
.®@. Sleswik; dar let be finen fonen Woldemare wyen unde fronen to 

eynen fonynge?; Dat was de drudde foning Waldemar ge- ts 


- to Borden. 


heiten?. 


179. * Bi der tid wonnen of de ftihtesman van Bremen dat bus 


2. *Stadforden' : *Staforden’ 5. 
lofte' : *rumen unde mas in dem banne. 
'pan finer’ : tunde fine’ 5.; van inner‘ B. 
fo B.; *ene endradt' &. 
aff van Brundmiid' B. 


1. S. W.: In der tit hadde de marc- 
reve van Miſne Alten upper Elve be— 
dat belef ungewunnen. — unde 
wolde aver vor Alen. Do quam be 
feifer Otto deme bertogen Albrechte to 
belpe unbe vor over Elve mit here unbe 
brande bat lant unbe farbe weber. — 
Do brande oc be foning Vrederic Stas- 
forde. Ueber bieje 7 j. Stäbte- 
— 7, ©. 141—42; Winkelmann, 
eich. Ki. Friedrichs des Zweiten S. 89 
Anm. 1; Bhilipp v. Schwaben u. Dtto 
IV v. Braunfhweig 2, S. 461—63. 

2. S. W.: Do ftarf oc be lantgreve 
Herman von Doringen. ei Gotha 1217 
Apr. 25; fein ältefter Sohn Hermann 
war vor ibm geftorben 1216 Dec. 31; 
fein zweiter Sohn Ludwig IV ließ fi 
von Friedrich II belehnen. Winkelmann 
2, ©. 445. 

3. Zuſatz Detmars. 

4. S. W.: Do ward grot hunger twe 
jar. Vgl. Städtechroniken 7, ©. 143. 

5. A. 8.: Otto imperator — in castro 
Harteburg ineffabili contritione com- 
punctus — obiit, a Sifrido Hildense- 
mense episcopo absolutus. — Sepultus 
est autem in Brunswich. A. H. u. B. 
verfürjt. A. R.: obiit imperator Otto. 


dat quam aldus to !, 


5. *bunger’ : *bunger in dem lande’ 2. 
dar lofede ene de biffhup van Hildendbenm ut‘ B. 9 
11. Arforden: Erpborde' DB. 

14. *fronen’ : ‘foren ene' 9. 
“Dibert’ : "Drbert' 5 


ein husman, geheiten Dtbert, te 


7-8. rum — 


12. “endradhtlifen" : 
18. *Borden’ : Vorde deme bertogben 


S. W.: Des anderen jare® brande de 
faijer Otto Afchersleve; darna ward be 
fiel to Hartesborch unde flarf umbe is 
to Bruneswic begraven. Otto nahm 
Alchersleben dem Grafen Heinrih von 
Anhalt 1218 im Frübling, fam auf Die 
Harzburg Mai 13 und ftarb dort Mai 
19, nachdem ihn Biſchof Sigfrib von 
Hildesheim abjolwirt hatte. Seine Leiche 
wurbe zu St. Blafien in Braunfchweig 
beigefeßt. Winfelmann 2, S. 463—66. 

6. Zuſatz Detmars. 

7. A. S.: Rex Fridericus Hervordie 
celebrata curia in imperio confirmatur. 
A.H.: Erfordie.e. A.B.: Exfordine, 
Nah Winkelmann, Geh. Ki. Friedrichs 
&. 113 Anm. 2 wäre biefe Angabe auf 
ben Hoftag zu Fulda 1218 im December 
zu beziehen. 

8. A.R.: Rex Waldemarus — Wal- 
demaro filio suo in Sleswic dyadema 
regni imposuit in festo beati Johannis 
baptiste. ©. W.: Darna to mibben- 
fomere wiede men ben jungen foning 
van Denemarken to Sieswic. Uftnger 
©. 227. 

9. Zufag Detmars. 

10. A.S.: Castrum Vorda a Bremen- 
sis ecclesie ministerialibus occupatur. 


1218. 61 


Bokele in deme dorp feten was by eynem watere gheheiten Beveren. de 
onderwant fif, dat he wolde teyfene don!. he hadde fonderlife fegeninge 
van groven worden tofamende fat, den ſeken mede to botende. dulle 
s.220.volf ene heit hillich. dach by vage | fochten en af unde to lude, ein del 
span vernen lande; fe fongen vide lude leyfen, alfo dar teyfen was 
gefcen ?. offerd wart em vele gebracht ; des genot fere des hertigen vaget, 
ber Hinric van Oftingenhufen, dar van de drogere beſchermet wart. des 
nemen war des flihtes man; fe makeden of dar hen ene fcare myt pelge- 
rimen ; op deme wege we fe vragede, wor dat fe wolden, fe antworben, 
dat je utgefomen weren van verne landes fonte Otberte to fofene; fe 
hadden gehort, we dat van finen bade gedronfe, de worde van finer fufe 


wol to refe®. 
tuſchen vorftoret ®. 


ſprecht men noch: 


2.60, 18 — ©. 61, 1: "tin — "Beveren’ : 


'molde 5.  *fegeminge' : 


- “feginge' 9. 
1—6. de — geicen’ : 


aldus quemen fe to Vorde; 
bus unde wonnen dat des hartigen mannen aff >. 


4, ten’ ſeblt 5. 
die underwand fid tefene to donde, unde — mene volf meende, dat bie billich 


do voren fe myt lifte oppe dat 
des wart do Otbertes 


unde he vloch in to Staden; van danne quam he to 
15 Lubeke unde vor vort to der Ryge, dar be ftarff ?. 
“it helpt jo wol, alfo broder Otbertus fegeninge ®. 


van deſſen Dtberte 


: *dar mas eyn busman in deme ſtichte beieten myt foner 
wonnngt in deme lande by Stade; die bete Dibert' ». g 


2. Ka : tondewant' 5. *molde' : 


. ude leyſen“: Uude fenfon' 6. 


were, unde bedroech ſo manighen man, wente hie hedde go grove dulle word, dar he mede 


fegbende to famende jet, de ſelen mede to botende. 


de wart van ſtumpen groven luden van vernen 


landen 6 unde hoghe angbedregben mpt leyſen to — liter wys offt fie grote tekene van 
n 


En fer dden B. 6. des bertigen’ : *de beriten’ H. ‚Dftingenbujen' : 2 D ingenhuſen 5. 
*fcare‘ : "jare" B s—9. ‚peigerimen! 3 'pelgerim‘ 5. 9. *pragede' : —*8 — H. 10. 
5* Otberte' : onto Diberto’ H. *bade' : *boden" 2. 12. ‘wol’: ‘vo 'quemen 


— Borde‘ : ‘auemen fe vort' &. 


12— FE sauemen — aff‘: 


*auemen de jchare de ene na der anderen 


to Borbe int dat wichelde mit lifte, unde des bertogen mannen dat flot. alio wart Borbe den 


bertogben webder affabemunnen” B. 

tuſchen der fammelinge * 53 
14. *unde be’ : *be’ feblt 5. “Diberte' : 
wol’ : vol’ h. Dibertuß' : Biber H. 


A. H. ebenſo; Et tali casu. A,B.: Item 
castrum — sub pretextu visitationis 
sancti Otberti subtiliter occupatur. ©. 
®.: Im ber tit warb Burbe gewunnen 
deme bertogen Heinrife ab van bem bie 
nefimannen van Bremen. 

1. A. H.: Juxta idem castrum in 
loco, qui dieitur Bokele, super Bever- 
nam fluvium quidam simplicissimus 
rusticus habitavit, qui cepit benedicere 
infirmos cum verbis quibusdam rustice 
eompositis. S. W.: Bi den tiven was 
en husman in dem lande to Stabe, be 

et Othbern, de unberwant fic bes, bat 
* telene dede, unde droch menegen man. 

2. A. H.: Et tandem confluxerunt 
homines infirmi quasi peregrini de di- 
versis partibus. Et fere omni die factus 
est in turba cantus et clamor magnus, 
tamquam aliqui fuerint de suis morbis 
liberati. Et multi crediderunt ei. ©. 
®.: unde wande bat gemene voll, bat 
be hilech were, unbe fochte ene bat volf 
van menegeme lanbe. 


13, Otbertes: 
tuſſcherye borſture B. 
Ortberte' 5. 


Drberted’ 5 14. tuſchen —— 


— unde — ſtarff' fehlt B 
16. *pelpt' bhelp' &.; helpet 8. 
*jegeninge' : *je gingen dar’ &.; *jegbenunge' B. 

3. A.H.: dux autem Heinricus de- 
fendit eum, ef advocatus ejus Hinricus 
de Oftenhusen, et questum infinitum de 
oblatione habebant. S. W.: unde brach⸗ 
ten eme offer. Ueber Heinrich von Ochten⸗ 
ni mb.U.38.1, Rr.434; Brem. 

U. B. 1, S. 224 Anm. 6 u. Nr. 216. 

4, A. H.: Interea ministeriales Bre- 
menses quasi versus Vordam euntes, 
requisiti quo tenderent, dixerunt, se 
de remotis partibus venire et visitare 
limina sancti Otberti, cujus dicunt 
balnium potatum constituere mirificam 
infirmis sanitatem, 

5. A.H.: Ascendunt in castrum 
Vorde et homines ducis ejecerunt. 
Ueber die Einnahme Bremervörbes ſ. 
ur 174; Dehio 2, S. 142. 

S.®.: unbe wart Dtbbernes 
fe toftoret. 

A. H.: Rusticus Otbertus fugit 
in Stadium et ita venit postea in Lu- 
beke, inde in Rigam, et ibi obiit. 

8. Zuſatz Detmars. 
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180. Dar na do wart fo grot waterolot, dat vele dufent volfes dar 


van vorbarff !. 


181. * Indemejare1219 do ftarf marcgreveAlbert van Brandenbord?. 
182. Do quam of de Romere foning Brederif to Goslare; deme ant- 


. worde hartich Hinric, keyſer Dtten broder, dat rufe. des wart de fonyng 5 


vro myt alle den finen?. he legede do eynen hoff to Vrankenvorde!; 
bar quemen de vorjten alle; he let ene vorftan, bat he wolde to Romen 


ten, to untfande de feyjerlife croned. he bat den vorften, dat je wolden 
finen fonen Hinride volborden na em fonyng to blivende. des wart be 


untwidet, alleyne dat be was jonk van jaren®, 


183. To deme have ftarf bifcop Gerolt van Bremen?. na eme wart 


®. bifcop Gerolt de proweſt van Palborne, des heren fone van der Lippe, 


bi veme fih tohant de lant vorbeterden?. 

184. * Do wart fonet dat lange orlidh tufchen deme ftichte to Bre- 
men unde hartich Hinride van Brunswil!0, dat van fines vadersıs 
tiden hadde gewaret!!, de hartige gaf do myt goden willen deme 
goden jonte Petere to Bremen fin egen unde fine denſtmannen in der 


1—2. ‘Dar — vorbdarff' : "In den tiden in deme jare do wart alfo grot en watervlut, dat dar vor⸗ 


drunden die land unde wol 30,000 unde 600 menſſchen' B. zu 1216. 


4, *Boslare‘ : !@®ordlare' 9. 


4—5. Goslate — rule’: "@odlar, dat men eme antworde van bertogben Hintickes wegbene, fenier 


Otten brodere’ B. 
gewaret' fehlt B. 


1. S. W.: Do wart oc bu grote 
watervlot, de finde unbe lant irbrencte 
mol ſes unbe brittich bufent. Die Fluth 
fand ftatt 1219 Jan. 16. Emo, MG. SS. 
23, ©. 488. 

2. Markgraf Albrecht II ftarb 1220 
Febr. 24. 

3. A, 8S.: Rex Fridericus conventu 
habito apud Goslariam principes con- 
vocavit, ubi dux Heinricus ei imperii 
insignia presentavit. A.H.: apud Gos- 
lariam gavisus est valde duce Heinrico 
ei — presentante. ©. W.: Deme ant- 
worbe be bertoge Heinric, bes keiſer 
Dtten brober, bat rite to Goslare. Ueber 
biefen Tag 1219 Jun. 24 f. Wintel- 
mann ©.117, 118, über das: conventu 
habito daf. ©. 117 Anm. 4. 

4. A.S.: Hinricus, imperatoris Fri- 
derici filius, patre volente Frankene- 
vorde in regem eligitur. A. H.: a prin- 
eipus eligitur. S. W.: Des jelven jares 
legede de koning Breberic enen hof to 
Vrankenvorde; bar bat be be vorften 
alle, dat je Heinrite finen jone to loninge 
loveden. bes volgeden be vworften unde 
ſworen ene to foninge na be# waber dode. 
Ueber diefen Tag 1220 im April ſ. Win- 
felmann ©. 123—27. 


7. *to Romen' : *over betch' B. 8. 


!melden' : *volden’ H. 15. dat — 


5. GSelbftfländige Nachricht Det- 
mars. Dgl. Reineri Ann, M.G. 16, 
©. 676—77: Ibi ordinata est via de 
consecratione imperii Rome suscipienda. 

6. Zuſatz Detmars. 

7.A. S.: Apud Frankenevorde 
Gherardus Bremensis archiepiscopus, 
pro pace inter se et ducem facienda ei- 
tatus, moritur. A. H.: Item Gerardus 
Brem, archiep. Frankenvorde obiit. 
A. B. ebenſo. S. W.: Aldar flarf de 
bifhop Gerat van Bremen. Er ftarb 
1219 Aug. 13 oder 14 auf dem NReiche- 
tage zu Frankfurt; Lappenberg, Hamb. 
u.8.1, ©. 375 Anm. 2; Dehio ©. 
142 u. Anm. ©. 29. 

8. A. 8.: Eique Gherardus Palbur- 
nensis prepositus, Bernardi de Lippia, 
primo comitis, post abbatis, demum 
episcopi filius, subrogatur. A. H. u. B. 
ebenfo. S. W.: unde warb na ime en 
ander Gerat bifhop. Gerhard II wurde 
ermwählt 1219 Sept. 1. Ufinger ©. 180. 

9. Zuſatz Detmars. 

10. S. W.: Do warb verfont bat 
fange orloge twiichen deme ftifte to Bre— 
men unde beme bertogen Heinrife van 
Bruneswic. 

11. Zufag Detmars. 


10 
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grevefcop to Staden; dat untfenf he weder van dem bifcope to lene!. dat 
ftenigede de keyſer Vrederik lange dar na to deme have to Ravenne myt 


finer guldenen hantfeftinge 2. 


185. * Indeme jare 1220 vor de foning van Denemarfen mit groter 


smacht in Eftlande, dar boumwede he Revele unde bedwank dat lant | to € 
ſiner cronen ꝰ. 


186. Do toch de koning van Ungeren myt groter macht over mer to 
varende; de kerde ovele wedder“; over hartige Lippolt van Oſterrike myt 
vele anderen heren togen vort darhen myt groten arbeide; he bewiſede 

fit dar wol unde leſte fine reyſe mit groten eren®. 

187. * In deme jare 1221 do wyede de paweft to Nomen konyng 
Vrederif to feifere, unde fin jone Hinric wart in Dufcen landen alſo vort 


to lonynge wyet ®. 


188. * In deme zulven jare do wan de bifcop van Bremen Otterberge 


ıs greven Bernarde aff van der Welpe?. 


189. Ok ftarf Berangaria koning Woldemares wiff; de let eme 3 
jone, Erik, Abele unde Griftoffere, ve na deme vadere alle ein na 
den anderen foning worden®. 


1—3. "dat — bantfeflinge' fehlt 2. 
"Dfterrite' : "Dfterrige 5. 11. 1221: 
jene’ : *Hfinen fonen’ 5. 14. "Diterberge' : 

1. Alfo dat de bertoge fine bieneft- 
man unbe fin egen in ber grafichap to 
Stade deme gobeshufe to Bremen gaf, 
unde be biſcop lech eme be graficap to 
Stae. S. den Bertrag im Hamb. U. 
9.1, Nr. 432 und dazu Ufinger ©. 
180—81;, Debio 2, S. 142—45 unb 
Anm. S. 28—29. 

2. Deſe gift — ſtedeghede keiſer Bre- 
deric mit finer guldenen hantvefte lange 
darna to beme bove to Ravene. Beftäti- 
gung Friebrih II vom März 1232 zu 

avenna, Hamb. U. B. 1, Nr. 497; ſ. 
dazu Dehio 2, ©. 147 un. Anm. ©. 29. 

3. A. 8. 1219: Rex Dacie contra 
paganos Revaliam obtinuit et possedit. 
A,R.: rex Waldemarus congregato 
exercitun permaximo, cum mille quin- 
gentis longis navibus Estoniam intra- 
vit, et post multa bella totam terram 
illam ad fidem Christi convertit et Da- 
nis subdidit usque in presens. ©. W.: 
In den tiven buede de —— Dene- 
marlen Revele to Eftlande. Leber dieſen 
Zug Waldemars und bie Gründung ber 
Dänifhen Kolonie i. 3. 1219 f. Ufinger 
S. 195— 98; Hildebrand, Die Chronil 
Heinrichs von Lettland ©. 107—14; 
Hausmann S. 13 —17, 19— 21. — 
A. 8. 1220: Rex Danorum iterum in 
Estoniam pergens, revertitur. Dazu 


3. gu 
':+1220' ®. 
Ditenberge' H. 


denen’ : guldene' 5. 8. van’: van van’ 5. 
*pawet' : *paves Honoriud’ B. 12. ‘in 
15. Bernarde' : Benarde' H. 


Ufinger ©. 202—4 ; Hildebrand ©. 15; 
Hausmann ©. 32. 

4. S. W.: Bi des foning Breberiles 
tiden warb en varb over mere, bar vor 
be foning van Ungeren umbe farbe wiber 
mit funden unbe mit fchanben. 

5. ©. W.: De bertoge Lippolt van 
DOfterrife vor bar oc hin unbe was bar mit 
groten eren, unbe menich anber ebele man. 

6. A. 8.: Fridericus rex Sicilie, 
filius Heinriei imperatoris — Rome a 
papa Honorio coronatur. A. H. ebenfo. 
S. W.: De loning Breberic wart ge 
wiet to Rome to feilere van bem paveſe 
Honorio, unde fin fone warb gemwiet to 
foninge to Alten. Ueber bie Kaiferfrö- 
nung 1220 Nov. 22 ſ. Winkelmann ©. 
148. Die Krönung Heinrichs zu Aachen 
erfolgte erft 1222 Mai 8; baf. ©. 239. 

7. A. S.: Castrum ÖOtterenberge a 
Bremensi archiepiscopo obsidetur et 
capitur, A.B.: capitur post obitum co- 
mitis Bernardi de Velpa, fratris Ysonis 
episcopi. S. W.: Des anderen jares ge- 
warn be biſchop van Bremen OÖtterberge 
greven Bernarde af van ber Welepe. 
Graf Bernhard von Wölpe ftarb 1221 
Yan. 28; ſ. Zeitſchr. f. Niederſachſen 
1871, S. 1—3. 

8. A. R.: Obiit Berengaria, mater 
regum Erici, Abel et Christophori. 


* * 
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190. * In dene jare 1222 do was Gregorius ein cardenal des pawes 


bade in Denemarfen !. 


191. Wy willen vort reden van des feyfers Dingen. 
* Do he to Rome wyet was, he vor in Pulen, to Cecilien unde to 
Kalabire; de lant he wan unde ander heidenſche lant unde olande, Des 
dar weren belegen; he vorbref unde vordervede dar mennygen edelen 
man, umme dat be zit hadde gedan to feyfer Dtten finen weder- 


faten?. 


192. In den tiven ftarff marcgreve Diverif van Myfen 3. 
193. * Unde of vordarff do Ysleve van eyner wolfenborft unde vele 10 


volfes dar inne. 


194. * Bi des keyſer Vrederikes tiven quam ein grot here ut van Aſya 
van eyneme watere geheiten Tham. dat here vor op de Balewen;, den 
quemen de Ruſſen to hulpe, unde ſtridden mit em unde worden ſegelos. 
dar wart der Ruſſen unde der Balewen mer wan 100,000 geflagen ®. 

195. * Dar na wan greve Hoyer van Balfenften Duedelingenborch 


unde braf de veften var an®, 


196. * Indemejare 1223 do foning Woldemarid ſchive 
van Denemarten in groten luckehadde [open bytwe unde 
twintid jaren, do venf ene unde finen ſone Woldemer den jongen 20 


erme pawelone, dar fe beide legen? unde de Denen vullen dron— 


1—2. *tin — babe’ : *een deö paveſes legat' B. 

die land unde andere heydenſche land’ flieht B. 
i ‘den’ : *deme here’ B. 
16. —— : Quedelingeborch' ſchließt B. 


2 quoie H. 1 
F fin’ 5 


here’ : he & 


an' H. 18. ‘do’ : ‘bo 


unde fech tich H.; “by twintich‘ 8. 20. “finen ; 
dee erpebiffcupes Gerardi unde bertogben Alberted van Saſſen' B. 


tinam' B. 


1. A. R.: Gregorius cardinalis fuit 
in Dacia, 

2. S. W.: De keifer vor bo to Bulle, 
bo be gewiet was, unbe gewan bat 
unde gewan Syeilie unde Kalabre unbe 
be heibenifche lant, be barbinnen lagen, 
unde alle de heibentjche elant, be umbe 
ene legen. He verbref oc alle, de van 
ime fart waren tome feifer Otten unbe 
de eme opel haben gedan. Winkelmann 
©. 153 fi. 

3. S. W.: De wile de keifer to Bulle 
was, flarf de marcgreve Diberic van 
Miine. Dietrich ftarb 1221 Febr. 17. 

4. S. W.: Do irbranc oc Isleve 
van ener groten wollenborſt unde vile 
ludes darinne. 1222 Zul. 31. 

5. S. W.: Bi des felven feiferes 
tiben vor en here ut van Kite be weren 
van eme watere bat het Than, unbe 
voren uppe de VBalewen mit eme groten 


5. Kalabire — olande’ : "'Balabrien, unde wan 
10. *d0' : de &. 13. ‘dat — Balewen’ 
15. *Balewen! : Valewede' H.; Walewe⸗ 
17. ‘de — daran : ‘de weiten 

9—20. ‘by — twintich : by twe 
21. ‘3werin’ : Sweryn mit bulpe 
*portam' : ‘portam La- 


here; ben quamen be Ruzen to belpe, 
unbe ſtridden mit dem here unbe worden 
ſegelos. Dar warb ber Ruzen unbe ber 
Balewen geilagen mer dan hundert 
duſent. 

6. ©. W.: Darna gewan greve 
Hoyer van Ballenftein unbe fine heipere 
Duibelingeburh unbe braten de vefte 
daran. 

7. A.S.: Rex Danorum — a comite 
Heinrico de Zwerin, cui duras, ut fer- 
tur, gratie sue recuperande conditiones 
inposuit, inopinato casu in papilione 
propria capitur, et in Dannenburch 
gravi custodia coartatur. A.H. verfürzt. 
A. B.: capitur nonas Maji. A. R.: rex 
Waldemarus una cum filio suo Walde- 
maro tertio, a suis proditi, capti sunt in 
lectis suis a comite Heinrico in insula 
Lyuthe Johannis ante portam Latinam 
(Mai 6). S.W.: vieng de greve Heinric 
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ten al umme harde jlepen. des greven man dar nemen, wat 


8.230. je fulvers dar vonden. | de fonynge fe to ſchepe brachten umde vorden je 
mede to lande myt groter vare unde arbeiden. 


do de Denen eren 


beren niht en vonden des morgens unde je wolden na— 
sjagen, je vonden ere ſchepe tohowen unde Dorebort. to Rente 
worden de fonynge ene wyle untholden!. dar na vorede fe de greve to 
Dannenberge unde dar na in den tom to Swerin ?. des rife® willen mofte 
be don mit den fonyngen ?; des dedingede de fonyng vor ſik unde vor finen 


ſonen wedder Des keiſers baden *. 


10 Des anderen jares to fonte Michgels dage quam des feyjers fone 
fonnyng Hinrie unde de bifcop van Colne unde vele vorften unde heren 
myt groten here to Bardewik; danne voren je to Blekede. dar quam in 
anderhalf der Elve greve Albert van Louenborch myt eynen groten ftarfen 
here. umme der foninge ſake fe lange dedingeden; dar en wart over do 

Isniht van, wente de foning unde de Denen brefen er lovede. des firde de 
foning Hinric unde de heren alle weder ane ende, unde de fonynge bleven 


vort gevangen?®. 


5. ‘to Benpe' : *to dem leſten' .; ‘to Lentze' B. 


dar na’ feblt &, 
B. 8. ‘den’ : deme' H. 
Lunenborch H. *mpt! : *unde myt 
van Zwerin ben loning van Denemarlen 
unde ſinen ſone, den jungen koning, 
enes morgens in ſiner paulunen, dar ſe 
beide up enen bedde lagen. Graf Gun- 
zelin II von Schwerin hatte feine Toch- 
ter Oda 1217 mit Graf Nikolaus von 
Halland, unehelichem Sohne ni 
Baldemar II vermählt; Nikolaus ftar 
1218, Gungzelin II und Oba waren 1221 
br. 28 tobt. Kür den Sohn von Ni» 
olaus und Oda, Nikolaus II von Hal- 
land, beanspruchte Waldemar bie halbe 
Grafihaft von Schwerin und übertrug 
diefelhe bis zur Münbigkeit des Enlels 
dem Grafen Albert von Orlamünde 
1221 Febr. 28 (Mel. U. B. 1, Nr. 275). 
Heinrich, jüngerer Bruder Gunzelin II, 
war 1220 Sun. 29 in Rom, gun dann 
nad) Aegypten und war 1222 Mrz. 31 
zu Schwerin. Daf. 1, Nr. 267, 280; 
Ufinger S. 287— 94; Wigger in Melt. 
Yahrb. 34, S. 68—69. Ueber bie That 
von 1223 Mai 6 auf Lyö f. Ufinger ©. 
295—9%, 422—24. 

1. ©. ®.: unde toben bes foninges 
ſchepe unde nam fwat be filveres barinne 
vant. — unbe vorbe ene over haf to 
lande mit groten arbeide unbe es: 
unbe belt ene to Lentzhin ene wile. Mit 
Lenzen war Heinrich von Schwerin 1219 
von Markgraf Albredt von Brandenburg 
belehnt worden. Mell. U. B. 1, Nr. 251. 


Erädtechronilen. XIX. 


. over do’ : do over do’ H. 


6. *greve to’ : ‘greve to leiten to’ H. 7. *unde 


7—9. Swetin — baden’: Sweryn. to deme leften moften fie fid utdingen’ ſchließt 
‘de nd tepit 


9. 10. one’ : *onne' H. 13. *Bouenbord' : 


16. *Hinric’ fehlt 9. 


2. A.R.: et in Slaviam ducti in 
castrum Zverin. ©. W.: darna belt be 
ene to Danmenberge, darna vorbe be ene 
to Zwerin. 

3. S. W.: Mit deme koninge folbe 
be des riles willen don. 1223 Sept. 24 
zu Norbhaufen ſchließt Heinrih von 
Schwerin mit Kaijer —— 1I und 
König Heinrich einen Vertrag über bie 
Auslieferung feiner Gefangenen. Met. 
0.8. 1, Nr.290 , Ufinger S. 302—11. 

4. S. W.: unbe dingede be sun 
weber bes feiferes boden. 1224 Jul. 
wird in Gegenwart Hermanns von Salza 
und anderer nunctii imperii ein Vertrag 
abgeſchloſſen. Melt. U. B. 1, Nr. 305; 
Ufinger ©. 320—28. 

5. A. S.: Heinricus rex, imperato- 
ris fillius, curiam Bardewich habuit pro 
regni negotiis, et maxime pro libera- 
tione regis Danorum, adducto secum 
Coloniense archiepiscopo Engelberto, 
sed nichil profecit. ©. ®.: Dur bat 
gebinge vor foning Heinric unbe be 

iſchop van Eolne unbe andere vorften 
unbe heren vele mit groteme here bes 
anberen jare® to fente Mycheles miffen 
na bes loniges —— to Bardewie; 
bannen voren fe to Blekede. S. W. 366: 
Greve Albrecht van Louenborch unbe be 
Denen lagen oc an anberhalf ber Elve 
mit enem groten here. bat gebingebe ne 
5 
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* In deme jare 1224 do ftarf Philippus de foning van Vrancrite ; 
fin fone Lodewich na eme dat rife bejat!. 

+” Dar na in fonte Thomas avende vor de bifcop van Bremen mit 
366. finen ome, den jongen greven Alve, greven Alves jone, over de Elve vor 


hadden de borge greven Albertes ?. 


Etzeho, unde firede al dat lant to deme greven, unde de lantlude beſats 


+ Zohant dar na ftridde greve Hinric van Zwerin wedder greve Al— 


. berte van Louenbord ; den jege de wan unde venk greve Albert, unde fatte 
en in den torn to Swerin by finen om den Foning 3. 


nu merfet, wo 


myt deme fonynge unde deme greven Alberte de ſchiveld 


i8 umme (open. 


van der tid, dat de fonyng den olden greven Alve 


venk, wedder an de tid, Dat de jonge Alff weder quam an dat lant to Hol- 


jten, weren vorgan 23 jard. 


+ * To deme vaftelavende in deme jare 1225 do vor greve Alff vor 
Hamborch unde ftormede de borch, de greve Albert dar hadde geboumet. 15 
de van Hamborch geven of de ftat greven Alve®. 

-* Dovdevan Lubeke dat vornemen, datdelant wolden 


2. *eme‘ : *ene' H. 
*areven’ ſchließt B. 
13. 23°: 21’ 9. 


volging nicht, wande de foning unde be 
Denen brafen ere lowebe. bes farbe be 
foning Heinric weder unbe al be beren 
an ende; bes belef de foning vort vangen. 
Sept. 20 urkundet König Heinrich in 
Herford ; Sept. 30 Otto von Lüneburg in 
Lüneburg ; Oft. 9 König Heinrich: apud 
Blekede in castris. Ufinger S. 329—31 ; 
Böhmer, Reg. Imp. V, 2, S. 713—14. 

1. A. S.: Philippus rex Francie 
obiit, cui Lodewicus fllius ejus succes- 
sit. A. H. verfürzt. 

2. A. 8.: Comes Adolfus auxilio 
Gerardi archiepiscopi, comitis Heinriei 
Zwerinensis et Hinrici de Werle, in- 
vitatus etiam a potentioribus Holtzacie, 
Albiam transit, terram occupat Trans- 
albinam. A. H. u. B. verkürzt. S. W.: 
Darna an jente Thomajes avende vor 
be biſchop van Bremen mit beme jungen 

even Alve, greven Alves jone, over 

ve vor Etſeho unde farbe al dat lant 
tome greven, unde be lantlube befaten 
de burge greven Albrechtes. Adolf III 
von Holftein ftarb 1225 Ian. 3. Mit 
befien Sohn Adolf IV ging Erzbiichof 
Gerhard 1224 Dec. 20 über die Elbe; 
Lauenburg ward in Gemeinſchaft mit 
Heinrih von Schwerin belagert; dann 
zogen Gerhard und Adolf gegen Itzeboe 

3. A. S.: Comes Albertus a comite 
Hinrico de Zwerin in prelio capitur, et 
cum rege Danorum avuneulo suo custo- 


4. "den jongen greven' : *de jonge greve' H. 
7, fridde : ftridden’ 5 
17. wolden': wolde' H. 


‘greven! : „greve' H. 


5. 
9, wo’: wo it' 5. 12. ‘dat de’ : *de’ fehlt 5. 


die mancipatur. A. H.: Molne capitur. 
S. W.: Tohant darna do ſtridde be 
greve Heinrie van Zwerin weder den 
greven Albrechte van Louenburch unde 
weder den hertogen Otten van Lune— 
burch, de worden beide ſegelos, unde 
warb greve Albrecht gevangen unde to 
Zwerin gevord bi ſinen om, den koning 
von Denemarken. Albert von Orla— 
münbe war 1225 Jan. 11 in Segeberg; 
auf die Nachricht von jeinem Anrüden 
bin gab Heinrih von Schwerin die Be- 
lagerung einer Burg auf und zog ibm 
entgegen ; bei Mölln kam es zum Kampf. 
Bgl. Ufinger S. 334— 37, Melt. U. 2. 
1, Nr. 310; Leverkus 1, Nr. 52. Die 
belagerte Burg hält Ufinger S. 337 für 
Itzehoe, S. 426 denkt er an Schwerin ; 
das Melt. U.B. deutet fie auf Lauenburg. 

4. Zuſatz Detmars. 

5. S. W.: Ban ber tit, dat be fo» 
ning ben alben greven Alve vieng, wante 
an de tit, bat de junge greve Alf weber 
an bat lant quam, fo hadde be koning 
bat lant gehat unbe greve Albrecht van 
eme 23 jar. 

b. S. W.: To den jelven vaftel- 
avenden bo vor greve Alf vor Hambord 
unde ftormbe ene burch, de greve Al: 
brecht darvore — hadde. o gaven 
oc de van Hamburch de ſtat deme greven 
Ave. Hamb. U.B. 1, Nr. 486; Ufin- 
ger ©. 338—39, 


1224— 1225. 


gerne anych wejen der Denen, fe johten wijen rat, 
weder quemen an den feyjer, 


’ 
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wo je 
eren rechten beren!. 


7 * Dar ma | war[t grot hungber] ?. 


7 * By [der tyd buwede hertoghe Hinric Harborh weder, dat dar 
s5bevoren over vif jaren] brofen wass. 


7 * Ju der tyd wart bifcop Engelbert van Colne dotghejlaghen] van 


grieven Brederife van Altena, de ſyn man was unde fin maad] ®. 
Na dles nam foningh Hinric, des keiſers fon, hertoghen Pippolves) 
dochter [van Dfterrife, unde des filven hertoghen fone nam des lant]greven 


ı0 [dochter van Doringhen; de hochtit was to Nürenbergbe>. 


de Floningh Hinric to gherichte. 
en ordel; 


dar fat] of 


in] deme r[ichte wart en twiunghe umme 
dar umme fit manich] man to [fampe bot. 


al dat volf vor up, 


unde beghunden to rugende van) deme m/ozhuje ene fteghe never; dar 
wurden dodebrunghen] wol 56 (man, der weren 23 riddere, ſunder de in 
is den berberghein ſtorvſen, unde oc de langhe dar na van deme dranghe 


fturven] ®. 


* Im der tiyd wart de foningh van Denemarken] loje unde f[in fone 


umme viftich dufent marc; de ne worden mer half ghelleitet; 


dalr to de 


foningh mit finen beften Denen vorwilforde unde] vorfw[or dat lant to 
» Holften unde alle de land dar ummelanf leghen,) de he [mit welde hadde 
mwunnen ; des jatte he ghizele dre fine jone] unde filner beften manne * T, 


1. *gerne' : greve' 5. 

* „alle ** dure firenge m’ B. 
9. "de toningb' : 
beleftet — Holften’ : 

— B. 

1. S. W. 367: Do gaven oc de * 
Lubele de ſtat deme rile. Bol. S 
Anm.1;©. 70 Aum. 2. 

2. A.S.: Fames validissima. ©. 
W.: In dem anderen jare darna warb 
m hunger. 

S.W.: Do buede oc de bertoge 
Heine Horeburch. Ueber die Zerftörung 
Harburgs 1220 j. Ufinger ©. 181, über 
den Wiederaufbau 1225 daf. ©. 339. 

4. A. S.: Engelbertus Coloniensis 
archiepiscopus a Friderico comite de Hi- 
senberch occiditur. A. H. ebenſo. ©. 
B.: Des jelven jares loch be greve Bre- 
deric van Altena den bijchop van Colne 
binnen guben truwen, wante be fin man 
unbe fin mad) was. 1225 Nov. 7. 

5. S. W.: In deme felven jare nam 
de loning Heinric des bertogen Lippol⸗ 
bes bochter van Ofterrife, unbe bes fil- 
ven bertogben jone nam bes lantgreven 
dochter van Dorin ngen. be bochtit was to 
Nurenberge. 1225 Nov. 29. 

6. S. W.: Dar fat ” de foning 
Heinrih to gberichte —. binnen beme 
gberichte wart en tweiunge umme en 
orbel, dar manich fi to campe umme 


3. Dad —— B 


conyng Woldemar' ». 
‘geleftet, unde fie moften vorloven unde vorjweren dat land tbo Holjten’ 


3. "Dar — en 


latt EN aus ®, 
15. 


— mad! : "dat vorfturet * B. 
*lofe' : 


3 Re 


‘der vengeniffe quyt' B. 1-9. 


bot. bar vor dat volc allet up unbe be» 
gunbe to rugende van beme moshuſe 
ene fteghe neber. dar worben ghedrun⸗ 
gen wol 56 man bot, ber weren 23 rib- 
dere, ſunder de in den bereberghen ftor- 
ven unbe oc lange darna florven van 
deme filven brange. 1225 Dec. 1. 

7. A.S.: Rex Danorum 45 marca- 
rum milibus se redemit, exceptis clen- 
odiis, circa tria milia marcarum estima- 


tis. A. H.: aliis clenodiis — estimatis, 
A. B.: aliis clenodiis pretiosis. A. R. 
1226: soluti sunt duo reges; 1223: 


pro 60 milibus marcarum in pondere 
Lubecensi. Sed equi, vestes et alia 
jocalia, que dederunt in die exitus sui, 
in duplo plus valebant. S. W.: In 
deme filven jare do wart be foning van 
Denemarten ledich umme viftich duſent 
march, de ne worben mer half gheleft, 
unde vorlovede unde vorſwor mit al ben 
beften var fime lande dat lant to Holta- 
ten unbe alle de lant be darumme ligget, 
be he er mit ghewalt ghenomen hadde, 
unde fette to giſele fine bre fone unbe 
finer Iube vele. 1225 Nov. 17 wurbe 
ber Bertrag abgeichloffen. Entwurf und 
5* 


e.®. 


367. 
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alfo he den 


olden] greveln Alve vengh, unde eme nam fin gud, unde van em gbizele] 
nam, [aljo wart em mit der fulven mate weder meten; he] wart [vanghen 


unde befchattet unde vorghizelet] !. 


197. * Im delme jare 1226 do ftarf de ghüde 


funte Franciſcus ?; 5 


van fineme ghuden] levelnde de criftendom ghebetert is?. 


+ * Do wart oe to Colne radebratet] gre[ve Breveric van Yſenborch, 


gheheten van Altena, umme den mord des bifcopes van Eolne *. 

+ Nu boret vort, wu de foningh van Denemarten braf fine 
truwe unde fine eeve. he vor mit groter macht vor Reynoldesborch; 10 
dar voren eme jeghen greve Alf unde greve Hinric van Zwelrin. greveln 
Alves lude woden over dat bruf, unde floghen des volfes vele in Des fo- 
ninghes here ; de koningh behelt over dJat velt. [der borch he doch to 
dem male nicht en wan; mer he tod an de Djetmerfcen ; [dat land 
he bevwand, finer Brefen worden dar over vele jJlagen®. 


&.87, 6-7. "In — maach' u. S. 68, 8. *umme — Eolne' : *umme des willen, dat hie biffcup Engel⸗ 
berte van Golne gbemordet hedde, de# bie fiin man unde maach was’ B. 


Bertrag Mell. U. B. 1, Nr. 317; f. ba: 
zu Ufinger ©. 342—53, 427. Das Löje- 

eld betrug 45,000 Markt Silbers; bei 

er Entlaftung Waldemars follten ei 
feiner Söhne und 40 anbere Geifeln 

eftellt werben, bei der Entlafjung bes 
jungen Königs und 9 anberer Geijeln 
follte auch Herzog Erich eintreten. Dec. 
21 wurbe ber König in Freiheit gejegt. 
Ufinger ©. 354, 427. 

. S. W.: Do wraf unje —— 
an deme koninge bat he an greven Alve 
gedan hadde, den he . unbe eme fin 

ut nam unbe ene vorgiflebe. Alſo wart 

e gevangen unbe mofte fin gut geven 
unde warb vergiffet, unbe alfo be Bee 
utgemeten, alfe wart ime ingemeten. 

2. A.S.: Beatus Franeiscus migravit 
ad Dominum, A.H. ebenfo. A.B.: Do- 
minum virtutibus plenus. A. R.: Obiit 
sanetusFraneiscus. Er ftarb 1226 Oft. 4. 

3. Zuſatz Detmars. 

4. A.S.: Comes Fridericus de Ysen- 
burg Colonie — rotatur. A.H. eben: 
fo. ©. W.: In ber filven tit wart ger 
rabebrafet greve freberic van Altena, 
de den bifcop van Colne ſeloch. 

5. Im Bertrage von 1225 Nov. 17 
beißt e8: Castrum Reinnoldesburch co- 
miti Adolfo reddetur decem diebus 
post regis exitum in eo statu, quo rex 
ilud habuit; 1226 Jun. 26 entbinbet 
Honorius III den König von dem Eibe, 
den er Heinrih von Schwerin geleiftet 
bat; Mell. U. B. 1, Nr. 329; vgl. Nr. 
325—28 ; Ufinger ©. 363—66. A. S.: 


Rex Danorum auxilio Ottonis Lunen- 
burgensis principis iterum partes in- 
vasit Transalbinas. Hamb. U. B. 1, Nr. 
818, ©. 671: Darna quam bertegbe 
Dtte van Brunswich myb heerſchilde in 
den Ghoriiswerber uube wüftebe ben 
myb rove unbe myb branbe. unbe jegben 
ene jenden wy unſe borgbere myd ben 
wapenen bor ufes heren beve. een deel 
wart erer ghevangben, een beel gheſla— 

ben, be — loſede wy myt achte⸗ 
würde marfen lodighes ſulvers. S. 
W.: Darna brach de koning van Dene- 
marlen fine truwe unbe fine ede unbe 
vor vore Neinoldesbordh. dar voren eme 
enjegen greve Alf unbe greve Heinric 
van Zwerin. de greve Alf unbe be fine 
be woben over en brof to deme foninge, 
unbe wart bes koninges lude vele ge- 
flaghen. de koning bebelt doch dat welt. 
barna vor aver be foning vor Reinolbes- 
borch unde gewannet. Die Hanbjchriften 
10 u. 12 kürzer: Darna brach de foninc 
var Denemarken fine trume unbe finen 
eyt inbe gewan Reinoldesbürg. Ann. 
Sorani, Langebef 5, ©. 457: Eodem 
anno facta est magna strages in Holsa- 
tia de Theutoniecis et Danis in die 
sancti Michaelis. 1226 Sept. 29 ur- 
fundet Adolf IV in Rendsburg in gene- 
rali omnium Holtsatorum expeditione; 
Schl. Holft. Lauenb. Urli. 1, S. 197; 
Ufinger ©. 370—71. A.R.: Multi Fri- 
sones corruerunt in Thidemaerskia, et 
tamen Thidmaerskia Danis subjugata 
est. ©. W.: In der filven tit vor aver 


1226. 
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198. (In der tyd hadden de van Lubeke ere boden over berch in 
Mtalia, var [je deme keifere, ereme rechten heren, clagheven ere not, w]o 
je hadden [wejen betwunghen mer dan ver unde twintich jar van deme 
kon ynge van | Denemarken, unde je gy trume hadden to deme leiſerrikſe, 
sdar by [je gherne wolden bliven. de feijer mit ghuden mode de boden 
horde; eren t|ruwen willen [he wol vornam. na erer begheringhe untf]ent 
be de ſtad to Lubeke unde de borghere, ewichlifen vry to blivlende by 
dem [Romejchen rife. ere vryheit unde al ere recht, alſſo hartich Hinric 
van Brumswic de lewe en erjt gaf, unde var] keyſer Vrederice fin older- 
io vader mit finer hantveftunghe] ene ſtedylghede, aljo ghaf he en oc des 
jares in deme meym]ane, [bezeghelet mit finer ghuldenen bulfen, ere 


oryheit] unde er [recht !. 


199. * By der typ ftarf de palanzgreve hertoghe Hinric van Bruns- 
wic ane fone, do wart deme blifcope [van Bremen de ſtad unde dat land 


is to Staden [o8?, 


+ * De keifler un[verwan fif der ftab to Brunsmic. 


dar quamı de] 


bartige [Otto van Luneborch, unde wan de ftad, unde ſtridde dJar inne 
(mit des keyſers luden; den ſeghe behelt de hertoghe unde de ftalt?. 


6. *rumen’ : 'rwen’ 5. 7. he' feblt 9. 
de foning van Denemarlen in bat lant 
to Dethmerfchen unbe gewan bat umbe 
vor vor Etzeho u. ſ. w. Nach ber An- 
ordnung Ufingers, der ©. 373 Anm. 2 
ben ** Theil der A. R. auf eine 
Heerfahrt 1226, den andern und die 
Nachricht der S. W. auf eine Heerfahrt 
1227 bezieht (ebenſo Weiland, S. W. 
S. 246 Anm. 5), erfolgt Waldemars 
Einfall in Holſtein Herbſt 1226, gleich⸗ 
zeitig der Einfall Ottos von Lüneburg 
von Süden ber; die Dänen überjchreiten 
bie Eiber im zwei Heerhaufen, bie Frie⸗ 
fen fallen in Ditmarſchen ein, Walde- 
mar belagert Rendsburg; Adolf gebt 
ihm entg — und Waldemar zieht ſich 
etwas zurüd; Adolf kommt nach Rende- 
burg binein, unterliegt im Kampf und 
faun nicht nah Rendsburg zurüd; 
Waldemar bringt Rendsburg in feine 
Gewalt. Detmar orbnet die Nachrichten 
etwas anders. 

1. 1226 im Mai zu Parma beftätigt 
riedrich II den Libedern das ihnen 
188 Sept. 19 von Friedrich I gegebene 

Privileg, das fie ibm per Johannem 
Alium Volquardi canonicum Lubicen- 
sem, Willelmum filium Bertholdi et 
Johannem dietum de Brema burgenses 
Lubicenses vorgezeigt haben, und 1226 


. sane’ 


:stanede H. 15. "los fehlt B. 
im Juni bei Borgo S. Donnino bemwil- 
ligt er, ut predicta civitas Lubicensis 
libera semper sit, videlicet speecialis 
ceivitas et locus imperii et ad dominium 
imperiale specialiter pertinens, nullo 
umquam tempore ab ipso speciali do- 
minio separanda, Lüb. 1.8.1, Nr. 34, 
35; oo, Nr. 39. Ufinger ©. 36082. 
A.S.: Heinricus dux et pala- 
— comes Reni sine filio obiit, et 
Bremensis archiepiscopus comitatum 
Stadensem obtinuit. A. B.: obiit, et 
Bremensi archiepiscopo cometiam Sta- 
densem liberaliter legavit. ©. ®.: Do 
ſtarf oc de bertogbe Heinric van Bruns: 
wich, unbe wart dem bifcope van Bremen 
be ftat unbe bat lant to Stade. Pfalzgraf 


Heinrich farb 1227 Apr. 28. Wintel: 
mann ©. 263 Anm. 5. 
3, A. S.: Heinricus imperatoris 


filius ceivitatem Brunswich — emptio- 
nis titulo impetebat, et dux Bawarie 
— jus hereditarium allegabat, cum 
interim Otto, dominus de Lunenborch, 
portas Brunswich irrupit, et eam in 
deditionem recepit. S. W.: Do war 
och be bertoghe Otte van Luneborch de 
ftat to Brunswich unde ſtridde im ber 
ftat mittes feifers luden unbe bebelt den 
jegbe. Wintelmann S. 265, Anm. 1. 


A. 
1 


<.®. 
371. 


A. 

1 

e. 
3 


S. W. 
370. 

A.S. 
1226. 


S. W. 
371. 
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I. Detmar⸗Chronik von 1105—1276. 


+ [Do vor aver de koning vor Rey noldus borch unde wannet !. 

200. Greve Alf van Holften unde greve Hinric van 
Zwelrin [unde de van Lubeke ficdo tofamende loveden; je 
unboden hertoghen Alberte van Saſſen, dat he queme in Nord— 
albingian; dar ſcholde he hebben Ratzeborch? unde Louenborch unde > 
dat vorftendom, dat de erfte Feifer Vreberic lenede fineme vadere her- 


toghen Bernarbe, des fic hadde unberwünnen de foningh van Dene- 


marten 3, 


+ Do de foningh de Ditmarfchen] | hadde bedwongen, do toch he 21.2. 


vor Itzero, unde firede al dat lant umme to eme. vor deme hus let be ıo 
fines heres ein del mit den lantluden, unde vor vort vor Segheberge ; 


dar vor bowede be ene bord. 


under des lojede greve Alf dat bus to 


Itzero, dar vor je flogen unde vingen unde zit drenfeden vele ludet. de 
bifcop van Bremen halp jinen ome, greven Alve>; hartich 
Dtte van Lunenborch halp fime ome, dem foninge®,. 


+ * In deme jare wart pawes Gregorius na Honorio unde fat 


14 jar?. dar na 


10. ‘vor Ipero’ : vor' feblt 9. 
'drenfeden’ : *drenfende' H. 


1. ©. ©. 68 Anm. 5. 

2. A.S.: Domini Nordalbingie Al- 
bertum Saxonie ducem vocaverunt, 
eique Racisburch et Lubeke tradide- 
runt. A. H.: resignant. Detmar läßt 
Lübed eine andere Rolle fpielen, als 
demielben nad feiner Vorlage zukam. 
1225 bei Rateburg hatten jedoch Adolf 
von Holftein, Heinrich von Roftod und 
Heinrich von Schwerin beurkunbet, 
quod dilecti burgenses nostri de Lu- 
beke propriis laboribus et expensis, 
nullo de jure, sed de mero et sincero 
arbitrio suo ad obsidionem castri Race- 
burch nobis auxilium inpenderunt 
Lüb. U. B. 1, Nr. 29), und 1226 zu 
übed beurfundete Herzog Albert von 
Sachſen, daß er mit den Feinden bes 
Römischen Reichs und der Stabt Lübeck 
ohne Zuftimmung Lübeds keinen Ber- 
gleich eingeben wolle, und baß subsi- 
dium expeditionis nostre, quod hac 
vice nobis hylariter impenderunt, nulla 
de justicia, sed de sola et mera liberali- 
tate sua ad promotionem nostram impen- 
dere decreverunt (?üb.U.8.1, Nr. 37). 
Bl. Ufinger S.340—41, 368 Anm. 1. 

3. Selbftftänbige Nachricht Detmars, 
die den Verhältniſſen durchaus ent» 
ſpricht. 1227 Febr. 16 zu Lübeck urkun- 
bet Herzog Albert über Bereinbarungen 
mit Heinrich von Schwerin, bie — 
find, cum de unione ac concordia inter 


let: be’ H. 
14. greven“: greve' H. 


*be': he mit' H. 11. heres: heren ñ. 13. 

i6. fat’ fehlt H. 17.10: B. 
nos et Hinricum comitem de Zwerin 
fidelibus nostris mediantibus tractare- 
tur (Mefl. U. B. 1, Nr. 338); über den 
Charakter dieſer Vereinbarungen unb 
Herzog Alberts Stellung überhaupt |. 
Ufinger ©. 371—73, 

4. S. W.: unde vor vor Etzeho unde 
farbe al bat lant to eme unbe let finer 
lude dar en bel mit den lantluben vor 
deme bus unbe vor vort vor Seghe— 
bergbe unbe bumwebe bar ene borch vore. 
greve Alf losde oc dat bus to Etzeho, 
unbe wart ber [ube vele ghevangen unbe 
gbeflaghen unbe ghebrenfet, be darvore 
weren. Bgl. Hamb. U. B. 1, Nr. 818, 
©. 671: Borbat do de foning van De- 
nemarfen bat bus to Etzeho belegbet 
hadde, bat berebbe greve Alph, dar we- 
ren ufe borgbere mebe myb den wape⸗ 


, nen; bat foftebe vyfhundert lodighe marf 


fulvers. Ufinger S. 374— 75. 

5. Zufat Detmars. 

6. S. W.: Do quam oc de bertogbe 
Dtte to belpe finem ome deme foninge. 
Die Handfcriften 11 und 12 haben: 
Darna vor be zii deme foninge van De- 
nemarlen, da he mit ber lady vor Siberg. 
Ufinger S. 374 Anm. 1. 

7. M.P.: Gregorius IX — sedit annis 
14. Bern. Guid.: a. 14 et amplius. Ho— 
norius III ftarb 1227 Mrz. 18; GregorIX 
wurde Mrz. 19 erwählt. Potthaſt 1, S. 
677, 680; Wintelmann ©. 211, 212. 
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201. * Im deme jare 1227 do quemen to Lubeke mit groter macht A-8,H. 


van Holften, greve Hinric van Zwerin unde de Wendifcen heren; bar 
mede toghen de borgere van Lubeke tegen ven konyng!. fe quemen to— 
5 jamende oppe de beide to Bornehovede op ſonte Marian Maddelenen 
daghe. dar wart ein ftrit fo grot, Dat in deme lande ny fo grot 
en ftridenwart?. de fonyng wart ſegelos unde untolo ; hertich Otte 
wart gevangen; des foninghes volf wart almeftich geflagen unde gevan- 


gen’. alzo worden des dages de lant gelojet van der Denen walt. des 
ıo gheven je alle loff unde ere ver Hilgen vrowen fonte Maria Maddelene. 
Gabe to eren unde ber hilgen vrowen wart geftichtet ein Hofter to Lu— 
befe, var ve borch lach, ver prebeler breovere. dar wert gegeven op ven 
julven dach eyn ewich mene fpende, jewelifen armen mynſchen ein wit 


brot van eynen halven pennynge®. 


4—5. toghen — toſamende' fehlt B. 
lich & 8-9. 


8. *gepangen' : *gewangen’ 5. 
‘gevangen’ : gewangen' H. 


*almeftich” : *almefte- 


9. ‘worden’ : 'wart' 5. 10—12,. *loff — ar 


geven’ : ‘Bode loff unde ere, unde gbeven funte Marien Magdalenen ymmer mer die borch to Lubeke. 
do ftichteden fie dar en clofter der predefer brodere in de ftede, dar ded conynges borch lady, unde abe» 


vet" Bd. 11. *geftichter‘ : "geftichtiget' H. 


1. Die lat. Ueberfegung ber S. W. 
berichtet: Episcopus quoque Bremensis 
et dux de Saxonia Albertus et comes 
Adolfus et comes de Swerin Henricus, 
turba quoque Slavorum cum Lubicen- 
sibus inperterriti regi occurrentes. Die 
Betheiligung der Lübeder ift Zufa 
Detmars, unbeglaubigt, aber el 
— vo. Bet . ng bezeugt 
Hamb. U. B. 1, Nr. 818, ©. 671: Do 
foning Woldemer was to Bornehovebe 
myd groter macht unbe wolbe ben gre— 
ven vorbriven, bar weren uje borgbere 
mebe unde hulpen eme bat webber boen. 
dat koſtede twelfhundert lodighe marf. 

2. A. S.: Rex Danorum a Bre- 
mense archiepiscopo, duce Saxonie Al- 
berto, et comitibus de Zwerin et Adolfo 
de Scowemborch Slavieque dominis in 
Burnhovede prelio vineitur. A,H.: 
Prelium in Bornehovede regis Danorum 
contra Bremensem archiepiscopum et 
ducem Saxonie Albertum et Hinricum 
ceomitem de Sveryn die Marie Magda- 
lene. A.B.: in die Marie Magdalene, 
A.R.: Bornhoveft, ubi Dani corrue- 
runt, Nam Thidmerskienses in ul- 
timo exercitus collocati, proditionem 
facientes, exercitum Danorum, cum 
quibus erant, a tergo percusserunt, 
S. W.: Do quam de bifhop van Bre- 
men unbe be bertoghe Albrecht van Saf- 
ſen unbe greve ei unbe greve Heinric 
van Sywerin to Qubele — unde 


12. wert’ : wart' H. 


13. Hjeweliten’ : ewichliten’ 5. 


voren jegen ben foning. fe quemen to» 
famene to Bornehovebe an jente Marien 
Magbalenen baghe. dar wart em grot 
firit. Die wenbijhen Herren haben 
nur A. S. 1227 Jun. 23 urfundet 
Heinrih von Schwerin noch zu Schwe— 
rin (Melt. U. B. 1, Nr. 340); Fürft 
Borwin von Mellenburg war 1227 
Jan. 28 —— daſ. 1, Nr. 336); 
Aug. 2 urkundeten ſeine Söhne Johann 
und Nilolaus zu Güftrow (daf. 1, Nr. 
343). Ueber die Schladt ſ. Ufinger ©. 
375— 77, 428— 30; Hafle, Die Schlacht 
bei Bornhöved in Zeitihr. f. Schl.Holft. 
Lauenb. Geſch. 7, S. 3—19. 

3. A. S.: Rex per fugam elabitur, 
sed dominus de Lunenburg ab Heinrico 
comite captivatur. A. H.: Rex per fu- 
gam elabitur, sed dux Luneburch a co- 
mite Heinrico de Svaryn capitur. A. B. 
ebenſo. S. W.: de foning wart fegelos, 
unbe wart hertoghe Dtte van Luneborch 
ghevangen, unbe bes foninges volc al: 
meſtich gbellagen unbe gbevangen. 

4. Die Stiftungsurkunde des Burg: 
kloſters ift nicht erhalten. Boguphal be- 
richtet: castrum Buccowecz, ubi nunc 
monasterium fratrum predicatorum in 
Lubek constructum cernitur; Melt. 
Jahrb. 27, ©. 128. Die Dominikaner 
datirten bie Stiftung von 1229; Melt. 
u. 8.2, Nr. 761. 1236 My. 21 be 
urkundet Wilhelm von Modena, daß 
auf jeine Verwendung der Rath für bie 


tofamende de bifcop van Bremen, hartich Albert van Saffen, greve Alf &. Er 
3 


MR, 
5 


A. S. 1227. 
S. W. 372. 


372. 
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I. Detmar-Ehronik von 1105—1276. 


+ * By der tiv wart de bifcop van Utericht vor Koverven gejlagen 


wol myt 400 rivderen !. 


+ Do wart of eyn grote vart over mer. de feyjer do wart zef, umde 


vor dar nicht ; 


dar umme Dede ene de pawes te banne. de lantgreve van 
u. Doringen Lodewich vor dar hen, unde ftarff vor Brandis. der pelgrimes 


ftorven vele; de dar to vefe bleven, de voren over unde boweden Sayat ?. 


202. * 
van Zwerin. 


dachte jiner mer to netene*. 


203. | Greve Albert van Orlemonde wart do los; 
w. over hertich Alberte Youenbord 5. alfo quam he ut deme lande, dar har— 


In deme jare 1228 do ftarf de vrome here greve Himric 
fines jones Gunjelin ratgheven de wolden do loslaten har— 
tih Otten; des en wolde hartich Albert van Saflen nicht ſteden?; 


be 


tich Albert unve fine erven noch ane bleven fint ®. 


2. "wol: vol’ 5. *ridderen’ : *riddere’ H,; 
rungen’ &. 6. 'voren’ : woren' H. 
bert! : Alberetꝰ 5. 12. Louenborch' 


Dominitaner zu Lübeck früher eine 
Schuld von 30 Mark (pro area, in qua 
sedebant) bezahlt und ihnen jet area 
cum domo, que civibus pertinebat, un—⸗ 
entgeltlich überlaffen babe; Lüb. U. B. 
1, Nr. 75. Ein Refeltorium für die 
Dompberren zu Lübed, das Adolf III Br 
benMariä- Dia —— —— 
auf Bitten ſeiner Gemahlin aber 
Mai 6 beſtimmt hatte, verlegte Adolf . 
1233 auf den Mariä⸗Magdalenen-Tag, 
indem er für ein Refeltorium am 6. Mai 
anderweitige Einkünfte anwies; Lever- 
fus 1, Nr. 74, 

1. A. S.: Otto Trajectensis episco- 
pus versus Threntam ante Colfelde Fri- 
sonum insolentiam compressurus, — 
die Pantaleonis feria quarta (Jul. 28) 
oceiditur. Ibidem comes Gelrie vulne- 
ratur, et plurimi eirca 200 omnes mili- 
tes aut filii militum perimuntur. ©. 
B.: Umme de filven tit wart gbeilagen 
de bifcop van Utredht vor Covorde unbe 
mit eme wol verbunbert ridbere. 

A. 8.: Lodewicus langravius 
Thuringie in peregrinatione transma- 
rina moritur. Sed peregrini transeun- 
tes, Cesaream muris muniunt. A. B.: 
trans mare moritur. ©. ®.: Do wart 
och en grot vart over mere, unde ftarf 
de lantgreve Lodewich van Doringen 
vor Branbiz unbe ber pelegrime vele. 
de do bar genejen be voren over unbe 
bumeben Sajat. ma beme pavele Ho- 
norio wart Gregorius paves. be keiſer 
wart fet unbe ne vor bo nicht over mere. 
darumme dede ene be paves to banne. 
1227 Sept. 8 fuhr Friedrich II von 
Brinbifi ab, ging aber Sept. 11 wegen 


sritteren unde knechten' B. 
‘over fehlt 5. 
: *Runenbord' 9. 


5. Doringen’ : Do⸗ 


8. "molden' : wolde' 9. 9a 


Berihlimmerung feiner Krankheit bei 
Dtranto ans Land; bort ftarb Sept. 11 
Ludwig IV von Thuring en. Der Bann⸗ 
ſpruch Gregor IX ** Sept. 29 zu 
Anagni, die öffentliche Verlündigung 
Nov. 18 zu Rom. Winkelmann S. 278, 
335, 336, ©. 280, 282; Röhricht, Bei- 
träge 1, ©. 20, 65 Ann. 115; 2,8. 
381. Die unter Führung Herzog Hein- 
rihs von Limburg nah Alkkon gekom— 
menen Pilger eg Cãſarea und 
Sibon. infelmann S. 296—97 
Röhricht 1, S. 33— 34. Die lat. Ber. 
fion ber S®. lieft: urbes Sydonem et 
Cesaream in Terra Sancta ediflcave- 
runt; vgl. Saida, Winkelmann, * 3373 
castrum Sagittae, Röhricht 1, ©. 70 
Anm. 176; Weiland in Deutiche Chro⸗ 
niken 2, S. 247 Anm. 3. 

3. A. 8.: Heinricus comes Zweri- 
nensis obiit, non dimisso Ottone, do- 
mino de Brunswich. Quo mortuo, pla- 
euit consilio Gunzelini, ut dominus de 
Brunswich super ipsius gratiam laxare- 
tur; sed dux Albertus penitus obstitit, 
donec Hildesaker ejus dominio tradere- 
tur. A. H. in den Worten etwas ab» 
weichend. Heinrich von Schwerin ftarb 
1228 Febr. 17. Mel. U. B. 1, Nr. 350, 
451; Wigger in Melt. Jahrb. 34, ©. 64. 

4. Zuſatz Detmars. 

5. A. 8.: Castrum Louenburch pro 
comitis Alberti liberatione Alberto duei 
redditur. S. W.: An der tit warb le 
bi greve Albrecht van Orlemunbe 
unde antworbe beme bertogben Aibrechte 
Louenborch. 

6. Zuſatz Detmars. 


be antworde 21.2. 


1228—1229. 73 
204. * Im deme jare 1229 wort hartich Otte van Lunenbord los 
ut der venknyſſe, unde leit Hildzaker hartich Alberte!. 


+ * By der tid ſonde bifcop Gert van Bremen myt deme konynghe 
van Denemarken unde greven Alve, alzo dat des koninghes jone Abel 
sfholde nemen greven Alves dochter?. 


205. * Des zulven fonynges jone, de jonge fonyng Woldemar, 
* do des konynges dochter van Portegalle to ſunte Johans dage to 
ipen ꝰ. 

Dar na, do de hartige Otte was los geworden, he begonde to or— 

io ligen op den bifcop van Meydenborch unde den van Halverſtat unde an— 
dere ſine ummeſaten. deme halp de maregreve van Brandenborch. to 
deme leſten ward ein ſtrid to Brandenborch; do worden de marcgreve unde 
de Wenden ſeghelos, und nemen groten ſchaden. do wart dat orlich vor- 


enyget unde Wallenbefe gebrofen *. 


5 +* Im pdeme zulven jare, do fil de feyfer myt deme pawefe nicht konde 


voregnen, he vor in banne over mer. 
wiff des fonynges dochter van Akerss. 


dar nam be do fin ander 
unde hadde laten 


dedingen eyne eynynge tujchen der kriftenheit unde ven beiden, alzo dat 


1. ‘hartich" : greve' 9. 


2. *ventnnfie' : wenknyſſe' 5. 
dochtet — Ripen’ : *dochter, alfo vor fcrewen id; men bie nam de# conunged d 


3-8. 


5. *greven’ : greve' H 
ter van Portegall to 
mn’: t’S. 15. 


funte Joband dage to Ripen dar na’ B.; *to funte Johan dage’ fehlt H. 12. *ein’ 


de fif fehlt 9. 17. dadde laten' jeblt 5. 


1. A. S.: f. 72 Aum. 3. S. W.: In 
deme jelven jare bo Jeruſalem wider 
gemunnen warb, bo warb lebich be her: 
toge Otto van Luneburch unde let beme 
bertogen Albrechte Hibdefafere. Urfehbe 
Herzog Dttos bei feiner Entlaffung aus 
der Gefangenschaft Mekl. U. 8.1, Nr. 
364, ohne Datum, aber vor 1229 Jan. 
6, wahrſcheinlich aus December 1228. 
Mittheil. f. Hamb. Geih.5, ©. 26—31. 

2.8. ®.: Do malebe de bijcop 
dan Bremen ene eveningbe twifchen beme 
foninge unde eme unbe greven Aloe, 
alfo dat des foninges fone Abel greven 
Alves dochter neme. alſo wart bat or« 
loghe vorfont. 

3. A. R.: Rex Waldemarus III ce- 
lebravit nuptias cum filia regis Portuga- 
lie Elienor Ripis in festo beati Johannis 
baptiste. Dahlmann 1, ©. 393. 

4. A. S.: Absolutus autem pluri- 
mam gwerrgm circa Brunswich a suis 
ministerialibus est perpessus, episcopis 
Magdeburgense et Halverstadense par- 
tem eorum foventibus, imperatoris, ut 
dieitur, voluntate. ©. ®W.: unbe or- 

ede uppe fine ummejaten, uppe ben 
biihop van Maideburch unde uppe den 
van Halberftat, mit des marcgreven bel- 


18. *dedingen" : dedingeden do’ 9. 


pe van Brandenburd. Se quemen to- 
left to ftribe bi Branbenburd, dar warb 
be marcgreve fegelos unbe be Wenede 
unbe namen groten ſchaden. bo warb 
bat orloge verevenet, unbe warb Walle- 
befe gebrofen. 

5. A.S.: Gregorius papa impera- 
torem Friderieum cruce signatum — 
excommunicationis sententia innodavit, 
eumque per totum imperium denun- 
ciari precepit. Imperator hanc senten- 
tiam parvi pendens, mare transivit., 
S. W.: Darna over en jar bo fi be 
feifer mit deme pavefe nicht worevenen 
ne conbe, be vor under banne over mere. 
Friedrich, Über den Gregor IX 1228 
My. 23 den Bann wiederholt ausge: 
ſprochen, fuhr Jun. 28 von Brindifi ab 
und landete Sept. 7 in Akkon. Wintel: 
mann ©. 286, 292, 295. Röbricht, 
Beiträge 1, ©. 24, 26, 28. 

6. A.S. 1225: Imperator filiam 
Johannis regis Jherosolimitani duxit. 
A.B.: Johannis de Bren. Iſabella, 
Tochter Johanns von Brienne und ber 
Maria von Jerufalem, war dem Kaiier 
1225 Nov. 9 zu Brindift vermählt und 
ftarb 1228 Mai 8 zu Andria Winkel: 
mann ©. 193, 292. 


373, 
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de ſoldan gaf den feyjere Yerufalem wedder unde Betlahem unde Naza- 
reth unde des landes vele. dDeme paweje Dat moyede; dar umme 
unboden de paterjerdhe van Jeruſalem unde de tempeler unde de jpittal- 
brodere deme foldane, he were der enynge ungewert jegen den keyſer unde 


° de kriftenheit !. do bomwede de feyjer Driaff, unde ginf in deme jonendage 5 


vor mitfaften unde vor jonte Marian dage ghefronet to Yerufalem. des 
anderen dages vorbot de patrijerghe gadesvenft to Yerufalem. des wart 
bedrovet al de kriftenheit, de dar was?. * 


+ De wile dat de feyjer was over mer, do wan em de pawes aff 


fine borghe unde vele ftede, unbe let predefen, dat de feyjer dot were’. 10 
de feyfer dat vornam; van over mer he webder | quam, [unde wan mit * 
groter koſt unde arbeide fine] borge ulnde fine ſtede wedder mit helpe der 


Dudeſchen pelegrimen)]“. 


1. ſoldan': *tonyng' 9. 
*paterjerche" : paterjerchen' 5. 
4. enynge“: ennynge' H. 5. 
feblt 9., 2. 7. »dages“: dage' 6. 
*godeödenft bynnen Iberujalem’ ®. 


1. A. S,: ibique ab omnibus regni 
illius eivitatibus sollempniter est susce- 
ptus. Sed patriarcha Jherosolimitanus, 
et tota ecclesia spiritualium personarum 
hiis sollempniis se subtraxit. Patriar- 
cha in palatio suo imperatorem excom- 
municavit ipsa hora. S. W.: unbe babde 
gelaten beredet ene evenunge tmifchen 
den beibenen unbe ber criftenbeit, bat 
men eme bat lant to Iheruſalem weder 
faten folbe. des binberbe ene be paves 
unbe de patriarha van Jerufalem unbe 
de Temple unde de Spetal, unbe umbo- 
ben deme joldane, he were ber evenunge 
ungemwaret jegen ben feijer unbe be cri« 
ftenheit. Ueber bie Verhandlungen zwi« 
ihen Friedrich und Ellamil von Aegyp- 
ten ſ. Winfelmann S. 28890, 298 
— 306 ; Röhricht 1, S.31—32, 35—39. 
Wegen ber Ermahnung an den Sultan, 
Yerufalem dem Kaifer nicht zurüdzuge- 
ben, Winkelmann S. 301 Anm. 2. Det: 
mar nimmt ben Bertrag vorweg. 

2. A. S. 1229: Iherusalem impera- 
tori a soldano voluntarie resignatur. 
Quam nudis pedibus vigilia pasche in- 
gressus, in templo Deum adoravit et, 
Nazareth et Bethlehem cum reliquis 
Galilee oppidis in deditionem acceptis, 
reditum in Siciliam maturavit. ©. W.: 
Do buwede be feiler Dgaf, unde gaf ime 
de joldan Jeruſalem weder unbe Beth: 
leem unbe Nazareth unbe des landes 
vele. bo gieng be feifer gefronet to Je 
rufalem in deme fonendage vor mitvaften 


3. *unboden' : 'boden’ 8. 
*tempeler’ : tempele ». 


unbe vor jente Marien dage. Do was it 
oc bat 1229 jar van gobdes borb. bes 
anderen dages vorbot de patriardya god⸗ 
besbieneft to Jerufalem, darmede bebro- 
vebe be al be criftenbeit de bar mas. 
Friedrich Fam Nov. 15 nad Zaffa, deſſen 
Befeftigung Febr. 18 vollendet war, be» 
ſchwor er 18 ben Anfang bes Monats 
mit Elfämil vereinbarten Vertrag, 
My. 17 in Ierufalem ein und fete he 
Mrz. 18 in ber Grabesfirche die Krone 
auf das Haupt; Mrz. 19 belegte ber 
Erzbiihof von Cäſarea auf Befehl bes 
Patriarchen die heiligen Orte mit bem 
Interbikte. Winkelmann S. 300, 303, 
305, 307, 308, Röhricht 1, ©. 38, 39, 
43, 44, 

3. A. S. 1228: Interea vasalli im- 
peratoris et fautores pape vires suas 
gravi bellorum tumultu non sine detri- 
mento utriusque partis per Ytaliam 
sunt experti. Erat in parte pape capi- 
taneus rex Johannes de Bren. S. ®.: 
De wile dat be keifer over mere was, ge= 
war eme be paves af finer ftebe unde 
finer burge vele, wante be let prebegen, 
bat be feifer bot were. Gregor hatte 
Jul. 31 die Unterthanen des Kailers 
von ihrem Treueide losgeiproden und 
Ende bes Jahres ein breifaches Heer 
gegen das Königreih Sicilien geſchickt; 

infelmann ©. 314—18. Ueber bas 
von ihm verbreitete Gerücht von dem 

Tode des Kaiſers ſ. baf. ©. 323. 
4. S. W.: Do dit de keifer vernam, 


1230—1231. 


75 


+ * Im deme [jare 1230 in winachten daghe vor de bifcop van] Bre- 
men [mit groteme here uppe de Stedinghe; dar vorlos he finen brober, ] 
heren [Hermanne van der Lippe, unde jhedede ane vromen van dannen] !. 


206. Dels jares ftarf bifcop Bertolt van Lubele. 


na eme wart 


sbifcop] Jolhan, de deken des ftichtes] 2. 
D[o was in Denemarfen van des paves weghene Dtto, en 


cardinal 3. 


* In deme jare 1231 do ftarf de junghe koningh Woldemer, des 
toningh Woldemares fone. in forter tyd dar na ftarf fin wif bi ener 
io bort“, des foninghes dochter van Portugale. alfo let dar na 
de koningh finen jonen Erife to koninghe cronen, unde ghaf fineme jone 


Abele dat hertihdom to Juͤtlande 5. 


*" By der tyd evende fif de paves mit deme feifere unde let ene ut A- 


deme banne®,. 


Do ftarf hertoghe Pippolt van Ofterrife?, unde de junghe koningh 
van Behemen brande dat land to Ofterrife bet an dat water, dat dar 


bet de Dunoume ®. 


s—11. Woldemer — de foningb‘ :.Woldemar. 


be vor herwider over mere unbe gewan 
mit groter foft unbe mit groteme arbeibe 

n lant unde fine burge weber mit ber 

udiſchen pelegrime helpe. Friebrich 
verließ SIerufalem Mr. 19 und kam 
über Jaffa nad Allen Mrz. 25, fchifite 
fih Mai 1 ein und landete Jun. 10 an 
der apulifhen Küſte. Winkelman ©. 
309, 311, 323; Röhricht 1, ©. 45 
—48, 81 Anm. 249. Ueber feine Wie- 
dereroberung des Landes mit Hülfe der 
Kreuzfahrer Winkelmann S. 325—28. 

1. A. S.: Bremensis archiepiscopus 
Stedingorum insolentiam repressurus, 
die natalis Domini valido eos bello ag- 
greditur, ibique frater ejus Hermannus, 
dominus de Lippia, vir utique sapiens 
et illustris, solus oceiditur. Unde subita 
eonfusione facta, totus ille bellicus ap- 
paratus dissolvitur. S. W.: Darna in 
den winachten bagen vor be bifchop van 
Bremen mit groteme here uppe be Ste- 
dinge ; dar verlos be finen brober Her- 
manne van ber Lippe unbe jcheib mit 
groteme [haben bannen. 

2. A. 8.: Bertoldus Lubicensis 
obiit, cui ejusdem ecclesie decanus Jo- 
bannes successite A. H.: Bertoldus 
episcopus Lubicensis u. j. w. — suc- 
cessit. Er ftarb nach dem Lib. memor. 
Apr. 15; Leverfus 1, ©. 68 Anm. *. 

3. A. R.: Otto cardinalis fuit in 


do leet die conyng' B. 


Dacia. Ueber die Thätigkeit bes Kardi— 
nallegaten Otto von S. Nilolaus in 
carcere Tulliano j. Ufinger ©. 386; 
Winkelmann S. 319—23. 

4. A. R.: Ericus rex, filius Walde- 
mari secundi, coronatus est —, et fra- 
ter ejus Abel ducatum Jutie accepit. 
Erichs Krönung 1232 Mai 30. Dahl- 
mann 1, ©. 394. 

5. A.S.: Uxor junioris regis Dacie, 
nuper ab ipso ducta, obiit; et ipse eam 
post paucas ebdomadas est secutus. A. 
R.: obierunt rex Waldemarus III, filius 
Waldemari secundi, et regina Elienor 
cito post eum in partu. Waldemar ftarb 
1231 Mai 13, Eleonore Nov.28. Dahl« 
mann 1, ©. 394. 

6. A. S.: Papa et imperator a dis- 
cordia cessaverunt, facta compositione 
amicabili coram multis. S. ®.: In 
deme anderen jare ward be paves unbe 
be feifer verevenet, unbe let ene be paves 
ut deme banne. Friebe von San Ger- 
mano Juli 1230; Löſung Friedrichs 
vom Bann Aug. 28 zu Eeperano. Win- 
lelmann ©. 329—33, 

7. S. W.: Darna ftarf de bertoge 
Lippolt von Ofterrit. Zu San Germano 
1230 Juli 28. Wintelmann ©. 331, 
401. 

8. ©. W.: Do branbe be junge 
foning van Behem bat lant to Ofterrit 


©. W. 375. 


A.5.1231. 
S. W. 376. 


376. 


376. 


376. 


A.S. 1232, 
©. W. 376. 
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Na der hervart tohant ftarf de olde foningh Odacker van Be— 


hemen!. 


Dar na wart de hertoghe van Beyeren dode ſtecken mit enen mez— 
zede; nen man en wuſte, we ene ſtak; alſo vort wart he ſlaghen bot ?. 

* Do ftarf oc de ghude Elifabetb, de lantgrevinne van Doringhen, 5 
des foninghes dodhter van Ungheren, de to Marborh is begraven 3 


unde irhbaven!. 


* DH den tiven weren vele fettere unde unlovigher lude mand ven 
criftenen, beide to Rome, in Wallande, in Dudeſchen lande unde in 


anteren landen. 


der worden do vele brant in deme püre vanıo 


eneme minren brodere, de het Conradus Curfus, ſunte Eljeben 
bihtvader, unde oc van anderen luben®. 

* In deme jare 1232 do hadde de feifer enen hof to Ravenne to 
alle Godes hilghen miffe ; dar lady he langhe] unde wachtede fines jones, 
koningh Hinrikes. to leften,] do he [niht en quam, he vor to Ber ı; 
nedie; dar wart he unltfangen [mit groten eren. darna vor he to Agleye ; 
dar quam fin ſone to eme. do je [dar ſik ſchededen, de keijer vor 
weder to Bulle, unde de foningh fin ſone vor to Dudeſchen lande ®. 

* In deme jare 1233 do bumeve de bifcop van Bremen Stlüttere 
weder; dat wünnen eme af de Stedingher”?, 


12. bichtvader' ſchließt B. 


wante an be Donowe. Ueber dieſe Heer- 
fahrt Wenzels gegen Friedrich von 
Oeſterreich ſ. Winkelmann S. 402 
Anm. 1. 

1. S. W.: Tohant na dere bere- 
vard do ſtarf de alde koning Odakler van 
Behem. Dttofar I ftarb 1230 Dez. 15. 
Winlelmann ©. 401. 


2. A.S.: Dux Bawarie, procurante 
imperatore, a quodam sicario oceiditur, 
sed ille, nisus fugere, trucidatur. ©. 
W.: Darna warb de bertoge van Beie- 
ren bot geftelen mit eneme mezzeſe van 
eneme manne, be warb bot geflagen, 
unbe ne wifte neman rechte, we be was. 
Ueber Ludwigs von Baiern —— 
1231 Sept. 16 ſ. Winkelmann ©. 39 
Anm. 1. 

3. S. W.: Do flarf oc du gübe 
fantgrevinne Elfebe van Doringen, bes 
foninges dochter van Ungeren, unbe i8 
begraven to Marthbord. 

4. Zuſatz Detmars. 

5. S. W.: Bi ben tiben weren vele 
fettere unbe unloveger lube in ber cri» 
ftenbeit, to Rome, to Walſcheme unbe to 
Dudifcheme lande; der worben gebrant 
wol duſent van eneme brobere, be bet 
Conrad Torſus, unde oc van anderen 


16. *eren’ flieht B. 


luden. Die Zufäße Detmars find un- 
richtig; Konrad Dorfo war Dominika— 
ner, Konrad von Marburg, ben er mit 
jenem identificirt, Sranzisfaner. Win- 
felmann ©. 434 Anm. 2. 


6. S. W.: Do hadde be feifer Bre- 
beric enen boff to Ravene to aller bilegen 
miffen ; dar lach be lange unbe wachtebe 
fines jones, des foninges. bannen vor 
be to Benebie, bar warb be untfangen 
mit groten eren, und vor vord to Ageleie; 
dar quam fin fone be foning to ime. de 
feier vor wiber to Bulle unde de koning 
to Dudiſcheme lande. Ueber den Reiche: 
tag, ber auf 1231 Nov. 1 zu Ravenna 
anberaumt, Dez. 25 eröffnet, März 1232 
nah Friaul verlegt und Mai 20 been: 
bigt wurbe, |. Winkelmann S. 403—16. 

7. A. 8.: Bremensis archiepisco- 
pus castrum Sluttere contra Stedingos 
ediflcat, sed ipsi illud protinus everte- 
runt. ©. W.: Des anderen jares na 
beme hove to Ravene buwede be biſchop 
van Bremen Sfuttere, dat gewunnen 
be Stedinge. Ueber ben Wiederaufbau 
bes Schlütterberges i. 3. 1232 ſ. Schu: 
mader ©. 92, 93, 179; über feine aber- 
malige Zerftörung durch die Stebinger 
daſ. S. 98, 182. 


1232—1233. 
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* Des fulven jares let de paves prebefen dat cruce up de Ste— 


dinghe!. 


In deme fulven jare vor pinrften halp hertoghe Otto van Luneborch 
den Stedinghen, unde let fine lude bernen de land wente vor Bremen 
summe den hat, den he droch uppe den bifcop dor dat eghen, dat fin ved— 
dere hertoghe Hinric gaf to Bremen. Dar na vor he fulven vor Staden; 
dar brande he unde rovede in deme lande?. Bynnen des quemen de pele- 
grime to Bremen, unde voren mit groteme here, mit ſchepen unde over 
land, unde wunnen de Ofterftad des nagheften daghes Johannis et Pauli ; 
dat land je branden; de lude, de je beghinghen, man, wif unde findere, 
de floghen fe dot ; de je venghen, de branden fe3. tohant dar na jloghen 
de Stedinghe greven Borharde van Oldenborch, unde mit em wol twe 


hundert man. 


In der fulven tyd vor de foningh van Behemen mit groteme here 377. 
15 up finen broder, den marcgreven van Merhern, unde warn em af de ftab 
to Brunne, unde brande des landes vele >. 
Do vor dar na foningh Hinric, des keiſers jone, mit groter macht uppe 377. 
den hertoghen van Beyeren, unde dwang ene, dat he ſik ghaf an fine wald ®. 
In der tyb was vele riddere unde hogher lude, den man tedy, dat ze 377. 


1—2. Des — Stedingbe': *Do wart dat cruce tegben die Stedinge predelet' B. 


1. A. 8.: Crux contra Stedingos 
ubique auctoritate apostolica predicatur, 
et a multis accipitur. S. W.: Des ſel⸗ 
ven jares let de paves bat cruce prebegen 
uppe de Stebinge. Die Kreuzprebigt 
gegen die Stebinger geftattete Gregor 
u Dit. 29 zu Anagni. Daſ. ©. 95, 
180. 


2.A.S.: Dominus de Brunswich, 
contrarius Bremensi ecclesie, comitiam 
Stadensem interea populatur. ©. W.: 
Darna vor pinfeften ſande be bertoge 
Dtto van Lumeburh fine Tube, un 
branden al wante vor Bremen, wante 
be wolde helpen ben un bur ben 
bat, den be hadde to deme bifchope bur 
bat eigen, bat fin vebbere, be bertoge 
Heinric, gaf to Bremen. darna vor be 
felven vor Stade unbe brande unbe ro- 
vebe in deme lande. Ueber bie Unter⸗ 
nehmungen Herzog Ottos von Lüneburg 
ſ. Shumader S. 98, 99, 184; 103, 
107, 186. 

3. A. S.: Orientalis Stedingia a 
pereginis, occisis Stedingorum plurimis, 
devastatur. A. H.: Stedingi deleti sunt 
a peregrinis. S. W.: Binnen des que: 
men de pelegrime to Bremen unbe vo- 
ten mit groteme here, beibe an fchepen 
unbe over lant, unbe wunnen bat ofter- 

at des nageſten dages Johannis et 
ult to middenfomere unbe beroveben 


unde branben al bat lant unbe flogen 
al bat je begingen, man unbe wif unbe 
findere, mer dan vierhundert, unbe be 
men levenbich vieng, de branbe men. 
Ueber die Berbeerungen Oftftedingens 
durch das Kreuzbeer j. Schumader ©. 
107, 186. 

4. A. 8.: Borchardus, comes de 
Aldenburg, a Stedingis pene cum 200 
prosternitur peregrinis, relinquens post 
se heredem Heinricum Bogenarium. 
S. W.: Tohant darna flogen de Ste- 
dinge greven Borcharde van Aldenburd 
unbe mit eme twehunbert man. Bur- 
hard I von Oldenburg fiel beim Him- 
melstamp. Schumader ©. 111, 187. 

5. S. W.: Im der felven tit vor be 
foning van Behem mit groteme bere 
uppe finen brober, ben marcgreven van 

erhern, unbe gewan eme af ene flat 
to Brunne, umbe branbe bes lanbes 
vele to Merbern. Diejer Krieg Wenzels 
egen feinen Bruber Premyjl wirb nad 
eiland nur bier erwähnt. 

6. S. W.: Darna vor be foning 
Heinric, des feiferes ſone, mit groteme 
bere uppe ben bertogen van Beieren, 
unbe dwang ene barto, bat be fic gaf an 
fine gewalt. Heinrich war 1233 Jul. 28 
bei Frankfurt, Aug. 26 in Regensburg. 
Binfelmann S.449—51 ; Böhmer, Reg. 
Imp.V, 2, S. 777—78 (vgl. S. 752). 
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weren unghelovid. der was en de greve van Seyn; up den prebefede 
mefter Conrad von Marborch dat cruce; dat nam vele lüdes; umme dat 
wart de mejter Conrad gheflaghen. de fulven lude gheven fic of almeftich 
in des foninghes wol !. 

Do vor aver de bifcop van Bremen uppe de Stedinghe mit jhepen, 5 
unde togrof ere dife, unde wolde je mit watere drenfen. dar wart Des 
bifcopes volf en del jlaghen?. 

* In deme jare 1234 to lihtmifjen] | hadde foning Hinric einen gro- 2ı. 2m. 
ten hoff to Fraukenforde, dar der vorften vele was. Dar zwor men den 
prede. dar dede de greve van Seine fine unjhult umme den ungeloven 10 
myit vele goder lude; unde der anderen wart of vele ledich gelaten ®. 

Des jares hadde noch de fonyng van Denemarken Demyn; Dat won: 
nen em aff de Wenden *. 

* Dar nam dat kruſe de hartige van Brabant unde de greve van 
. Hollant, de greve van Cleve unde manich edele man uppe de Stedingher. 15 
de voren mit craft over land; over de greve van Hollant quam de Wefere 

op myt groten ſchipphere. de pelgerime worden alle prijet wol 40 du— 
jent; de voren in dat lant des drodden dages na jonte Orbanus dage®. 


S. W. 
378. 


378. 


378. 


> 
sen 


€. 
37 


—— 


10—11. unſchult — gelaten’ : *unicult vor den ungeloven, des men eme teech' ſchließt B. 
16—17. ‘de voren — ſchipphere' jeblt B. 
18. dage': bier folgt in B. eine längere Einſchaltung. 


‘de greve — Hollant feblt . 
“icdhippberen’ &. wol’ : vol’ 5. 


1. S. W.: An der jelven tit was 
vele riddere unbe boge lube, de man 
tech, dat fe waren ungelovich; der was 
en be greve van Seine, uppe den prebe- 
gebe mefter Conrad van Marbord bat 
cruce, unbe nam vele ludes bat cruce; 
unde warb be ſelve mefter Eonrab ge— 
jlagen umbe be jelve ſale. de ſelven 
gaven fic oc an bes foninges gemalt al- 
meiftih. Trotzdem fih Graf Heinrich 
von Sayn auf einem Mainzer Diöcefan- 
fonzil 1233 Jul. 25 von dem Verdacht 
ber — gereinigt, predigte Konrad 
von — das Kreuz und wurde 
Jul. 30 bei Pr erihlagen. Win: 
kelmanı ©. 443—44. 

2. ©. W.: Do vor aver de bifchop 
van Bremen uppe de Stebinge mit 
ſchiphere, unbe togrof ere dike unbe wol- 
de je bedrenken mit watere; bar warb oc 
en bel geflagen bes bijchopes Iube. Ueber 
biefes Unternehmen Gerhards ſ. Schu: 
mader S. 111—12, 187—88. 

3. ©. W.: Des felven jares to licht- 
ee hadde de koning enen groten hof 
to Vranlenevorbe, Dar ber vorften vele 
was; dar fwor men ben vrede. bar bebe 
be greve van Seine fine unſchult umbe 
den ungeloven mit vile güben luben. 
ber anberen warb oc vele lebich gelaten. 
Ueber den Hoftag zu Frankfurt 1234 


15-16. 
17. *jchippbere' : 


Febr. 2 und die Freifprehung Heinrichs 
von Sayn Febr. 6 |. Winkelmann ©. 
446—48. 

4. S. W.: Des jelven jares hadde 
de koning van Denemarken Dimin, dat 
wunnen eme be Wenede af. Die lat. 
Ueberfeßung: quod Sclavi et Lubicen- 
ses viribus abstulerunt ab eo. Dabl- 
mann 1, ©. 393; Hafle in Hanf. 
Geſchsbl. Jahrg. 1874, ©. 124, 127. 
Bgl. oben zu 1210. In Demmin ur 
funden Kafimir II um 1208, 1215, 
1216, Ingardis 1222, Wartiflaw III 
1225, 1228, 1229, 1232; Haſſelbach u. 
Kofegarten Nr. 87, 102, 105, 139, 153, 
171, 173, 179, 197, 198; vgl. Lüb. U. 
B. 1, Nr. 60—64 ; Haffelbah u. Kofe- 
garten Nr. 212—15 von 1234 Mi. 23. 

5. A. S.: Heinricus dux Brabantie 
et Florentinus comes Hollandie, Bre- 
mis existentes, contra Stedingos viri- 
liter se aceinxerunt —. Itaque Bre- 
mensis archiepiscopus, dux memoratus 
et comes peregrinorumgque non modica 
multitudo 6 kal. Julii die sabbati pro- 
cesserunt unanimiter contra ipsos. 9. 
W.: Darna nam bat cruce be bertoge 
van Brabant unde de greve van Hollant 
unde be greve van Cleve unde manic 
ebele man uppe be Stebinge, unbe voren 
mit groter craft over lant, unbe de greve 
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de Stedinge quemen dar entegen to ftride unde worden ſeghelos; je wor: 
den vil na al gejlagen. * dar bleff dot greve Hinric van Oldenborch unde 
mit eme unmennich der pelgryme. dat lant wart berovet al umme unde 
vorbrant !. alzo quam dar to eyneme ende der Stedinge grote walt unde 
sunrecht, dat fe hadden dreven mer den 33 jar; do flod je onje here Got 


wedder myiyt finer walt ?. 


207. * In der tiv wart dat bifcopdom ftichtet to Oſele in Ejt- 


lande 3. 


208. * By den tiven do greve Alf fit hadde bevrondet mit deme 
ıfoninge van Denemarken unde worden was weldich des landes to Hol- 
ften, he vorgat den truwen denſt, de em de van Yubele bewifeden, de eme 
weder hulpen to dem landet; he wolde ve van Lubeke van erer vryheit 
drengen. des wart de konyng vro. je ſworen fil toſamende, de ftat to 
bordervende. de foning jande do ein vil grot her myt jchepen in be 
ıs Travene, unde quam mit bes greven hulpe5 aldar over lant myt eyneme 
anderen groten here, unde bowebe op de Travene twe grote borge, be 
let foggen ſenken in ve Travene ®, be leyt flan ftarke keden over de Tra- 


3. *unmennid der’ : mennich der’ H.; "woll negben' B. 
7. "Eftlande' : Dfllande' H. 
11. trumen’ : tirwen' H. 


7. Diele’ : "Doveslo' 5. 
2. farl verfürzt. 10. ‘mas’ : 'wei’ 9. 
rer’ : tan erer 5. *!orobeit' : wrybeit 5. 


van Hollant mit groteme ſchiphere uppe 
de Wefere, alſe men je alle priſede de 
pelegrime uppe viertih bufent, unbe 
deren in bat lant des bribden dages na 
fente Urbanes dage. Die Theilnehmer 
waren Heinrich von Brabant, Sohn des 
Herzogs Heinrich I (+ 1235), Graf Flo: 
ren; IV von Holland, der auf ber Heim- 
febr Jul. 28 beim Turnier zu Nymmegen 
flarb, und Graf Dietrih VI von Cleve. 

1. S. W.: De Stebinge quemen 
bar enjegen; dar warb en grot ftrit, be 
Stebinge worden fegelos unbe worben 
vil na al geflagen, mer dan vier bufent. 
dar warb oc greve Heinric van Alden- 
borch geflagen, unbe mit eme unmanid) 
ber pelegrime, unbe wart bat lant ber 
Stedinge al verbrant unbe gerovet. 
Ueber die Schlacht bei Altenefh 1234 
Mai 27 f. Schumader S. 118—20, 
240—45. Graf Heinrich III von Olden⸗ 
burg war ber Bruder Burchard I. 

2. S. W.: Alfus namen de Ste- 
dinge eren ende, be grote gewalt unbe 
unrecht hadden geban mer dan dre unbe 
brittich jar; do Mech fe unſe here got mit 
finer gemalt. 

3. Defel war ſchon 1227 von ben 
Deutihen unterworfen worden; bie 


*unde' feblt &. 4. *dar! : dat' 5. 
9— S. 80, 5: By — binder’: in 
12. *dem’ feblt 5. van 


erfte Nachricht von dem Bisthum Oeſel 
giebt die Urkunde des erften Biſchofs 
Gottfried von 1228 Jun. 29. Haus: 
mann ©. 72 Anm. 5, ©. 74 Anm. 2. 

4. Bol. zu diefem ‚Bericht Hafle, 
ber Kampf zwifchen Fübel und Däne: 
mar vom Jahre 1234 in Sage und 
Geſchichte in Hanſ. Geſchsbl. Jahrg. 
1874, S. 119—48. 

5, Die Urfahe des Streite® mit 
Graf Adolf war nah Wait 1, ©. 86, 
Hafle S. 146 Lübecks Streben nad bem 
Befig Travemündes. 1226 Juni beftimmt 
Friedrich II, daß der Schirmvogt Lübecks 
aud über das castellum Travenemunde 
ben Befehl haben folle (Lüb. U. 3.1, 
Nr. 35); 1234 Febr. ſchenkt Herzog 
Albert von Sachſen den Lübedern ca- 
strum Travenemunde et villam adja- 
centem (baf. 1, Nr. 57); 1247 Febr. 
22 überlafien die Grafen Johann und 
Gerbarb für die Dauer der ihnen über: 
tragenen Bogtei der Stadt turrim no- 
stram in Travenemunde —; pro ex- 
pensis vero ad turris custodiam facien- 
dis serviet eivitati tota villa Travene- 
munde (baf. 1, Nr. 122, vgl. Nr. 193). 

6. A. S. 1234: Rex Dacie pro op- 
pressione Lubicensium super fluvium 
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vene. do he nicht mer bar konde ſchaden don unde to lande vor, de bor- 


gere fit dar drade to rebven,; to manliken fee | jegheleven myt eynen wur». 


ftarfen foggen de keden unttwey; je groven lanf de wyſſche tegen de 
borch, dar de ſtede noch het de Denjche borch, eynen graven ; de wart jo 
dep, dat grote jchepe dar henne voren ane hinver!. 

209. Do de grimmyge fonyng fach, dat de foftelife herevart en jo 


2. fid': ſe' 6. 


‘to manliten: *jo manlifen' 5. 
— 8.80, 5: de foning — binder! : *de conyn 
drudende, quam mit enem groten bere myt greve 


*fegbeleden' : ſegbelende' 6. S. 79, 14 
van Denemarde, umme de van Lubele to vor» 
Ived bulpe in die Travene, unde bumede dar up 


tmee grote jlote, unde leet toggen fenden in de Travene, unde let ftarde fedene flan over die Travene. 


de fedenen jeghelden de van 


Travene duo castra edificat. A. H.: 
Item rex Danorum contra Lubicenses 
super Travenam edificavit duo castra. 
S. W. 378: Darna vor de foning var 
Denemarken unde greve Alf unbe ver: 
fengten de Travene unde bumeben twe 
burge vor Lubele. 1234 Febr. 15 nimmt 
Gregor IX, da bie peregrini euntes in 
Livoniam, sicut Lubicensem portum 
nullum habeant adeo sibi aptum und 
quidam, qui ad terram ipsam aspirant, 
ut eam sue facilius subiciant ditioni et 
peregrinos eosdem liberius impedire 
valeant transeuntes, portum ipsum om- 
nino destruere moliuntur, — predictos 
peregrinos et nautas, qui eos in navi- 
giis suis ducunt — ac portum eundem 
in feinen Schuß (Füb. U. 8. 1, Nr. 55) 
und befiehlt Dem Biſchof von Ratzeburg, 
dem Abte bes St. Johannisklofters zu 
Lübeck und dem Domdechanten bajelbft, 
gegen bie molestatores hujusmodi mit 
der censura ecclesiastica einzufchreiten 
(daf. 1, Nr. 56). 1234 Aug. 30 beauf- 
tragt er Propft und Dechanten des Stif- 
tes Halberftabt, da der König von Däne- 
marf ejusdem portus ingressum pluri- 
bus, ut dieitur, navibus ibi mersis ob- 
struxit, der Biſchof von Rateburg und 
die andern, denen er bies befohlen, 
plus debito timidi, contra regem proce- 
dere noluerunt, unb der König troß ber 
Bitten und Ermahnungen bes Legaten 
Wilhelm von Modena, de portu pre- 
dicto peregrinorum exire naves, quas 
incluserat, non permisit, mit Ermab- 
nungen und eventuell mit Interbift und 
Bann gegen den König und feine Rath. 
eber einzujchreiten (daſ. 1, Nr. 64). 
235 Mr. 10 beauftragt er ben Erz- 
biihof von Bremen, den Dechanten zu 


‘ Yubele entwey, unde groven lang die wiſſchen enen depen graven, bar 
arote ſchepe dor hinne voren ſunder binder' 2, 


6. dat' fehlt 6. 


Schwerin und ben Abt von Reinfelb, 
wenn es wahr fei, daß ber Hafen von 
Travemünde fchon offen ftehe und ber 
König von der Beläftigung der Pilger ab- 
laffen wolle, bei dem Biichof von Rate» 
burg und defien Kollegen bie Einftellung 
der gegen den König ergriffenen Maß— 
regeln zu veranlafjen (dat 1, Nr. 67). 

1. Anders bie lat. Ueberjegung ber 
S. W.: Sed contigit ut ex violencia 
impetus sui novam sibi viam faceret et 
intrantibus et exeuntibus iter preberet 
expeditum. Haffe ©. 127—28. Die 
Aufzeichnung im Lüb. U. B. 1, Nr. 498: 
Nota, quod sub anno Domini 1286 in 
insula Priwalk aqua insulam ipsam in 
uno loco tantum penetraverat, quod por- 
tus Travene duos habuit introitus et 
exitus; unde ad obstructionem unius, 
videlicet circa terminos Slavie protensi, 
eivitatis cum magno labore fecit mag- 
nam summam sumptuum berichtet, wie 
e8 jcheint, von Durhbrud und Zubäm- 
mung bes Priwall im Jahre 1286. 
Hafle S. 135. Die Halbiniel Priwall 
(insula Priwole), vor der Mündung der 
Zrave, Travemünde gegenüber, war ben 
Lübedern 1226 von Friedrich II zu 
Weichbildrecht verliehen worden Lüb. 
U. B. 1, Nr. 35); 1247 Febr. 22 beur- 
kunden bie Grafen, daß für die Dauer 
ihrer Vogtei der locus Priwall ihnen 
und der Stabt gemeinfan fein joll (baf. 
1, Nr. 123); 1253 Mai 11 dagegen 
beißt e8 in ber Urkunde ber Stabt: Lo- 
cus vero — Priwalk — in eodem statu 
permanebit, sicut ante administrationem 
eivitatis (durch bie Grafen) fuit et a 
fundatione civitatis fuisse dinoseitur, 
— Däniſchburg, auf dem linken Trave 
ufer, 11/, MI. nörbl, v. Lübed. 


1234. 81 


cleyne vromede, bitter wart fin mot. he leit jonverlif grote jchepe re- 
ben, unbe bot over ene herevart, noch groter to watere unte to (ande, 
den be vor hadde dan. de jchepen quemen alle to Beeren. bar mebe 
quemen 8 jchepe, groter den er der tid gi weren gejen oppe de zee; dar 

medde wolde he de havene tomale toftoppen. de borgere to Lubeke dat vil 
drade vornemen; ere dep habven je ein del oprumet; jee legeven nicht 
den 6 grote jchepe mit goden tuge wol bemannet vor ere dep, de dat be: 
waren ſcolden, bat des konynges her dar nicht in en queme, alzo et vor 
dar inne comen was. 

10 210. Do de fonyng bat vornam, dat de van Lubeke ere havene 
weren wolden, he wande lichte, dat je mer hulper hadden. Myt finen 
jchepen quam be vor de Warnowe, umme helpe ebver lichte umme 
velicheit to hebbenve van ven Wenpifcen heren, ve he vide hadde be- 
brovet !. do de borgere to Lubeke wyſten den konyng in der zee, vil 

ıs drade je proweden, dat je in ver zee hadden fachter ftriden myt den De- 
nen, den in erer havene edder op deme lande, dar je mochten myt hulpe 
ber Holjten fterfet werden. je nemen to hulpe Gode almechtich unde er 
recht, unde togen ene myt balden mode na vor de Wernowe. dar ftrib- 
den je myt ene van pryme bet to vejpertiv. erer grotejten jchepe won- 

»nen fe vive unde branden fe tohant; der anderen fchepe je vele voren in 
de gront myt den luden, unde vorbronten alle. dat aldergroteſte jchip, 

&.2%.| bar inne weren mer den 400 man wol gewapent, dat wonnen je lejt 
myt groter not; dar inne je flogen unde je vingen, wat dar was. be 
konnyng vil fome untvloch. dat grotefte ſchip myt den vangen brachten 

5 je myt vroweben in de Travene. de konyng frech dar van kleynen volfe 
groten ſchaden, groter den vor noch na gi ſchude op der Oſterzee; ofen 
ſochte he do nicht mer de van Lubeke?. aldus gaff en Got myt finer 
craft wonterlife den jege van deme hemele, dat ze bleven by erer vry— 


6—7. *"legeden nicht den’ : *legeden 
17. fe’: 


mut 5. 7. 'grote fchepe‘ : 'groten ſchepen' H. 13—14. *bedrovet’ : *bedromet' 5. 

de’ S. droth. 18. na' *tegen na’ H. 19—20. *erer — vide’ : *ere grotefte ſchepe wonnen 
ſe' 5. 22. wol’: vol' &. "wonnen' : vonnen' $. 23. *fe flogen" : ‘je flogen unde fe flo» 
gen’ & 24. *tome’ ; *lomen’ 5. 


1. Lat. Ueberfegung ber S. W.: 
Eodem tempore rex Darie Travenam 
iterato obstruere cupiens, multas et 
amplas naves ad hoc preparatas adduxit 
venitque in Sclaviam et aliquam partem 
terre incendio devastavit, inde vero ad 
aquam que Warnowe dicitur procedens, 
in eiritatem Rostoke se recepit. 

2. Daf.: Quem Lubicenses e ve- 
stigio sequentes, cum navibus ejus in 


Etädtechrenifen. XIX. 


mari prelium commiserunt et valencio- 
rem ejus navim, kocghonem videlicet 
valde magnam, hominibus et propug- 
naculis undique munitam, viribus ex- 
pugnaverunt. Reliquas vero naves, 
quas ad inmergendum rex preparaverat, 
quasi a Deo missa tempestas conterebat. 
Sic ergo rex sua intencione frustatus, 
ad propria rediit, et civitas Lubicensis 
de tanta vietoria non modicum exultavit, 


6 


PL 
“u 


. Alvderirft hadde he des fonynges dochter van Arogun; 
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beit. bes mot Got fin gebenediget, unde hebbe loff unde ere nu unde 
jommer mere, amen. 

211. Im deme jare 1235 do orlogeden de Romer weder den pawes 
unde vorwijeden ene van Romen; de keyſer halp deme paweſe op de 
Romere !. 5 

212. De fonyng Hinric hadde ſik do gejat weder finen vader, den 
feifer ; dar umme vor de feyjer to Dujche fande, dar be, jedder dat 
be feyjer wart, ny hadde gewejen. he bradte myt fil groten 
jcat, unde wolde orlygen op den jonen. de vorften do alle fireden van 
deme konynghe to deme keyſere?. 10 

213. Do vor de feyjer to Wormece, unde nam dar fin dorde wyff. 
bi er wan he co— 
nung Hinrik. dar na nam be des konynges dochter van Ackers; myt er 
nam be dat fonyngrife to Jeruſalem; bi der wan he conyng Konrade. nu 
nam be left des fonynges dodhter van Enghelande to Wormece. dar quam ı5 
en fin fone to hulden, unde dar gaf he fi in des vaders gewalt. do jande 
be ene to Pulle; dar let he ene in venknyſſe holden, var ane be 
ftarff?. 

214. Im der tiv hadde de keyſer eynen hoff to Megenze to jonte 


. Marian dage der eren, dar he fronen drod. dar weren vol na de vorften 0 
alle. dar wart do vorenyget de feyfer | unde Otte, de hertoge van Lune- 81.2. 


borch, alfo dat he let dem rife up Luneborch unde al fin eghen; dat lene 
en de feyjer do wedder; over Brunswik unde alle de hericop, de de keyſer 
hadde koft weder fines vedderen dochter, des palanzgreven, dat leic he ene 
dar to, unde mafede dar aff eyn hartichdom, unde leic ene unde finen * 


gebenedidet' H. 3. —— 
H. 7. umme' : *ume" 


‘erlogc' H. 4. ‘vorwijeden” : — 5. 
* —* — = 12. de’ : *bad’ 
be, — dr: : ya dar 
im but ar “Bouenberh” ». 

U. badde: dadde de' H. ine: 
She’ fehlt 5. 25. ‘nn’: 'm'». 


4. —— 
6. wedetr weder 
9. van’ fehlt &. — ‚; Anogun 5. 
droch be der eren frone' 5. “bertoge" : 
22. alſo — Luneborch' ichlt 5. ei ‘bericop' : 
find 5. des fehlt h. palanzgrevenꝰ: 


*beren‘ 
*bercop’ H. 
‘palanggreve" 9. 


. ©. ®.: Bi den felven tiden or: 
logeben de Romere weber ben paves 
unbe verwilden ene van Rome; be keiſer 
balp oc dem pavefe uppe de Romere. 
1234 im Mai wurde Gregor IX vertrie- 
ben ; Oft. $ fie er das laiſerliche Heer über 
die Römer. Winkelmann S. 452—53. 

2. S. W.: De koning Heinric, des 
‚Feiferes one, de hadde fic untfat weber 
‚finen vwaber. darumbe vor de feifer to 
Dudiſcheme lande unbe ‚brachte mit eme 

roten ſchat unde wolde orlogen uppen 
Be bo farben be vorften alle van beme 
loniuge tome feijere. 1235 Anfang Mai 
ſchiffte ſich Friedrich II in Rimint nad 
Friaul ein. Winkelmann S. 467. 

3, A. S.: Imperator duxit sororem 


ı regis Anglie et medio Augusto curiam 


Moguntie celebravit. Ibi flium suum 
‚ Heinricum sibi oppositum regno priva- 
szit et eum in (alabriam detinendum 


misit. S. W.: Do vor de feifer to Wor- 
meze unde nam bar fin dridde wif. al- 
lererft hadde be des foninges bochter varı 
Arragun, bi dere gewan be ben foning 
Heinrile; darna nam be des Foninges 
dochter van Alers, mit dere nam be bat 
— rile van Jerufalem bi dere ge— 

e den koning Conrade. darna nam 
* des foninges fufter van Engelant to 
MWormeze. dar quam eme fin fone be 
foning Heinric to hulden unde gaf fic 
an des vaber gewalt; des let ene de va. 
ber gevangen balden unbe janbe ene to 
Pulle. Friedrih II fam nah Worms 
1235 Jul. 4 und vermäblte fih mit Iia- 
bella von England Jul. 15; der in 
Worms gefangen gelebte König ftarb in 
der Haft zu Martorano, zwiihen Nicaftre 
unb Cofenza, 1242 Febr. 12. Wintel- 
mann ©. 473—74, 482. 
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wyve Mectilde dat mit vanen, nicht vorgeves. daran hebbet nod 
volge de dochtere, aljo de jone, van fineme ghejlehte!. aldus worden 
de vorften vorenet, de van erer beider oldervader tyden 
unde undertufhen hadden ſik vorvolget. 


215. Er den ve keyſer weder to Duſche lande quam, do hadden 
de van Yubefe eme over berch vide myt breven unde myt boden kondiget 
unde Hlaget ere grote not unde bejwarnifje, de fe leden van deme ko— 
nynge van Denemarken unde greve Alff van Holften?. des [od de keyſer 
greven Alve to hove unde de borgere van Yubele. do je vor em quemen, 
ıo be horde ere klage an beiden fiden unde vorenygebe den greven myt ber 
ftat unde mit den borgeren van Lubeke, alfo dat greve Alff vor deme 
feijere unde vor den vorjten des rifes leit veger van alleme rechte unde 
van alfer anfprafe, de he edder fine erve hapven edder hebben mochten 
in tofomenven tiven an der ftat to Lubeke unde op de ftat unde wat bar 
ısto belegen is; unde ſcholde vortmer blyven des Romefcen rikes, alzo de 
ſulve keyſer unde fin oldervader, de irfte keyſer Vreberif, dat vor hadden 
lange in eren breven bejegelt. des wart deme greven eine grote jomme 


godes van deme keiſere betalet. 


de ſomme was viff duſent mark; vor 


islike mark dertein ſchillinge Engheles. de keiſer dez wart wol bericht, 


2» van wes gode he dat betalen jcholte 3. 


2. *dechtere‘ : *Dodhtere ſlechte H. 
iprafe‘ : naſprale' &. 
dertinꝰ 5. ‘wol’ : vol 


1. A. S.: In ipsa curia (Moguntie, 
ſ. 82 Anm. 3) dominus de Luneburch et 
Brunswich et Luneborg et omnem here- 
ditatem suam imperio resignavit, et 
imperator Brunswicense dominium in 
ducatum mutavit et duci porrexit. ©. 
W.: Dofelvdes hadde be feijer enen gro- 
ten bof to Megenze to jente Marien 
miſſen ber eren (Aug. 15), bar be ero— 
nen droch, unde waren be vorften vil na 
alle var unde andere herren vile. — ©. 
W. Hdſchr. 14, 15: Dar wart of geevenet 
be feifer unde de hertoge van Lunenborch, 
alio dat be Lunenborch unbe fin egene 
gaf deme rile. dat lenebe eme be feifer 
wedder unbe darto Brunswil unbe alle 
de berfcop, de de be keifer hadde Loft web- 
der fines vedderen bochter bes pallanbe- 
ihen greven, unbe malede baraf en ber- 
tihdom unde lenebe eme dat mid vanen. 
S. W.: unde fineme wive Mechtilde; 
dar hebbet volge an de dochtere alſo de 
ſone van ſineme ſlechte. Friedrich erhob 
das Erbe Heinrichs des Löwen, nämlich 
das ibm von Otto übertragene Eigen 


6. *cıme‘ : tonnen’ 5. 
ne edder" ; ‘de be wedder' 5. 


13. an · 
19. dertein': 


8. od’ : Ulavede' . 
*badden’ : hadde' 5. 


Lüneburg nebft Braunfchweig, für das er 
die Schwiegerjühne bes 1227 Apr. 2° 
geftorbenen Pfalggrafen Heinrich, Marl: 
graf Hermann von Baben als Gemabl 
der Irmgard und Dtto von Baiern ale 
Gemahl der Agnes, entihäbigt hatte, 
zu einem neuen Herzogthum Braun: 
ſchweig⸗ Lüneburg und verlieh basjelbe 
Otto von Lüneburg 1235 Aug. 21 als 
ein in männlicher und weiblicher Linie 
erbliches Neichalehen. Winkelmann ©. 
264, 487—88. Die Bemerkung, Fried: 
rich habe das ‘nicht vorgeves' gethan, ift 
Zufat Detmars. Aug. 22 ging der Kai- 
fer mit ber Krone auf dem Haupte in 
den Dom zur Meſſe; Winkelmann ©. 
459. Bgl. auch Frensborff, Die Stabt- 
verfaffung Hannovers in alter und neuer 
Zeit in Hanf. Geſchöbl. Jahrg. 1882, 
S.5—6 


2. Auch zu dieſem Abſchnitt vgl. den 
&.79 Anm.4 angeführten Aufſatz Haſſes. 
3. Die Mitgift, mit welcher Hein- 
rich III von England feine Schwefter 
Siabella bei ihrer Vermählung mit 


6* 
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216. Dat greve Alff op de ftat to Lubeke ſakede, dat was umme 
dat, tat hartich Hinrik, des hartigen oldervader Otten van Brunswil, 
nicht fteden wolde, tat des greven oldervader weder lete bomwen ve jtat, 


do fe irft van | vure vorbarff, alzo vor fereven 18. BI. 20m 


— 217. Dar na in deme wyntere toch de hartich Otte myt groten heres 
&.®. vor Bremen; dat lant he vordingede, unde vorbrande des ein del. de 
3. biſcop Gerat was dar in der ftat, unde fonde ene nicht wedderſtan !. 
380. 218. * Im deme zulven jare ftarf de fonyng van Ungeren, jonte 
Eljeben vader?. 
381. 219. * In deme jare 1236 in der vaftene ftarff de beverve bifcop 10 
Brederif van Halverſtad; na eme wart bifcop Ludolf geforen?. 
40. 220. * Dar na in fonte Walborgen dage erhöff man jonte Elly- 
<.@. jeben, des lantgreven Lodewiges wedewe van Doryngen, van gebode des 
1. paweſes, do je hadde vele teyfen gedan. to deme vefte was de feyfer unde 
hoge heren unde anders volfes vele van mennygen landen #. 15 
4.0 1200. 221. * To berenmpfjen dar na voren de pelgrime van Liflande op 
7 de Lettowen, unde worden gejlagen mer denne twe dufent der pelgrimen >. 
381. 222. By der tiv bevol de fenfer dat rife finen jonghen fonen, 


konyng Konrade ®, 


3. nicht — oldervader' fehlt 5. 
Walborgen': Volborgen' H. 14. 
ander 5 16. ‘berenmopifen’ : 


riebrich II ausftattete, betrug 30,000 
art —— die Mark Sterling zu 
13 Schilling _4 Pfenning berechnet. 
Bintelmann ©. 471 Anm. 2. Daß ber 
Kaifer Die 5000 Mark von dieſer Mitgift 
bergegeben hätte, beutet Detmar nicht 
an, auch nicht, daß er fie aus eigener 
Taſche bezahlt habe, ſondern er ſagt, daß 
die Koſten von einem Andern getragen 
ſeien. Vgl. Dahlmann, Lübeds Selbſt- 
ar ©. 14; Haſſe a.a.D. ©. 132, 
„AS, Dux Otto de Brunswich 
— —* Martini Bremam obsedit 
et, factis exactionibns et incendiis, 
rediit, S.W.: Des winteres darna vor 
be bertoge mit groteme bere vor Bremen 
unde vorbingede bat lant unde ver- 
brandis en del unde vor wiber ſunder 
ſchaden. de biſchop Gerhart was to Bre- 
men bo in der ftat; bene borfte noch be 
ne mochte ime nicht weberftan. 

2. S. ®.: In deme felven jare 
farf de foning van Ungeren, ſente Elfe: 
ben vaber. 

3.8. ®.: Im der vaſten barııa 
ftarf de biderve biſchop Vrederie van Hal» 
verſtat, unde warb be biſchop Ludolf ge— 
foren. 

4. A, S.: Beata Elizabeth in Mar- 


7. "@erat’ : Gerolt' 9. 
"do — gedan’ : 


: *erer myſſen' 9.; 


10. *vaftene‘ : waſtene' 5. 12. 


bier eine — —— 8 15. andere 
“Dar na’ beginnt B. *fonen’ : *jonnen &. 


purg translata est kal. Maji, presente 
imperatore et multis principibus. Tan- 
ta ibi erat hominum multitudo, quan- 
tam se nemo unquam meminit pariter 
aspexisse. A. H.: Beata Elizabeth 
translata est kal. Maji presente impera- 
tore Frederico et multis principibus. 
S. W.: In fente Walburge dage barna 
bo erhof men jente Eljeben van des pave⸗ 
ſes gebobe, do fiu vile tefene gedan bab- 
be, be was bes lantgreven Lobewiges 
webumwe van Duringen. bar was be 
feier, vorften unbe hoger berren vile 
unbe anderes volles untalbaftich van 
menegeme lande. Winkelmann, Geſch. 
Ki. Friedrichs 2, S. 25— 26. 

5. A. S.: Facta est maxima strages 
perepinorum in Livonia circa festum 
Maurieii. A. H. unbebeutend abwei— 
hend. S. W.: Des ſelven jares (1237) 
to berremiflen voren be pelegrime van 
Liflande uppe be Pettouwen unbe wor: 
ben geilogen twe duſent ber pelegrime. 

6.9. W.: De feifer beval fineme 
fone foning Conrade dat rife, ben be 
hadde van der foninginne van Serufas 
lem, mit ettelifer vorften willen. Win— 
felmann 2, ©. 45 Anm. 1. 


1236— 1237. 85 
224. Do be eme dat rile hadde bevalen, he vor myt 
here oppe de Lamberden umme gewalt, de je den rife deden. 
Lambarden dat vornemen, je voren ene enghegen myt groten here. do be 
guam in dat lant unde wande mit eme ftrivden, do worden fe vluchtich, 
sunde de keyſer wan do myt gewalt de ftat to Bincencie. dar na ftrivde 
ber Gheverad van Arnjten unde des keyſers heipere wedder de van Pa- 
Dome unde vyngen erer aljo vele, dat zee deme keyſere geven de ftat!. 

225. Des jares ftarff bifcop Waldemar, de was monnik na gewor- 
den?, dat eme de pawes untjatte van Bremen‘. 

10 226. * Im deme jare 1237 do ftarf de fonyng Johan van Afers to 
Konftantinopole, dar he jcolde keiſer wejen #. 

227. Dar na voren de van Meylan unde ere helpere jegen den kei— 
jer myt groteme here. de feyjer hadde ein vil mynder her; dat fcarbe 
be, unde wolde myt en ftrivden. do quam ein weldicd man van Cremon; 

„de fpraf to deme feyjere: ‘du vorleft dy op der | Dujhen manheit unde 
- er ellent dummelifen wedder fo grote menye'. de keyſer ſprak: “if wil fe 
beftan oppe de Godes genade unde op myn recht‘. bar ſtridde de keyſer; 
ven jege be war, unde wart gewont. Dar worden gejlagen unde gevangen 
veftein duſent volfes. he vink eren Farrozen ſtanthard und den poteftaten ; 

» den let he des anderen jares hengen boven dat mer; be gaf doch alle dage, 


do decı 


alſo he at, eyn punt grofjen >. 


3. "Lambarden : »Lambarde' 5. 
van’: de war 
12. *voren’ : worden’ 5. 
let he’ fehlt 5. *bengen' : 'ben’ 9. 


1. A. 3.: Papa et imperator ali- 
quantulum discordabant: nam papa 
Lombardis favente, imperator proposuit 
eos expugnare. Nam Mediolanum, Ver- 
cellis, Mantua, Placentia, Faventinum, 
Bononia, et alie multe civitates Lom- 
bardie imperatori erant opposite, Ve- 
netia similiter, Placentini in contem- 
ptum imperatoris tres milites suspen- 
derunt 12 kal. Marti. S. W.: unde 
vor mit bere uppe de Langbarbere dur 
be malt, be je lange deme rife geban 
babden. do de Pangbardere bat vor: 
namen, je voren mit groteme bere je- 
gen ene. bo be in bat lant quam unbe 
fe beſtan wolde mit ftride, do worben je 
vluchtich. unde de feifer gewan be ftat to 
Bincencte mit gewalt. darna ſtridde 
bere Gevebart van Arneftein unde des 
feiieres beipere mit den vaıı Padouwe 
unde gevieng ere aljo vele, dat je oc de 
ftat deme feifere gaven. Friedrich bricht 
1236 Jul. 24 von Augsburg auf; Nov. 
wird Bicenza erftlürmt; Nov. 30 gebt 
Friedrich nach Oeſterreich; 1237 Febr. 25 
ergiebt fih Pabua, deſſen Mannſchaft 


) ‘engbegen” : *ingbeaen‘ & 4. 
9. *untjatte‘ : *utjatte" 5. 

13. *icarde' : ſar de’ 9. 
20—21. "alle — enn’ : alle dage achteyn' H. 


i wande' ſehlt &. 6. “de 
11. Konſtantinopole' IMS 5. 
19. *veitein’ : *veften' &. 20. 'den 


von Ezelin von Romano und Gebhard 
von Arnftein überwältigt if. Winfel- 
mann 2, ©. 32, 38, 43, 60; Böhmer, 
Reg. Imp. V, 1, ©. 433, 440, 441. 

2. A. R.: Waldemarus episcopus 
obiit, humilis monachus in Lyke. 
3. Zuſatz Detmars. 
4.6. W.: Des negeften jares 
darna ftarf foning Johan var Alers to 
Eonftantinopfe, bar be keifer wejen folbe. 

5. A. S.: Imperator cum Mediola- 
nensibus conflictum habuit et plures 
oceidit. S. W.: Darna voren be van 
Meilan unde ere beipere jegen ben kei» 
fere mit groteme bere, unbe be feifer je 
gen fe mit vile minneren bere. bo fic de 
feifer fcharebe, do quam en welbih man 
van Cremun, de jegebe to beme feilere: 
‘Du leztich uppe der Dudiſchen manbeit 
unbe ere ellen dumlike weder jo overgrote 
mente’. do fprac be keifer: Je wil fe 
beitan uppe be gobbes gnade unbe up 
min recht’, unde ſtridde mit in manlife. 
do gewan be den ſege unde wart ge: 
wunt; bar worden gellagen unbe ge: 
vangen mer dan viftein duſent, unbe 


1238. 
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228. Do legede he einen hoff to Berne; dar to leit he bidden de 
Duſchen vorften unde heren; de en quemen dar nit; umme dat fo en 


wart dar nidt aff !. 


229. Des jares ftarf de bifcop van Bovenberge in der herevart to 


Wene?. 


230. Des ſulven jares wart dat monſter wyet to Reynevelde 3. 

231. Do nam hertich Abel greven Alvs dodter, de ene vor ge— 
lawet was; dat wart over fineme vadere, dem fonynge, vil leit; be 
vruchte, dat de Abel finen broderen jwar werden fcolde myt den Holften, 


alfo dat ſedder ſchude“. 


232. * In deme jare 1238 do ftarf de bifcop van Colne 5, 

233, * Des jared wart greve Otte van Brandenbord gevangen 
van bifcop Yodolfves wegene van Halverftat; he wart to Yangenftene op- 
gevort; dar blef he jo lange, dat je ſik woreneden, alzo Dat de marcgreve 
leit op dat bus Alvesleve unde dat lant; dar to gaf he 16 hundert merfıs 


ſulvers deme bifcope ®. 


234. Des julven jares vor greve Alff van Holften myt ſinem wive 


9. *finen broderen’ feblt &. 
ſchließt B. 


vieng eren ſtanthart farroge unbe ben po» 
teftat, unbe fanbe ben farroze to Rome, 
ben fatten de Romere up ere capitolium. 
bes anderen jares let be ben poteftat han 
boven bat mere; be gaf doch alle vage, 
alfe be at, en punt groffen. Schlacht bei 
Cortenuova, füböftlid von Bergamo, 
1237 Nov. 27. Der Podeſta von Mai: 
land war Peter Tiepolo, Sohn des Dogen 
von Venedig. Winkelmann 2, S. 75— 
78; Böhmer, Reg. Imp. V, 1, ©. 461. 

1, ©. ®. 382: Darna legebe de kei— 
ier enen hof to Berne, dar let be bidden 
be Dudiſchen vorften unbe be berren. 
384: De bof to Berne be ne volging 
nicht, wante der Dubdifchen berren quam 
bar clene. Der auf 1238 Mai 1 anbe- 
raumte Hoftag zu Verona fand Mai 23 
ftatt. Böhmer, Reg. Imp. V,1, S. 471; 
vgl. Winkelmann 2, S. 94 Anm. 4, 
5. 9% 


2.3. W.: Des jares darna ftarf de 
biſchop van Bavenberh in ber hervart 
to Wene. Biſchof Efbert von Bamberg 
ftarb 1237 Jun. 5 zu Wien. Wintel- 
mann 2, ©. 55 Anm. 1. 

3. A. H.: Item ecclesia Reinevel- 
densis dedicata est. 

4, A. S.: Dux Abel filiam eomitis 
Adolfi de Scowenborch duxit in uxorem 
Tkal. Maji. A. H.: Dux Abel, filius 
Waldemari regis, duxit Miam comitis 


12. *gevangen’ : *gewangen' &. 


13. *Halverflat’ : Hal verſtad 


Adolfi in terra Holtsatie. A.R.: Eodem 
anno dux Abel duxit Machtildem, filiam 
comitis, quod rex Waldemarus pater 
moleste tulit, timens per hoc futurum 
scisma inter fratres, quod et evenit. 
Nam ab illo die nunquam defecit bel- 
lum intestinum in Dacia inter reges et 
duces, et comitibus eos instigantibus, 
qui semper querunt mala Dacie. Hamb. 
U. B. 1, S. 671: Sedder do greve Alpb 
fit vorevende myd deme koninghe unde 
ſine dochter ghaf herteghen Abele, do 
gheve wy eme veerhundert mark peu— 
nyngbe to ber brütlacht. v. Aſpern, Cod. 
dipl, Schauenb. 2, ©. 6*— 70. 
5. A, $8.: Heinricus Coloniensis ar- 
chiepiscopus obiit, cui Conradus, fra- 
ter comitis de Honsten, successit. ©. 
W.: Des anderen jares darna ftarf de 
biijhop van Colne unde de van Oſen— 
brugge. Heinrich I von Köln ftarb Mrz. 
26, Konrad I von Danabrüd Dec. 30. 
6.9. W.: Im deme felven jare 
warb gevangen marcgreve Otto van 
ar | umme bes bifchopes Lu— 
bolves ſchuldegunge van Halverftat unde 
van fineme gebode, und warb to Lan- 
genften upgevort. bar belef be alfo lange, 
wante dat al verevenet warb, alio Dat de 
marcgreve gaf deme bifchope fefteinhun: 
bert marc filvere® unbe let eme up dat 
bus to Alvesleve unbe dat lant. 


1238—1241. 


pelgrymmaze to der Righe!; 
bert van Staden?. 
235. ” 
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je badden mit fit den abbet Al— 


Des jares dar na 1239, do ſe to lande wedder que— 


men, myt willen der grevinnen? gaf ſil de ſulve greve in dat le— 


5 vent der barvoten to Hamborch in ſonte Ypolitus dage. 


ſinen ſonen Jo— 


hanne, Gerde unde Ludeke ſette he eynen vormonder, den hertigen Abel, 


eren fwager ®. 


236. * | In deme jare nam koning Erik, foning Woldemers jone, 


hartich Albertes Dodhter van Saſſen, Yudith geheiten. 


io virden lede befibbe; 
Gregorius >. 


je weren in dem 


des wart en dispenjacio worven van deme paweſe 


237. * In deme jare 1240 do let fonyng Hafen to Norweghen do: 


den den hartigen unde finen jone 6, 
238. 


ledich vil na twe jar?. dar na 


* Do ſtarff bi der tid pawes Gregorius. 
is ſtinus; de en ſat nicht lenk den 17 dage; 


na ene wart Sele— 
do ſtarff he, unde de ſtol bleff 


239. Im deme jare 1241 in goden donredage ſtarf fonyng Wolde— 
mer van Denemarfen®, do be grotlifen meret hadde fin rikes. 
240. Do bleff foning Exit, fin ſone!“; wedder ene jatte fich fin bro- 


20 der, hartich Abel, unbe nedderde dat rike myt hulpe ver Dufchen, mer, 


den fin vader bat hogede!!. 


1. Sabbet' fehlt 9. 4. ‘grewinnen' : ‘greinnen’ 5. 5. "onen! : *fonnen’ 9. 8. "Tone : 
“fonne 9. 10. *Didpenfacio’ ; “Bidpohjacio' H. 13. *finen’ : fin’ 5. 15. 17’: 18° 8. 
17— 18. Woldemner‘ : ‘Boldemer‘ 5. 20. nedderde' : nedderden' 5. 


1. A. S.: Comes Adolfus cum 
uxore sua Heilewiga, filia filii Bernardi 
domini de Lippia, postea abbatis et 
episcopi, Livoniam intravit, A. H.: 
Cames — Heilewiga Livoniam ivit. 

Tres ubi ereseit olus nec erant 
tune sydera solus 
Abbas Albertus posuit radiantia 
quercus. 
Ueber dieſe Stelle |. — Forſchun⸗ 
gen 13, ©. 168 Anm. 5 

2: Mifver änbniß von A. H. 

3. Zuſatz Detmars. 

4, A. 8.: Comes Adolfus de Sco- 
wenburg se reddidit ad minores fratres 
in Hamborch die Ypolyti (Aug. 13) sab- 
bato, relinquens post se puerulos, Jo- 
bannem, Gerardum et Luderum, quibus 
tutorem dedit generum suum Abel du- 
cem Dacie. A. H. unbebeutenb ab» 
weichend. v. Aipern 2, ©. 92—93. 

5. A. S.: Cujus frater Ericus, rex 
Dacie junior, duxit filiam ducis Alberti 
de Anehalt die Dyonisii (Öft.9). A.R.: 
tex Ericus duxit Judith, filiam ducis Sa- 
zonie, in uxorem ; cum quibus dispen- 


satum est in quarta linea consanguinita- 
tis per dominum papam Gregorium, 

6b. A. R.: Sculo dux Norwegie cum 
filio occisus est a rege Haquino. 

7. M. P.: Gregorius IX — mense 
Augusti migravit ad Christum. Celesti- 
nus IV sedit diebus 17 et vacavit men- 
sibus 20 diebus 14, B. G.: sedit d. 17 
vacavitque sedes m. 22 d. 14. Bgl. 
©. 88 Anm. 9. Gregor IX ftarb 1241 
Aug. 22; CEöbleſtin IV wurde ermählt 
Dtt. 25 und ftarb Nov. 10. Potthaſt 1, 
©. 937, 940, 

8. A.S.: Rex Dacie Waldemarus 
obiit in cena Domini, scilicet 5. kal. 
Aprilis. A. R.: obiit inclite recorda- 
tionis rex Waldemarus 1I in cena Do- 
mini (Mrz. 28), in cujus morte vere 
cecidit corona capitis Danorum, Dahl: 
mann 1, ©. 397. 

9. Zuſatz Detmars. 

10. A. S.: Cui Ericus, fllius ejus 
successit. A.R.: Ericus rex, filius Wal- 
demari II, monarchiam Dacie optinuit. 

11. Selbftftändige Nachricht Detmars. 
Bon Waldemars Söhnen war (Grid 
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241. Des jares was brafe in der fonnen 8 dage na ſonte Michgel, 
unde wart duſter! ene lange ftonde?. 

242. Do wart of greve Johanne, broder Alves fone, lovet hartich 
Albertis dochter van Safjen 9. 

243. Des fulven jares vorherden de Tateren Ungheren unde Po— 
len! de Saffen, Marcmannen unde Wende unde ander 
lant de drogen vor fegroten varen. de van Lubeke leten do 
bregen den groten wal vor deme borchdore; dar wart aflat to gegeven ; 
bes drogen dar to vrowen unde man, rife unde arın. 

244. * In deme jare 1242 do vorhof fif dat orlich tujhen deme 
foninge van Denemarfen unde jinen broder, hartich Abel®; dat 
wart grot unde warde lange”. de hartige was vormonder ver 
jongen greven van Holjten, des jo Hulpen de Holjten dem hartigen. 
unde deden deme rife groten ſcaden ®, 


+ * Im deme jare 1243 des negeften dages fonte Johannes bapti- 
ften wart to Anagine foren to paweſe Innocencius quartus, ein cardenal, 
Singelbaldus geheiten ; de jat 11 jar 6 mant?. 


1. was’ : 'vad’ 5. 
sone’ : ſonne' 5. 
i 10. *vorbof : *bof' S.; "irbuff’ B. 


2. *unde' fehlt 6. 


König, Abel geriog von Schleswig, 
Chriftopb hatte Yaaland und Falfter und 
ber uneheliche Knud Blefingen. Dahl- 
mann 1, ©. 397—98. 

1. A. S.: Eclipsis solis octava Mi- 
chahelis, scilicet 2 non. Octobris, die do- 
minica post meridiem modicum. A.H.: 
Item eclipsis solis per totum mundum 
oetava Michaelis die dominica (Oft. 6). 
A. R.: Eclipsis fuit. 

2. Zuſatz Detmars. 

3. A. S.: Johannes comes, fratris 
Adolfi fllius, 4 id. Novembris in Ham- 
borch cum maximo cleri et populorum 
tripudio est receptus, cui etiam eodem 
tempore fllia ducis Saxonie adhuc puel- 
lula in conjugem est promissa. A. H.: 
Item Johannes, filius Adolf fratris, 
filia ducis Alberti sibi promissa, re- 
ceptus est Hamborch cum magno gau- 
dio cleri et populi. v. Aſpern 2, ©. 
103—8. 

4. M. P.: anno — 1239 gens Tar- 
tarorum — Ungariam et Poloniam in- 
traverunt. A. 8. 1240: Eodem anno 
ceperunt magis ac magis horrendi ru- 
mores de populis barbarorum, qui dieti 
sunt Tartari, succrescere, qui pertrans- 
ientes — Ruciam et Poloniam et alia 


*wart’ : wart dat’ H. 
4. »Saſſen' von neuerer Hand. 
13. ‘greven’ : ‘greinnen' H. 


3. Jobanne'“: *Iobannet’ 6. 
5. ſulven“: *julvene 6. 8. ‘mal’: 'val" 
14. 'rite' : *riten’ H. 


plugima regna, nulli pepercerunt. 
1241: Tartari tanto timore corda homi- 
num concusserunt, ut homines contra 
eos — se crucis caractere insignirent. 
Tandem papa — dedit generalem terre 
Jherosolimitane indulgentiam contra 
eos. A. H. 1241 verfürgt: Tartari tan- 
tum terrorem hominibus incusserunt, 
ut papa — generalem daret sancte terre 
indulgentiam contra eos. 


5. Zuſatz Detmars. 


6. A.R.: ortum est bellum inter 
fratres Ericum regem et Abel ducem, 

T. Zuſatz Detmars. 

8. Wohl nur Zuthat Detmars. Her- 
zog Abel hatte der Vormundſchaft ſchon 
1241 Nov. 8 entjagt. v. Aſpern 2, ©. 
103—7. 

9. M. P.: Innocentius IV — sedit 
annis 11 mensibus 6. B.G.: Innocen- 
tius IV —, qui prius Senebaldus dice- 
batur, cardinalis, post biennem fere 
Romane sedis vacationem eligitur in 
papam Ananie in crastino sancti Jo- 
hannis baptiste anno Domini 1243 —; 
seditque annis 11 mensibus 6. Inno— 
cenz IV mwurbe erwäblt 1243 Juni 25 
und ftarb 1254 Dec. 7; Pottbaft 2, ©, 
943, 1283. 


5 


10 


wr 


81.306. 
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+ Don deme paweje warf broder Alf dispenfacionem unde let fi in 


deme hove wyen to jubdiafone ! 


245. | In deme jare 1244. do quam de ſulve broder Alff to lande, 


unde wart diafen van eme bilcop Johannes, de meyſter was van deme 
sorden der predider, unde wart dar na gewyet to prejtere van bifcop Jo— 
banne to Lubeke, unde ſank dar na fin irfte myfjen in finer ftat to Ham— 
borch to den mynderen broderen in fonte Gregorius dage?. 
246. By der tid was de fonyng van Denemarken myt groter 


macht gekomen to Kolvinge wedder finen brovder, hartich Abel. 


wart dat orlich daget ene wile?. 


dar 


247. Im deme jare 1245 hadde pawes Immocencius ein grot con- 


filtum van vele bijcopen“. 


dar malede he vele nyer jet- 


tinge. be bot over alle ven kriftendom, to begande myt gadesvenfte alle 
$ dage der werden joncfrowen hodtit jonte Marian, Gades moder, alzo 
1sje geboren wart®. be bot of den papen, dat je jcolden geven den veften 


pennynf erer rente®, 


be dede of in deme confilio feyjere Vrederife to 


banne unde delede en af dat rife. he untbot des rifes vorften in Duſſchen 
landen, dat je foren einen fonyng weder den feifer. de vorjten wor: 
den twetradhtich, doc jprefen je: deme paweſe boret nenen fonyng 

»to jettene edder nenen feyfer edder to unjettende, men volborden unde 
ftedigen, den de korevorften dar to fejen’ 7, 


1. let’ febit 9. 
veften' : *eren veftenden’ &. 


1. A. S.: Frater Adolfus, olim co- 
mes Holtzatie, sedem adiit apostolicam 
pro dispensatione, quia ordines arden- 
tissimo desiderio affectabat, et rediens 
dispensationem largam — reportavit. 
— Et idem frater Adolfus subdiaconus 
rediens. A. H. verfürzt. Die Diipen- 
fation von 1244 pr. 22 in A. 8. 
v. Alpen 2, ©. 95. 

2. A. $S.: a Johanne episcopo, or- 
dinis predicatorum magistro, in diaco- 
num, et a Johanne Lubicensi episcopo 
in adventu Domini Nov. 27) 13 kal. Ja- 
nuarii est in presbiterum ordinatus, qui 
etiam in dominica Omnis terra (Yan. 15) 
primam missam in Zwentina — fratrum 
minorum heremitorio, et in Hamborch, 
ubi comes fuerat, in quadragesima apud 
minores fratres die Gregorii (Mrz. 12) 


eelebravit. A. H. verkürzt. Bgl. v. 
Alpern 2, S. 95—97. 
3. A.R. 1244: rex Ericus duxit 


exereitum Kalding. 1246: Rex Ericus 
movit exercitum contra fratrem suum, 
illo cum exereitu Teutonico occurrente, 
sed treuge facte sunt ad tempus, 

4. A. S.: Papa in Burgundiam 
Lugdunum — veniens, post festum 


2. Tubdiafone' : *jupdiateno' 9. 
16. *deme confilio' : *confilio deme' H. 


14. *bodhtit' : vboctit' 6. 15, ‘den 


sancti Johannis baptiste ibidem conci- 
lium celebravit. A. H. verkürzt. 

5. A. H.: In eodem consilio Lug- 
dunensi octavam nativitatis beate Vir- 
ginis institait per universam ecclesiam 
celebrandum et decreto firmavit. 

6. A. $S.: quintam partem ab eccle- 
siis reddituum requisivit. A. H. ebenjo. 

7. A. S.: papa imperatorem in die 
Jacobi (Zul. 25), feria tertia, que tertia 
dies erat coneilii, exeommunicavit. — 
Papa in jam dieto concilio, scilicet die 
Jacobi, contra imperatorem excommu- 
nicationis sententiam renovavit et eum 
ab imperiali culmine auctoritate propria 
deposuit et hanc depositionem per to- 
tam ecclesiam promulgavit, precipiens 
—-, ut nullus eum imperatorem de ce- 
tero nominaret. — quidam principes 
cum multis aliis reclamabant, dicentes : 
Ad papam non pertinere, imperatorem 
eis vel instituere vel destituere, sed 
electum a principibus coronare. Interea 
papa sollicitari fecit principes, quos ad 
imperium regendum credidit ydoneos, 
ut aliquis eorum onus imperii sumeret 
et laborem, promittens ei, quicunque 
imperium assumeret, consilium et auxi- 


1244. 


90 1. Detmar:-Chronif von 1105— 1276. 

248. De pawes let nicht aff, er den de lantgreve Hinric van Do: 
ringen dumlifen ſich des rife8 underwan. den foren de bifcop van Menze 
unde de bifcop van Colne 

249. * In deme jare 12461. be keifer was myt finen jone Con» 
rade over berch, unde habve bedwongen konyngrike unde grote lant, tes 
zit hadden van deme rife dan. tat was deme pawefe let, unde vorvol- 
gebe fe mit deme banne, des je cleine achten 2. 

250. Des julven jares was ein grot ftrid tufchen deme fonnynge 
van Ungeren unde deme hartigen van Ofterrife. | de hartige bleff dar Dot 21. s1«. 
unde fine hulpere vele; de foning behelt do DOfterif emw 
onderdan?. 

Anno milleno centeno terque triceno 

Hiis quinquagena si misces sex, bene disces, 

Austria quod tota sit prineipibus viduata 

Terraque cornuto discet servire tributo *. 15 

251. Des fulven jares quemen to lande van Paris Johan unde 
Gert, de greven van Holftend, myt ereme meiftere Harmanne, de 
terfhere to der Hilgenhavene wart, ein grot philofophus. 


1246. 


1246, 


1246. 


1. *den’ : en' 6. van’ : van van’ &. 4. *fone' : ſonne' 5. 10. do’ : to’ &. 12, 
*‘milleno’ : "'melleno' &. 13. si misces' : ‘simis ors’ H. 14. Austria’ : *Austricia' 6. 
15. "Terraque' : "Torraque’ 5. 16. Hfulven’ : *ulvend’ H. 17. *greven’ : greve' 5. 


lium pariter et favorem. Tandem Hein- 
ricus lantgravius, cognomento Raspe, 
multis evietis precibus imperium ac- 
ceptavit. A. H. 1245: In eodem eciam 
excommunicavit imperatorem, quibus- 
dam reclamantibus et dicentibus, ad 
papam u. ſ. mw. — coronare. 1246: 
Cum papa sollicitaret principes, ut ali- 
quis eorum imperium assumeret, tan- 
dem Heinricus langravius dietus Raspe 
imperium acceptavit. Die Abjekung 
——— 1245 Jul. 17. Potthaſt 2, 

. 997, Böhmer, Reg. Imp. V, 2, ©. 
817. 

1. A. 8S.: Heinricus lantgravius 
Thuringie juxta Herbipolin in ascen- 
sione Domini (Mai 17) a Moguntino 
et Coloniense et quibusdam prin- 
eipibus in regem eligitur. A. H.: Et 
statim a Maguntino et Coloniensi in 
regem eligitur. Ueber die Wahl Hein- 
richs 1246 Mai 22 bei Beitshochheim 
j. Böhmer, Reg. Imp. V, 2, ©. 913. 

2. Konrad war bei jeinem Bater in 
Italien 1245 Juni bis Auguft. Böh— 
mer, Reg. Imp. V, 2, S. S17—18. 

3. A.S.: Dux Austrie contra regem 
Ungarie conflietu habito occubuit, et 


ducatum sine herede reliquit. Unde 
hii versus in quodam loco Austrie in 
lapide sculpto inventi sunt u. f. mw. 
A. H. erft im Wortlaut abweichend, 
dann verlürzt. Friedrich ber Streitbare 
fällt 1246 Jun. 15 in der Schladt an 
ber Leitha. Lorenz, N Geſch. im 
13. u. 14. Jahrh. 1, S. 5 

4. Detmar berichtigt bier ben Fehler 
von A.S.: Hiis quinquaginta si misces, 
tune bene disces und A. H.: Hiis quin- 
quagena si misces, tuno bene disces. 

5. A.S.: Johannes, filius fratris 
Adolfi, comes Holtzatie 16 annorum, et 
frater ejus Gherardus de Parisius, ubi 
plus quam duos annos steterant, a suis 
non modico desiderio exspectati, inco- 
lumes redierunt, et octava Franeisei 
feria quinta (Oft. 11) in Hammamborch 
cum maximo cleri et populi tripudio 
sunt recepti. Terram invenerunt sub 
gwerra, Erico rege Dacie eam cum om- 
nibus, quos in auxilium sui sollicitare 
poterat, infestante. A. H. ſtark verkürzt. 
Hamb. U. B. 1, ©. 672: Do greve Jo: 
han unbe greve Gherd van Parys que- 
men, bo gheve wy eme hundert mark 
pennyngbe to willefome. 


1246— 1247, 91 


252. In deme jare 1247 do ftarff de fonyng Hinric!; de bouwede A; 5 
Raspenborh. Got nam em vil drade dat rife, dar be zik ane fatte wed— 


der finen rechten heren. 


253. Des jares ftarff de biſcop Johan van Lubeke; in deme dome 

she begraven wart, unde was de fejte bifcop des ftichtes ?. 

254. By finen titen voren de monife ut der ftat to Lubeke, unde 
begrepen to deme Cysmare in deme lande to Holjten, dat in olver tid 
bet Wagera, ein nye clofter, dar noch fitten jwarte monife. in erer 
jtede to jonte Johans ewangelifte worden do gefat joncfrowen van deme 

io grawen levene. dat quam to mit willen des bifcopes Johans unde des 
abbetes, de beide weren bejibbet, unde hadden unwillen op den rat to 


Yubele 3. 


255. Na bifcop Johanne wart vormonder des ftichtes, vil na 

7 jar, bifcop Albert van der Righe, gheheiten Surber, ein wis wol 
ıs gelert man, van Bremen geboren , de warff dar na van deme paweſe, 
dat he wart de irjte erjebifcop to ver Nige, de vore was under der erce 


to Bremen. 


256. Do quam of des jares hartich Abel myt den Duſchen to A.R 
Phune op dat lant, unde branden Odenſee unde des landes vele; unbe 
de foning vil fume var untoloch, unde quam to Smynebord 5. 


7. "Enömare’ : 'Sandmare' . 
mol’: wol’. 16. dal' feblt 5. 


1. A.S.: Heinricus lantgravius, qui 
imperium acceperat, est defunetus. He- 
redem non habuit, sed u. ſ. w. A.H.: 
Heinricus langravius, noviter in regem 
electus, sine herede mortuus est. Hein» 
rich ftarb 1247 Febr. 16; Knochenhauer, 
Geſch. Thüringens 3. Zeit des erften 
Yandgrafenbaujes S. 365 Anm. 1. 

2. Bifhof Johann I ftarb 1247 
Mrz. 8; nad) dem Lib. memor., Lever- 
fus I, ©. 93 Anm. *: Non est hic se- 
pultus. 

3. 1245 Jan. 2 beurfundet Bifchof 
Iohann von Lübeck, daß er mit Bruder 
Adolf, ehemals Grafen von Holftein, 
und Bruder Ernft, Prior der Domini: 
faner zu Hamburg, als Beauftragten 
Erzbiihof Gerharbs von Bremen, con- 
sulibus — nostre civitatis consentien- 
tibus et petentibus, vereinbart babe, 
ut abbas et monachi — cenobii exire 
debeant de civitate Lubicensi ad locum, 
qui Cicemer nuncupatur, sub regula 
beati Benedicti Domino servituri —. 
De ecclesia vero sancti Johannis — cum 


11. *abbetes’ : Habete#’ H. 
under der erce' : unde erce' 5. 


13, *Iobanne’ : "Ioband’ 5. 14. 
20. lume': *aunne’ H. 


eisdem fratribus de voluntate et peti- 
tione eivitatis nostre statuimus, ut in 
eodem loco sanetimoniales Cistercien- 
sis ordinis sint, que sub regula beati 
Benedicti ibidem Deo valeant jugiter 
famulari. Lüb. U. 8. 1, Nr. 104; vgl. 
baj. 1, Nr. 105— 7, Leverkus 1, Nr. 91. 
Der Rath ift Zeuge Lüb. U. B. 1, Nr. 
104, 105. on einer Berwanbtichaft 
bes Abtes Johann mit Bifhof Johann 
ift Nichts belannt, ebenjo wenig von 
ihrem Zwift mit der Stabt. Ueber Abt 
Johann ſ. Kohlmann in Quellenſ. f. 
Schl. Holft. Lauenb. Geſch. 4, ©. 260 
Anm. 3. 

4. 1247 Dec. 1 in orientali choro 
Bremensi urfundet Bifhof Albert von 
Lübed über die von ihm als Suffragan 
bes Erzbisthums Bremen geſchworenen 
Eide, Yevertus 1, Nr. 100. Bol. Man- 
tels, Albert II Suerbeer, erfter Erzbiſchof 
von Riga in Allg. Deutſche Biographie 1, 
&. 202—4. 

5. A. R. 1246: Rex Ericus movit 
exercitum contra fratrem suum, illo 


A.S. 
1247. 


1247. 


A.S. 
1247. 
A.R 


1248. 


92 


I. Detmar-Ehronil von 1105—1276. 


257. In deme jare 1248 do was des pawes legatus Petrus de 
Aureo velo in Almania ; de warff na dem dode foning Henrifes, dat Wil: 
beim, des greven broder van Hollande, wart to koninge foren !. 


258. Bi der tid ftarff de bifcop Bernart van Padeborn; aljo wart 


Simon, des heren jone van der Pippe, endradlifen na en geforen. 
wart der brodere ein to Monſtere bifcop ?; aljo weren dre brobere | bi- zı.sı». 


ofs 


jcope, to Bremen, to Munftere unde to Padeborne; unde er vader, de 
edele here van ver Lippe, de gaf fit an ein monifeflofter; bar wart be 
jeder abbit, unde wart of dar na bifcop ®. 

259. * In deme jare 1249 do was de konyng Erik van Dene: 10 


marfen viant der van Yubele. 


em rorede de olde hat ſines vaders; be 


hadde de ftat gerne vordervett. de borgere makeden do ere foggen to 


unde voren to Denemarken; dar deden je groten ſchaden, unde wonnen 
Kopenhaven, de borch unde de ftat; fe wonnen dar ut deme 
torne eynen rifen ridder, unde ander rife Denen je vin=-ıs 


1. det: de' H. 
rifus’ 5. 5. Tone’: * 
11, 'de' fehlt 9. 12. 


2. na dem dode' : do de' H. 


13. 'voren’ feblt 5. 


*Henrifes’ : Hen⸗ 
7. *to Bremen, to Munftere‘ feblt &. 
12—14. ere — flat! : ere cog · 


gen to unde wunnen Gopenbaven, bende borch unde ſtad' ſchließt B. 


cum exercitu Teutonico occurrente, sed 
treuge facte sunt ad tempus. 1247: 
Othania a Teutonicis incensa est. Rex 
Ericus opidum Swineborg (occupavit). 
Quid plura? Cum regnum miserabiliter 
destruxissent, tandem fraterno san- 
guine non multo post sibi et regno in- 
famiam perpetuam facere non timue- 
runt. Abel fällt in Norbjütland ein, wo 
er Ripen erobert, gebt nad Fünen bin» 
über und verbrennt Odenſe. Als aber 
Erich fommt, muß Abel entweichen und 
verliert Ripen und Svenborg. Dahl: 
mann 1, ©. 401; v. Ajpern 2, ©. 126. 

1. A. S.: Papa — Petrum Capu- 
cium, de Aureo velo diaconum cardina- 
lem, misit in Teutoniam, qui — con- 
eilium prope Coloniam celebravit festo 
Mychahelis. Feria quinta post Mycha- 
helis, Willehelmus, frater comitis Hol- 
landie — in Nussia in regem Romanum 
— est electus. A.H.: Papa — Petrum 
Capucium de Aureo velo misit in Teu- 
toniam, quo promovente Wilhelmus, 
frater comitis Hollandie, in Nussa in 
regem est electus. Ueber die Wahl Wil- 
beims 1247 Oft. 3 zu Worringen ſ. Böh⸗ 
mer, Reg. Imp. V, 2, ©. 918—20. 

2. A. S.: Bernardus Patheramnien- 
sis episcopus obiit, cui Symon, frater 
domini Bernardi de Lippia, suocedit, 
et frater ejusdem Symonis, scilicet Otto 


major prepositus Bremensis, Monaste- 
riensi episcopo subrogatur. A. H. ver: 
kürzt. 

3. Verwirrung Detmars aus A. S. 
1219 u. 1228. Simon von Paderborn 
und Otto von Münfter waren Söhne 
Hermann II von ber Lippe, Brüder 
Bernhard III von ber Lippe, —F 
Ottos von Utrecht, Bernhards von 
derborn und Gerhards von Bremen, 
Enkel Bernhard 11 von der Lippe, 
Mönchs zu Marienfeld, Abtes von Dü- 
namünde, Biſchofs von Selonien. Ueber 
Bernhard II f. Scheffer-Boichorſt, Herr 
Bernhard von der Lippe als Nitter, 
Mönch und Biſchof in Zeitichr. f. Geſch. 
Weſtfalens Bd. 29. 

4. 1246 Sept. 8 ermahnt Inno- 
cenz IV König Erich, bie Yübeder bei der 
Unterftügung König Heinrichs nicht zu 
bindern ; Lüb. U.8. 1, Nr. 116. 1247 
Febr. 22 urkunden die Grafen Johann 
und Gerhard über einen mit Lübed ge» 
Schloffenen Vertrag, durch welchen fie Die 
administracio sive tutela civitatis Lu- 
bicensis übernehmen; baj. 1, Nr. 123; 
Frensdorff S. 73 Anm. 10; vgl. Lüb. 
U.8. 1, Nr. 120. Sept. 3 ermahnt der 
Karbinal Peter die Stabt zum Frieden, 
cum jam dudum de gerra inter vos et 
illustrem regem Dacie — audierimus; 
daj. 1, Nr. 126. 


12481250. 93 


ghen, unde nemen godes unde kleynodes vele. do je dar hadden 
worven eren willen, fe branden de borch unde de ftat deger 
to der erden!. 


260. By der tid weren of viande de ftat unde be borghere van 
> Stralejonde. dar voren fe do hen, unde wonnen of de ftat?. bo je weber 
quemen in de Travene, je worden untfangen mit groten eren. des or: 
liges was van der tat wegene ein hovetman 
be beberve vrome begen, 
to torneye gar vorwegen, 
10 Alferander van Soltwebel ; 
myt finer manheit vorbende he ven herenjebel 
an deme vade to Lubeke, dar of do fin broder ane fat. aldus faten 
2 brodere tojamende, dat van des rades anbegin bette hude noch ni 
geichube 3. 

15 261. * Des jares ftarf foning Erik van Sweden t. 
in bat rife grot vorwernyſſe. dat mene volf vil myt eynen borgere to, 
dat was eyns husmans ſone; de dode vele ber edelen man bes rikes, 
unde bejatte dat rife myt welde, aljo ein hartige; bar vor fereff he zik, 
unde nicht vor einen foningd. be gaf of fonderlife vriheit den van Lu— 

zo befe unde ven Dujchen kopluden, de to Sweden voren myt fopenfcop ®. 


262. In deme jare 1250 do voren myt groter macht de greven van 
Holjten mit hulpe erer ome, des bifcopes van Bremen unde des van Pa— 
deborme, to helpe eren zwagere, 


na eme wart A 


to Denemarfen; dar deden fe groten ſchaden. 


hertich Abelen, weder den koning 
dat orlid) Do wart 


25 porevenet !. 
2. worven': vorven' H. 10. Allexander': Allixſander' 5. *Zoltwebel' : Soltwedele' 5. 
13. »hude“: hute' H. 16, vorwernvſſen: vorvernyſſe' S.z beweringe' B. 22. mit bulpe 
erer’ : unde hulpen eren’ H. des bifcope®' : *de biſcopes 9. 25. voreventt : vorenttꝰ ⸗5. 


1. Verwirrung Detmars. A. 8.: 
Rex — Ericus fratrem suum, ducem 
Abel in ducatu suo molestare cepit, 
Christophorum fratrem suum de suis 
terminis expulit, Kanutum ducem de 
Blekende, fratrem de patre, captivavit; 
quem postea Lubicenses, expugnato 
eastro Stekenborch, in quo detinebatur, 
viriliter absolverunt. Daciam insuper 
navali congressn sepius vastantes, cum 
magnis spoliis redierunt. A. R.: Ha- 
ven a Lubycensibus incensa est. 1250 
Sum. 27 zu Ripen beftätigte Erich den 
zwifchen Möen und Lübeck geichloffenen 
Bertrag; Lüb. U. B. 1, Nr. 156. Vgl. 
daf. 1, Nr. 172, 201, 204. 

2. Fod, Ri ent, Vommerſche Ge- 
ſchichten 2, S. 711—74 


3. Vgl. Frensdorff S. 100 Anm. 3 
u. befonders in Hanf. Geſchsbl. Jahrg. 
1976, ©. 140—41. 

4, A.R.: Obiit Ericus rex Suecie, 
— Erichsfon ftirbt 1250 Febr. 2. 

Waldemar, Birgers Sohn, wird 
zum * erwůhlt 1250 Febr. 10; bie 
Regierung führt Birger, „Henog feit 
1248, geftorben 1266 Oct. 2 

6. ©. die Privilegien Birger Jarls 
für Lübeck von 1252 und für Hamburg 
und Lübeck von 1261 bei Höhlbaum, 
Hanſ. U. B. 1, Nr. 448, 565, 566. 

7. A. S.: Comes Johannes auxilio 
Bremensis archiepiscopi et avunenli 
sui Symonis, Patherburnensis episcopi, 
expeditionem versus Daciam in maximo 
excercitu eirca Augustum ordinavit, 


A.S. 
1250. 


1249. 


A.S.H. 
1250, 
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263. Do quam dar na de fonyng in des hartigen lant by bem 


Sly, dar he wande velich to fin. alfo quam en fines broders, hertoghen 
Adels, rivder, gheheten Laghe; de | vink ene over deme wortafelen, dar 21. 32=. 
be fpeleve mit eyneme riddere, gheheten Herman van deme Kercwer- 

dere. De warp ene in ein ſchip, unde vorde ene op dene Sly;, dars 
ſeloch he ene dat hovet aff in der nacht des goden fonte Lawerentit ; den 
lichgam fenfeve he in dat water. alzo jamerlifen vorlos de unſchul— 

dige fonyng, de mylde Erif, fin lif!. fin broder quam in dat 

rife, unde wart in alle Godes hilgen dage myt finer vrowen Mechtilve 


gefronet 2. 


10 


264. By der tiv quam de coning Wolvemer, koninghes Abels jone, 


“ut Brancrifen van fcole, unde wart by Colne gevangen van des bijcops 


mannen. ut der venenyſſe lofte en fin om, greve Johan van Holften, myt 


6000 marf lodiges filvers 3, 


266. Dar na in fonte Lucien dage ftarf de keyſer Vreberif, varı ı5 
Stouphen geheten, in Secilia, den lofede de ercebijcop Panormitanus ut 
deme banne des pawejes dor der rumen willen, de he hadde vor deme 
dode, unde begroff ene erbarlifen in den julven ftichte t. 


2-3. 'broders — Abeld’ feblt 9. 


3. gheheten Ragbe' feblt 9. 


*deme wortafelen’ : "dene wor⸗ 


tafele' 6. 4. *gbebeten Herman’ feblt 5. 4—5. *Kercwerdere' : Kite weddere 9. 5. ‘op’: 
op op’ H. 6. "Ramerentii' : Lawerenſi' 9. 12. *gedangen’ : Sry el 5. 14. *lodige#' : 
Modicdhged' 5. 16. Etoupben’ : Stoyphe' H. sercebijcep’ : "Grit bilcop' 8. 


castro in Reynoldesborch, quod rex 
firmissimum fecerat et viris strennuis 
munierat, forti obsidione primitus ob- 
pugnato. — Excereitus obsidione soluta 
rediit. A. H. verkürzt. Hamb.U.8.1, 
©. 672: Do be (greve Johan) Reynol: 
desburd war, gheve wi eme twehundert 
marf pennynghe. v. Aſpern 2, ©. 142. 
Johauns Mutter, Heilwig, war bie 
Schwefter Simons von Paderborn und 
die Nichte Gerbarbs von Bremen. v. 
Aſpern 2, S. 13941. 

1, A. $.: cum secure luderet in 
aleis, in domo quadam super aquam 
posita, venit super eum inopinate dux 
Abel, frater ejus, qui amicabiliter eum 
ibidem invitaverat, et captum hostili- 
ter projecit in naviculam, ad locum 
illum ex industria deportatam. Dela- 
tus est in medium aque, que dieitur 
Sli, et Lago quidam de Danorum po- 
tioribus, duci dilectus, cum altera nave 
celeriter adveniens, eum decollari feecit, 
et corpus, multo ferro onustum, in pro- 
fundum illius aque submersit. — Istud 
eontigit in nocte Laurentii. A. H.: 
Ericus rex ludens in alea cum Her- 
manno milite, amicabiliter invitatus a 
fratre suo Abel, et hostiliter captus et 
in navim projectus, a quodam Dano 


dieto Lagone jussus est decollari, et 
corpus ejus multo ferro onustum in 
aque illius profundum est submersum. 
Hoc turpe factum et inhumanum con- 
tigit in nocte beati Laurentii, A. R.: 
dux Abel fratrem suum Ericum regem 
proditiose oaptivavit in Sleswik in 
nocte beati Laurentii, quem quidam 
miles ejusdem dueis Lagho Gutmundsen 
navigio deportavit usque Myosund, ibi- 
que eum oceidit, et duce ignorante, et in 
Slia submersit. Dablınann I, ©. 405; 
Waitz 1, S.156. Vgl. S.96 Anm. 5. 

2. A.S.: In die omnium sanctorum 
(Nov. 1) Abel coronatur in regem, uxor 
ejusMechtildis in reginam. A.H, ebenfo. 
A.R,: dux Abel in regem electus est 
et coronatur. Dablmann 1, S. 406. 

3. A. $.: filio eorum Waldemaro 
adhuc puerulo, quem redeuntem de 
Rotomazo Coloniensis archiepiscopus 
ceperat, adhuc in captivitate detento. 
A.H.: filio ejus Waldemaro puerulo, 
quem u. ſ. w. — ceperat, quem comes 
Johannes sex milibus marcarum puri 
argenti redemit. A. R.: Eodem anno 
Waldemarus, filius ducis Abel, a scolis 
Parisiis domum pergens, captus est per 
milites domini episcopi Coloniensis. 

4. A.S.: Fridericus imperator mor- 


⸗ 


Pr 


1251. 95 

267. Do hadde Rome ftan 2000 jar!. 

268. Ummte dat de keyſer Breberif in verne lande was unde ftarff 
jo drade, dat he zif in Dufcen lande nicht werede wedder fine weder— 
faten, de op en foren worden, des wanden dat mene volf, dat he were 

zvan allen finen gode aljo vorbreven, dat nen man wufte, wor he na 
des bleve; unde fchube of lange dar na, dat tufchere weren in ven lan- 
den, de jprefen, dat ze weren de vorbrevene keyſer Vreberif?. 

269. In deme jare 1251 do nam der Romere konyng Wilhelm 
hartich Otten dochter to Bronswik. des fulven nachtes brande dat palas, 

sodar je inme jlepen; de brut unde de brudegam vil fume untquemen ut 
deme brande ; dar vorbranden inne 2 Inechte des konynges ®. 

270. Des jares was fonyng Conrad, keiſer Vvrederiles ſone, in 
Cecilia; dar makede he ut ein grot her myt ſchepen, unde voren 
to Apulen; dat lant he wan unde Neapolis, de weldigen ftat, de 

ısjifhbadde ummedan na ſines vaderspdodet. 


A.H, 
1250, 


271. By der tiv quam to Parys eyn grot fecta ungelowiger lude, A.H 


de wyſeden fil im geiftelifen ſchine, unde hetten fit paftores. fe fprefen, 
8.32. je mochten geven wyginge, fegeninge, unde dopen de | unghedoften, unde 
mochten binden unde untbinden in der bicht van fonden. dat mene volk 
wel vele myt em to. do de papen dar webber jprefen, je flogen ere vele 
dot; je Dreven der brodere unde der papen vele van den prebefeftolen, 
unde jatten fit weldichifen tegen den bifcop. to dem leften halp Got, de 
ware heilant, dat je in eren ungeloven worden vorwonnen; ere wart vele 
gebodet, unde worden vorftort 5, 


3. *jo’ fehlt &. 3— 1. ——— m u 6. *mweren’ : *voren' 5. 6-7. den lanıs 
- : !dene lande’ 5. 8. 5. . “fume' : *tumme' 8. *untaquemen' : *untkue⸗ 
5. 11. vorbtanden': ner 5, Ye feblt 5. 14, "Neapoli' : : Neapolos' 9. 
1. "feetet : *jerta’ * 17. — gg 5 18. mochten’ : 'mogen' 5. wyginge. 
ſegeninge: wyenginge fegin x * — : vol 21. ‘der’ : *de' 5 "der! : 'de' 5. 
‚prebefeftolen" : : *prebeteftole‘ L 23. : war" 9. 24. *mworden’ : vorden' & 


tuus est, ab archiepiscopus Palormitano 
absolutus, et in Sicilia in jam dicta ec- 
clesia tumulatus. A. H. in den Worten 
etwas abweichend. Et dicunt quidam, 
quod resipuerit ante mortem. A.R.: 
Frethericus imperator obiit. Ueber ben 
Tod Friedrichs 1250 Dec. 13 zu Fioren- 
tino j. Böhmer, Reg. Imp. V, 1,©. 
691— 92. 

1. A. H.: Tune steterat Roma per 
duo milia annorum. 

2. ©. zu 1287. 

3. A. S.: Wilhelmus rex duxit fi- 
liam ducis Ottonis de Brunswich ; et in 
ipsa nuptiarum nocte, scilicet conver- 
sionis sancti Pauli / 1252 Yan. 25), pa- 
latinm, in quo quieverunt sponsus et 
sponsa, in Brunswich juxta Leonem pe- 
nitus exarsit, ex luminis et straminis 
incuria. — Duo sartores — sunt exusti. 


Rex et regina vix evaserunt, regina ta- 
men regem — educente. A.H. verkürzt. 
Böhmer, Reg. Imp. V, 2, S. 949—50. 

4. M. P.: Anno Domini 1251 Cun- 
radus rex, filius Frederici, ut mortuo 
patre regnum Syecilie susciperet, per 
mare in Apuliam venit, et capta Nea- 
poli, muros illius funditus destruxit. 
B. G. ebenfo. Konrad verläßt Deutich- 
fand 1251 Dft., jhifft fi im Dec. zu 
Ratifana ein, landet 1252 Ian. 8 zu 
Siponto und gewinnt Neapel 1253 
Ott. 10. Böhmer, Reg. Imp. V, 2, ©. 
832—35, 841. 

5. A. H,: Predicatores et minores 
a loco predicationis turpiter ammove- 
runt et in ipsum episcopum fecerunt 
insultum. Sed juvante Deo tota re- 
pressa est eorum presumptio, et tan- 
dem a populo interfecti. 
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272. * Im deme jare 1252 do ftarf fonyng Conrad to Apulen, dar 
em wart vorgeven!, aljo men fpraf. fin broder Manfred, ein 


bajterd, de onderwant ſik ver lant unde orligeve op den pawes alle wile. 


273. * Des jares Primi et Feliciani ftarff hertid Otte van Brons- 
wit; de let vrome ſone; Albert, de oldeſte, de bleff hartige to Bronsmil, 5 
Johan hartige to Lunenborch, Conrad bifcop to Verden, Otte bifcop to 
Hildiſſen?. 

274. * Dar na to ſonte Peter unde Pawels dage do ſtarff koning 
Abel van Denemerken to Mderftat, dar he togen was myt groter macht 
oppe fine Strantvreſen; den jchot en Breje dot. na en bleff fin broder 10 
Griftoffer foning?; by finen tiden wart vele orliges unde 
ſtrides. 

275. Do konyng Abel dot was, vil drade vloch Lage de ridder ut 
deme lande, de koning Erik jo jamerliken mordede. be quam to deme 
Kile; dar wart he dot geſlagen op deme huſe, dar he begonde to Fivene ı5 
over eyneme ſpele!. 

276. Od wart de ritter her Hermen van deme Kercwerdere, de myt 
konyng Erik do ſpelede, do he gevangen wart, kortliken dar na dot 
geſlagen myt ſpaden, dar fine bure mede groven, den he dede overlaft >. 


277. Nu merket: was konyng Abel unde deſſe twe riddere ſchul-2 
dich des unſchuldigen dodes des mylden coninges Erikes, des quam vil 
drade op ſe de wrake des benediden Gades, unſes leven heren Jeſu 


Chriſti. 


278. In deme jare 1253 do ſande de grevynne van Vlanderen vele 
riddere wedder konyng Wilhelm, unde worden jeghelos ®. 


3. der: dal' H. 
den’: Vorden' H. 
15. Kile': Kiſe' H. 18. he' fehlt 5. 

1. M.P.: Sed eum sequenti anno 
introitus sui in Apuliam infirmari ce- 
pisset, clistere, quod a medieis judica- 
batur fleri ad salutem, veneno mixto 
intulit sibi mortem. B.G.ebenfo. Kon» 
rab ftarb 1254 Mai 21 im Lager bei La— 
vello, öftlih von Melfi. Böhmer, Reg. 
Imp.V, 2, ©. 848—49. 

2. A.S.: Ottodux Luneburgensis — 
die dominica Primi et Feliciani (Inm.9) 
obiit. A.H.: Otto dux de Bruneswich die 
dominica Primi et Feliciani obiit relietis 
post se filiis quatuor. Et Albertus ma- 
jor eorum, ducatum accepit, 

3. A. S.: Die apostolorum Petri et 
Pauli (Jun. 29) rex Danorum Abel 
Strantfresones ab insolentia eorum vo- 
lens compescere, inopinata morte ab eis 
est oceisus, Christophorus frater ejus ei 
in regno successit. A. H. in den ®or: 


4—5. "Brondwil’ : “Brundwiid ihlieht B. 
10, 'den — dot’ : ‘den fchoten de Breien dot’ &.; 'dar fcoot ene en Breie dot' B. 
gevangen': 'gewangen’ 9. 


5. Tone’ : Honne 5. 6. Ver⸗ 


24. 'greohnne' : grevyne' H. 
ten abweihend. A. R.: rex Abel cum 
exereitu intravit et Ydarstath ad pug- 
nandum, ibique oceisus est. — Cristo- 
phorus fit rex anno Domini 1253. 
Dablmann 1, S. 407—8; Wait 1, 
©. 158. 

4, A. 8.: Lago — oum corona re- 
gali et multa pecunia ab Abel collecta 
fugit in Holtzaciam, non multo post 
tempore et ipse oceisus ibidem. A. H. 
in den Worten abweichend. 

5. A.H.: Item Hermannus miles 
de Kerrecwerdere, qui cum Erico rege 
luserat in alea tempore quo captus erat, 
a rusticis, quos ad terram fodiendam 
conpulit, fossoriis, que rustici gesta- 
bant in manibus, est oceisus., Dahl: 
mann 1, ©. 404, 405. 

6. A. 8.: Comitissa Flandrie mili- 
tiam navigio misit versus Hollandiam 


DI. 398 


1252— 1254. 
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279. Des jares ftrivde of Hinrif van Emeldorpe de vrome ritter 
wedder de Denen op Selande to Schelveſchoͤre!, unde floch deme conynge 


Eriftoffere der Denen aff fo vele, dat men lange dar aff wet to fprefene 


in deme lande. 


5 280. By der tid untfent Woldemer, koning Abels fone, dat har- 
tichdom Suder-Juten van fonyng Kriftoffere to Koldinge 2, 


281. * Ok bomwede hartih Albert van Bronswik do Horbord; 
dat was wedder en lovede, dat fin vader lavede den bijcop van 


Bremen?. 
10 


282. * Na des ftarff de pawes Innocencius quartus to Nea- 


polis, unde wart dar begraven im jonte Lucien dage!. deſe Innocencius 
canonizerede jonte Peter, den hilgen merteler van dem orden der prebe- 
lers; be dede of ander grote dDink by jinen Dagen. 
283. * In deme jare 1254 na Innocencius wart pawes Aleran- 
15 der ®; de canonizerde jonte Klaren van deme levende fonte Damianus 7, 


284. * Och dede he ber jtat unbe ben borgeren to Lubeke grote 


genade, bevejtet myt finen bullen ®. 


3. "pele' : vele wolted’ . 


5. "one : *fonne’ 5. 


5—6. hartichdom': *barticdeom' &. 1-9. 


Ot — Bremen’ : "Hertoabe Albert buwede do wedder dat flot to Horborch unde brad ſines vader eet‘ 


8. mad’ fehlt H. 
*anenizint' 5. ‘dem’ feblt H. 
5. 17. enade' ſchließt B. 


eontra Willelmum regem. Sed rex vic- 
toria potitus, plurimos ex eis oceidit 
et innumeros captivavit et multam inde 
pecuniam conquisivit. A. H. verfürzt. 
Das von Margaretha von Flandern 
unter Führung ihrer Söhne Guido und 
Johann von Dampierre und ber Grafen 
von Guines und Bar gefanbte Heer 
mwurbe 1253 Jul. 4 bei Weft-Kapelle 
von Wilhelms Bruder Floris und bem 
Grafen von Kleve befiegt. Sattler, Die 
flandrifch » bolländiihen Berwidlungen 
unter Wilhelm von Holland ©. 52. 
Böhmer, Reg. Imp. V, 2, ©. 965. 

1. A.R.: Bellum fuit Skelfiskor 
inter regem Cristophorum et Heinricum 
Aemaelthorp. Dahlmann 1, &. 409; 
Waitz 1, ©. 164. 

2. A. R.: Rex Cristophorus tradi- 
dit Waldemaro filio regis Abel ducatum 
cum vexillo apud Kalding. Dahlmann 
1, ©. 410; Wait 1, ©. 165. 

3. A. S.: Dux Albertus Horeborch 
reedificat, patris violans juramentum. 
A.H.: Albertus dux de Bruneswich 
Horeborch reedificat, et hoc contra 
prius promissum Ottonis. Hamb. U. 8. 
1, ©. 672: Do bat bus to Horbord 
gbebumet warb oppe bes greven Ger— 


Erädtedhroniten. XIX. 


10—11. Neapolid’ : Neapelo' 9. 
14—15. "Alerander — jonte‘ : Allidyfander canonizert de jonte‘ 
*bepeftet‘ : *bemeiltet’ H. 


12. ‘canonijerede' : 


bes) binderniffe, dat wart tobrofen mit 
ufer borgbere helpe. Dat coftebe vyfhun⸗ 
dert mark pennyngbe. 

4. M. P.: Innoceneius — Neapoli 
moritur et sepelitur. B. G.: Innocen- 
tins — quartus obiit in Neapoli in festo 
sancte Lucie (Dec. 13), ibique sepultus 
fuit in eoclesia majori — 1254 —. ©. 
&. 88 Anm. 9. 

5. M.P.: Ipse etiam canonizavit 
Perusii beatum Petrum ordinis Predi- 
catorum Veronensem nacione, quem 
heretici — oceiderunt. B.G.: frater 
Petrus de Verona ordinis Predicatorum 
— fuit — canonizatus et sanctorum 
martyrum ascriptus cathalogo — per 
Innocentium — Perusii — 9 kal. 
Aprilis. 

6. M. P.: Alexander IV — sedit 
annis 7, et cessavit episcopatus mensi- 
bus 3 diebus 4. B.G.: sedit a.6 et 
dimidio; in quibusdam vero chronieis 
scribitur annis 7. Vacavit sedes m. 3 
d. 4. Alexander IV wurde erwählt 1254 
Dec. 12. Pottbaft 2, S. 1286. 

7. M. P.: Hie canonizavit Anagnie 
sanctam Claram, que fuit ordinis sanecti 
Damiani. 

8. In Privilegien von 1257 Jul. 

7 


A.S.H. 
1256. 
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285. * In deme jare 1255 do let hartich Lodewich van Beyeren 
finen wyve affjlan dat howet umme undat, de be er to unrechte tech!. 


286. By des wart of bifcop to Lubeke ein barvetbroder Johannes 
van Deyſt; deme gavet de pawes, na des dat bijcop Albert to der Ryge 


werff de arje van deme paweje ?. 


287. Dar na in deme jare 1256 do vor der Romer konyng Wil: 
helm myt groten here op de Weſtvreſen; dar wart he geflagen unde 
vele finer Iude. den lichgam dez fonynges helvden de Vreſen lange, er fe 


den wolden weder geven?. 


288. Na dode Wilhelmus wart fonning Richart, des foninges broder ı0 
van Enghelant?; dewasgreveto Cornevald. he loſede den bifcop 
van Menze ut fwarer vencniffe, dar be lad, myt 8 dufent merk, umme 
dat he ene halp to deme rike; of gaf he andern vorften grot god ®. de 
bifcop van Tryre, hartich Albert van Safjen, marcgreve Johan unde Otte 
van Brandenborch, de wolden to den irften ene nicht volborvden ?. de bijcop ı5 
van Colne unde de bifcop van Utridht de voren to Engelande, unde brach— 
ten ene mit en over in Almanyen myt groten ſchatte. aljo wart he myt 


jiner vrowen wyet unde cronet 


2. ‘tech’ : techt' 5. 
!wencnilfe" 5. 13. *andern’ : “ander &. 
wedder 5 18. *finer! : ine" 8. 

fius dage'; val. $ 20, 


26, 29 und Aug. 5 ertheilt Alerander IV 
den Lübedern bie Freiheit, nur auf päpft- 
liches Specialmanbat bin vor ein aus— 
wärtiges geiftliched Gericht geladen und 
mit Bann und Interbift belegt werben 
zu dürfen, und beftätigt ihnen bie ihnen 
von Päpften, Kaiſern, Königen und 
Fürften ertheilten Freiheiten und Rechte. 
Lüb. U. 8. 1, Nr. 236—40. 

1. A. H.: Item dux Bawarie uxo- 
rem suam fecit decollari in Werden, 
falsum imponens ei crimen. 

2. Anno Domini 1254 frater Johan- 
nes episcopus Sambiensis ad petitio- 
nem — Wilhelmi regis Romanorum, 
cujus capellanus et consiliarius — ex- 
titit, translatus est — ad ecclesiam 
Lubicensem a — Innocentio IV, Re- 
ceptus autem est — in ecclesia Lubi- 
sensi eodem anno 3 idus Septembris. 
Leverfus 1, Nr. 290. 

3. A. S. (fetste Nachricht) : Wilhel- 
mus Romanorum rex oceiditur a Freso- 
nibus, Medemlek prope Hollandiam 
morantibus, in loco incognito ab eisdem 
sepultus, A. H.: Wilhelmus a Freso- 
nibus oceiditur et vi raptus ab ipsis 
Fresonibus oceultatur. A. R.: Wilhel- 


4. van Dept’ : *de Irſie' 5. 


12. "dencniife‘ : 
17. ‘mit — over’ : 


*de pamwes’ feblt &. 
15. *welden' : "wolde' & 


*cronet’: ind. folgt: "In deme jare 1258 in fonte Bla- 


mus imperator in Frisia obiit. Wilhelm 
wurbe erichlagen bei Hoogmwoube, fü: 
weftlih von Medemlik, 1256 Jan. 28; 
fein Leichnam ward heimlich begraben 
und erft 1282 von jeinem Sobne Graf 
Floris zu Mibdelburg beigefeßt. Böh— 
mer, Reg. Imp. V, 2, ©. 987, 

4. A,H.: Richardus frater regis 
Anglie cepit ad imperium aspirare. 

5. comitem Cornubie nennen ibn 
M. P. und B. G. 

6. A.H.: Tunc Moguntinus erat cap- 
tus; quem Richardus redemit octo mili- 
bus marcarum, ut ad suam esset beni- 
volus electionem. Hic effudit pecuniam 
ante pedes principum sicut aquam. 
Gerhard von Mainz war in der Gefan- 
genſchaft Albrechts von Braunfchweig. 

7. A. H.: Treverensis archiepisco- 
pus, Albertus dux Saxonie, Johannes et 
Ötto marchiones ei hac vice non consen- 
serunt. Arnold von Trier wäblte 1257 
Apr. I zu Frankſurt für fih und in 
Bollmadıt des Königs von Böhmen, des 
Herzogs von Sachſen und des Markgra— 
fen von Brandenburg er von 
Kaftilien. Böhmer V, 2, ©. 1027, 


81.336, 


1255— 1258, 


289. * | In deme jare 1257 to Gades hemelvart !. 
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Gert van Bremen myt vulbort des kappittels unde der denftmannen to 


vormondere finen broder, bifcop Symon van Padeborne. 


de manede to— 


bant bartih Albert van Brunswik, dat he wedder ſynes vaders lovede 

shabde Harborch wedder gebowet; dar wart do eyn dad) undernomen ?. 
290. Des jares ftarff hartich Woldemar, fonyng Abels ſones. 

Erik, fin broder, de wart do hartiget; de nam Jermars dochter, des 


beren van Ruyen 5. 
291. 
10 koning ®. 


Des jares fatten fit de bonvden in Denemarfen weder eren 


292. DE ftarff des jares bifcop Vrederif van Raſſeborch; na ene 


wart bifcop Olrik van Bluchere”?. 


293. In deme jare 1258 in fonte Blafius dage nam greve Bernard 
van Bernebordy to Hamborch coning Abels dochter ®. 
15 294. Dar na in jonte Pantaleonis dage ftarf de bifcop Gerolt van 
Bremen, de fin ffihte vromelifen vorftont. 


*temelvart‘: folge eine Einſchaltung in ®. 
—— folgt eine Kinſchaltung a 9. 
13. "Bernard' : “Benard' 9. 


1. A. H.: Coloniensis vero et Tra- 
jeetensis pro eo adducendo transeunt in 
Angliam. Et redeuntes cum ipso Aquis- 
grani veniunt et eum cum infnita pecu- 
nia prineipibus sibi faventibus presen- 
tant. Et die ascensionis Domini (Mai 
17, ipsum in regem Romanorum elevant 
et consecratum cum uxore sua corTonant, 
Rihard war 1257 Jan. 13 auf dem 

elde vor Frankfurt erwählt und wurbe 

117 zu Aachen gefrönt. Böhmer V, 
2, &. 991, 994. Seine Gemahlin war 
Sandia, Tochter des Grafen Raimund 


Berengar von Provence. Daſ. V, 2, 
©. 959, 1053. 
2. A. H.: Item Symonem Parbor- 


nensern accepit Bremensis archiepisco- 
pus in tutorem de consensu capituli et 
ministerialium. Qui statim impetiit 
Albertum ducem de Bruneswich pro eo 
quod Horeborch reedificans contra flidem 
patris et sui ipsius venit. Sed dux 
super eo treugas impetravit. 1257 
Apr. 25 verſpricht Biſchof Simon von 
Baderborn ala Berweier des Bremifchen 
Stiftes den Bremern, fie bei den von 
ihnen unter ®erbarb II beieffenen Red: 
ten und Freiheiten zu erhalten, Brem. 
U.8. 1, Nr. 277. Bertrag von 1257 
Aug. 10. in welchem bie Herzoge von 
Braunfchtweig dem Erzftifte Langwedel 
und dieſes den Herzogen Harburg ver- 


tbonden’ : 
"Bantaleonie' : 


2. ‘denjtmannen’ — 9 3. Bader 
*boren’ 9. *Bluchere‘ : Sluchteren 5. 
Baribimtus Pi 16. de fin‘: she de H. 


u. bei Subenborf 1, Nr.43. Hamb. 
U. B. 1, S. 672: Do be herteghe Hor- 
borch wedder trech do ſende wy twe 
toggben myb ghewapenden luden oppe 
abenowe. De koſteden veerbunbert 
marf pennynghe. 
3. A. R.: Obiit Waldemarus dux. 


4. A. H.: Ericus, filius Abel regis, 
in ducatum recipitur. A.R.: Dux Eri- 
cus, fillius Abel regis, receptus ost in 
ducatum, 

5. Margaretha, Tochter Jaromar II. 

6. A. R.: Bellum fuit inter reges 
et rusticos. 

7. A. H.: Item Fredericus Race- 
borg. episcopus obiit, cui Olricus suc- 
cessit. Friedrich urfundet zuletzt 1257 
Zul. 15, Melt. U. B. 2, Nr. 800, fein 
Nachfolger Ulrich von Blücher zuerft 
1257 Aug. 23, daf. 2, Nr.803. Mai, 
Geſch. d. Bisthums Rabeburg &. 152 
—84;, Wigger, Geh. d. Familie v. 
Blücher 1, ©. 60— 74. 

8. A. H.: Comes Bernardus de Ber- 
neborg duxit filliam regis Abel die Blasii 
($ebr. 3) in Hammenburch. Hamb. U. 
B. 1, S. 673: Do greve Bernart van 
Anchalt foning Abeles bochter nam, bo 
gheve wy den gbreven twehunbert mart 
——— 

9. A.H.: Item Gerardus Bremensis 

7* 


do nam bifcop A 


1258. 
1259, 


1259. 


1259. 
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295. Van deme bifcope Gherarde vint men befcreven in anbe- 


ren bofen: * do he was to Padeborne eyn jliht domhere, do quam enes 
dages to en ein man unghelenke; he en was noch vrolif noch drovych an 
to jende!, be fpraf: ‘merke deſſen dach; wan dit jar ummelomt, fo 
warftu foren to domproweſte; wan du de proweltye heit, jo jcaltu mys 
geven twe marf. aljo he jpraf, aljo volginget. dar na ander werve be 
to em quam unde fpraf: wan dit jar ummelomt, oppe den dach werftu 
coren to Bremen to ercebifcop ; fo wanne dat ſchut, jo fealtu my geven 
5 mark'. dat fulve ſchude over. alfo to den drydden male he quam unbe 
ſprak: ‘twe dinf hebbe if dy vor gefeghet, de chen fint; dat drudde wil 10 
ie di feggen ſonder mede. du folt bifcop leven 40 jar? unde nydht dar en- 
boven eynen dad. dar loch he; he levede bifcop 8 jar unde 30 jar, in 


deme 39 jare do ftarf be. 


296. * Do wart to Bremen ein grot twykore. eyn del foren pro— 


weft | Hilbolde van Bruchufen, de edele here quam to hove, unde degs; z4.. 


pawes fande ene dat pallium; dar wart he wyet unde quam vrolifen we— 


der to lande 3 


297. * In deme jare 1259. do fine breve worden lefen to Ham— 
borch, dar was bifcop Simon van Padeborne, de berep fif to hove; myt 
eme vellen to de greven van Holiten, dat fappittel unde de ftat to Ham: 20 
borch; over je untvellens dar na unde vorvolgeden nit ere fate ®. 

298. Des jares ftarff Eriftoffer der Denen fonyng. Erit fin jone, 


ein fint nicht 7 jare alt, wart na em eyn cront fonyng. 


do verhoff 


fih orliges vele unde ſtrydess. 


3. !an’: in’ 5. 


greve' 5. 23. ein’: fin’ 5. 
archiepiscopus obiit — in die Panta- 
leonis, que tunc sabbato erat. Der 
Pantaleonstag, Zul. 28, fiel auf ben 
Sonntag; Yul. 27 nennt das Neerol. 
cap. Hamb., Zeitfchr. f. Hamb. Geld. 6, 
©. 100 als den Todestag Gerhards. 

1. A.H.: quidam habitu incultus, et 
preterea neque turbidus neque letus. 

2. A.H.: Quinquaginta annis. Weber 
Gerhards Wahl f. S. 62 Anm. 8. 

3. A. H. 1258: Quo defuncto facta 
est dissentio in electione, Capitulum 
enim Bremense excepto „scolastico et 
cantore elegit prepositum Hildebaldum ; 
prepositus Bremensis se ipsum postu- 
lavit; decanus Hamburgensis nomine 
torius capituli sui postulavit preposi- 
tum Bremensem ; scolasticus Hambur- 
gensis elegit Hildebaldum, quem multis 
furtis (?) pretermissis papa confirmavit. 
1259: Item Bremensem electum in 
vigilia palmarum (Apr. 5) confirmavit, 


6. *volginget’ : *vorginget’ 5. 7. 
— bei : Hunde dit gbeſcach od, wente bie wart 
deme jare des beren 1257 in ſunte Pantaleonie dagbe' ®. 

*perhoff' : *over hoff’ H. 


werſtu : !worftu' 5, 12—13, ‘dar 
eforen in deme jare dee beren 1217 unde flarff in 
19. ‘was! fehlt 5. 20. *greven’ : 


et in episcopum die dominica Benedicta 
(Zun. 8) ordinatur, et dato pallio ad 
patriam remisit. Die Beftätigungsurs 
funbe Aleranber IV von 1259 Apr. 17 
im Samb. U.8. 1, Nr. 637. 1259 
Sept. 2 zu Bremen beftätigt Hildebold 
die Rechte dieſer Stadt; Brem. U. B. 1, 
Nr. 298. 

4. A.H.: Symon episcopus Parbor- 
nensis venit Hamborg et auditis litteris 
papalibus appellavit. Johannes et Ge- 
rardus comites, capitulum Hambur- 
gense, cives Hamburgenses appellave- 
runt, et omnes quieverunt nichil eoram 
que proposuerunt exequentes. Der 
Dompropft Gerhard, Sohn Bernhard II 
von der Lippe, war ber Neffe Simons 
von Paderborn, des Verweſers des Stif- 
tes (f. S. 99 Anm. 2), und ber Better 
ber Grafen Johann I und Gerhard I. 

5. A. H.: Christoforus rex Dacie 
moritur, et fllius ejus Ericus septennis 


1259—1260, 101 


A.R. 


299. De greven van Holften toghen in Jutlande; dar deden — 


jegroten fcaden; ſee hadden gerne ere ſuſterſone hat an dat rife!. 

300. DE quam do der Ryaner here Jermar oppe Sellande; dar 1230. 
vorherde he des landes vele?. 

5 301. By der tiv wan de feyjer van Greken Conftantinopele web» 
der, dat de van Venedien unde de Walen eme hadden avewonnen 3. 

302. Do weren of de van Florencie unde van Quden myt groter m.P. 
macht oppe de van Zene togen, de ftat unde de grevefcop to wynnende. 
den quam to hulpe connyng Manfred van Cecilien, feyjer Vreverifes 

io baftard, unde flogen der Florentiner unde der Lucaner vele duſent dot. 

303. * In deme jare 1260 do vor der Romere foning Ryegert myt A, H. 
finer conynginnen over webder in Enghelant; fine walt bevol be ven 
bifcope van Colne over de bifcope in Almania quoad investituram 3. 

304. Des jares fande de nye bifcop van Bremen fine man to Wil- 

ısdenfcaren oppe Dat hus, dar je fcolden aff jhaden don den greven unde 
deme lande to Holften. dar toch tat land vore unde dwongen fe dar to, 
dat je ſik geven in der greven walt®. 


M.P. 


1. greven': greve' 5. 

6. ‘de van’: *be van’ 5. 
9. Manfred’ : ;Manfres’ 5. 
13. "van — biſcope' feblt 9. 
14—15. "Wildenfcaren! : Wildenfcareren’ 5. 


*!eme’ fehlt 5. 


eoronatur. Ericus, filius Abel regis, 
in ducatum recipitur. A. R.: Obiit 
Cristoforus Ripensis. Post quem Eri- 
cus fllius regnavit, qui multa mala fecit, 
ecclesias spoliando, lesis injuriam pas- 
sis justiciam nullam faciendo. Monaste- 
ria quoque, que patres ejus per se et 
suos ediflcaverant, per equos et canes 
miserabiliter attenuavit. Chriſtof ftarb 
1259 Mai 29; Dahlmann 1, ©. 414 
—15. Sein Sohn ift Erich Glipping. 

1, A.R.: Comites Halsatie magnam 
partem ducatus vastaverunt. Ihr Schwe⸗ 
Rerfohn war Herzog Erich. 

2. A.R.: Jarmarus princeps Riano- 
rum magnam partem Syallandie vasta- 
vit. Dablmann 1, ©. 415. 

3. M. P.: Anno Domini 1259 Con- 
stantinopolis, que olim per Gallicos et 
Venetos capta fuerat, per Paleologum 
Greeorum imperatorem vi prelii recupe- 
rata fuit. B.G. ebenfo. Konftantinopel 
wer von ben Lateinern erobert 1204 
Apr. 12; Michael VIII Balaeologus hielt 
1261 Aug. 15 feinen Einzug. 

4. M. P.: Eodem anno — Floren- 
tini et Lucani —, cum comitatum Se- 
nensium intrassent, et Senenses freti 
auxilio domni Manfredi, tunc regis Sy- 

% 


*togben' : tod’ H. 
7. *Florencie’ : *Aloencie' 9. 
“Gecilien’ : ‘Geciben' 9. 
“Almania’ : Almanio H. 


5. "Gonftantinopele : Conſtanttinope lonꝰ 3 

*Quden’ : Lule“ 5. 
10. *Rlorentiner’ : Kloren Sener' 5. 
investituram': investitivam' 5. 
16. toch — land': *togen fe’ H. 


eilie ipsis ad bellum obviam exivis- 
sent —. Dicuntur — de Florentinis et 
Lucanis — inter mortuos et plus quam 
6 milia corruisse. B. G. ebenfo. Sieg 
der Sienefer und ber Ghibellinen, denen 
König Manfred Zuzug geſchickt bat, Über 
bie Florentiner unb Guelfen 1260 
Sept. 4 zu Montaperti. Böhmer, Reg. 
Imp. V, 2, ©. 872. 

5. A.H.: Richardus rex in Angliam 
cum uxore sua ıediit et investituram 
episcoporum archiepiscopo Coloniensi 
commisit. Richard urfundet bei feiner 
erften Anwefenbeit in Deutichland zulett 
1258 Oft. 19 zu Worms; 1260 Jun. 20 
reift er aus Dover ab und urfundet 
während ber zweiten Anweſenheit in 
Deutichland zulegt 1260 Oft. 4 zu Bop— 
pard. Böhmer, Reg. Imp.V,2, 5.1002, 
1006, 1008, wo bie Angabe ber A. H. 
auf die erfte Abreife bezogen wird. 

6. A. H.: Item archiepiscopus Bre- 
mensis ultra Albiam misit viros validos 
in loeum qui Wildesscarne dicitur, ut 
ex illo comites Holtsatie inpugnarent; 
comites vero illos obsequio omnes se 
dare eoegerunt. ©. ben 1259 Dez. 21 
bei Willenjharen gejchloffenen Vertrag 
ber Grafen Johann und Gerbarb mit 


102 1. Detmar-Ehronik von 1105—1276. 
305. Im der tiv was over der Ryaner here Jermer to Selanfe; 
dDardedehegroten fcaden unde floh dotder Denen utter- 
matevele to Neftwevel!, var lank dechtnyſſe af is. 


306. | Des jares vor de fonyng van Ungeren to Behemen mit zı.s. 


groter madt, aljo in anderen bofen gejcreven fteit, unde hadde ins 
finen here criftene unde heidene 400,000 man to perde. dar wedder 
hadde de fonyng van Behemen by 100,000 man to perde, dar mebe 
weren wol 6000 myt groten roffen vorbedet. je quemen to ftride; de 
fonyng van Ungeren wart gewont. der finen worden vele gejlagen unbe 
vlogen over eyn water, dar inne bleven dot wol 14 duſent, ane de onder ı0 
den werden ftorven. de konyng van Behemen volgede ene do na in Un— 
geren; dat vornam be; he jande boden ene entegen umme enynge to 
makene. ere findere je do laveden tofamende,; dar mede wart de fone 
pullentogen. dat lant, dar je umme kiveden, dat behelt de fonyng van 
Behemen?. 15 


307. BY der tiv lach do ein borch to Darfowe vil vaſte; de horde 
den greven van Holjten. bar op quam to eyner tid greve Johan van 
Holften, unde let dot flan einen ryddere wol bevrondet, de var ſedder 
jere gewrafen wart. 


308. * In deme jare onjes heren 1261 do quam de greve Johan »0 
to Lubeke in den wynachten, den bohurt dar to holvente, alfo do ene 
wonheit was. deme rande ein rivder Borchart Vot vil na der fſyden, 


3. 'dechtnyſſe“: "dacinnile" 9. 13. *laveden' : laneden emiclifen' 5. 
‘wullentogen’ &.; dann $ 307. 16, *vafte‘ : waſte' H 
dat — Bebemen’ 5, 18, *einen’ : “fine &, 
5. 22. ‘der’: dor’ H. 


14. *vullentogen' : 
17. Nah *Holften’ folgt: 14—15. 
19, wart’ : worden' &. 20. *onie#' : !one' 


Dtto von Barmeftede Hamb. U. B. 1, 
Nr. 648, die Betätigung der compositio 
inter eundem Öttonem et civitatem 
Hamburg in obsidione castri Wilden- 
scaren facta baf. 1, Nr. 716 und v. 
Alpern 2, S. 180. 

1. A. R.: Jarmarus fecit stragem 
magnam rusticorum aput Naestwith. 
Qui etiam eodem anno obiit. Dahl— 
mann 1, ©. 416. 

2. M.P.: Anno Domini 1260 rex 
Ungarie pro terris regem Bohemie bello 
aggreditur, habens in exercitu suo di- 
versarum orientalium nacionum et pa- 
ganorum ceireiter 40 milia equitum. 
Cui rex Bohemie cum 100 milibus 
equitum, inter quos dicitur habuisse 
eirca 7 milia equorum de ferro cooper- 
torum, ad resistendum occurrit. Cum- 
que — bellum inchoatum fuisset —. 
Tandem Ungari, rege ipsorum graviter 


vulnerato, terga vertentes, cum ceden- 
tes festinarent fugere, in quodam fiu- 
vio profundo, quem transire debuerant, 
preter alios occeisos circa 14 milia ho- 
minum submersa dieuntur. Sed rege 
Bohemie, victoria habita, Ungariam 
intrante, rex Ungarie per legatos pa- 
cem querit, terras, que discordie causa 
fuerant, restituit, et in futurum ami- 
citiam, mediante matrimonio, confr- 
mavit. Dttofar von Böhmen fiegte 1260 
Jul. 12 an der March iiber die Könige 
Bela und Stephan von Ungarn und er: 
langte durch den Frieden zu Wien 1261 
Mrz. 31 die Herausgabe Steiermarts. 
Bela, jüngerer Sohn König Bela IV, 
wurbe verlobt mit Kunigunde, Tochter 
Dtto III von Brandenburg und ber 
Beatrir, Schwefter Ottofare. Lorenz, 
Deutſche Geſch. 1, S. 200— 206. 


1261. 
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unde hedde ene in deme bohurte alfo im fpele gerne van welke jmaheit, 
umme bat be en hadde vorbreven ut finen lande. de greve ene vordroch 
des enen dages. des anderen dages, dat was in ber findere vage, bo 
de ribder den greven aljo na ret, de greve fit dar webber hadde warnet. 

s van finen femenere nam be eyn fwert; na deme riddere he ftrafes jagede 
manf deme volfe, van der vyfchergroven de brevenftrate op; ein Heyn 
beneven ven fode, dar affrande he ven rydder unde how ene dat hovet 
entwe, unde bleff aljo vort dot. de greve jagebe vort to ver Holften- 
bruggen; jodute!' wart en de wech na ropen; dar wart en be wech onder- 
ıo lopen by der Travene. he wort rande to dem bome, tar he op den torn 
31.358. guam; dat mene volf den torn belegede. var gaf he ſik do gevangen 
den ratmannen ; de leten ene holven op deme rathus allewile in groter 


hode. 


to deme leſten quam ridende ene rate ſiner manne, alzo dat vor 


was gedacht. do de greve ſe vornam, eyne lange hantdwele hadde he be— 
is reit; dar mede be ſik leit ut deme vynſtere, unde vil fo ſere, dat he des 
ſedder ny vorwan. fin volk en balde hulpen op fin pert; er giman en 
volgen konde van deme huſe, ſe jageden in der etentyt ut der ſtat. de 
ratman, de en do bewaren ſolde, de wart des van der menheit zer ovel 


bedacht!. 


20 309. Des jares in ſonte Urbanus dage ſtarff to Viterbe pawes 
Allerſander?; do bleff de ſtol ledich Z mant unde 4 dage?. na ene wart 


1. *bedde' : bet 5. 
fürit B. 
ſtta de' 9. 
na topen by der Travene 
16. *balde‘ : 'rat’ H. 


3. *indere‘ : *kinderen’ 5, 


1. 1265 Dec. 16 belegirt Kardinal 
Guido Propft Heinrih von Hamburg 
zur Entiheidung folgender Sache: Ger- 
hardus comes Holtsatie sua nobis con- 
questione monstravit, quod cum bone 
memorie — Johannes frater suus olim 
Lubicensis civitatis existeret dominus, 
provocatus quadam vice ex legitimis 
causis contra quemdam militem, ipsum 
interfecerit gladio et tandem ad matri- 
cem ipsius loci ecclesiam, ob impetus 
vel insultus, quos ipsius loei seu civi- 
tatis consules, majores ac etiam popu- 
lares propter hoc moverant contra eum, 
pro vite remedio confugisset, tandem 
consules, majores et populares predicti, 
ad eandem accedentes ecclesiam, — 
ipsius ecclesie hostium ausu sacrilego 
perfregerunt, dictumque nobilem exinde 
inhoneste trahentes in arta posuerunt 


‘im — gerne’ : *ein fpelegreve' 9. 
5. 'jagede' : jage' 9. 
8—10. !Hol — dar wart en de me 

10. "dome’ in H. am Rande von jpäterer Sand. 


3—19, dee — bedadıt' : flark ver 
6. *bredenftrate‘ : breden⸗ 
onderlopen ; *jodute !’ wart en de wech 
‘dar! fehlt 9. 


custodia, quamquam ex ipsa postmo- 
dum evasisset. füb. U. 8. 1, Nr. 278. 
Markgraf, Ueber die Legation des Guido 
u. ſ. w. in Zeitichr. f. Gefch. u. Alterthum 
Schlefiens 5, S. 8I—106. Die Grafen 
Johann I und Gerhard I hatten 1247 
Febr. 22 die Schirmvogtei Lübecks über: 
nommen ; Lüb. U. B. l, Nr. 123; fsrens- 
dorff, Stadt- u. Gerichtsverf. Lübecks 
©. 89 Anm. 43; darauf geht der Aus— 
drud dominus, f. Frensborff S. 91 
Anm. 45. 

2. M. P.: Hic moritur Viterbii, 
B.G.: Alexander papa IV obiit in Vi- 
terbio in festo Urbani pape (Mai 20) 
m Potthaft, Reg. Pont. 2, ©. 


3. M.P.: et cessavit episcopatus 
mensibus 3 diebus 4. B.G.: m.3 d. 4. 


M.P. 


A.H.R. 
1261, 
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I. Detmar-Chronik von 1105— 1276. 


in jonte Johannes dage decollacionis geforen pawes Orbanus, eyn Wale 
geboren ; de fat 3 jar und 1 mant 4 dage. he was vor ein paterjerghe to 
Jeruſalem!, Jacobus geheiten. deſſe Orbanus fette de hochtid des hil- 


gen lichgames to begande, des donderdages na ben fondage ber hilgen 


brevoldicheit 2. 


310. To der tid te fonte Olaves dage Do weren de greven van Hol- 
ften myt groter macht uppe de Loheyde; je hulpen erme fufterfone 
hartich Erik; weder den foning je frivden; der Denen je ſer vele 
flogen, unde vyngen den fonyng unde fine moder Margreten ; de 


worden ghebracht to Hambordy ?. 


311. Do be greve Johan utter venenyſſe fomen was van Yubele, 
do wolde he fit wrefen op de ftat. dar umme wart hartich Albert van 
Bronswik der ftat vormonder, unde quam myt groter macht, unde toch 
bor de ftat to Lubeke myt 16 hundert groter roffe. dar vellen to ein grot 
del Holften, de fit jatten weder den greven unde worden eres godes vor⸗ 15 


- dreven®. fe togen in dat lant, je wonnen de vaften borge Plone unde 


Oldenborch. vor den Kil fe fi legerden ene ganje mant, unde bleff un- 
gewonnen. do fe dat lant al umme vorbrant unde vorheret hadden, ve 
bartige tredede weder to (ande vor de | ftat to Lubeke, unde mofte dar 


nicht inne blyven ene nacht 5. 


5. drevoldiceit‘ : bi H. 
10, Hamborch“: Hanborch' 
*mofte' : moſten' H. 


1. M. P.: Urbanus IV nacione Gal- 
licus — sedit annis 3 mense ] diebus 4. 
B. G.: Urbanus IV nacione Gallicus — 
fuit electus — in festo decollacionis 
sancti Johannis baptiste (Aug. 29) —. 
Erat autem tunc patriarcha Jerosolimi- 
tanus, seditque a.3 m.1.d.4. 


2. Jakob, jeit 1255 Dec. 7 Patriarch 
von Serufalem, wird erwählt 1261 
Aug. 29; Potthaft 2, S. 1474. Den 
Fronleichnamstag orbnet er 1264 Aug. 
11 an; baf. 2, ©. 1538, Nr. 18,998 
u. 18,999, 

3. A. H.: Regina Dacie Margareta 
cum filio suo rege venit contra comites 
Holtsacie cum magna pupuli multitu- 
dine super Loheide, sed comites, per 
Dei gratiam adepta victoria, reginam 
ceperunt, et in Hamburch in honesta 
custodia deduxerunt. A. R.: Bellum 
fuit Lohethe inter regem Ericum, filium 
Cristofori, et Ericum ducem, filium 
Abel, in vigilia sancti Olavi (Jul. 28), 
et contrita est pars regis, qui ibidem 


6. Dlavee“: Micolaus’ H. 
. 12. *wrefen’ : *orefen’ H. 


*greven' : 'greme' 5. 
16. *vaften' : walten’ 5. 19. 


captus est cum matre sua Margareta re- 
gina. Ueber die Schlacht auf ber Loheide 
1261 Jul. 28 f. Dahlmann 1, S. 416; 
Waitz 1, S. 166. 

4. 1261 Aug. 22 zu Lübel machen 
die Ritter Hartwig unb Heinrich von 
Neventlow dem bortigen Kapitel eine 
Schenkung für das Seelenbeil ihres 
Bruders in presentia illustris principis 
domini A. ducis de Brunswich; qui 
exequiis memorati fratris nostri in- 
tererat ; Leverkus 1, Nr. 150. Sept. 8 
in castris apud Lubeke giebt Albrecht 
dem Rath zur eventuellen Sicherheit für 
angeliehbene 2000 Marl proventus et 
reditus nostros, quos habemus in Lu- 
beke; Lüb. U. B. 1, Nr.265. Bgl. den 
Bertrag über die Schirmvogtei von 1269 
My. 18; daſ. 1, Nr. 310, 

5. A.H.: Statimque dux Albertus 
de Bruneswich per auxilium Lubicen- 
sium et quorundam Holtsacie infidelium 
Holtsaciam intravit et castrum Plone 
expugnavit. — Item civitatem Kil ob- 


1262. 
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312. Df wonnen bo de van Lubeke de borch to Darjowe deme 
greven af myt hulpe ver heren van Mekelenborch Johannes, de kneze 
Janele het van Ilowe, unde fines jones Hinrikes, de over mer ſedder 
bangen wart; be geven en do ere breve dar op, dat men bar nene borch 

smer bowen en jolde tujchen Darjowe unde Grevesmolen !. 

313, In deme jare 1262 do ftarf bifcop Rodolff van Zwerin ?. 

314. Do wart ein dad) to Quedelingeborch geledht ; dar quemen de 
beren hartich Albert, de markgreven unde de greven van Holften; dar 
wart de fonnynginne van Denemarken gebradt. dar wart nicht endelifes 

io gededinget; mer de foninginne wart weder bracht to Hamborch. unde eyn 
ander dach wart to Soltwedele gelecht ; dar wart de koningynne [08 gela- 
ten ut der venenyſſe, unde quam weder to Denemarfen. de fonyng, er 
jone, wart deme marcgreven geantwordet van Brandenborh. do wart of 
dat orlich vorenet myt den greven unde eren mannen, de vorbreven weren, 
sunde myt den van Lubeke; unde de vorbreven Holjten quemen do 


webder op er goet?. 


2. *ai’: Alve' H. 
fpäterer Sand: one”. 
greven’ : *marfgreve' 5. 
npfle' : wenenijſſe' H. 


‘de’ jehlt H. 
4. en' ſehlt H. 


sedit, sed non profeeit. Der nach A. H. 
bei der Bertheidigung Plöns gefallene 
Nitter wird ber ehemalige Önerbobe 
Hartwig gewejen fein, der zur Familie 
von Segeberg gehörte und Sept. 8 eines 
unbefannten Jahres ftarb. S. Mittheil. 
f. Hamb. Geſch. 5, S. 31—35. 


1. 1261 Oft. 18 zu Bismar fchließen 
Johann I von Meflenburg und fein 
Sohn Heinrih mit Lübeck einen Ber: 
trag: Si, Domino permittente, nos et 
amicos nostros expugnare contingat 
castrum Dartzowe cum juvamine pre- 
dietorum, illud destruendum est tota- 
liter et planandum; üb. U. B. 1, Nr. 
257. 1262 Sept. 29 zu Wismar ver- 
pflichten fie fi wegen des ihnen von 
Lübel bei der Zerftörung Daſſows ge- 
leifteten Beiftandes, Feine Burg zu 
bauen nec in ipso loco Dartsowe, nec 
in termino, nec in confinio ejus usque 
oppidum Gnewesmolne ; daſ. 1, Nr. 266. 


2. A. H.: Item Rodolfus episcopus 
Sverin. obiit. Nach ber Injchrift des 
Leichenfteins flarb er 1262 Nov. 18; 
Melt. U. 8. 1, Nr. 968. 


3. A. H.: Regina Hamborg in cap- 
tivitate detenta fit tractatus de pace. 


3. Rowe': IAllowe' H. 
7. "Duedelingeborh‘ : Melelenborch' H. 8. 

*greven' : 'greve’ 5. 
14. *eren’ : ‘finen’ &. 


“one feblt H.; am Rande von 
*marl:» 


9, ‘tonnpnginne' : lonnyng' H. 12. venct⸗ 


16. "mwedder : wedde' H. 


Dux et marchiones, Johannes et Gerar- 
dus comites conveniunt in Quedelinge- 
borch et postea in Saltwedele. Regina 
quoque interfuit, Sed tamen postea 
reversa est Hamborch, et colloquium 
redeunte regina ad placitum sie finem 
accepit, quod Holtsati transgressores 
reconsiliati sunt comitibus, bonis suis 
obtentis. Et regina reversa est in Da- 
ciam. A.H,brev. fügen hinzu: Sed 
filius ejus Ericus rex traditur marchio- 
nibus. A. R,: Rex Ericus traditur 
marchionibus, regina liberata est. 1262 
Yan. 29 wird ein Ehelontraft geichloffen 
zwifchen Heilwig, Tochter Johann I von 
Holftein, und Otto mit dem Pfeile, Sohn 
bes Markgrafen Johann von Branden- 
burg; v. Afpern 2, Nr. 120. Mr. 12 zu 
Sandau urfunden bie Grafen — I 
und Gerhard I von Holftein fir bie 
Kaufleute der Mark und My. 15 ba- 
felbft die Markgrafen Johann I und 
Dtto III für Hamburg; Höblbaum 1, 
Nr. 571, 572. — 1262 Febr. 11 ver: 
binden fih bie Herzogin Helene von 
Sadhjen Lauenburg und ihre Söhne 
Johann und Albreht mit den Herzögen 
Albrecht und Johann von Braunſchweig 
gegen die Grafen von Holftein; Suden- 


A.H. 
1262. 
1262. 


A.H. br. K, 


A.H, 
1262. 


1263. 
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315. * Im deme jare 1263 do ftarf greve Johan van Holften, unde 


wart to Reynevelde begraven!. 


pre vrome jone be let: Johan, Alpe 


unde Albert, unde ene dochter, de de marcgreve Dtte nam, myt den pile 
geheiten. de dre brodere weren geboren van hartich Albertus dochter 
van Saſſen; de behelven ve helfte des landes; de anderen helfte behelt > 
greve Ghert er vebbere?. be Gherd hadde kneze Janekens dochter van 
Mekelenborch. deme greven Johan deme wart ſedder konyng Erikes doch⸗ 


ter, de gevangen wart oppe der Loyheide. 


greve Alleff nam hartich 


Meſtwines dochter van Pomeren; dat was de gode Alf van Segeberge. 
de drudde broder, geheiten Albert, de wart proweſt to Hamborch?ꝰ. greve 10 


Gerd vorjcreven de warn | van finer vrowen van Mekelenborch greven »ı. 36=. 


Gerte, de fint biynt wart, unde greve Hinrife van Reynoldusborch 


3, de de marcgrede' : *de bet Margrete' H. 
reven' : greve' H. 


B. 7. * 
van' feblt 4 


dorj1,S.37. Mai 11 fordert Urban IV 
Lübeck auf, König Erich, Margaretha 
und den Biſchof von Schleswig der Ge- 
fangenſchaft ber Grafen zu entreißen; 
Lüb. U. B. 1, Nr. 262. — Nach einem 
Dreyerichen Regeſt wäre 1262 Nov. 1 zu 
Salzwedel ein Bergleich zwiſchen Jo— 
bann I und Lübed geſchloſſen; baf. 2, 
Nr. 35. Der Vergleich zwiſchen Biſchof 
Johann von Lübel und den Grafen 
Johann und Gerhard, 1262 zu Sarau 
(Leverfus I, Nr. 153), trägt fein nähe— 
res Datum. — Margaretha urkundet 
1263 Nov. 28 zu Randers, Erih 1264 
Dt. 22 zu Roeſkilde; Reg. dipl. hist. 
Dan, 1, Wr. 1088, 1111. Ein Privileg 
für Lübeck ftellt Margaretha 1264 Aug. 
16 zu Roftod aus ex parte dileeti fllii 
nostri, domini regis, et nostra; ib. 


U. 8. 1, Nr. 277. 


1. A. H.: Comes Johannes Holtsa- 
cie obiit et est sepultus in Reinevelde, 
Sohann I ftarb 1263 Apr. 20; ſ. Zeit: 
fr. f. Hamb. Geſch. 6, S. 64 Anm. 7. 


2. Eine Theilung zwiichen Gerbarb I 
und feinen Bruderföhnen bezeugt Hamb. 
u. 8.1, ©. 673: Do greve Alph unbe 
fon brober, greve Johan, myd greve 
Gherde ghebelet hadden dat land, bo 
gbeve wy greve Gherde veftich mark pen- 
nungbe unde ben anderen twen veftich 
mark; über biefe erfte holfteiniiche Lan— 


. meren’ feblt 6. 
8. ‘gevangen' : *gemangen’ &. 9, 
11—12. *greven Gerde' fehlt 9. 


6. weddere' : wedder' ſchließt 
*mwas' : "wart" 5. 11. 
12. *Hinrife' : *Hinrifes’ 9, 


beötheilung ſ. Biernagfi in Norbalb. 
Stubien 3, ©. 41—43, 57—66, ber fie 
etwa in das Jahr 1273 ſetzt. Die Urk. 
Gerbarbs von 1266 Jul. 22, Hamb. U. 
3.1, Nr. 702: in tribus quartalibus 
terre Stormarie, que ad nos pertinent 
wirb von v. Aſpern, Nordalb. Stu- 
bien 5, ©. 169 Anm. 1 auf eine fog. 
Mutſchierung, eine Theilung der Lan 
beseinfünfte, bezogen, bie jebenfalla vor 
Austellung jener Urkunde, vielleicht 
hen um 1249 Be babe. 
Lappenberg, Hift. Bericht über Ham- 
burgs Rechte an die Alfter ©. 10 fol- 
gert dagegen, übrigens v. Aſperns Aus: 
führungen überjebend, aus der Urkunde 
eine Xealtheilung vor 1266 Jul. 22. 
Bol. noch v. Afpern, Cod. dipl. Schauenb. 
2, ©. 211—13, 233— 36. 

3. Die von feiner Gemahlin Eliſa— 
ER von Sachſen gewonnenen Kinder 
Johann I find Adolf V zu Segeberg, 
vermäblt mit Euphemia, Tochter Meft- 
wins von Pommern, Johann II zu Kiel, 
vermäblt mit Margarethe, Tochter Kö. 
nig Chriſtoph I von Dänemark, Albert, 
Propft zu Hamburg, Heilwig, vermählt 
mit Otto von Brandenburg, und Agnes, 
vermäblt mit Waldemar von Roftod ; 
v. Alpern in Norbalb. Studien 5, S. 
— Cod. dipl. Schauenb. 2, ©. 

03 - 7. 
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unde greve Alve van Schowenborh !; dit weren alle vrome heren unde 


wis, unde leveden achbarliken. 


316. In deme zulven jare befcreven do quam hartich Albricht van 
Bronswik to Sleswik to dedingen umme des fonynges lofinge; dar que: 
smen vele heren tofamende?. do de hartige weder quam to lande, he tod) 
in Myſen op den marcgreven, unde ſtridde myt eme in fonte Simon 


unde Juͤden avende. 
heren myt eme. 
6 weten 8. 

10 


dar wart he vangen, unde vele greven unde vrye 
in der vencniffen wart he gheholven 1 gang jar unde 


317, Des fulven jares lenede de pawes deme greven van Provin- 


cien Karolo Ceciliam dat rife unde Apulian, dat Manfrid, feyfer 
Breverifes fone, eyn baftart, myt welve beat. deſſe Karolus was 
fonyng Lodewiles broder van Brancrifen t. 


318. * Im deme jare 1264 do wart fonyng Erik van Denemarfen 

ss lofet ut der vencnyfien®, unde quam weder in fin rife. 
319. * Do wart jhinende ene ftene, de het cometa, de gaff 
van ſik groten ſchin; de warede boven 3 mande unde vorginf in fonte 


6. ‘den’ : demt' 5 


7. "unde' : !et’ &. 
lavede' 9. 11. 


*unde' : van’ 5. 


1. Gerbarb I ftarb 1290 Dez. 21; 
Zeitfehr. f.Hamb. Geſch.6, S.152 Anm.2; 
Hafle im Zeitſchr. f. Schl.⸗H.⸗L. Geſch. 
12,&.406; feine Bermäblung mit einer 
Toter Johann I von Meflenburg be- 
richtet nur Detmar ; ihr Name war nad 
v. Ajperns Bermutbung (Cod. dipl. 
Schauenb. 2, S. XXIV—AXXVIl) Eli- 
ſabeth; vgl. Melt. Jahrb. 16, ©. 168 
— 72; feine zweite Gemahlin war Ale: 
fina von Montferrat, Wittwe des 1279 
Aug. 15 geflorbenen Albrecht des Gro- 
fen von Braunihmweig; v. Afpern 2, 
S. 266—75. Bon Gerbarbs Kindern 
war Gerhard II der Blinde vermählt 
mit Ingeburg, Tochter Waldemars von 
Schweben, unb nad deren Tode mit 
Agnes, Tochter Johann I von Branden⸗ 
burg, Adolf V von Schauenburg mit 
Helena, Tochter Johann I von Sadjien, 
und Heinrich I zu Rendsburg mit Heil« 
wig, Tochter des Florentius von Brunt- 
borft. 

2. Ueber dieſe Stelle |. Weiland in 
Forihungen 13, ©. 186. 

3. A. H.: Eodem anno dux Lune- 
burgensis, de Dacia rediens, cum magna 
multitudine ingressus est fines mar- 
chionis Misnensis et captus est ab eo 


$. *veneniffen’ : wencniſſen' 9. 10, *lenede' : 


cum multis comitibus et dominis ter- 
rarum, et detentus est uno anno et sex 
septimanis. Captus est in vigilia Sy- 
monis et Jude (Oft. 27) apostolorum. 
Albrecht der Große war vermählt mit 
Elifabetb, Tochter der Sophia von Bra- 
bant, die als Tochter des Lanbgrafen 
Ludwig und ber bh. Elifabeth für ihren 
Sohn Heinrich Anſpruch auf das durch 
ben Tod Heinrich Raspes erledigte Thü- 
ringen erbob, das Heinrich der Erlauchte 
von Meißen, durch feine Mutter ein 
Entel Ludwigs, gleichfalls beanipruchte. 
Albrecht gerietb in Gefangenſchaft in ber 
Näbe von Befenftedt, zwiichen Halle und 
MWettin. Havemann, Geld. d. Lande 
Braunihw. u. Lüneb. 1, ©. 393, 398. 

4, M.P.:1263. Urbanus IV regnum 
Syeilie, quod Manfredus violenter de- 
tinebat, Karulo comiti Provincie et 
fratri regis Francie, ut illud ab eo eri- 
peret, contulit. B. G.: Anno — 1263 
Urbanus papa regnum u. ſ. w. — deti- 


- nebat, contulit sub certis pactis — Ka- 


rolo comiti Provincie —, fratri sancti 
regis Francie Ludovici. 
5. A. R.: Rex Ericus venit de 


captivitate. 


M. P. 


A.H.L. 
1265. 
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Jeronimus naht, alfo de pawes Urbanus ftarf des dages to Peruje!. na 
en bleff de ftol ledich vil na 5 mant?. 

320. In deme jare 1265 do vor Karolus van des pawes wegen in 
Cecillien; dar weberftond ene Manfrid, aljo dat he dar nenen vromen 
nam. bo fterfe he fit unde toch in Apulyen ; dar ftrivde Manfrid weder emes 


unde bleff dar dot ?. 


321. Des jares wart pawes Klemens geforen van fonte Egidyo. 
be was eyn cardenal Sabinenſis; do he geforen wart, do was be im 
Enghelant legatus; be was irft eyn rivder unde hadde wif unde kindere; 
na wart he pape unde wart bifcop to der Puye, na ercebifcop to Nar- 10 
bona, na des cardenal. do wart be pamwes, unde fat 3 jar 2 mant unde 
21 dage. be was eyn wis here unde belt ein hillich event. er he pawes 


wort, do het he Gwido Fulcodii ®. 


322. Des jares nam to Hamborch hartich Johan van Lunenborch 
greve Gerdes dochter van Holften unde van Scowenbord 5. 


1. *Ieronimus' : *Indemus’ 5. 
men#' : ‘Klementud’ &. 
*he' fehlt 6. unde wart’ : wart' feblt &. 
codii' ; *"Fulcadii' H, 


1. M. P.: Moritur Perusii; baf.: 
Cometes — apparuit. — hoc tamen 
unum pro certo conpertum est, ut cum 
plus quam per tres menses duraverit, 
ipso primo apparente papa Urbanus 
cepit infirmari, et eadem nocte qua 
papa expiravit et cometes disparuit. 
B. G.: hoc tamen unum pro certo com- 
pertum est, quod dicta cometa primo 
apparente Urbanus papa infirmari ce- 
pit, et eadem nocte qua papa obiit co- 
meta disparuit — in festo sancti Hie- 
ronymi (Sept. 30) apud Perusium. A. 
H.: papa Urbanus mortuus est. A, L.: 
obiit papa Urbanus. A.L. 1268: come- 
des apparuit, que ultra tres menses ea 
nocte, qua papa Clemens obiit, dispa- 
ruit. Urban IV ftarb 1264 Dit. 2 zu 
Perugia; Potthaft 2, S. 1540. 

2. M.P.: et cessavit episcopatus 
mensibus5. B.G.: Vacavit sedes men- 
sibus 4 diebus5. A.H.: et vacabat 
sedes 17 septimanis. A. L.: et vacavit 
sedes mensibus 5. 


3. M. P.: Karulus, — pro recupe- 
racione regni Sycilie per Urbanum pa- 
pam vocatus — Romam — navigio venit. 
Deinde Apuliam intrans — Manfredum 
et regno et vita privavit. A. L.: Karo- 
lus rex per Urbanum papam vocatus 
Romam venit; destinatusque in Sici- 
liam cum exereitu nichil profecit, et 


Berufe‘ : "Barusd’ 5. 
8. "Sabinenfid' : 'Sabinen’ $. 
Puye“: Prige' 6. 


T. Ale⸗ 


5. *ftridde' : ride" 5. 
10. 
l 


9. legatus’ : *lettamud' 9. 
13, *be' feblt 5. E 


demum in Apulia Manfredum superavit 
et oceidit. Karl von Anjou war 1265 
Mai 23 in Rom eingezogen und zog 
1266 Ian. 20 gegen Manfred aus, « 
age 26 bei Benevent Schladht und Le: 
en verlor. Böhmer, Reg. Imp. V, 2, 
©. 879, 882—83. 

4. M. P.: Clemens nacione Provin- 
cialis de villa sancti Egidii sedit annis 
3 mensibus 9 diebus 21. Hic uxorem 
et liberos habens, primus fuit famosus 
advocatus et regis Francie consiliarius, 
Deinde — propter vitam et scienciam 
laudabilem primo Podiensis episcopus 
et post Narbonensis archiepiscopus, 
tandem Sabinensis episcopus effleitur. 
Sed cum post in Angliam — a papa 
Urbano IV legatus missus fuisset ab- 
sens a cardinalibus — in papam electus 
— bonis operibus intentus fuit. B.G.: 
Clemens IV — cardinalis episcopus 
Sabinensis electus est — in festo s. 
Agathe. — Hic prius vocabatur Guido 
Fulcodii miles u. f.w. A.L. 1264: 
Clemens IV — sedit a. 3 m. 9 et 21. d. 
Iste u. ſ. w. 1265: die Agathe virginis 
electus est papa Clemens. Klemens IV 
wurbe 1265 Febr. 4 erwählt, Potthaſt 
2, ©. 1542. 

5. A. H. (letzte Nachricht): Dux Jo- 
hannes de Bruneswich duxit filliam co- 
mitis Gerardi cum magna sollempnitate 
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323. * In deme jare 1266 do quemen in Yſpanyen Saracyne M.P. 


lant. 


dar ben, fin blot dar mennich got dor Got, unde wonnen dar weder 


sde lant!. 


3.30%, | van Affrifa jo vele, dat er nen tal en was; de wanden befitten dat 1306. 
do nemen de friftene in velen landen dat rufe oppe ze unde voren 


324. By der tid quam to Lubeke Gwido, en legate des paweſes; DeA.R.L. 
vor vort in Denemarfen unde dede to banne den foning, umme dat be 


vent den ercebifcop to Yunden ?. 


325. * Des julven jares ftarf hartih Virger van Smeden®. A,R. 
sodejje Byrger bedwank Vynlande to der fronen to Sweden. twe fone be 
bo leit; de oldeſte Woldemer de bleff do fonyng, unde Mangnus de wart 


bartiget. 


326. * In deme jare 1267 do ſchude to Lubeke in paſchenacht, dat 

de defen Conrad, des flechtes Berneres, enes ridders van Moislinge, 
is do he fin gadeshus mennich jar hadde vorweſet myt groter tucht unde ere, 
unde in pafcennadhte, alzo in deme Dome ein wonheit iS, he dat fruje halp 
nemen ut deme grave, unde dat brachte to ftande vor dat altar, unde vort 
fit fnede unde offeren wolde, den geift begonde vorwandelen to deme an- 
deren levende; unde er en de heren fonden bringen to bedde op dat flap- 
» bus, dar de domheren alle do plegen to jlapende, do gaf he op den geift. 


2. Affıika’ : Afferila’ 5. 
fehlt 9. 9. *ulven’ : *Hulvene' 9. 
5. ‘send’ fehlt 5. 
giſt' 5. 


in Hambureh. A.L.: Eo anno Johan- 
nes dux de Luneborch duxit in uxorem 
sororem Gherardi, comitis Holtzatie et 
Scowemborch, factis nuptiis in Ham- 
borch cum magna sollempnitate. Hamb. 
1.8.1, ©. 673: Do berteghe Johan 
van Brunswic greve Gherdes dochter 
nam, do gheve wy eme twe hundert 
mark pennynghe. Ueber Lütgard, Toch— 
ter Gerhard I, vermählt mit Johann I 
von Lüneburg, f. v. Aipern 2, ©. 216 
das Datum Yul.28 in Tratigers Chro⸗ 
nica d. St. Hamburg ©. 56 gehört zu 
einer andern Nachricht) u. S. 320. 

1. M. P.: Quam plurima multitudo 
Sarracenorum ex Affrica — transiens 
in Hyspanias, et adjuncti Sarracenis in 
Hyspania, — intendentes — recupe- 
rare Hyspaniam, Sed illarum parcium 
christiani adunati et erucesignatorum 
ex diversis partibus auxilio adjuti, licet 
cum multo christianorum sanguine, de 
Sarracenis triumphaverunt, B.G. eben» 
jo. A.L.: Item Sarraceni ex Aflrica ve- 
nientes Hispaniam occupare nitebantur, 


'mwanden’ : wande' 5. 


"Motslinge' : "Mordlinge' 9. 


„6. "@wide' : Giwido' H. 7. *umme' 
10. one’ : “ſonne' 5. 14. *Bernered' : Vernynen' 
17. *vort! : vor’ 5. 18. geiſt': 


de quibus illarum partium christiani, 
adunatis eis peregrinis crucesignatis, 
non sine magna sangwinis effusione 
triumphaverunt, 


2. A.R.: venit Guydo cardinalis 
in Daciam et excommunicavit regem et 
reginam,. A.L.: papa misit quendam 
Guidonem cardinalem in Daciam, qui 
regem et reginam excommunicavit, ideo 
quod Jacobum archiepiscopum Lunden- 
sem captivaverunt. 


3. A. R.: Byrger dux Svecie obiit, 


4. Birger Jarls Kinder waren König 
Waldemar, Magnus und Erich, Herzog 
von Smalanb. 

5. A. L.: Item decanus Lubicensis 
Conradus, vir bonus, postquam clerum 
Lubicensem annis multis in magno 
honore rexisset, sublevata cruce in 
nocte pasche de sepulcro, sieut moris 
est in ecelesia Lubicensi, cum ad pedes 
erueifixi devotissime offerret flexis ge- 
nibus orando, raptus est in agoniam, et 
eito ductus per canonicos ad dormito- 


A.L. 
1267. 
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tert wart. 


327. By der tiv quam to Rome mıyt vele volfes gefammelt van 
- Lombardien, van Tuſchanien unde van anderen landen Conradinus van 
feyjer Vrederikes jledhte. den untfengen de Romere erbarlifen li enemes 
feyjere; ere jenator Hinric, des fonynges broder van Gaftelle, myt den 
Romeren unde myt deme Conradino makede do ene herevart to Apulien !; 
dat was jer weder den pawes. * aljo jtarf de pawes Clemens 
to Viterbe 

328. * In deme jare 1268 in jonte Andreus dage?, unde de ftol ı0 
bleff na des levich 2 jar unde 9 mant®, 

329. | Des jares let de foning Erik van Denemarken dat hus weder 21. 37=. 
bowen to Koldinge ; dez wart eyn nye hat tuſcen ven foning unde har: 
tigen Erifen van Slezwict. 

330. In deme jare 1269 do quam Conradinus weder den Karle to 15 
jtrive, unde wart gevangen, unde en wart bat hovet affgejlagen. dat 
orlich was hetelich van keyſer Vrederikes tiven went noch; it wart ſedder 
noch vele groter. Nu merfet, dat et noch jwarer is ſedder ver tid ge- 


worden; wente dar twe partye fin, 


Gibeline unde Ghelphen, in den 


landen, jo ftrivet dar man unde vrowen, vader wedder deme finte, 20 
3. Rome‘ : Roman’ 5. . if eneme’ : ‘me’ &. gr : Glementns’ 5. y. 
Biterbe’ : *Biterbie' H. 8* Erilten — Elejwic' feblt s. “Karle' : ‘Karlo' H. 17. 
*betelidh" : herlich' H. 18. Rach groter folgt in 8. $ 331. ee: ſworet' 5. 19. 
mente — partye' fehlt 9. *Ghelpben' : ‘@belpbine' 9. den’ feblt 6. 20. jo — man’ : 

*fo indich unde er man’ &. 
rium, in quo tunc temporis simul dor- nem — paraverunt. Sonrabin wurbe 


mire consueverunt, feliciter exspiravit. 
Der Lib. memor., Leverkus 1, S. 198 
Anm. * verzeichnet feinen Tobesta 

17, April, 1267 Ofterfonntag. Silhof 


1268 Zul. 24 zu Rom von dem Sena- 
tor Heinrich von Kaftilien feierlih em- 
pfangen und zog Aug. 18 gegen Karl 
aus, Böhmer, Reg. Imp.V, 2, S. 906. 


Berthold hatte 1225 einen Camerarius 2. M. P.: Mortuus est Viterbii. 
verorbnet, damit der Einwand ber B,G.: obiit Viterbii in vigilia b. An- 
Domberren, es fehle ihnen ein folder, dree apostoli (Nov. 291. A. R. 1269: 
feinem Berlangen gegenüber wegfalle, Obiit Clemens papa. A.L.: Eodem 


ut fratres simul in dormitorio, sicut 
alilarum requirit honestas ecclesiarum, 
religiose dormirent; Leverkus 1, Nr. 54. 

1. M. P.: Cunradus, nepos — Fre- 
derici —, ad Theutonicos quos habuit 
quamplurimis Longobardis et Thuscis 


anno in festo b. Andree obiit papa Cle- 
mens IV, Klemens ftarb 1268 Nov. 29 
zu Biterbo. Potthaſt 2, S. 1648. 

3. M. P.: et cessavit episcopatus 
annis 3 mensibus 2 diebus 10. B. @.: 
vacavit sedes annis 2 mensibus 9. A. 


adjunetis, pervenit usque Romam. Ubi 7, 1270: vacabat sedes Romani ponti- 
cum imperiali more sollempniter recep- feis, A. R. 1270: vacabat sedes Ro- 
tus fuisset, associato sibi senatore urbis mana. 

domno Henrico fratre regis Castelle et rn : } . 
quam plurimis Romanis, contra vegem num cat. A, L.: Ericus rer Dano- 


Karulum Apuliam intravit, B. G, an— 
dere. A.L.: senator urbis Heinricus — 
et plurimi Romani cum eo expeditio- 


rum edificavit castrum Coldinghe con- 
tra Ericum ducem lutie. 


5 


10 
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jlechte tegen jlechte. de Ghelphen holden myt ven paweje, ve Gibelinen 
myt deme feyfere. des lidet de lant, ſtede unbe borge vide undrechtic- 
liken fcaden !, 

331. * Och quam in den tiven de ſoldan van Babilonie in Arme- 


nien, unde vorftorde in den groten lande allent dat dar was, unbe dode 
dat volf, jonf unde olt?, 


332. * In deme jare 1271 prima die septembris wart gekoren 
Gregorius, unde fat 4 jar unde 4 mant?. 


333. * Des jares ftarff fonyng Podewid van Vrancrife®. 

334. * In deme jare 1272 do ftarf hartich Erik van Sleswik; 
de fonyng wart vormonder des hartigbomes unde der finder, Woldemars 
unde Erifes, van heren Jarmersdodtergeboren. dat was leit 


den greven van Holjten, und toghen dar hen, unte vorbranden Sleswik, 
unde dDreven eynen groten voff ut dem lande®, 


1. *@ibelinen‘ : Gibelen' &. 4. Och 
Sebtember' &. 11. *bartigdomed' : 
geboren weren' ſchließt B. 


1. M.P.: Sed post durum cam- 
pestre bellum Cunradus cum suis terga 
vertentibus capitur et a Karulo cum 
multis nobilibus decollatur. B. G. an: 
dere. A.R.: captus est Conradus, nepos 
Fretherici imperatoris, et decollatus est. 
A.L.: Conradinus — in conflietu pape 
per Karolum regem Apulie captus et 
decollatus est, quem — vindicaverunt 
Fredericus rex Cecilie et frater ejus 
Petrus rex Arragonum, quorum avus 
fuit — Fredericus imperator, qui mul- 
tiplicibus bellis contra papam et regem 
Francie et regem Karolum postea 
triumphaverunt, inter quos ab eo tem- 
pore letale odium procreatum est. Nam 
partes, videlicet Ghebelina et Ghelfa, 
sese sunt mutuo postea persecuti. Kon— 
rabin, 1268 Aug. 23 zwiſchen Taglia- 
0330 und Alba von Karl bejiegt, wurde 
auf der Flucht gefangen genommen, fei- 
nem Gegner Sept. 12 ausgeliefert und 
Okt. 29 zu Neapel enthauptet. Böhmer 
V,2, ©. W7—10. 

2. M. P.: Soldanus Babylonie, Ar- 
menia vastata, Anthyochlam — cepit 
et, tam viris quam mulieribus oceisis 
et captis, ipsum in solitudinem redegit. 
B. G. ebenio. 


3. M.P.cont.: Gregorius X — sedit 
—-annis 4 et diebus 10. B.G.: Gregorius 
X — fuit electus — prima die Septem- 


:Ach' 5. 
*bartigendomes' 
13. *togben' : *be toch' H. 


7. "prima — Septembris' : *prema de 
9. 12. "van — geboren‘ : 'de van — 
vorbranden : "vorbrande' 5. 


bris a die — coronationis sue usque in 
diem transitus de hoc mundo fuerunt 
anni 4 menses 4. A.L.: Item papa 
Gregorius electus est prima die Sep- 
tembris, et sedit a die sue coronationis 
usque ad diem transitus de hoe mundo 
4 annis et mensibus 4. A.R, 1272: 
Creatus est papa Gregorius, qui colli- 
gavit ecclesiam. Gregor X wurbe er: 
wählt 1271 Sept. 1 zu Biterbo und ge: 
hrönt zu Rom 1272 Mrz. 27. Potthaſt 
2, ©. 1651, 1653. 

4, A. R.: Obiit Lodewicus rex 
Francie. A. L.: Obiit Lodewicus rex 
Francie, qui multa bona in diebus suis 
operatus est. 


5, A, R.: obiit dux Ericus, et red- 
ditus est ducatus Erico regi cum filio 
dueis. A. L.: Eo anno obiit dux Jutie, 
cui successerunt filii ejus Woldemarus 
et Ericus; qui cum essent minoris eta- 
tis, multas a Danorum rege Erico op- 
pressiones pertulerunt. Tamen sua mi- 
sericordia tandem optinuerunt, vide- 
licet Woldemarus ducatum Jutie, et 
Ericus frater ejus dominium Langh- 
landie. Dahlmann 1, S. 420; Wait 1, 
S. 169. 

6. A. R.: Eodem anno 12 kal. Sep- 
tembris Teutonici occupaverunt civita- 
tem Sleswik multitudine copiosa, et 
6 kal. quibusdam de exercitu amissis 


A.L. 
1273. 


1273. 


1274, 
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335. * In deme jare unfes heren 1273 do wart der Romere foning 
gekoren Rodolf van Havekesborch; he mas eyn olt wii here unde 


bejat dat rife 18 jar!. 


336. * Des fulven jares wart grote dure tiv van der vafte bet an 
de arne; under dez vorderf van hongere unmaten vele volfes, dat dot bleff. 5 
do dat nye toquam, do gaf Öot fine genade; en ſchepel roggen golt 9 pen: 
ninge, de vor golt 5 ſchillinge in der ftat to Yubele; 1 jchepel geriten 
‘10 penninge, de vor golt 3 ſchillinge; haveren 6 penninge, de vor golt 


2 ſchillinge?. 


in anderen fteden galt dat forn vele mer. 


339. In deme jare 1274 do hadde de pawes Öregorius en con: 10 
filium to Yeun, unde fette den tegheden over alle de papen to den hilgen 


lande over mer to hulpes. 


340. * | By der tid fetten ſik de Sweden tegen eren fonyng Wol- zı. ar. 


bemer, unbe nemen ſynen broder Mangnus in fine ftede, unde wart grot 


beweginge in ven rife ®. 


1. *unfes' : unſe' H. 
ven’ H. *pafle‘ : 'mafle' H. 
wedder' ſchließt B. 14. "fine : fin’ 


cum magno spolio et preda pecorum 
diversi generis recesserunt. A. L.: Eo 
anno Teotonici cum magno exerecitu 
occupaverunt civitatem Sleswicensem, 
et terram rapinis et incendiis vastave- 
runt. Wait 1, ©. 169. 

1. A. R.: Comes Rodulfus electus 
est in imperatorem. A.L.: Eo anno 
electus est Rodolfus comes de Havekes- 
borch in regem Romanorum, Rudolf 
wurbe 1273 Oft. 1 erwählt. 

2. A. L.: Magna fames fuit in 
mundo, et duravit a quadragesima us- 
que in autumpnum sequentem; et sta- 
tim dedit Deus habundantiam frugum, 
ita quod siligo, que solvebat prius 5 
sol., pro novem denariis quivis modius 
emebatur. Modius hordei, qui solvebat 
3 sol., pro 9 denariis; et modius avene, 
qui solvebat 2 sol., emebatur pro 6 de- 


nariis, Qua fame durante infinitus po- 
pulus defecit. 
3. M. P. cont.: Hic tercio — anno 


pro utilitate Terre sancte — Lugduni 
celebravit coneilium. In quo — Greei 
ad unitatem ecclesie redire promitten- 
tes. — Hic in concilio multa bona con- 
stituit, videlicet pro subsidio Terre 
Sancte —. B. G.: 1274 in mense Maji 
Gregorius papa — anno 3 apud l.ugdu- 
num generale coneilium convocavit, in 
quo multa bona constituit in subsidium 
Terre sancte —. In quo — Greei ad 


2. Rodolf’ : Rodel' H. 
s 6. ‘do dat — genade' : do die ame anauam, do wart gut tiit 


"was — unde fehlt &. 4. ſulven': *jule 


unitatem Romane ecclesie redire pro 
mittentes —. A.R.: Generale consi- 
lium Lugduni celebratum est. Et tota 
Grecia ad fidem est conversa. A.L.: 
papa Gregorius celebravit generale con- 
silium Lugdunense, et statuit, sibi dari 
decimam per ecclesiam universam in 
subsidium terre sancte. Das Koncil 
dauerte von 1274 Mai 7 — Yul. 17. 
Pottbaft 2, S. 1677—81. 

4. A. R. 1275: Expeditio facta est 
ad Sweciam, et vieti sunt Sveni. 1276: 
Waldemarus rex Svecie exulavit in 
Dacia cum uxore et flliis, A. L. 1275: 
Waldemarus rex Sweorum a regno suo 
depulsus est a Magno duce, fratre suo, 
et a potentioribus regni. Et fugatus 
est primo in Daciam; deinde venit in 
Teotoniam in eivitatem Lubicensem, 
ubi mansit per modicum tempus. Ber: 
trag zwiſchen Erich von Dänemarf, 
Herzog Magnus und befien Bruber 
Erih v. 3. 1275 (Filjegren, Diplom. 
Suec. 1, Nr. 585); Schlacht bei Hova 
1275 Jul. 4, in der Magnus über Wal- 
bemar obfiegt; — Magnus' 1276 
Mai 24 zu Upſala (Liljegren 1, Nr. 
612). 1275 Dez. 12 zu Lödbſe vermählt 
Waldemar feine Tochter Ingeburg mit 
Gerhard dem Blinden (Fappenberg, 
Hamb. U.2. 1, Nr. 761); 1276 Nov. 11 
zu Kalmar vermählt fih Magnus mit 
Heilwig, der Schwefter Gerhards bes 
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341. De konyng vor to Romen, to beterende fine ſonde; be pawes 
loſede en af. he quam weber to Xubele. an fin rife wande he webber 
to fomen; dar fcach en weverjtal van finen brodere, de fich bes rifes 
hadde underwonven; myt deme vyllen de Sweten to. 

5 342. * In deme jare 1276 do dede fit ve Waldemar to deme ko— 
ninge van Denemarken; dar quam he myt ſynem wive; mit finer hulpe 
be orligede op de Sweden. des quam de fonyng Mangnus to Schonen 
unbe vordervebe des landes vele. 

343. * In dem fulven jare 4 ydus Januarii do ftarff de pawes 

10 Öregorius X!; na ene bleff de ftol ledich 11 dage?. dar na in fonte 
Angneten dage wart pawes Innocencius quintus; he het vore Peterus, 
ein predefer broder, dar na wart he bifcop to Leun, dar na cardenal 
Dftienfis, dar na pawes?; unde jat dar na nicht den vyf mant unde twe 
vage; to Lateran wart he begraven. na em was de ftol levich 17 dage!. 

15 344. Do wart pamwes Adrianus quintus, van Jenue geboren; he 
was eyn cardenal Ottebonus geheiten; he was neve pawes Innocencii 
quarti. na ſyneme fore levede he nicht mer dan ene mande 9 dage. be 


ftarf er ſyne wyonghe nude wart begraven to Byterbied. na ene was de 
ftol ledich ne ..... 


4. *underweonden' : funwonnen’ 9. 
na — dage feblt B. 12. ‘dar — he’ : 'na ene wart de’ H. 
“Adrianus’ : Adoraud' 5. ‘geboren’ : boren' ſchließt B. 

ntvde : nen’ 56. *Innocencit‘ : *Innocenci’ H. 17. ſyneme': 


6. ſynem — mit! feblt S. T. ‘be’ : *unde‘ 9, 10. 
14. to — dage' feblt B. 15. 
16. "Ditebonue' : "Dite bonuus' 9. 


·ſynene' 5. 


Blinden (v. Aſpern, Cod. dipl. Sehauenb. 4. M.P.cont.: sedit mensibus 5 et 


2, Nr. 145); 1277 Sept. 8 zu Kopen- 
bagen verjpriht Waldemar den Marl: 
grafen von Brandenburg bie Infel Got: 
fand, wenn er mit ihrer Hülfe bie Hälfte 
feines Reiches wiebererlangen werbe 
em), Nr. 630). 
M.P. cont.: Mortuus est Arecii 
52 G.: obiit 4 idus Januarii. A.R.: 
obilt. A.L.: 4 idus Januarii obiit. 
= Kr x farb 1276 Jan. 10. Bottbaft 


2. M. * cont.: cessavit papatus 
diebus 10. B.G.: Vacavit — sedes 
diebus 11. 

3. M. P. cont.: Innoceneius V — 


anno 1276 — a puericia in ordine fra- 
trum Predicatorum existens — in ar- 
chiepiscopum Lugdunensem et post in 
episcopum Hostiensem, tandem in sum- 
mum pontificem assumitur. B. G.: In- 
nocencius V — fuit electus — in festo 
s. Agnetis — 1276 — in cardinalem 
episcopum Ostiensem —. Innocenz V 
mwurbe erwäblt 1276 Jan. 21. Botthaft 
2, ©. 1704. 


€ rädtedhronifen. XIX. 


2 diebus, et cessavit papatus diebus 18 
—. Mortuus est Rome et in Latera- 
nensi ecclesia sepelitur. B. G.: Sedit- 
que — m. 5 d. 2. Vacavit sedes d. 18. 
A. R.: Innocentius sedit. A. L.: Inno- 
centius — sedit 5 mensibus, Er ftarb 
1276 Jun. 22. Potthaft 2, ©. 1708. 


5, M.P. cont.: Adrianus V nacione 
Januensis — 1276, sedit mense | et 
diebus 9. — Viterbii moritur—. B.G.: 
Iste prius dietus est Othobonus, nepos 
Innocentii pape IV, — nondumque 
promotus in sacerdotem, nec coronatus, 
nec consecratus, Viterbii moritur 18 die 
mense Augusti. A.R.: Post quem Otto- 
bonus sedit quinque septimanis. A.L.: 
Adrianus VI, nomine vero cardinalis 
Öttobonus, natus de Janua — sedit 5 
septimanis —. Hadrian V wurde er- 
wählt 1276 Jul. 11 und ftarb Aug. 18. 
Potthaſt 2, S. 1709, 


6. M. P. cont.: cessavit papatus 28 
diebus. B. G.: Vacavit sedes d. 28, 


$ 


345. 


⸗⸗ 
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.. mande unde 8 dage!. 


346. * Des fulven jares in fonte Vitus dage vorbrande almejtich 


de ftat to Lubeke. Versus: 


M° ducenteno sexto quoque septuageno 
In Viti festo Lubek perit igne molesto. 
Dat was de grotefte brant, de dar gi ſchude. ſedder wart de ftat van 


ſtene ghebowet. 


Deo laus, laus domino detur 
Dum finis hujus habetur. 


©. 113, 19 — 114, 1. Hedi — dage! : *lebich ene mande unde 8 dage' 6. 
7. *gbebomwet' : buwet' ſchließt B. 


lesto' feblt B. 


6. *grotefte' : *grofte' H. 
tur’ : ‘hetur' 


1. M. P. cont.: Johannes XXI na- 
cione Hispanus — 1276, sedit mensibus 
8 die 1, et cessavit papatus — mensibus 
6 diebus 7. — Hie — Petrus ante dic- 
tus — primo Tusculanus episcopus, 
tandem Romanus pontifex effleitur. 
B. G.: seditque mensibus 8 diebus 8. 
— Vacavitque sedes mensibus circiter 6, 
Hic prius vocabatur mag. Petrus Ju- 


3—5. "Versus — mo- 
9. *habe- 


liani, fuitque cardinalis episcopus Tu- 
sculanus. A,R, 1277: creatus est papa 
Johannes XXI, 1278: Obiit papa Jo- 
hannes, A.L.: obiit papa Johannes 
XXI; et vacavit sedes mensibus 6 et 
diebus 7. Johann XXI mwurbe erwählt 
1276 Sept. 8 unb ftarb 1277 Mai 22. 
Potthaſt 2, S. 1710, 1718. 
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1105—1386. 


Die Melleſche Handſchrift der Detmar-Chronif in der Stabt- 
bibliothek zu Lübeck, B.D. 23 in Folio, trägt von der Hand ihres frühe- 
ren Befiters, des Seniors Jakob von Melle, folgende Bezeichnung: 
Epitome Chronici vernaculi lectoris Franciscani Lubecensis, 
cujus autographum membranaceum, an. 1385 compilari coep- 
tum, in curia Lubecensi adservatur; in eo tamen ab hoc diffe- 
rens, quod historicam narrationem ordiatur ob orbe condito, 
cum lector Franciscanus saltim ab anno 1101 relationis suae 
faciat initium. Auf ver letzten bejchriebenen Seite fteht: Dyt bod 
bort Peter van Kollen in der alffſtraden. de et van my lenbt, de geffe et 
my wetter. anno domini 1554’. Auf einem vorgejegten Blatte bezeich- 
net ſich als Befiter: Johannis Nicolai Lubecensis. Nach einem 
darunter ftehenden Vermerk Jakobs von Melle (+ 1743 Jun. 13) ift die 
Handſchrift von Johann Nicolai, Paſtor zu St. Petri, get. 1686, auf 
veffen Schwiegerjohn Georg Ritter, Paftor zu St. Petri und Senior, 
geft. 1706, gelommen, von dieſem vererbt worben auf feinen Schwieger:- 
john Johann Heffe, Paftor zu St. Petri, und von dieſem teftamentarifch 
vermacht an jeinen Schwefterfohn, ven Kandidaten Paul Bruns; durch 
deſſen Geſchenk ift die Handſchrift 1725 in feinen, Jakob von Melles, 
Befig gelangt. Deede fügt Hinzu, daß diefelbe in Melles Familie ge- 
blieben fei und jegt, 1835, Herrn Dr. Bruns gehöre!. Später muf 
Deede jelbit fie erworben haben, da fie aus feiner Bibliothek an die 
Lübeder Stabtbibliothef übergegangen tft. 

In feinen handfchriftlichen Rerum Lubecensium Tomi duo, die 
bis 1743 reichen ?, charakterifirt fie von Melle (Vorreve S. 9) als Ab- 
ihrift ver Rathshandſchrift auf Papier, die jevoch von dem Original 
darin abmeiche, daß fie mit der Erichaffung der Welt beginne und die 


1. €. Deede, Beiträge z. Lübed. S. 17—19. 
Geſchskunde, Erftes Heft (Tüb. 1835), 2. Deede, Beiträge ©. 11, 12. 


ar-Ehronil von 1105—1386. 


ig Heinrich VII in ihrer urjprünglichen Faſ⸗ 
. Mrz. 1 gab von Seelen dem Hamburger Mi- 
ſen Begehren einen Bericht über die Arbeiten 
verzeichnete aus deſſen Vorrede zu dem ebengebachten 
. „nter ben handſchriftlichen Quellen auch ven Detmar (vie Raths⸗ 
adſchrift) und eine Abjchrift tiefer Chronik auf Papier!. Schon 
früher, 1720 Mrz. 21, hatte jedoch von Seelen felbft auf einen Aus- 
ichreiber Detmars oder eine Abjchrift ver Rathshandſchrift aufmerkſam 
gemacht, die fich im Privatbefig befinde und die Stelle über Heinrich VII 
Bergiftung unverändert lafje?. Bünekau? fannte die Handfchrift nur 
durch die Vorrede Melles, und Grautoff hat ihrer gar feine Erwäh— 
nung gethan. Die erjte nähere Nachricht gab Deede, Beiträge ©. 
17—19. Daß der Flensburger Johann Moller diefe Handſchrift in 
das Jahr 1410 fege, wie Deede S. 19 angiebt, beruht auf Irrthum. 
Allerdings führt Moller neben der Chronik des Franziskaner-Leſe— 
meifters (Rathshanpichrift), die er durch Bangert kennt, und der von 
ihm jelbft eingefehenen Chronik in der Stadtbibliothek zu Hamburg 
Hamburger Handſchrift) noch einen Minoriten an, der 1410 ein 
Chronicon Lubecense gejchrieben habe, kennt aber venfelben nur 
durch Dorjche t, und Dorfche (+ 1659 Dez. 25) berichtet nur, daß ber 
Berfaffer ver Chronologica compilatio de Generalibus et Illustri- 
bus viris ordinis Praedicatorum Venetiis apud Lazarum de Soar- 
dis excusa Anno 1504 ©. 151 einen Minoriten zu widerlegen fuche, 
ver 1410 eine Lübiſche Chronik gefchrieben und darin erzählt habe, daß 
die Dominifaner mit der linken Hand kommuniciren, fei ihnen zur 
Strafe auferlegt worden wegen ver Vergiftung Heinrich VII. 
Urjprünglich beftand die Handichrift aus 13 Lagen mit 154 Blät- 
tern; die erften 12 Lagen hatten je 6, die legte 5 Doppelblätter. Vier 
Dlätter find in alter Zeit ausgeriſſen: zwei in Yage 4, eins zu Anfang 
3. Hermann Georg Bünelau, Ber: 
fuch einer Nachricht von den Hillfsmit- 
teln der Lübediichen Hiftorie in: Lü— 


bedijche Anzeigen 1755, ©. 46. 
4. Johannis Molleri Flensburgensis 


1. Athenarum Lubecensium Pars 
IV—. Accessit de MSStis Mellianis 
Histor. Lubecens. ad V. C. Michaelem 
Richey Epistola. Auctore Joan. Henr. 
a Seelen Rect. Lub., Lub. 1722. 


2. Selectorum litterariorum speci- 
men IV exhibens notitiam inediti chro- 
nici Lubecensis, monumenti praestan- 
tissimi, cujus auctor anonymus Detma- 
rus esse conjicitur — a Jo. Henr. von 
Seelen, Rect. Lubec., Lub. 1720 in 4., 
S. 2 Anm.?2, S.13 Anm. 8. Selecta 
litteraria, Ed. secunda Lub. 1726, ©, 
135 Anm. 1, ©. 163 Anm. 9. 


Isagoge ad historiam III. et IV. Pars, 
Franeof. 1691, ©. 432 Anm. 10. 

5. Mysarla Missae, Disputationi 
Liturgicae Joh. Georgii Herberi — 
Anno M.DC.XXIV. opposita, Disser- 
tatione singulari de Agno Paschali 
Anno M.DC.XXIIX aucta, Nunc Di- 
versis locis locupletior —, Argent. 
1644 in 4, ©. 163. 
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zwiſchen BI. 36 und 37) und eins zu Ende (zw. Bl. 46 u. 47), eins 
zu Ende von Rage 6 und eins zu Anfang von Lage 7 (zw. BI. 69 u. 70). 
Die übrigen 150 Blätter find bejchrieben bis BL. 148; auf BI. 148° 
jtehen die leiten 11 Zeilen; vie beiden letten Blätter find ganz leer. 
Die Folitrung rührt von einer Hand des 16. Jahrh. her und geht von 
DL. 1 bis BL. 148. Die Blattfeiten find in zwei Kolumnen getheilt ; 
die Kolumnen haben bis BI. 61 je 33, auf BI. 62" 34, von BI. 62" 
an je 35 Zeilen; die Linien find blind gezogen. 

Gejchrieben ift die Handjchrift um die Mitte des 15. Iahrhunderts, 
wie es jcheint von einer und verjelben Hand, bis BL. 59 jedoch fchlech- 
ter und flüchtiger, von BL. 59’ ab mit etwas mehr Sorgfalt. Die 
Detmar-Ehronit endet BL. 142 Kol. a, unmittelbar daran ſchließt fich 
ein von berjelben Hand gejchriebenes Aktenſtück meklenburgifchen Ur- 
jprungs, das mit der Detmar-Chonif Nichts zu thun Hat. Allerlei 
Randbemerkungen von einer, rejp. zwei Händen des 16. Jahrhunderts 
find nur foweit mitgetheilt, als fie fich nicht auf bloße Inhaltsangaben 
beichränten. 

Zur Veranſchaulichung ver Leichtfertigkeit, mit der ver Abfchreiber 
verfuhr, genügen ein paar Beilpiele: By finen tyden was Eneas in 
Palien unde vechteve myd rotten unde myd mujen’, in der Vorlage: 
‘Bi finen tiven vuͤr Eneas in Ptaliam unde vacht mit Turnufe'; fer- 
ner: ‘In deme fulven jare ward biſſchop Gherolt doet ghejlaghen ; dat 
dede hertich Hinrid van Oldenborch, de to Lubke lede dat ftichte‘, in der 
Borlage: ‘In deme fulven jare warf bifjcop Gherold, dat ve hertoghe 
Hinric (der Löwe) van Oldenborch to Lubeke leghde dat ftichte' ; ebenfo: 
‘he gaff eme doch alle vage, de wile bat he fath, to etende eyn pund rof- 
onen’, Vorlage: ‘he gaf doch alle vage, aljo be at, eyn punt groſſen'. 

Machen Entftellungen und Auslaffungen des Abfchreibers es 
ichwierig, über ven Charakter feiner Vorlage ein ficheres Urtheil zu ge— 
winnen, jo liegt e8 boch auf der Hand, daß die Mellejche Handſchrift 
weber eine Abjchrift ver Rathshandichrift, noch ein Auszug aus ver: 
jelben ift, jondern auf eine Recenfion ver Detmar-Chronif zurücgeht, 
bie mit der Erſchaffung ver Welt begann und die Gefchichte Lübecks von 
1105 bis 1386 erzählte. 

Die Melleſche Handſchrift (M) volljtändig abzudrucken, ift über: 
flüffig; ebenjo werthlos wäre eine Aufführung ihrer ſämmtlichen Ver- 
berbniffe ; notwendig für die Kritik jchien mir jedoch ein getreues Bild 
ihres Inhalts und ihrer Anordnung. Ich gebe deshalb alle einzelnen 
Nachrichten in den Anfangs- und ven Schlußworten und fonftatire 
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durch die Bemerkung: — u. ſ. w. wie L. — bie Uebereinftimmung mit 
ver Rathshandſchrift; weicht M. von der Rathshandſchrift ab, jo ift die 
betreffende Stelle im Wortlaut mitgetheilt; ftimmt DM. mit ver Raths- 
handſchrift überein, während vie Rufus-Ehronif von beiden abweicht, 
fo ift auch hier der Wortlaut von M. angegeben. Bollftändiger Ab- 
druck tritt in der Regel nur da ein, wo M. Nachrichten mittheilt, 
welche in die Rathshandſchrift nicht aufgenommen find. 

Parallelftellen in ver Rufus-Ehronif find durh Nummern nach— 
gewiejen,; ein vorangeftelltes Kreuz bezeichnet Nachrichten, die in der 
Rufus⸗Chronik fehlen, in der Rathshandſchrift aber wiederkehren; 
volljtändiger Abprud ohne Nummer over Kreuz macht diejenigen Nach: 
richten kenntlich, welche in ver Rufus-Chronif und in der Rathshand- 
ichrift fehlen und nur noch in ver Chronik von 1105—1276 erhalten 
find. 


K. Koppmann. 


Bl. Ie. 


10 


Bl. 1b, 


3 


13. iſt': *ofte M. 14. *De' : Unde' M. 22, ‘toren’ : *troren’ M. 


| Nu vornemet alle ghemeyne, 

Wor und God de reyne 

Sine gnade hath beicheret. 

We fi jummer luft erweret 

Unde vormydet boje daet 

Unde fettet finen rad 

An den gheweldigen God 

Unde holdet fin gheboth, 

Dft he den rechten loven hath 

Unde den armen nicht vorjmath 

Unde jewelfeme man 

Sines rechten ghudes gan . 
Unde des ſynes ift ghemeyne, 

De haeth en levend reyne 

Unde mady ſekerliken gan 

Unde vor ſyneme ſchepper ftan. 

He en dorff nicht vruchten Godes torne, 
Wen dar des Heren horne 

Werd ghehoreth unde gheblajen averal 
Unde de doden vorgwiden ſchal 

Unde in de lucht voren. 

Denne beghynnet me to roren 

Alle vorholene mifjedaeth, 


De ye denne eyn in deme levende beghanghen hath 


An willen unde an werfen. 


Dit moghen fundighe | mynſchen merken, 


Nen arch werd dar nicht vorhalen, 
De ſele moth lange pine dalen. 
Dar en belpet den nicht bath, 

Men dat men qwad vormeden hath. 
Dar na volget en donreſlach, 

Dar nemand vore untitan mad) ; 
De werd van Godes munde 

Unde wijet in de affgrunde 

Der helle de vorwrodten. 


ſ. W. 
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De God hyr gene vruchten, 
De ſcholen dar junder wan 
An Godes beſchermynge velich ftan. 


Sp we nu an den funden lüt 
Unde fine vorganghene tyd 
Untemelifen hath vorfwand, 

De ſy van Gode des gemand, 
Dat he fin levend drade 
Betere na der preftere rabe, 
Wente dar is an to fomende ſwar. 
Godes denft is vorwar 

Sote, dat merfet jo: 

God funte Peter de vote dwo, 
Dat unſe wille ſchal fin reyne. 
ID helpet anders cleyne, 

Dat pine van ung gath, 

Dar leider de bofen ane geftad. 

Nu weſet of na eneme jede, 
Dar men bofe danden vordrivet mede: 
| Gube lere der warheit ſchole gy ſoken 
Unde gherne lejen in den bofen, 
So moghe'ghy dar inne vinden, 
We dar find de ghodesfinder, 
Unde van ghuden luden bejchreven, 
Wo je regeret hebben ere levent. 
De dar gherne horen de warheit, 


Ban Codes werfen to horende fin je bereyth, 


Unde feren fit dar to myd der vard, 
Dat uns leidet to hemmel ward. 

It hebbe my des wol bedacht: 
Dit bod werd nummer vullenbradt ; 
De wile de werld ftad, 

De wile werd funftiger raed. 

Des moth myne rede nu bliven. 
IE ene fan nicht fchriven 

Wat no geſcheen ſchal; 

My ghenoget hyr ane wol. 

Unde we dar levet vorbath, 

Wat denne gheiche, de jchrive daet 
Unde apenbare warheit. 

Men de logene ſchal uns wejen leith, 
De dar id van ghoumer rad. 
Loghene geſproken mifje ftaed, 
Der jele val i8 logene beſchreven. 


7. *gemand’ : 'genand’ M. 40. *Unde' : Un' M, 


Bl. 1°, 


30 


40 
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We loghene jchrivet, unvorgheven ©.®. 
21.14. Blivet | de loghenlife funde ; 
De wile God orfunde 
Hath an den, de fe dar lefen 
5 So moth he in deme argeften wejen. 


Hyr volget ma aller dinge beghynne, alfo God erfien ſchop der vere 


elemente. 
In aller dinghe beghynne ſchop God to deme erften — — den hete —. ®. 1. 
wy of ſunnendach. 
10 Des mandaghes. 
Des anderen daghes — — dat in ertrike is. 
Des dinrtedages. 
In deme drubden dage — — unde van bomen unde van krude. 
Des mydweken. 
15 In deme verden daghe — — unde de fternen der nadıt. 
Des donredaghes. 
In deme voften daghe — — allerhande vogele in der lucht. 
Des vrigdaghes. 
In deme foften daghe — — ſande je in dat ertrife. 
20 Des fonnavendes. 
In deme ſoveden daghe — — ofte wy je vordenet. 


Wo de werld van Adam — dit bod hir na ſecht. 
Hir na volget de telinge vau Adam an. 


Adam ghewan Cayn unde Abel — — unde Lamech fin fone ſos 2. 
3 unde voftich. 
By den tyden miſcheden fit of Zettes geflehte — — de ftenen fule 3. 


bleff, jo fe je upgheledht hadden. 
Wo Adam aldererſt vand unde underdadhte de bokflave. 
Adam de underdadhte — den regenbaghen unde reghen by Noes 
30 tyden. 

BI. 4m. Noe levede na der water | vloth — —. he gewan of Ken, do he «. 
druttih jar old was. by des tyden worden fonynge in Secia unde in 
Eaipte. Saruch levede twehundert jar unde druttih. he gewan of Sa- 
ru, de warb twe unde druttich jar old. do beghunde me affgode anto- 

35 bedende unde both den vorften godlife ere. Ren de levede twehundert 


unde negen unde druttic jar!. Saruch de gewan of Nator — — Tare 
levede twehundert unde viff jare. 

By des tyde buwede men Babilonie — — dat ghink mydden dorch 5. 
de ftad. 


26. "milbeden' : unfcheden' M. 31. 35. Ren’: Rem’ M. 33. "Sarud' : "Dar utb' M. 
368. *bumede men’ : bewemede' M. 


1. Entftellung. 
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;#.6. Tare de ghewan Abraham — — van der werld beghynne wente an 
Rome buwingbe. 


Hir na volget, alfo God vordelgede de viff fcde. 
By Abrahammes tyden — — dat Moyjes de joden uthvorde, weren 
twehundert unde vofteyn jare. 5 
7. Levi, Jacobes one, warn Caaff — — twe dufend jar unde 400 
unde 93 jar. 
Hyt volget na van den ridteren. 
Joſue ward rihter na Moyfe — — bi Aoten tyden wart vele grotes 
orleges twifjchen deme Iſrahelſchen jlechte unde Benjamins. do beghunde 10 
me to buwende — — by finen tyden was Eneas in Vtalien unde vechtede 
myd rotten unde myd muſen!. — — dar na vorghingen de ridhtere unde 
do worden fonynge. — — dit weren thoſamende neghen hundert jar 
unde 20 jar. 
Yan den konynghen volget hir na. 15 
8. Sauel was de erfte fonynf unde was 40 yar fonynd — — uppe 
der traten dot geflaghen van den finen. 
9. Nu kere wi wedder to Salomonis gejlehte — — Dre dufent unde 
dre hundert unde dre unde foventich jar. 
10. De konynghe weren under den joden — — dar ftarff be inne van 
rume. 
1. Dat was de ſulve Nabogodonofor — — unde toghinf alle de herſchop. 
12. Darius de fonynd van Media — — Xerjed qwam na deme, de to 
Kreken vorjeht ward. 
13. Allerander de grote van Krefen — — unde buweden dar of borge» 
in Dat land to Saffen. 


Nach deme male Dat wy myd deijer fronefen find fomen over mıer, 
| jo dende ik van der ftad Lubeke antoheveude ? unde vorder mer mede in 2. ı*. 
to bringhende van pawejen, feyjeren, vorften, ſteden unde heren. 


Hyr betenget fit de croneke van Lubeke. 30 


1105, De Mylde Criſt Bader aller jaligen de gheve uns na defjeme levende 
finen ewighen vrede, funderlifen jo den ghennen, dede der erbaren ftaed 
Lubefe unde dat mene gud myd bumwen vorderen, wente Lubeke in Wen- 
defiher tunghen heth ene vroude veler Iude. 

Dit boef beghymnet fif van dren worden, aljo Mylve Criſtus Va— 55 
der, mente to love der werben hilghen drevaldicheit in deme jare Grifti 


6. Levi’: Sem’ M. 9. Aoten': Otten' M. 18. Mu kere wi’ : Auffor wed' M. ‘duient : 
“hundert! M. 19. *bundert' fehlt M. 23. Kerfed’ : Verſeo' M. 


1. Arge Entftellung. fint, fo fcolle we feggen, wo Romeſch 
2. Bol. Sächſ. Weltchr. 14: Sint rike fich irhove. 
we der herſchap over mere to ende fomen 


1105— 1125. 12, 


dufent hundert vyve deſſer yeghenwardigen cronefen vorrameth i8 to ſchri— 
vende, aljo na volghende. 

+ By feifer Hinricus tyden, de dar de verde was an deme nanıen, 

81.12. do wart begrepen unde | gebuwet de erlife ftad Yubele, de in deſſen vor: 
5gerorden jaren Criſti lad) by der Swartowe, dat noch Olde Lubeke heth — 
u. f. w. wie 2. — de merfe unde love God dorch fine ghude. 

1. By der fulven tyb was eyn here, de wonde in Nordalbingia, dat 
is nu norden der Elve, de hete Crito — u. ſ. w. wie L. — deſſes vader 
de hete Godſchalk unde was here defjes landes, der ghennen, dede Grito 

ıodoet jloghen. unde Crito was aver de Wende eyn here. 

2. Do aver de Wende feghen, dat je echter enen criften heren heb— 
ben ſcholden, des heren jone Godſchalkes, do wolvden je ene vorbriven — 
u. ſ. w. wie L. — dat fe na der tyd den Hinrik holden moften vor enen heren. 

+ Im deme jare Criſti duſent hundert ſos jar do regnerde in deme 

is Romefihen ryke keiſer Hinrif — u. ſ. w. wie L. — aljo dat he geiftlifer 
achte gaff wedder — des he was eyn jale. 
81.198, 3. In deme fulven jare | ftarff hertih Magnus van Saffen. 

5. Dat hertichdom vorgaff de julve feier deme vromen greven Yuder 
— u. ſ. w. wie 2. — umme dat hertih Magnus nenen fone na en leth. 

* 6. Des ſulven jares roveden de Wende vor Hamborch — u. ſ. w. 
wie L. — wol aver een myd der Wenden heren, heren Hinrike. 

7. De Hinrik buwede do wedder de kerken in deme lande — u. ſ. w. 
wie L. — dat was by der Swartouwe. 

8. Etlike hebben beſchreven, dat de ſtad wart genomet — u. ſ. w. 

5 wie L. — wol beſettet myd guden luden. 

9. Corte jare dar na quemen Criten vrunde van Rugen — u. ſ. w. 
L. — dat ſe moſten eme tyns gheven beth an de land Palen unde 

emen. 

+ Im deme jare Criſti 1117 nam Lubeke de ſtad merkliken to, wente 

»— u. ſ. w. wie L. — ſe was of nicht beveſtiget in der ſtede, dar fe 
ſcholde bliven. 

12. In deme jare Criftt 1125 fande biſchop Albertus van Bremen 
den ghuden prefter Vicilinum tho Faldera — u. f. w. wie L. — by eme 
dofte veligher mochte weſen vor den vyenden unde unkriften, wen je ge- 

w predeket hadden. 

13. Nicht lange dar na, do fe des volfes vele hadden belerd — 
u. |. w. wie ?. — lange aver een, beth dat fe dat land deleden to ereme 
groten unbeile. 

14. To den tyden quemen aver de Ruyaner — u. f. w. wie Y. — 

witad Pubefe. 

15. Nicht lange dar na ward erften vorjlagen — u. j. w. wie Y. — 
unde in Dennemarfen was of ener, de hete hertich Knuth, de arbeide of 
na deme lande to befittende. 


15—16. *aeijtiifer achte’ : Teifer Otto" M. 29. *1117°: 1127 M. wente' durchſtrichen, 
weten‘ M. 


1. Entſtellung. 


1106. 


1117. 


1125. 


Fa A; 


1130. 


1135. 


1138. 


1139. 


1145. 


1151. 
1152, 


1158, 


1153. 


1154. 
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X unſes Heren 1126 do ſchach vele wunders der telinge 
ſ. mw. wie L. — enen vall enes groten weldigen 


chd ward keiſer Hinrik ſeek to Ludeke — u. ſ. w. wie L. — 
‚ van deme ſeden je, dat dat keiſer Hinrik were. 5 
.. Im deme jare, do keifer Luder van Saſſen quam an dat rufe, 
„arff hertighe Kuuth — u. ſ. w. wie 2. — mit eme ovel aver en. 

18. By der tyd ftarff of de erfte greve Alleff van Holften — u. ſ. w 
wie L. — myd finer moder Mechelven. 

19. Do hertich Knud in de land qwam — u. f. w. wie 2. — unde to 
leth wyen de kerken vor der ftan — up den hoghen berdh eyn hus — dat 
warb eme affgejlefen van den Holiten. 

21. Im deme jare Erifti 1130 do deleden Niclotus unde Pribejlaus 
dat land. Niclotus beheld dat land to Mefelenborh — u. ſ. w. wie 2. — 
unde de rechte love frand in den landen. 15 

25. In deme jare Erifti 1135 do qwam de Feifer to Segebergbe, 
unde ftihtede dar — u. f. w. wie L. — unde of ander ferfen an fyneme 
lande. 

29. Im deme jare Erifti 1138, do Pribeflaus ſach — u. ſ. w. wie 
8. — de vorborch unde dat nigge Hofter unde vorhereve dat land. tho hand 20 

30. In deme fulven jare do qwam Race van | Eriten flehte — 2. 15%. 
u. f. w. wie 2. — Pribeflaus manne, Dede dar uppe weren. 

32. In deme jare Erifti 1139 do quam de fulve greve Alff — 
u. f. w. wie 2. — ummebeplanfet unde beveftet unde jere gebeterd. 


36. In deme jare Criſti 1145 do tod der Wende here Niclotus 25 
— u. ſ. w. wie 2. — vil drade fe welen van bannen unde vlogen wech 
ere ftraten. 


48. | In deme jare Erifti 1151 do hadde fil Lubke ſere gebeterd — Bi. 1. 
u. f. w. wie L. — unde leth of vorghan de fulten to Odeslo. 

+ In deme jare Erifti 1152 do was in Vrandrife eyn grod vorjpod 30 
— u. f. w. wie 2. — dar van vele droffeniſſe entftund in den landen. 

+ In deme jare Crifti 1153 do was de olde fonynghynne van Ihe: 
rufalem — u. f. w. wie ?. — unde bleff fulven konynck aver de ghan- 
gen rufe. 

+ Im deme jare Crifti 1|153 quemen de Sarracenen unde ve Moa- ss 
biten — u. ſ. w. wie L. — unde dreven je to rugge. — 

+ In deme fulven jare ſtarff de hilge lerer ſunte Bernardus. 

+ In deme jare Criſti 1154 do vorklarde dat levend unde de lere 
des mefters Peters van Lumberdyen — u. ſ. w. wie L. — de epiftelen 
funte Pawels. 0 

+ By der fulven tyd was mefter Petrus Comefter — u. |. w. wie 
8. — de je beten jcholaftica. 

49. Im deme fulven jare do ward vornyet dat | biffhopdom to Raſe⸗ 8. 17. 
borch — u. ſ. w. wie 2. — Evermodus van Meidebord. 

2. 'vall!: vael' M. 4. Ludeke“: Lubele'“ M. 6. Luder van Saſſen' fehlt M. 13. 


“1130°: EM. 21. "van! : "Hunde M. 35—%. Moabiten’ : Mabiten' M. 41. was 
fehlt M. Petrus’ : Peters“ M. 


1126—1157. 1%, 


50. Do de hertoge dat hadde vullenbraht — u. ſ. w. wie L. — 
aver berch tho Rome. 
51. Unde in deme julven jare ftarff de ghude prefter Vicelinus, de 
bifihop van Oldenborch — u. ſ. w. wie L. — unde qwam wedder wyet 
5to lande. 
+ In deme jare Crifti 1155 do belede de konynk van Iherufalem 
— u. f. w. wie ?. — alfo je beghereden. 
52. Im deme fulven jare, alſo bifihop Gherold qwam to Oldenborch, 
be vand dar ene ferfen nicht grod myd eneme altare; dar was yd wofte 
10 van luden. dat voll — u. ſ. w. wie 2. — Bicilinus hadde gewyet. 
53. Dar na, do hertoge Hinrik do wedder qwam — u. ſ. w. wie L. 
— dorpe, dede heft nod dat ftichte to Lubeke in deſſen huden dad). 
+ Im deme jare Crifti 1156 do bewifede fil de mane — u. ſ. w. 1156. 
wie 2. — dat tefen des hilghen cruces. 
15 r Im deme vorjare was eyn hillich clofteroroumwe an deme lande to 
Saſſen — u. f. w. wie L. — dar aff je jchreff van deme weghe Codes. 
54, In deme fulven jare worden de ferfen erften gebumwet — u. ſ. w. 
wie %. — unde makede dar eyn widbelve. 
55. By der tyd hadde langhe tyd orleghe gewefen in Dennemarfen 
2 umme dat rufe. des weren do dre heren: Sweno de ward fonynf to Se- 
lande, Woldemer to Schone, Knuth to Jutlande. Sweno unde Wolbe- 
mer — u. f. w. wie 2. — unde was eyn vaber des julven Woldemers. 
T Des fulven jares, do fe de ryfe hadden gedelet — u. f. w. wie L. 
— wedder Swenen myd ganter macht. 
2 + | In deme jare Crifti 1157 do tod fonynd Sweno myt groter 1157. 

DI. macht to Jutlande — u. f. w. wie 2. — unde myd den Holften. 

T De Wende hadven do langhe — u. ſ. w. wie 2. — in Denne- 
marfen. 

7 Dar umme qwam de fonynd — u. ſ. w. wie L. — uppe de rufe 

to Dennemarfen. 

56. By der tyb vorbrande Yubele. do wolden de foplude nicht wed⸗ 
der buwen, umme dat — u. j. w. wie 2. — nicht mer ſcholden up fprefen 
nod up zafen. 

B1.154. 58. Do de greve dit deme hertogen upghelaten | hadde — u. ſ. w. 

35 wie %. — dar je noch fteid unbe tovoren gejtan hadde. 

59. Do gaff hertich Hinrik vrigheit der ftad, jo wat de greve Alf 
en hadde upgelaten tovoren. he gaff vrigheit allen fopluden myd ereme 
ghude — u. j. w. wie 2. — myd planden unde myd porten. 

60. Aljo vor de hertoge myd deme feifere — u. f. w. wie L. — 

«0 unde de hertoge vor wedder to lande. 

DI.19-, 61. Dar na konynd Woldemer | van Dennemarfen unde hertich 
Hinrik — u. ſ. w. wie 2. — unde lep fnellifen to der brugghe, de to- 
warp he, Do de erften dar up ronden. dar begrep he de were, jo lange dat 
eme de borgere — beth bewaren. 


— 


155. 


6. +1155° : *1156° M. 12. *ftichte‘ : ſtich M. 27—238, "Dennemarlen’ : *deme marlede' M. 
34. *bertogen' : *greven' M. 


1158. 


1159. 


1160. 


1161. 


1162. 


1163. 


1164. 
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62. Dar na in der arne qwam de hertoge — u. ſ. w. wie L. — 
myd deme, bat dar to beleghen was. 

+ Im deme fulven jare worden gemarteret — u. f. w. wie !. — 
junchroumen. 

+ Im deme jare Crifti 1158 do bewifeden fit pre manen — u. j.w.5 
wie L. — grote droffenife, de dar na quam. 


63. Im deme jare Erifti 1159 do wart pawes Allerander ghefaren 
na — u. ſ. w. wie %. — de lady noch vor Meilan, unde wan dar na de 
ſtad myd groteme arbeide. 

+ Defie grote jchelinghe qwam to van deme köre der cardenale — ı0 
u. f. w. wie 2. — wente dat ftund wol 15 jar. 

+ In deme jare Grifti 1160 do vorlos de mane eren ſchin — 
u. ſ. w. wie 2. — de was Adela gebeten. 

+ Indeme jare Crifti 1161 do worden de lihame der hilghen Dre 
fonynghe — u. f. w. wie 2. — Meylan. do was Keynolpus de ertze⸗ ı; 
bifihop van Colne — dar je nody find. 

+ By der fulven tyd qwam pawes Allerander in Brandıyle — 
u. ſ. w. wie 2. — de fonynd in groter werbicheyt unde myd groten eren. 

+ In deme jare Crifti 1162 do ward keiſer Frederik jere ghebannen 
— u. f. w. wie 2, — wol dre, den enen na deme anderen. 20 

+ By den ſulven tyden do wan marchgreve Albrecht van den Wen- 
den — u. |. w. wie 2, — unde vele ander ghude lude. 

+ Im der tyd was Ofteryfe in der herfihop der Beigeren — u. f. w. 
wie 2. — alfo i8 dat noch ghebleven. 

64. Im deme jare Criſti 1163 do worden voret de hilghen dre fo- 25 
nynghe van Meylan to Colne. 

65. Bynnen der tyd hadden Pribeflaus unde Wertjlaus — u. |. w. 
wie 2. — de was Niclotus broder, 

66. Im deme fulven jare ward bifihop Gherolt doet gheſlaghen; 
dat dede hertich Hinrit van Oldenborch, de to Lubke lede dat ſtichte! — 30 
u. f. w. wie L. — unde jewelfeme fynen hoff, unde deme bifihoppe ſynen 
hoff. dar wart to proveft gefettet — dat je de Wende nicht en wunnen. 

67. Do gaff de hertoghe den ſtichten Lubeke — u. |. w. wie V. — 
in breven vorſegheld. 

68. Do gaff of de herteghe finer ftad Luble — u. ſ. w. wie L. — 35 
ane an Pfrahelstorpe unde Louwenhove — dar mede vorghink en de jar- 
marfet. 

69. Do weren noch nicht de ratmeftere, men de burmeftere — u. |. w. 
wie 2. — by eren unde by gode. he fettede vord, dat men radmanne 
ſcholde fefen — aljo yd noch i8 ene wonheit. 

70. Unde men fholde holden — u. f. w. wie L. — drye des jares. 

71. Im deme jare Crifti 1164 dorch beve willen bifjhop Gheroldes 
— u. f. w. wie L. — alfo yd noch heft den namen. 


40 
DI. 21e, 


13, "Adela’ : "Adale! M. 31. *unde deme’ : deme' M. 32. to’: due M. 33. ‘den 
ftichten” : *deme ftichte M. 


1. Arge Entftellung. 
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72. Im deme ouwefte dar na fo ftarff de ghude bifihop Gherold 
— u. f. w. wie 2. — ghefaren ere na den twolften. 

77. Unde in fine fteve na des herteghen ſchickinghe wart gekaren 
Conrad — u. ſ. w. wie L. — de bifihop to Stade. 

3 + In deme jare Criſti 1165 do was genloghen de hilge biſſchop funte 
Thomas van Cantelberge — u. ſ. mw. wie 2. — dar de pawes was Alleran- 
der — claghede dar fine noth unde gewald, de he dar hadde gheleven, 
alfo men lejen mad) in fineme levende. 

79. Im deme jare Criſti 1166 do qwemen de fonynd Woldemer 
wunde de hertoghe tofamende, unde loveden under fil, wat je ſedder mer 
wunnen, dat — u. ſ. w. wie 2. — je en dorften nicht vor deme leiſere. 

80. Nicht lange dar na, do de feifer to deme verden male was aver 
de berchte getaghen unde wan Zufihulan unde Rome unde vele ander ftede 
— u. |. w. wie 2. — in beiden ſyden worden jere vorbervet. 

15 81. De bifihop Herticdh van Bremen — u. ſ. w. wie L. — dar umme 

nam de greve Hinrik des biſſchoppes Conradus gud, wor he dat vand. 

82. De keifer vornam dat do in Wallande. der vorften orlidy he do 
upnam, unde fande enen baden, unde lede enen dad to Bavenbergbe — 
u. f. w. wie 2. — myd aller guden wisheit. 

* 83. Unde biſſchop Conrad qwam wedder in ſin biſſchoppom to Lubke 
— u. ſ. w. wie L. — alſo de biſſchop van Razeborch tovoren hadde gedan 
unde de biſſchop van Mekelenborch. 

84. Over de gnade hadde de hertege van deme keiſere — u. ſ. w. 
wie L. — de to langen tyden weren vorſtoreth. 

B 85. Do qwam of Hertich biſſchopwedder to Bremen — u. ſ. w. wie 
L. — do ftarf be. 

+ Im deme jare Erifti 1167 do was grod jamer in Britanien — 
u, f. w. wie 2. — tohand ward fe fund van aller frandheit. 
87. Im deme jare Erifti 1168 do bevwand fonynd Woldemer — 

u. ſ. w. wie L. — de beiten van deme lande, 


— 


165. 


— 


166. 


1167. 


88. Dar na ſande hertich Hinrik to deme fonynghe — u. ſ. w. wie 


L. — de he brocht hadde van deme lande to Ruyen. 
89. Do ward in deme lande gud vrede — u. |. w. wie L. — Roſtock, 
120. Melelenborch, unde beterde de land unde ſtichtede unde buwede godes— 
» huſer. 

+ Im deme jare Criſti 1169 do was in Oſterlande in Anthiochien 
unde dar ummelanges unde in deme hilghen lande grote ertbevinge, aljo 
dat dar van vorghinghen borge unde ftede unde vele volfes, beide criften 
unde beiden; men God de bewarede de ftad Iherufalem ungeferighet !. 

w + Im deme jare Criſti 1170, alfo de twe vorften, de fonynd van 
Dennemarfen unde de herteghe Hinrik van Beigeren — u. ſ. w. wie 2. — 
dat fe jarlifen moften en geven eren tyns. 
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+ Dar mede fchidede hertich Hinrik dor ghunfte des fonynghes — 
u. ſ. w. wie 2. — van Dennemarfen. 

+ Hyr mebe ward vrede — u. f. w. wie L. — unde hadden lever 
rovet unde gejchindet. 

+ Im der tyd was vrede to lande unde to watere, unde alle lude — 5 
u. ſ. w. wie 2. — vroweden fid des vredes. in deme vrede warb befettet 
dat wofte land myd dorperen unde myd aderen, men funbergen de ftab 
Lubke — unde an eren. 

90. Im deme fulven jare leth ſik dopen Jermer — u. f. w. wie L. 
— nnd ſyneme volfe. 10 

91. Do qwam of to Dobberan — u. ſ. w. wie L. — der grawen 
monnele. 

92. Dre jar dar na fo wart gemarteret — u. ſ. w. wie 2, — van 
Cantelberghe jo genomet. 

93. In deme jare Erifti 1171 des achten dages | na den twolften 15 
— u, f. w. wie 2. — dar de leve Ihefus hadde gegan unde geftan. 

94. Unde uppe de wedderreyſe bifihop Conrad van Lubke unde Ber- 
tolt, de abbet van Luneborch, worden kand — u. ſ. w. wie 2. — de abbet 
wart beghraven to Accaron 

95. Im deme jare Crifti 1172 kal. YAugufti. de herteghe was myd zo 
den anderen vore varen — u. |. w. wie 2. — dat vind men en ander wech 
wol beichreven. 

96. Do he weder to lande guam — u. f. w. wie 2. — | to Luble zı.2. 
in deme Dome to holdende plecht. 

97. De bifihop Hinrik ftihtede dat clofter — u. |. w. wie 2. — van 2 
funte Yllien to Brunswid. 

+ Im deme jare Erifti 1173 dre daghe vor lichtmiſſen — u. f. m. 
wie 2. — dat was eyn tefen enes to fomenden arghes. 

+ In deme jare Erifti 1174 do warb gemarteret funte Thomas var 


Bl. 238. 


Gantelberghe — u. f. m. wie L. — nicht verne van deme altare. 30 
+ Im deme jare Crifti 1175 by funte Egidius dage — u. f. w. wie 
2. — | in der foften ftunde des daghes. Si. 24 


+ Im deme ſulven jare ward gehilget de ghude ſunte Thomas van 
Cantelberghe van deme paweſe Allexandro. 

+ In deme jare Criſti 1176 do ſande konynk Hinrik van Engeland 3 
— u. ſ. w. wie 2. — unde de criftenheit to befchermende. 

+ In deme jare Crifti 1177 do vorfonede fil feifer Vrederil myd 


| deme pawefe — u. f. w. wie L. — dede de feifer hadde vorbreven, Bl. ae. 
+ Im deme fulven jare belt de pawes eyn grod confilium — u. f. w. 
wie 8. — binnen der tyd des unvredes. 40 


+ Bynnen der fulven tyd worden vorflaghen — u. |. w. wie L. — 
van den criften. 

99. Im deme jare toch de feifer aver vor Meilan unde belede de ftad 
— u. f. w. wie 2. — wol uppe dat hovet. 

100. De bertoge qwam to lande, unbe leth bernen Halverftab 6 
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101. Im deme jare Erifti 1178 in deme dage Mauricii. do warb 
bifihop Olrik — u. ſ. w. wie 2. — ghevangen, 

102. De vorften unde heren worden vil qwad uppe den hertoghen 
— u. |. w. wie L. — de ſprak ene an myd campe. 

5 103. De keifer warn do Meilen — u. f. w. wie L. — unde dat be 
dar inne bleff jar unde dach, des jo wart to Wertzenborch eyn hoff. 

+ Im deme jare Erifti 1179 do ward de fonynd Philippus — u. ſ. w. 
wie 2, — Willino fineme ome. de fonynd was do eyn jundhere van 14 
jaren old, unde lerede fin volf Gode to vruchtende, unde vorboth en ovel 

10 to fprefende unde to jwerende, unde vorboth worptaffelen unde ſchachtaffe— 

».32. len fpil; van | wente he dat horde, yd were rydder ofte knape, den leth be 
warpen an dat water. fin erfte kyff — dorch deſſer myldicheyt willen vor- 
wan be fine vyende unde jagede je ute deme rufe, dede fit dar befmoren 
hadden wedder eme hemelifen !. 

15 104. In deme jare Erifti 1180 do lede de keiſer enen hoff to 
Wertzenborch. dar wart hertich Hinrif affgedelet echte unde rechte, eghen 
unde len — u. f. w. wie 2. — de anderen land anderen heren. 

105. De bertoge ſik jere werede — u. ſ. w. wie L. — tegen de 
vorſten. 

20 106. De keiſer qwam in Saſſenland unde buwede Hertesborch unde 
tobrak Blankenborch unde ander borghe. de hertoghe week aver de Elve 
unde vorbrande ſin egene ſloth Ertenborch. 

107. Dar toch em de keiſer na unde belede Lubeke. do was de her- 
toge vurder taghen to Stade. de borger bynnen der ftab to Lubeke — 

Bu. f. w. wie L. — den fonynd van Bemen. 

108. Dar qwam of de konynk Woldemer van Dennemarfen unde 
fin fone fonynd Knuth, de worden beide des keiſers manne, unde ander 
vorften vele. 

1.24. 109. De borgere boden deme hertogen ere an|ligghende noth — 

»u.f.w. wie 2, — dat ſcholde he unde ſyne nafomelinge tho ewighen tyden 
ene vorbeteren unde nicht vorergheren, unde — myd ſyneme keyſerliken 
ingbejeghele. 

110. Dat vulborde unde lovede de feifer — u. f. w. wie L. — fine 
handſchrifft unde fine hantveftinge, beſegeld myd fineme keiſerliken inge- 

 jegele — by deme rufe to blivende. 

111. Im deme fulven jare ftarff pawes Allerander. dar na warb 

s.2.pawes | Lucius 4 jar 2 mante unde 18 daghe. 

+ OF ftarff dar na konynck Ladewich van Vranckryke, de klare vorfte, 
unde — u. f. w. wie 2. — in de ferfen unfer leven vrouwen. 

“ + Im deme jare 1181 do ſchach enes ſondaghes by junte Laurencius 
daghe eyn groth tefen — u. |. w. wie 2. — dar nu nicht i8 van to jchrivende. 

114. Dar na in deme fulven jare ftarff konynck Woldemer — u. ſ. w. 
wie L. — Knuth de befat dat rufe. 

+ Im deme jare Crifti 1183, alfo de konynk Philippus hadde ghere- 
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geret unbe regneret 3 jar — u. f. w. wie 2, — fynagoghen unde jcholen 
to ferfen unde to cappellen. 

+ By den tyden worden vele fettere — u. f. w. wie 2. — ghreve 
Philippo van Vlanderen. 

+ Im der tyb weren de konynk van Arrogun unde de greve Reymun- 5 
dus — u. f. w. wie L. — unde ward fin vrund. 

+ Indeme jare Erifti 1184 do vorhoff fit eyn kyff twiſſchen deme greven 
van Blanderen — u. |. w. wie L. — dede em de fonynd vorlende fine dage. 

+ Alſo men ſprak jo had eyn tefen in der herevard — u. ſ. w. wie 


L. — dat en wos ny wedber. 10 
+ In deme fulven jare weren de Sarracenen in deme hilghen lande 
— u. ſ. w. wie 2. — to vorbrivende de beiden ute deme | lande. Si. 208 


116. Im deme jare Criſti 1185 do fath de pawes Urbanus — u. ſ. w. 
wie L. — unde 25 daghe. 

117. Des fulven jared mafede to rydder de feyfer fine twe jones — 15 
u, f. w. wie L. — de to deme hope weren. 

+ In deme fulven jare ſchach in Gocia — u. ſ. w. wie L. — in deme 
mante Aprile. 

+ By der tyb was eyn van Calabrien, unde was eyn abbet, unde 
bete Joachim — u. j. w. wie L. — na deme ſynne jo were wy nu under 20 
deme y — in ereme hilgen levende unde lere. 

118. Im deme jare Crifti 1186 do ward — u. ſ. w. wie L. — ſtich— 
tet dat clofter to Reynevelde. 

119. Dat ward gebuwet in dat vofte jar — u. f. w. wie. — 


dar vorghaddert. 25 
+ In deme fulven jare ward in der lucht gejeen — u. ſ. w. wie L. 
— to Syrien | unde Egypten. 31.298. 


120. Im deme jare Erifti 1187 in funte Olrikes daghe — u. f. w. 
wie 2. — dat he kortlifen ftarff dar na. 

121. Unde na deme pawefe Urbano wart pawes Öregorius — u. ſ. w. 30 
wie 2. — dar tho ander vorften unbe vele heren. 

122. Im der fulven tyd hadde ſchelinghe greve Alleff van Holften 
— u, f. w. wie 2. — dar up gaff be er do, mer denne bevoren!, fine hant— 
veftinghe, beſegheld myd fineme feyjerlifen fignete 

123. In deme jare Erifti 1188 fal. Octobris. dar weren jegen- 35 
wardich radmanne van Lubeke, dede in der | hantveftinghe bejchreven ftad. Si. 29e. 

124. Dar tod) de hertich Hinrik — u. f. w. wie 2. — in funte Si» 
monis unde Juden avenbe. 

+ By der tyd, alſo dat hilghe cruce ward ghevunden — u. j. w. wie 
L. — 30 edder 32. 10 

+ Zo der ſulven tyd do ward — u. ſ. w. wie L. — van den Zurfen. 

+ In deme fulven daghe ward de funne fhynlos in deme 18 
BraDei. u J 
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er ! ward van fonynd Philippus unde van finer vrouwen 
— u. ſ. w. wie 2. — gheheten Ladewich?. 
BI. 294. + Im deme ſulven jare | entfind keifer Brederid dat cruce — u. ſ. w. 
wie 2. — den tegheden eres gudes. 
* + Im der nacht dar na — u. ſ. w. wie L. — in fine erſten ſtede. 


+ By der ſulven tyd do vorhoff ſik grod kyff — u. f. w. wie L. — 
dar na ward de befe droghe, aljo he vore was. 
DI. 308. + Sm deſſeme julven jare unde in deme | anderen — u. ſ. w. wie L. 
— van den jynen vormordet was. 
10 + Imdeme jareCrifti 1189 — u. ſ. w. wie L. — do beterbe fit Luneborch. 
+ Dar na flarff de pawes ..... ! Slemend — u. f. w. wie L. 
— unde 16 daghe. 
+ Im deme fulven jare do tredede keifer Vrederyk — u. f. w. wie L. 
— dorch des loven willen unde leve willen des hilgen landes. 
15 + Im deme jare Erifti 1190 do bevol konynk Philippus van Vrank⸗ 119. 
rife — u. f. w. wie 2. — myd den fchepen in de grund. 
+ By der fulven tyD togen de pelegrimen des keiſers — u. ſ. w. wie 
81. 31e.2. — de criften meden do den rechten | wech, unde toghen benedden unde 
boven, unde wunnen den beiden de berchte aff — de peleghrime voren to 
2 Anthiochien unde dar na to Akers. 
+ Im deme jare Crifti 1191 do ward gefaren konynk Hinrik, feifer 19. 
81.320.) Brederkes jone, to feifere unde befath dat ryfe in dat achtede jar. be 
was — u. |. w. wie 2. — weldich tegen alle lude. 
126. By deme fulven jare ftarff pames Clemens, de drudde des na- 
3 men. na deme ward gefaren Geleftinus; de jath ſos jar unde 8 mante 
unde 11 daghe. aljo be — u. ſ. w. wie 2. — konynk Hinrike to feifere. 
+ Im deme julven jare do qwemen tofamen de fonynf van Brandryle 
— u. f. w. wie 2. — bymmen der tyd hadde gevangen. 
+. In deme 14 daghe des mantes Junii — u. ſ. w. wie %. — byn- 
zo nen veer ftunden nicht vornam. 
+ By den fulven tyden ftorwen ute deme here — u. f. w. wie L. — 
ghreve Philippus van Blanderen. 
+ Imdeme jare Erifti 1192, alfo de heydenen bynnen Aſſcholon vor- 1192. 
nemen — u. ſ. w. wie L. — unde entfint de benedyginghe van deme pa- 
ss weje Cefeftino. 
+ Boynnen der tyd do bleff de fonynd Richardus van Engheland 
— u. f. w. wie 2. — den tempelberen vor grod ghud. 
+ Im deme fulven jare worden gefeen vele ftrive van wapenden luden 
— u. f. w. wie 2. — unde warde wol twe ftunde. 
ff) 127. Im deme fulven jare bevwand de konynk van Dennemarfen 
— 1. f. w. wie 2. — in waren benden. 
128. Im deme jare Erifti 1193, do gewunnen hadden de criften Alters, 
unde de fonynd Richard van Engeland wolde do varen to lande weder, unde 
ward ſchipbrokich, unde gwam — u. ſ.w. wie L. — myd groteme ghude ghelofet. 
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7 He mofte gheven — u. f. w. wie L. — unde foren ene to eneme 
fonyngbe. 

+ Im deme fulven jare fo ftarff de fonynd Salahadinus — u. |. w. 
wie 2. — men enen olden dod van alle deſſeme groten ghude'. 

+ Im deme fulven jare nam fonynd Philippus van Vranckryke dess 
fonynghes dochter van Dennemarken, Inghebredht gheheten, ene ftolte 
juncfrouwen ; de entfind he myd groten eren. dar na nicht langhe mochte 
be er nicht Iyden; jodoch en hadde je nene ſchult. do ere vrund dit clage- 
den deme paweſe Geleftino, do fande he! — u. f. w. wie 2. — do toghen 
fe hemeliken ute veme lande wedder. 10 

129. In deme jare Erifti 1194 do ward greve Alleff van Holften 
— u. ſ. w. wie L. — Dennemarfen. 

130. Im deme fulven jare bevwand de ſulve fonynd Eſtlande to 
deme anderen male? — u. ſ. w. wie 2. — hertoghe Woldemer. 

Unde mende wedder to winnende de lande in dat norden der Elve 15 
to der fronen van Dennemarfen. ere oldervader hadde yd vorworven van 
deme feifer myd groteme gude, wol dat he dat Elene tiv julven brukede. 

131. Im deme jare Crifti 1195 do ftarff hertich Hinrif van Bruns- 
wid — u. f. w. wie 2. — Wilhelme den herteghen van Brunswid. 

132. Im der | tyd tod) feifer Hinrik fin ander mal aver de berhte Zi „4, 
in Walland; dar Dede he grote daet. 

He wan Appulien, Calabre, Zalerne, unde vind Ganffridum des 


fonynghes fone van Gecilien..... 3 des konynghes dochter van Eonftan- 
tinopolim, de gelovet was Ganffrivus fone, Dede ſedder nam Philippus, 
des keiſers broder. 


+ In deme jare Criſti 1196 do ſtarff de biſſchop Mauricius van 
Parys — u. ſ. w. wie L. — in dat ryke Godes qweme. 

In deme jare Criſti 1197 do vor de keiſer Hinrik aver mer; dar 
wan he en deel der fteve, borge unde lande. 

133. Do he fines willen en deel geſchaffet hadde, do ftarff be — so 
u. f. w. wie 2. — dat eme was vorgheven. 

Enen fone he leth, Frederik van Gecylien; den foren de pelegrime 
to eneme vorften unde heren, de by deme keyſer weren. 

135. Over Dudeſſche heren in Dudeſſchen landen fe foren Philip- 
pus, keiſer Hinrikes broder. biffhop Adolff van Kolne unde paldgreve ss 
Hinrik unde de hertighe van Brabant myd hulpe des fonynges | Ridhardus Bı. 340 
van Engheland brochten Dtten den greven van Poyters, hertoghe Hin- 
rifes fone, uppe den ftol to Alen, dar he wyet ward. unde Philippus 
ward ghewiet to Menke. dar aff warb in den landen grob orlih unde 
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+ By der fulven tyd lad) fonynd Hinrik, des hilgen landes here — 
u. f. w. wie L. — he ſchoth dar nebder, unde ſchoth den hals entwengh. 

136. Im deme jare Erifti 1198 do ftarff pawes Celeftinus. na eme 
ward pawes Innocencius 18 jare. 

5 In der tyd qwam bifihop Hartwic van Bremen to lande, dede 
varen was pelegrimacien, unde brochte myd fil dat fwerd, dar funte Peter 
mede affjloh Malchus dat or. 

21.344, + Im deme jare Crifti 1199 do befworen fit de | Franſoyſer unbe 
de Benedier — u, |. w. wie 2. — de dar greve was to Vlanderen. 

10 + Unve by der typ warb ghelegherb de fand in Brandryfe, umme 
des willen dat de fonynd de miſſedaet hadde gedaen in finer fonynghynnen 
Inghebreht!. des wart de fonynf tornich — u. ſ. w. wie 2. — unde be- 
nam er allen troft. 

137. In deme fulven jare do fthalde de konynck Philippus vor 

15 Brunswid — u. f. w. wie 2. — ungewunnen. 

In deme fulven jare befammelve fit de konynk van Dennemarfen 
unde wolde Hambord unde Stade beftallen,; deme wedderſtunden bifichop 
Hartewich unde greve Alleff unde de Holften myd hulpe des marfgreven 
Diten ; alfo ferde weder de konynk uppe der Eydere. 

20 138. Do wan of in deme ſulven jare hertich Woldemer, des konyn⸗ 
ges broder, de Reynoldusborch — u. |. w. wie L. — under de kronen 
van Dennemarken. 

139. Im deme jare Criſti 1200 do wan hertich Woldemer — u. ſ. w. 
wie L. — greve Alleff. 

» 140. DE wart em do — u. ſ. w. wie 2. — unde Seghebergbe. 

141. Im deme jare Crifti 1201 pridie idus Novenber do ftarff de 

21.350. fonyne | Knuth — u. ſ. w. wie L. — to konynghe gewyet. 

142. De was eyn vrome here, des rykes vromen he wol dede, er 
be konynd ward, alſo dede he na noch vromelifer. he ſach ver Dudeſſchen 

3 twedracht, unde dat de land weren werelos in der norderſyden der Elve, 
dede ſyn elvervaber, de hilge hertoge Knuth, bejeten hadde. des malede he 
greve Alberde van Orlemunde, finen vem, to ryddere; de bedwanck dat 
land to des fonynghes hand. 

143. Do worden de van Lubke dar to bracht — u. j. w. wie L. — 
Sbe ſegeld myt ſineme ingeſeghele. 

+ In deme jare Criſti 1202 do ſende pawes Innocencius — u. ſ. w. 
wie L. — unde vorherede de land, wor he konde. 

144. In deme ſulven jare ward deme konynghe los gelaten dat hus 
to Louenborch 2. 

40 145. By der tyd — u. ſ. w. wie 2. — to Ryghe gebumet. 


1. *Hinril’ : *Hinrifes fone' M. 7. : Dabinter von einer Hand des 16. Jahrbundert#: ‘Dat 
werde billigedoem’; am Rand von derfeiben Hand: “ne bette dide lügen ; von anderer gab: 
«(Di)t mad eine — tploge (u)nd nein fiwertt". 17, ‘befallen : : ——— M. 18. ‘ma 
green’ : *margrev «19, *lerde mebber' : wedder ferde' M. tonpnf fehlt M. 


1. Auszug. 2. Falſch zufammengezogen. 


1199. 


1201. 


1205, 


136 II. Detmar-Ehronit von 1105—1386. 


+ By der tyd dre daghe vor unfes Heren | hemmelvardes dach ı.35« 
— u. ſ. w. wie 2, — grod faghe in den landen mand den luden. 


r DE worden in der tyd — u. f. w. wie 2. — umde hyr na is en 
del beſchreven. 

+ Im deme fulven jare regnerde de duvel in den Tateren — u. f.w.; 
wie 8. — fe flogen fe alle to der erben. 

+ Ban defien Tateren iS vele van gefereven — u. f. w. wie L. — 
ghude ſchutten umde ghude jeghere. 

+ Ok ſchal men weten van den ghoden der Tateren — u, f. w. wie L. 
— de eme fchal thofprefen. 10 

+ Ene dundet, dat nene eddeler Iude in der werlve find, denne je 
find, unde dat de criften find vor fe alfo hunde. fe dunden fit to ghub 
fin myd jemande to ſprekende ...... 

usa | ere macht unde wald; over en dorſte en welfe land »ı.37.. 
edder ftab doen wenderftand, der en dorften fe nicht angan; funderlifen ı5 
de criften, de beten je Vrandos — u. f. w. wie 2. — in deſſeme jare 
vorworven fe ereme fonynge Cam fo grote ere, lant unde ſtede, gold unde 
fulver, dat fe de mechtigeften worden in allen landen. 

+ In deme fulven jare nemen to fit de Grefen ven criften loven 
— u. f. w. wie 2, — tegen | ere vyende. FR 

146. In deme jare Crifti 1204 do warn konynk Woldemer — 
u. ſ. w. wie 2, — dat leth he brefen. 

147. De fulve fonynd nam des jares des konynghes dochter van 
Demen, gheheten Margareta. 

Ok in deme fulven jare vper fonynd Woldemer myd groter macht 2» 
in Norweghen ; dar fette he Erlinghe to konynghe unde fettede enen her- 
toghen, de beyde worden ſyne manne. 

+ 24 der fulven tyd, do de landgreve — u. f. w. wie 2. — tho 
konynghe hadde gemafet. 

De konynck Otto unde de landgreve voren vor Nordhuſen — 30 
u, ſ. w. wie L. — myyd groter macht unde kraft. 

+ De konynch Philippus hadde of enen groten hoff — u. ſ. w. wie 
L. — myd ſineme wyve. 

+ De hertoghe Hinrik brande of — u. ſ. w. wie 2. — dat bleff 
ungewonnen. 3 

148. In deme jare Criſti 1205 de fonynghe twe gheforen to feifere, 
Philippus unde Dtten — u, f. w. wie L. — moſte vortyen Otten unde 
helpen Philippo. 

149. Des fulven jares ſtarff — u. ſ. w. wie L. — Hertwich — 37, 
Bremen. 

150. In deme jare Erifti 1206 do halp de nigge TE 
— u, f. w. wie L. — vil na viff jare. 
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—— ! fende de konynck van Dennemarken den biſſchop Andreas 
van Funden myd groteme here to Revele de lant to bedwinghende. 

151. By der tyd fande de pawes — u. f. w. wie L. — dat erer en 
deme anderen nidht wolde entwilen. 

5 + DE in deme fulven jare pridie fal. Marcii — u. f. w. wie L. — 
often ftunden des daghes. 

152. In deme jare Criſti 1207 fal. Julii do qwam Philippus to 

91.39. Baven | berghe; dar ſloch ene doet eyn palsghreve van deme Ryne, unde 
ward dar begraven ; over he ward dar wedder upgenomen, unde wart be- 

10 ghraven to Spire. 

By der tyd do wan biſſchop Woldemer Stade wedder myd hulpe 
der Stedinge. 

153. De vorſten worden endrachtich unde qwemen to Vranckenvorde 
thoſamende; dar ſo ſtedegeden ſe konynck Otten to keiſere. 

15 + In deme fulven jare fande pawes Imnocencius 12 abbete van 
funte Bernardus orden — u. ſ. w. wie 2. — dat he eme fines landes 
jcholde beroven. 

In deme jare Erifti 1208 do hadde de feifer enen hoff to Bruns- 
wi to pinrten ; dar weren vele vorften unde heren. dar na toch he aver 

20 berh to Rome myd velen vorften unde heren, unde ward van deme pa- 
wefe Innocencio gewyget to feijere erlifen. 

DI. 388. + Im deme fulven jare | do upclarde dat levend des ghuden heren 
funte Francitcus — u. ſ. w. wie L. — des hilghen ewangelit unde der 
apoftele; dar is fin regula up gebumet. 

25 154. Im deme jare Criſti 1209 do voer fonynd Otto to Rome — 
u. f. w. wie L. — de pawes to feifere. 

155. Ok ftevegede de pawes Innocencius des jares den orden unde 
de regulen des ghuden heren funte Franciscus. 
+ Defie hilghe Franciscus flihtede Dre orden — u. ſ. mw. wie 2. — 

30 in deme geſliken rechte, alfo wol, alfo de twe erften. 

+ By der fulven tyd, alfo de keifer was confirmeret Dtte van deme 
paweſe — u. f. w. wie L. — unde vele ander heren unde vorften. 

156. In deme jare Erifti 1210 do ftarff — u. |. w. wie L. — ward 
de vofte bifihop Bertold dar uth deme cappittele foren. 

3 157. Des fulven jares warn konynk — u. f. w. wie L. — Pruſen 
unde Sameland, unde dwanck hertogen Meftwyne, dat he ward fin man. 

DE ward des jares gejlaghen konynk Swerker van Sweden. 
158. Im deme jare Criſti 1211 do buwede fonynd Woldemer dat 
bus tho Demmyn, unde wan deme hertogen van Stettyn vele landes aff. 

“0 + Im deme fulven jare leth konynk Philippus — u. f. w. wie L. — 
ummebejetten myd muren unde myd graven ?. 
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163. Im deme jare Erifti 1212 — u. f. w. wie L. — bifihop Gerd 
van Dfenbrugghe na bifjhop Woldemer. 

| OF ftarff des jares des konynghes wiff van Dennemarten, des fo- Di.3%e. 
nynghes Dochter van Bemen. 

+ Im deme fulven jare ftarff ene erbar vrouwe to Lemon — u. f.w.5 
wie 2, — by ereme arme unde je hadde vorwedet. 

+ Im deme jare Erifti 1213 do ward deger vorfonet de unorede — 
u. ſ. w. wie L. — myd groter vroude alles volkes. 

165. In deme julven jare ftrivden de Stedinge by der Hoyen unde 
worden alle jegelos. 10 

164. Do bumede bifihop Gherd van Bremen dat bus to Sluttere. 

168. In deme jare Erifti 1214 do nam de konynk Woldemer — 
u. |. w. wie 2, — Ferrandes fufter van Vlanderen. 

169. In der fulven tyd lep | dat mene voll — u. ſ. w. wie 2. — 2ı.a0«. 
des lede he eyn confilium to Latran. 15 

170. Dat wart wente to deme anderen jare vullenbradt nnde vul- 
lentogen by der tyd pawes Innocencius, de na der tyd tohandes ftarff. 

In deme jare Erifti 1215 do was de konynk van Dennemarfen 
uppe der Elve. aljo he vord wolde theen vor Stade, dat bewerde eme de 
landeshere hertich Hinrik. 20 

Dar na toch de keiſer myd deme hertogen, ſineme brodere, unde myd 
deme marchgreven Otten van Brandenborch vor Hamborch; de ſtad ward 
eme geantwordet myt gudeme willen. 

Do de konynk dat vornam, he qwam | myyd groter macht, dat eme»ı. 4 
de feifer entwel aver de Elve. de Denſche konynk hatte an fineme berezs 
60,000 Vreſen, ane ander voll, 

172. Im deme fulven jare do tod de fonynd van Dennemarken — 
u. f. w. wie L. — dat fe de ſtad webder gheven to des fonynghes Wolde⸗ 
mers hand. 

+ In deme jare Erifti 1216 do ward ene grote hervarb aver mere 3 
— u. f. w. wie L. — dat mad men leſen in der Fronefen van deme hilgen 
lande; of is eyn deel na beſchreven warliken. 

173. In deme jare Erifti 1217 do buwede de fulve ghreve Alberd 
— u. ſ. w. wie 2, — enen groten vaften torne van teghele, 

174. By der tyd wart of de borch — u. ſ. w. wie L. — ummte- 35 
gemuret unde ftarf geveftet. 

175. Des jares — u. f. w. wie L. — warde twe jar land. 

176. In deme fulven jare ftarff keifer Otte — u. ſ. w. wie L. — 
van fyner ftarfe unde vromheit ward ſedder gefprofen vele. 

177. Des rykes vorften qwemen — u. f. w. wie 2. — fonind to «0 
blivende. 

178. Do leth konynk Wolmer — u. ſ. w. wie 2. — ſil to fonynge 
fronen !. 
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+ Im deme jare Erifti 1218 do togen vele volles in dat hilge land 
— u. f. w. wie L. — beth to Achon in dat hilge land, 

181. Im deme fulven jare ftarff — u. f. w. wie 2. — Albrecht 
van Brandenbord. 

5 183. To deme fulven male ftarff bifihop Gerd van Bremen — 
u. ſ. w. wie 2, — des heren ſone van der Lippe, 

179. By der tyd wonnen of des ſtichtes noten edder manne van 
Bremen dat hus to Borden myd den Bremeren !, 

180. Dar na — u. |. w. wie L. — vele duſent volfes dar vorvarff. 

10 + In deme jare Erifti 1219 do ward vorftoret de crone alle der 
fteve, Iherufalem — u. f. w. wie L. — hyr umme jo brefen fe ven 
tempel nicht. 

+ By der fulven tyd, alfo de beiden wonnen Iherufalem — u. ſ. w. 
wie 2. — dat deleden de criften mand ſik under enander. 

15 + Dar na fanden de criftene dufent wepenere — u. ſ. w. wie L. — 
dat floth unde de ftad nad) ereme willen. 

186. In deme fulven jare was of de konynk van Ungeren — u. ſ. w. 
wie 2, — over mer to varende; unbe hertoge Lippolt van Ofterryle — 
unde je? deden dar grote macht unde daet unde lefteven ere reyfe myd 

3 groten eren. 

187. In deme jare Crifti 1220 do wyede to Rome — u. f. w. wie 
L. — to konynge ghewyet. 

+ Im deme ſulven jare ward de ſtad Damasco geſterket — u. ſ. w. 
wie L. — wedder aver to theende in ſin land. 

* + Im deme jare Criſti 1221 do was in deme rufe der Franſoyſere 
ene ghemene plaghe in prelaten unde in landesheren, dat fe ſtorven ?, 

188. In deme fulven jare wan de bifjhop van Bremen — u. f. w. 
wie L. — van der Wolpe aff. 

189. DE ftarff do Berangaria — u. f. w. wie 2. — konynghe 

30 worden. 

+ In deme jare Erifti 1222 do was fonynd Johan van Iherufalem 
— u. f. w. wie L. — unde ſochte hulpe teghen de heyden. 

+ Im der fulven tyd ward des fulven fonynghes Johannes Dodhter 
— u. f. w. wie L. — alfo he ſwor deme pamwefe Onorio. 

35 190. DE was do eyn carbenal, Oregorius gebeten, in Denne- 
marfen. 

195. Unde greve Hoyer van Balfenfteine — u. f. w. wie L. — 
de vefte. dar na 

+ Im deme jare Erifti 1223 do toch de konynk van Iherufalenm — 

#04, ſ. w. wie 2. — unde of gud dar | mebe, des vele unde durbar was 
unde mechtich. 

+ In deme jare Criſti 1224 do vor de biſſchop van Bremen — 
u. ſ. w. wie 2. — befeten de borge ghreven Albertes. 
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T Dar na to hant ſtridede greve Hinrik van Swerin webder greve 
Alberde van Louenborch; den ſeghe he wan — u. ſ. w. wie 2. — weren 
vorghan 23 jare. 

+ In deme jare Crifti 1225 in deme vaftelavende | vor ghreve Alleff zı. s=. 
— u. |. w. wie L. — gheven de bordy unde de ftad greve Alve van Holften. 5 

7 In deme vorbenomeden jare do ward ghegheven den broderen 
van funte Katherinen — u. f. w. wie L. — dede dar uppe de vrigheit 
der ftede find gegheven. 

+ In deme jare Erifti 1226, do de van Lubeke feghen unde vornemen 
— u. ſ. w. wie 2. — an den feifer eren beren. 10 

7 Dar na fo ward ghans grod hungher. 

+ By der tyd do buwede hertich Hinrit — u. ſ. w. wie L. — ge- 
brofen was. 

7 Im der fulven tyd ward biſſchop Engel | brecht — u. f. w. wie Bı.u. 
L. — dede fin man unde fin maghe was. 15 

+ Im deme jare Erifti 1227 do ftarff konynk Ladewid van Brand- 
rufe — u. f. w. wie L. — in fyneme 14 jare. 

+ To der fulven tyb ward of los — u. f. w. wie 2. — gevangen 
leghen to Parys. 

197. By der tyd ftarff de ghude Franciscus — u. ſ. w. wie L. — 20 
gebeterd i8. 

+ Do ward of to Colne gheradebrafet — u. f. w. wie L. — des 
bifihoppes van Colne. 

+ Nu boret, wo de konynk van Dennemarken — u. j. w. wie 2. — 
worden dar vele geflaghen. 2 

198. Im der tyd hadden de van Lubeke ere boden gefant aver berchte 
— u. f. w. wie 2. — by deme Romeſſchen ryfe. alle ere vrigheit unde 
alle ere recht — ere vrigheit unde ere redht. 

199. By der tyd ftarff de paldgreve hertoghe Hinrit — u. ſ. w. wie 
L. — to Stade los. 3” 

+ De keifer underwand ſik der ſtad to Brunswid — u. f. w. wie L. 

— ven jeghe beheld de hertoghe unde de ftad. 

+ Do voer aver de konynk — u. ſ. w. wie 2. — unde wannet. 

200. Greve Alleff van Holften unde ghreve Hinrif | van Sweryn vi 
unde de van Lubeke — u. f. w. wie 2. — hertoghe Albrechte van Saffen 3s 
— de fonynd van Dennemarfen. 

+ Do de fonynd de Detmerſchen hadde bedwunghen — u. |. w. wie 
L. — de hertoghe van Luneborch de halp fynem | ome, deme konynghe. »ı.a». 

+ Im deme fulven jare ward pawes Gregorius — u. ſ. w. wie L. 

— unde fath 14 jar. 10 

+ Im deme jare Criſti 1228 do upflarede dat levent des hilgen furnte 
Anthonit — u. ſ. w. wie L. — in den tal finer hillighen. 

201. In deme fulven jare qwemen to Lubeke tofamende mdyt groter 
macht — u. f. w. wie &. — bertoghe Otte | warb ghevanghen ; des fo: zı.4sa. 
nynghes volk ward almeiftich gheflaghen unde ghevanghen. alſo — datıs 
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je alle Loff unde ere gheven Gode, unde noch jummer mer gerne don ſcholen. 
dar to der tyd gheven je loff unde ere der hilghen vrouwesnamen funte 
Maria Magpdalenen, unde ftevegheden in ere ere de borch to Pubele, dar 
van fe bumeden eyn ſchone clofter, unde beftedigeden den orden der pre- 
sdifere dar inne!; unde ghevet noch uppe den fulven dad) ene mene ſpende 
to ewighen daghen, eneme yewelfen armen mynſchen eyn with broth van 
eneme halven penningbe. 
+ Im der fulven tyd ward de bifjhop van Utreht — u. f. w. wie 
L. — ‚upb 400 rydderen. 
— 7 Do ward of ene grote vard aver mer. de | keiſer — u. ſ. w. wie 
Bu Fu "unde bumweden Sayat. 


202. By der tyd ftarff de vrome here van Sweryn — u. f. w. wie 
L. — be dadıte finer mere to neten. 
203. Greve Alleff van Orlemunde de ward do los — u. f. w. wie 

15%. — find ſedder in ghebleven. 

+ Im deme jare Erifti 1229 do upflarde dat levend der hilgen vrou- 

21. 46°. wen funte Elifabety — u. f. w. wie L. — de lefe | er pafiyonal, dar er 
bilghe levend ganglifen inne gheſchreven fteit. 

+ By der tyd fo fonede de bifihop van Bremen — u. f. w. wie L. 

20 — des greven Alves dochter. 

205. Des fulven fonynghes fone, de junge fonynd Woldemer, nam 
— 1. f. w. wie 2. — to Rypen. 

+ In deme fulven jare, do fit de keifer myd deme paweſe nicht fonde 
vorenighen — u. f. w. wie L. — des wart bebrovet alle de criftenheit, 

35de dar was. 

+ De wile de keiſer was aver meer — u. ſ. w. wie L. — myd 
bulpe der Dudeſſchen pelegrime. 

+ Im deme jare Crifti 1230 in wynachten daghe de bifihop van 
Bremen tod — u. f. w. wie 2. — unde ſchedede ane vromen van danne. 

30 206. Des jares ftarff...... 

BI. ar⸗ 208.-.,..5 5, | do ſik ghreve Alff hadde bevrundet — u. ſ. w. wie 
— ſunder hinber. 
209. Do de grymmighe fonynd ſach — u. |. w. wie L. — alfo yd 
opel vore dar inne fomen was. 

3 210. Do de konynk dat vornam, dat de van Lubke ere havene unde 
ere deep vorwaren wolden, do dachte unde mende be, dat je lichte mer hulpe 
hadden. he wendede webder umme, unde vor myd finen jchepen vor de 
Wernouwe — u. f. mw. wie L. — uppe deme lande, dar fe myd hulpe 
der Holften ftarfer worden. fe nemen to hulpe — de konynk Fred dar van 

0 cleneme volle grote fhame unde jhande — unde hebben eyn ewich loff nu 
unde jummer mere. 
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+ Im deme jare Erifti 1235 do was groth dure fop des kornes unde 
dure tyd unde hungher in Brandryfen — u. ſ. w. wie L. — dat fe ftorven. 

211. Bynnen der tyd orlegheden de Romer myd dem pameje — 
u. f. w. wie L. — uppe de Romere. 

215. Ere dan he ye wedder qwam to Dudeſſchen landen, do hadven s 
de van Lubeke over berch die unde valen | vorfundiget myd boden unde 21.4. 
breven — u. ſ. w. wie 2. — 13 ſchillinghe Enghelſch. 

216. Dat ghreve Alff unde de ftab to Lubke thofamende ſaleden 
— u. f. w. wie 2. — alſo vor ghejchreven i8. 

217. Dar na toch in deme winter de hertoge Otte — u. ſ. w. wie io 
2. — konde eme nicht webderftan. 

218. Im deme fulven jare ftarff — u. f. w. wie 2. — funte Eli- 
fabeth vader. 

220. Im deme jare Erifti 1236 in funte Wolbrechtes daghe do vor- 
hoff | men funte Eliſabeth — u. |. w. wie 2. — van mennighen landen. 15 .., 

221. Tho berenmifjen dar na — u. f. w. wie L. — mer deme 
twe duſent pelegrime, 

225. Des jares ftarff biſſchop Woldemerus — u. f. w. wie 2. — 
van Bremen. 

+ In deme jare Crifti 1237 do bevol pawes Gregorius — u. ſ. w. 20 
wie 2, — van den beiden to der erben. 

226. By der tyd ftarff konynck Johan — u. f. w. wie L. — keiſer 
mejen. 

227. Dar na voren de van Meilan — u. f. w. wie 2, — ‘du left 
dy uppe der Dudeſchen manheit, unde ere elende hyr nicht betrachtet ; 25 
vore je wedder to rugghe' ! — poteftaten; den leth he des anderen jares 
hengen boven dat mere; he gaff eme doch alle dage, de wile dat be fath, 
to etende eyn pund rofiynen ?, 

230. Des fulven jares — u. ſ. w. wie L. — tho Reynevelde. 

+ Im deme jare Crifti 1238 do was ene mene plaghe — u. ſ. w. 3» 
wie 2. — nicht fonde drinken funder water. 

+ In deme fulven jare was by Cremon in Vranckrike — u. ſ. w. 
wie L. — unde he warb wol feende. 

232. By der tyd ftarff — u. f. w. wie 2. — van | Dfenbrugghe. »ı.4. 

234. Des julven jares vor ghreve Alleff — u. |. w. wie L. — 3 
abbet tho Stabe, 

+ Im deme jare Erifti 1239 do held de pawes den keiſer — u. |. w. 
wie L. — van droffeniffe in deme jare negheft ftarff. 

235. In deme fulven jare, do de greve Alff van Holften webder 
qwam unde ſyn wiff Hellewich van Rige, myd — u. |. w. wie 2, — her: w 
toghen Abel, ſynen ſwagher. 

+ In deme jare Criſti 1240 do vorhoff fit eyn mechtich man im 
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— I Zurfen. be hadde — u. ſ. w. wie L. — hyr umme fo en love eyn 
mynſche nicht tho drade. 

+ Im deme jare Criſti 1241 do worden ghevanghen twe Franckeſſche 
ryddere — u. f. w. wie L. — Reymundus de Onafyo 2. 

5 239. Im deme fulven jare ftarff — u. f. w. wie L. — dede fin 
rufe grotelifen unde merkliken vormerede. 

241. Des jared was brad in der funnen — u. f. w. wie 2. — unde 
warb Dufter ene ftunde. 

242. Do wart greve Johan — u. ſ. w. wie 2. — van Saflen. 

10 243. Des fulven jares vorherven de Tateren — u. f. w. wie &, — 
arm unde rufe. 

+ Im deme jare Erifti 1242 alfo de Tateren hadden groten ſchaden 
ghedan — u. j. w. wie 2. — noch groteren ſchaden. 

+ By der fulven tyd was in Ungeren — u. f. w. wie L. — gemor- 

15 det in deme ftride jamerlifen. 
A.sia. + Im deme jare Criſti 12|43 des negeſten daghes Johannis bab- 
tiften — u. ſ. w. wie L. — 11 jar unde 6 mante, 

+ Ban deme paweje ward broder Alve diſpenſacie ghegeven — 
u. ſ. m. wie 2. — to fubdialen. 

20 + Defie pawes Innocencius ſettede grod vord den ſtoel to Rome 
— u. ſ. w. wie L. — in groten ſchulden. 

+ Im deme fulven jare maleden de Tateren ene grote herevard uppe 
de Turken — u. f. w. wie L. — 17 hundert hovede qwekes, in groten 
derten, aljo camelen, mulen, perde umde offen unde efelen, ane ander 

2 gwid. 

+ In deme jare Crifti 1244 do was eyn Turke — u. f. w. wie 2, 
— hyr mad) men merken, dat loghene unde droghene nicht langhe moghen 
b 


247. Im deme jare Criſti 1245 do hadde pawes Innocencius to 
30 Leun — u. ſ. w. wie L. — den de forevorften dar to fetten unde keeſen. 
245. Im deme vorbenomeden jare qwam de broder Alleff, dede greve 
was ghewejen to Holften, wedder to lande — u. ſ. w. wie 2. — in funte 
Gregorius daghe. 
246. By der tyd was de konynck van Dennemarken myd groter 
2.50 macht to Koldinghe — u. f. w. wie 2. — daghet | ene wile. 
— + By der tyd dede de ſoldan van Babilonien — u. ſ. w. wie L. — 
alſo he erſten konde. 
+ Zo der fulven tyd leth of de pawes predeken — u. ſ. w. wie L. 
— tho Henegouw unde in Dudeſchen landen jegben — den he wolde 
0 hebben to keiſer. 
BI. 530. + Im deme fulven jare do fande | de pawes — u. f. wm, wie L. — 
we mer wil weten, de lefe in der kroneken vorbenomet. 
+ In deme fulven jare na deme dode Gajaſadini — u, f. w. wie 
2, — de is beter den de tyns. 


39. *unde — jeghen! fehlt M. 
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+ Na der tyd des | julven jares was de fonynd van Armenien — B1.54=. 
u. f. w. wie L. — unbe warb eme of tynsaftich. 
1246. 249. Im deme jare Erifti 1246 de keifer was mit fineme fone Con- 
rade — u. f. w. wie L. — des je flene adhteden. 
250. Des julven jares ward eyn grod krich twifjchen deme fonynghe s 
van Ungeren — u. ſ. w. wie 2. — discet servire tributo. 
251. Des fulven jares quemen to lande van Parys Johan — 
u. ſ. w. wie 2. — eyn grod philofophus. 
+ In deme fulven jare ward gehoghet — u. f. w. wie L. — mer 
du ſcholt erlos bliven alle dine daghe'. 10 
1247. + In deme jare Erifti 1247 do was in deme hilghen lande ene ftad 
— u. ſ. w. wie 2. — unde ftarff des goygen dodes. 
253. Des fulven jares ftarff bifihop Johan van Lubele — u. ſ. w. 
wie 2. — in | den dom begraven. BI. 55. 
254. By finen tyden voren de monnefe ute der ftad tho Lubeke — ı5 
u. f. w. wie 2, — unmwillen uppe den rad to Lubele. 
255. Na bifihop Johan warb vormunder des ftihte® — u. ſ. w. 
wie 8. — under der erge to Bremen. 
+ In deme fulven jare warb of facreret de hilge Ethmundus — 
u. ſ. w. wie 2. — alfo men mad vinden bejchreven in jyneme hilgen 20 
levende warlyfen befcreven. 
1248. 257. Im deme jare Crifti 1248 do mas des pawes legate — u. |. w. 
wie 2. — tho konynghe ghefaren. 
258. By der tyd ftarff bifjchop Bernhard van Paderborne — u. ſ. w. 
wie 2. — bifihop tho Munfter, en to Paderborne, en to Bremen, erezs 
vader, de edvele man ofte here van der Lippe — unde warb dar na 
bifichop. 
+ Im deme fulven jare was of rede Ladewich, fonynf van Brand: 
rufe — u. |. w. wie 2. — dar worden Sarracenen unde beiden gebracht 
to deme hilgen criften loven. z0 
1249. + In deme jare Erifti 1249 des fondaghes vor pinrften — u. ſ. w. 
wie 2. — de fe hadden by Rome. 
+ Im deme vage der hilgen drevalbicheit do ſegelden fe — u. f. w. 
wie L. — to der ftab Damiat. 
+ De heyden weren uppe ener ſyden — u. f. w. wie L. — wentess 
fe nenen webderftal vornemen. 
+ Men fpraf dat in der tyd, ſedder — u. f. m. wie L. — | van 2ı. see. 
tefene unde wunderwerke unde wundere. 
+ In deme 8 daghe der hilghen drevoldicheit do tredede de fonynd 
van Brandrife — u. ſ. w. wie L. — do je left de ſtad hadden ghewunnen. 40 
+ In deme fulven jare do bemannede konynck Ladewich de ſtad Da- 
miat — u. ſ. w. wie L. — | den he dicke en gaff van deme hemmele. »1.5. 
+ In der tyd ftarff de foldan vÄn Babilonien — u. ſ. w. wie ,— — 
der jo vele vorfammeld was, dat men nicht wol fchriven fan. 


18. *erpe’ : sere! M. 34. ‘Damiat’ : ‘Damafco' M. 37. *van’ : dan' M. 41. beman · 
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+ Dar na worden begrepen deghedinghe — u. ſ. w. wie L. — de 
worden gebodet unde worden alle mertelere Godes. 
259. In deme fulven jare was de konynk van Dennemarken — 
21. 57.0. ſ. w. wie 2. — branden | de borch unde de ftad al deger to der erben. 


5 260. In der tyd weren of vyende de van Lubele unde de van deme 
Stralefiunde — u. ſ. w. wie L. — 
de bebderve vrome deghen 
to tomeye ghar vorweghen 
Allerander van Soldwedele, 
10 de myd finer manheit vordenede der eren ſedel 
— beth an defje jeghenwardige tyd nummende en ſchuth. 

261. Des jares ftarff fonynd Eryk van Sweden — u. ſ. w. wie 
L. — de do to Sweden weren!. 

+ Im deme jare Criſti 1250 do upflarde dat hilge levend des ghu— 

ıs den funte Peters van Meylan — u. f. w. wie 2. — to eneme martelere 
gemafet. 
DI. SSR, 262. In defjeme julven jare | voren de ghreven van Holften myd 
groter macht — u. |. w. wie 2. — dat orloghe ward Do vorevenet. 
263. Do qwanı do de fonynd in des hertogen land — u. ſ. w. wie 
202. — myd finer vrouwen Mechelde gefronet. 

264. Bynnen der tyd qwam Woldemer, konynk Abel jone — 
u. f. w. wie L. — myd 6000 marfen lodighes fulvers. 

265. Nu boret, wo de Laghe, de dar den fonynd jo vormorbede 
unde jo ovel handelde, wo he dar by vor. he ſammelde vele ghudes — 

31. ſ. w. wie 2. — dat he webder eren willen je wolde dwinghen. 

266. Dar na in funte Lucien daghe ftarff de feifer Vrederikl — 
u. f. w. wie 2. — in deme fulven ftichte. 

267. Do hadde Rome — u. f. w. wie L. — yar. 

268. Umme dat feyfer Vrederyk in deme banne ! was unde fo drade 

30 ftarff — u. ſ. w. wie 2. — de vordreven keiſer Vrederyf. 

+ BY der fulven tyd, alfo de konynk Fernandus regerde — u. |. w. 

wie 2. — unbe leth ſik myd alle finen ingefinde dopen. 
D1.5W. + Im deme fulven jare ward | de ftab geftihtet — u. f. w. wie L. 
— van bifjhoppe Heydenrike. 
35 + In deme jare Crifti 1251 in ſunte Barnabas dage — u. ſ. w. 
wie 2. — mer denne halff. 

269. In deme fulven jare nam der Romere konynk Wilhem 
bertogen Otten dochter — u. f. w. wie ?. — twe van des konynges 
knechten. 

40 270. Des jares was konynk Conrad, des fenfers fone — u. f. w. 
wie 2. — na ſynes vaders dode. 
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271. By der tyd qwam to Parys ene grote jecte unghelovigher lude 
— u. f. w. wie 2. — unde erer vele worden vorftoret unde gebodet. 

272. In deme jare Criſti 1252 do ftarff foningh Conrad to Pullen 
— u. f. w. wie 2. — orlogede up den pawes alle wyle. 

273. Des jares Primi unde Feliciani do ftarff hertoge Dtto vans 
Brunswyk — u. ſ. w. wie 2. — Otto biffhop to Hildenjem. 

274. Dar na to funte Peter unde Pawels daghe | do bleff dot ko— Bı.59a. 
ningh Abel — u. ſ. w. wie 2. — vele orloges unde vele ſtrydes. 

275. Do de foningh Abel dot was — u. f. w. wie L. — dar be 
begunde to fyvende up eneme ſpele, alfo vor geſchreven is. 10 

276. DE wart de rider ber Hermen van deme Kerkwerder — 
u. f. w. wie 2. — den be dede overlaft. 

277. Nu merket: wo de foningh Abel unde de twe rydder vore 
ſchuldich weren des dodes — u. j. w. wie 2. — fo quam herde openbar 
de | wrafe des benedieden Godes over je. Di 

+ Im deme jare Erifti 1253 do upclarede dat hillighe levent der 
billigen juncorouwen funte Claren — u. f. w. wie 2. — unde en dorften 
ere wald nicht mer vorjofen. 

278. In deme fulven jare fande de grevynne van Vlanderen — 
u. f. w. wie 2. — unde worben alle jegbelos. 20 

279. Des ſulven jares ſtrydede ol Hinrick van Emeldorpe — u. ſ. w. 
wie L. — dat men dar na langhe in deme lande wuſte van to — aff. 


280. By den tyden entfengh koningh Woldemer ..... 
—AI 1 hertoge Alberde van Brunswyk — u. |. w. wie L. 

— den biſſchop to Bremen. 2* 
282. Na des ſtarff Innocencius quartus — u. ſ. w. wie L. — an— 

dere grote | dingh ſyne daghe. BI. 6oe. 


283. In deme ſulven jare na Innocencius wart pawes Allexander 
— u. f. w. wie L. — van deme levende ſunte Francisci. 

284. Ok gaff he der ſtad unde den borgeren to Lubeke grote gnade 30 
unde vrygheit. 

285. In deme jare Criſti 1254 do leth de hertoge van Beyeren — 
u. ſ. w. wie L. — de he er tech to unrechte. 

286. By der tyt wart ok biſſchopp van Lubeke — u. ſ. w. wie L. 
— de ertze van deme paweſe. 35 

+ Defie julve broder Johan, biffhopp to Lubeke — u. ſ. w. wie L. 
— alfo Dat wol i8 openbare. 

+ In deme jare Crifti 1255 do fochte de koningh van Armenye — 
u. f. w. wie 2. — dat fe predekeden unde oveden godesdenſt. 

287. In dem jare Crifti 1256 do voer foningh Wilhelm myt gro- 40 
teme heer — u. f. w. wie L. — eer je den wedder geven wolden. 

288. Na deme dode foningh Wilhelmus fo wart foningh Richard 
— u. f. w. wie 2. — myt ſyner vrouwen wyet unde fronet. 


1. *fecte’ : fette‘ M. . Kertwerber' : Kerkwedder' M. 13. wo! : mei’ M. 33, *er' 
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+ In dem jare Crifti 1257 do bevoel Mango San — u. ſ. w. wie 
2. — geleydet umde gevoret in fyn rufe myt groter ere. 


289. In dem fulven jare nam byſſchop Gherd van Bremen — 
u. ſ. w. wie 2. — dar wart do eyn dad) under namen. 
— 290. Des | fulven jares ſtarff hertoge Woldemer — u. ſ. w. wie 
L. — Jermers dochter, des heren van Rugen. 
291. Des jares ſetteden ſik de bundere — u. ſ. w. wie L. — wed— 
der den koningh. 
292. Do ſtarff des jares — u. ſ. w. wie L. — Olrick van Bluchere. 
10 + In dem jare 1258 do tod Halohon — u. ſ. w. wie 2. — men 
de Sarracenen jholde men vorbruden in dat denfte. 
293. Im deme fulven jare in junte Blafius dage — u. |. w. wie 
2. — to Hambord) foningh Abeles dochter. 
294. Dar na in funte Panthaleonis dage — u. ſ. w. wie L. — 
is de jun ftichte vromelifen vorftunt. 
295. Ban deme bifjcoppe Gerardo in anderen bofen bejchreven fteyt 
— u. f. w. wie L. — dat drudde dat wil id dy feggen ſunder droghene 
— 40 jar unde dar boven nicht enen dad) — ftarff he. 


296. Do wart dar na to Bremen eyn grot twelore — u. ſ. w. wie 
20%. — unde quam vrolifen wedder tho lande 
297. Im deme jare Criſti 1259. do ſyne pawesbreve worben ge- 
lefen — u. ſ. w. wie 2. — entvillen® dar na unde volgeden nicht erer jafe. 
298. Des jares ftarff Eriftofferus, der Denen koningh — u. |. w. 
31.630. wie 2, — vele orleges | unde ſtrydes. 
25 299. De greven van Holften — u. f. w. wie 2. — to konynghe. 
300. DE quam dar der Ruyaner here Jermer — u. ſ. w. wie L. 
— des landes vele. 
301. By der tyt wan de feyfer van Greken — u. ſ. w. wie L. — 
habden genomen. 
30 302. Do weren of de van Florencia — u. ſ. w. wie L. — vele 
dufent doet. 
+ By der fulven tyt, do Halahon — u. ſ. w. wie 2. — des fonyn= 
ghes van Armenyen. 
+ By der fulven tyt vyngen je of — u. ſ. w. wie 2. — myt guden 
35 criften luden. 
+ In deme jare Grifti 1260 do fhidede Halohon — u. ſ. w. wie 
2. — quemen fume wed. 
305. Im der tyt was over de Ruyanere Jermer — u. |. w. wie L. 
— noch vele aff weten to fprefen unde to jeggende. 
40 306. Do voer de foningh van Ungeren to Bemen — u. |. w. wie L. 
— dar mede wart de ſone vullentogen. 


307. By der tyb lad) to der Darzom ene borch — u. |. mw. wie L. 
— dar grot wrafe na jhube. 
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+ Im deme jare 1261 do regnerde Wybaga in Syrien — u. f. w. 
wie 2. — nummer holt unde ny fo vruntlid, alje fe | tovoren hadden vi. 64a. 


geweſen. 
308. In deme ſulven jare quam de greve Johan to Lubeke — 
u. ſ. w. wie L. — de worden ſere vordacht. 5 


309. Des jares in funte Urbanus daghe do ftarff to Vytarbye — 
u. ſ. w. wie L. — der billigen drevaldicheyt. 

310. Bor der tyt im funte Olavus dage do weren de greven van 
Holften up de Loheyde — u. ſ. w. wie L. — unde ſyne moder Margareten. 

311. Do de greve Johan ut der vendniffe was gefomen — u. ſ. w. 10 
wie 2. — moften dar inne myt dem volfe nicht benadhten ene nadıt. 

312. Ok wunnen de van Lubeke de borch to Darſouw — u, ſ. w. wie 
8. — Darſow unde Örevesmolen. 

+ In deme jare Criſti 1262, do de foldaen van Egypten vornam 
— u. |. w. wie 2, — to deme fonynge. 15 

313. By der tyt ftarff — u. |. w. wie L. — van Sweryn. 

314. Do wort eyn dad) to Quedelenborch gelebt. dar quemen — 

u. f. w. wie L. — de vordreven Holften quemen wedder upp ere gud. 

+ Im dem jare Crifti 1263 do Halohon — u. f. w. wie 2. — Abaga, 
der Tateren keyſer. 20 

315, In deme ſulven jare ftarff greve Johan van Holſten — u. ſ. w. 
wie L. — dyt weren alle vrome wyſe lude unbe heren, unde leveden | al zı.eer. 
de daghe eres levendes in erbarhent. 

316. In dem fulven jare vorſchreven quam hertoghe Albert van 
Brunswygk — u. f. w. wie &, — unde 6 wekene. % 

317. Des fulven jares do lende de pawes deme greven van Pro- 
vincien Karolo — u. f. w. wie 2. — van Frandryfen. 

+ In dem jare Crifti 1264 do regnerve Aboga San — u. ſ. w. wie 
L. — de underbrad he alle. 

318. In deme fulven jare wart fonyngh Erid — u. ſ. w. wie 2.30 
— in fon ryke. 

319. Do ſcheen eyn fterne — u. ſ. w. wie L. — vil na vyff maente. 

320. In deme jare Erifti 1265 do voer Karolus van des paweſes 
wegene — u, ſ. w. wie 2. — unbe bleff dot an deme ſtryde. 

321. Des jares wart geforen pawes Clemens — u. ſ. w. wie L. — 3 
do hete he Gmido Fulcopit. 

322. Des jares nam to Hamborh — u. f. w. wie L. — van Hol- 
ften unde Schouwenbord. 

323. In dem jare Erifti 1266 do quemen in Hyſpannyen Sara- 
cenen van Affrica — u. f. w. wie 2, — unde mwunnen | dat lant do40 
ee BI. 67=, 

324. By der tyt quam to Lubele Gwido de carbinal — u. f. w. 
wie L. — den bufihopp van Qunden. 

325. Des fulven jars ftarff hertoge Birgher van Sweden — u. ſ. w. 
wie 2. — de quam febder van deme rufe umme ſyner undaeth willen. 4 
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+ Im dem jare Erifti 1267 des negeften dages na unfes Heren 
hemmelvardes daghe — u. |. w. wie 2. — vil na altomale. 
326. In dem fulven jare ſchach to Lubeke in deme Dome — u. ſ. w. 
wie L. — of mennych mynſche des wart gebetert. 
5 327. BY der fulven tyt quam to Rome — u. f. w. wie 2. — dat 
was jere webder den pames. 
328. Alfo ftarff de pawes Clemens to Viterbie in funte Andreas 
daghe — u. f. w. wie 2. — 9 maente. 
329. In dem jare Crifti 1268 do leth koningh Erid van Denne- 
io marken — u. ſ. w. wie 2. — Eryk van Sleßwyk. 
7 By der tyt wart de foldaen van Egipten — u. f. w. wie L. — 
de in deme billigen lande weren bejeten. 
7 By der fulven tyt — u. f. w. wie 2. — ene hertogymne van 
Sleſen. 
15 330. Im deme jare Criſti 1269 do quam Conradinus — u. ſ. w. 
wie 2. — de ſlechte wedder de flechte. 
331. Des jares quam de ſoldaͤn — u. f. w. wie 2. — allent dat 
be dar vant. 
+ In dem jare Erifti 1270 do moyede deme foninge — u. f. w. 
20 wie %. — unde en fonde nenes volkes entberen. 
T Des nam de foningh van Armenyen — u. ſ. w. wie 2. — vrygh 
in dat rufe. 
+ Im deme fulven jare, alfo de koningh van Armenyen — u. f. w. 
wie 2. — in enem billigen faligen levende. 
2 332. In deme jare Criſti 1271 in deme erften dage des manen 
Septembris do wart geloren — u. ſ. w. wie 2. — over mer pelegrymacie. 
333. Des fulven jares ftarff de koningh Ladewich van Brandryfe 
— u. f. w. wie 2. — beſath dat rufe. 
D1. 68°. + | Defie jalige koningh Ladewich — u. f. w. wie 2. — unde ber 
30 Albert, des pawes legate. 
+ Des jamerd worden de criften fere bevrovet — u. f. w. wie L. 
— hyr mede togen de criftene ute deme lande. 
+ Im deme fulven jare entfind dat cruce de erlike Hinrid van Mele- 
lenborh — u. ſ. w. wie L. — twe unde twintid) yar al umme. 
35 334. In deme jar Erifti 1272 do ftarff hertoge Erid van Sleswyk 
— u. ſ. w. wie 2. — myt enem groten rove. 
+ Im deme fulven jare tod de foldan van Babilonien — u. ſ. w. 
wie 2. — dat je nicht meer macht ſcholden hebben. 
BI. 69, 335. Im dem jare Erifti 1273 do wart geforen der Ro |mere ko— 
soningh Rodolff — u. ſ. w. wie 2. — by achteyn jaren. 
336. Des fulven jared wart grote dure tyt van ber vaften — 
u. ſ. w. wie 2. — dat de ſchepel rogge golt 9 pennynge, de dar tovoren 
gholt 3 jchillinge; im anderen ſteden gholt he vele meer; unbe de fchepel 
haveren gholt 6 pennynge, de tovoren nicht mer golt den 2 pennynge!. 
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337. Im der tyt ftarff biſſchop Hildebolt van Bremen — u. |. w. 
wie 2. — Öyjelberd, de eddele man van Brundhorft. 

338. In der tyt do nam foningh Erik van Dennemarken Agneten 
— u. f. w. wie L. — myt deme pyle. 

339. In der tyd habde pawes Gregorius — u. f. w. wie L. —5 
lande over meer to helpende. 

+ In dem jare Criſti 1274 do bat de junge foningh Buonus — 
u. f. w. wie 2. — dar he dachte fulven to theende. 

+ In deme confilio nemen to fit de Greken — u. ſ. w. wie 2. — 
unde quemen wedder tho lande ghube criftene. 10 

340. Im der fulven tyt jetteven de Sweden fid wedder eren foningh 
Woldemer — u. f. w. wie 2. — grote beweginge in deme ryfe. 

+ Im deme jare 1281 | do wart de feyjer van den Tateren Abaga 2ı. 700. 
Can fere gereyſet — u. f. w. wie 2. — jegen den joldaen to thende to 
Egipten. 15 

359. Im deme fulven jare in cathevra Petri do wart pawes Mar- 
tinus quartus geforen — u. |. w. wie 2. — den Almanyen was he jun- 
verlifen bofe, umme ſake, de em ſchude to Parys. 

+ In deme jare Erifti 1282 in deme wynter do tod Aboga Can — 


u. f. w. wie 2. — unde wart en Sarracene. 2 
360. In deme fulven jare do vorhoff fit eyn nye orligh in Denne- 
mar ken — u. f. w. wie L. — unde dat warde ene wile. Dt. 70°. 


+ In deme jare Grifti 1283 do begunde to regnerende in Tateren 
Mahamet — u. f. w. wie L. — unde dyt wrof in deme negef| ten jare, Bi. os. 
jo hir na i8 befcreven. 2 

361. By der tyt wart of orloge in Dennemarfen vorfonet unde 
vorenyget, unde hertoge Woldemer quam wedder in Yutlande — u. ſ. w. 
wie 2. — aljo wart de foningh vorjonet myt ſynen eddelen mannen. 

+ In dem jare Crifti 1284 do regerede de vorbenomede unmylde 
koningh Mahmetus — u. f. w. wie L. — | alfo worden de criften ge: 30 
(ofet van den banden des duvels. 

362. In deme fulven jare Do was groth orloge tufjhen deme fo- 
nynghe van Norwegen Erike — u. f. w. wie %. — de em was — 
in ſynem lande. dat gud dat deleden de ſtede under ſik. 

363. Des ſulven jars do vorbrande Hamborch de ſtad — u. ſ. 35 
wie 2. — unde of in gude. 

+ In dem jar Erifti 1285 des negeften dages na funte Johannes 
dage in der olieboden do was en grot ſtryt — u. |. w. wie L. — in de 
banneren, unde fande de jo in dat heer myt groter ynnycheyt. 

364. In deme fulven jare do ftarff de pawes Martinus — u. ſ. w. 40 
wie L. — Honorius geforen tercius, eyn Benedier; de voer — unde fath 
twe jar. 

365. Des fulven jares vind de foningh van Dennemarfen — 
u. f. w. wie 2. — ſynen droften Tuken; over je worden in fort los. 


Bl. Tie, 
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+ In dem jare Crifti 1286 do regerede in Taterien Argon Can — 
u. ſ. w. wie 2. — do ftarff he leyder dar na by dren jaren. 

366. In dem fulden jare in funte Cecilien nacht wart koningh Erid 

21. 72°, van Dennemarken van | ſynen mannen gemordet — u. f. w. wie L. — 

sdeme moyede dat des foninges, er he mordet wart, do de ſtede uppe fon 

ryke to Norwegen wolden orlogen, dat he makede enen vrede myt der ftab 

van Lubele — of wart der vorbreven Denen etlife ſedder ghevanghen unde 
jamerlifen entlyvet. 

+ Im deme fulven jare vorbrande dat hus — u. f. w, wie 2. — 

10 van erem egenen vure. 

367. In dem jare Erifti 1287 do ftarff pawes Honorius — u. f. w. 
wie L. — in funte Peters dage in der arne. 

368. By der tyt quam to Lubeke eyn olt man — u. ſ. w. wie 2. — 

21.73.. de wart | dar gebrant in ener copen. 

15 + Im deme fulven jare ftarff de erbare vroumwe Audacia — u. f. w. 
wie 2. — de in der julven ſtad buwede dat clofter den barvoten broderen. 

369. In dem jare Crifti 1288 in cathedra Petri do was gefteviget 
pawes Nicolaus — u. ſ. w. wie L. — beth in de ftillen welen vor 
pajden. 

2 370. Des fulven jares brachte bertoge Woldemer — u. f. w. wie 
2. — bertoge Yohannes dochter van Saſſen. 

371. In den fulven tyden hadden de Wendeſchen heren unde alle 
ere ftede by der zee land — u. f. w. wie 2. — de fcolde men hengen na 
deveswyſe. 

2 + Deſſe pawes Nicolaus vorfcreven de was eyn cardinal; do wart 

21.730. | he gejettet van deme pawefe eyn legate in Greken — u. f. w. wie L. 
— of umme andere lovelife ftude, de in eme weren. 

372. Im deme fulven jare Johannis decollationi® do wart gevan- 
gen — u. |. w. wie L. — unde wart en hetlich orlich. 

30 374. Des jars was hertoge Woldemer to Schelvefhore uppe See- 
lande — u. ſ. w. wie 2. — de vorde he uppe Alfen an den tome to 
Nortbord. 

375. In deme fyve wart gewundet Nicles Ionefjone van Ingels- 
torpe — u. ſ. w. wie 2. — der was eyn de bedderve marſchalk, Lade— 

35 wich gebeten. 

+ In dem jare Erifti 1289 twe dage na alle Godes hilligen daghe 

21.734, do entfind in dat hiljlige echte juncher Johan van Mekelenborch — 
u. ſ. w. wie L. — dar was de bruthlacht in groteme hove. 

373. Im deme fulven jare worden erft gande 24 grinde — u. f. w. 

so wie 2, — dede grot gud fofteden to buwende. 

376. By den tyden weren de greven van Holften — u. f. w. wie 
8. — dede en helper was der Dethmerſchen. 


1286. 


1287, 


1288. 


1289, 


+ In dem jare Grifti 1290 veer dage vor unſer leven vrouwen 1290. 


daghe der bort — u. ſ. w. wie 2. — do wart de funne ſchynlos. 
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+ Dar na in funte Thomas dage des appoftel® do ftarff foningh 
Magnus van Sweden — u. ſ. w. wie L. — unde gaff ſchone teftamente 
der ferfen to buwende. 

377. In deme fulven jare quemen de Wendeſchen heren unde de 
ſtede — u. f. w. wie 2. — men je deden groten ſchaden al umme. 5 

378. Im der fulven tyt was Hermen Rybe, eyn welvich ridder, der 
hovetman des orloged — u. ſ. w. wie 2. — hebben modte to ſynem or- 
loge, he was vil vro. 


+ Im dem jare Erifti 1291 in der nacht na dem 8. dage to twelfften 
do was donre unde blirem — u. ſ. w. wie L. — dat des velen luden ı0 
vorwunderde. 


+ Dar na in ſunte Valentinus daghe — u. ſ. w. wie L. — alſo 
dat id over al wart vorbundert. 

+ Dat clofter to Dubberan dar na vorbrande — u. ſ. w. wie L. — 
dar umme de monneke ſere worden bedrovet. 15 

379. In deme julven jare wart dat orloge voreniget — u. f. w. 
wie 2. — aljo Wenninge, dat her Rybe erft buwede — dem lande to 
groteme ſchaden. 

380. Des jares ftarff der Romere foningh Rodoloff — u. ſ. w. 
wie 2. — dat ſyne erve noch befitten. 20 

381. Do wart des jars in ſunte Dyoniſius avende ſlagen dot in 
der jacht — u. ſ. w. wie L. — des worden de heren Johannes unde Hin— 
rick des ſtrydes ſere krencket. 

+ Im dem jare Criſti 1292 in deme dage Tyburcii do entfingh de 
ber Hinrik van Mekelenborch ſyne bruth — u. ſ. w. wie L. — alfo erezs 
ende wol bewyjet. 

382. In deme fulven jare ftarff pawes Nicolaus in der ftillen we» 
fen vor paſchen. he wart begraven — u. ſ. w. wie 2. — twe jare unde 
vil na 3 maenthe. 

383. | Des jares der Romere foningh Adeleff de greve van Alouwed „, 
wart geforen — u. ſ. w. wie L. — de alle fyn argefte worven. a: 

+ Im deme fulven jare weren de Normanne — u. ſ. w. wie L. — 
unde deden dar groten jchaden. 

+ By der fulven tyt des dinxſtedages to pinrften — u. ſ. w. wie L. 

— dar van de juncvrouwen quemen in groten ſchaden. 35 

+ In dem jare Grifti 1293 do regnerde eyn in den Tateren, de hete 
Duenegato — u. ſ. w. wie 2. — unde foren in fone ſtede Bayden, fynen 
vebberen. 

384. In deme fulven jare was eyn grot orloch in Dennemarfen 
— u. f. w. wie 2. — wol 30,00 riddere unde knechte, de foningh men «0 
12,00 — eme were bleven de frone des rules. 

385. | In deme jare Crifti 1294 des foveden dages menſis Yulit Bi. 73«. 
do was Seleftinus quintus — u. j. w. wie L. — do fede he en dat pa- 
wesdoem al degelifen wedder upp. 


6. Robe : "Mole! M. 17. "dat — Rybe“: dat hartich Hinrid' M. 32. *Normanne‘ : "Mor: 
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386. Dar na des negeften Lucien daghe wart Bonifacius octavus 
to paweje geforen — u. ſ. w. wie 2. — be leth ene bewaren beth in 


ſynes levendes ende. 


387. By den tyden weren twe partyen mand den carbinalen — 

su. ſ. w. wie L. — unde umme dat de pawes vare habde, dat ſyne vyande 

B1. 75°. myt deme anderen paweje ene | vordryven mochten, dar umme makede he 
dar upp eyn nye ghejette, unde leth jynen vorvaren junderlifen bewaren. 

388. Ban defjeme Bonifacio wart vorhanden — u. ſ. w. wie L. — 

de foningh van Franckrylen. 

10 389. In der tyb wart dat hatlife orloge — u. ſ. w. wie 2. — dar 


umme ſedder vele volfes dicke ys Dot gebleven. 


+ Im deme jare Crifti 1295 do hadde de Baydo dat rufe ver Ta- 

teren — u. ſ. w. wie 2. — do flogen fe ene dot in der vludt. 

391. In dem jare Erifti 1296 achte dage na pafdhen, do nam — 

15u. ſ. w. wie 2. — greve Gherdes dochter van Holften. 
392. By der tyd lovede de koningh van Engelant unde de greve 

van Blanderen ere kyndere tofamen — u. |. w. wie L. — van vorgifft- 

nifje, de er de foningh gaff. 

BI. 76«. 393. | De koningh van Engelant fande by der tyt vele ſulvers unde 
20 goldes in Almanien — u. ſ. w. wie 2. — unde quam wedder in Enge: 


lant myt groteme ſchaden. 


+ In deme jare Criſti 1297 do regnerede in Tateren eyn wys here, 
de hete Caſan — u. ſ. w. wie 2. — bynnen der tyt hadden de criften 


grot vorbreth unde lydent. 


» 395. By der tyt quam hertoghe Dtto van Lumebord to Hannover 
in de ſtad — u. f. w. wie 2. — do wart dat bus Louwenrode gemuret 
van der ftad. de hartoghe to deme leiten — leth de borghere by rechte. 

397. Des jars jcheen een fterne, de cometa hetet, de gaff van fyf 
groten ſchyn. des flernes art — u. ſ. w. wie 2. — nu merfet, wat dar 


sona ſchude. 


+ In dem jare Crifti 1298 do begunde Caſan, de feyjer van den Ta- 

teren — u. ſ. w. wie 2. — men to deme jare en ſchach dar nicht van ſtryde. 
398. Im deme fulven jare hertoge Albert van Oſterike — u. f. w. 

wie 2. — ſynen vrunden to grotem ſchaden. 
35 401. To der tyt fande de pawes ander warve Iſarnum, ſynen lega- 
ten, in Dennemarken — u. |. w. wie 2. — de lach webder den biffhopp 
in deme hove den fif al uth. 
402. In deme fulven jare in funte Bartholomeus dage do quam to 

lande over meer Hinrid, de here van Mefelenborh — u. ſ. w. wie 2. — 
sodar vodede he den heren mede. dar halp eme eyn vorfte in deme lande 
— do he van Lubeke ſcheydede, Do toch he in ſyn lant!. 
403. Im forter tyt dar na do gaff God — u. f. w. wie L. — de 

dar uppe worden ghevangen. 
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404. Do de olde hertoge to lande quam — u. f. w. wie 2. — des 
wart dar na Mekelenborch gebuwet webder up de van der Wismar. 

+ Im dem jare Crifti 1299 do vorhoff fit Cafan, de fonyngh van 
den Zateren — u. j. w. wie 2. — myt des rykes hulpe. 

+ By der tyd wan Caſan — u. f. w. wie 2. — unde nam dar tors 
male groten roff. 


405. In deme fulven jare do legerde de bifihopp van Lubeke den 
ſangk umme wofte holt nnde lant — u. ſ. w. wie 2. — de domheren 
unde andere papen toghen ute der ftad, de prevefer unde de baroten bro- 
DEE '. dar na vil anderhalff jare — deven den luden kerſt like 
pliht up der ſtad beropent. Be 

408. Im dem jare Erifti 1300 do was grot afflat to Nome; dar 
beten je dat hunderfte jare dat gulvden jar, dat men nu holdet umme dat 
veftigefte jare. dar voer hen ute den landen tomale vele volfes. 


+ In dem jare Crifti 1301, alfo Caſan vornam — u. ſ. w. wie 2. ı5 
— dat de Tateren fume fonden wyfen edder enen voetſtych hebben, der 
dar nicht vele entquemen der Sarracenen van dannen ? — unde dar Fred) 
be hege. 

+ In dem jare Crifti 1302 na wynachten do nam Caſan to fit den 
foningh van Armenien — u. f. w. wie 2. — unde regnerde in der ftab 20 
in groten eren. 

+ Darna, alje keyſer Caſan fath in gro|ten vrede to Damafco — 21. 798. 
u. f. w. wie L. — umde dede groten promen. 

+ In dem jare Erifti 1303 do was de bofe vorreder Gapcap — 

u. j. w. wie L. — alſo en wart varı deme orloge des jares nid. 2 

+ In dem jare Grifti 1304 do vorfammelve fit up dat nye keyſer 
Caſan — u. ſ. w. wie 2. — unde de reyje vorgingh. 

+ Im dem jare Criſti 1305 | do was yo noch begherich unde willich 81. so=. 
Caſan — u. f. w. wie 2. — dat wart eme hoge webderraden. 

+ Im dem jare Crifti 1306 do quam de foningh van Armenyen to 30 
Caſan — u. j. w. wie 2. — wo grote begeringe hadde de heydenſche 
feyjer to den criften. 

439. Dar bevoren by unfer leven vrouwen dage der lateren — 

u. j. w. wie 2, — eneme barvoten brodere, gheheten Brederid van Bemen. 

+ Im deme jare Erifti 1307 ftarff de gude Caſan — u. f. w. wies 
2. — umde hadde je tomale leff. 

7 In dem jare Criſti 1308 na deme dode feyfer Caſan do togen de 
Sarracenen in Ar |menyen — u. j. w. wie 2. — unde deme foldane van 21.sır. 
Egipten. 

+ Im dem jare Crifti 1309 do regnerede in deme rufe Armenyen 40 
Lyvonius — u. ſ. w. wie 2. — de berichtede eme alles dinghes. 

+ Defie fulve Rayconus de fereff van der macht der Tateren — u. ſ. w. 
wie L. — de fulven warheit holden je in erem wapene, wen fe ſtryden. 


3. 5. 15. 19. 22. 29, 31. 37. Caſon' M. 


1. Auslaffung. 2. Entftellung. 
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455. In dem jare Crifti 1310 do quemen to Aybbenige de foningh 
van Dennemarlen unde marfgreve Woldemer van Brandenborch — u. ſ. w. 
wie L. — lengf den en halff jar uppe des konynghes kofte. 

456. By der tyt begunde in Vlanderen dat forne dure to werdende 

s— u. ſ. w. wie 2. — by groter pene. 

457. Ok vorbunden fif de fulven ſtede to groten fafen — u. f. w. 
wie 2. — over de van Lubele en wolden nene vorbindinge maken myt den 
beren unde den fteven wedder den koningh Erife van Dennemarfen. dat 
guam en to groten vromen. 

10 458. Des jars in deme hewefte do voͤr over berd der Romer fo- 
ningh Hinrik — u. ſ. w. wie 2. — de van Medocia do nement vor enen 
groten bon — de fcal ſyn van fulver — alſo [hal ſyne eddele doget ſchy— 
nen boven andere heren unde vorften. 

+ Im dem jare Criſti 1311 do tod) de gude Rayconus — u. ſ. w. 

15 wie L. — jo mochte men befrechtigen dat gantze lant to Egipten funder 
wedderſtal. 

460. Do dat quam to myddenſomer, de koningh van Dennemarken 
over ſegelde myt ſyner beſten rydderſchop — u. ſ. w. wie L. — en tel— 
dene pert — in der ſtad. men dorch vruchten willen der heren unde der 

20 groten unteliken ſammelinge willen unde toſlandes, dat dar werden 
ſcholde, ſe dorſten unde wolden ſe nicht inlaten. 

462. Des ſulven jars by ſunte Michaelis daghe do worden de kop— 
lude van den Wendeſchen ſteden kyvende — u. ſ. w. wie L. — wat eren 
borgeren genomen were. 

2 463. De van Mefelenbordy van des foninghes wegen des orloges 
fit underwant — u. f. w. wie 2. — dar aff je dachten meer ere deep to 
vorwarende. 

464. In deme jare Criſti 1312 vor paſchen ſenden de van Lubeke 
ere boden wedder to deme foninghe — u. f. w. wie 2. — do quam her- 

sotoge Erid to Dennemarfen van Sweden — dar uth de vyende to lande 
weren getoghen, dar de hartoghe do was. de halp do den Denen, dat je 
de vyende do floghen wedder van deme lande — des blevet almeftich 
vorloren. 

468. Im dem jare Crifti 1313 do hadden de van Roſtke gebumet 

35 eren torne to Wernemunde — u. f. w. wie 2. — ene bord) fo ftard, 
dat in deme lande nicht ene was van ftardheit ere gelyfen bynnen unde 
buten. 

473. Im deme fulven jare wart voreniget dat grote orloghe — 
u. f. w. wie 2. — umde den ſteden in Wentlande. 

40 475. By der tyt ſcheen eyn fterne — u. f. w. wie 2. — mer den 
14 avende rode vlammen. 

476. Do na der tyt hadde de pawes myt den carbinalen vele rades 
— u. f. w. wie L. — van enem predeferbroder Bernardo, de ſyn valſche 
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bichtvader was. wo grot Dat dar beyde vroude unde droffniſſe wart..... 1 
do deme keyſer was vorgheven — unde wart to Pyſa begraven. 

478. In deme ſulven jare by lichtmiſſen do vorenigede ſik de biſ— 
ſchopp unde de domheren to Lubeke — u. ſ. w. wie L. — de dar lange 
vorboden | was. 

479. Do jeto hove quemen, do ftarff de pawes Clemens — u. ſ. w. 
wie 2. — twe jar unde vyff maente. 

480. Im dem jare Crifti 1314 in der vaften, eer de pawes ftarff — 
u. ſ. w. wie L. — dar to holdende den ftol in velicheit vor dem paweſe. 

486. In dem jare Criftt 1315 bo leth de foningh van Vrandryfen 10 
bengen vor Pariis Engelramme — u. f. w. wie 2. — dar umme dat be 
do fyner weldich was ?. 

487. De fulve foningh voer do myt groter macht in Blanderen — 

u. f. w. wie 2. — malf in ſyne ſtede. 

488. In deme hervefte wart dot gejlaghen greve Alleff to Sege: 15 
berghe — u. f. w. wie 2. — dar ma levede he nicht lange in fwarer be- 
droffniffe. 

HB, usa I eme overginf in korter tyt. eynes dages ſath he vro- 
liken over tafelen — u. f. w. wie 2. — dar mede behelven je erer ved- 
deren lant, de je under en deleven. 20 

490. In deme fulven jare wunnen de van Pyſa — u. f. w. wie L. 

— unde nemen en grot gud. 

484. In deme fulven jare was jo grot hunger in Eitlande — 
u. ſ. w. wie 2. — van hungher alto unmaten vele volfes vorberff. 

497. Im dem jare Grifti 1316 do wart geforen en pamwes, de wart 23 
geheten Johannes de 22., van Cahors geboren — u. |. w. wie 2. — vor 
capellan foningh Robertes van Syeilien ?. 

491. Im deme fulven jare was to Lubeke in der ftad greve Gherd 
— u. ſ. w. wie 2. — eynen junghen fone | he na leth aldar gheboren. 21. 36a. 

7 By der fulven tyt quam pawes Johannes unde vor bynnen de so 
gefette 3 der lollebrodere unde der baghynen — u. ſ. w. wie 2. — mente 
vele arges under en ſchude. 

+ In dem jare Grifti 1317, dat noch was dat erfte jare pawes Jo— 
hannes — u. f. w. wie L. — aljo wart he | in deme fulven orden en Bı.ser. 
bifihopp van Tholofa. Br) 

500. By der fulven tyt ftarff in der vaften to Oytyn biſſchop Bor⸗ 
hart — u. ſ. w. wie L. — in funte Yucas dage myt groter ere. 

501. Bynnen der tyd weren boden der domheren unde der ftad to 
Qubele in des pawes hove to Avinion — u. |. w. wie 2. — de dar leghert 
was 19 jare. 40 

502. By der tyd hadde greve Guncele van Wittenbord — u. ſ. w. 
wie 2. — unde to Segheberghe ghevoret in den torne to greven Guncele. 


81. 864 
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7 Do de Detmerjhen — u. f. w. wie 2. — deme junghen greven 
81.868. Gherbe | deme wos do fin gud unde fin moth van dem ſtryde. 

499. In dem fulven jare was in Vlanderen unde over alle Dudeſche 

lant jo grote dure tyt — u. ſ. w. wie 2. — beyde na unde verne heer, 
5 dat de mylde God ute der ftad vele lude nerde unde entjette de van gro- 
teme hungher. 

504. In dem jare Erifti 1318 do hadde der Romere foningh Lade— 
wich fyne boden gefant — u. ſ. w. wie 2. — do dinghede dar de wyſe 
greve van Hennenberghe van des koninghes weghene myt deme van Dro- 

so ghedinghen, aljo dat de foningh de vangenen [08 malede — der wart een 
deel affgeflagen deme koninghe. 

503. Do hadde de koningh Byrghyr to Sweden beven uppe dat bus 
to Nyelopinghe — u. f. w. wie 2. — unde befluten in ſware bende unde 
leth je vorſmachten vor den twelfften. des rykes eddelen manne der myl⸗ 

is den vrouwen clageden den yamerlifen dot, dat de konyngh unde de fonin- 
ghynne van anrfte erft welen tho Gotlande. do fe dar nicht lend mochten 

gı.s70. biyven, Do voren fe to deme foninghe in Dennemarfen, dede dar me | de 
wuſte de ſware daet, aljo men fprad — ſyner moder vader was foningh 
Haqwyn van Norweghene. 

20 505. In dem jare Erifti 1319 to myddenſomer do quam tor Wy8- 
mer foningh Erid van Dennemarfen — u. ſ. w. wie 2. — alfo vorftarff 
dat lant an dat Romeſche ryfe. 

506. Dar na vor unfer leven vrouwen daghe der lateren do togen 
greve Gherd unde Johan — u. f. w. wie 2. — unde uth anderen lan—⸗ 

35 den riddere unde fnechte. 

BI.874, 509. Im dem jare Erifti 1320 des | jar8 to ſunte Andreas daghe 
do wart in den fteden by der Ofterzee alfo grote ftorme — u. f. w. wie 
2. — na der tyt worden de hus by der Traven fere vorhoget unde of de 
ftraten. 

30 513. In dem jare Criſti 1321 in unfer leven vrouwen avende in 
der vaften do weren to Aoyon twe Lummerde — u. f. w. wie 2. — in 
der ftede, dar dat geſchach, dar leth de pawes buwen ene fappellen in de 
ere der juncvrouwen Marien. 

+ In dem fulven jare wart de funne fhadafftih — u. f. w. wie}. 

35 — des dages na funte Johannes to lichten. 

+ Im dem jare Crifti 1322 in deme hervefte quam over van Swe- 
den Knuth Pors in dat lant to Wenden — u. f. w. wie 2. — de fande 
he in Sweden. 

528. In dem jare Criſti 1323 in deme 15. fal. Augufti do wart 

au. 95 vorhaven funte Thomas | van Alen, de wyſe bifjhopp — u. ſ. w. wie 
"2, — 15 jar dar na, dat he ftorven was. 

530. Des negeften dages funte Lucas dage do quam foningh Cri- 

ftoffer in de Traven — u. ſ. w. wie 2. — unde ſpyldede dar ghrot ghud, 
81. sse. | koft unde theringhe. 
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537. Im dem jare Erifti 1324 do wart gewunnen dat vafte flor — 
u. ſ. w. wie L. — unde wart al tobrafen. 

538. Dar na in funte Andreas daghe do quam to Yubefe greve 
Bertelt van Hennenberghe — u. ſ. w. wie 2. — dar umme beghunde de 
konyngh to degedingende. dem Mefelenborgere — lant, borge unde ftede, 5 
de to der Marke behorden, unde dat ſchude alfo. 

539. Im dem jare Criſti 1325 do leth der Romere foningh Yuder 
— u. f. w. wie L. — de leth van deme rufe, mer he tod dar up, dar be 
nicht van vordreven was !. 

+ Dar na ftarff bertoge Erid van Sleßwyk — u. ſ. w. wie 2. — 10 
do wart dat orloghe bracht in enen dach 2 jar langh. 

540. Des jares quam biffhopp Borchart Lappe van Meydeborch in 
de fulven ftad — u. f. w. wie 2. — de was eyn jungh here unde ftund 
na vrede. 

541. Dar na by funte Michaelis daghe do weren van Banonye, 15 
van Florentze unde van anderen fteden grot volf vor Luka getoghen ; dar 
wart eyn mechtich grot ftryt. de van Lula hadden den hovetman — u. j. w. 
wie 2. — do wart de pawes unde fin hoff jere bedrovet. 

542. By der tyt Do plach de pawes den papen vele gnade to donde 
— u. ſ. w. wie L. — dorch der drovigen mere willen, de he do hadde 20 
vornomen. 

543. By der tyt ftarff Witjlaus, de vorfte van Ruyen, ſunder 
erven — u. ſ. w. wie 2. — de wart in forter tyt alſo fere beworen, dat 
be leth dar aff. 

+ By der tyd do nemen to fif etlife cruceheren dat grone cruce — 3 
u. f. w. wie 2. — hir umme dat dat volf nicht en lepe ute deme lande. 

+ In dem jare Erifti 1326 in der vaften ftarff hertoghe | Lippolt »ı. sea. 
van Oſterryke — u. f. w. wie 2. — ſware vorvolghere des konynghes 
Ladewiges, en koningh over dat Romeſche ryfe. 

545. To der tyt hadde greve Johan gebumet dat hus to Trittoume 30 
— u. f. w. wie L. — unde toghen in Dennemarfen in Binnen. 

546. By der tyd hadde de foningh van Dennemarfen vorbodet den 
van Mekelenborch unde den van Wenden — u. f. w. wie L. — de mere 
eme | vil ſware bequam. den jungen fonyngh, ſynen jone — komen vi. vob 
mochten. de fulve foningh was van ſynem ſynne grymmich — he voer 35 
over to Balfterboven. dar wolde ene nemant laten. dar bleff he myt 
anzrfte — unde brachte myt ſik goldes unde ſulvers genoch. 

547. De van Mefelenbordy unde de van Wenden de weren kortlifen 
gefomen — u. f. w. wie L. — unde quam webder to Roftode. 

544. In deme fulven jare Do Lockede, de foningh van Krafoumen, 10 
do he ſyne dochter hadde gegeven — u. ſ. w. wie L. — fyner nam be 
ware unde ſloch ene dot allenen,; van deme volfe jagede he vil draden 
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ſynen weh — doch moften de godesridder wol ghehinvert hebben de 
bojen Godes viende, hadden fe des ghuden willen ghehat. 

548. By funte Peters dage in der arne do ftarff hertoge Wertflaff 
— u. j. w. wie 2. — van hertoge Wertjlans jones dren, Bugeflaven 

sunde Wertjlave, dar an helven je fit — unde wat malf warn, dat be 
belt be. 

549. Under des foren de Denen enen anderen heren, dat was ko— 
ningh Woldemer, den hertogen van Sleßwyk — u. ſ. w. wie 2. — dar 
mede mysducht em in dem lande. 

10 550. In dem fulven jare hadde eyn rydder ute deme lande to Saſ— 
fen, ute deme hartihdome, dat hus to Werdingeborh — u. f. w. wie L. 
— aljo behelt de foningh do nicht mer in deme rufe, dar he fyne manne 
mochte mede belaten — de van des rydders wegen dar inne weren. 

+ By der tyt quam de lantgreve van Heflen myt ſyner grevynnen to 

15 Avyon — u. ſ. w. wie L. — do ftarff de lantgreve. 

BL. 92°. + | In deme jare Criſti 1327 in funte Valentinus dage do was jo 
grejelid donre — u. ſ. w. wie 2. — unde jhad in grotem jchaden. 

551. Na der tyd do voer der Romere foningh Ladewich to Yumber- 
dien..... 1 unde Tufcane, vorften unde heren unde ſtede — u. ſ. w. wie 

20%. — unde ſynen fone, den marfgreven van Brandenbord. 

+ Im der tyt quemen der Romere boden to deme pawefe — u. |. w. 
wie L. — do voren je wedder to lande. 

552. Des jares nam Ingeborch, des konynges moder van Norwe— 

31.914. gen | unde van Sweden — u. ſ. w. wie L. — unde nam en ere herichopp 

25 unde ghudere in fynem lande. 

553. Des fulven jard quam des foninges wif van Engelant — 

31.92. u. ſ. w. wie 2. — men jprad, dat de foningh na | ſynem dode vele tefene 
dede unde noch deyt. 

+ In deme jare, do de foning dot bleff, do nam fin fone — u. ſ. w. 

zo wie L. — greve Wilhelmus dochter van Hollande. 

554. Do nam of greve Johan van Holiten — u. ſ. w. wie L. — 
des greven dochter van Wittenbord. 

555. Im deme jare Criſti 1328 by lichtmiffen — u. |. w. wie L. — 
ſynes vedderen fone, den of ſyn vedder hete Carolus ?. 

35 556. To der tyt tod der Romere koningh Ladewich myt jyner 
konynghynnen to Rome — u. f. w. wie 8. — dat fynt wart genomet 


Romolus. 
Bl. 12. + Of wart eyn pawes bynnen Rome ghe koren — u. ſ. w. wie 2. 
— des jo wart de hoff unde de papheyt vil fere tomale beprovet. 
40 + In dem fulven jare in der vaften in unjer leven vroumen daghe 


der bodefhop — u. ſ. w. wie L. — id were denne myt groteme arbeyde. 
557. In der tyt nam de here van Mekelenborch ſyn drudde wuff 
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— u. |. w. wie 2. — de do des landes van Ruyen meft hadde, de be- 
belt dat. 

558. Des jares quam de koningk van Brandryken in Blanderen — 
u. ſ. w. wie 2. — unde leth jyne webderjaten dar unde anderswor vele 
vorderven quades dodes. 5 

559. Under der tyt orlogeden undertufihen de hertogen van Dfter: 
ryle, de brodere — u. |. w. wie 2. — unde vordorven ſynes landes vele. 

560. In deme hervefte togen de Denen myt groter macht to Got: 
torpe — u. f. w. wie 2. — unde entjettede dat hus vor den Denen. 

561. Im dem jare Erifti 1329 im ſunte Agneten dage do ftarff deio 
eddele vrome here Hinrid van Mekelenborh — u. f. w. wie L. — nam 
des fonynges fufter van Sweden. 

562. Dar na quam foningh Eriftoffer to Lubele — u. ſ. w. wie L. 
— umme dat de foningh dar den jeghe war, do worden — des wart be 
ſangk gelegert over alle dat rufe, 15 

563. To der tyt hadde greve Johan Schone, Selant..... 1 unde 
vor fhaden, ven he hadde van deme foninghe. umme dat de lant deme 
| fonynge nicht weren underdan — u. f. w. wie 2. — dat he deſto beth Bi. os». 
mochte befitten de lant wedder den foningh. 

564. Des jares togen de Juten in deme hervefte myt erer groteften 20 
macht vor Gottorpe — u. f. w. wie 2. — dat de Holiten worden rufe. 

+ Dar na to lichtmiffen do toch koningh Johan uth Bemen dor 
Prugen — u. f. w. wie L. — unde behelden alle ere levent. 

+ By der tyt quam de foningh van Palen in Prugen — u. f. w. 
wie L. — in rovende unde in brande. 2 

+ In deme fulven jare wart Ertmar Crifpin geflagen by deme 
Stodvorpe ; dat dede eyn vorlopen godesridder?. 

+ In dem jar Criſti 1330 do worden entfangen de juncorouwen to 
Ribbenige in dat nye clofter — u. ſ. w. wie 2. — de in deſſem jare, 
alje dit bejchreven i8, noch was abbatifja in deme fulven cloftere van der so 
gnade Codes. 

+ In dem fulven jare ftarff de vorbenomede Knut Pors — u. f. w. 
wie 2. — van foningh Haqwinus dochter geboren. 

567. In der tyt wolde foningh Eriftoffer ſyne wort nicht holden — 
u. ſ. w. wie 2. — dat de lant des greven eme alle webder worden. 35 

565. Im deme jare ftarff Vrederid van Oſterryke — u. f. w. wie 
L. — alfo tod) he vorgheves wedder to lande. 

+ Dar na quam de foningh van Franckrike to deme paweje to Avyon 
— u. f. w. wie 2. — dat be den fore in eme brachte van den Dudeſchen 
vorften unde heren. “0 

566. In der tyt begunden de Romere unde andere lant unde ftede 
— u. f. w. wie 2. — ‘erravi sicud ovis que periit. require servum 
tuum’ — fo langhe dat be ftarff. 
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+ Im deme julven jare togen de godesryddere uth Pruten to Palen 
— u. ſ. w. wie L. — van eneme broder ſynes ordend. God de fy en 
beyden gnedich to der jelen, amen. 

+ In dem jare Crifti 1331 do togen de heren van Prugen in Kra— 

5foumwer lant unde wunnen — u. f. w. wie 2. — Pirfir unde Brienftad 
beth to Calis. 

568. Dar na by funte Gallen dage do toch de foningh van Fra- 
fouwe myt ſynen mannen wedder in Prutzen unde vorherede dat lant unde 
dede groten ſchaden. myt den ſtryden — u. ſ. w. wie 2. — alſo fump- 

10 ters unde ander heren. 
+ Im deme julven jare in deme drudden fondage im der vaften — 
Bi. 958.1. ſ. w. wie 2. — | unde dede groten ſchaden an dem warder al dorch 
dat lant. 
569. In der tyt toch de foningh van Bemen over berch — u. f. w. 
15 wie L. — dar ſedder vele quades i8 aff gefomen. 

+ Im der fulven tyt was de fonyngh van Vranckryke myt deme pa- 

weſe over een gefomen — u. |. w. wie 2. — do leit be de reyfe na. 


570. Des jares droch de fonind Eriftoffer over een myt ſynem bro- 
der greve Yohanne — u. ſ. w. wie 2. — do he quam to deme Kyle, he 
20 vant dar ſynen broder, den unludigeu foningh, bebrovet unde arın. 
+ Dar na in forter tyt do ſtarff ſyn ſone — u. ſ. w. wie L. — dat 
de jware val van deme Denewerfe were fin dot. 
+ In dem jare Crifti 1332 do was groth orloge myt hertoge Jo— 
21.96», hanne van Brabande — u. f. w. wie L. — van deme heren van | Eud 
2 by deme clofter to Elizen, nit verne van Thyne. 
+ Im dem fulven jare Do was de hochtyt tufjchen hertogen Reynolde 
unde des foninges jufter van Engelant — u. ſ. w. wie L. — to Nymagen. 
7 By der fulven tyt hadden de van Lubeke 10 grote fogghen unde 
4 iniden — u. |. w. wie 2. — de van Lubeke quemen erer ſake to boven. 
30 571. Im deme fulven jare worden voreniget greve Ghert unde 
greve Johan — n. |. w. wie %. — Do was dat rufe almenftih in der 
greven hant. 
572. Dar na flogen to Schone de Denen bynnen Lunden vele Hol- 
ften ened morgens vro — u. |. w. wie 2. — je leden dat hus to Helfin- 
35 geborch unde wunnen des greven andere jlote: 
573. In der tyt ftarff foningh Eriftoffer — u. ſ. w. wie 2. — twe 
jones he na leth, Dtten unde Woldemer. 


BI. 96». + Zo den tyden habden greve Gherd unde greve Johan vele | volles 
uppe Zelande — u. ſ. w. wie 2. — myt ſchepen unde myt luden. 
40 574. Do mweren boden van den fteden, alfo van Lubeke, Roftode, 


Stralefjunde unde Grypeswolde by deme ſulven koninghe — u. f. w. wie 
L. — Dat de van Lubeke weren by have an jo groter ghunft. 


575. In der fulven tyt wart enem weldigen riddere togejprofen 
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vorborgen in reden — u. |. mw. wie L. — vor aljo vele ſulvers mochte dat 
lant wedder lojen, wen he wolde. 

+ In dem jare Grifti 1333 in deme dinrſtedage na reminifcere — 
u. ſ. w. wie 2. — Potude von Crakouwen. 

576. Im deme fulven jare do quam de feyfer uth Lumbardien —5 
u. ſ. w. wie L. — unde malede groten vrede. 

+ Do jande de feyjer weldighe boden to deme paweſe — u. j. w. 
wie 2. — dar umme en wart dar nene vorenynghe. 

577. In deme fulven jare do fchuldigede greve Bordart van Swa- 
lenberghe — u. ſ. w. wie 2. — dar he ene ane vangen belt, beth dat he 10 
eme lyk dede. 

+ Im dem jare Criſti 1334 do was de grote ſtryt up der Koyowe 
— u. ſ. w. wie L. — gewundet in ſynem antlate. 

578. In deme fulven jare 8 daghe na funte Michaelis dage — 
u. ſ. w. wie L. — to ſtryde. vor deme ftryde ene vormeten rote Holften 15 
van eren roffen treden; de nemen fit by den henden unde rebdeden to 
twiſſchen den heren beyde; dar na weren fe balde uppe eren roſſen, unde 
myt den vorften | leden je vort to eren vyenden, der vele mer was — 21.970. 
den jungen foningh fe vinghen. de Denen worden vleende; aljo worden 
erer vele gejlagen umde ghevangen. greve Gherd de mas dar — to Sege- 20 
berge. dar bleff he ene wile, dar na wart he gebradht up Reynoldusborch. 

579. In deme fulven jare do ftarff to Aoyon pawes Johannes XXIL 
— u. ſ. w. wie L. — dar umme by jyner tyt mennich Dufent volfes eme 
dide wart affgejlagen. 

+ To deme fanden umme hulpe — u. f. w. wie 2. — de in de reyfe 3 
weren gefomen, by Pedemund. 

580. Ban defjeme pamweje wunnen de papen grote gnade, de myt 
breven der Dudeſchen vorften quemen van velen landen to eme — u. ſ. w. 
wie 2. — unde mafeden do to Yubele in deme dome clene proven — dat 
was den ghyrigen fretheren grot gewin. 30 

581. Na deſſem pawes Johannes dode fo wart pawes Bene dictus 21. 978. 
geforen 14 kal. Decembris — u. f. w. wie 2. — des fondages na den 
twelfften. 

+ In dem jare Criſti 1335 do entftunt dat grote orloghe — u. f. w. 
wie L. — myt konyngh Philippus van Valois, ſynem fwager. 35 

+ Im deme jare ftarff broder Puder — u. f. w. wie ?. — unde 
wart begraven to Koningesberge. 

582. In dem fulven jare do ftarff en biſſchopp Marquart van 
Ratzeborch — u. ſ. w. wie L. — umde wart gemyet to Stade. 

+ In dem fulven jare wan greve Johan van Holften — u. f. w. 40 
wie 2. — dat eme was affgewunnen van den Denen. 

583. Dar na quemen to Lubeke greve Bertoldes fone, de was ge- 
beten junder Iohan, van Hennenberghe — u. ſ. w. wie L. — wente de 
greven helven ſyk harde unde wolden nicht wyfen. 

12. Koyowe': Koyage' M. 23. *umme! : *umme dat be! M. 29. *clene proven’: Am 


Rande: tynderproven tho Lubed'. 35. Valoie': Balois' M. 36. Luder“: Luden' M. 
42. "Bertoldes' : Gherdee' M, 


1333— 1337, 163 


584. Dar na in funte Michaelis dage quemen in de Traven junghe 
walvifihe vele — u. f. mw. wie 2. — dat eer ny wart vornomen im 
deme water. 
585. In dem jare 1336 na paſchen do fande de foningh Magnus 
s— u. f. w. wie 2. — dar wart he rydder van bertoghen Erife van 
- Saffen. 
586. Dar na des negeiten daghes na funte Johannes to mydden— 
81.986. Jomere voer de here | van Mekelenborch — u. f. w. wie 2. — na der 
tyt wart dar dantzendes unde jprynghendes vele — beyde myt arbeyde 
10 unde myt ungemafe. 
587. De boden van Lubele bleven to deme Stoffesholme beth to 
31.984. unfer leven | vrouwen dage der eren — u. ſ. w. wie 2. — dar upp gaff 
be ver ftad unde den borgeren jyne hantvefte den van Lubeke wol bejegelt. 
588. By der tyt, aljo de van Pubele hadden ere boden to deme 
ıs Stodesholme by deme foninge, to der tyt was en weldiger man — 
u. ſ. w. wie 2. — Do fe quemen in Hallant myt velicheit uppe dat hus 
to Balfenberh, dar entfing je vrolifen ere wedderfate — dar quam do of 
des fonynges rydder — den flogen de Vreſen dot to Schonore. do be- 
gunden de Schonorlinge! to orligende uppe de van Lubeke, unde fprefen, 
2% dat were togekomen — wrefen up de van Lubeke. aljo des foninges rid- 
der — unde jande je myt leve van ſik. 
jr ‚In deme fulven jare begunde Jacob van Artevelde to regnerende 
— u. ſ. w. wie 2. — gejlagen vor ſynem ftalle. 
7 Im dem julven jare do ghind de Jacob al umme — u. f. w. wie 
35%. — unde brad de gemeynen under fid. 
BI.90R, + Im der fulven tyt was | marfgreve Ladewich — u. ſ. w. wie 2. 
— unde halp wynnen borch unde lant. 
7 In dem jare Criſti 1337 do quam hertoge Hinrik van Beygeren 
in Prutzenlant — u. ſ. w. wie L. — de wart bynnen dren weken rede. 


30 593. In dem ſulven jare quam de koningh Edewert van Engelant 
— u. |. w. wie L. — Vranckryken vorenthelt, Dat eme van rechte ange— 
ſtorven was. 


In der tyt do vinck de greve van Vlanderen enen guden olden 

man, de eyn ridder was — u. ſ. w. wie L. — unde deden ſik wedder to 
35 deme koninghe van Engeland. 

589. In deme ſulven jare do toch de greve van Guleke — u. ſ. w. 
wie L. — van Avyon ..... tuſchen ..... 2 de konden der eendrachticheyt 
nenen troft vorwerven. 

+ Dar na to myddeneſomer do ſchynde eyn cometa — u. f. w. wie 

40%. — do vorginf fin ſchyn in dem weftjutweften. 

590. Im der tyt, do Albert van Mefelenborh wart mundich — 

u. ſ. m. wie L. — unde mafede enen guden ewigen vrede over alle dat lant. 
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591. Des gelyf dede of Barnam — u. ſ. w. wie L. — dede eme 
to der tyt weren alto wedderſtrevich. 

592. Des jars dar na do dede de here van Wenden der heren gelyf 
by ſynen mannen. 

+ Des jars bumwede greve Gherd van Holften de Louwenborch — 5 
u. ſ. w. wie %. — to Detmerſchen. 

594. By der tyt ftarff de edvele Wilhelm, greve van Bennegowe 
unde van Selande — u. ſ. w. wie 2. — unde deden wol ere reyſe up 
de Lettouwen. 

595. In dem jare Crifti 1338 to den twelften do quemen to Lubeke 10 
tofamende — u. ſ. w. wie 2. — unde hadden groten hoff. 

596. Dar na by pafchen quam over de foningh van Engelant in de 
Maſe — u. ſ. w. wie 2. — jegen den foningh van Vranckryken. 

597. Nicht lange dar na lede de keiſer enen hoff... ... I van den 
greven to | Öulefe unde van deme greven to Öbelren enen hertogen mas! 
fede — u. f. w. wie 2. — hadden dre fufter des jungen heren van Hol- 2 
lande, de fint fufterfynder des fonynges Karolus, de nu is foningh to 
Brandryfe ; unde de van Ghelren hadde des foninges fufter van Engelant 
een 1 unde rebde ſik do noch ftarfer wedder to fomende. 

+ In dem jare Erifti 1339 do quam de foningh van Engelant — 20 
u. f. w. wie 2. — unde eme wart vorgeven in Yumberbyen. 

+ In deme jare quam do Jacob van Artevelde — u. f. w. wie L. 

— unde vele ghuder lude worden vorhoumen. 

+ By der fulven tyt do worden genomen dre coggen myt wande den 
van Prugen na der Brugger marfede vor deme Swenne — u. f. w. wie 
L. — alle dat gud unde de gevangenen qwid nnde leddich. 

598, In dem fulven jare in funte Kilianus daghe na der veſper — 
u. f. w. wie 2. — ene ghude wyle duſter bevedet. 

599. Dar na fortlifen quam de foningh van Engelant in de Maje 
— u. f. w. wie L. — unbe de foningh de vor | webder in Engelant. 

600. In dem jare Crifti 1340 do ftarff des marfgreven wyff — 

u. f. w. wie 2. — Criftofferus dohter van Dennemarten. 

601. Dar na na den twelften quemen vele vorften to Yubele, de dar 
umme bejeten weren — u. j. m. wie L. — helpen wolden to fomende in 
ſynes vaders rufe. 35 

602. Do was dar greve Gherd, de hadde wol vornomen — u. ſ. w. 
wie 2. — ere gud was bewoftet myt rove unde myt brande. 

603. Nicht lange dar na was de greve aljo rand — u. j. w. wie 
2. — dar je her fomen weren, al funder vromen. 

604. In der tyt ftarff de biffcop to Sweryn — u. ſ. w. wie L. — 40 
eendrachtlifen geforen unde wyet. 

605. Dar na ftarff de wyſe greve van Hennenberge — u. ſ. w. 
wie L. — dat je mogen munten guldene. 


30 
BI. 1004, 
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606. Do na pafihen quam ve marfgreve Ladewich van Branden- 
borch to Lubeke — u. ſ. w. wie 2. — dar wart he lefflifen to entfangen. 
+ Of brachte he dar fpnen fwager Woldemer; ..... I van Sleswie 
ſyne fufter — u. |. w. wie 2. — umde dar weren jommelfe, de wolden 
sronnen unde fpere tobrefen, de moften eren tuch wol inbringen. 
607. De markgreve unde de hertoge Woldemer drogen do over een 
— u. |. w. wie 2. — dat ferde em mennich to groter dorheyt. 
608. Do de heren togen van Lubeke — u. f. w. wie L. — los fin 
van fmarem dwange der Holften. 

10 609. In der jnlven tyd de foningh van Frandrife fande en grot her 
— u. f. w. wie 2, — wol 31/,,000 volfes. alſo grot eyn ſtryt mas 
vor ny gehort edder vormomen up dem water. 

610. Dar na tod de fulve foningh in Piderdien — u. f. w. wie 
L. — umme dat je worven fin argefte in deme ſtryde. 

15 611. Im dem fulven jare beleven de Juten Scandalinbord — 
u. ſ. w. wie 2. — de up deme hufe en ware hulpere weren worden?, 
unde treden aff to eren vienden, unbe begunden eres ſtrydes — dat dro- 
gen de ftede tomale gans unſachte. 

+ Im der tyt leet de van Dennemarfen dem van Sweden bat lant 

»to Schone myt des landes egendome vor enen fummen pennynge — 
u. ſ. w. wie L. — by der cronen to Sweden to biyvende. 

T Do weren de Sarracenen over meer ghelomen — u. ſ. w. wie L. 
— aljo dat dar gevroumwet wart al de gemeyne criftenheit. 
+ In dem jare Crifti 1341 do flogen de heren van Lubele — 

31. ſ. w. wie 2. — by vulbort unde privilegien eres heren, des keyſers. 

BI. 1024, + Im dem fulven | jare do weren de Dudeſchen getogen in Ruſſen 
— u. |. mw. wie 2. — enen umbegryplifen jchat. 

612. In dem fulven jare vor vaftelavende do wart gevangen har- 

toge Woldemer van Sleswyk — u. f. w. wie L. — eer he wart gelofet 

30 myt grotem gude. 

613. Im der vaften dar na do ftarff de wyſe Hinrid biſſchop van 
Lubeke — u. |. w. wie 2. — des fulven fondages do wyede de fulve 
bifcop den dom to Lubeke. 

614. Do gaff of to Plone greve Johan — u. f. w. wie 2. — 

35 juncher Nicolaen unde Bernardo van Wenden, den vorften. 

+ In der tyt leth greve Hinrif umde greve Nicolaus van Holften uth 

81. 103«, Der vendnyffe [08 junder | Otten — u. f. w. wie 2. — aljo bleff Wol- 
demer by deme rufe. 

615. Dar na voer greve Johan to Seelande — u. ſ. w. wie 2. — 

so myt den anderen landen dar to gelegen. 

+ By der tyt do beleden de Denen dat hus to Koldingen — u. ſ. w. 
wie 2. — de roff de quam almeftich in Vynnen in dat lant. 
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616. Tohant beleve de koningh uppe Seelant dat hus to Calling: 
borch — u. ſ. w. wie 2. — aljo bleff dat ungewunnen. 

617. Do hadven etlife Holften haben dan uppe de van | Lubefeı. 103. 
unde Hamborch — u. ſ. w. wie 2. — dar fodder ſchaden aff gelomen i8. 

+ Do greve Hinrid ſach eme unde ſynen broder dat orloge anwaj- 5 
jende — u. f. w. wie L. — dat greve Hinrik ofte fyne brodere vul bebro- 
vet worden. 

618. In der tyd nam bertoge Albert | van Saſſen fin ander wyff Bı. 10sa. 
— u. ſ. w. wie 2. — veftich, unde he was fulven dar kume entkomen. 

619. Do he weder quam in fin lant — u. f. w. wie 2. — darıo 
| mede begrepen fe de ſtede, dar je mede ftan mochten in der velicheyt ; dat Bı. 104=. 
levede den fteden — wo je mochten ere ſale webder de Holften vortbringen 
myit leve na ereme willen. 

620. In dem jare Erifti 1342 do nam marfgreve Ladewid van 
Brandenborch — u. j. w. wie 2. — men he tovoren ye hadde gedan. 15 


621. By der tyt wolde de eddele here van Mekelenborh Albert 
theen to deme feyjere — u. ſ. w. wie 2. — dat em ſyn vader ſchul— 
did) was. 

622. Dar na in der 9. kal. Maji ftarff to Avion de gude Benedictus 
de pawes XII. — u. j. w. wie 2. — dar na pawes. 2 

623. In der julven hochtyt do ghingh de dach uth, den de heren 
mafeden to Dennemarken — u. |. w. wie 2. — dar he deme foninge 
mochte mer helpen wedder de Holjten. 

624. To der tyt nam de foningf van Sweden den van Lubeke ere 
gud — u. ſ. w. wie 2. — unde hadde den fopman to deme heringe ge= 25 
vangen ' — de to holdende, | beth dat fe degedingeden. DI. 1044. 

625. Na der tyt dat de marſchalk van Lubeke toch — u. ſ. w. wie 
2. — dat he den van Lubeke unde den van Hambord affghint tho 
helpende. 

626. By der tyd was greve Hinrid enes nachtes in dat wykbylde so 
fomen to Segeberge — u. |. w. wie L. — de ovel togefeen hadden. 

+ Dar na fortlifen do togen de greven — u. f. w. wie L. — je en 
mochten der ſtad nicht ſchaden. 

627. Se leten of werven by dem abbete van Reynevelde — u. f. w. 
wie 2. — aljo togen je van dannen, malf up dat ſyne. 35 

+ Nicht lange dar na des negeften dages Bartholomei do quam in 
de ftab wele volles — u. ſ. w. wie 2. — dat erer een grot deel wedder 
to lande reden. 

628. De dar bleven, de weren vul late to reyfende van des keyſers 
unde marfgreven wegen up eres julves eventure — u. ſ. w. wie L. — #0 
unde de rabmanne van Lubeke unde Hambord in ere halven, ſtede unde 
vaft to holdende. 
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+ Im dem jare Crifti 1343 do was in Prugen broder Puder hoe- 
mefter — u. ſ. w. wie 2. — dat hete de Jurienborch. 

629. In dem jare to den twelften do was de dad) to deme Stra- 
leſſunde gelebt — u. ſ. w. wie 2. — over dar en wart nicht van; men 

5je beſchededen enen dad) to Roftode. — do en wart dar over nicht aff. 
ſedder ftarff des marfgreven weldige hovemeſter — fture brad an den fyn- 
deſchen lanbesheren. 

630. In der tyd berovede de junghe hertoge Eryd van Saflen — 
u. ſ. m. wie L. — ſynes vebderen fone, hertoge Alberdes, was id vul 

— a > ftarff de gu|de hartoge Alberd to Lubeke unde wart begraven 
olne. 

631. In funte Gregorius dage dar na worpen de Eeften fif van 
deme criften loven — u. f. w. wie 2. — worden ſedder dodet in mennt- 
gen fteden. 

15 632. Do ftarff to Lubeke bifjhopp Hellenbert van Sleßwyk — 
u. ſ. w. wie 2. — tho Lubeke in der mynre brodere chore. 
BI. 1068, 633. By der tyt wart dem | koninge van Dennemarfen dat hus to 
Gallingbord — u. f. w. wie 2. — allentelen groter in Selande. 


+ In dem fulven jare in junte Jacobus daghe do mafede de menfter 

van Prugen broder Luder enen guden vrede — u. ſ. w. wie 2. — 
Coyave, Dobberin unde Brabord. 

634. In dem jare Crifti 1344 do hadde de pawes openbare en con= 
fiftortum — u. j. w. wie 2. — alſo bleff de twedracht ftande tuſſchen 
deme paweſe unde dem keyſere, alfe id vor ftunt. 

2 635. In der tyt hadde de biffhop van Mensen twedracht myt dem 
hertogen van Beyeren umme de fale — u. ſ. w. wie L. — alſo dat na 
der tyt wol openbar wart. 

21. 1064, 636. In dem jare Crifti 1345 vor | der vaften do weren de fonyng 
van Ungeren, de blinde foningh van Bemen unde de greve van Hollande 

— u. |. w. wie 2. — des togen je wedder to lande al ane vromen. 

637. Dar mede in der reyje was greve Hinrif van Holften — 
u. ſ. w. wie 2. — eer he wedder quam to Holftenlande. 

638. Do de brodere van deme Dudeſchen orden horden — u. f. w. 
wie L. — unde foren enen anderen in jyne ſtede. 

35 639. Des fulven jars in der vaften do Ffoften hertoge Erik van 
Safjen unde fin fone Erif dat bus to der Lynouwe — u. ſ. w. wie L. — 
unde dreven je van dannen. 

640. Do de greve van Hollande quam ute den Lettouwen, he be- 
ghunde — u. ſ. w. wie L. — unde dede in deme byſſchopdome groten 

0 ſchaden. 

BI. 1078, 641. Do dat orloge was in ene enynge gebracht — u. |. w. wie L. 
— umme de | woldaet des greven fele ewichlifen mote in vrouden fin myt 
Gode in deme hemmelrife, amen. 
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642. Des jars warı de foningh van Dennemarfen Korſor — u. ſ. w. 
wie L. — dar van worden ſeker frendet fere je. 

"+ Im deme fulven jare ſancti Thome do bewifede ſik eyn cruce in 
der lucht — u. ſ. w. wie 2. — de dar na regnerende was. 

+ In dem jare Crifti 1346 do wart dat hus ghewunnen — u. ſ. w.5 
wie 2. — in Holftenlande. 

643. In dem fulven jare na des greven dode van Hollande — 
u. j. w. wie L. — ummte dat he nod) fynt noch broder hadde. 

644. To deme vaftgange hadde de here van Mekelenborch unde fyne 
vrouwe — u. |. w. wie 2. — de dar randen unde tobrefen vele fpere. 10 

645. To der fulven tyt vorlyfede de van Mekelenborch — u. ſ. w. 
wie 2. — dat wolden je ſtede unde vaft holden. 

646. Dar na in der leften weken vor pafchen do was de biynde for 
ningh van Bemen fomen to Avion — u. ſ. w. wie L. — des vruchteden 
ene ſyne vyende. 15 

647. Im der tyt na des biffcoppes dode van Ludeke — u. f. w. wie 
L. — dat he ſcholde werben der Romere foningh. 

648. Nicht lange dar na jo quam de foningh Edewerd van Enghe- 
lant myt groter macht in Normandia — u. ſ. w. wie L. — des foninges 
fone van Vrankrike — unde ſande ene in Engelant to begravende. 20 

649. In der ſulven tyt de foningh van Schotlande in Engelande 
vor, ſyner moder broder dat rufe to vordervende — u. f. w. wie. — 
dar was clene aff to redende. 

650. In funte Michaelis dage, do de foningh van Engelande in 
Pidardien groten ſchaden hadde gedan — u. ſ. w. wie 2. — dat dar ne= 3 
mant in ofte uth konde fomen; en fonde of nene reddinge fomen. dar 
lady de foningh myt den ſynen — aljo en wart van der brutladht nicht. 

651. Dar bevoren des ſulven ſomers do hadden ichteswelfe Holiten, 
greve Johannes manne — u. ſ. mw. wie 2. — do wart de foningh weldich 
over alle Seeland. 30 

652. To deme ſulven jare de vorſten, de des keyſers vyande weren 
— u. ſ. w. wie L. — wente je unvrund under malkander weren. 

653. Des fulven jard entftunt de grote plage der lude des goyen 
dodes — u. f. w. wie L. — over alle de hilgen criftenheit. 

654. In deme fulven jare veth foningh Woldemer van Dennemar: 35 
fen to Lubeke — u. f. w. wie L. — van hertoge Erife van Saffen. 

655. De wyle defje heren uppe der reyje weren, do weren ſommelke 
Holften — u. ſ. w. wie 2. — dar na ftalde de greve vor Calebordh unde 
wan dat. dar na ftalden — unde legen dar vor myt groter macht. 

656. In deme fulven jare do wunnen Heyne Brofdorp unde Lutfe 10 
Scherpenberh — u. ſ. mw. wie L. — beyde husluden unde fopluden unde 
borgeren unde hovemannen groten ſchaden an rove. 


657. Defie dingh ſchegen od over meer, dar de peper, engever unde 
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de negelfen wafjen in dem 46 jare — u. f. w. wie 2. — do en wolde he 
neen criften werben. 

658. In dem jare Erifti 1347 in converfione Pauli was grot ert- 
bevynge — u. ſ. w. wie 2. — unde vele andere, der namen id nicht 

sen weht. 

659. In deme fulven jare quam konyngh Woldemer van Denne- 
marfen wedder to lande — u. j. w. wie 2. — ſunder den willen der Holften. 

660. In deme julven jare weren vele Dudeſcher heren unde vor— 
ften gefomen in Prugen — u. ſ. w. wie 2. — ar unde gud, de dar 

ı0odot bleven. 

661. In deſſeme fulven jare 8 dage na funte Jacobus dage do wan 
de foningh van Engeland — u. f. w. wie 2. — dat he de ftab to Calis 
entjetten mochte. 

662. Des julven jares an deme hervefte in funte Lucas vage reth 

15 de leyſer Ladewich jagende — u. ſ. w. wie 2. — dat he fo rofelofen ftarff 
— apopleria de grote ſuke, de ſloch den keyſer, dat i8 ware. 

663. Dar na nit lange, do de feyfer dot was, de vorften — 
u. |. mw. wie 2. — nicht mochte levere fulfer handelinge myt vrouwen, alfo 
de erjte man Adam myt vrouwen Even plach; dat weren ere hulpewort. 

2 + In dem jare Criſti 1348 do was broder Hinrik Difjemer meyfter 

31.1128. van Prugen — u. |. w. wie 2. — do both he, dat | de godesriddere in 
(ihtmiffen myt ſynen broderen unde myt aller macht in Lettouwen fcolden 
theen, unde in unfer leven vrouwen avende ſcholden vaften to bere unde 
to brode!, unde en volgen vor Traden, vor dat flot. dar ſtrydede he — 

2 aljo dat dar mer dann 6000 Lettouwen worden geflogen. 

+ Dar na by unfer vrouwen dage der hemmelvart do deden de go— 
desriddere eyne reyſe — u. ſ. w. wie 2. — de vorden fe alle in Prugen. 

664. In dem julven jare in deme herveſte de bifihop van Menge 
— u. f. w. wie 2. — dat des nicht en ſchach. 

30 665. Des fulven jares by unfer leven vrouwen dage der bort do 
reden de heren, aljo Albert van Mekelenborch unde her Johan, ſyn broder 
— u. ſ. w. wie 2. — groten [baden an vangenen luden in deme orloghe. 

666. In dem fulven jare do fchref mefter Johan Dannekouwe — 
u. ſ. w. wie 2. — maß here des afcendentis deſſes eclipfis. 

3 667. Do hadden of de Hoden grote meyſters in der fulven funft, 
dede lange — u. ſ. w. wie 2. — in mennigem lande unde fteden to dode. 

668. In dem fulven jare na pinzften toch koningh Magnus van 
Sweden — u. ſ. w. wie L. — unde leth wol 300 man up dem bus. 

669. In dem jare Crifti 1349 do togen de Ruſſen — u. ſ. w. wie 

402. — men der en was over nicht vele. 

670. In dem ſulven jare na junte Walburgis dage — u. ſ. w. wie 
2. — wente he was eyn wys ımde eyn hart here. 
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671. Do de koningh Ghunter dot was — u. f. w. wie. — in 
ſunte Jacobus dage. 

672. In deme ſulven jare wart eyn lantvrede gelovet | unde be- Si. 113«. 
veſtiget — u. ſ. w. wie 2. — dar bleven 13 manne dot up deme huſe 
der vyande van Yubele, dat rovere weren. 5 

673. Dar na tuffhen pinrften unde funte Johannes dage babtiften 
de hertoge van Saffen unde greve Johan van Holften unde de ftad van 
Lubele wunnen defje negen vefte — u. f. w. wie L. — dat hus horde to 
den van Tzule. 

674. Dar na nit langhe begerde greve Alleff van Schoumwenbord) 10 
unde de ftad Hamborch — u. ſ. w. wie L. — beyde er deme lanturede..... 1 
husmannen unde hovemanne —. des fondages to..... I der lateren de 
ftab van Lubeke hadde vor gejynde an borgeren unde an arbeydesluden 
vor deme hufe to der Lynow 1500 manne alle dage to fpyfen. 

675. Do dat hus tor Lynouw gemwunnen was — u. f. wie L. — 15 
dat he entholven mofte, wat em queme. 

676. Dar na by junte Nicolaus dage Hartwid van Ritzerouwe — 

u. j. w. wie L. — unde vorbranden de vefte. darnegeft wunnen je de 
vefte to Tejfin unde brenden je went an de grunt — unde vorbranden 
unde vorftorden fe altomale. 20 

677. In deme julven jare by ſunte Jacobes dage beſammelde fit de 
koningh Woldemer van Dennemarfen — u. ſ. w. wie 2. — he moyede 
fit jere, alie he wol mochte. 

678. Dar na tod koningh Woldemer uth Straceborhd — u. f. w. 
wie 2. — unde hertoge Johan van Mekelenborch unde greve Albrecht van 25 
Aneholt — to deme Romere foninge. do befprefen fit de heren, alfo der 
Romere foningh unde de foningh Woldemer van Dennemarfen, markgreve 
Ladewich van Brandenbordh, hertoge Erid van Saflen — dat de bacghert 
hadde neen redht to der Marke. 

679. In dem fulven jare by pafhen | do quemen Iude — u. |. wm. m 
wie L. — wente de fette, de je hadden gefettet, was nicht gegeven vn 
dem geiftlifen vader — dar fe rechte bewyfinge to hadden — unde jpre- 
fen, dat id neen recht levent en were; men ſcholde fe to redhte bannen — 
do leth he je vorbannen over alle de billigen kerken. 

680. In dem jare Erifti 1350 do tod) de foningh van Palen — 3 
u. f. w. wie 2. — myt rove unde myt brande. 

+ In dem julven jare na pafchen do ſchach em grot tefen — u. f. w. 
wie 2. — alfo een, de des mortbernendes jhuldic 18. 

681. Im dem fulven jare des ſomers van pinzften beth to funte 
Michaelis dage — u. ſ. w. wie L. — 2500 lude getellet — wente God 40 
i8 alleneghen befant, wenne unde wo dat jcheen jchal. 

682. Des fulven jares ftarff biſſhopp Johan Mul — u. ſ. w. wie 
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81.11®.2. — in funte Katheri nen daghe. he vorftunt dat ftihte 26 jar — dar 
he mede vormerede de renthe jyner nafomelinge. 

+ Im deme fulven jare do wart dat jperte gehouwen — u. f. w. 
wie 2. — to Yubele gans jchone. 

5 683. In dem jare Grifti 1351 do was eyn erbar gheiftlif man — 
u. |. wm. wie 2. — wente id tho male vorworen unde vorborven was; des 
en fonde men nicht vorwaren. dar buwede he bynnen dren jaren en jchone 
clofter webder — in deme groten dode dorch ſalicheyt aller jelen willen. 

684. In dem jare Crifti 1352 do was fo groten orloch tuſſchen 

io deme ftihte van Halverftad unde deme heren van Regenfteen — u. ſ. w. 
wie L. — des ghelifen wolde he em wedder don. 

685. In dem jare Erifti 1353 do togen de van Lubeke myt den van 
Metelenborh — u. ſ. w. wie L. — Muchenborch. 

BI. 1184, 656. Im deme fulven | jare, alfo greve Otto was gevangen van 

15 Swerin — u. ſ. w. wie 2. — Do he nicht underbrefen fonde de herſcop, 
do bumede he al umme myt veften unde myt berchoreden — warmer dat 
je wolden, to water unde to lande. 

687. In dem jare Erifti 1354 do wart los van der vendniffe greve 
Dtto van Swerin — u. ſ. w. wie L. — unde en levede leyder nicht lange 

20 dar na. dat lant vil uppe den van Tekelenborch, wente he was greve Ro— 
jen broder. 

688. Bynnen der tyd leth de van Mekelenborh nicht aff — u. |. w. 
wie L. — umme de ftad to Swerin bumede be od ene halve ſtad — je 
mafeden fif to under wilen alje lantlude edder alſo wyff —; under tyden 

25 makeden je fit to alje vifiher by deme lande, unde vingen under tyden 
lude vor vifihe. do de van Mefelenborh — aldus quam he by dat land 
to Swerin. 

689. In deme julven jare wonnen de van Lubele dat hus to Gor— 
(oje — u. ſ. w. wie 2. — jo hebbe id hir gorren gelojet'. 

30 + In deme julven jare do tod) de foningh van Engelant — u. |. w. 
wie L. — myt ſoſtich duſent wepeners van deme velbe. 

691. Im dem jare Crifti 1355 na unſer leven vrouwen daghe der 
hemmelvart do was grot hoff to Lubeke — u. f. w. wie L. — de Mele- 
lenborgejchen heren, de heren van Saſſen, de Wendeſchen heren unde vele 

35 anderer heren unde riddere unde knapen — de hadde dat ros denne vorloren. 

BI. 1178. 692. In dem fulven jare was jo grot ftryt to Potris | — u. ſ. w. 
wie L. — van den Franſoyſeren dot. 

690. In deme julven jare was capittel der mynren brodere to junte 
Ratherinen ; dar weren vele preftere vorfammelt. 

40 693. In dem jare Criſti 1356 do brachte de erkebifjhopp van Ryge 
— u. f. w. wie L. — alfo defle fronefe wart befchreven; dat was in 
deme jare Grifti 1386. 

694. In deme julven jare do wart den van Hambord de fand wed— 
der — u. f. w. wie L. — 14 yare al umme. 

8. Am Rand: ©. Gatrinen clofler on dren yaren — * * dach dem rade und 
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695. In deme jare Crifti 1357 by den twelften do vorbrande dat 
radhus to Lubeke; dat geſchach van vorfumenifje wegen, dat de materie 
bes vures entfingh — u. ſ. w. wie 2. — unde dede groten ſchaden. 


696. In dem jare Crifti 1358 Philippi unde Jacobi do rumede de 
fopman van Brugge — u. f. w. wie L. — unde her Johan Korbelite 5 
van Thorne. 


697. In deme fulven jare was de erbar vorfte foningh Petrus van 
Arrogun — u. ſ. w. wie 2. — be levede in deme orden in aller hillideit. 
dyt levent dat ſſoch he an — de eme hir to reeth na deme willen unjes 
leven heren Ihefu Erifti. 10 

698. In dem jare Erifti 1359 des ſomers was grot ſtervent — 
u. j. w. wie L. — beth na den twelfften. 

699. In dem fulven jare na unfer even vrouwen daghe der hemt- 
melvart do was wynt, Dat — u. |. w. wie 2. — 16 vote gand unde un- 
gebrofen. 15 

700. Im deme fomere des fulven jars do was grote peftelencie — 
u. f. w. wie 2. — dat dar ftorven wol 24,000 volfes. 

701. In dem jare Eriftt 1360 do fammelve fit koningh Woldemer 
van Dennemarfen — u. ſ. w. wie L. — unde ſloch alto vele-volfes ned- 
der, wente de bunden weren ungemwapent unbe des ftrydes unbewone — % 
unde tod) do ſynen wech. 

702. Na der tyt wart hertoge Albert van Mekelenborch koningh to 
Sweden — u. ſ. w. wie L. — in deme wege vorghinf he upp deme mere. 

+ Im deme fulven jare do wan hertoge Erid van Saffen to Pouen- 
bordh de ftab to Plawe — u. ſ. w. wie 2. — aldus wart de ghude her- 25 
toghe van Saſſen bebrogen. 

+ In dem fulven jare wan hertoge Erid van Safjen enen ſtryt — 
u. f. w. wie 2. — alfo he Plawe gewunnen hadde. 

+ In dem fulven jare legen de Holften vor Krummeſſe — u. ſ. w. 
wie L. — dit fhad by den Soven Bomen. 3 

704. In dem jare Criſti 1361 do ftarff pawes Innocencius — 
u. ſ. w. wie 2. — alſo men jedt. 

+ In deme fulven jare in palmavende do wart gevangen Kenftotte 
— u. f. w. wie 2. — unde [ep henwech. 

+ Im deme fulven jare was fo grote bitte — u. ſ. w. wie L. — 35 
vorbrande upp deme velde. 

+ In deme fulven jare do wan hertoge Wilhelm van Punebordy Erife 
van Safjen aff de Aypenborh, den Kerdwerder unde de Nyen Gammen 
— u. f. w. wie 2. — dat | beten fe do de Vigenbord). BI. 1196. 

705. In dem jare Crifti 1362 do begunde de foningh Woldemer to 0 
vorvolgende den fopman — u. ſ. w. wie L. — Dit was den ſteden leith, 
alfo je dat na wol bewiſeden. 

706. Im deme winter des fulven jars hadde beledht de greve Clawes 
van Holften — u. ſ. w. wie 2. — de quemen enwed. 


5. Kordelihe“: Bordelitze' M. 14. 'gand' : *gand vorne M. 39. *unde de’ : *unde den’ M. 
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710. In der tyt fande greve Hinrif van Holften to Norwegen fyne 
jufter — u. ſ. w. wie 2. — unde dar na nicht lange gaff je fit in en 
clofter. 

707. Im deme fulven jare by pajchen do weren de godesriddere van 

5 Prugen — u. ſ. w. wie 2. — 2000 heyden. 

+ In deme fulven jare do orlogede hertoge Wilhelm van Lunebord) 

— u. f. w. wie L. — de hete de Loumwenbrugge. 


+ In dem jare Crifti 1363 do wolde hertod, Erid van Saffen in 
Dennemarfen theen — u. |. w. wie L. — dit wart gededinget to Rey— 

io nevelde. 

708. In deme fulven jare togen de foplude unde allerleie volf van 
allen fteden by der zee in dat ryfe to Dennemarken — u. j. w. wie 2. — 
unde voer enwech myt den jchepen. 

+ Eyn fterne wart gejeen by der fjunnen an deme myddaghe funte 

15 Kyliani, de bedudede to deſſen jafen nicht gudes. 

709. De ftryt wart deme fonynge alto fware — u. f. w. wie 2. — 
3 jar lan. 

711. De winter des jard was fo folt, aljo ye gedacht mas — 
u. ſ. w. wie 2%. — vele volles unde quefes van vroſte. 


20 712. In dem ſulven jare breken de beckere up Marienborch in den 
treſel — u. ſ. w. wie L. — deme wart ſin recht gedan. 
+ Im dem ſulven jare do wart entrichtet de twedracht — u. ſ. w. 
wie 2. — dyt degedingede greve Johan van der Hope. 
713. In dem jare Crifti 1364 do rumebe de foningh van Denne- 
3 marken fon ryke — u. f. w. wie 2. — de qwiteden ſyne fofte. 
714. Im dem julven jare was dat grote orloge tufjhen den van Lu— 
befe unde den Boekwolderen — u. ſ. w. wie L. — vaıı groter pyne we— 
gen — dar aff entjtunt en grot orloch. 


717. In dem jare Erifti 1365 vor vaftelavende do quemen de Let- 
30 touwen in Prugen — u. ſ. w. wie 2. — unde voreden fe uth dem lande. 
718. Dar na wart in Prugen fo vruchtſamen jar — u. f. w. wie 
2. — unde bloyede in junte Urbanus dage. 
715. In der fulven tyd was hertoge Wilhelm van Lunebord nicht 
21.1204, beervet unde hadde nene findere ; do koes he by ſynem levende erff | namen 
35 — u. |. w. wie 2. — myt mode na ſynem dode. 


719. Im dem fulven jare des dinrtedages to pinxſten to vefpertyt 
dages do vil hagel in Prugen, jo grot alje eygere — u. |. w. wie 2. — 
unde dede deme foninge groten jchaden. 

720. Dar na by funte Jacobus dage do quam Kenftotten ſone — 

son. ſ. w. wie ?. — unde entfinf ven criften geloven. 

721. Dar na in deme wintere do tod) de mefter van Prutzen in Pet- 
touwen vor de Wille — u. f. w. wie L. — unde deden in deme lande 
groten ſchaden. 


716. Im der fulven tyt was eyn ergebifihop to Bremen, de was 
45 van dem flechte der heren van Brunswyk, unde leth fi dar to fhunden — 
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u. f. w. wie 2. — unde gevoret | ute allen doren. dar na wart dat 21.121. 
vorlyfet. 

+ In deme fulven jare tod de greve Cord van Oldenborch — 
u. f. w. wie 2. — dar bleven men dre Vrejen dot. 


722. In dem jare Crifti 1366 do hadde de foningh van Ciperen > 
vorfammelt en grot volf — u, ſ. w. wie L. — unde Dreven fe wedder 
to rugge. 

723. In deme hervefte des fulven jars Do was dure tyt — u. f. w. 
wie 2. — dat de jhepe quemen vul formed ; do wart it beth veyle. 

724. In deme fulven jare in funte Gallen daghe do ſchegen in 1o 
Prutzen grote tefene — u. j. w. wie L. — over de nacht beth in den dach. 

725. In dem jare Criſti 1367 do wan de foningh van Ciperen 
Tripolis — u. f. w. wie 2. — an der heydenſchopp. 

726. In deme fulven jare na pajchen do tod pawes Urbanus — 
u. ſ. w. wie 2. — unde quam wedder to Avion. 15 

727. Des fulven jars des donredages vor pinrften de ftad Clawes 
Bruſchouwe her Bernde Divenborge dot — u. ſ. w. wie L. — men God 
de bewarede je. 

728. In dem julven jare weren de ſeeſtede myt den anderen ſteden 
uth der Zuderzee vorgabdert an enem groten rad in der ftad to Colne 20 
umme de webderftandinge — u. ſ. w. wie 2. — unde clagede allen heren 
ſyne noth. 

729. In deme julven jare was peftelencie gans grot tho Lubeke — 
u. ſ. w. wie L. — merflifer lude van den rifeften, vil na fo vele, alje in 
deme erjten dode. % 

730. In dem fulven jare des | vrygdages vor unfer leven vroumen 21. 121°. 
daghe der anderen do was en grot ſtryd vor Hildenſem; den wan de bij- 
ihopp van Hildenfem in deme namen der billigen junevrouwen Marien 
— u. f. w. wie L. — van Halverftad, den byfihop van Meydeborch unde 
vele riddere unde fnapen. dar wart geflogen en here van Hademersleve 30 
unde vele Inapen unde ghuder lude. 

731. In der tyt dar na do togen de godesriddere van Prugen in 
Lettouwen — u. f. w. wie 2. — unde togen wech, Do je nemande vunden. 

733. In dem jare Criftt 1368 na den twelften do wart vorbannen 
dat levent der bacgerde unde der baghynen — u. |. w. wie 2. — au dem 35 
foveden bofe des geijtlifes rechtes, wente je brachten vele volfes an twy— 
velinge. de lude — unde worden dar na gebrant an dem vure. 

732. Dar na dre daghe na funte Gerbruten dage do was jo grot 
donre — u. f. w. wie 2. — dar je beyde up Dem bedde legen. 

737. | In deme fulven jare do wart de foningh van Eiperen — 40 

BI. 122« 

u. ſ. w. wie 2. — ſynem egenen broder. 

736. In dem fulven jare hadde koningk Karolus vorfammelt wol 
70,000 mynſchen, unde toch jegen den heren van Meylan, unde de pawes 
Urbanus hadde wol 30,000 volfes up de anderen jyden, of uppe den van 
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Meylan. dit volf to beyden ſyden — u. f. w. wie L. — dat be ſik myt 
eme vorenigede junder ſynen willen. 
7 ‚In deme fulven jare do ftarff hertoge Padewicd van Brunswyk — 
u. ſ. w. wie L. — doch behelt he dat hertogedom ſyne dage. 
5 735. In dem fulven jare by der tyt ſaneti Martini do was en grot 
ſtryt — u. |. w. wie 2. — de in ſynem lande weren, unde worven gro- 
ten vromen. 

738. In dem jare Erifti 1369 do trededen de ftede der foplude myt 
ganger macht in Dennemarten — u. f. w. wie L. — Do de tyb ummte- 
quam, do wart den Denen | dat land weder geantworbet. 

739. In deme fulven jare quemen de Lettouwen in Mazovien — 
u. ſ. w. wie L. — unde flogen dot man unde wyff. 

740. In deme fulven jare wart gebuwet in Pruten en flot, dat 
hete to deme Godeswarbere — u. f. w. wie L. — unde vinghen vrehun- 

15 dert Lettouwen. 

+ In deme fulven jare do ftarff de gude here hertoge Erid van 
Saſſen to Kalingborch — u. ſ. w. wie %. — umde licht to Ratzeborch. 

+ In deme fulven jare leth bertoge Wilhelm van Luneborch fyne 
manne ftryden, unde dat land huldigede! hertoge Magnus — u. ſ. w. 

20 wie %. — doch fo funde he myt erer aller hulpe de anjprafe nicht ent- 

leggen. 

7 Im dem fulven jare nam hertoge Erid van Saffen — u. ſ. w. 
wie L. — aljo quemen de kynder beyde to hope. 

741. In dem jare Criſti 1370 8 dage vor vaftelavende do was en 

3 grot ſtryd — u. ſ. w. wie L. — of bleven der Ruſſen unde der Lettouwen 

vele dot, unde de dar vlogen wech, van vrofte unde van hungere vorgin- 
81.1238. ghen | funder tal. Versus: — Et qui fugerunt geluque fame pe- 
rierunt. 

742. In deme fulven jare ftarff pawes Urbanus, deme vorgeven 

so wart, to Aoyon. na eme — u. ſ. w. wie L. — in groter ſachtmodicheit 

unde an eren. 

+ In deme fulven jare do wart hertoge Magnus van Brunswyk 
bertogen Albertus vyent van Mekelenborch — u. |. w. wie L. — unde 
eren vedderen, hertogen Alberde, de hartoge Otten jone 98 geboren; dat 

35 ſcholde yo weſen. 

744. In dem jare Criftt 1371 do was de ftryt vor Guleke tuffchen 
deme hertogen van Guleken unde deme van Brabant unde deme hertogen 
van Ghelren. de van Ghelren halp deme van Ghuleken, unde hadden de 
Weftvelinge to hulpe, unde vynghen den hertogen van Brabant — 

sou. ſ. w. wie L. — unde dar worden vele ghuder lude gejlagen. 

81. 120. + In deme | fulven jare do leth de hertoge Magnus veiten dat jlot 
to Luneborch — u. ſ. w. wie L. — bertoge Magnus dreff je aff. 


10 
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7 In deme fulven jare do wan de hertoge Albredt van Saſſen 
unde Luneborch dat ſſot Louwenrade — u. f. w. wie 2. — unde tobrefen 
dat bus. 

746. In dem jare Criſti 1372 do gaff feyjer Karle markgreven 
Dtten, jynem fwagere, wol 16 fteve unde flote — u. f. w. wie L. —5 
hyr umme gaff he je over myt guden willen. 

748. In deme julven jare begunde to regnerende foningh Hinrif, de 
baftert, in Hifpanyen — u. f. w. wie L. — de na wart koningh in Hiſpa— 
nien na des bafterdes dode. 

7 Des fulven jars in der ame do hadden de Denen beleht en hus ıo 
in Jutlande — u. ſ. w. wie L. — de je dar habven. 

+ Im dem fulven jare wart en vrede gededinget — u. ſ. w. wie L. 
— de vrede wart belovet unde bebrevet. 

+ Bynnen dem vrede ftegen in de ftad to Luneborch hertoge Magnus 
inne hulpere unde fyne manne, | de eme den vrede gegeven habden — nn, 
u. ſ. w. wie 2. — deſſer fulven inftyger worden wol 400 beſchattet unde 
geven grot gud. 

749. In dem jare Erifti 1373 do quam de feyfer Karolus myt 
enem groten here theende in de Marke — un. f. w. wie 2. — unde de 
Pryggenitze bleff by der Marke. 2 

751. In dem fulven jare was grot upftouwinge unde vloet der wa— 
tere by deme Ryne — u. ſ. w. wie L. — unde Dede groten ſchaden. 

752. In dem fulven jare was grot ſtrydent in Prutzen to Dornefe 
myt deme dode! unde in vele anderen fteden. 

+ In dem fulven jare wan hertoge Albert van Luneborch Patten- 3 
huſen myt ftorme. 

+ In der fulven reyfe que|men tojamende hertoge Magnus van 2.1244. 
Brunswyk — u. f. w. wie 2. — de greve van Schouwenbord war 
den ſtryt. 

753. In dem jare Crifti 1374 do was de duvel [o8 geworben to 30 
Brunswyk in der ſtad — u. f. w. wie 2, — dar na houmwen je em den 
top aff — dar bleven de Brunswyler buten der henze in dat ſovede jare. 


754. In deme fulven jare in junte Mauricius dage Do quemen ane 
vorſichte de Lettouwen in Prugen — u. f. w. wie 2. — umde jlogen be 
[ude dot. 35 

+ Im deme fulven jare wart gededinget — u. ſ. w. wie L. — unde 
dit handelve hertoge Otto van Brunswyk. 

+ In dem fulven jare warn bertoge Frederick Wulvesbuttel — 
u. ſ. w. wie 2. — dar feten vangen in dem ftode..... 2 nnde gaff 
fe loes. 40 

+ In dem fulven jare wart hertoge Dtto van Brunswyf — u. f. w. 
wie 2. — hertoghe Albert de dreff je dar aff. 


14. to — bertoge” : *hertoge to Luneborch! M. 24. *"in’ fehlt M. 23—%. Pattenbufen' : 
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756. Im dem jare Erifti 1375 in dem anderen dage na der 11,000 
yunchroumen dage do quam keyſer Karle — u. f. w. wie L. — de fin 
gud van deme feyfere untfink — dar tod) he myt er an fin keyſerlike waet 
— vor eme reth eyn radman — der ftad. dar negeſt de hertoge van Lu— 


s neborch myt ſynem tefene. vor der keyſerynnen reeth de bifihop van - 


Colne myt enem gulven appele — ‘Ecce advenit', ‘Deus judieium 

tuum’. do dit gefcheen was, do trededen je wedder langes de foningh- 

ftraten in ere herberge. dar weren je rouwich bet an ere godesvenite ; 

nummer horde men pypen ofte bungen — de in des keyſers rade fint, unde 

10 en is de herfchop gegeven van der feyjerlifen walt, dat fe mogen gan in 

des feyjers rad, wor fe fint, dar de keyſer 98. de viff ftede fint Rome, 
Benedie, Pyſa, Florentia unde Yubele. 

757. By der tyt wart gevangen bifjhopp Wichbolt, dede biffcop 

21.1262. was to Colmeje | in Prugen — u. f. w. wie L. — dar fe ere lofinge 

15 mede worven, 

760. In dem fulven jar do fetteven fit 3 ergebificoppe webder den 
pawes, de beten Menge, Colne, Trere — u. ſ. w. wie L. — den tege- 
den to gevende. 

Ol u dat ftihte to Mentzen — u. f. w. wie L. — unde 

20 de lude vormorbet. 

762. In deme julven jare wart deme bifjhoppe van Bremen — 
u. f. w. wie %. — hyr umme mofte be ſik ander werve laten bejeen. 

763. Im dem fulven jare in funte Bririus naht do was eyn finde 
grot wynt — u. f. w. wie L. — myt den mwortelen. 

2 764. In dem wintere des fulven jard do weren de godesriddere — 
u. f. w. wie 2. — de hete Dorzine, den flogen je dot. 
758. Im dem fulven jare do bewiſede fit by dem Ryne eyn grot 
81. 1266. jamer — u. f. w. wie L. — fe fprungen | unde weren vrolid — grote 
wedage. fo lepen 4 manne edder 5 to eneme, unde treden en dat Iyff ene 
so gude wile; dat dede en fahte — in Weſtvalen. unde dit quam uth, alle 
[ude, de dar feten, de weren bevangen myt dem bofen geifte. do dyt vor- 
nam de papheit, do vorbanden fe de bofen gheifte. aljo vorghinf dat jpyl. 
God van hemmel ftedede dit dorch plage willen, dorch homodes willen unde 
untuchtes willen, de dar was in den landen. of weren dar vele mede, de 
35 men de lude trenfelden. 

759. Im dem fulven jare ftarff foningh Woltemer — u. f. w. wie 

2. — uppe Seebord by funte Martinus epifcopus dage. 


765. In dem jare Grifti 1376 do lede fit keyſer Karolus myt dem 
marfgreven van Myten — u. f. w. wie 2. — vele dorpere, unde togen 
40 ane vromen ere ftraten. 
767. In deme fulven jare wart dat Holftendore gebuwet nye — 
u. ſ. w. wie 2. — dar under legen prame; dat warde den jomer over. 
766. Im dem fulven jare wart des keyſers ſone Karolus — u. f. w. 
wie 2. — to enem Romeſchen koninge bynnen Alen. 


2. Am Rande: Keyſer Karl de fompt myt (der) leyſerynne to Qubbef; was (be) berberge in Plonyes 
(bus) bawen ſynte Iobanfitralte) op dem orte. 
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769. By der fulven tyt quam de fulve ergebificop van Bremen eer- 
genomet to Lubeke — u. j. w. wie L. — unde bleff dar noch mennid jar 
na biſſchopp to Bremen. 

770. Indem julven jare do deden fit de ftede in Wallande unde | in 2ı. 127. 
Lumberdien — u. |. w. wie L. — de je plegen eme unde fynen vorvarens 
to ghevente. 

771. In deme fulven jare by der bort unfer leven vrouwen Do 
hadde hertoge Albreht van Mekelenborch — u. j. w. wie L. — mer 
groten ſchaden. 

772. In deme julven jare was grot peftilencte — u. ſ. w. wie 2. 10 
— to dem Sunde unde to der Wysmer. 

773. Im dem fulven jare vorgingen vele ftede — u. f. w. wie L. 
— was of in Prußen. 

775. Im dem julven jare was de herveft fo droge — u. ſ. w. wie 
L. — vele blome bloyeden. 15 

776. In deme julven jare in der advente vorhoff fil de erite mys— 
hegelicheyt unde wranf der meynheit jegen den raeth to Yubele — u. ſ. w. 
wie L. — dyt was der meynheit towedderen. 

777. In deme dage unfer leven vrouwen dage vorholen — u. ſ. w. 
wie 2. — dar mede ſcholde dat vruntihopp blyven. 2 

781. By der fulven tyt do | tod) de pawes van Avion, dede Örego- Di. 177°. 
ring hete, in Italien — u. ſ. w. wie 2. — up dat he je wedder Frege. 

768. In deme fulven jare do trededen de Lettouwen hemelifen im 
Prugen — u. f. w. wie L. — dar na dre weken do quemen je to Men- 
fterborh, unde nemen dar vele perde unde vinghen dar vele lude. 2 

778. In dem jare Grifti 1377 by der tyb to den twelften do ftarff 
biſſchopp Bertram tho Yubefe — u. ſ. w. wie L. — de pawes gaff em 
dat biſſchopppoom to Mytzen. 

779. In deme julven jare vor palme do gaff over de witte hartoge 
van Polenen ſyne herſcop — u. ſ. w. wie 2. — dyt ſchach in der jegen- 30 
wardicheyt des mefters van Prutzen — de negefte geboren to der her: 
ſchopp, unde he fredy dar mede land, ſlote unde ftede. 

780. In deme fulven jare hadden ene beleht de heren van Palen 
— u. |. w. wie L. — alfe vorhen gefprofen i8. 

783. In deme julven jare in deme dage to lihtmiffen Do togen De 35 
heren van Prugen in Lettouwen — u. ſ. w. wie L. — 5 gulven. fo ne— 
men de crilten ſchaden, wente de Lettouwen weren gewarnet. 

784. By der tyt do toch de foningh van Ungeren up de Lettouwen 
— u. ſ. w. wie L. — bat je des jares tovoren by Krakouwe hadden ſyn 
lant vorheeret. 40 

782. In deme fulven jare | by ſunte Vitus dage do quam pawes Bı. 128%. 
Gregorius to Rome — u. ſ. w. wie L. — erlifen entfangen van den 
Nomeren. 

786. In dem fulven jare an der teyn Dufent riddere dage do had— 

3. Am Rande: "Men jcholde in alle wtinnden ; Page in van der ee not bolden, ſo moiten de 


boren vor bollnge holten‘, 17. 'mranf" : 'mwraf' den’ fehle M. 18. *tomebderen" : 
tomwedderne' M. 30, Tolenen' : Molerven M. 
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den de hovetlude der borgere to Lubeke to gafte den gangen rad in groten 
eren — u. ſ. w. wie L. — umde dar ſcholde alle unmoth mede nedver- 
geflogen wejen. 

788. Na der tyt quam de hertoge van Dfterrife in Prutzen — 
u. ſ. w. wie 2. — by Öhrofel unde by Paſſtouwe. 

5 789. Ok deden de van Pyfflande ene — u. ſ. w. wie %. — renfe. 
in deme wintere worden de Yettouwen fere gefrendet — des je lange nicht 
vorwunnen. 

+ Im dem fulven jar toch keyſer Karolus — u. ſ. w. wie 2. — des 
rykes marjchalfe. 

10 + In dem fulven jare tod feyfer Karolus in Vranckryken — u. ſ. w. 
wie 2. — dar vorwerff de feyjer ſynen willen myt gededingende. 

+ Im dem fulven jare, do je van Dannenberge quemen, do reth de 
feyfer myt den anderen heren to Tangermunde — u. ſ. w. wie L. — 
unde ſchach myt groter werdideit. 

15 790. In dem jare Erifti 1378 do deden de godesriddere ene gude 
reyſe an de Lettouwen; je vingen wol 700 riddere unde knechte. in der 

8.1288, venfe | was mede de hertoge — u. ſ. w. wie L. — ryddere unde fnechte. 

791. In dem fulven jare ftarff de ghude pawes Gregorius de XI. 
— u. f. w. wie L. — je hadden ene geforen van unrechte, wente — kyves 

20 unde ſtrydes unde ergeringe an geiftlifen luden. 

792. In deme julven jare do rofterden de Vlamynge — u. ſ. mw. 
wie L. — beleden den fopman al umme in den fteven — junderlif was en 
erlif fopman, de werp enen fteen an en dorch ſynes rechten gudes willen, 

2.129. dat | he vorantwordede — alfo id hyr na befcreven fteyt. 

2 793. In deme fulven jare hadde de keyſer wol 15 ftede vorfettet in 
Swaven — u. ſ. w. wie 2. — do fworen fe fil in dat vorbunt, dat dar 
warede mennich jare, unde makeden guden vrede over alle dat lant. 

795. In dem fulven jare was junder Diverid van der Marke vor 
Dorpmunde — u. ſ. w. wie L. — do vlogen je van der ftab. 

30 797. Im dem ſulven jare ſtarff keyſer Karolus, koningh van Bemen 
— u. ſ. w. wie L. — in ſunte Andreas nacht. 

798. In der fulven tyt, aljo men fpraf, jo weren bofe Iude unde 
gligenere; de hadden by Spoleth ſik tojamende geworpen unde hadden 
enen nyen pawes geforen — u. ſ. w. wie L. — achter lande; men dat 

35 wart drade voritort. 

794. Im dem julven jare worden vorfant dre van den fopluden to 
Brugge — u. ſ. w. wie L. — unde weren dar des jondages to pinziten. 

21. 1298, 799. | In dem jare Crifti 1379 des vrygdages vor vaftelavende do 
ftarff hertoge Albrecht van Mekelenborch — u. ſ. w. wie L. — to Dob- 

0 beran. he lerde in ſynem teftamente — aljo he hadde gedan. 

+ In dem julven jare des vrygdages vor Walpurgis do quam de 
bifjcopp Conrad van Ghyſenhen to Lubeke — u. ſ. w. wie L. — do fand 
be ſyne myſſen. 


1. *to gaſte' feblt M. 8. *lenier' : LKoningh' M. 30, leyſet — Bemen’ : *foningb Karolus 
van Bremen’ M. 42. "Gonrad' feblt M. 
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800. Dar na in der welen vor pinrften quemen de Lettouwen vor 
de Memele — u. f. w. wie L. — dede dat bus unde de ftad vorbemen 
ſcholden; wan fit de criftene myt den vianden hadden befummert, jo wol« 
den je de ftad hebben gewunnen. men God de gaff, dat ere boje wille nicht 
vullenghink; de criften redden fif Des vures umde der vyande, unde werben 
ſick alfe gude lude. 5 

501. By der tyd in deme fomere do was eyne grote plage by deme 
Ryne unde tuffhen Norenberge unde Bovenberge, dat de lucht van den 
rubenfchitteren unde | muggen, hergodesperdefen unde vlegen was dyde Bı. 130. 
van ereme vlegende, unde dat ertryfe fo vul veltmufe, loffvorfihe unde 
rupen unde egedigen, Dat des nemant en lovet, dat de lude fume — 10 
u. ſ. w. wie L. — bat dar was fomende in den landen. 

802. In dem julven jare gaff pawes Urbanus dat ryfe to Neapolis 
Karulo Pacis — u. ſ. w. wie L. — an der vendniffe beth an eren dot. 

504. In dem julven jare quemen Vlameſche boden tho Lubeke — 
u. j. w. wie L. — unde fregen des greven bejegelinge — | her Jacob} „. 
Plefihouwe van Lubeke — do hadde de menheit jo grote fhelinge under 
fit tuſſchen unde eren heren, den greven, dat den boden neen antworde 
fonde werben. 

805. In dem julven jare in der nacht na alle Godes billigen do 
brande der heren perbeital to Lubeke van vorfumenige des vures, unde Dar 20 
ſchach grot ſchade an perden unde an voder, dat tomale vorbrande. 

+ Im dem fulven jare vorbrande dat werf vor der Elve. 

803. In deme jomere des fulven jares wart dat forne rype in 
Prugen vor junte Johannes babtiften vage — u. ſ. w. wie 2. — alrede 
gemeyet. 2 

+ Im dem ſulven jare ſtrydede hertoge Albert van Saffen — u. |. w. 
wie L. — bertoge Albrecht van Saſſen wan den ſtryt. 

+ Im deme fulven jare toghen de van Ghente wol myt hundert du- 
ſent unde 40,000 volles — u. ſ. w. wie 2. — do tod he wedder van 
dar to Brugghen. RN) 

806. In dem jare Crifti 1380 do was grote twedracht tuſſchen pa= 
wes Urbanus unde dem unredhten pawes Clemens — u. f. w. wie L. — 
to Yubefe was enem gegeven dat ftihte van Urbano, de hete Conradus; 
jeghen em was eyn van Clemens weghene, de hete Wittenborh — men 
id halp em nicht — aldus was leyder de criftenheyt gedelet. 35 

807. Rem weren vele ander fiyge van des paweſes wegen — 

u. ſ. w. wie 2. — myt den vogeden van BViterbie. 

508. Ok entftunt do en grot orloch myt dem foninge van Ungeren 
— u. ſ. w. wie 2. — dar en wolden je nicht to. 

809. By der tyt was en grot firyt by Blawaſſer — u. ſ. w. wieso 
L. — unde jlo | gen erer vele dot uppe deme velbe. BI. 131°. 

810. Im deme fulven jare wart van deme unrechten paweje Clemens 
gegeven en biſſchopto Darpte — u. f. w. wie 2. — de godesriddere ute 
Lyfflande myt den ridderen unde fnechten uch Wyrlande unde uth Harrien, 


8. *unde viegen’ : 'van vleaen’ M. 9, Hofverffhe' : Uoffborſſchen M. 12, Neapolie' : 
'Meapolid' M. 19, nad‘ : nach' M. 43. *biffdhop’ : biſſchoppom' M. 
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unde hulpen eme — men dar wart em en gejant, de hete Divericus — 
to Dorpte, unde braten ene van den floten, unde he toch wedder ute 
deme lande. 
811. Im deme fulven jare quam de Romeſche konynk in des billigen 
s lychams dage myt — u. ſ. w. wie L. — tho Alen. 
812. In dem julven jare in deme dage Ipoliti do deden de Bruns- 
wylkeſchen ene grote ſone — u. ſ. w. wie L. — in der henje der koplude. 
+ In deme fulven jare quemen de van Ghente to Bruggen — 
u. ſ. w. wie 2. — Dit vorftunt be wol 2 jar. aldus huldigeden de van 
10 Brugge der ftab to Ghente. 


813. Im dem fulven jare entftunt de ander twedracht to Lubeke 
tufihen deme rade unde den ampten. ſunderliken — u. ſ. w. wie L. — 
uppe de bejlutinge der degedinge unde alle eres willen — dat men fe 
fcolde laten by erer upfate — men fe wolden ere rechticheyt unde vrygheit 

15 ſchryven laten in der ftab bof — by hunderden unde by twen hunderden 
in vele hufe der ſtad — wol dat men fand in der billigen miffen ‘gaubdete', 
dat bedudet vrouwet juw', jo en was doch im der ftad nene vroude, men 
alle jamer unde bevroffniffe, wente fe redden fif to an beyden ſyden to 
morde, beyde de ampte unde de koplude. 


20 814. Des ſulven benomeden drudden ſondages in der advente Criſti 
do degedingede de rad myt den ampten — u. ſ. w. wie L. — in den 
degedingen moſten de van den ampten — to achter gan in eren degedingen 

vi. i32e. — dar moſten je loven ſone tho | donde. dar wart vullentogen, dat van 
den knalenhouweren ſcholde nicht mer weſen denne viftich. hyr mede 

3 ſcholde alle twedracht enen guden ende hebben. — of ſcholden de knaken— 

21.1324. houmwer | der ſtad denen myt 20 gewapender lude, to water ofte to lande, 
wor fe de rad to eſſchede. 
+ Im dem fulven jare toch de hertoge ute Luneborch — u. f. w. wie 
L. — wente dar was grot fhade aff gefcheen. 

30 815. In dem jare Criſti 1381 by lichtmiſſen quemen de godesryd— 
dere van Prutzen an Lettouwen — u. ſ. w. wie L. — dat hus vorbran— 
den je od. 

816. In der fulven tyd deven de van Lyfflande of ene grote veyje 
— u. f. w. wie 2. — dar vingen je wol 700. 
35 818. In der fulven tyt in pingftedage do fronede pawes Urbanus 
81. 139°. Karole Pacis — u. ſ. w. wie L. — | alfo men fpraf, jo was dat thovo- 
ren al vorraden. 
819. In deme fulven jare was en koningh to Plofihouwe, gebeten 
Sirghal — u. ſ. w. wie L. — unde beleden de ftab to beyden ſyden — 
sömen je en wunnen der ftad nicht. 
820. Im dem fulven jare do wan foningh Kenftotte in junte Yauren- 
cius dage dat hus — u. ſ. w. wie L. — myt vorretenige. 
821. By der fulven tyd ftarff biſſchop Melchior — u. ſ. w. wie L. 
— dar be fit kloekliken ane bewiſede. 


T. "der oplude' : *der' fehlt M. 


1381 


1382. 


182 II. Detmar-Ehronil von 1105— 1386, 


831. Im dem fulven jare jageden de Breslouwer — u. f. w. wie 
L. — unde befummerden alle ere gub. 

832. In dem fulven jare wart deme ergebiffcoppe van Lunden in 
Engelant fin hovet affgejlagen — u. |. w. wie L. — wente be en was 
des nicht mechtich. 5 

+ In deme fulven jare quam de greve van Blanderen myt alle 
ſynen ridderen unde knechten . . . .. I unde myt der groten ſelſchop, dat 
der lude jo vele was — u. ſ. w. wie L. — unde moften dem greven 
| van Blanderen wedder hulpigen. BI. 1330. 

+ In dem jare wan hertoge Vrederid van Brunswyf dat jlot Wul⸗ 10 
vesbuttel — u. |. w. wie 2. — de ſloch he uth unde gaff je los. 

822. Im dem jare Crifti 1382 in funte Anthonius daghe do quam 
Kenftotte — u. f. w. wie L. — dar worden vele guder lude geflagen, 
beyde criften unde beiden, unde ghevanghen. 

823. In deme fulven jare do wart en bifcop van pawes Urbanus ı5 
gegeven | to Swerin — u. ſ. w. wie L. — unde halp em nicht. 81.1334, 

824. By der tyd quam bertoge Petrus van Andago — u. ſ. w. 
wie L. — umme ſyne pennynge. 

825. By der fulven tyd was bifjhop Hinrik to Del gevangen — 
u. ſ. w. wie L. — dat he gherne enwech gewejet hadde. 2 

826. In deme fulven jare Johannis babtiften vage ftarff her Wyn— 
rif, de mefter van Prugen — u. |. w. wie L. — myt eendrachticheyt der 
brodere. 

828. By der fulven tyd do quemen de Tateren in Ruslande — 
u. ſ. w. wie L. — dor viande willen, de ere lant vorhereden. 2 

829. By der tyt unfer vrouwen dage twen bewijede fif en cometa 
— 1. ſ. w. wie L. — in Dlanderen unde in anderen landen. 

+ In dem fulven jare tod) de greve van Vlanderen to eyner ftad, de 
hete to dem Damme, unde lady dar vor 3 verndel jars, unde i8 ene myle 
van Brugge; unde buwede en jloth twe myle dar van, eer je de tab wun— 30 
nen; unde dat is en gruntlos flot, unde is by ver Slus?. 

830. By der tyd hadde de pawes vrede gemafet tufihen deme 
biffcoppe van Mente van Naſſouwe unde deme biffcoppe van Bovenberge 
— n. f. w. wie L. — de heren unde de vrouwen fprungen ute den vin- 
fteren unde deden fit wee. 35 

834. In dem fulven jare was grot orloch tuſſchen den van Venedie 
— u. ſ. w. wie L. — hebben hundert werve duſent ducaten, den jolde- 
neren to gevende — umme den firant unde umme dat lant by deme mere. 
de foningh was nicht halff jo mechtich myt volfe, noch bradte he je dar 
to — aljo je vore plegen tho donde. 40 

833. Na der tyt by funte Pambertus dage do ftarff de gude foningh 
Fadewic van Ungeren — u. ſ. w. wie L. — was grot fyff umme dat 
rufe des landes van velen heren. 


33. van Menge’ : 'van van Menge M. 
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835. In dem jare 1383 do tod van Rome pawes Urbanus — 
u. |. w. wie 2. — deme he alle gud tovoren hadde bewiiet. 

836. In deme fulven jare in der anderen welen na pajchen do jtarff 
hertoge Hinrid van Mekelenborch to Swerin — u. ſ. w. wie L. — van 

sden dagen. God vorgeldet ſyner jele. 

837. In dem fulven jare des vrygdages vor funte Vitus daghe do 
jhad en grot tefen — u. j. w. wie L. — Dord des wunders willen unde 
ander tefene vele, de id na heft gedan vormyddelſt den werfen Codes. 

838. In dem fulven jare quam de mejter van Prugen myt velen 

10 biffcoppen unde fumpteren up eyn werber in Lettouwen — u. ſ. w. wie 
L. — ımde nicht de criften, dede God bewarede. 

839. Dar na in deme dage der 11,000 megede do wart gedoft 
Wytaut — u. ſ. w. wie L. — alfe hyr na gefereven fteit. 

840. In deme fulven jare wart of eyn tofofent to der Wilsnac in 

15 der Prygnitze — u. f. w. wie L. — do na der tyt leet de byffcop van 
Havelberge dat facramente werfen in criftallen, alfo men noch ſeen mad), 
we dar fumpt. 

+ In deme jare Criſti 1384 do buwede de rad to Lubeke de lant- 
were myt der molen tor Swartoume. 

2 + By der fulven tyt was to deme Sunde — u. ſ. w. wie L. — beth 
81.136*. an dat | fperte; de vil vor pinxſten — funder ſchaden der lude. 

843. Im dem fulven jare des ſomers Do was eyn vorgiftich volf to 
Lubele, alſo de ampte weren viande des cruces Criſti — u. f. w. wie L. 
— up dem Hingenberge boven der Marlevesgroven unde of an anderen 

3 hufen, unde of van buten — wo je wolden flan den erbaren rad unbe 
ryfe foplude unde vele ryfer lude van gude; je wolden morden wyff unde 
fyndere unde underbrefen — beth de ode negen flo, jo wolden je — 
geflagen hebben den gangen rad unde vormortet. hyr was fimderlif en 

B1.136d. bofe man mede, de hete Hinrit Paternoftermefer, de | hadde Dat 14 jar 

30 gehandelt. je hadden alle dink geſchicket — fo hemelifen, dat id nemant 
en wofte. ve hovetlude hadden van buten grote fammelinge, unde helven 
in der woftenye nicht verne van der ftad, dat je mochten infomen, wen de 
vorredere en to entboden van bynnen — je bemanden fit unde leten up- 
grypen Hinrid Paternoftermafer unde de jennen, dar en meft wanes to 

35 duchte — en deel gejlepet, radebraket, quartert, eyn deel gefoppet unde up 
dat rat geledt, en deel ute der ftad worveftet — dede do hadden grot 
arbeyt, beyde van rechtes wegen unde van befummernifje wegen eres gudes. 

21. 1368. 845. In deme julven jare by funte Martens | vage do mafede de 
pamwes Urbanus vele nyer farbinale — u. ſ. w. wie %. — unde nod) 

40 etlife andere, alje men jede. 

846. By der tyd Karolus Pacis, foningh to Neapolis, vorvolgede 
jwarlifen pawes Urbanus — u. f. w. wie %. — wente je myt eme grote 
mysqueme leven. 


4, *Hinrid’ : *Hinrife Hintick' M. Nach *Swerin’ wicderbolt: ** Hinrid van Mekelen⸗ 
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847. By der fulven tyd hadde de mefter van Prugen der Lettouwen 
koningh Witauten — u. ſ. w. wie L. — dyt [had vor funte Margre- 
ten dage. 

+ In dem fulven jare gaff hertoge Wentjlaus — u. ſ. w. wie L. 
— wente fe fonden fo vele flote myt eren tobehoringen nicht vordedingen. 5 

848. In dem fulven jare ftarff de greve van Vlanderen — u. f. w. 
wie 2. — de dar was tuſſchen dem foninge van Vrauckrike unde den van 
Ghent. 

849. Im dem jare Criſti 1385 des negeſten dages na nyen jare | do 81. 137«. 
vind de pawes to Lucerien — u. |. w. wie 2. — dat fe den pawes ovele 10 
hadden gemenet. 

+ Dar na 14 dage do berovede de pawes Karulum Pacis fynes 
rykes to Neapolis — u. |. w. wie ?. — dat de Jenuer ene to fi lofeden 
myt golde unde myt gude. 

850. Im der vaften des fulven jars hadden de yoden ene vorfamme: 15 
linghe — u. ſ. w. wie 2. — by Halle, unde de man hete Clawes de 
Trote. — hir umme wart he geladen to reden — he vorantworde dat 
alſo: alle de dar weren Godes vyende, de weren of ſyne viende; men je 
weren Codes vyende, hyr umme werent jyne viende; byr umme jo hadde 
be fynen vienden jo we gedan, alje he weeft konde, unde nam dat he frigen 
fonde. 20 

851. Im dem fulven jare de hertoge Albrecht manjhop under fit 
hadde, gebeten de van Mandeslo — u. ſaw. wie 2. — do werp ene eyn 
myt emer blyden up de knolen — unde nicht mer dar in to komende edder 
inne to wonende, by vorluft eres levendes. 

852. By der julven tyt na pafchen do ftarff hertoge Magnus van 2 
Mekelenborch — u. ſ. w. wie 2. — wente je en vunden ene yo nicht 
truwe in noden. 

853. In dem ſulven jare by pinxſten do vind en der heren van 
Meylan, de was. geheten comes Virtutum, fynen vedderen Bernabo — 
u. ſ. w. wie L. — unde de gange herſchop bleff by ſynem vedderen. zo 

854. In dem ſulven jare an dem avende unſer leven vrouwen hem— 
melvart do was en grot ſtryt tuſſchen deme koninge van Porteghale | unde 21. 138%. 
dem foninge van Hiſpanien ..... I, de dar ftunt myt deme unrechten 
pamwes Clemens — u. j. w. wie 2. — de foningh van Portegale myt 
ſyner bulpe wan be den ftryt, unbe he ſloch do alle dot; en clene volles 35 
entfloch myt deme foninge van Hiſpanien van dem velde. 

856. In dem negeften vage unſer leven vrouwen der hemmelvart 
do toch de mefter van Prußen — u. ſ. w. wie 2. — aljo he quam to 
Nergan der vloet, do helt dar Syrgail — dar was fo | gude tyd, Dat 21. 138. 
men fofte en rynd vor 21/2 jchilling. — myt der hulpe Godes. vort in der 


2. "Witauten' : "Bitauten’ M. 7. *unde‘ : *unde unde: M. 10. *Bucerien’ : Lucien' M. 
13. Neapolis' : Meapolie' M. 26. "Melelenbordh’ : Luneborch M. 23. en der beren’ : 
‘ene de bere' M. 29. *tomes‘ : "Tbomasd' M. *fonen‘ : *fone M. 34. de’ fehle M. 
van’ fehlt M. 38. to’ : togen' M. 
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verben jegene quemen je in grote not unde vorbrunden in deme watere — 
God was myt den criſten in allen wegen. 

857. By der tyd umme funte Michaelis dad) do quam de pawes 
myt ſynen carbinalen — u, ſ. w. wie L. — dar leeth he de 6 carbinale 

5up jluten. 

858. Dar na by funte Gallen Dage was dat meer by Venedie aljo 
hoch upgeftegen — u. |. m. wie 2. — ofte dar grote ertbevinge hadde 
gewejen. 

+ In dem fulven jare vorenegeden fit de van Lubeke myt Alberde 

van Sweden — u. |. w. wie 2. — de van Lubeke vordegedingeden dat, 

+ In dem julven jare was grot orloch tufichen dem van Tekelenborch 

1.139. unde | der ftab to Ozenbrugge — u. f. w. wie 2. — aldus behelven ve 
ftede eren willen, dar eme beyde leeth unde leve to was. 


859. Im dem jare Erifti 1386 do krech de foninghynne van Nor: 

ıs wegen jo ganslifen wedder ere rufe to Dennemarken — u. ſ. w. wie L. 
— myt ereme fone Dleve — van floten to floten, alfe en overfte vorfent 
de monife van Hofteren to cloftere. dit [had al tomale vor lichtmiffen 
bynnen enem verndel jares; wente dit mas hoge to vorwunderende — dat 

B1. 139°, er nicht entbraf | in alle ereme rufe. 

20 860. In dem ſulven jare na lichtmiſſen do was to Rome bynnen 
anderhalven daghe grote duſterniſſe — u. ſ. w. wie L. — uppe dat God 
affkerde ſynen torne van en. 

861. Bymmen der tyd hadden de Ungeren vordreven den jungen ko— 
ningh Zegemunde — u. ſ. w. wie L. — unde de vordreven junge koningh 

25 wart wedder here, unde huldigeden eme al tomale. 

862. Des ſulven jars an dem dage ſunte Valentini do wart gedofft 
de koningh Jagayl van Lettouwen — u. ſ. w. wie L. — gelovet de ko— 
ninghynne van Krakowe, des koninghes dochter van Ungeren, unde dar 
mede dat ryke to Krakouwe. deſſe kuſche erlike vrouwe — uppe dat dit 

zo ſtucke bleve an er ungewroken unde unvorkeret. de koningk van Lettouwen 
was gedofft upp den ſondach, do men lede alleluja, unde tohandes was 
vort de brutlacht. 

+ Na der tyt deden de van Prutzen ene gude reyſe in Lettouwen miyt 
deme Ruſſeſchen koninge van Ploflouwe; je vingen — u. ſ. w. wie L. — 

35 der en was neen tal. 

863. By der fulven tyt was de proveft van Coſſelin geforen unde 
confirmeret to bifihoppe to Camyn — u. ſ. w. wie L. — dat be ftarff. 
halffwege in der Gholnouweſchen heyde dar fteyt en holtene cruce, unde 
dar fteyt eyn ſchylt ane myt fynem namen. 

40 864. In deme julven jare ſchach ven van Lubeke ſchade an rove, 
alfo an perden; dat deden Gudendorpes denre unde ere hulpere — u. |. w. 
wie 2. — to Lubeke gehenget an den galgen — de je do tor tyt by fif be- 
holden hadden, mente de twe parthie weren noch van en. Do de vogede 
unlyf fegen — deſſe dotjlach ſchach des ſondages quafimodo genitt. 


6 ul : Dive! M. *to floten’ : *to floten, unde lerb fit huldigen' M. 17. de monife' 
ehlt M. 
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865. In dem fulven jare des negeften daghes der hilgen breval- 
dicheit daghe | do ftarff biſſchopp Conrad, en biſſchopp to Lubeke. na eme Bı. 1404. 
— u. ſ. w. wie %. — her Johan Clenedenſt — unde en ander wart ge- 
geven van have. 

866. In dem fulven jare by junte Margreten dage do was ene grote 5 
jammelinge to Yubele — u. j. w. wie L. — umme de vorredere der ftab 
unde vyende, de dar flogen ere vogede. deſſer degedinghe allene enthelvden 
fit de van | Lubeke jo harde, unde wolden togen hebben in dat lant to Bı. 141.. 
Holften to vorftorende; men myt hulpe der fonighynnen unde umme der 
anderen ſtede bede willen je dat vruntlifen unde in vreden floten, fo dat de 10 
viande der ftad Lubeke de ſcholden wejen vorveftet unde nergen vrede hebben, 
noch in Dennemarfen, noch in Sweden, nod in Holftenlande. dyt wart 
gekundiget Dorch de gangen lant van kerken to ferfen, dat men je vorveitede 
van namen to namen, unde we fe overhegede na dem dage, aljo dit vor- 
fundiget was in alle den ferfen des Holitenlandes, den ſcholde men dat ı5 
fulve recht don, dat men den julven myſdederen ſcholde doen, worden je 
begrepen. 

567. By der fulven tyt vor funte Yacobus dage do wart geladen 
greve Diderid van Wernyngerode vor de vemeheren des lantvredes — 
u. ſ. w. wie L. — je bunden eme de hende uppe den rugge, unde je hen- 20 
geden ene an dat dore — alfo lange dat he jynen vrunden wart to gnaden 
gegeven. 

868. In deme julven jare makede de Romeſche konyngh myt alle 
den fteden in Bemen unde Palen enen lantorede — u. ſ. w. wie L. — 
de tovoren hadden gerovet over 20 jaren. B 

869. Im deme ſulven jare was em grot ſtryt tuſſchen hertoge Lip— 
polde van Oſterryke unde den Swytzeren — u. ſ. w. wie L. — vor de 
fteve, de dar in deme lande weren — do fprefen de Switzeren: ‘ja, fittet 
gy ſtille; wy willen ung allenen wol webder em weren' —. je flogen der 
Smygeren vele unde de Swytzeren flogen des hertogen volf wedder; men 30 
de hertoghe dreff de Swytzeren to rugge, beth dat je quemen in | de engen 21.1414, 
wege der berghe. myt des brefen de Swytzeren uth wol myt 30,000 uthe 
eneme anderen wege, deme hertogen uppe den rugge, umde flogen der dot 
wol 6000. — of fulven gejlagen, alſo men jpridt, unde 18 landesheren 
myt eme. 35 

570. In der fulven tyt by unſer erften vronwen dage do was uppe 
enem dage de foninghynne van Dennemarfen — u. ſ. w. wie L. — unde 
myt den rufen enen lanturede to holdende to lande unde to water jegen 
de rovere, 


7. *defler' : 'deife' M. 9, umme' fehlt M. 10. 'bede' : *beded’ M. 19. 'nemeberen des 
lantorede#' : *domberen de# landesorede' M. 24. *unde' : in’ M. 


II. 
Detmar-Ghronik 


von 
1101—1395 


mit der Fortſetzung von 1395 — 1400. 


Die Rathshandſchrift der Lübiſchen Chronik, jegt in der Stadt» 
bibliothek zu Lübed, St. B. 1 und 2 in Folio, ift auf Pergament jchön 
geichrieben. Der erfte Band, welcher die Detmar⸗Chronik bis 1395 
mit einer Fortfegung bis 1400 enthält, befteht aus 17 Lagen, von denen 
16. ans je 6 Doppelblättern, die legte aus 2 Doppelblättern beftehen. Eine 
reichvergolvete Initiale mit dem Doppeladler in einem Schilde und den 
Farben Lübecks in dem andern eröffnet ven Band, der überhaupt mit 
vielen farbigen und vergolveten Imitialen verziert ift. Der Text ift 
bis BI. 176® von einer und derſelben Hand gefchrieben; dann folgen, 
wie e8 jcheint von gleicher Hand, 3 weitere Eintragungen auf DI. 176°, 
während mit Bl. 176 eine andere Hand beginnt. Auf Bl. 72* be- 
merkt eine andere Hand, daß die betreffende Notiz hier, zu 1270, rabirt 
und zu 1287 eingetragen fei; auf BL. 132° wird in Rubro darauf hin- 
gewiejen, daß die Schlacht von Poitiers ſchon einmal erzählt ſei, und 
auf DI. 164° fcheint urfprünglich ein Raum freigelaffen und von ans 
derer Hand ausgefüllt zu fein. Ein Schreibfehler auf BI. 106°: ‘buten 
was nehn wunde en fit ever enket' fcheint darauf hinzudeuten, daß dem 
Schreiber das Koncept Detmars von einem Dritten vorgelefen wurde. 
Auf DL. 176% find 6 Zeilen, auf BI. 176° zweimal 1 Zeile leer ge: 
laffen. Die Fortjegung, welche mit BL. 176% beginnt, auf Bl. 181% 
bie Hand oder die Dinte wechfelt und mit dem Jahre 1400 auf BL. 188° 
abjchließt, läßt am Schluß von 1395 (BL. 177°) 2 Zeilen, am Schluß 
von 1396 (BL. 179%) und von 1397 (BI. 182°) 1 Zeile, in ver Mitte 
von 1399 (BI. 186°) 6, am Schluß (BL. 187%) 3 und am Schluß 
von 1400 (DL. 185%) 5 Zeilen unbefchrieben. Im diefer Fortjegung 
ift bei den einzelnen Nachrichten ver leere Raum ver Schlufzeile mit 
Schnörkeln ausgefüllt, die Initialen werben weniger reich, die Schrift 
ift nicht mehr jo ſchön und die Thätigfeit des Korrektors, der bis dahin 
bie Handjchrift revidirt hat, ift nicht mehr erkennbar. 

Diefer Korrektor hat es fich angelegen fein lafjen, nicht nur die 
vorhandenen Schreibfehler zu berichtigen, fondern vielfach auch bie 
Wortformen, die der Abfchreiber in der abſchleifenden Nachläffigfeit der 
Volksſprache gebraucht hat, rein und voll zu geftalten, die Schreibweije 
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und die Flektion zu regeln und hier und da auch ftiliftifch nachzubelfen. 
Sp ändert er, um nur Einiges anzuführen, ene (ihm) in eme, enen: 
eneme, finen: fineme, deſſen: deſſeme, groten: groteme, uten: uteme, 
int: in beme, foren: ghekoren, beten: gheheten, to dreghene: to dre- 
ghende, wunden : vunden, awiſe: afwife, vigent: vient, entwee: entweh, 
veede : vehbe, vier (4): ver, wart wärts): wort, nach: noch, war 
umme: wor umme, bochtich: vuchtich, dufrover: defrover, jumelfe: 
jewelfe, vorfturet: vorftoret, wu: wo, riddere (Sing.) : ridder, heide- 
nen (Plur.) : beiden, criftenen (Plur.): criften, nacht (Plur.) : nachte, 
vorworde (Plur.): vorword, en arm bur: en arme bur, waren: weren, 
namen: nemen, bejaten: bejeten, beval: bevol, bevalen : bevolen, veel: 
viel, vullen: willen, entflo: entfloch, du heveſt: du Heft, dachten wonen : 
dachten to wonenbe, jprefende: de var jprefen, dede: de bar, ib (va8): 
bid (dies). Erklärlicher Weiſe ift aber die Korrektur nicht gleichmäßig 
geübt und manche nachläffige Form überjehen und ftehen geblieben. 
Gelegentlich ift auch wohl einmal eine Aenderung überflüffig oder ver- 
kehrt: jo quit in jpreft, junder mede: ſunder droghene, mene: menheit 
ftatt menie, vier: menghe, vromet (fremd) : vrome, be gene: be dink, 
uten landen nah unde verne: buten landen unde verne. 

Eine Aenderung, welche auf BL. 95° Heinrich VII ftatt ‘van 
eneme predeker broder Bernarbe' : ‘van eneme bofen tufchere, broder 
Bernarde' vergiftet werben läßt, hat jchon von Seelen dem Domini» 
faner Hermann Korner zugejchrieben !; nicht nur die Melleſche Hand- 
jchrift, fondern auch vie Hamburger Abjchrift ver Rathshandſchrift hat die 
urjprüngliche Lesart. Einen gleichen Urfprung hat vielleicht auf BL. 102* 
die Korrektur, durch welche Thomas von Aquino, ‘ve wife bifcop’, ‘be 
wife lerer' wird; M. und H. haben die Bezeichnung Biſchof beibehalten. 
Reimar Kock führt unter ven von ihm benugten Büchern an?: ‘Item 
eine gejchrevene Ehronide, weld hebben jchriven laten Her Thomas 
Muerkerke unnd Her Herman Lange Anno 1385, welde beyde Heren 
weren NRichteheren in den grumweliden Uprore ber Knakenhouwere. 
Item noch eine herlide geichrevene Chronide des Erb. Rades van Lu— 
bed, welder i8 de Titel: dat ander Deel. Im diefem zweiten Theile 
bat Koc gelegentlich eine Randbemerkung eingetragen und biefelbe auch 
wohl mit den Anfangsbuchftaben feines Namens bezeichnet 3; im erften 
Theile finden fich nur Inhaltsangaben, die nach Grautoff von feiner 


1. Selecta Litteraria ©, 13 Anm. 8; 3. Grautoff 2, 
Ed. sec. ©. 163 Anm. 9. Deede, Beiträge ©. 1 
2. Grautoff 1, S. 459. 


S. 77 Anm. *; 
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Hand fein Fönnten!, während Deede nur eine von anderer Hand ge- 
ichriebene Notiz auf Bl. 141° als eventuell von ihm herrührend anfieht. 

Bon Neueren war es Heinrich Bangert (+ 1665 Jun. 30), der 
die Rathshandſchrift ver Detmar-Chronik zuerjt benugte. Im feiner 
Ausgabe der Chroniken Helmolds und Arnolds? verzeichnet er im 
Syllabus Autorum: Chronicon Lubecense MS. Joh. Ruffi. Chro- 
nicon aliud Lub. MS. Anonymi. Chron. aliud Lubec. MS. in 
membrana. “Die beiden letteren Handjchriften führt er gewöhnlich 
(S. 108, 243, 266, 441, 495) al® duo Chron. Lubec. MSS. an- 
tiqua zuſammen an; ©. 139 aber fagt er, der Autor Chronici Lu- 
becensis membranacei jei Yeltor der Franziskaner gewejen und habe 
auf Befehl ver beiden Gerichtsherren Thomas Moerkerken und Her- 
mann Lange feine Gejchichte im Jahre 1385 gefchrieben. In Ueberein- 
ftimmung damit beruft ſich Bangert in den nach feinem Tode heraus: 
gegebenen Origines Lubecenses (Sp. 1201, 1202) 3 auf den Autor 
Chronici 1385 exarati, qui fide publica scripsit. Nach ven Noten 
Bangerts zu Helmold führte 1691 Iohann Moller den Franziskaner: 
Leſemeiſter ant, der auf Befehl der Richteherren Hermann Lange und 
Thomas Moerkerfen 1385 eine Lübiſche Chronik fchrieb. In der nach 
jeinem Tode erfchienenen Cimbria litterata dagegen wird nach von 
Melles Notitia majorum über den Franzisfaner-Lefemeifter Detmar 
berichtet. Im dieſer 1707 veröffentlichten Schrift machte von Melle 
barauf aufınerffam®, daß der Leſemeiſter, der fich im Vorwort der auf 
dem Rathhaufe (in Curia nostra) in zwei Pergamentbänvden aufbe- 
wahrten Chronik als Verfaſſer verjelben bezeichne, wahrjcheinfich Det- 
mar heiße, denn in feinem Teſtament von 1387 vermache Hermann 
Zange dem frater Detmarus ad s. Catharinam 5 Mark, und in 
anderweitigen Teſtamenten aus ven Jahren 1368, 1374 und 1380 
werde biejer frater Detmarus als lector minorum bezeichnet; doch 
fomme gleichzeitig auch ein anderer Lektor vor, nämlich frater Johan- 
nes de Osenbrugghe, ber in einem Dokument von 1396 als quon- 
dam lector fratrum minorum bezeichnet werte. In den handfchrift- 
lichen Rerum Lubecensium Tomi duo beruft fich von Melle auf vie 


1. 1, S. XVIII. inedit. T. 1, Sp. 1159 — 1338. Bgl. 


2. Henricus Bangertus, Chronica 
Slavorum Helmoldi, Presbyteri Boso- 
viensis, et Arnoldi, Abbatis Lubecensis, 
Lubecae 1659. 

3. Henrici Bangerti Origines Lu- 
becenses sive Rerum Lubecensium 
Commentarius, ex schedis autographis 
Autoris erutus in Westphalen, Monum, 


Deede, Beiträge S. 35—36. 

4. Isagoge III und IV, ©. 432 
Anm. 9. 

5. 1 (Havniae 1744), ©. 136. 

6. Jacobus a Melle, Notitia majo- 
rum, plurimas Lubecensium, aliorum- 
que clarorum virorum — vitas — com- 
prehendens, Lipsiae 1707, ©. 86—87. 
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ZTejtamente des Hermann Lange von 1387 und des Johann Erifpin 
‚von 1368, 1374 und 1380 und berichtet, daß fich das Original der 
Chronik befinde in curia Lubecensi ejusque conclavi, quod a Cen- 
sorio, quod ibi exercetur, judicio, vulgo die Wette audit. Johann 
Heinrich von Seelen machte 1720 Mittheilungen über ben Inhalt ver 
Detmar-Chronik, ohne fich über ven Aufbewahrungsort der Handſchrift 
zu äußern!. Bünekau bemerkte zwar 1755, daß die Urjchrift „auf dem 
Lübeckiſchen Rathhaufe in dem Gemach, worinnen das Wette- oder 
‚ Bolizeygericht gehalten wird“, aufbewahrt werve?, hatte aber viefe 
Notiz vielleicht nur Melles Vorreve entnommen. Keinenfalls hatte 
Beder, ver die Detmar-Chronit 1782 an einigen Stellen anführte 
(S. 64, 252, 256, 288)3, ſelbſtſtändige Kenntniß derfelbent. Längere 
Zeit hindurch war die Hanbfchrift unauffinpbar. Erft im Januar 1828 
wurde fie in einer zum Archiv der Werde gehörigen dunklen Kammer, 
der Abler genannt, von dem fpäteren Senator Dr. Heinrich Brehmer 
wieder entvedt und darauf vom Senat burch Zuweiſung an bie Stadt- 
bibliothek allgemein zugänglich gemacht®. Auf dem Vorſetzblatt ftehen 
zwei Notizen: vid. Prot. 30 7 br. 1667 und: Jacobus a Melle legit 
et excerpsit 1705 et 1728; auf Bl. 1 fteht: Prod. Lub. in Cur. 
d. 16 Jan. 1828. 

Die Detmar-Handichrift der Stabtbibliothef zu Hamburg, Nr. 33 
in Folio, alte Nummer 636, enthält, wie S. 3 bereits bemerkt wor- 
ben ift, eine Abjchrift ver Ratbshandfchrift von 1277—1400. Sie be- 
fteht, abgejehen von dem oben befchriebenen erften Theil, aus 12 Lagen, 
von denen urjprünglich Lage 4—6 (Bl. 38—85) je acht, Lage 7—15 
(Bl. 86—194) je jechs Doppelblätter hatten; doch ift Lage 14 (DI. 
169— 84) durch Einfleben von 4 Blättern (BI. 175—78) verjtärkt, 
während in Yage 13 (BI. 158— 168) ein bejchriebenes Blatt (nad) 
DI. 158) ausgeriffen und in Yage 15 (Bl. 185—94) die beiden legten 
leeren Blätter abgefchnitten find. Die Abfchrift ver Rathshandſchrift 
endet mit Bl. 167%, vie Fortfegung von 1401—1413 beginnt mit 
DI. 168° und ſchließt in der Mitte von BI. 185°; unmittelbar darauf 
folgt das Regijter, das mit der Fortjegung in der Mitte von BI. 191* 
endet, die Gejchichte ver Streitigkeiten mit dem Kapitel beginnt mit 


1. ©. oben ©. 118 Anm. 2. 4. Bol. Hach (in bem S.193 an- 
2. ©. oben ©. 118 Anm. 3. geführten Aufja) S. 437—38. 
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Bl. 191° und schließt auf BL. 194°, ein Raum von 8 Zeilen und die 
folgende Seite find leer gelaffen. Auf BL. 194° fteht von einer Hand, 
die etwa 1500 gefchrieben haben mag: Dyt bod hort her Clawes San- 
genſteden', und dahinter in anderen Zügen: ‘en vormmefter'. Auf der 
inneren Seite der vorderen Einbantvede befindet fich eine Federzeich— 
nung: zwei wilde Männer haften zwei gegen einander gelehnte Wap- 
penſchilde, von denen das linfe dreifeldrig ift und im mittleren Felde 
zwei Mohrenföpfe zeigt, während das rechte eine gewwundene Ranke mit 
Wurzel und 6 Kleeblättern varftellt. Auf einem hinteren Schueblatt 
jteht von einer vermuthlich gleichzeitigen Hand die folgende Eintragung: 
‘Anno Domini 1514 don wart de tornne to Stürlünne umgheworpen 
myt buſſenkrude, unde jchach in der broder aflate, men dat ſper waſz 
afghenamen, unde darna do ferbunden je de wolfte myt fperbalfen unde 
ſtyckkeden en an yn dem keller myt enem lopenven furre. In einer 
darauf folgenden lateinijchen Notiz über Herzog Magnus von Sachen 
den Billunger von fpäterer Hand wird Heinrich Meiboms Abhandlung 
über Bardowik citirt. — 1691 führte Johann Moller eine von ihm 
eingejehene Lübiſche Chronik in der Bibliothek zu Hamburg auf, die in 
ihrer Verftümmelung mit 1157 beginne und bis 1413 reiche. Grautoff 
verwies in den Berichtigungen zu Band 1 wegen einer neu aufgefun: 
denen alten Abjchrift ver Detmar-Chronif auf den zweiten Theil und 
berichtete Band 2, S. XVIIXXII über die Hamburgijche Hand— 
fchrift, deren Kenntniß er Lappenberg verdanke. Deede gab einen Hin- 
weis auf die Bemerkungen Mollers und Grautoffs. 

Eine neuere Abjchrift der Rathshandſchrift befitt die Staptbiblio- 
thef zu Pübed, St. B. 3 in Folio. Nach einer Notiz Schnobels gehörte 
biefelbe früher den Familien Kirchring und Brömbſe. Durch diefe 
Notiz geleitet fand Oberappellationsrath Hach in einem ftarfen Foltan- 
ten, ven Grautoff, feit 1819 Bibliothekar, unter mehreren abfichtlich 
versteckten Werfen entdeckt hatte, die vermißte Abjchrift des Detmar 
wieder, und gab in einem Auffage: Dethmars Chronif' in Falcks 
Staatsbürgerlihem Magazin 1 (Schleswig 1821), ©. 433 — 96 Nach— 
richt von biefem Fund und nähere Nachricht über ven Inhalt ver 
Chronik. Glaubte Hach nach einer Marginalnotiz zum Jahre 1437, 
die Abjchrift könne vielleicht von Reimar Kod herrühren, jo zeigte fich 
nah dem Wiederauffinden der Rathshandſchrift, daß die betreffende 
Notiz Kocks aus diefer in die Abjchrift hinübergegangen iſt. Deede 
jegte die Entftehung diejer wohl mit Recht ins 17. Jahrhundert. 

Ein hochdeutſcher Auszug, der fich auf dasjenige bejchränft, was die 
Lübiſche Gefchichte angeht , jchließt fich in dem genannten Folianten der 
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Abjchrift ver Rathshandſchrift an. Diefes Auszugs erwähnen Hach 
a. a. O. ©. 437, 438 und Deede ©. 19. 

Eine Handjchrift der Staptbibliothet zu Lübeck, St. B. 43 in 
Quarto, ‘Ertract einer alten gejchriebenen Croniken, inſonderheit waß 
die Stadt Lübeck belanget, welche ihren anvang hat Ao. 1101 bey Re- 
gierung keyſer Heinrichh deß Vierbten’, welche bis 1379 reicht und von 
Deede ©. 19 angeführt wird, ift fein Auszug aus Detmar. 

Eine von Jakob von Melle angefertigte Zufammenftellung ver auf 
Lübeck bezüglichen Nachrichten Korners und Detmars, die der Verein für 
Lübeckiſche Gejchichte und Alterthumskunde befitt, trägt den Titel: Lube- 
censia excerpta e duobus chronieis manuscriptis membranaceis, 
scilicet vernaculo Lectoris Franciscani et Latino M. Hermanni 
Corneri, quorum autographa in curia Lubecensi adservantur. 

Auszüge aus der Detmar-Chronif, „welche 1717 ein wor einigen 
Jahren verftorbener vornehmer Gönner — ertrahiret“, wurden 1744 
in ©. G. Gerdes' Fortfegung oder Neundte Samlung verjchievener 
— Schriften und Uhrkunden ©. 28—56 mitgetheilt. Ganz ver- 
öffentlicht wurde die Detmar-Chronif von 1395 mit der Fortjegung 
bis 1400 von Ferdinand Heinrich Grautoff (+ 1832 Jul. 14). Sie 
erichien in: - ‘Die lübedifchen Chroniken in nieverdeuticher Sprache. 
Erſter Theil’; der bejondere Titel lautet: ‘Chronik des Franciscaner 
Leſemeiſters Detmar, nach der Urjchrift mit Ergänzungen aus andern 
Chroniken herausgegeben von Dr. F. H. Grautoff, Profeffor und 
Bibliothefar in Lübeck. Erfter Theil. Hamburg, bei Friedrich Perthes. 
1829. Im Vorberiht S. XX—XXI heißt e8: ‘Aus dem Speculo 
historiali find auch einzelne Wundergefchichten aufgenommen, welche 
ich aber, wenn fie nicht mit wirklich hiſtoriſchen Thatſachen in Be— 
ziehung gebracht find, eben fo wie das, was weitläuftig aus Vincenz 
nach der Chronik des ““Brovder Johan de Plano Carpin” (vgl. J. 1245) 
über die Tataren ausgejchrieben ift, weil e8 eigentlich auch nur Legende 
genannt werden kann, nicht abbruden lieh’. 

In diefer neuen Ausgabe gebe ich die Rathshandſchrift L.) voll- 
ftändig und verzeichne, unter Benugung einer forgfältigen Kollation, 
die Mantels zwijchen der Hamburger Abjchrift und der Grautoffichen 
Ausgabe vorgenommen hat, die wenigen Xesarten jener H.), welche 
für die Kritif von Interefje fein können. Paralfelftellen in ver Rufus: 
Chronik find durch Nummern nachgewiefen; ein worangeftelltes Kreuz 
bezeichnet Nachrichten, die diefer fehlen, in ver Mellefchen Handjchrift 
aber fich ebenfalls finden. 

K. Koppmann. 


en | De Milde Criſtus Iheſus zi en vrede unde troſt al den ghenen, 
de an eme hopende zint, ſunderliken der erbaren ſtaͤd to Lubek, de an 
ſime love unde ere unde to beſchermende en mene güd unde alle rech— 
ticheit is begrepen unde vullenbracht, God ſi ghelovet, up dat de van 
Ibynnene unde van butene vrowen ſych an der bedudinche des ſul— 
ven namen, wente Lubech an Wendeſcher tuncghen heet en vrolicheit 
aller lude. 
An deme jare der bort Criſti 1385, alſe de grote jamer ſchach der 
vorretniſſe binnen Lubek, alſe hir na gheſchreven is an den ſulven jaren, 
do weren voghede der ſtaad erbare lude, her Thomas Muͤrkerke unde 
vi. w. heer Her man Langhe. fe betrachten, wo deſſe jamer queme an ewighe 
dechtniſſe, nicht alleneghen dit ſtucke, mer ok dat gheſcheen were bekent— 
liken ſodder deme groten dode; wente der ſtades coroniken was nicht 
togheſchreven bi ſos unde druttich jaren; ok was ſe brekaftich der ding, 
is de gheſcheen weren an vele jaren unde an vele landen. hir umme hebbet 
ſe beſorghet to ſerivende deſſe coroniken vormiddeſt eyme gheſtliken per— 
ſonen, en leſemeſter in ſunte Franciſcus orden, de ſich nicht wil nomen, 
went he begheret God dar an to lovende, unde ſich nicht. 
So we nuͤ left deſſe jheghenwardighe ſerift, de merke andacht ver 
ꝛo ghenen, de dit beſorghet hebben. jo mach men dt deſſer ſerift menghen 
raat, wiſheyt unde merke uͤttheen, dar men dat arghe mach mede vor— 
miden unde gude finne vorwerven, noͤchſam to tokomenden tyden. of 
fo we deſſe ſerift left, de mach de wile ledichghanc vordriven, dat wedder 
ichal fun allen guden lüden, maan unbe wiven. of mach me barmede 
25 trurent unbe forghe vordruden. God jy mit uns in guben falden unde 
(üden!. amen. 
AL de ghene, de in deſſeme bofe fejen, jcholen weten, dat deſſe coro- 


6. *vrolicheit' : vrolich ©. 8, ‘de grote' Forrigirt aus: dat grot‘. 14. *brefaftidh" Torrigirt 
aus: brechaftich'. 24. me' forr, aus ‘he. 25. "uns eingefügt. 


I. Reimprofa. 


196 III. Detmar-Chronik von 1101—1395. 


nifa begint ſych van bedudinghe drier bocjtave, dar fych mebe be | ginnen zı. 1° 
de erften drie wort beffes bofes, de fint Milde Criftus Iheſus. Milde 
begint fit van deme M unde bebudet millefimo, Erijtus begint fit van 

den E unde bedudet centefimo, Iheſus begint fit van den J unde bevu- 

det primo; bat is fo vele gherebet, dat deſſe coronifa begint fit in den— 
jaren bes milden heren Iheſu Erifti 1101, up dat ve milde here dorch 
finer milden güde gheve uns unfe daghe finen vrede, unde na beffeme 
levende ve ewighen ere, amen. 

DE fal man weten, dat deffe coronifa van vele anderen ftuffen is 
tofamende bracht. en deel i8 ghenomen ut deme fpeghel hiftoriarum, 10 
dar vele hiftorien fin in ghejettet, ver Romere, Franſoyſer, Engelicher, 
Hifpanier, en del ut der ſtades coronican, en beel ut den Wendeſchen. 
went fe nicht al nach jarental fomen over en, dat en jchele wol an 
typen in eme jare odder an twen, fo rame if doch des beiten, unde halde 
mich nach deme fpeghel Hiftoriarum, dar ze ſik meejt tofamende vinden, ı5 
unde dar dat wiffefte is to redende nach ver warheit. boven alle ftude, 
wat anvalles heft ghehat de erlife ftab to Lubeke van anbeghinne bet an 
dit jheghenwordighe jar, an gudem ghevelle odder unghevelle, dat jchal 
if hir nicht vorgheten. 


| In deme jare unfes heren Criſti 1101 do regnerde keyſer Hinrich, 
Ber de de vierbe Hinrif was nach den namen; fin regnum warde tu viftich 
4 jaren!. by ziner tiid fcach der hilghen kerken to Rome unde al ber 
criftenheit jo grot jamer, alfo je voren jcheen was, unde hope, dat bes 
ghelikes nummer fchäl fcheen. jo weren by finer tiid twe paves, en na 
den anderen, wol vif unde twintich jär; unde bat quam aldus to weghe 2 
1,28. nach deme zinne der Wendeſchen coronifen?. in deme feveden unbe 
twintighejten jare fines rikes? do wart he vorclaghet van vorften unde 
prelaten, de eme ungunftich weren, to paves Gregorius, ben ſeveden 
an den namen, de vore was gheheten Hillebrandus, dat he vorgheve 
de jtichte ver hilahen ferten, wen he wolde, unde ftede nicht to dem kore 30 
nach ghejtelifen vechte, unde vele ander fake, de ze to unrecht em to- 
leaden. bir umme (vet ene de paves Gregorius to hove, erfte werve 
unde ander werve; de twe ladinghe vorjad be. to deme bribven male 


3. deme“: ‘den’ ©, von — Sand ein Punkt untern und ein End über € gelcht; Aa bäufg. 
rechte” 


2 1d, 


*bedubdet' : "spedudee v. . fuften’ eingefügt. 20. *jare’ : jarem’ €, 
'rente' b. 
1. filius ejus Henricus imperavit Jahre Heinrichs die Flucht Gregors, 
ee 50. zum 28. die Abfegung Gregors und bie 
uſatz Detmars. Intronifation Wiberts. 


3. incenz 25, 82 berichtet zum 27. 


1101, 197 


wolde he of worjeten hebben de ladinghe; do jpraf zin raat, dat he hor- m. 1, 2. 


ſam were unde toghe to hove; aljo he na rade dede und quam vor den 
paves. do halp em al fin unſchuldinghe nicht, wente vele weren em 
81.2». enjeghen. de | paves jet em ene büte, vat bin eme jare fcholve he ute 
s Rome nicht teen, noch jhenich pert riden, mer van ferfen to kerken ghan 
binnen Rome, unde vorwerven aflat ziner fünde. dat annamede he mit 
gübeme willen!. tohant dar na do fprefen de farvenale to den paves: 
‘jo 18 dat unbilvelih, dat en misdeder, de vorbenet heft openbare 
rüwe, fchal zin en keyſer. hir umme, bilghe vader, ſettet enen anderen 
an fine ſtede, wente de Friftenheit heft finer nyne ere'. Dar mede 
nomende ze den paves hertoghen Rodolf van Svaven?, dat he were 
nütte to deme keyſerdom, went he were en lefhebber des vredes unde 
aller gheijtliter achte. deſeme rade ghaf vulbort de paves, unde ſende 
bertoghen Rodolf ene gulvene kronen; dar ftünd up ghejchreven: ‘Petra 
ısdedit Romam Petro, tibi papa coronam'. dat [ubet 30 vele an 
deme Düpefchen: ‘ve fteen Griftus ghaf to Rome Betro de cronen; dat 
jülve doyt dy de paves’. he bot dar mede den erjebiffchopen van Trere ’ 
unde van Kolne, dat je ſchulden eme behülpelif fin to veme Romefchen 
rife. dar weren fe to ghär willich; en weren behulpelif ve Saſſen, ve 
2» Spaven unde vele heren. hir wijte feyjer Hinrif, de im finer peniten- 
#120. cien | was to hove!, nicht van, 30 langhe, dat en truwe vrunt, deme be 
die gutliken hadde dan, de bifcop van Strafjeborch, toch to hove dorch 
ſynen willen, unde warnede ene wor finen ſchaden. do he bit vornam, 
bo wolde he noch in otmodicheit orlof ghenomen hebben van deme paves. 
3 bat wart em webderraden. aljo makede be fit hemeliken üt deme hove 
van Rome, unde befammelde al de vorjten unde heren by deme Ryne, 
of vele uͤt Ptaliend, unde zochte hertoghen Rodolf, unde ghingh mit em 
an enen ftrid by der Elftere®, unde floch dar nedder fun wolf. dar 


1,29 


e.®. 


wart bertoghe Nodolf zeghelos, fin volk wart em afgheflaghen, he fül- m. ı, 2. 


t1. nomende' für: nomeden'. 22. ẽSttaſſeborch' lott. aus: 


7. gaudeme' forr. aus: guden'. 
h gbingb' forr. aus: *gbingben'. 


Maſſeborch'. 27. Hochte' lott. aue: Jochten'. 


1. Heinrih fam nach Canoſſa 1077 
Jan. 25 und erlangte Abſolution 
Ian. 28. 

2. Rubolf wurde erwählt zu Forch— 
beim 1077 Mi. 15 und gelrönt zu 
Mainz Mrz. 26. 

3. Precepitque Mogontino et Colo- 
niensi ceterisque episcopis et prinei- 
pibus. 

4. consistebat apud Romam. 


5. firmatisque — rebus in Longo- 
bardia, venit in Teutonicam terram, 
Letatique sunt de insperato adventu 
prineipis omnes civitates Reni et uni- 
versi qui favebant parti ejus. 

6. Die Elſter fehlt bei Helmold. 
S. W.: to Milien uppe der Eiftere. 
A.S,.: juxta luvium Ellestram. Schlacht 
= Hoben-Mölfen an ber Eifter 1080 

kt. 15. 
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u. i. 20. ven wart fvarlifen ghewundet an de vorderen hant, dar he au ftarf. 
bo em be wünde der vorderen hant dede we bet to deme herten, bo jpraf 
be to finen mannen: ‘dit is recht Godes wrake; jo hebbe if mit deſſer 
jfülven hant ghefvoren, keyſer Hinrik trumwe to ſynde. God de vorghewe 
deme paves unde ven anderen, de my hir to brochten; je zint en jales 


ſS. W. 
184. 
H. 1, 30. 


1,32. 


mines fchaden an lyf unde an zele'. 


mit deſſer bedrofniſſe ghaf he up 


ſynen geift, unde wart ghegraven to Mersborch !. keyſer Hinrik be- 


jammelve en grot heer, 





unde toch to life to Rome, to wrefen de un— $ı.2e. 


trümwe unde fchaden, te em was gheicheen. he bebvand de Romere mit 
macht; be leet doden ve ratghever fines unghemafes; he vordref den ı0 
paves van Rome, dat he vorvloch bet an Frankrife, unde befat vo Rome 
gans unde vry. dar na nam he raat van prelaten unde vorften, unde 
vorvejte Gregorius. he jette enen nyen paves, ven erfebifcop van Ra— 
venna, de was gheheten Wipertus; de wart do gheheten paves Cle— 
mens?, be levede jo langhe to Rome unde bejad ven jtöl, dat ſyn wed⸗ ı5 
derjate, de rechte paves Gregorius, ftarf in Frankriken. na eme dar- 
julves wart geforen paves Defiverius, na eme paves Urbanus, na eme 
paves Paſchalis. bin al deſſer tiid regnerde des keyſers paves Klemens 
to Rome, wol vif unde twintich jar?. grot vorftortindhe was in ven 
jaren an der kriftenheit, als dat leyder of nu is in deſſeme jare*, tuffchen 20 
twen pavejen. var na ftarf paves Clemens to Rome; do quaam de 
hilghe kerke wedder an voreninghe, unde blef gans by paves Pajchalis ; 
de vorben keyſer Hinrif, alfo fine vorvaren hadden dans. des en ach: 


teve he nicht vele. 


2, Nach ‘dede' getilgt: m'. 

‘Frantrifen’ : “Franrifen' L. 

gtoten'. 

1. S. W.: unde ward to Mersburch 
begraven. Helmold: fugit Mareipolim 
— diem clausit extremum. 


2. occupansque Romam, multis- 
que civium ibidem interfectis, fugavit 
inde Gregorium, potitusque ad votum 
Urbe et senatu, Wibertum, Ravenne 
sedis episcopum, ordinari fecit in pa- 

am. — Wibertum, qui et Clemens. 

r wurde erwählt zu Briren 1080 Jun. 
25 und geweiht zu Nom 1084 Mrz. 24. 
Yafle, Reg. Pont. ©. 443, 444. 


3. Duravitque scisma hoc 25 annis, 
Defuncto enim Gregorio successit De- 
siderius, post quem Urbanus, deinde 
Paschalis, qui omnes imperatorem cum 
papa suo excommunicationis sententia 
dampnaverunt, continentes se apud 


4. ſynde' forr. aus: on’, 
20. 'deſſeme' forr. aus deſſen'. 


bat bequaam em to groteme jamer, aljo id | hir na gı.2«. 


11. do' übergeichrieben. 16. 
24. *'grotcıme' kort. aus 


reges Francie, Sicilie et Hispanie. 
Gregor VII ftarb 1085 Mai 25 zu Sa- 
lerno. Biltor III, erwäblt 1056 Mai 24, 
ftarb zu Monte Eaffino 1087 Sept. 16. 
Urban 11, erwäblt 1058 My. 12, ftarb 
1099 Jul. 29. Bafchalis II wurbe er: 
wählt 1099 Aug. 13. Yaffe S. 443, 
447, 448, 449, 417, 479. 

4. Das große Schisma dauerte von 
1378— 1417, 

5. mortuus est Wibertus, qui et 
Clemens, et sopita sunt scismata —. 
Paschalis — precepit excommunicari 
imperatorem ab universis episcopis et 
eatholice ecclesie ceultoribus. Wibert 
ftarb zu Civita Caftellana 1100 im Sep- 
teımber. Jaffe S. 447. Paſchalis ſprach 
1102 Apr. 3 feierlich den Bann über 
Heinrich aus. 
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fit wol bewiſede, unde in ven drudden jare iS befchreven. hir mede be- u. 1, 32. 
jlüte it de rede, dat im deffem benomeden jare Criſti 1101 do regnerbe 
paves Paſchalis in geiftliter walt, unde keyſer Hinrik in tiidliker walt, 
(eyder mit groten unvrede, to fchaden unbe ergheringh eweler guͤder lude. 

5 Sm ber fulven tiid do ftarf koning Wilhelmus, de koning was to „1; 
Engelant!, de was fine daghe wejen en boje minjche, em unplichtich 2, ss. 
vorquefter unbe en rover bes gudes an deme rike. bracht em de knecht 
en par hoſen, ghekoft vor drie ſchillinghe, he warp id van fit van torne 
unde fpraf: ‘eneme koninghe voghet nyne hofen to dreghende mer van 

ıo punden'. brachte nu de knecht en ander par, myn ghefoft ven drie jchil- 
linghe, unve fpraf, je weren foft umme en pünt Engelich, 30 toch he ze 
an unde droch je. dit volghebe dar na, dat he nynem dinghe jchonebe, 25, se. 
dat weren kelke, bofe unde wat to Godes denefte was, al nam he et mit 
walt, unde unplichtlifen vordede dat. vor fime dode do bewifeden fit 25, 104. 

15 foare tefene fines dodes. de bofen geifte de fprefen myt den luͤden im 
Enghelant in ven huſen unde in ven velde alverweghen, unde wurden 

21. 3°. ochjune |lifen ghejeen. of an eme borpe in Engelant, dat heet Gau: 
frede?, was en borne, de ütquelede vifteyn dage al umme an jchiren 
blode, aljo dat dat ertrife dar by van blode bedof. im der nacht, aljo 

20 he des daghes ftarf, do jach en monif an dem drome, dat foning Wil: 
helm ftind vor deme cruce, unde wolde dat bilde nedder theen by ben 
armen unbe beyne; bes en mochte dat eruce nicht liven, mer et loſede 
den voet unde ftotte ene to der erden, dat he vil in dat ertrife bevoven; 
dar vloch dat wir ute der ſtede, alfo em dichte, unde vordunkerde de 

3 ganfen lücht des hemmels. do eme de monif dit zeghede unbe reet em, 
bat he zik beferde, he möfte brade fterven, do fpraf de foning: ‘ve monif 
menet meer penninghe. ni ghevet em huͤndert feillinghe, unde latet ene 
(open. des fulven daghes reet de foning in de jacht; do quaam en 
ridder Galterus van Francrife3, unde de fcholde fcheten en herte, unde 

30 [hät den koning dor fin herte, dat be ftarf tohandes. to der tiid hadde 
he regneret wol druͤtteyn jär. by ber tiid levede Hugo, en abbet to 
Cluniaco; to deme quaam Anfelmus de lerer, en erjebijcop van Kants 

vi a. telsberch in Engelant; deme fegheve | he, wit he feen hadde des ko— 
ninghes vororbelinghe unde vorwifinghe van Gode in de vordomniffe. 


9, *dregbende' forr. aus: *dregbene‘. 16. wurden’ forr. aus: vurden'. 29. “Francrife' torı. 
aus: Vtantile'. *unde de’ forr. aus: *unde‘, 


1. Wilhelm II von England farb  vliesare. 
1100 Aug. 2. 3. Galtherus Turianus miles qui- 


2. in villa Anfrede in pago Ber- dam de Francia. 


V.B. 
25, 105. 


25,98, 


25, %. 


H.1, 31. 
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In deme jare unſes Heren 1102 do bejeten de criftenlüde vele 
ſtede an dem hilghen lande, alfo Iherufalen, Rannita, Capha, Ioppen, 
unte weren nicht vele, de deſſe jteve bewarben!. jo hadden ze bynnen 
twen jaren vor dat hilghe laͤnt ghewuͤnnen van den Turken mit groten 
arbeide, dar de crijtenen to twen malen wirben nedder gheflaghen vans 
den heydenen. dat was fake, wente umvifliten toghen ze, hovetlög, 
fünder bejcherminghe, manne unde wive, papen, monife unde leyen, 
borch tefene, de gheicheen weren. en tefen, dat en comete bewiſede fit 
boven deme hilghen lande, 15 daghe unde nacht, tuffchen den often unde 
füden; nicht de comete alleneghen, mer ander fterne am wuͤnderliker ıo 
wije. En ander tefen, dat en prefter Petrus van Hiſpanien untfinch ene 
openbaringhe van Code, dat de ſtad Iheruſalem ſcholde werden lofet 
van ven heydenen vormiddels den criftenen. dar up wijede he ene epi- 
jtolen, ve em was ghejant van deme hemele; hir umme lepen ze alle. 


went ni dit was fünder ordeling|he des hovedes, jo ſchach alto grot ii .. 


mort an den criftenen, jo langhe dat paves Urbanus, de drudde na 


Gregorius, de vorbreven wart, de do was in Hilpania, ghaf dat eruce 


; unte feet fündighen hervart?. do toghen heven unbe worften vele; je 
2. winnen menighe ſtad an deme hilghen lande. 


je leghen vor Iheruſa— 
(em 39 daghe; je ghinghen achte daghe umme de ftab wullen unde bar: 20 
vot; in ven achteden taghe der oͤtmodycheit do winnen je de ftad 3. var 
viinden je jo vele heyden an ven tempel Salemonis, de fe do döt ſloghen; 

do mochten je waden an ven blode bet to deme kne depe. dar na, alje 

je alle ſtucke hadden untrichtet unde wolden ſik jcheden, en del wedder to 

huͤs to tende, en del to blivende, zo quaam hertredende ve koning vera 
Sarracenen jeghen de criftenen bet to Ajcalon mit hindert werve 
duͤſenden to perde unde veer huͤndert bufent to wote. de criftenen in 
deme ande loveden an Criſtum; ze weren unvorjaghet, ze toghen en 
enjeghen mit vif duſent to perden unde vifteyn duſent to vote. God be- 
ichermede je unde bevedede je mit den volfe jeghen ve hette ver jünnen. so 
de heydenen wuͤrden vorjchridet; ze wirpen van fit de wapen unde gı.3« 
13. dormiddeld' : vormildels' ©, 


10. *fterne‘ fort, aus: *flernen”, 23. dar na' forr, aus: 
dar, 


l. vix tuns erant in tota militia Claremontem —. Post hee sermonem 


ehristianorum 400 milites et tot pedi- 
tes, qui Hierusalem et Ramulam et Ca- 
pham et Joppen custodirent. 

2. S. W.: De paves Urbanus mas 
fede do en concilium in Öyipania, dar 
let he prebegen bat cruce. V.B. 25,91: 
anno — 1095 Urbanus papa venit in 
Galliam, et celebravit concilium apud 


habuit ad populum, exhortans eos ad 
erucem sumendam. Urbans Predigt zu 
Clermont 1095 Nov. 26. 

3. Die Belagerung Jeruſalems bes 
gann 1099 Jun. 7, derAngriff Juni 13, 
die Eroberung erfolgte Zul. 15. Sybel, 
Geſch. des erften Kreuzzugs (1841)5.478, 
482, 489, 


1102—1103. 
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vloghen. de criftenen volgheden unde jloghen erer döt hindert duſent; —— 
in deme dore der ſtad Aſcalon würden duſent heydene doͤt ghedrunghen!; 
mer de vorghinghen in water unde an buſſchen, der en wet men nynen 


taal. 


aldus halp ve milde Got den criſtenen wedder de heyden?. dar 


sna in deffeme jare jetten je enen foning, enen menliten maan, hertoghen 25, 103. 


Gotfrit van Yütjelenborch 3; 


by deme bleven, de var bliven wolden; de 
anderen vorjten unbe heren toghen wedder to Lande. 


Romere hebben, dat in deſſer tiid wart gheftichtet de orde der templerer 
van ridderen unde van fnapen, unde beten var umme templerer, wente 
io dor deme temple würden fe ghejtichtet, of dat fe den tempel ſcholden be- 


waren *, 


by der julven tiid weren nicht, mer veerhündert riddere und 


jo vele fnapen, de dar fcholven bewaren Iheruſalem, Rama, Capha 
unde Joppen; mer Got ghaf en grote fterfe an tefenen, de he bewiſede. 
junderlife en, dat in pajcheavende ſchach, do en lampe was untfenghet 
ıs van dem ghehilghden wire, dar mede untfengheven fit julven al de licht 


91.4, unde | lampen an veme temple. 


dit ſterkede de crijten, 


bat ze gherne 


bleven. vele ander ſtride weren in deme julven jare tuſſchen ven Greken 
unde Sarracenen, ve if late ſtaan dor der forte willen. 

In deme jare unfes Heren 1103 do was grot tvedracht tüfjchen 
2» paves Paſchalis unde keyſer Hinrik, alſo vore ghejchreven is. paves 
Paſchalis, went he hovet was al ver criſtenheit, leet ſparliken bannen n. ı, 3. 
teyjer Hinrike in allen vifen unde landen. des en wolven up de lenghe 


nicht liven de prelaten unde vorften an ver kriſtenheit. 


je nemen enen 


menen vaat, dat nach hete unde willen des paves je wolden ene afjetten, 
Ssunde wolden in fine ſtede jinen jone, hertoghen Hinrif, hoghen an dat 
rife. je jenden mit eneme menen rade to deme vader, feyjer Hinrif, ven 
erjebifcop van Meyenfe, ven erjebiffcop van Kolne unde den bifcop van 


vloghen': vloſhen' 8, 
—8 urſptuͤnglich: daghe'. 24. 


1. In porta vero Ascalonie suffocati 
sunt ad duo milia. 

2. Schlacht bei Aſealon 1099 Aug.14; 
Sybel S. 501. 

3. V. B. 25, 103: dux Godefridus 
electus est in regem, fillius Eustachii 
comitis Boloniensis; 25, 92: dux Lo- 
tharingie Godefridus. Gottfried IV, Her: 
zog von Niederlotbringen, wurde 1099 
Jul. 23 erwählt und ftarb 1100 Jul. 18; 
Sybel ©. 492, 534. 

4. V, B. 25, 103: Ibi (intra urbem 
Hierusalem) templum Domini et tem- 
plum, quod dieunt Salamonis, quibus 


15. a fort. aus: *abebilaben". 17. 
fehlt. 


are“, uberge⸗ 


incertum auctoribus ediflcata, Turco- 
rum celebri colebantur frequentia, M. 
P. zu Heinrich IV (V): Hoc etiam tem- 
pore ordo Templariorum ex militibus 
congregatus in Jherosalem incepit et 
dieti sunt milites templi, quia in por- 
ticu templi sedem sui ordinis statue- 
runt. B.G.: Anno Domini 1128 — 
ordo militie templi incepit in Jerusa- 
lem et dieti sunt u. ſ. w. — statue- 
runt. Der Orden ber Tempelberren 
wurde 1119 geftitet Wilfen, Geſch. der 
Kreuzzüge 2, S. 546 ©. unten ©. 224 
Ann. 6. 


de coronifen ver m. p. 


— 


‚105. 
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u.1,32. Wortmatze; de vunden ene up veme jlote Hilghelesheym, unvorfichtich 
jeghen tofomende arch !. alje fe to em quemen, bo ſprak de bifcop van 
Meyenje: wy fint, keyſer, to dy ghejant van deme paves, vorjten 
unde prelaten, dat du uns doſt bat keyſerlike welde, alfo kronen, vin- 2ı.a. 
oberen unde purpuren; dat fchole wy antworden dime jone, de jchals 
nuͤ mer keyſer fin, unde bu nicht. keyſer Hinrik vraghede, umme wat 
jafe wolven je ene afjetten. de bifcop fpraf: ‘wat vragheftu uns ber 
jate? du weit tat wol, wit menich jar de hilghe kerke is in groter er: 
runghe unde jamer ghewejen dorch dinen willen; jtichte unde provejtye 
unde gheijtlife walt hefſt du vorkoft, toghejettet unde afghefet, ſunder 10 
horjam des paves, wen du woldes. Hir umme fcholtu fin berovet des 
rikes unde der voreninghe der hilghen kerken'. de feyfer ſprak: dit 
leghe gy uns to mit walt unde to unrechte. jeghe my, bifcop van 
Meyenje, do wy dh dat ftichte vorleneden, eſſchede wy gy jcherf edder 
penning to loͤne'? he ſprak: ‘neen’. des ghelifes vraghede he den ıs 
bifcopen van Kolne unde Wormatz; fe fprefen of: ‘neen’. do jpraf de 
keyſer: ‘Got ſy ghelovet, dat wy im deffen ſtucken ſyn trüwe gheweſen. 
dit fint, ſprak he, de vormerejten ftichte, hebbe wy der nicht ghenoten, 
do wy je vorleneden, noch myn der anderen. hir umme vorghetet ju 
nicht an ung. wy fint olt unde van forten jaren to levende; latet ung 20 
unfe tiid in eren vuͤlbring hen, dat wy nicht ſterven mit uneren unde Bı. ac. 
mit ſchanden. wil gy jo unfeme ſone hebben de cronen des rikes, ghe- 
vet uns tiid to deghebinghen bet in den hof to Rome; wert unſeme 
jone Hinrif de krone toghevelet, wy wilfet je em fulven fetten up ſyn 
hovet; men hore mer unfe rede vor allen prelaten, heren unde vorjten’. 25 
de bifcope fprefen, je en finden des nicht beiven, ze moften werven, 
bat en were bevolen. do de keyſer fach, dat dar nyen uͤtghanc was, 
unde in ber jtede de legaten weren jtarker mit volfe, ven he, nach anwi- 
finghe fines rades leet he fit bringhen de fronen unde keiſerlike wede. 
he toch dat an; he fette fit up enen hochelifen ftöl, unde ſprak to den so 
bifcopen unde legaten: ‘Got almechtich heft uns ghevoghet to der ko— 
ningliten ere. wy hebben jhegen vianden uns menighes ftrides unt- 
virchten ; hir moghe wy nicht to don, wy moten liden walt unde unrecht. 
jo i8 id nuͤ ghehort, men horde ere enes minfchen fake openbare vor- 


1. *vunden' : wunden' ®. 5. *fchole' : ſcholde', die Buchftaben de' getilgt. 16. *biicopen’ fort. 
aus: biſcop'. 24, trone' forr, aus: *Tone‘, "fetten! > ſettet 0, 31. unde' übergeichrieben. 


1. Heinrich war 1105 Dez. 22 zu man ibn Dez. 31 mach Ingelbeim, wo 
Bingen feiner Freiheit beraubt und nah er abdanken mußte. 
Bödelheim gejchleppt ; von dort brachte 
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(üden, er men ene vororvelte, of wol ere manebe, er men ene vordo⸗ u. 1,32. 
mede; des mach if nicht gheneten’. wortmer: ‘wat tüch unde ere mach 
21.48, weſen in eme rife, var men dat kynt reyſet wedder den vader, | unde de 
underjaten ereme rechten heren holden nynen loven, junderlifen ve ze 
shebben ghefvoren to holvende alle trüwe. Got almechtich ze dit an, unde 
richte. wy fint hir mu, unde konen uns nicht weren; ſchuͤt uns walt, 
dat mote wy liden’. van deſſen worden würden de bifcope beweghet 
unde vorjchrideden. do ſprak de bifcop van Meyenſe: ‘wat vruchte 
why uns? is dat doch van unſeme ammete, to keſende unde to ſtede— 
ıoghende den feyfer!. wor umme vorvolghe wy nicht, dat ung is be- 
volen’® mit den worde treden fe to, unde ruckeden em de fronen van 
deme hovede, unde toghen em al uͤt dat feyjerlife wede bet up jun deghe— 
(ife cleyt, mit groter ſchemede des vorjten. do jpraf de feyjer: ‘Got 
richte over deſſe walt, de mit ſchut, wente ni vorften der ſchande ghelif is 
ısghejcheen. alleyne dat Got lichte nů wreft unfe olve funde, de wy van 
fintlifen jaren hebben beghan, jo doch zo fint gy ſchuldich an uns, wente 
ben eet, den gy ung hebben ghejworen, ven hebbe gy bojliten ghebrofen’. 
de legaten ferven zit nicht an de wort, mer ginghen vort to den ſone 
Hinrik; ze brachten eme ve kronen unde ſtedegheden en an tat rife. 
AH In deme jare Erifti 1104 do | was Feyjer Hinrif in groter vor: 
volghinghe fines jones. de jone jaghede ven vader uͤt allen landen des 
rifes?; de vader, de vorevloch üt allen landen, var men ene jochte, bet 
an ene herſcap, de heet Yyntburch. in veme (ande was en hertoghe be- 
jeten, ven de keyſer hadde vordreven van der julven herſcap to Yynt- 
35 burch. to he zach ene riven mer julf neghede, unde wujte wol en deel, 
dat he was vordreven, do reet he eme endeliken na. alſo fach ve keyſer 
ben hertoghen nafomen ; do vruchtete he ſik ſere unde baat gnade. ‘o, 
ipraf de hertoghe, leve here, gi hebben bojlifen an my ghedan; an ver 
tiid do if ji bat umme ghenade, do weygherde gu my aller ghenade, unde 
so wuͤrpen my uter herſcap deſſes Landes’. ‘ja, jpraf de feyfer, des mot 
it leider nu untghelven ; aljo it hebbe dan bi vi, aljo doyt myn kint by 
my, unde heft my afgheworpen van al myneme rike'. do wart de her- 
toghe van barmherticheit beweghet unde ſprak: ‘alleine dat gy arch heb- 
bet bewifet, 30 98 doch my leet werlifen ji bedrofniſſe; wente grote un- 


— 


33. 


3. dar’: dat' ®. 4. *underfaten’ fort. aud: *undefaten'. 11. *'rudeden' : tudedem' v. 
34. *leet’ eingefügt. 


1. Nonne offleii nostri est regem 2. Surrexit igitur fllius adversus 
consecrare, consecratum investire? patrem et expulit eum a regno. 
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11. 1,33. mildicheit is jü bewiſet van ven ghenen, ven gy al guͤd hebben gheban. 


1,33. 


nuͤ, leve herre, | hebbe gy jenighen truwen vorften an juweme rife, dar 8ı.s». 
gy noch tovorzichte mochten ane hebben'? de keiſer jpraf: ‘if en wet 
bes nicht, wente if en hebbes nicht vorjocht'. do ſprak be hertoghe: 
‘fo ridet up min flot; if wil umme feen laten, we juͤ behulplif moghes 
fin. de rechtverdighe Got mach jü wol helpen wedder to ver ere, wente 
unmilveliten is ghefcheen by jü’. alfo dit ghefchen was, do ſende he üt 
tohant, unde leet fammelen guder wepener, ridder unde fnapen achte 
huͤndert, unde leet een bringhen bet to Colne in de ſtad. de van Colne 
untfinghen ene gherne unde mit groter hochlicheit. bo dit de jone vor- 10 
nam, do toch he na vor Kolne, unde beleghde de ftaad mit groten volfe. 
de keiſer vruchtede ſchaden der ſtad anftande, unbe wloch des nachtes 
hemeliken ute ver ftab unde quaam to Ludeke; de untfinghen ene lef- 
(ifen unde hegheden ene mit trüwen. to em quemen al de barmher- 
tighen, ben leet was walt unde unrecht !. nicht langhe var na be fone ıs 
volghede na vor Luͤdeke. de keyſer beydede nicht, bat he ve ſtad beleghde, 
mer toch em enjeghen unde wan em af enen ftrid. be bref en to rügbe 
bet over de Mofele; velle van des jones volke vorbrunfen an ven wa« 21. se. 
ter?. dar was de feifer noch milde jeghen jin fint, aljo David jeghen 
finen fone Abjalon. ‘ik bidde ju, fpraf he to fineme volke, ghift jü Got 20 
ben zeghe, bodet minen jone nicht, mer antworbet ene my ghevanghen'. 
de ſone Hinrik quäm van den velde unde befammelve fit noch ftarker. 
de feifer toch em anderwerve enjeghen unde ſtridde mit em, unde vorlds 
dar den ftriv. be wart dar ghevanghen, he wart beipottet unde be- 
jchimpet3. ſunderliken en arm vorjmät mynſche, ichteswat igheleret, 2 
de fpraf to ven feifer: ‘o du voroldede in bofen jaren, nit fint open- 
bare worden dine fünde, dar du mit unrechte unde mit walt befit ghe- 
richtet‘. do de wart bejtraffet umme fine untucht, do fpraf de keifer 
alfe David: “tornet ju nicht up eme; ftevet eme, bat be my ovel 
iprefe, wente if jeghen God dat wol hebbe vorſchuldet'. do fpraf he: 30 


20. *fineme' 
29. 'be' 


3. noch' fort. auß: nad‘. 
forr. aus: *finen. 23. 
eingefügt. 


T. *be' eingefügt. 8. *fammelen’ : *ammelem’ ®. 
*andermwerve' : *anderverwe' ©, 28. ‘wart’ forr. aud: war”, 


1. Heinrich fuhr von Ingelheim nad 
Köin und begab ſich über Aachen nad 
Lüttich, deſſen Biſchof, Otbert, ihm Her: 
zog Heinrich von Lothringen und andere 
Anhänger gewann. 

2. ad aquas Masanas. Gefecht an 
ber Maasbrüde bei Bife 1106 Mrz. 21 
zwiihen ben Königlichen und Heinrichs 


von Lothringen Sohn Walrabo. 

3. Nach dem Gefecht bei Bile verlieh 
König Heinrih Aachen; der Kaifer war 
im April in Köln und begab fi von 
bier nad Lüttich zurüd. Wach vergeb: 
licher Belagerung Kölns zog der König 
nach Aachen ; bier erfubr er den Tod bes 
Vaters. 


21.6“ 


sbroumwen ere. 


20je jprefen: 


1105. 
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my handelt ovele myn fint, dat van my gheboren is; noch mer mad) m. 1,33 


dat don en vromede'. 


dar! ftund de keifer loͤs unde leddich alles troftes. 


in der jeghen was de bifcop van Spira, dem de feifer dicke gutlifen 
»1. 52. ghedan hatte, unde hadde eme ene | kerken gheböwet to Spira an unſer 


ven bifcop bat he, 


bat he eme wolde gheven ene provene 


an der ferfen, up dat he dat reſte fines levendes tobrachte in deme love 
ver hilghen juncvrowen Marien. des wegherde em ve bifcop unde wol- 


des eme nicht ghuͤnnen. 


do fuftede de feifer unde wenebe, unde fpraf: 


‘verbarmet jü over my, verbarmet jü over my, gy even vrunde myn'?. 


sohir mede? wart he upghenomen unde ghejloten an de venghniffe, bet 


an be tiid, dat he jtarf. deſſe beprofniffe des keyjers vorhenghede God, 
ene to (utterene van miſdat unde van al finen funden ; unde fchach leider 
to groteme unghemafe der hilghen kerken, wente wat ſedder ghewejen is 
van feifer Hinrifes flechte, dat heft vorvolghet ve hilghen kerken unde 


ıs wrafe ghejocht bet in deſſe jheghenwardighe tiid. 


In deme jare Erifti 1105 do ftarf de clare vorſte keifer Hinrik 


binnen Yudete ®, 


unde wart beftebet to ver erden mit hochlicheit 5. 


na quaam de fone unde nam enen raat der prelaten unde ber heren, oft 
de graft mochte jun ftebe, wante fin vader were ftorven in den banne. 


neyn'. 


bes leet be ben | vader upgraven; he leet ene 
fetten an ene wojte kerken; dar ſtuͤnd he boven eerden vif jar®. 


er be 


jtarf, do fcheghen in deme hemle grote tefene. en was, dat tive reghen- 
boghen bewiſden fit in claren wedder ſunder wolfen, unde jchenen licht 


der funnen in allerleye varıwe. 


1. moch' forr. au: nach'. 


I. Zuſatz Detmars. 

2. Gerbard, Abt von Hirihan, war 
von König Heinrich, der 1105 Okt. 31 
Speier eingenommen batte, daſelbſt als 
Bifchof eingefett worden und hatte die 
Sefangenihaft des Kaifers in Bödel- 
beim überwacht. 

3. ea Detmars. 

4. Mortuus est autem cesar eo tem- 

pore Leodii. Er ftarb zu Lüttich 1106 
Aug. 7. 
5. Alfo ftarf be jamerlike; jedoch be 
bifhop Othbert van Ludele begrof ine 
an fente Lambertes monftere, alſe it wol 
getam eime feifere, of be des weber Got 
werb hadde gemeien. 

6. He nam bo rat van ben beren, 
wat be mit fines vaber lihamen bebe. 
Se reden ime bo, bat be ine upgraven 


5. 'dat be’ eingefügt. 


en ander tefen, dat umme lichtmiffe be- 


6. *refte‘ : *beile' €, 

fete unbe jetten lete umbegraven an en 
ungewiet munfter — De koning gebot 
bo bat ben biſchopen, bat je ene upgro: 
ven. Alſo wart be gefat an ene unge: 
wiebe firfen, Dar ftunt be umbegraven 
vif jar. Helmold: stetitque corpus ejus 
inhumatum in capella quadam deserta 
quinque annis, Aug. 15 wurde ber 
Teihnam aus dem Dom geſchafft und 
in einer ungeweibten Kapelle beigeſetzt; 
Sept. 3 auf Befehl König Heinrichs im 
Dom zu Speier beſtattet, wurde er auf 
Beranlaffung des Biſchofs Gerhard wie- 
ber herausgenommen und im bie unges 
weibte Kapelle ber beil. Afra geftellt und 
blieb bier ſtehen bis zu ber feierlichen 
Beifegung im ber Baifergruft 1111 
Aug. 7. 


dar © 


V. 
25, Wi. 


206 III. Detmar-Ehronil von 1101—1395. 


wiſede fif en fterne, nicht verne van ber funnen ; des fternes ſchyn warde 
van tercie tiid daghes bet to der vefper. dar na bewiſeden fit twe fterne; 
des duchte ven lüden, dat ze under wilen lepen tofamende in een, under 
tiven dat ze nedder villen to der erben. bar mebe wijebe fit en comete 
al de mänt dor, de dar is Februarius ghenamt. 5 

+ By des keiſer Hinrikes tyden, de de veerde was an ben namen, 
do wart begrepen unde ghebiiwet ve eerlife ſtaͤd Luͤbeke, de in deſeme 
jare lach by ver Swartowe, dat noch Olde Lubeke heet. voren hadde 
ze gheleghen tüffchen ver Traven unde der Wofeniffe, dar ze noch licht ; 
God beware je an ewighen daghen. wen ze dar wart erjt gheboumet, ı0 
oder wir langhe ze var lach, des en bejchriven nyne coronifen. mer an 
ener hiſtorien hebbe ik ghelejen, vat ze in menigher jeghen heft gheleghen 
unde i8 over|jettet van ber enen jeghene to der anderen. erſt wart fezı.er. 
begrepen in der ftede, dar ze noch licht !; dar na wart je overfettet by 
der Swartowe, dat noch Olden Lubeke heet?; dar na wart je up beris 
ersten ſtede ghebuwet wedder?; dar na wart fe worftöret, unde wart 
obejettet over de Wofeniffe, unde het do de Louwenſtad“; var blef fe 
ene forte wile mit weberwillen der borghere, wente de jchepe kunden 
nicht by deme overe belanden. aldus ftund je in wandelbaricheit, edder 
dorch der viande vorvolghinghe willen, de je vorftörden, odder dorch 20 
watersnot, dat id to zere upologede to vorderf ber ftäd, odder dorch 
vüres willen, bar de ſtad an vorghink. aldus heft de ftab an vele no» 
den gheweſen van anbeghinne erer erſten begripinghe,; mer Got beft jo 
angheſeen innigheit in fime love, vechtverbicheit in eme menen gude, bat 
gywerlde gheweſen heft in ver ftab, unde heft de ftab untholden unde 2; 
van aller anvechtinghe befchermet, dat ze noch in even befteit. wo me— 
nigberleye anvechtinghe is ghewefet, dar Got jo heft ute hulpen, we 
veffe hiftorien van jare to jare bir na left, de merfe unde love God 
umme al fine gübe. 

1. By ber fulven tiid was en herre, de wonde in Norvalbingia, 50 
dat is mit | norden der Elve, de het Crito, en bofe vorvolgher der criften: 21. 6e. 
heit, de erſt hadde ghebumet ene borch tüffchen der Travene unde ver 
Wokeniffe, in der ſtede, dar nit de ftad is, de in Wendeſcher tüngben do 


16. vorfterer' forr. aus: vorſturet. 20. vorſtorden' forr. aud: *vorflurden”, 25. 'gumerlde' 
fort. aus: gywerde'. 


I. Die Burg Krutos ad locum qui 3, Neu:fübed, die Gründung bes 
dieitur Bucu; f. S. 7 Anm, 3. Grafen Adolf; ſ. S. 7 Anm. 3. 
2. Alt-?übed, civitas Liubice; ſ. 4, Die Löwenſtadt; [.S.14 Anm. 5. 


S. 8 Anm. 8. 
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het Bucu. do be langhe hadde vervolghet den rechten loven, do wart 
be doͤt gheilaghen. na fime dode nam fin wif, gheheten Slavina, enen 
anderen man, be het Hinrif. des vader het Goſcalk unde was here des 
landes ere Criten. den floghen döt de Wende, umme bat be fe belt to 

; criftenen loven. 

2. Do de Wenpe jeghen, bat je echter hedden enen criftenen heren, 
Hinrik, des Gofchaltes fone, do wolden je ene vordriven. bar umme 
wart he fines omes man, bertoghen Magnus van Saffen, de beide we- 
ren boren van tven bochteren des koninghes van Denemarfen. ve ber: 

io toghe do em halp; of hulpen eme de Holften, Stormere, Detmarten, u. 1, 2. 
be Grito under eme vore hadde bedwuͤnghen!, unde ſtridden wedder de 
Wende by Smilowe up deme velde. dar würden der Wende jo vele 
gheſlaghen, unde ere macht wart jo ſere vorkrenket, dat na ver tiid ben 
Hinrif moften je holden vor enen heren. . 

15 + Im deme jare Erifti 1106 do regnerede in deme Romeſchen rife ir 

21.6a.| feyfer Hinrif, de vifte in dem namen, en fone bes keiſer Hinrifes, dar 
bor is van gherebet. fin regnerent warde wol twintich jär. he? was 
ghar vrome in deme anbeghinne, aljo dat he gheiſliker achte ghaf wed— 
der, wes en de vader hadde berovet; mer vele arghes ſchach bi finer tiid, 

20 beide in gheiflifer unbe werlifer walt, des he was en fate, 

3. In deme ſulven jare ftarf hertoghe Magnus van Saffen. 

5. Dat hertochdom vworghäf de fulve feier Hinrit deme vromen 
greven Luder, de dar en jone was greven Ghevehardes van Zuppelind- S, @. 
borh?, de na em keyſer wart, umme bat de hertoghe Magnus nynen 

3 ſone naleet. 

6. Des fulven jares roveden de Wende vor Hamborch. ven 
jaghede na de greve van deme lande Godefrid, unde wart dode ſlaghen. 
bo ghaf hertoghe Luder de grevefcap deme edelen greven Alve van Scho- 
wenborch; de droch do wol over En mit der Wende koninghe Hinrife. 

30 7. De Hinrik buede do webber be kerken in ven landen, wente do 
in Nordalbingia nerghen was en kerke bleven unvorjtoret, ane to Lu— 
befe. dar plach de Hinrik mit fineme inghefinde dickeſt to lighende; dar 

81.70. hadde he ene borch unbe ene ftab unde be | ferfen ; ve ftab was gheheten 
Lubeke. dat was bi der Swartowe, dar noch de ftede het Olden Lubeke. 


7. "tar! : wor" 9. 10. Detmarpen’ : "Detmarkem' £, 33. *bordh' : *broch’ €, 


1. Omnes hii durissimum servitu- 3, Na hertogen Magnus warb ber: 
tis jugum portaverunt omni tempore toge to Saffen greve Yuber, en ebele 
Orutonis. man, greven Gevehardes ſone van 


2. Zuſatz Detmars, Suplingeburd. 


H. 1, 37. 


V.B. 
25, 117. 
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8. Etlife hebbet befcreven, dat de ftab worde nomet na eneme 
Wende, de heet Yübbemar, unbe heet in Wendeſchen Bucghevitze; over 
dar van heft meter Helmoldus in finer coroniten nicht befereven, wü er 
de name worde Lubeke; mer he ferift, bat to ver ftat quemen de coplube 
dor der guden havenen willen, unbe wart by des Hinrifes tyden wol be- ; 
fat mit guben luden. 

9. Korte jar dar na quemen Griten vrund van Ruyen myt vele 
jchepen in de Travene, unde beleghden de borch unde de ſtad to Lubeke. 
do de Hinrif fach de not anlighende, be leet fit in der nacht van ber 
borch mit twen finen truwen mannen, unde jaghede in de lant. beıo 
clagheve den Holften unde ven Stormeren fine not. de weren eme wil- 
(ih unde volgheden eme drade bet an de viande. der floghen fe uter 
maten vele, unde vele drenkeden ſik in ver Travene. ber boden heide— 
nen wart bar fo vele do toſamende worpen, dat dar af wart en grot 
berch, de langhe jeder wart gheheten Raninberch. na der tiid dwanc be ı; 
de Ruyanere unde ander Wende, dat fe eme mojten tyns | ghelven, »ı.»». 
unbe blef ere coning bet an de lant Polen unde Bemen. by finen tyben 

In deme jare Erifti 1107 do vornam Hinrif, en foning ber 
Wende, dat en Wendeſch volf, bejeten bi Havelberghe unde Olden 
Brandenborch, mochte ſchaden doͤn an finer herfcap, fun laant vorder- 20 
ven, unde de Wende vorkeren. he mafeve fit var hen mit groten volfe, 
unbe beleghve Havelberghe, he wan dat lant unde bedvank de Wenden, 
dat fe em hulgheden unde würden fine underfaten. by ber fulven tyd 
nam fin ſone Miftue groten vrome; he toch mit Saflen, ver weren tve 
hundert, unde mit dren hundert Wenden an eynen hemelifen winkel ver 25 
heyden, unde bracht var ut grot guͤt to hulpe deme water !. 

By der fulven tyd do fcach over deme Rine en grefelif ftude. en 
erbare man was biy Feifer Hinrik?; alfo he fat in ener werfcap manf 
riddere unde knapen, zo fomet jo vele müfe, alfo gi weren ghejeen. -ze 
vorleten alle lude unde ghinghen ven minjchen alleyne an; ze hengheben zo 
fit an em unde gnoghen en; des en Funde be fit nicht gheweren. be 
fnechte brachten den heren up ene ander ftebe, unbe over up en ander, 


19. *bejeten' : * bejeten mad’ €, 
31. *deden’:*dedch't, 


16. * Wende' forr. aus: * Wenede'. 28, fat’ fort, aus: 
ſath'. 


30. *alle' kort. aue: *aller‘. 


1. Diefe Kämpfe Heinrih8 gegen mo potens, Ueber dieje namentlich an 


Brizaner und Stobderaner und Miftucs 
egen die Lingonen werben won Gieſe— 
recht, Wend. Geſchichten 2, S. 194— 

96 in das Jahr 1112 gefekt. 
2. Quidam ex adversariis ejus, ho- 


Hatto von Mainz und dem Mäuſethurm 
zu Bingen baftengebliebene Sage ſiehe 
Simrod, Handbuch der Deutjchen My— 
thologie (2. Aufl. Bonn 1864) S. 484 
—85, 
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fe deden al dat fulve. do nemen je en feip, unde jetten den heven dar im, 2,",1% 
‚re. unde vuͤrden ene verne in dat water. bar fvennden | de miüfe al na, fo 
dicht als dat antflot in den water; en del clameven in dat fcip unde beten 
ene alfo vore, en del henghen fit an dat feip unde gnoghen dat dore, dat 
zze in groten noden quemen to lande, unde brachten ven beren up bat 
fant. dar beten en de müje al döt. dit wunder is geſereven in dem 
ſpeghel der hiftorien. eft dit naturlif zake ſy efte van fpöfe der duͤvel, 
dat is Gode befant. 
In deme jare Criſti 1108 do bewiſede fit de undoghet feifer Hin- S,®- 
ırikes, de finen vader vordref. fin untrumwe bewiſede he boslifen an 
finer bedderven husvrowen, der feyferinnen. he bevuͤl eneme riddere, 
dat he fcholve je beforen in untucht unde jeghen em, wes ze vuͤlborde. 
dit dede de ridder nach hete des keiſers; he want in er nicht, mer tucht 
unde jchemebe; he lovede, he drowede, jo en vant he nicht, mer ftebe 
ıs fusheit. do de erlife vrowe kunde finer nicht ofen, do beſchede je em 
en tyd in der nacht hemelifen to fomenbe. em was leve unde ſeghde 
deme keyſer deſſe rede. ve keiſer bewifebe fit, oft he wolde utriden; he 
toch an des ridders kledere unde dachte to komende tip de ſtede, dar be 
feiferinne hadde befcheiden. hir wüfte ze nicht van. binnen ver tiib 
Zi.*hadde de vrowe ftarfe junghelinghe togematet an wives klederen, de 
ſcholden den ridder untfan mit guden flegen. als be feifer quam in des 
ridders klederen in deme dufteren, unde men wufte nicht, dat he de keiſer 
was, do floghen ze ene fo jere, dat he rep [uber ftempne: ‘hold up, 
hold up, if bin de keiſer'. dar mebe leten ze af. do fpraf de herlife 
3 browe: ‘o feifer, feyjer, wo boslifen wolde gy my hebben vworraden, 
hadde Got my nicht bewaret’. deſſe junghelinghe wolde he hebben 
untlivet, de ene flogen; mer de bifcop van Megenſe unde fin raat web- 
berreden bat dor beruchtinghe willen. mer nach ereme rade leet he ven 
ridder hemelifen boden, de to deſſer undoghet hadde raat ghegeven unde 
so hulpen. dor deſſer undogit willen unde ander vele arghes wart he vor- 
bannen van deme paves !. 
In deme jare Erifti 1109 do flogen de Rugianer Hinrife, dern. 1, ss. 
Wente foning, af enen fone, de heet Wolvdemer. dat gind em na; be 
(eet dat nicht unghewrofen. he jende nach al ven Wenden, de em weren 
; nütte to ſtride; vortmer bebodede he Saffen, Holften, Stormere, bat 


= 


11, *eneme' fort. aud: *nen'. 


1. Dieje Gefhichte erzäblt S. W. Völder Annalen zu 1092. 
von Heinrih IV und folgt dabei ben 
Städtechronifen. XIX. 14 
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H. 1,39. des volkes was fo vele, dat dat untellif was. he toch over de Peyne to- 


$=< 


2* 


voren mit eme here, unde quam to Wolgaſt uppe dat ſlot, dat keyſer zı. =. 
Hinrik Julius ghebüwet hadde!. alſo al dat ander volk naquam, do 
beſammelde be ze unde ſprak: ‘myne leven vrunde unde manne. wy 
hebbet jü gi trüwe ghevüͤnden an unfen noden; nu danke wy jü allen, s 
dat gi mit ung behulplik fin in verne Lande jeghen unfe viande. ghevet 
nu vaat. wat dunket jü güt fin? de Ruyaner hebbet ere boden ghifterne 
by uns ghehaat, unde bidden gnade; je beven twe hundert marf lodich 
umme ven mort mines jones, wil wy bat dar bi laten, odder wil wy 
mit en fiven’? do ſpreken de Saffen: ‘here foning, dat i8 nicht erlif, 10 
dat gy nemen zo cleyne gut vor ere. wi hebben vorlaten dorch juüwer 
trume willen wif, güt unde findere; wy willen wreken jüwen fchaben. 
Got de heft jü ene brughen maket in dat lant juwer viande; nü teet 
over in dem namen Godes'. de foning der Wende mit al den volke 
ghaf vuͤlbort to defjen reden. fe toghen jeghen Augen over i8, unde ıs 
quemen in bat lant, unde vorbrenven al bilanghes ere dorpe. bar we— 
ren de vornejten de Saffen an dem here, went be foning lovede den 
Wenden nicht vele. mit des quaam der Ruyaner en grot heer | en un: zı.s». 
jeghen, nicht to ftridende, mer gnade to biddende. de bifcop der afgode 
be quaam tovoren to deme foninghe. he bot eme to beteringhe veer 20 
hundert mark, de koning vorjmabe ze; he bot achte hundert mark, ve 
foning wolde er nicht. do vil der beiden bifcop deme koninge to woote, 
in der tyd dat he fach, dat je wolven jo ftriden, unde fpraf: wy une 
al dit lant ſyn an dinen henden; lat uns alleneghen vreve, unde nim al 
dat wy hebben’. vefje otmodicheit beweghede ven foning unde al dat2s 
volf, dat ze nemen de Ruyaner to gnaden in alduͤsker wife, dat fe fchol- 
ven gheven ver duſent mark lodich 2; hir mede ſcholden ze vry fin aller 
anfprafe. dit deden ze gherne. de foning der Wende vörbe mit zik to 
ghiſe de beften, de in deme lande weren, de dar loveben vor den jchat to 
betalende; allene dat he wart kuͤme half betalet, went ze nyn rede gholt 30 
edder julver hadden, mer ander war, dar ze mere koften unde vor- 
foften 3. 

By der fulven tyb bewiferen fit wunderlife tefen in Vrankrike. 
en fü warp en verfen, dat hadde enes minjchen antlat. vortmer en 


2. *uppe' eingefügt. 3. voll’ : wolf’ vL. 27. *'ver! : wer! v. 


1. ad urbem que dieitur Woligost, 2. Quatuor— milibus et quadrin- 
apud urbaniores vocatur Julia Augusta, gentis mareis. 
propter urbis conditorem Julium Üe- 3. Diefe Ereigniffe gebören in bas 


sarem. Jahr; 1113. Giefebredht 2, S. 198 -99. 
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füfen quaam ut eneme eye, tat hadde veer vote unde been. na beffen \ 
21. se. tefen ftarf Philippus de koning van | Vrankrife!. of ftarf de grote 
lerer Anjelmus, en erjebifcöp van Kantelberge in Enghelande?. ot 
ſchach grot jammer, dat vele lude wurden untfenghet van veme heljchen 
spüre; fe wurden fvart alfo en kole unde fturven. 

By der fulven tid was feifer Hinrif to Goslare; dar vorbrande S;,®- 
eme enes nachtes fin jchilt unde fin fvert van deme wilden vuͤre; bat 
was een ovel tefen. 

In deme jare Erifti 1110 in ver tiid des heymanen bo bewiſede 

io fit en comete an deme often, unde ghaf den ſchyn to deme füden?. bit 
betefende, als me fpraf, de heervart, de feier Hinrik wolde doͤn to Rome 
an den paves. 

By der fulven tiid do vorhof ſik de feyfer unde treckede mit groten 26, 10. 
volfe in Ytalien to den paves ; lichte hir umme, dat he fit wolde lojen 

15 l[aten van den paves uten banne; of umme, dat be fit confecreren unbe 
ftedeghen wolde laten van den paves; of licht hir umme, dat he vrede 
wolde malen tuffchen ver papheyt unde deme Romeſchen rife, wente 
menich jar vore was grot fyf wejen tüffchen deme paves unde Feifer ®. 
de paves wolde, dat der papen güt fcholde vry wejen ſunder unt- 

» fanghinghe der lenwar van werlifer haant, als dat vry hadde ghegheven 

21.58. fenfer Karolus. de feyljer wolde hirwebber, bat alle bijcop, provejte 
defene unde ander prelaten ſcholden er gut untfan van deme keyſer odder 
enen werlifen heren vormiddelſt ener hanttruwen enes vingheren odder 
enes ftafes, aljet mennich jar hadde tovoren ghewejen. dor deſſer 

3 poreninghe willen toch de keyſer an ven hof. 

Do be dar quaam, do enfink ene de paves Pajchalis mit wrouden m. 1, 30. 
unde mit erbaricheit, he hadde dar to gheſammelt al de papheit binnen 
unde ummelang Rome. alſo dat dar to quam, bat en de paves ſcholde 
benevyen 5, do eſſchede he van em enen eet, to beſchermende de hilghen 

zo kerken, unde fcholve Taten by der olden vryheit. deſſe rede vorſmaden 
deme keyſer zere, dat men was eſſchende enen eet, unde wolde nyne wis 
fveren. hir mede vorhof fit en grot kif tuſſchen papen unde leyen, alſo 


22. *unde': *under' L. 23. *vormiddelft' : ‘vormildelft' ©. 24. "ned — mennich': en ſchaſes 
alſet mennich' L., forr. aus: "enidhaf alfe menich'. 


I. Philipp I farb 1108 Jul. 29. discordiam, que erat inter regnum et 
2. Anjelm von Canterbury. ftarb sacerdotium. 
1109 Apr. 21. 5. Die Krönung Heinrichs hatte 
3. cometes apparuit, radios diri- A111 Febr. 12 zu St. Peter flattfinden 
gens ad austrum, jollen. 


4. Romam vadit propter sedandam 
14* 


H. 1,39, 


H. 1, 40, 
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dat je to beiden fiven (epen to mejten unde to jverden in funte Peters 
münfter. var behelt ve keiſer de overſten hant, unde feet ſlaen ber pa- 
pen unbe der Romere, de en to hulpe quemen, fo vele, dat dat blot lep 
uter ferfen aljo en river. tar mede leet be ven paves Pajchalis une 
de kardenale ſtricken an ſele; be leet ſe trecken ute deme munfter ghebun: ; 
den unbe ghevanghen. bar mede be dvank he ve Romere, de dar ghe- »ı.o-. 
nighet weren to befchermente de papheit. do deſſe grothe jamer ghe- 
ſchen was, do weren noch etlife bifcop unde prelaten, de fprefen to vrede 
unbe beven ven paves, dat he wolde volgaftich fin, unde gheven em ſyne 
benebictien unde fteveghen en an bat rife. des en wolde de paves nyne ı0 
wis don. fe reden grot eme, dat he volgheve, up dat nicht em ergher 
ſcheghe. do ſprak de paves: ‘o leven brodere, wol gy my raden, bat 
if enen blotghetere unde enen bewleder des temples Godes ſcholde confe- 
creren unde benedyen? he neme my min levent, be do my wat he wil; 
if wil des nicht don. God almechtich ſchal dit an em wrefen, dat he bis 
finen daghen nummer ſchal vrede hebben unde na finen daghen nen kint 
laten, dat ſyn erve befitte’. deſſe rede wurden deme keiſer to wetende; 
be wart utermaten torns, unde bewöl, dat men fcholve de kardenale 
bringhen vor den paves, unde in fime ghefichte ſcholde men en allen ere 
foppe afflan. do beden de carvenale dult drier daghe, dat ze mochten zo 
er dink untrichten !. binnen ver tiid wart ghedeghedinghet van den Ro— 
meren unde anderen vorften unve prelaten, de dar | weren, bat be pa= 21.0». 
ves moſte volghen deme willen bes feifers?. bar confecrerede do be 
paves unde benedide den feyjer’, unde ghaf em en privilegium, dat be 
na hete unbe mochte wol beten pravilegium, dar he bezeghelve em, dat 


. be bifcope unbe prelaten mochte gheven nach finen willen. bar mede 


ſchededen fe fif in pruntheit ®. 

In deme fulven jare upelarede dat hilghe levent des lerers Bern- 
hardi, de do was 22 jarolt, unde vorleet de werlt unde leet fit cleden in 
ben orden ber grawen veltmonife, var he fit in beghaf ſulf pruttigefte. 30 


vif jar dar na buwede he dat fchone clofter to Klarevallis in Bur- 


gundia, dat en mortkule was ghewejet, unde wart in fime 27. jare dar 
abbet ®. 


8. *etlite‘ x *erlifen’ ©, 


— 3. Zu St. Peter Apr. 13. 

1. Die Friſt von drei Tagen iſt Zu— 
that — Helmoib: At illi (captivi) z sn — 5* guben min 
unanimiter provoluti pedibus ejus (pape) — 8 — TRIER ————— 
orabant dilationem vite, 5. Bernharb von Glairvaur, „gebo« 

2. Im Lager bei Bonte Mammolo ven 1091, trat 1113 mit 30 Gefährten 
Apr ul in das Klofter Citcaur und wurde 1115 

ne erfter Abt des Klofters Clairvaux. 


1111—1112. 
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In deme jare Erifti 1111, als ve feifer Hinrif was ghefomen in © 
Dudeſche lant, do wolde he don nach der olven vryheit finer walt unde 
nad) deme privilegium des paves, to ftichtende bifcope nach finen willen. 
bes ghaf he enen erjebijcop to Megenſe, de was ghewefen fin cancella- 


srius, unde heet Adelbertus !. 


57 


Binnen der tiid do helt paves Paſchalis en groten conſilium, dat. i. 10. 


81. 9e.18 en raat der cardenal unde der biſcop, ber weren twintich unde | hun— 


bert, wo be hir bi fcholve don, dat de paves fo grote wald hadde gheven 
over de papheit, wente de Romer hadden en fvarliten beftraffet, tat be 


ıoto vele hadde over gheven deme keiſer. 


bit julve deden of de bifcop in 


beme rade; de vulborden de bejtraffinghe unde ſchulden den paves, bat 
be ver vryheit to vele hadde ghegeven veme feifer over de papheit. be 
paves antworbe hir to, bat de grote not unde jamer brachte ene dar to, 


dat he dat mofte vülborden. do fprefen be prelaten: 
ıs bat ſchach van noth, 30 heft dat nene macht'. 


‘nach deme male 
bar wart bat privilegium 


bes keyſers, dat be hadde over de papheit maght, loͤs gheiprofen unde 


wart gheheten pravilegium ; 
over al de criftenheit 2. 


dar mebe wart de keyſer Hinrik ghebannen 
Üdelbertus, den he bifcop hadde mafet to Me- 


ghenſe, de dede zif van deme feifer, une leet ene bannen im fime ftichte 


20 alderweghen 3. 


bit vordrot deme keiſer aldermeft van ven bifcop; be 


feet ene vanghen unde heit ene langhe an ener huͤde, up dat he ve an- 


deren papen brachte an vruchten *. 


In deme fülven jar Erifti in deme meymanen vil by Tornafe5 30 N 
21.94, grot ne, dat bome dar | van toreten. dar na in deme heymanen, do 


3 reghenvet bloͤt in Ptalien by Ravenna unde Parma. dar na nicht langhe 
bi der ſtad to Anthiochien vil in dat ertrife in ener nacht, dar mede be- 


villen vele torne, 


huͤſe unde lude. 


dits weren al portenta, bat weren 


teken in tokomende arghe, beide an criftenen unde an heydenen, als zik 


wol bewiſede. 
30 


15. van': wan' L. 


1. De keiſer vor do to Dudeſcheme 
lande unde ſatte to Megence to biſcope 
ſinen cancelere Albrechte Adelbertum). 
Adalbert war zum Nachfolger des 1109 
Mai 2 verftorbenen Erzbiſchofs Ruthard 
befignirt und wurbe 1111 Aug. 15 mit 
Ring und Stab beiehnt. Will, Reg. 
archiep. Magunt, 1, 242, 243 

2. Der Fateranfynode von 1112 
My. 18—23 folgte Sept. 16 die Sy- 


In deme jare Crifti 1112, do keyſer Hinrik fach, dat vele Dude— 


node zu Bienne, welche den Bann über 
Heinrich verhängt e. 

3. Die Verkündigung des Bannes 
ift Zuthat Detmars. 

4. Adalbert en hit 1112 
Dezember. Bill ©. 

5. in pago a eirca Tor- 
nacum., 


6. Zuthat Detmars. 
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cher vorjten unde jtede weren em towebter, funderlifen unde aldermeſt 
de Safjen, dorch finer miſdaͤt willen, do wart he ghereyfet to groten 
torne. be toch mit haften mode vor Bruͤnswik; he beleghde de jtad 
unde Funde var nicht jchaffen. van denden toch he vor Halberjtat, unde 
vorjtorde dat tomale unde wat bylanghes was van fteden unbe van— 
u. 1,40. borpen in deme lande; wort floch he doͤt vele heren, riddere unbe fna- 
pen, be zit wolden weren!. des was noch hertoghe Luder van Saffen 
unde bifcop Reyner van Halverftad, de beſammelden al de heren, riddere 
unde knapen, borghere unbe denſteden, de noch overich weren in Saflen, 
unde quemen deme feyjer enjheghen to Welpesholt?, dar wart zo grot ıo 
en | ftriv tüffchen des keyſers volke unde ven Saſſen, dat in den landen »ı. 1ox. 
ny des ghelifes wart vornomen. dar wart de keyſer zeghelös ; he vor- 
loes greven Hoyer van Mansvelt unde vele anderer ghuder ludes. de 
Safjen winnen bar ben ftrid, nicht allene ven ſtrid, mer of enen ander 
jeghen ve Wende, des fulven daghes do quemen de Wende bet to Ko— 15 
tene unde vorheerven dat lant, wente en duchte, dat ze hedden nyn wed— 
derſtand; bes delden zit de Saſſen van deme ftride, unde ſloghen ze dar 
nedder altohant !. 

In deme jare Grifti 1113 do toch de keiſer Hinrik to Meynſen; he 
wolde dar holven enen hof, dar he zik wolde fterfen jeghen de Saffen. 20 
dar quam aljo mer alfe nemant®. em weren towebber heren unbe 
vorjten unde ſtede, funderlifen de van Kolne®. bir boven dwonghen 
ene de van Meynſe myt beve unde mit drouwe, dat he mojte uter veng- 


S. W. 
243, 


S. W. 
244. 


S. W. 
244. 
213. 
24. 


b. "dat! : dar! L. 
über w ®, 


19. Meynſen' forr, aus: Meyſen'. 22. dwonghen': ‘drongben’ mit o 


1. Do vor de keifer in dat lant to branben bat lant. be beren, de ben 


Saffen unde befat Brunswich unde to: 
vorde Halverftat. Recenfion C 220: He 
belach Bruneswie, be tobrac Halverftat, 
cc ward Orlagemunbe befeten. Ann. 
Patherbrunn,. 1115: Imperator Brunes- 
wich occupat, Halverstad devastat; Or- 
lagemunden obsidione ab amieis ejus 
vallatur. Helmold: Deinde toti infusus 
Saxonie, provinciam eorum maxima 
strage pervasit, prineipibus eorum oc- 
eisioni aut certe captivitati traditis. 

2. Schlaht am Welfesholz 1115 
Febr. 11. 

3. dar wart en grot ſtrit —. Dar 
— gheſlaghen greve Hoyer van Mans: 
velde —. 

4. In beme filven daghe quamen 
de Wenede to Cotene unde roveden unbe 


Saffen to belpe fomen fcolben, be vun— 
ben de Wenede to Kotene unbe ſtridden 
aldar mit in. alfo wart an eneme 
daghe van ben Saſſen be ftrit tome 
Welpesbolte weder ben feier unbe to 
Kotene de andere firit weder be heide— 
nen; de Saffen wunnen oc an beiden- 
halven den jegbe. Niederlage der Wen- 
ben bei Köthen 1115 Febr. 9; Gieſe— 
brecht 2, S. 205. 

5. De feifer vor do mit groteme 
torne van Saffen to deme Rine. — be 
feifer bot do enen bof to Megence, dar 
quamı ber herren weinich. Tag zu Mainz 
1115 Nov. 1. 

6. De van Eolne waren och weder 
ene. Abfall Köins 1114 Juni. 


1113—1115. 


niſſe gheven loͤs eren beren, bifcop Avelbertum!. do he ütquam, wat © 
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volfes he beſammelde üt anderen ftichten unde landen jeghen ven keyſer 
unde de feyfer jeghen eme, wat volfes ze doͤt ſſoghen unde wat Landes 


Bi. iob. ze vorherden, bat was | unminflit?. jeghen ven mort unde jamer wart 


5 Got ghereyſſet unde al de natura, be leet jinen torn ghan over al de 
land, dat dar was ertbevinghe unde dure tiid in al den landen’. ve 
Saffen würden kreftigher eres müdes unde jo mechtigher an den volfe; 
ze bejvoren zit tofamende unde vorbunden in vrome unde an fchaben 


jegen ere viande?, 


In dem jare unfes heren Erifti 1114 do toch foning Balpwinus, 


be erjt criften foning was to Iherufalem, mit deme greven van Antio- 
chien, de heet Rogerus, jeghen ve Turken, de ze bechten to krenkende. 
alje deſſe heren mit groteme criftenen volke treffeven jeghen de Turken 
unde hadden zif ghevelet. do toch de Foning van Iherufalem mit ben 
15 finen dorch gheberghete, dar fchuleven de Turken van binnen in veer 
heeren; er de greve Funde nakomen, do beftrivven de Turfen des fonin- 
ghes volf, unte jloghen dar doet 15 Hundert criften, de foning quamı 
füme enwech5. de Turken toghen vort an dat hilghe land unde vorftor- 
den en clofter, bat lach up ven berghe to Tabor; je doden de geijtlifen 
zu [ude dar uppe, ze nemen wat ze vuͤnden, unde toghen eren wech. 


| In deme jare unfes heren Grifti 1115 obder dar bi do weren twe | 


ribdere in Ptalien, de weren fivenve en jeghen ven anberen®. be ene 
was ghewejen vake to Kumpftelle unde ynnich funte Jacob. alfo fine 
viande quemen em to unbe hadden ene vormannet, do ſprak he: ‘o hilghe 
25 ber funte Jacob, i8 dat du my lozeft van deſſer not, my fulven unde 
min perd wil if di opperen; if hebbe nicht levers, dat if dy moghe 
gheven’. bar mebe vloch he vore; de viande jagheden em naa wol ſos 
Walſche mile. dar wart dat wünder ghejeen, dat funte Jacob was 


23. *vafe' forr. aus: valen'. 


1. de van Megence baben ben feijer 
en bel mit drowe, bat be en eren bifcop 
weber gbeve —. be wart doch darto ghe— 
nobet. aljo wart be bifcop ledich. 1115 
Dezember. 


2. De filve bifcop Albrecht orlogbebe 
do fere weder ben koning Heinrife mit 
anderen bijcopen —. bo wart vil bes 
landes vorbrant van dem keiſere unde 
van dem bifcopen. 


3. It gheſea och an den tiben wun— 
ders vele. dar wart od) ertbevinge, bar 


26. *dat’ : darꝰ L. 


van vorbarf lude vele. It wart od) grot 
hunger. 

4. Tune Saxones propter vietoriam 
(am Welfesbolze) animis sublevati — 
aliunde auxiliantium manus consci- 
scunt, postremo, ne complices federa 
rumpant, omnes in defensionem patrie 
arıma conjurant, 

5. 1113 Jun. 30. Willen2, ©. 375. 

6. Anno domini 1110 instante bello 
in Italia milites ex eivitatibus duabus 
inter se dissidentibus ad certamen con- 
gressi sunt, 


245. 
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tuſſchen deme riddere unde finen vianden mit eme groten ſchilde, unde 
untfing al de flege unde ftefe, de deme ribdere weren ghekomen bet an 
fin levent, unde he wart ghelofet uter nöt. 

In deme jare unfes Heren 1116 do fande de keifer fine boden to 
Rome, unde bat den paves, dat he ene uten banne leete. de paves uns; 
bot em wedder, he mochte des nicht don funder ver heren raat. ve 
feyjer wart gar tornich, unde brande unde vorherbe al de land ber bifcop 
unde ander geiftlifer achte. do was in ver hilghen kerken, fünderlifen 
in Dudeſchen lande, grot jammer!. 

By der fulven tiid ftarf foning | Baldewin van Jeruſalem, des 10a. 
bertoghen Gotfrides broder, des erjten criftenen foninghes?, de bar was 
zobder ben daghen Herodis. 

In deme jare Erifti 1117 do toch keyſer Hinrik up in Lumbarbien, 
unde wart van den Lumbarden hochlifen untfanghen?;, dar rowede he ene 
wile van five unde van ſtride. 15 

*By der tiid nam Lubeke ve ftab merklifen to, wente ver 
Wendeſchen foning Hinrif was do to lande unde heghede ve ftad van 
anvechtinghe der Rugianer unde der bojen luͤde. ze hadde vele anvech- 
tinghe van vianden; ze was of noch nicht gheveftet in ver ſtede, dar ze 
ſcholde bliven. * 

10. In deme jare Criſti 1118 do was de edele vorſte Boſizlaus 
to Polenen en hertoghe; de dede bede unde hulpe“ biſcop Otten van 
Bavenberch, dat he toch in Pommerenen unde bekere hertoghen Went- 
ſlave; dar mede makede he dat land eriſten, dat dar licht tuſſchen Pole— 
nen unde ber Oderes. 95 

By der fulven tiid do jchach grot jamer to Ludeke in Brabandes. 
in deme meymanen, als men de vejper jangh to deme dome, do quam 
dunner mit ertbevinghe, unde warp al de to der erden, de dar by weren. 


247. 


UT. 


H. 1, 40. 


16. *merllifen’ : *merliten’ v. 18. *badde' : hadden' U. 


1. De keiſer Heinrich fande do od 
finen boden to Rome unbe bot ben pa- 
ves, dat be en ut deme banne lete. be 
paves embot eme weder, be ne mochtes 
nicht don funder ber berren rat. be 
feifer brande bo fere dat lant uppe be 
bifcope. it wart im beme rile grote 
mifjebellunge. 

2. In den tiden ftarf be foning 
Baldewin var Sherufalem, des ber: 
toghen Godfrides broder, de erfte kriſtene 
foning to Iherujalem. Zu Detmars Aen— 
derimg vgl. ©. 201, 5 und ©. 215, 11. 


Balduin I, gefrönt 1100 Dez. 25, farb 
1118, 

3. Do vor de feifer Heinrich to 
Langbarden, dar wart be untjangen 
mit groten eren. Er befand fi 1116 
Mrz. 11,12 zu Venedig, Apr. 8 zu Reg: 
gie, Apr. 18 zu Canoſſa. 

4, invitante pariter et adjuvante 
Bolizlao, Polonorum duce. 

5. habitant inter Oderam et Polo- 
niam. 

6. V. B. zu 1117. 


1116—1119. 
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Bra. vortſmer quam en blirfim van deme norden !, unde tobraf de muͤren van 


der ferfen, unde tojloch de balfen an deme torne, unde leet dar zo gro- 
ten ſtanck, dat rofe van allen wärten kunde des nicht vorbriven. dar 
na vif daghe na funte Herasmus daghe? in der negheden ftünve do 
swart en wolfenborjt boven der ſtad, unbe vordervede en grot del ver 
ſtad, unde vordrenkede vele lude unde ander gut. dar na in deme ach- 
ten daghe Johannis baptifte3 in ber ſoſten ftunde do quam en jtorm- 
wint mit eme blirim, unde warp bat dad van der kerken, unde jloch twe 
papen bot bi deme altare. dar na veer daghe na funte Peters daghe in 
oder aaren? do was boven ber ftad jo grot blirim unde donner, dat de 
lude upvoren unde lepen al to ver ferfen. in deme unwedder quemen 
boven de ſtad grote vlammen des wires, dar na quam en jtormewint, 
de ze vordref; dit fchach drie over rat, jo en na deme anderen; bit 
warde van der nacht uͤt bet umme tercie tiid. dit was jo grefelif, dat 
ıs de lude würben al vorveret. Got de fach an guder lude beet, dat dar 


van nyn grot ſchade jchach. 


By ber ſulven tiid wart gheboren | in Walfande5 en kint in eme 


liham mit twen hoveden. 


In deme jare Erifti 1119 bi ſunte Andreas daghe®, alfo de mane 
„0 druttein daghe olt wa8?, do vorlos ze eren ſchyn unde wart blotvarich, 


mer den enen ſtunde; bit i8 wedder ven lop der nature. 


dar na in 


junte Thomas avende in der erften ftunde der nacht do wurden ghejeen 
püreghe wepener in der lucht, unde floghen fit an deme ftrive van deme 
norden in bat often; dar na wüchten ze in ven hemmel®; de lucht wart 


25 heet al dor unde dore 1, nicht langhe dar na ſtarf ve paves Paſchalis 11; 26, 


na eme wart ghekoren Johannes, des paves fenjeler, unde wart gheheten 
Gelafius 12. de paves Gelafius, aljo etlife willen, jo wart he ghekoren 
junver vülbort des keyſers Hinrikes 13; of wolde he nicht loſen ven keyſer 
uten banne 14. des vor de keyſer to Rome, unde fette var enen anderen 


3. wurten': twurten' ©, 
na” fehlt. 

1. fulmen ad levam teınpli ingres- 
sum. 
2. Sun. 7; Junio mense 7 idus 
ipsius mensis = Jun. 7. 

3. Jul. 1; cal. etiam Juli, 

4. Aug. 5; tertio nonas Augusti = 
Aug. 3. 

5. Namurei. 

6. um Nov. 30; tertio idus Decem- 
bris = Dez. 11. 

7. 14. luna, 

8. Des. 20; 13 cal. Januarii 


6—7, *adıten’ forr. aus: *adhtede'. 
26. *abeloren’ feblt. 27. »etlile' 


25. *dor' forr, aus *dore’. ‘dar 


: *etliten’ 8. 


De. 20. 

9. deinde per totum celum sparse, 

10. Zuthat Detmars. 

11. Paſchalis ftarb 1118 Jan. 21. 
Yaffe ©. 519. 

12. Gelafius II, erwäblt 1118 Jan. 
24, geweiht Mrz. 10. Jaffé S. 522, 523. 

13. imperator, quia electioni non in- 
terfuerat. S. W.: mit des keiſer Hein: 
riles willen. 

14, Gelaſius ne wolde beme leilere 
nicht gehorſam weſen. 


V.B. 
2%, 26. 


26, 27. 


26, 27. 


247. 


243. 


248. 


248, 


borch unde to Havelberghe °. 


218 III. Detmar-Ehronif von 1101—1395. 


* paves, enen bifcop van Hiſpanien; de wart Öregorius gheheten !. des vor 


de paves Gelafius van Rome mit ven kardinalen, unde dede den keyſer 

uppe nye to banne unde finen paves?. by ver tiv was en grot confi- 

(ium ber papheit to Colne; dar wart de baan gheſtedeghet jeghen ven 
feyljer unde den unrechten paves Gregorius?. be Gregorius was to 21 1ıe 
Rome, unde ben dar webder. nicht lanch dar na ftarf de paves Gelaſius 

to Eluniact. in deme julven cloftere wart en andere gheforen; de wart 
Kalixtus gheheten®. 

In deme jare unjes Heren 1120 do toch de keyſer van Rome to 
Dudejchen landen. binnen ber tiid do feten de Romer den paves Kalir- 10 
tum to fit in Rome. ze nemen des keyſers paves Gregorium, unde 
fetten ene nafet up enen ejel; ze toghen ene jchentlifen dor de ſtad; de 
findere wiürpen ene mit hore; be wart gheworpen in enen ferkenere ; 
dar blef he; unde ven paves Kalirtum untfinghen je in groten eren®. 

In deme fulven jare begunde fit de orto ver witten heren; de is ıs 
gheheten Premonftratenfis?. hir to lande hebbet ze cloftere to Raſſe— 
den orden jtichtete en, de heet Nortber- 
tus. be was erbare nach deme lope der werlde mit heren unde vorſten; 
he vorleet alle dink umme Got, unde heit en ftrenghe hillich levent, bar 
he vele lude beferte to deme julven levende, unde wurden geiftlif mit eme. 20 

Im deme jare Erifti 1121, do noch de paves was in Italia®, | do Bı. 11a. 
hadden de Duͤdeſchen vorjten enen groten raat, wo ze den keyſer Hinrif 
wollten afıwerpen van deme rife. do de keyſer bit vornaam, do toch he 
endelifen in Dudeſche land. bar vorhof zif nye unvrebe in bernende, in 


11. *ded’ : den’ 8. 20. *belerde' : *beterde' L. 
1. be keifer vor do to Rome unbe 


ten. Calirtus II, erwäblt 1119 Febr. 2, 
fatte dar enen anderen paves, enen bi: 


geweibt Febr. 9. Yaffe S. 527. 


fcop van Hyipania, de wart Gregorius 
— Gregor VIII, erwählt 1118 
Miz. 8. Jaffé ©. 548. 

2. De paves Gelaſius vor bo van 
Rome mit den carbenalen unbe bebe 
den keifer to banne. 1118 Apr. 7 zu 
Capua. 

3. do wart en concilium to Colne, 
dar wart be feifer to banne gecunbegbet 
unde fin pawes Gregorius. de Grego- 
rius was to Rome unbe ben barweber. 
Synode zu Köln 1118 Mai 19. 

4. De paves Gelaſius ftarf to Clo— 
ziad. 1119 Ian. 29. Yaffe ©. 526. 

5. In deme filven cloftere wart en 
zzder geloren, de wart Kalirtus ghebe- 


— 


6. De keiſer vor do van Rome, de 
Romere vengen ſinen paves unde ſatten 
ene nalet up enen eſel unde toghen ene 
ſchentlilen dor de ſtat; be kindere wor— 
pen ene alle mit deme hore. be wart 
vorfant in Caveam, dat is bes pavefes 
ferlenere. je labeden do mit eren to 
Rome den paves Kalirtum. Galirtus 
zog 1120 Jun. 3 in Rom ein und nahm 
1121 Burdinus in Sutri gefangen. 

7. 1120 ordo Premonstratensis in- 
— 

8. Zuſatz Detmars. S. Winter, Die 
Prämonſtratenſer des zwölften Jahrhun— 
derts S. 154—83, 

9. ‘de paves' wohl nur verſchrieben 
für: ‘de leyſer'. 


1120—1122, 219 


S. W. 


vordinghende land unde dorpe, of in kivende unde dotſlande!. keghen 5,5 


den keyſer weren de biſcope, hertoghe Luder van Saſſen, greve Herman 
van Wintzenborch? unde vele anderer heren unde ſtede. do ander vor— 
ſten zeghen, dat dat land was al umme vorheret, ſe dachten uppe vrede. 
zze beden den keyſer to holdene enen hof, dar de landesheren mochten 
komen to ghaddere. dat ſchach. to deme hove quemen vrunde unde 
viande; dar wart alle dink vorzonet to güden wrebe ?. 
Hir na belt de paves Kalirtus en grot concilium to Remis; vele 
prelaten bar quemen. keyſer Hinrif hadde tar bi fine boden; de jchol- 
ıoden hebben worfonet de jchelinghe tüffchen ven paves unde eme. hir 
fonde men nyn middele tufchen vinden, wente de faijer wolde nicht over- 
gheven de vorlyinghe der ftichte. des wart de feifer in deme rabe vor- 
bannen up en nye over al de ferfen. hir umme vorhof zif en nye un- 
B1.12=. vrede tüffchen | deme feifer unde den vorften worebenomet*. de heren 
is bes landes toghen vor Muͤnſter, unde branden dat in de grunt unbe ve 
kerken jancti Pauli®. ve feifer toch vor Megenſe; be beleghde ve jtad, 
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unde brachte ze var binnen in groten noben®. 
In deme jare unſes heren Erifti 1122, do keyſer Hinrif helt enen 
groten hof to Werkeborch nach begheringhe der vorjten?, de paves ſende 


3. Winpenborh' : "Winpenbord. 

Il. De vorften van Dubefcheme lande 
quamen do tofamene to Werceborch, fe 
worben to rabe, wo je ben keiſer vor- 
ftotten, de wile de feier to Langbarben 
was. be feifer quam bo van Yangbarben 
an Dudeſch lant, do wart aver brant 
unde rof in deme lande. Der Tag zu 
Würzburg wurde durch Heinrichs 
kehr nach Deutſchland, 1118 im Herbſt, 
vereitelt. 

2. De biſeop orloghede weder ben 
Sie be bertogbe Luber unbe be greve 
Herman van Wincenbordh de waren och 
jere weber bene keiſer. Dieſe Nachricht 
bezieht fich nach Weiland auf das Jahr 
1121; ſ. Anm. 6 u. 7. 
3. Do dat lant bat orlegbe nicht 
langer draghen ne modte, de berren 
baden ven feifer, dat be enen bof malen 
wolde. To deme filven bove quamen 
vrunt unde viande, bar worden vor: 
evenet de feifer unde de vorften. Alſo 
mart grot vrede im beme lande. Nach 
Weiland der Doftag zu Tribur, 1119 
Juni. Bol. Will ©. 259. 

4. De paves Kalirtus malede do 
en concilium to Remis. dar waren bes 


9. fine Torre. aus: *finen”. 


feiferes boden, de jcolden vorevenen ben 
paves unde den feiler. des ne mochte 
nicht gbeichen, wante de keifer ne wolde 
nicht vortien des fattes in ben bifcop- 
bomen. aljo wart be feifer im ber ftunt 
to banne ghedan. bo irhof ſich aver allet 
led. de keiſer orlogebe fere weber de vor— 
ften unde be vorften weber en. Konzil 
zu Rheims 1119 Oft. 20—30. 

5. De bertogbe Luber unbe greve 
Herman van Winceborch branden de ftat 
to Munftere unde barto junte Paules 
dom —. Nah Scheffer-Boidhorft, Ann. 
Patherbr. ©. 195, 1121 Febr. 2. 

6. de lkeiſer beſat do Megence, de 
lude leden grote not. Belagerung von 
er durch Heinrich 1121 Juli. Will 


7. De vorften baden ben feijer, bat 
be enen bof to Werceborh dem bifcop 
Albrechte leghebe. de feifer jede, be dede 
gherne ber vorften rat umme be fale be 
twifchen beme paveſe unbe eme were. 
In Folge der Vereinbarung bei Mainz 
fand 1121 Sept. 29 der Tag zu MWürz: 
burg ftatt. Will ©. 262. 


ir) 


2351. 


B. 
26, 44. 


V.B. 
26, 30. 
26, 43. 
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S. dar to twe farbinale, de maneben ven feyfer, dat he Godes dachte!. do 


je dar nicht finden berichten de ſake, do leghde de keyſer enen anderen 
hof to Wormige, dar quemen de vorften al in deghedinghen. var vor: 
feet feifer Hinrik de vorliunghe der bifcope unde leet ze, beme he ze to- 
lovede?; of to vorlatende unde to ghevende, ſo wat be junte Peters 5 
ghude hadde genomen. bir mede ghaf de keiſer deme paveſe ene hant- 
veſtinghe; dat ſulve dede de paves deme keyſer. aldus wart be keiſer 
loſet uten banne®. 

In deme jare Criſti 1123 do beſamelden zik de Sarracenen in 
deme hilghen lande unde wolden ver criftenen land in ven daghen bejet- 1% 
ten, Iheruſalem unde ander ſtede, doet jlan odder briven ut deme lande. 
ze hadden bejammelt wol 40 vifent | heiden, dar ze mebe de criftenen 9.12». 
al umme beſtrikkeden. de criften finden kuͤme drie duſent befamelen; ze 
weren in groten noben , ze repen an Got, enen trofter al der bedroveden, 
ze vafteden unde beveven jeghen den ſtrid, ven ze ſcholden anghan, bei: !5 
de olden unde kindere mit allen vlite. de dach quaam bes ftrides. in 
ber jpiffen ver criften was en patriarcha van Iherufalem ; he vorde in 
finen henden dat banner, dat was dat holt des hilghen cruces*. de 
abbet van Cluniac de was bi eme unde vorde das fpeer, dat dor de ſyden 
rifti was gheghan. de bifcop van Bethlehem de würde in ener buffe 20 
be melf unfer leven vrouwen. bir ghinghen ze mebe an ven jtrid. var 
ſchach dit tefen, dat zit opende ve hemmel, unde en blirim loch nedder 
mangh de Sarracenen. aller kraft würden ze berovet; ze vloghen, unde 
wurden ghejlaghen in der vlucht feven bufent ; of vorbrunfen an watere 
vif duͤſent. alfo wurden de crijten ghelojet mit der hulpe Godes van ven * 
noden der Sarracenen. 

In deme jare Erifti 1124 da ftarf paves Kalirtus. an fine ſtede 
ward geforen paves Honorius, de andere in deme namen >. 


5-6. Meterö ghude' forr. aus: "Meter ghudes'. 10. ‘der criftenen land in den dagben’ forr. 
aus : *de criftenen in den’; lied: *de erifienen,, de in den dagben befeten Iherufalem u. j. w. r 
*gbelofet' : "gbelojen’ X. 


1. De paves ſande bo twene carbi- 
nale an Dudeſch lant, fe maneben fere 
ben feier, bat be gobes gedachte. Biſchof 
Lambert von Oſtia und die Karbinäle 
Saro und Gregor lfamen 1122 nad 
Deutſchland. 

2. Entftellung. 

3. De keiſer malede enen bof to 
MWormece, dar quamen be vorften alle. 
dar vortech de feifer Heinrich des fattes 
au den bifcopbomen ; be lovede oc weber 


to latende wat be fente Peteres gubes 
gbenomen hadde. deſſes gaf he hantvefte 
be paves aaf och deme keifere ene 
bantvefte —. alfo wart de keiſer ut deme 
banne Taten. Konlordat von Worms 
1122 Sept. 23; vgl. Scheffer-Boichorft 
S. 195—96. 

4. pro vexillo ferens erucem Christi. 

5. Kalirtus ftarb 1124 Dez. 13—14. 
Honorius II erwählt Dec. 15— 16, ge: 
weibht Dez. 21. Jaffe S. 548. 


Bi. 12°. 


Bi.12d, 


1123—1125. 


Luder van Saffen. 
zuſter willen, 
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In der fulven tiid hadde feifer Hin|rif menighen fif mit hertoghen % 
be hertoghe was jere wedder den keiſer, dorch finer 
Ghertrud markgrefhinnen, de he erflos makede!. of 
hadde de keiſer groten ftrid jeghen ven foning van Brancrifen , 


dorch 


sfines ſwaghers willen, des koninghes van Engeland, des dochter he 


hadde. 


be halp eme, dat he wedder krech Normandien?. 


11. In der tiid do wart in deme lande to Holſten begrepen Fal— 

dera, dat ſtichte, dat ſedder Nyenmünfter wart gheheten. 
12. In deme jare Criſti 1125 ſande bifcop Albertus van Bre— 
men den ghuden preeſter Viciline to Faldera, dat be dat cloſter vor— 


ſtunde. 
koninghe, 
herre ene untwidede, 


de Vicellinus warf do bi deme edelen Hinrike, 


der Wende 


dat be moſte prediken ven Wenden ven rechten loven. de 
unde ghaf eme to Lubeke de kerken vor der borch 


over deme watere ghelegen up deme berghe, dat he mit anderen finen 
ıs broderen dar by eme mochte de veligher wejen vor den Wenden, wanne 


ze in deme lande hadden prebifet. 


13. Nicht langhe dar na, do fe des volſkes vele hadden beferet 


unde Yubele zit wol hadde beteret 3, do ftarf de edele Hinrif, der Wende 


foning. twe fone be do leet, 


Zwentepoffe unde Knute; deſſe broder 


20 droghen ene wile ovele over en, bet dat je dat lant deleden to erme 


unheille. 


14. By den tyden quemen over de Ruyanere, 


borch unde de ſtad to Lubeke. 


unde wunnen de 


15. Nicht langhe dar na wart to deme erſten flagen Kanut, dar na 


2 Zwantepolc, beyde brodere. 


be Zwantepolc let enen fone; 


de het 


Zwineke; de wart of in forten tiven na des to Erteneborch dode jlaghen. 


1. De filve bertogbe (Luder) mas 
fere deme keiſere weber dor fine fufter, 
de mardhgrevinne Öbertrude van Bruns: 
wich, der de keifer ere egben nam. Die 
Mutter Lothars, Hebwig von Formbach, 
vermäblte fich nach dem Tode Gebhards 
von Suplinburg (+ 1075) mit Dietrich 
von Oberlothringen; Gertrud, eine 
Tochter aus biefer Ehe, die Halbichwefter 
Lothars, war vermabit mit Florenz 11 
von Holland. Gertrud von Braun— 
ihweig war die Tochter des Markgrafen 
Efbert I, durch ihre Tochter zweiter Ehe 
Richin * die Schwiegermutter Lothars, 
Bormünderin ihres Sohnes dritter Ehe, 
des Markgrafen Heinrich des Jüngern. 
Gertrud von Holland batte fi 1123 


gegen Heinrich empört und wurbe 1124 

zur Unterwerfung gezwungen. Jaffe 

e d. Deutſchen Reiches unter Lot ar 
19, 22, 


2.D feifer Heinrich vor bo orloghen 
uppe ben foning van Vranchrike, be balp 
fineme fwaghere, bene koninge van 
Engelant, dat eme Normandie weber 
wart. De keiſer hadde bes koninges 
bochter, de bet Mechtilt. Heinrich war 
feit 1114 Ian. 7 vermählt mit Ma: 
tbilde, Tochter Heinrich I von England. 
Im Bunde mit dieſem zog er 1124 ge- 
gen Frankreich, kehrte aber in Met wie: 
ber um. 

3. ©. oben ©. 216 zu 1117. 


m. 
2. 
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II. Detmar-Chronik von 1101—1395. 


H. 1,48. alfo vorghingben vil drade des foning Hinrikes findere!. eynen bro- 
1. derſone be hatte, de het Pribezlav ; de underwant fit der lant. to was 

en Niclotus, de wolde of de neghefte fyn 2; unde in Denemarken was 
bertoghe nit, de arbeide of umme de lant to befittende 3. 

16. + Alfo was in der tiid ftorven feyfer Hinrift. na eme 

+ In deme jare unjes beren Grifti 1126 do fcheghen vele wuͤnder— 
like telinghe in Hyſpanien unde in anderen landen 5, de je ® weren jegben 
ben (op der naturen, var if hir nicht van ſchrive; mer bat betefenve 
enen groten val enes weldighen vorften. 

*By ber tiid wart feier Hinrif zef to Ludeke in paſchedaghe. he 1o 
rowebe dar bet jeghen pinxſten; bo let he zik bringhen to Maftrecht , 


H.1, 49. 





5 Get, 


dar ftarf he in guber | rümwe. fine foldune wurden dar begraven ; mer zı. 13«. 


de licham wart overvoret to Spira, unde dar wart he bejtebet?. na 
eme* wart ghekoren hertoghe Yuder van Safjen, den me Yotarius of 


men ſeghde in ven daghen winderlife rede, dat keyſer Hinrik ıs 


vorftal ſik, unde wart monik to Eluniac in Burgundia!o; mer bat is 
(oghene ; dat was en andere, de was eme ghar lik; van deme jegben fe, 


dat were keyſer Hinrif. 


17. Im deme jare, alfo hertoghe Yuder van Saffen quaam an dat 
rife, do warf hertoghe Knut, dat he eme lenede de lant, dat foning 2 


1. Defeeitque stirps Heinriei in 
prineipatu Sclavorum, mortuis scilicet 
filiis et Aliorum Aliis. 

2. 1, 49: fratruelem Heinrici Pri- 
bizlaum et majorem terre Obotritorum 
Niclotum duxit (Kanutus) in captivita- 
tem, 1, 25: filiis Godescalei —. Quo- 
rum junior Heinricus — senior Butue, 
Die Linie Heinrichs ftirbt aus, die Linie 
des Butue fest Pribiſlaw fort. Der 
Widerſpruch, den darin Bernbarbi, 
Lothar von Supplinburg S. 408 Anm. 
61 findet, ift nicht vorhanden. Nach 
1, 52 folgen Knud Laward: Pribizlaus 
atque Niclotus, bipartito principatu, 
uno seilicet Wagirensium atque Pola- 
borum, altero Obotritorum provinciam 
gubernante. Nah Boll in Melt. Jahrb. 
13, ©. 34 war Niklot ein Sohn bes 
Königs Buriflam von Rügen, Entel 
Kruto's. 

3. Helmold 1, 48 erzählt von Hein: 
ri: Predixerat hoc idem princeps, 
nescio quibus oraculis edoctus, stirpem 
suam quantocius defecturum. Dieſes 
Borgefühl, bemerkt Yafje, Lothar ©. 
107 Anm. S, jcheint die Nachricht bes 


Saxo Gramm. zu beflätigen, Heinrich 
babe dem Knud Laward die Thronfolge 
zugejagt. Ufinger in Jahrb. f. Scht.: 
Holft.-Lauenb. 10, ©, 242 Anm. 1; 
Reich daſ. 10, S.240—43. Gegen dieſe 
Nachricht I. Giefebrecht, Wend. Geſch. 
2, 8.208 Anm. 1, gegen Saros ganzen 
Bericht Bernhardi S. 394 Anm. 23. 

4. Anno — 1126 obiit — Heinricus 
cesar. Heinrich V ftarb 1125 Mai 23 zu 
Utredt. S. Anm. 8. 

5. In Albania — monstrum —. In 
Brachbanto villa Nerisca — quatuor 
masculos in uno partu. 

6, Zuſatz Detmars. 

7. Leodii pascha — celebravit. Inte 
Aquis eontendens — ibi aliquot dies 
remoratus est. Deinde quasi pente- 
costen celebraturus Ultrajectum venit. 

8. Heinrichs Tod zweimal erzählt. 
©. $ 16. 

9. et successit in solium regni 
Liuderus, Saxonum dux. — qui et 
Lotharius. Er wurde ermäblt 1125 
Aug. 30 zu Mainz und gefrönt Sept. 13 
zu Nahen. Bernhardi S. 43, 51. 

10. Cluniaci. 


1126-1127. 


Hinrik, der Wende foning , vore hadde, fin neve. dar up leet foning m. ı, 1. 
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Luder ven Knute to koninghe wyen !. des droghen de Pribeflan unde 


Niclotus mit eme ovele over en ?, 


18. By ver ſulven tiid ftarf of de erjte greve Alf van Holften ; de 

sleet twene jone, Hartunghe unde ven junghen Alve. Hartung vor mit 
foning Ludere in Behemen; dar blef he dot unde mennich evele man. do 
behelt ve junghe Alf de herſcap des vaders allene? mit finer moder, 


vrowen Mechtilve *. 


19. Do hertoghe Knut in de lant quam, he was en ſtrenghe rich: 


a1. 13% tere, unde divanc fere Niclotum unde Pribefllaum, ve wedder em weren>. 


de Knut beterve do Lubeke, unde he leet wyen de kerken vor der ftad ®. 

be buede of erjt in deme lande uppe ven hoghen berch en hus, dat ſeder 

wart gheheten Segheberghe; dat wart eme aveflefen van den Holjten ?. 

In deme jare Erifti 1127 do blogede de erbare lerer Hugo, en 

ıs canonif to funte Victore to Parys, de beyde lere unde levendes is mer: 
kelik ghewejen in allen landen benomet®. 


By der fulven tiid in deme jare, do weren de Franſoyſer grot wed⸗ m. 1, 11. 


der den kore des keyſers Yotarit oder Yuberi; je vorgunden em der ere. 
je fterfeden hertoghen Conrad, enen broder Frederikes, hertoghen van 
2» Svaven, dat be fit jcholve fetten wedder ven keyſer. do he des nicht 


1. Adiit igitur Lotharium impera- 
torem, emitque multa pecunia regnum 
Obotritorum, omnem scilicet potesta- 
tem qua preditus fuerat Heinricus, Et 
posuit imperator coronam in caput 
ejus, ut esset rex ÖObotritorum, rece- 
pitque eum in hominem. Knud Laward 
erlangte die Herrſchaft über die Obotriten 
vielleiht im Jahre 1228. Bernhardi 
S. 3% Anm. 28. 

2. Zufag Detmars. 

3. In diebus illis obiit comes Adol- 
fus, habuitque duos filios. Quorum 
senior Harthungus vir militaris habi- 
turus erat cometiam; at junior fllius 
Adolfus litterarum studiis deditus erat, 
Contigit — Lotharium cum grandi ex- 
peditione ire in Boemiam. Ubi inter- 
fecto Harthungo cum multis nobilibus, 
Adolfus accepit cometiam terre Nord- 
albingorum. Adolf I ftarb Nov. 13 eines 
unbelannten Jahres, vwielleiht 1130 
(v. Alpern, Beiträge 3. ältern Geld. 
Holſteins 1, ©. 15); die Beftimmung 


des Presb. Brem. Kap. 14 (M.G.SS. 21, 
©. 261): eirca annum Domini 1131 
Jaffi, Geſch. des Deutich. Reiches unter 
Lothar S.234; Bernhardi S. 408 Anm. 
63) hat feinen Werth. 

4. Zuſatz Detmard. Der Name der 
Gemahlin Adolf I ift nicht befannt; 
Mechthild war die Gemahlin Adolf IT. 

5. fratruelem — u. f. w. (9. 222 
Anm. 2) — captivitatem posuitque eos 
Sleswich in custodiam. 

6. Veniens ergo Lubeke, dedicari 
fecit ecclesiam. 

7. 1,49: occupavit montem qui 
antiquitus Alberch dieitur, imposuitque 
illie mansiunculas, intendens ibidem 
communire castellum. 1, 53: Kanutus 
— olim eundem montem occupaverat, 
sed miles illic positus immisso noctu 
latrone captus est, dolo senioris Adolf, 
metuentis se a Kanuto, si forte inva- 
lesceret, facile posse premi. 

8. Ueber Hugo von St. Biltor |. 
unten zu 1140. 


N 





- 


ns 
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fin bejte vrunt!. 


III, Detmar-Chronif von 1101— 1395 


kunde vortbringben, do vorjonede be fit mit deme keyſer, unde wart 


Er de zone togint, do vorlos de keyſer alto vele voltes in Beemen, 
bar be ſtridde, unde in Svaven; tome leften quam be boven, unde wan 


de ftad to Spira?. 


In deme julven jare weren twe ftrive in deme hilghen lande over 
meer der criften mit ven Sarracenen. in deme erjten ftrive verloren de 


heyden twe duſend volfes | unde vif hundert, de criften nicht mer ven zı. ı3«. 


viftich perjonen 3. im deme anderen ftrive, alleneghen ver criften vele 
wart ghewundet unde gheſteken, doch mit der bejcherminghe Godes 30 10 


behulden ze den zeghe. 


In deme fulven jare do wart greve Karolus van Vlanderen vor: 
morbet to Brughe in ver ferfen ſanti Domiciani* vorretlifen, de wile 
dat be was an finen beve. Got gaf wrafe over de vorreder, dat ze bojes 
dodes ftorven, in vüre, in water, etlife gefoppet , etlife ghehenghet; in ı5 


guden dode jturven dar nicht vele>. 


In deme jare unfes beren Grifti 1128 do wart confirmeret unde 
gheſtedeghet der templerer orde van deme paves Honorius, de vore was 
abejtichtet to Jeruſalem bi deme tempfle ®. 

In deme ſulven jare do jchach grot wrafe in Ntalien in ener ftad, 0 
de heet Sueffo?. dat wilde wir quam an de lude unde worterede bat 
vleſch Binnen der hät bet up ven Mnofen, vortmer inwendig lungben 


unde leveren, bet an ten döt. 
den der fulve, wen ber bette. 


bit wa® wunder, dat be lüde mer vol- 
bir was nyen arjtenye enjeghen, mer to 


gande in de ferfen unjer vroumwen, de dar was in der ſtad. jo we darz 


1. Indignati autem Francigene, vi- 
rum Saxonem elevatum in regnum, 
conati sunt alium suscitare regem, 
Conradum videlicet, consobrinum Hein- 
riei cesaris, Prevaluit autem pars, que 
fuit cum Liudero —. — (onradus — 
factusque est ex hoste amieissimus, 
Konrad wurde 1127 De. 18, wahr: 
icheinlich zu Nürnberg, zum Gegentönig 
erhoben und unterwarf fi Lothar 1135 
um Sept. 29 zu Müblbauien. Bern: 
bardi ©. 139, 578. 

2. De koning uber vor do to Beben, 
bar vorlos be manigben bederven maı. 
darna vor be to Swaven uppe ben ber- 
togben Prederife unde finen brober 
Conrade. Darna gbeman be de flat to 
Spire. Letbar wurde 1126 Febr. 18 
ber Kulm von Sobeſlaw von Böhmen 


geichlagen, belagerte 1127 vergeblich 
Nürnberg und gewann Speier 1130 
Yan. 3. Bernhardi S. 75, 126, 246. 

3. de christianis solummodo 15. 

4, in ecelesia sancti Donatiani mar- 
tyris. 

5. Karl der Gute, Sobn König 
Knuts des Heiligen von Pänemarf, 
warb ermordet 1127 Mrz. 2 zu Brügge 
in ber Kirche St. Donatian. Bernbardi 
©. 133. 

6. B. G.: Anno Domini 1128 tem- 
pore Honorii pape et Stephani pa- 
triarche Jerosolimitani ordo militie 
templi incepit in Jerusalem. Die Be: 
ftätigung erfolgte 112$ Jan. 3 auf der 
Synode zu Troves. Willen 2, S. 557. 
S. oben S. 01 Anm. 4. 


7. V. B.: in eivitate Suessorum, 


11285—1129. 
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oder bote, de brande an deme wilden vuͤre in overtredender hette unde 


vorkorte fin levent. 


By der fulven tiid was en ander plage; de manne hadden langh 
shär, alfo de wif; dar quam dat wilde vuͤr in dat har ver manne unde 
vorbrandet bet uppe de ſwarden. alſo vorgingh de boje jeve van den 


langben baren !. 


In deme jare Erifti 1129 do ftarf paves Honorius?. na eme 

wart gheforen paves Innocencius, de andere in deme namen; be reg— 
ıonerde 13 jar unde achte maant var boven?, en beel ver carbinale 
foren jeghenpaves enen, de was gheheten Petrus Lowe; de wart van en 


gheheten Anacletus. 


he was erenghirich?; he berovede de godeshuͤſe 


to Rome der ghulvdenen clenade unde ver julverne apparat, alfo kelke, 
monftrancien, cimboria unde wat he mochte nemen>;, be vorghaf rive 
is prelaten unde vorften, up dat he wurde fterfet an fime dele. do be 
paves Innocencius dit fach, de untwef van Rome unde vor in Brancri- 
fen to Orlens. dar enfind ene be keyſer Lodewich leflifen unde vor- 


»1.14.. heghede en wedder fine wedderſaten. under des was be hilghe abbet 


Bernardus in Burgundia an eme cloſter; de undervingh dit mit deghe— 


4. By’: JIy' L, I rotb. 


1. In den filven tiven hadden be 
man lang bar alie de wif; do barn ette- 
lilem manne bat bar uppe deme bovebe 
van beme wilden viure; aljo toginch de 
boje jede van deme langen bare. 

2. Honorius II ftarb 1130 in ber 
Naht vom 13.—14. Februar. Bern: 
bardi S. 294 Anm. 59. 

3. M. P.: Innocencius II — sedit 
annis 13 mensibus 7 diebus 8. B. G@.: 
Innocentius II — cepit — 1130 —. 
sedita. 13 m.7d.8. V.B. 27,5: Post 
Honorium sedit — Innocentius secun- 
dus papa 69 annis 14. 

4. M.P.: Petrus Petri Leonis filius 


cardinalis a paucioribus electus et 
Anacletus dietus. B. G.: Hic prius 
dietus est Gregorius — qui a majori 


parte cardinalium, et Petrus Leonis a 
minori ad papatum dispariter eligun- 
tur; Gregoriusque Innocentii, Petrus 
Leonis Anacleti nomine alterantur. 
V.B.: Petrus — Leonis ad hunc hono- 
ris apicem ambiens, a suis fautoribus 
precio corruptis nominatus est Anacle- 
tus. Immocenz II, vorher Karbinal« 


Städtedhronifen, XIX. 


diafon Gregor von San Angelo, und 
Anaklet, vorber Betrug, Karbinalpresby- 
ter ©. Calirti, gewöhnlich Betrus Leonis 
genannt, wurden erwählt Febr. 14 und 
geweiht Febr. 23. Bernharbi ©. 297, 
300, 308. 

5. M. P.: manu armata ecclesiam 


"beati Petri adiit et per violenciam ha- 


bita aureum crucifixum pendentesque 
coronas cum toto thesauro auri et ar- 
genti ac lapidibus preciosis spoliavit. 
Cyborium quoque, quod sanctus Leo 
papa construxerat, destruxit, Hoc idem 
— aliis Urbis ecclesiis fecit. B. G.: 
apud s. Petrum — commorante, ipsam 
ecclesiam cum manu armata et per vio- 
lentiam habuit — u. |. w. — expolia- 
vit, Hoc idem — aliis Urbis ecclesiis 
fecit. V. B.: donaria regum in orna- 
mentis ecclesie ab ipsis evulsit altari- 
bus, et cum calices frangere et cruci- 
üixos aureos membratim dividere ipsi 
prophani christiani erubescerent vel 
timerent, quesiti sunt judei, qui vasa 
sacra et imagines Deo dicatas audacter 
comminuerent, 


15 


81.138. in quam, | de wart torefe van ver plaghe; fo we ander arſtedye jochte Z; 


2. 


236 III. Zetmar-Ehrenit ven 1101 — 1395. 

„2 zingben, unte jchiffere tar to vrede, tat ze beire wel wurten vereneghet. 
mer paves Innocencius ve blef in deme ftole te Reme alleneghen 

 paves, alie be was gheferen!. cf welte kevſer Luder oder Yetarius 

tat zo bebben; je belt he enen groten raat mit 16 biſcopen in ter jtat 

to Wirtzeborch; tar wart bat untichenren, tat paves Innecenciuss 

ſcholde bliven bi veme kore?. 

20. In deme jare Erifti 1130 to wart in Tenemarten binnen 
gucen truͤwen mortet te gute Knut, unde is jeter irhanen?. fint ginc 
deme rife in Denemarten manich jar vele fumers over van orloghe. we 
van tes Knutes togberen mer weten wille, te leje paificnalem. 10 

21. Do be bot blef, to deleden Niclotus unte Pribezlaus ve lant. 
Niclotus behelt terram Obottritorum, tat nü bet Mekelenborch unde 
Wentlant. Pribezlan bebelt Rayyram*; var to bort Yubele, Odeslo, 
Segheberghe, unte vort dat Swentiner velt bet an de Eydere, unte alle 
te lant Luttelenborch, Oldenborch, Plone, unde wat dar binnen legben ı5 
i$ | van veme have bet to ver Travene, unte bi der Travene vort up 5. zı. 1m. 
#.1,;52.t0 fe te fand winnen, do wart aver mene roven une ftelen, unde te 
rechte love crank in ven lanten®. 

In deme jare unjes beren Griftt 1131 do ſcholde Philippus, 
koninghes Yorewighes fone van Vrancriken, riden dor ve ſtad to Paris; 20 
des quaam en grot ſwin unde leep unver bat perd; dar overſnavede dat 
perd, unde vil nebder mit veme junghen koninghe; van deme valle blef 
be voet. te paves Innocencius belt hir umme en confilium , be ſalvede 


H:.3,:32; 


I. M.P.: Cum quo thesauro post- beide begaben fib nah Orleans und 





quam pene omnes Romanos corrupisset, 
Innoceneius — transivit in Galliam et 
a rege Francorum honorifice receptus. 
B.G. ebenfo. V.B.: Convocato interea 
apud Stampas concilio, sanctus Bernar- 
dus Innocentium suseipi persuasit, 
Petro igitur — apud sanctum Petrum 
commorante, Innorentius Romam egres- 
sus in Gallias profleiseitur, et — in 
papam confirmatur, et Petrus — ana- 
thematizatur, Igitur Innocentius Aure- 
lianis honorifice a Ludovico rege Fran- 
eorum susceptus est, Innocenzʒ verlieh 
Rem Ente Mai oder Anfang Juni, 
fm nab Klum Oft 24 und bielt 
Nov. 18 eine Synode zu Clermont. Die 
Anerlennung der franzöſiſchen Geiftlich- 
fit gewann ibm Bernhard von Clair⸗ 
saur im Konzil zu Etampes. Bernhardi 
2 317,326— 30. 1131 im Januar traf 
© mit Ludwig in Fleury zuſammen; 


4 


BL 
um 


von dort nach Chartres, wo Jan. 13 
eine Zufammentunft mit Heinrich von 
England ftattfand. Daſ. ©. 351. 

2. De foning Puder ſammede do en 
grat concilium to Werceborh varı 16 

iſcopen; — dar wart gbeicheden de ftrit 
twiichen ben paveſen, alfo wart gbefte- 
degbet Immocencius de paves. Das 
Konzil zu Würzburg fand ftatt 1130 im 
Ottober. Daf. ©. 341 Anm. 10. 

3. translatus est Ringstet. 

4. Postquam — mortuus est Kanu- 
tus —, successerunt in locum ejus Pri- 
bizlaus atque Niclotus, bipartito prin- 
eipatu, uno seilicet Wagirensium atque 
Polaborum, altero Obotritorum provin- 
viam gubernante. 

5. Vgl. Lappenberg in Falcks Staats: 
bürgerl. Magazin 9, & 29—54. 

6. Fueruntque hii duo truculente 
bestie, cristianis valde infesti. 


1130—1133. 
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finen broder Lodewicum to foninghe in Vrancrifen,, bi ber tiid dat de 


vader levede!. 


In deme ſulven jare was de criſtenheyt wohl voreneghet in geiſtli— 

ker walt unde werliker walt. grot vrede was tuſſchen paves unde key— 

sfer. alle geiſtlike achte beterden ſik hoghe, ſunderliken in Vrancriken 

de orden, de nye ſtichtet weren, alſo Premonſtratenſes, de witten 
heren, Siſtercienſes, de grawen veltmonike, unbe de templerer. 


In deme jare unſes heren Criſti 1132 do beſammelde de keyſer, de 


Bi. ue. dar heet Luderus, Lotarius odder Liutherius, en grot | volf van biſco— 


io pen, vorſten unde heren, unde brachten paves Innocencius to Rome 
mit macht jeghen den Petrum Leonis, de do hadde ſik gheveſtet ſtark 
binnen den muͤnſter ſunte Peters. he ſette paves Innocencius to Late— 
ran up den ſtool ſiner ere, unde vordref den anderen paves van ſime 


ſtole unde van allen eren?. 


15 


In deme ſulven jare was zo dire tyd in Ytalien, bat by Rome 


in den landen ftirven vele lude van hüngher 3. 


In deme jare Criſti 1133 da quam de paves Innocencius to Du- © 


deſſchen lande, unde belt en confilium to Ludeke, dar 36 bifcope weren 
jeghenwardich; of was dar be feifer mit finer vrouwen. dar wart de 
20 bifcop van Halverftad wedder ghewifet an dat jtichte, de vore was des 
grades berovet van paves Honorio umme fymonien. in beme ſulven 
concilio wolde de kaiſer wedder winnen de vorliunghe der biſcoppome; 
be wolde nicht volghen der handveſtinghe keyſer Hinrikes; des en Funde 


he nicht vulbringhen ®. 


1. Philipp ftarb 1131 Olt. 13; Lud— 
wig VII wurde gefrönt Oft. 25 auf dem 
Konzil gu Rheims. Bernbardi ©. 394. 

2. Lothar brad auf von Augsburg 
1132 Aug. 15, vereinigte fih mit In— 
nocenz um Nov. 19 zu Piacenza, und 
fam nad Rom 1133 Apr. 30 ; er wohnte 
aufdem Aventin, Innocenz im Lateran; 
da die Petersfirche im Befit Anallets 
war, jo mußte die Kaiferfrönung Jun. 4 
im Lateran vollzogen werben. Bernharbi 
©. 436, 449, 469, 475. 

3. Hujus (Lotharii) tempore fames 
valida fuit et fere totam Ytaliam in- 
vasit, 

4, De paves quam do to Dudeſcheme 
lande unbe malede en concilium to Lu— 


dele, dar waren 36 bifcope; bar was be 
foning Luder unde de foninginne. Do 
wart de bijcop Dtte van Halverftat we— 
der gbeiat, de was vorftot van beme 
— Honorio umme ſymonie. De 
foning Luder wolde in deme ſilven con— 
cilio den fat van den biſcoppomen weder 
winnen, be ne wolbe nicht volghen ber 
bantvefte des keiſer Heinrifes; des ne 
mochte be nicht volbringen. Der Reichs: 
tag zu Püttich fand 1131 flatt. Innocenz 
faım dorthin Mrz. 22 und bielt eine Sy- 
uode, in der Otto von Halberftadt refti- 
tuirt wurde. Bernhardi ©. 353, 369. 
Ueber Lothars Verlangen nach Aufhe— 
bung des Wormſer Konkordats ſ. daſ. 
S. 35860. 


15* 


3* 
2* 


27,7. 


27,12. 


H. 1, 50. 


H, 1, 53. 
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In der ſulven tyb do wart upghehaven funte Godehart to Hil— 


denſym!. 


By den fullven tyden wolden de Romere vornyet hebben ben raat zı. 144. 


unde de fe na foren? to Rome jeghen willen des paves; mer ze brachten 


nicht vort 3. 


22. Im deme jare Crifti 1134 do voren de Wende uppe Selande, 
unde vorhereden Rotſchilde unde dat lant al umme. 

23. Do hadde de paves Innocencius keiſer Luder wyet to Rome, 
de quäm do mit groter macht to Sleswie weder den foning Magnus, 
de fines vedderen ſone Knute hadde mordet; dar wart be ftrit mit 10 
deghedinghen undervanghen, unde foning Magnus ghaf deme feijere 


groten chat. 


24. Dar na leghede de keiſer enen hof to Halverſtad. dar que- 
men vele vorjten unde heren; dar quam of de fulve foning Magnus 
van Denemarken, unde untfing fin rike van deme keyſere. 

By der fulven tyd do was bifcop Nortberch to Meydeborch; de 
jtichtede dar dat clofter unjer leven vrowen, unde fette dar yn de heren, 
de Premonftratenfes fun gheheten, unde fette en to levende nach ver 


regulen ſunte Auguftini 5. 


25. In deme jare 1135 do quam be feifer to Zegheberghe, | unde 21 15«. 


1. Do wart upgbehaven fente Gobe- 
bart to Hildenfem. Godehard ward 1131 
Olt. 18 im Konzil zu Rheims für heilig 
erklärt; feine Elevation erfolgte 1132 
Mai 4 zu Hildesheim. Daſ. S. 364, 430. 

2. Entſtellung von ſenatoren'. 

3. Eo etiam tempore Romani con- 
tra voluntatem Innocencii pape sena- 
tum renovare conaturi sunt. Dieje Er- 
neuerung des Senats gebört in das Jahr 
1143. Jaffe, Geſch. d. Deutihen Reiches 
unter Conrab dem Dritten ©. 94. 

4. Audito enim sinistro hoc nuneio 
Lotharius imperator cum conjuge sua 
Rikenza non modice eontristati sunt. — 
Venitque cum gravi exereitu prope ci- 
vitatem Sleswich, — ulturus mortem 
funestam optimi viri Kanuti. — Magnus 
— territus virtute Teutonieci militis, 
apud cesarem immenso auro et hominio 
impunitatem indemptusest. A.S.: Anno 
Domini 1133 Luderus imperiali bene- 
dietione sublimatur cum uxore sua Ri- 
kenza ab Innocentio papa.. — Quo au- 
dito Lotharius imperator uxorque ejus 
Rikenza contristati sunt, venitque cum 


gravi exercitu prope civitatem Sleswich 
— ulturus mortem Kanuti, Territi igi- 
tur reges, pater et filius venerunt sup- 
pliciter ad presentiam imperatoris, Da- 
toque sibi immenso auro, justiciam 
faciendam de interfectione Kanuti pro- 
mittunt. Im Jahre 1133 bat aber 
fein Zug nad Dänemark ftattgefunden 
(Sceffer:Boidhorft, Ann. Patherbrunn. 
S. 196—97) ; die bier erzählten Ereig— 
nifje gehören in das Jahr 1131. Bern: 
bardi ©. 404—408. 

5. In den tiven was be bifcop North: 
bredt to —— de ſtichte dat elo— 
ſter to ſente Marien unde beterde och dat 
levent ſente Auguſtines na deme orden 
van Premonſtrei. Norbert, Stifter des 
Ordens von Premontre (1119), den Ho— 
norius II 1126 Fehr. 16 beftätigt hatte, 
1126 Jul. 25 zum Erzbiihof von Mag: 
beburg konſekrirt, ftarb 1134 Juni 6. 
Das U. L. Frauen » Stift wurde 1129 
von ibn mit Prämonftratenjern bejeßt; 
gefiftet war es ſchon 1015 Dec. 13. 

ernhardi S. 96, 89 Anm. 19, 101, 
547, Stäbtechronifen 7, ©. 92 Anm. 1. 
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ftichtete var dat feiferife godeshus, unde leet dar uppe den berch buͤwen m. 1, 5s. 
ene acbare borch, de vore was begrepen van hertoghen Knuͤte, de mor— 
det wart!. ve feifer leet var vor eme fomen Pribeflaun, unde bot 
eme hartliten, dat be jcholde vrevelifen unde criftelifen leven unde 
s preden de kerken Segheberghe unde Lubeke unde andere kerken in fime 
(ande ?. 

26. In ver tyd ghaf de keifer fineme fuaghere, hertoghen Hinrife 1,54. 
van Beyeren, dat hertochdom to Saffen?, unde vorede ene over berch 
mit eme in Ptalien, unde wart erlifen to Rome untfangen?. he wan 

io vele ſtede unde land, de fit hadden dan van deme rikes. 

Ok vor he wedder to Lumbarde, unbe orloghede up den koning S,®- 
van Bullen ®, de dar was wedder paves Innocencius unde ftunt mit m. Pr. 
Petrus Leonis?. deme wan be af dat rike Gecilien, bat he mit walt 
hadde unverbrofens; of war he eme af dat land to Bullen bet an Bare, %,3 

15 be wan of de fulven ftad, unde was dar ynne mit den paves Innocencius 
in pinxſten an groten even. do de fulve paves an deme hilghen daghe 
to pinxſten de miffen fang, al de da weren, de jeghen van deme hem— 

81. 15». mele fomen ene fronen, unde | dar bovene ene witte büven, unbe dar 
undere röc ut eneme wirocvate unde twe fchone kerſen. wat dit be- 

„0 budede, dat en wifte nyen man, it en bedudede, dat paves umde 


19. *eneme! forr, aus: enen'. 


1.S. 223 Aum. 7. Perfectum est 
igitur castrum — vocatumque Sige- 
berg. Die Zeit diefer Erbauung durch 
Lothar ift ungewiß; Bernardi S. 405 
Anm. 57 enticheidet fich für 1131. 

2. preeipiens Pribizlavo —, ut 
memorati sacerdotis (Vicelini) vel qui 
vieem ejus egissent, plenam gereret 
diligentiam,, proposuitque, ut ipse pro- 
testatus est, omnem Sclavorum gentem 
divine religioni subigere. 

3. imperator — dedit ducatum Saxo- 
nie Heinrico genero suo, duei Bawarie, 
Heinrich der Stolze hatte fi 1127 Mai 
29 auf dem Gunzenlee bei Kilfing mit 
Gertrud, bem einzigen Kinde Lothars, 
vermäbhlt. Bernbhardi S. 124. Die viel 
beiprochene Nachricht Helmolds bezieht 
Bernbardi S. 604 Anm. 34 auf eine 
Eventualbelehnung auf dem Reichstage 
zu Würzburg 1136 Aug. 15. 

4. quem etiam secum assumens 
paravit secundam profectionem in Ita- 
liam. — Roma cum Italia potitus est. 


Lothar hat aber Rom gar nicht berührt. 

5. Zuſatz Detmars. 

6. Roger von Sicilien hatte, als 
Wilhelm von Apulien 1127 Juli 26 ge- 
ftorben war, das erledigte Herzogthum 
in Anſpruch genommen und Honorius 

ezwungen, ihm 1128 Aug. 22 die Be- 
ebnung zu ertbeilen. Von Anaklet war 
er 1130 Sept. 27 zum König von Sici- 
lien erhoben worden. Bernharbi ©. 274, 
280, 332. 

7. M. P.: ambo simul intraverunt 
Apuliam , et fugato Rogerio Syculo, qui 
domno pape rebellis erat. B, G.: ambo 
simul Apuliam intraverunt contra Rot- 
gerium comitem, regemque Sicilie, qui 
Innocentio pape rebellis et contrarius 
erat et Petro Leonis favebat; ipsum- 
que Rotgerium de Apulia fugaverunt, 
fugatoque Rotgerio Siculo u. ſ. w. 

$. contra Rogerium comitem, qui 
se contra papam erexerat et regnum 
Sycilie occupaverat. 


S. W. 
273. 


V.B, 
27,14. 


H. 1, M. 
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keyſer wol over en drughen!. dar na vor de keyſer to Kalabrien, unde 


wan bes landes en grot deel?. 


In deme jare Erifti 1136 do was in Vrancriken zo grot borricheit, 
dat nemant, de do leveve, hadde des ghelifes vornomen, aljo dat zode 
unde borne, of vele vlote unde befe vorborreden, aljo dat dat water; 


was bure 3, 


27. Im deme neghejten jare dar na, bat is in deme jare Grijti 
1137, do de feifer Yuder, Lotarius odder Liuterius hadde vele ere er- 
worven, unde to lejten quamı webder to Dudeſchen landen, do wart be 
ſeek up deme weghe, unde ftarf bi Norenberghe, unde wart bi Yütteren 10 


begraven t, 


By der fulven tyd was Enghelant in groten noden; de vorjten 
des rifes ftreden mangh zit, unde floghen fit underlanghes döt mit eren 
volf; dar mede plagheve ze Got mit hunghere, dat dure typ was over 


al dat rife®, 


28. In deme jare Criſti 1138 | do quam in dat rife Conrad, her: gı. ı5«. 
toghen Freverikes broder van Swaven, unbe was dar an verteyn jar®, 


do vordarf tohant de gude vrede, de bi feifer Luders tyden was?. 
marcgreve Albrecht begunde orloghen mit hertoghen Hinrife van Beye— 


1. Darna vor be weber to Langbar- 
den unbe orlogbebe uppe ben fonin 
Rotbgere van Pulle; be gewan eme J 
dat lant af wante an Bare, he wan oe 
de ſilven ſtat unde was darinne mit gro- 
ten eren ene pinkeſten mit deme paveſe 
Innocencio. Do de ſilve paves an deme 
billighen dagbe to pinfeften miffen fang, 
alle de dar waren fagben van beme he— 
mele enen cronen comen unbe barboven 
ene witte duven unbe darundene roch 
unde en wirochvat unde twe fchone fer: 
jen. Wat bit bebubebe, bat ne wiſte 
nemen, it ne bubebe bat be paves unde 
de feifer fo wol overen droghen. Zu bie: 
ſem Ereigniß 1137 Pfingiten Mai 30) 
zu Bari vgl. Bernhardi S. 709 Anm. 3. 

2. Darna do vor de keifer to Calabre 
unde wan bes landes en del. Salerno 
ergab fi 1137 Aug. 9, nachdem am 
Tage vorher Lothar bei dem Belage- 
rungsbeer eingetroffen war. Aug. 28 
oder 29 wurde Rainulf von Alife won 
Kaifer und Papft gemeinfam mit Apu— 
lien belchnt. Bernbarbi S. 742, 747. 


3. V. B. zu 1137: ita ut fontes et 
putei, quidam etiam fluvii siccarentur, 

4. Do de leiſer Luder bes rifes dinch 
wol gheicapen hadde to Pulle unbe to 
Langbarben, be wor weder to Dube- 
ſcheme lanbe unde wart uppe deme wegbe 
ſel unde ftarf bi Nurenbergbe. He wart 
oc to Yuttere begraven. Er ſtarb 1137 
Dez. 4 im Dorfe Breitenwang in Tirol 
und wurde Dez. 31 in dem von ihm 
geftifteten Kloſter Yutter beigejett. Bern- 
bardi ©. 786, 788. 

5. V. B. zu 1140: Anglia fame et 
gladio atteritur, prineipibus illius terre 
inter se discordantibus. 

6. S. W. 290: In deme 1138. jare 
— Conrad von Smwaven quam an bat 
rife, — unde was baran 14 jar. 273: 
Conrade, des hertoghen Freberiles bro- 
der. Konrad III wurde 1138 Mrz. 7 zu 
Lügel-Koblenz erwählt und Mirz. 13 zu 
Aachen gekrönt. Yafie, Geſch. d. Deut» 
ſchen Reiches unter Conrad dem Dritten 

7. S. W. 273: Bi finen (Ludere) 
tiden was gut vrede. 


5 


1136— 1139. 
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ren umme bat hertochbom to Safjen !, dat eme keyſer Luder hadde lenet ?. u. 1, 54. 
de foning Conrad halp deme marcgreven,, unbe lenede eme bat hertoch- 


dom’. 


de marcgreve lenede do vort de gravefcap to Holjten eneme 


greven Hinrife van Badwide. do wech greve Alf ute deme lande*. 
29. Do Pribezlan fach de heren orloghen, he beſammelde zik to 


Lubeke, unde toch mit vele volfes to Segheberghe; 
unde vorherede dat lant?. 


vorborch unde dat nye clojter, 
dar na 


dar brande be be 
tohant 


30. In deme ſulven jare do quam Race, van Criten ſlechte, mit 


viandes®, 


ıoden Ruyanen in de Travene, unbe vorftorede Lubeke ve borch unde be 
ftad al veghere, unbe vorherede vort al umme Pribezlawen lant, 
bar na in deme wintere vorherede of greve Hinrik van 


fines 


Badwide mit hülpe ver Holften des filven Pribejlawen lant?, unde in 


»1.158.| deme fomere dar na wünnen de Holften af veme greven bat hus to 
is Plone, unde flogen doet Pribezlawen man, de dar uppe weren®, 


31. In deme jare 1139 bo ftarf de leowe, hertoghe Hinrik van 
Beyeren unde van Sajjen ; enen fone jung be let, Hinrife den jüunghen 


lowen®., 


14. deme greven’ kort. aus: * den greven’ ©. 


1. Statim — orte sunt seditiones inter 
Heinricum, regis generum, et Adelber- 
tum marchlanten , eontendentium pro- 
pter ducatum Saxonie, Jaffé ©. 1, 2; 
7 Heinemann, Albrecht ber Bär ©. 

4—16, 

2. Zufaß Detmars; f. oben ©. 229 
Anm. 3. 

3. Conradus autem rex — Adalber- 
tum in ducatu firmare nisus est. 1138 
zu Würzburg. Yafje S. 16; v. Heine 
FINN &. 120. 

Quamobrem comes Adolfus pro- 
— pulsus est. — Cometiam ejus, 
urbes et servitia Heinrieus de Badwide 
beneflcio Adalberti assecutus est. Jaffé 
©. 18; v. Heinemann ©. 123. 

5. suburbium Sigeberch — penitus 
demolitus est, Ibi oratorium et mona- 
sterii recens structura igne consumpta 
sunt. Gieſebrecht 3, = 9; Jaffe ©. 18; 
vd. Heinemann ©. 1 

6. Non multo eu venit quidam 
Race de semine Crutonis cum classica 
manu — Lubeke. — Race cum suis 
eastrum et circumjacentia demoliti sunt. 


Über dieſe Zerftörung Alt-Yübeds 1138 ſ. 


do wolde marcgreve Albert fitten en botdinc to ben bolen; 
dat wart eme weret mit hulpe der Foninghinnen Rikeſzen !0. 


de foning 


Deede, Grunblinien S. 1; Giefebrecht 3, 
©. 9; Jaffi S. 19. 

7. Heinricus — congregato — de 
Holtsatis et Sturmariis exercitu, hie- 
mali tempore intravit Sclaviam. Gieſe— 
breit S. 10; Jaffé S. 19 Anm. 7. 

8. Proxima estate Holtsati — etiam 
sine comite castrum Plunen adierunt, 
— Selavis qui inibi erant oceisioni tra- 
ditis. Statt: af deme greven jollte es 
aljo heißen: ane ben greven. Gieſebrecht 
3, ©. 10. 

9. dux rediit in Saxoniam et post 
non multos dies mortuus est. Obtinuit- 
que filius ejus Heinricus Leo ducatum 
Saxonie, puer adhuc infantulus. Hein: 
er = Stolge ftarb 1139 Oft. 20. Jaffẽ 


— Do wolde de marchgreve Albrecht 
varen to den bolen, unde wolde dar bot— 
ting ſitten; dat wart eme gheweret man— 
life van ber koninginnen Richencen 
helpe unde des wenigben bertogben Hen— 
rifes. Ueber deu Ausdrud: ‘to den bo— 
len’ ſ. Jaffe 8.31 Anm.6; Weiland, Das 
ſächſ. Herzogtbum ©. 83 Aum.1; ; Debio, 
Geſch. d. Erzbistums 2, Anm. S. 11. 


1, 56. 


1, 56. 


S. W. 
291, 


a 


H. 1, 56. 


1, 57,56. 


232 


DI. Detmar-Chronit von 1101—1395. 


®. Conrad ghaf do ſyneme brotere, hertoghen Hinrike van Ofterrife, ver 


filvden koninghinnen Rikeſſen dochter, Ghertrude; dat was des junghen 
bertoghen Hinrites moder. dar af worden de Saſſen deme koninghe 
ghudes willen. do fach de marcgreve, dat he veme junghen hertoghen 
nicht wedder kunde ſtan; des let he van deme hertochdome to Saffen, 5 
unde hertoghe Hinrik blef dar by!. be hertoghe was greven Alve güt, 
be moter was eme boſe; je verlenet dat Wagreland greven Hinrife van 
Badwide?, des flechtes van Orlemünde, dat nü heet van Zwartebord 3. 
bar na, bo bertoghen Hinrifes moder ute deme lande to Safjen ereme 


manne to Ofterrife bracht wart, do fach de greve Hin rik, dat he nichts 10., 


bliven ne mochte in Holjtenlande. erer vrunde fe do beyde noten, dat 
je ve hertoghen likenden, aljo dat greve Alf folde beholven Stormeren 
unde Holjtenland, de greve Alf to lene untfeng van hertoghen Yudere, 
er ven be keiſer wart; dar to ſcholde he hebben, wat be van ven heyde— 
nen in Wagyra Funde winnen unde greve Hinrif jcholde hebben Race: ı5 
borch unde dat lant Polaborum“, dat nit is en hertochdom in norden der 
Eived. do leet greve Alf weder bouwen Segheberghe, dat greve Hin- 
rik brande, do he wec ute deme lande; he leghde dar umme ene vajte 
müren®. be ſande of do in Vlanderen, in Holften, in Selande unbe 
in andere lant na volfe, dar he mede bejatte de vorwofteden lanpe ?. 


1. De koning Conrat gaf bo bes ber- 
togben Heinriles wedewen des foning 
Luderes dochter, finem broder Heinrile, 
dem mardgreven van Ofterrile. Dar: 
mebe gewan be koning der Saffen guben 
willen. Do vorteh oc mardgreve Al: 
brecht des hertochdomes to Safien. Ri: 
chenza ftarb 1141 Zum, 10. 1142 im 
Mai zu Frankfurt wurde Heinrich der 
Löwe mit Sachien belehnt und vermäblte 
ſich feine Mutter Gertrub mit Markgraf 
Heinrih Jaſomirgott von Defterreich. 
Yale ©. 41, 44; v. Heinemann ©. 139; 
Weiland S. 81. 

2. Tune domna Ghertrudis — dedit 
Henrico de Badewid Wagirensium pro- 
vineiam —, volens suscitare pressuras 
Adolfo comiti, eo quod non diligeret 
eum. Bas geihah nach Helmold gleich) 
nach dem Tode Heinrichs des Stolgen. 
Bol. Giefebredt 3, ©.5; Jaffi ©. 53; 
v. Heinemann ©. 123, 

3. Zufag Detmard. Babewibe if 
der Ort Bode in Hannover bei Ebftorf; 
v. Hammerftein in Zeitichrift für Nieder: 
ſachſen 1853, ©. 233— 39; 1855, ©. 355 
—62. Stammmvater der 1467 ausge— 


ftorbenen Grafen von Orlamünde war 
Hermann, Sohn Albrechts des Bären. 

4. Postquam autem eadem domna 
nupsit principi Hinrico — et alienata 
est a negotiis ducatus, accessit Adolfus 
comes ad ducem puerum et consiliarios 
ejus —. Dissensiones igitur — taliter 
compacate sunt, ut Adolfus Sigeberch 
et omni Wagirorum terra potiretur, 
Heinricus in compensationem acciperet 
Racesburg et terram Polaborum. Siche 
v. Kobbe, Geſch. des Herz. Lauenburg 
1, ©. 126— 27; Giefebredht 3, S. 10— 
11; Jaffe ©. 53. 

5. Zuſatz Detmars. 

6. 1, 57: Adolfus cepit reedificare 
castrum Sigeberch, einxitque illud 
muro. 1, 56: Videns Heinricus de Ba- 
dewid, quia subistere non posset, suc- 
eendit castrum Sigeberg. Die Berbren:- 
nung Segebergs gebört zu 1139, ber 
Aufbau zu 1142. Gieſebrecht 3, ©. 6, 
11; Yaffe S. 23, 53. 

7. in omnes regiones, Flandriam 
scilliceet et Hollandiam, Trajeetum, 
Westphaliam, Fresiam, Gieſebrecht 3, 
©. 11, 12; Jaffé S. 53—55, 


10 


20 


Bl. 16°, 


1140—1141. 
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32. By der tyd quam de ſulve greve Alf to der fteve, de in Wen- u. 1, 57. 
deſchen Bucu was gheheten, dar Crito hir bevoren hatte bowet ene 


borh. he fach den wal dar noch lighen wofte tuffchen der Travene 


unde ver Wofenige, unde en vaft werber tuffchen den wateren twen !, 
swol gheleghen to ener vaften ſtad dar to begripende; unde umme dat 
Lubeke do nilfen was vorfturet, unde Pribezlan van der jheghene weten 
vi. isb. was, do | underwan fit de greve der guden ftede unde begrep bar ene 
nye ftab, de nomede hena der olven jtab Yubefe?. dar an deden ſik ve 
coplude dor de ghuden havene willen, unde wart in corter wile planfet 


unde veftet unbe ſere beteret®. 


In deme jare Erifti 1140 da ftarf de erbare lerer Hugo van funte 
Bictore bi Paris an eme güden bilvaftighen levende!. bi der fulven tyb 27, ss. 
do upclarede dat güde ruchte des hochliken lerers Richardi ut deme ſulven 
collegio, de of veler ftolter bofe heft gemafet van Gode>, de namkundich 
is fin mangh den lereren ver hilghen kerken. 

In deme julven jare do ftarf to Rome en minfche, de heet Johan— 
nes van der langhen tyd; dar van ſeghde men, dat he were tiwe hun- 
dert unbe 41 jar olt, wente he levede in ven dagen Karoli des keyſers, 


unde was fin wepener ghewejen ®. 


V.B. 
27, 18. 


27, 16. 


In deme jare Criſti 1141 do weren vele groter lerer in der cri« 27,16,58. 
ftenheit,, ſunderliken in Vrancrifen , alfo funte Bernhardus unde Ri- 
chardus, de nicht allene mit worden lerden de lüde, mer of an ferift 


unbe an bofen, de je makeden?. 


By der tyd was to Rome en grot | prebefer; de heet mehfter 
2; Arent. de predekede fo hoghe jeghen gůd unde rikedom ber werlve, dat 
vele riter Romer vorleten ere güd unde bleven arme. dit wart meyſter 
Arende nicht to gübe; be ward dar umme vormordet, unde wart z0 
van eme confejjor ghemafet en merteler ®. 


15. *lereren’ x *lererer’ 2, 


1. ©. oben S. 7 Anm. 3. 

2. Videns igitar — competentiam 
loci portumque nobilem, cepit illic edi- 
ficare civitatem,, vocavitque eam Lu- 
beke, eo quod non longe abesset a ve- 
teri portu et eivitate. Diele Erbauung 
ber jeßigen Stabt Lübed gehört in bas 
Jahr 1143. Deede, Grumblinien ©. 2 
— 3; Gieſebrecht 3, S. 11—12. 

3. Zuſatz Detmars; vgl. $ 8. 

4. Hugo von St. Viktor trat 1115 in 
dasbortigeAuguftinerflofter ein und ftarb 
als Lehrer der Kloſterſchule 1141 Febr. 11. 


5. V.B. und M. P. ohne Jahres: 
zahl; B. G. zu 1140. Richard von St. 
Viktor, Schilter Hugos, Prior des Klo: 
fters 1162, geftorben 1173. 

6. V. B. zu 1139: Joannes de tem- 
poribus — annis 341 vixerat. 

7. V.B. zu 1139 nennt ftatt Richards 
Hugo von St. Biltor. 

8. Hajus (Conradi II) tempore qui- 
dam magister Arnaldus nomine pre- 
dicavit in urbe Rome, reprehendens 
divieias et superfluitates. Per eujus 
dieta multi magnates Romanorum se- 


a 
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4 In deme jare Erifti 1142 do hadde foning Lodewich van Vrancrike 

beleghet ene ſtad, de heet Vitriac, de tohorde deme greven Theobalvus, 
de fin viant was. alſo he dat wir fchoot in be jtab, dar vorbrande en 
ferfe, unde bar binnen vorbranden duſent unde veer hundert volfes !. 
dat was em leet, unde fo let, dat he dar na dat cruce untfingh unde toch 5 


over meer ?. 


In deme jare Grifti 1143 do vorlifeve dat orloghe tuffchen koning 
Lodewighe van Vrancriken unde Theobaldus de hilghe lerer ſunte Ber- 
nard3. de was in den daghen jo hillich vorſlaghen, dat nicht allenen 
mene volk, mer of vorften unde heren deden, al dat he reet. zo grote 10 
begherunghe hadde dat volf to em to feende odder to horende, dat ze ene 
die hadven dot ghedrungen, hadde me ene nicht bewart, koning Con— 


rad | mojte ene in finen armen bringhen uter ferfen, anders were bei. 104. 


boet gheprunghen *. 


33. In deme jare Criſti 1144 do ftarf Innocencius de paves. 15 
na eme twe daghe ward Celeftinus paves unde fat vif manede unbe 
prittein daghe. na eme wart paves Yırcius elven manebe unbe veer 
daghe. he jtarf van ruwen, aljo men fprac, ume dat eme quam de 
ware mere van over mere, dat do vorloren was dat hilge land to Ihe— 


ruſalem. 


By der ſulven tyd do wuͤnnen de Turken de erliken ſtad Meſopota— 
nia, dar be licham inne ruͤweden twier apoſtole Thome unde Thadei. 
ſodder der tyd dat de ſtad criſten wart, zo wart dar binnen ny afgot 


bornomen?, 


By der fulven tyd toch de foning van Babilonien in dat hilge (and 2 


unde warn bar vele jtebe ®. 


34. In deme jare Grifti 1145 do wart paves Eugenius unde 


quebantur eum. (ui postea captus ad 
odium elerieorum est suspensus. Ar: 
nolds von Breicia Lehre wurde auf dem 
Laterankonzil 1139 verbammt; er kebrte 
1145 nad Italien zurüd, wurde aber 
1155 aus Rom verjagt, gehängt und fein 
Leichnam verbrannt. Gielebrecht, Arnold 
dv. Breſeia in Sigungsber. d. Alad. zu 
Münden 3 (1873), ©. 130, 137, 148, 

1. V. B. zu 1143: admoto igne in- 
censa est ecelesia et in ea 1300 anime 
diversi sexus et etatis, 

2. V.B. zu 1146: ut alii putant 
Vitriacensis incendii eonscientia com- 
punetus, 


3. V. B. zu 1144, 


4. Sancetus Bernardus in Alemania 
multas virtutes faeit, ubi apud urbem 
Spirensium tantus erat concursus, ut 
Conradus ete, Es war aber in Frank— 
furt, wo Konrab mit dem beil. Bernbarb 
1146 vor Dec. 1 zufammentraf. Iaffe 
S. 111 Aum. 20; Röhricht S. 95 
Anm. 13. 

5. V. B. zu 1145; vgl. ©. 11 
Anm. 6. 

6, In den tiven de foning van Ba- 
bylonia ghewan der ftede vele over mere. 
Bgl. Ann. Palid. zu 1147: Plura quo- 
que alia castella christianorum a paga- 
nis occupata sunt, 


1142— 1145. 235 
zat achte jar veer manede unde twintich daghe; de leet dat eruce prediken 
“» to der reyſe over mer. 
35. Der Romere koning Conrad leghve do enen hof to Vranken— 
vort; dar quemen der vorjten vele. de paves jande jinen boden dar, 
91.17, van deme | grawen orden den hilghen ſunde Bernarde. van eme nam 
be foning Conrad mit vele vorſten unde heren dat cruce, of nam it ve 
foning van Vrancrike in finen lande mit vele vorjten. 
Do ſammelde ſik fo vele volfes mit en over meer to varende, datn. 1,59. 
fic dat volk mofte delen!. de foninghe voren dor Ungheren in Bulga- S,®- 
ıorie, dar wart ber Romere foning jeef unde kerede weder ?. em deelası. zus. 
des volfes wart weder de heydene ſant in ve lant in Hyjpanien 3. ofen u. 1,59. 
deel, tat den Wenven was beleghen, wart uppe de heydene jant im 
de lan. 
36. Eer dat heer wort quam, do toch der Wende here Niclotus 1, cs. 
15 vor de nyen ftab to Lubeke, Johannis et Pauli, unde brenden ver cop- 
(ude jchepe, unde jloch dar dot wol dre hundert man, unde jtormede de 
borch wol twe taghe. dar binnen leet he en grot deel ſines volfes in 
dat land riden, roven unde bernen, unde flogen wat ze vunden van deme 
volfe nyes innefomen. do je vornemen, dat de greve fic weder je be- 
20 ſammelde, vil drade welen je van dannen *. 
37. Dar na tohant jagheven de pelegrime negheſt bejeten in ver 
Wende lant, unde legherden fic vor Demyn unde vor Dobyn>. de 
31. 170, Denen quemen | oc do over, unde legherven fic vor Dobyn®. umme dat 


1. Visum autem fuit auetoribus 4. Ueber den Ueberfall Lübeds 1147 


expeditionis, partem exercitus unam 
destinari in partes Orientis, alteram in 
Hyspaniam , tertiam vero ad Sclavos, 

2. Helmold: Primus — abiit terre- 
stri itinere cum rege Alemannie Con- 
rado etrege Francie Lodewico. — Trans- 
ieruntque regnum Ungarie. — ©. W. 
294: De voren dor Ungeren. 284: dur 
Ungeren unbe dur de Bulgarie. 295: 
De koning Conrat be wart to Eonftanti- 
noble fief. — Mit der rede fo quam be 
weder to Dudeſcheme lande. Leber ben 
Zug Konrabs, der 1147 nady der — 
des Oſterfeſtes von Bamberg aufbrach 
und 1149 im Febr. aus Konſtantinopel 
abfuhr, ſ. Jaffi S. 123 — 144; Röh— 
richt 2, ©. 66— 78. 

3. Ueber diefen Zug, welcher 1147 
DE. 21 zur Einnahme —758 — führte, 
ſ. Röhricht 2, S. 8U— 92. 


Juni 26 und den Einfall in Wagrien ſ. 
Deede ©. 34; Gieſebrecht 3, S. 27 
29; Jaffe S. 146—47, Wiggera.a.D. 
28, ©. 58-59. 

5. Zum Kreuzzuge gegen bie Wen- 
den 1147 ſ. Giefebredt 3, ©. 29 — 34; 
Zaffe S. 145—51; v. Heinemann, ©: 
162— 72; Wigger a. a. D. ©. 51—65. 
Die gegen die Obotriten beftimmten 
— zogen unter Heinrich dem 
Löwen gegen Dobin, die gegen die 
Liutizen beſtimmten gegen Malchow und 
nach deſſen Zerſtörung theils gegen Dem— 
min, theils gegen Stettin. 

6. Der Burgmwall von Dobin füllt 
ben ſchmalen Raum zwiichen dem großen 
Schweriner-See und dem Dömwe-Ser. 
Wigger a. a. O. 28, S. 58. 


H, 1, 65. 


.B. 
21,87. 


H. 1, 60. 


V.B. 
27,8. 


27,53-55 
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je weren in ereme donde vil tragh !, des lepen de Wende van deme hus 
unde flogen erer vele. do des jünghen bertoghen Hinriles unde des ” 
marcgreven Albertes hovetmanne proveden, bat de pelegrime dar umme 
mit groteme torne arbeydeden, de hus to vorftorende unde de Wende to 
vordervende?, do deghedingheden je tuffchen en, alſo dat de Wendes 
ſcholden fic laten kerſtenen, unde gheven vry de criftenen vanghene van 
Denemarken unde van anderen vanghenen, unde fcholden vortmer hol: 
den vrede unde den rechten loven. do bat belovet was, do toghen de 
pelegrime weder to lande. dar na weren de Wende boje aljo vore, 
unde roveden jo junberlifen uppe de Denen. hertoghe Hinrik unde de 10 
marcgreve mochten en wol vide hebben fturet, mer ze letent umme er 
vorbeel, dat ze vide van en hadden?. 

38. By ben tyden was vele orloghes in Denemarfen *. 

In deme jare Grifti 1146 do was im Brancrife grot hunger unde 
büre tyd, wente alto vele volkes, de dar ſcholden lant unde | ader a 17«. 
plügben, de volgheden veme foninghe over meerd. of was grot hungher 
mangh deme volfe, dat over meer toch, aljo dat alto vele lübe ſturven 
van hunghere unde jwertjlaghe. vele quader tefene bewiſeden fif an deme 
here, dat en dow vil up ere paulune nachtes, des morghens wan ze 
tozeghen, zo vünden fe mer blot. of in ener tyb weren je mit deme 20 
gantzen heere in eme dale; dar ſtowede up en befe, unde vordrenkede des 
volfes een grot deel unde ere gherebe®. 

By der tyd was in Dudeſchen landen en hillich jüncorowe; ze wil- 
(en, dat id were Hilghard de prophetiffa. ze hadde ere daghe ny bocitaf 
gheleret noch Funde; mer je wart bide upgherudet an ven hemmel, unde 2 
jagh wunderlike jtude an tofomenen dinghen, dat ze nicht allenen preve- 
kede den luͤden to beferinghe eres levendes, mer of grote boke vuͤl heft 
gheichreven van den ftuden, de ſchen jcholen in ver leſten tyd ber 
werlpe ?. 

In der fulven tyd do was een jünghelink in Engheland van 1530 
jaren, te heet Guillerinus; dejje wart ghemordet up eme flote, | dat zı. 17a. 


1. hii (Dani) enim domi pugnaces 5. Scheint Mißverftändniß von V. 
foris imbelles sunt. B. 27, 87 zu 1148 zu fein. 

2. exereitus ira permotus, pertina- 6. 1147 Sept. 7 bei Choerobacchi. 
cius instabant expugnationi. Röhricht 2, ©. 68. 

3. Ausführung Detmars nah Hel- 7. Hec fuit ut estimo saneta Hil- 


molbs Nachricht: Dixerunt autem sa- degardis, que multa fertur predixisse 
tellites dueis nostri et Adelberti mar- de futuris. Hildegard, Aebtiſſin bes 
chionis adinvicem u. ſ. w. Bgl. dazu Kloſters Difibobenberg, geboren 1098, 
Wigger a. a. O. 28, ©. 64 Aum. 2. ftarb 1179 Sept. 17. 

4. Gehört zu $ 39. 


1146— 1147, 237 


heet Nortwich, in deme hilgen ftillen vrybaghe von den joden. na deme 
bode des jumghelinghes do quam en enghel unde untfinf de ſele; he leyde 
fe erft dor mengherleye greſlike fichte, dat ze fach de zele ver lüde in 
alverleie pine nach eglygheyt der fünde, de fe beghan hadden, ve if hir 
snicht ferive dor ber forte willen. dar mere fach ze de grejelicheyt ver 
belle, dar ze hoghe wart ane vworjchridet. dar troftede ze de enghel, 
unbe brachte ze to bejchowenvde de vroude des paradyfes. bar wer ze 
gherne jümmer yn ghebleven ; mer de enghel, de ze leyde, ſprak: “volghe 
nu my; if wil dy bringhen, van denden bu ütghefomen biſt; wultu wol 


soleven, bu fumpft to der vroude, be du left ghefeen hefit'. 
ze de enghel wedder to beme lichame, 


15 


Bl. 182. 


20 


mennich jar in aller falicheyt. 


aljo brachte 
unde levede mit deme licham na 


39. Im deme jare Erifti 1147 do weren dar tive foninghe, Sweno 
unde Knut, de hadden manighen ftrid !. 

40. Im der tyd nam hertoghe Hinrik de jünghe lewe fin erfte wif, 
de jeder wart van eme ſcheden; dar na nam he des foninghes dochter van 


Engheland ?. 


| 41. Des jares veng de hertoghe ven bifcop Albert van Bremen >; 


dar na, do he [08 wart, 


bo ftarf het. 


n, n3- 38. 


A. R. 
1147. 


S. W. 
296. 


293. 


A.S. 
1148. 


By der fulven tyd do tredenden ve Wende myt dren dufent volfes n. 1, 61. 


in Vreslande, 
dat heet Suile. 
hundert. 


1. Jutenses nomen regis inposue- 
runt Kanuto, filio Magni. Scanienses 
vero — Suenonem — eligerunt, et facta 
est pugna inter eos 12 annis. Erich III 
Lamm ftarb 1147 Aug. 27. Als Gegen» 
tönige | befämpften fi Svend, unehe— 
liher Sohn Eri II Emund, umd Knud, 
Sobn des Magnus, Enkel König Niels’. 
Bol. Helmold 1, 67. 

2. © ®.: Do nam be hertoghe 
Heinric des hertogen dochter van Zerin- 
gen unde wart ſeder van er gheſcheiden 
unde nam darna des koninges dochter 
van Engelant. Heinrich der Löwe ver— 
mählte m mit der Klementia, Tochter 
Konrabs von —— J— 1148 und 
wurde von ihr se ſchieden 1162. Philipp: 
jon 1, ©. 134; 2, ©. 34. Ueber feine 
ER Heirath 1. —* ©. 29 Anm. 5. 

S. W.: Bi den tiven was bifcop 
Alben bifcop to Bremen; den vend.de 
junge hertoghe Heinrich, wante be hadde 


do ze mijtroftich weren unde beven umme ghenade, 


unde vorheerven bat land, unde leghden fic vor en flot, 
der Vreſen in der jheghene was nicht mer, den veer 


do 


gbelegben de graveichap to Staden deme 
greven Hardewighe, de na eme bifcop 
to Bremen wart. — De bifcop Albern 
be wart ledich mit ſinen ſeaden —. Erz: 
biihof Adalbero wurde 1145 zu Names: 
loh von Heinrich dem Löwen gefangen 
— und nad) Lüneburg gebracht. 
ebio im Brem. Jahrb. 6, ©. 47, 

4, A.S.: Albertus Bremensis ar- 
chiepiscopus obiit, cui successit Hart- 
wicus major prepositus, Rodulfi marchi- 
onis filius. A. H.: Albero archiepisco- 
pus obiit, cui Hartvious major preposi- 
tus successit, Er ftarb 1148 Aug. 25. 
Dehio a.a. D.6, ©. 47. 

5. Fresonum — numerus ad qua- 
dringentos et eo amplius viros suppu- 
tatus fuerat. Adventantibus autem Scla- 
vis vix centum reperti sunt in muni- 
tiuncula, ceteris in patriam reversis, 
propter ordinandum peculium illic re- 
lietum. Ueber diejen Einfall von 1147 
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H. 1,61. |prefen de Wende, bat ze gheven bat flot unde ere wapene in ere hende, 
zo mochten ze redden ere levent. do fe des willen hadden, do was 
mangh en en falich preefter, ve heet Gerlaus; de fpraf to ven Vreefen: 
‘wat wil gy don, vromen lůde? ze gy nicht, bat ve viande fofen mer 
jü (event? wen gy jü begheven unde fin wapenlos, zo zint ze jüwers 
mechtich ; ze flan juů nebver alfe de hunde. weret jü al de wile, dat gy 


H. 1,69. 


S« 


2% 


mogben. 


if wil jü gheven en bilde ver menlicheyt'. 


dar mebe ginf 


be af van deme flote mit eme wepener, den he utkos, unbe trad in dat 
heere der viande, unbe dref ze to rughe, unve loch erer vele doet. to 
deme leften do wart be fulven dor dat lif gheftefen ; of en oghe wart em 10 


utgheftefen ; noch werbe he fit bet an den doet. 


de Vreſen fo jere, tat ze noch bat jlot helden, 30 langhe, bat er 
here de greve dar to quam, unde unfette ze, unde jaghede ve viande ut 


deme lande. 


42. In dem jare unfes heren Grifti 1148 do wart to Bremen ı; 
bifcop Hartwich de proveft, des marcgreven Rodolf broder, de in ben 


Ditmarjchen flaghen was. 


dar umme be bifcop feder tat lant ver: 


herede, unde floh der Ditmarjchen vele döt mit hertoghen Hinrifes 


bulpe!. 


43. Do ne hadden Hamborch unde Bremen nyne fuffraganeos 20 
under fif. des arbeydede de bifcop Hartwich, dat hertoghe Hinrik halp 
webder vornyen de dre biſcoppome Oldenborch, Mekelenborch unde Rake- 


borh, de do hadden 84 jar wejen vorftoret van den Wenben. 


alfo 


wygede he ven ghuden Vicellinum van Faldera to bifcope, unde ſande 


ene to Oldenborch 2. 


In deme fulven jare do belt te paves Innocentius en grot con- 
ſilium to Remis. do was de hilghe lerer Bernarbus jheghenworbich, 


24. ande‘ : Handen' ®, 


j. oben ©. 235 Anm. 4, über die Be- 
feftigung in Süjel Schröder u. Bier- 
natfi 2, ©. 510. 

1. S. W.: Do de bifcop Hardewich 
biſcop wart, do vor he to Dithmerſchen; 
mit eme vor de bertoghe Heinrih van 
Brunswid, unde be bifcop wolde wre: 
fen finen broder, den marchgreven, unde 
floh der Ditbmerjchen vele unde bero- 
vede al dat lant. Ueber vie Wahl Hart: 
wigs f. Dehio a. a.D.6, ©. 54 — 58. 
Hartwigs Bruder war erichlagen wor— 
den 1144 Mrz. 15; dal. 6, ©. 39. Der 
Zug Heinrichs nah Ditmarjchen fand 


nad Hamb. U. B. 1, Nr. 188 zu Leb— 
zeiten Adalberos unter feiner und bes 
Propften Hartwig Betbeiligung ftatt; 
vgl. Jaffe ©. 151 Anm. 20; v. Heine: 
mann 8.175; Weiland, Das jächfifche 
Herzogtbum ©. 95 Anm. 1; Debio a. 
0.0.6, S. 46 Anm. 2. 

2. Hartwig weibte Bizelin und Em: 
mebarb 1149 Oktober 11 in Roienfeld. 
Gieſebrecht 2, S. 213 Anm. 2; Yaffe 
©. 232; Wigger a.a.D. 28, ©. 69; 
Debio 2, ©. 66. Emmebarb ftarb 1155; 
Wigger a. a. DO. 28, ©. 74 Anm. 2; 
Debio 2, ©. 72. 


bit bilbe | fterfede zı. ıs». 


1148—1149, 239 


unde vorde van dar enen bifcop van Pichardien, de heet Gilbertus. he Kg; 

hadde in finen bofen, de he makede, vele errunghe jettet webber den 
gı.1sc.hilgen | loven; dat mofte he dar al wederſpreken unbe loven, dat he 

zit wolde holden nach der underſchedinghe ver hilghen kerken unde bes 

Zlerers Bernardi !. 

By der fulven tyd do was in eme lande, dat heet Ghebanenfis, 27, 87. 
een wülf vul grot in deme liham unde muͤde; de vrat de lůde, wor be ze 
vant; men talde wol 30 man unde wif, de he binnen fort hadde ghemor: 
det unde vreten. 

10 44, Im deme jare unfes Heren 1149 do fatte he? of to Mekelen- n. ı, 69. 
borch enen bifcop Emeharbum. Raceborch blef ene wile dar na unbe- 
ſat! dor der orloghe willen, de hertoghen Hinrif do anvellen in Beye- 1,70. 
ren wedder finen jteefoader unde weder den marcgreven Alberte van 1,72. 
Brandenbordh 5. 

15 45. In den tyden ftarf der Romere koning Conrad, do he rede Gy 
was to tenhde over berch to Rome, dar de paves ene when wolde to 
feyjere 6. 

By der fulven tyd do was Hinrik, koning Lodewikes fone van 76, 
Vrancrike; de vorſmade de werlt unde alle foninglife ere, unde toch an 

20 den orvden fancti Bernardi. he leet zif kleden in eme clofter, bat heet 

21. sa, Clarevallis, unde | wart na een bifcop Belvacenfis, unde levede in eme 
jalighen levende ?. 

In deme julven jare, dat dar was dat ander jar der bervart unde 27. ss. 
dat verde jar des paves Eugenit, do ſchach in Hibernien in deme ftichte 

2 Cafele een winderif dinf. dar was een edele man gheboren, de heet 
Zundalus. be was ftolt unde fehone an deme licham, men miſtaldich 
an deme gheyſte; he mochte nicht liven, bat men eme ſeghde van falicheit 
finer zele. an ener tyb do was em en ridder ſchuldich dre peerbe ; be 
manede ene jvarlifen ; went he es nicht en hadde to betalende, 30 bat he 

’oumme duͤlt unde ghenade. an ener tyd, alfe Tundalus den ridder fvar- 

(ifen manede unbe drouwede ene mit der exzen to ſlande, do bat be rid— 


1. Gerbert de la Porree, geboren zu 6. Do ſande eme de paves finen bo- 
Poitiers, geftorben 1154 Sept. 4. den —, dat be to Rome queme to ber wi- 
2. Erzbijchef Dartwig ; vgl. $ 43. ginge. "De foning Conrat berebde fic to 
3. ©. ©. 238 Anm. 2 der vart unde wart be wile jef unde ftarf. 
4. Zuſatz Detmars. — 15 zu Bamberg. Jaffé S. 240. 
5. Heinrich zog 1150 nah Baiern 7. V. B. zu 1140: Eo tempore 


und eilte auf die Nachricht bin, daß Kö- Henricus germanus Ludoviei regis apud 
nig Konrad in Sadjen eingerlidt je,  Clarevallem monachus effectus est, qui 
Ende des Jahres nad Braunſchweig zu> non multo post ad episcopatum Belva- 
rüd. Philippſon 1, S. 154—59. censem assulmptus est. 


240 III. Detmar-Chronik von 1101—1395. 


5, ber ene to ghafte. hir mebe wart he bewefet, unde aat mit eme, unbe 
leghte van zif ve were. alſo he beghünde to etende, do wart he ftref in 
armen unbe an beynen, dat be de hand nicht künde bringhen to ben 
muͤnde. mit des wart eme untrudet de zele; be licham blef doet wol 
veer daghe, van deme mibwefen bet an den fonnavent. bar was grot be- 5 
profnige beyde der vronde unde der vromeden. ben licham begroven 
ze nicht, wenlte ze vornemen jo naturlife hette van binnen, dar ze ane »ı. 198. 
bopeven noch des levendes. do dat quam an ven ſunnavent, do quam 
de geyſt weder an ven licham. do begunde Tundalus to juftende wol 
ene ſtunde; var na fpraf he: ‘o leve God, groter iS din barmberticheit 10 
ben myn bosheit, de leyber alto grot is. wi grote bedrofnige du ıny 
hefſt bewifet, zo hefſt du my doch beferet ; du hefjt my levendich ghema- 
fet unde hefit my afgbevoret van der grunt ber helle’. do be dit hadde 
gheiprofen, do begherde he des hilghen lichames Codes. alſe men em 
brochte dat hilghe jacrament, unde dat mit groter inicheit hadde unt= 15 
fangben, do vorleet he fin olve levent, unde ghaf fin güt dor God, unde 
ſeghde unde leet bejeriven al ve grezelife ftude, ve he de tyd, bat de 

= geyſt was untrudet, habde ghefeen: wu erſt be boſen gheifte weren to 
ver zele ghekomen funder taal, unde wolden mit er to ver helle; wo fin 
engel to er quam unde troftede ze unbe brachte ze in menigherleye greſe⸗ 20 
(if fichte, dar en gans bof is van ghefchreven, dat heet Tundalus, dar 
al de pine unbe vroude zint bejchreven,, de he fach. weme luftet dit to 
wetende, de mach dat | dar leſen. BI. 190, 

27, 126. In dem jare Erifti 1150 do vorlös de mane finen ſchyn in pal- 
meavende in der negheden ftunde der nacht. dar quam zo grot wintz 
veer daghe al umme, dat by den daghen was ni bes ghelikes vornomen. 
in deme verden bhage! do quam en ftormewint mit eme groten flach- 
reghen, unde dede alto groten ſchaden. dar na? bi Ghent in Blandern 
was jo grot blirim, dat ftarfe vrome lüde wurden to der erten lagen, 
jünderlifen en prefter by deme altare. des ghelifes fcach to Remis in 30 
Vrancriken. aldus was meenlifen dat jar dore en mene plaghe tes 
unwedders in vele fteden, den luden to unghemake unde bebrofnite. 

27, 120. By der fulven tyd do wolde foningh Yodewich van Brancrifen van 
Paleftinen zeghelen wedder an ſyn rike; dar leghden ene am de fchepe 
des foninghes van Greken, unde vinghen ene. des quemen fchepe van 35 
Sicilien, unde redden ven koningh van Vrancrifen, bat he los wart. 


15. 'unde' : une' 2, 


1. V.B. zu 1149: In quarta feria, 2. qua die, 
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bar mebe voren ze to Conftantinopolim vor de borch, dar de Grekeſche Mu 
koningh uppe was; dar fchoten ze in ghuldene pile; ze branden de vor · 

21.196. borch, ze vorftorden de ghar den; dar mede toghen ze ere ftrate!. 

46. In deme jare 1151 do quam an bat rife fines 2 broder jone 

s»Frederik, de bertoghe van Swaven. de leghde do enen hof to Merſe— 
bo; dar guemen vele vorften. of quemen bar beyde foninghe van 
Denemarten, Swen unde Knut; dar wart dat rike Swene tobelet, 
unde Knute en del Landes. 

47. Der Romere foningh Freberif hedde of do gherne vorevenet H. 1,73. 

io hertoghen Hinrike mit fineme ftefvader une mit deme marcgreven ; 
over je ne wolden eme fines willen clene dar ane volghen 3. 

48. By der tyd hadde Lubeke fic fere beterd. des jpraf hertoghe 
Hinrik to greven Alve, dat fin ftat to Berdewie jere vorghinghe, umme 
bat de coplude fochten de markede to Lubeke, unve of dat fin julte to 

15 Luneborch fit ergherbe dor der julten willen to Odeslo. dar umme bat 
be ven greven, dat he eme lete be helfte van Lubeke unbe be helfte van 
der julten to Odeslo; dede he des nicht, jo wolde he vorbeden de mar- 
kede to Lubeke, unde laten toftoppen de fulten to Dveslo. do de greve 
eme hadde vele des wegherd, do let he vorberen ve marfede to Lubeke, 

2» unde let vorghan de julten to Odeslo. 

Bi. 198, + | In deme jare Erifti 1152 to was in Vrancrife unde in Wal- 
(ande? en grot vorfpöf enes tofomenden jammers ; bome unde Frutd gheven 
fit uter erden in beme winter, unde würden overfettet ſunder jhenighes 
minjchen todont van der enen ftede in de anderen. dit betefenvde en 

25 tofomende arich, dat in allen landen was en mene ftervent ber bijcope 
unde prelaten, ter vorften unde der heren, dar van vele beprofnige 
untftund in ben landen. 

+ Im deme jare Erifti 1153 do was de olde foninghinne van Ihe- 
rufalem ® na deme dode eres heren meer ghünnende ben Sarracenen unbe 

so den heydenen, wen ben criftenen. des vorhüf fil de fone Baldwinus 
jheghen de moder, unde unberwant ſik des bilghen landes, unde beman- 
nede ve flote unde jtede im deme lanbe. do he ve hilghen ſtad Iherufa- 
(em wolde of befreftighen, var wart he twie van ghebreven to ruͤghe; 


27,197. 


27, 127. 


1. V. B. zu 1149. Wilken 3,1, ©.256. 

2. Konrads; vgl. $ 45. 

3. Verhandlungen auf dem Reichs: 
tage zu Merfeburg 1152 Mai 18. Dis- 
sensio autem, que erat inter ducem et 
marchionem, sedari non poterat, eo 
quod principes elati regis adhue recen- 
tis monita parvi penderent. ©. v. Hei⸗ 


Stäbtechronifen. XIX. 


- S. 194; Bhilippfon 1, S. 170 
4. V. B. zu 1151: 
Suessionico — aceidit. 
5. cespis plurime longitudinis et 
latitudinis, 
6. Melifende, Tochter Balduin II, 
Wittwe Fulkos von Anjon. 


16 


quod in pago 


4 
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;., to deme drudden male quam he bar yn mit walt. he bemannede ze wol; 
be makede vrede; he ghaf der moder ve ſtad Neapolis, unde blef julven 


koningh over dat ganfe rife!. 


+ In deme ſulven jare do quemen de Sarracenen unde Moabiten 2, 


unde winnen dat foninghrife Maulritanien, unde hengheven ven foning 2, 20«. 


dar binnen. vortmer deme koninghe van Bulgherien deden je des gheli- 
tes. aldus drowende je to dünde ven riken Cecilien, Appullien unde 
Rome; mer de rife wedderſtunden en unde dreven ze to rughe. 

+ In dem fulven jare ftarf de hilghe lerer Bernarbus, de fine daghe 
hadde toghebracht in aller hillicheit des levendes unbe ver lere3. 

+ In deme jare unſes beren Criſti 1154 bo vorclarede bat [event 
unde de lere des mehfters Peters van Lumbarden, de bar was een bijcop 
to Parist, unde heft ghemafet de veer bofe van ven hoghen jinnen >. of 
beft he ghemtafet ftolte glojen over den jalter unte over de epiftolen ſunte 


Paulus. 


+ By der fulven tyb 6 was meyſter Petrus Commeſtor, de ghema- 
fet heft de biftorien, de ze heeten jcolaftifen. 

49, In deme julven jare do wart vornyet dat bifcopdom van Rajce- 
borch; dar to warde wyet de provejt Everinodus van Meghdeborch. 

50. Do de hertoghe dat hadde vülbracht, do vor he mit deme 20 
foninghe over berch to Rome, dar he to keiſer wiet wart van deme 


paveje Adriano”, 


51. In deme jare ftarf do de | ghude bifcop Vicelinus van Olden- »ı.200, 


borch. do wart in fine ftede foren des hertoghen Hinrifes cappellan, 
van Swaven gheboren, Gheroldus, en domhere van Brunswic. den 2 
ne wolde bifcop Hartwich van Hamborch nicht ſtedeghen der fake willen, 
. be be hadde wedder ven hertoghen. bes vor he to Rome; bar ſtedeghede 
ene de paves dor des hertoghen willen, unde quam weder wiet tu Lande °. 

In deme julven jare do was grot orloghe in Wallande unde Enghe- 
(ande. de bertoghe van Normandien toch in Engheland unde dede dar so 
groten fchaden, unde nicht grot mit fime vrome. de foningh Lodewik 


1. V.B.3u1152. Wilfen 3, 2,S. 14. 

2. V. B. zu 1152: Massamuti, quos 
quidam Moabitas dicunt. 

3. V. B. zu 1153. Bernhard ftarb 
1153 Aug. 20. 

4. V. B. zu 1153, Petrus !ombar- 
dus, 1159 Erzbifchof von Paris, ftarb 
1164. 

5. librum sententiarum, qui nune 

'scholis theologie publice legitur. 


6. Circa idem tempus estimo flo- 
ruisse. Petrus Commejtor, geboren zu 
Troves, ftarb zu Paris 1198 Okt. 

7. HabrianIV, erwählt 1154 Dez. 8, 
ftarb 1159 Sept. 1. Jaffe S. 659, 677. 

8. Bizelin ftarb- nah Helmolds ge- 
nauerer Angabe 1154 Dez.12. Der ibm 
von Herzog Heinrich beftimmte Nachfol« 
ger wurbe 1155 Juni 19 von Habdrian IV 
en Dehio im Brem. Yabrb. 6, 

. 90— 92; Pbilippion 2, ©. T1—73. 
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van Vrancriken toch de wile an fin land Normandie, unde wan en 
lot, dat heet Bernon. Dit wart na al umme vorlifet unde de fulve 
bertoghe wart na foningh to Enghelande !. 

By der julven tyd hadden of groten Fif de ſtad Miete mit ven hove- 2, 2. 

sluden ummelanghes bejeten, unde worloren in deme five mer den twe 
duſent volkes?. 

+ In deme jare Criſti 1155 do beleghde de koningh van Iheruſa- 29, 2. 
lem de ſtad in Paleftinen, de heet Aſcalon, unde vorlos dar vele cri« 

21. 20°. jten, | funderlifen ber templerer, de do wurden doet gheilaghen. do 
sofe mit minfchenhenden nicht Funden vortbringen, do beven je an dat 
bilghe ceruce, unde beven umme bulpe. dar wart en ghegheven van 
Gore jterfe des ghemodes, unde de viande vruchte, alfo dat je de ſtad 
gheven in der criften walt, alſe je begherven >. 

52. In deme fulven jare, do de bifcop Gherold erft uam to Olden- n. ı, 52. 

ıssborh, he vant var ene ferfen nicht grot mit eneme altare; dar was it 
of wufte van luden*. dat voll van deme lande loͤvede in de afgode. 1,8. 
Des fünnendaghesd quemen je to Lubeke to markede; dar prevefede be 
bifcop Gherold en ben rechten loven®. do was dar to Yubele mer en 
cappelle met eneme altare, dat bifcop Bicelin dar hadde wyet. 

20 53. Dar na, do hertoghe Hinrie wedder quam to Saſſen, unde 
hadde mit foningh Swene weſen vort in Denemarken, do claghede de 
biſcop Gherold ſyne unde ſines nyen ſtichtes armode, alſo langhe, dat 
de hertoghe mit greven Alve dat ſchop, dat eme in deme lande to Olden— 

81.204, borch wart ſunderlik gud. of wart eme do Oytin; dar büwelde he fine n. 1, 4. 

3; woninghe. dar to wırrden eme andere dorpe, de noch hevet dat jtichte 
to Yubefe?. 

+ Im deme jare Criſti 1156 do bewijede jif de mane an eme wun— 
berlifen tefene, alſo dat binnen der manen fagh men engfeve dat tefen 
des hilghen cruces. 

30 + In deme fulven jare do was en hillich clofterurowe in Zaffen- 29,3. 
(ande, Elizabeth gheheten, der wart van Gode menigherleye openba- 
ringhe; de enghele quemen to er unde feghven er, bat vorborghen was, 


5. 


12, vruchte alfo’, forr. aus : vruchteden'. 


1. V.B.3u 1153. 5. Proxima die dominica. 

2. V. B. zu 1153. 6. Das Folgende Zuſatz Detmars. 

3. V.B. zu 1153. Willen 3, 2, ©.26. 7. Uthine et Gamale. — Insuper 

4, Erat autem urbs deserta pe- predio — Bozoe adjecit duas villas, 
nitus, non habens menia vel habita- Gothesvelde et Wobize. — Et edifica- 
torem nisi sanctuarium parvulum, quod vit civitatem et forum Uthine, fecitque 
— Vicelinus ibidem erexerat, sibi domum illic. 


16 * 


*2 
PT 


A.R. 
1156. 


H. 1, 51. 


H. 1, 84. 
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aljo van der hemmelvart unfer vrowen unde ander ftude, bar ze af 
ichref dat bof ver weghe Godes!. 

54. In deme julven jare do wurden de ferfen erfte buet, Suiele, 
Luttefenborh, Ratefowe. of bouwede do greve Alf tat hus to Plone, 
in de ſtede, dar it nu licht, unde mafete var en wigbolde. 5 

55. By der tyd hadde in Denemarfen langhe wejen vele orloghes 
umme bat rife. des weren do dre, de dar ummte kiveden; de voreven- 
ben fi unde deleden dat rife an pre; Sweno wart foningh to Selande, 
Woldemer to Schonen, Knut to Yutlande?, Sweno unde Woldemer 
weren twier broder finvere , Knut was foningh Magnus | fone, de fines Bi.210. 
vedderen fon, ven hilghen hertoghen Knute, leet morden, umme dat he 
bleve by deme rife, dat deme Knute van rechte toborede. bit was de 
hilghe hertoghe Knut, de foningh was in norden ver-Elve, dar van vore 
ichreven fteyt?, unde was vater bes fulven Woldemeres *. 

+ Des julven ſares, do je hadden bat rife velet, do bat ve foningh 15 
Sweno de anderen twe, Knute unde Woldemere, mit eme to Rostilte 
enen hof to hebbende. tar quemen je tojamende in ghuder velicheit, 
unde hatten dre daghe vroude manigherleye. des dridden avendes, bat 
was in deme avende des ghuben funte Yaurentit, do weren fe tofamende 
in eneme jtoven, dar ze brunfen unve vrolif weren. dar quemen to 20 
en drenghen in den jtoven des foninghb Swenen man, alle wapent; be 
jlogen dot den foningh Knute. Woldemer fere wundet wart; boch fo 
quam he ute deme ſtoven, in deme bat de licht wurden uteflagen. feber 
quam be to Yutlandes, var claghede he jwarlifen fine not, de eme bin- 
nen ghuben troumwen was overghan. de Juthen alle, do je bes heren 2 
jwareclaghe vornemen, medelidinghe fe eme bewijeden, | unde leten ene 21.212, 
neten woldat ſines vaders, des hilghen hertoghen Knutes; je hulpen 
eme wedder ben koningh Swene mit aller macht ®. 

+ In deme jare 1157 do toch foningh Sweno mit groter macht to 
Jutlande. dar quam eme jeghen koningh Woldemer mit den Juten to 
jtride. Sweno wart jegelos, unde blef dar dot mit finen mannen 0 


1. Die h. Elifabetb von Schönau, 

— wr ftarb 1165 Juni 18. 
1,84: Et data est Waldemaro 

—— 'Kanuto Selant, Svein Scone, 
So oben ©. 13; bier verändert nad A. 
R.: faota est inter reges pax, diviso 
regno in tres partes. Kanutus opti- 
nuit IJutiam, Waldemarus Scaniam, 
Sveno Syalandiam, 

3. 8 20, 


4. Erih Eiegods Söhne waren 
Knud Laward und Erich Halenvot; ber 
Sohn des erfteren war Waldemar, ber 
Sohn bes leßteren Svend. Erich Eie⸗ 
—* Bruder Niels war der Vater des 

agnus und dieſer der Bater Knuts. 

5. Fugiens igitur in Juthlande, 
universam commovit Daniam. 

6. Zufag Detmars. 
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almeftih. aljo quam de Woldemer weber in dat rife, dat jineme elver- 
vater tohorde, deme vromen koninghe Eryke Egothe, de mit finer m. ı,.. 
foninghinnen vor to deme hilghen grave, dar fe beide up deme weghe Yior 
bot bleven!. do deſſe Woldemer bes rifes weldich wart, tohant he do 

s mafebe enen vrede mit greven Alve unde mit ven Holiten. 


+ De Wende hadden bo langhe vele ſchaden dan in Denemarten. 


+ Dar umme quam be foningh unbe hertoghe Hinrif de lewe up 
enen dach tofamenbe, unde droghen eres dinghes wol over en; unbe be 
foningh gaf do deme hertoghen en grot deel julver8, dat he enbode ven 

so Wenden, dat je nicht meer jcholven roven uppe dat rife to Denemarlen. 


56. By der tyb vorbrande Lubefe. do ne wolden de coplude bar 
81. 21°. nicht | wedder büwen, umme bat de hertoghe hadde vorboden de markede 
dar to ſokende. bo begrep ve hertoghe ene ftab by der Wokenitze; ve 
bet be ve Lewenſtad. bar ne Funden ve groten fchepe nicht to vleten; 
so ne funde me de ftab bar nicht veften vor der anvechtunghe der hey— 
bene; des jo weren be coplude unwillich var to blivende. to leften 
wart be evele hertoghe Hinric dar to beweghet, dat he mit greven Alve 
zo vruntliken droch over en, dat he eme bat werber unde be borch uplet, 
alfo vat he unde alle fine erven unde nafomelinghe dar ſcholden nicht 
20 mer up ſpreken noch ſaken. 


58. Do de greve deme hertoghen deſe uplatinghe hadde dan, do let 
he vorghan ve Lewenſtad, unde begrep do Lubeke wedder tuffchen ver 
Travene unde ver Wolenige, dar je van ber tyd bet noch van der gnabe 
Ghodes in eren is beitan. 


3 59. Do ghaf de hertoghe Hinric to der ftab vryheit, jo wat be 
greve Alf eme hadde uppelaten. he ghaf allen copluden, mit ereme 
ghude over land ever over water dar to komende, bar to wonende, bar 
to blivende unde van dennen to varende, fo wanne je wolden. des 

21.218. worden de lude vro, unde buweben bar | jchone hus, unde vefteden be 
3 ftab mit planfen unde mit porten. 
60. Alfo vor de hertoghe mit deme feijere over berch , unde greve 
Alf vor mit eme vor Cremona. bar lach de keiſer vore wol en ghanz 
jar, er be wan ve ftab. do toch de feijer vort vor Meylan, unbe be 
bertoghe vor weber to lande. 
15. *de ſtad': *der ſiad' 8, 
1. Hericus —, cum se devovisset stulissent, A.R.: obiit Ericus Egothoe 


ad iter Iherosolimitanum. — Cum — in Cipro insula cum uxore sua. Dahl⸗ 
regem Iherosolima redeuntem fata su- mann 1, ©. 212—13. 
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61. De koningh Woldemer van Denemarken unde hertoghe Hin- 
rie quemen tofamenve up de Elve to Erteneborh. dar clagheve be 
foning, dat de hertoghe eme hadde lovet vor enen vrede, den de Wende 
hadden brofen, de wile he was over berch. dar umme let je de her- 
toghe laden. do je to lejten nicht quemen to rechte, do leghebe je des 
bertoghe vrevelos , unde bebodede fine man, unde ſande aller weghene, 
umme helpere to theende uppe de Wende. Nyclotus, ere here, vil drade 
bat vornam; he ſande fine tie jone Prybezlaum unde Wertſlavum mit 
volfe to Lubeke; de ſcholden deme hertoghen de ftad afilifen. enes 
morghens vil vro je quemen bar jaghende uppe dat ſuden der ſtad to ver ı0 
brughen, de dar ginf over dat water. dar wonebe bo en prejter, be 
het Ethelo ; de wart erer war. he rep lude up fin inghefinde, unde [ep 
inellifen to | ver brughen; de towarp he, do de erften dar up randen. »ı. 22.. 
bar begrep he ve were, jo langhe, dat de borghere eme to hulpe que- 
men. do de bertoghe dat vornam, he let de borch bejetten mit finen ıs 
mannen, unde let de jtat jeder bet waren unte veften. 


62. Dar na in der arne quam be hertoghe mit groter macht in 
ber Wende land, unde vorherde Niclotus land mit rove unde mit brande. 
to ener tyd jaghede de filve Niclotus van Werle to den vianden, unde 
wart dode ſlaghen. jine jone Prybezlav unde Wertizlau be branden 20 
do Werle, unde weken ute deme lande. alfo underwan fit de hertoghe 
ber land, unde leneve Zwerin deme edelen Gunceline; Mefelenborch 
unde andere ftede unde land he bevol anderen hovetluden. dar na nam 
de hertoghe Prybezlaen unde Wertizlaen to gnaben, unde gaf ene weder 
Werle mit deme lande dar to gheleghen. 2 


+ In deme julven jare wurden ghemartelt de elven duſent meghde!. 
+ In deme jare Crifti 1158 do bewiſden fit bin ener nacht dre 


“ manen; in den mibbeljten jtunt dat tefen des hilghen cruces?. dar na 


bewijden fit des morghens dre fünnen, unde vorghinghen al lang ſummen »ı. 22m. 
bet in de middelſten ſunnen; ve blef allenen in dem avende, wente bat 30 
was de naturlife junne?. dit betefende den doet des paves Adriani, 

de dar jtarf in deme fulven jare; of betefenvet grote bevrofnige, de bar 

na quam?. 


1. 11 milia virginum passe sunt in wird bie Aufgrabung der Gebeine auf 
Colonia. Der Herausgeber der Annal. dem Ager Ursulanus feit 1155 gemeint 
Ryens. meint, dieſe Nachricht jei eine fein. 

Entitellung des Datums der Schlacht 2. V.B. 3u 1157. 
auf der Gratbebaide 1157 Okt. 23 (feria 3. V. B. zu 1159. 
4 post undecim milia virginum) ; doch 4. Zutbat Detmard. 
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63. In deme jare 1159 do wart paves Allerander na Adrianus 
dode; de fat twintich jar 11 manede neghen daghe. weder ene wart 
foren en cardinal Octavianus; de wart Victor beten; den ſterkede ve 
feyfer. de lach nochten vor Meylan, unde wan dar na de jtat mit 


s groten arbeibe. 


+ Defje grote fchelinghe quam to van deme fore der farbinale. 
en deel ver cardinal foren Rolandum , ven fenfeler des pavejes, unde 
beten ene Alleranprum; mit deſme ftunden koningh Lodewich van 
Brancrifen unde foningh Hinrif van Engheland. en deel ver carbinal 

ıoforen enen, de het Octavianus; den beten ze Victor; dar ftund mede 
feyjer Vrederik. van deſſer twedrachticheit wart de ganje criftenheit 
bedruvet, wente dat ſtunt wol 15 jar!. 


+ In deme jare Criſti 1160 do vorlos pe mane finen ſchin. dar 


31.22. na nicht langhe ſtarf de edele vrowe, te foninghinne van Vrancriken, 


15 de dar was doghenſam eres levendes unde en dochter des foninghes van 
Hilpanien. dar na nicht langhe nam koningh Yodewich greven Ewal- 
dis dochter ?; de was Adela ghebeten. 

+ In deme jare Crifti 1161 do wurden de licham ber hilghen dre 
foninghe overvoret van Conjtantinopolim to Meylan?. do ve feifer 

20 Frederik de ſtad wan unde vorftorde, do was Reinoldus de erjebijcop 
van Kolne; de bat ze van deme feifer unde wurde ze over to Kolne, tar 


ze noch ſint. 


+ By der fulven tyd quam paves Allerander in Vrancrike unde 
entfloch deme keyſer; dar untfingh ene de foningh mit groter ere>., 


25 


+ In deme jare unfes Heren 1162 do wart keyſer Frederik ſwar— 


(tfen ghebannen van deme paveje Alferanvder, dor dat he fin wif let 
unde nam ene andere. dor ber jafe willen unde andere misbeheghe- 
licheit,, de de keyſer hadde jeghen ven paves, jo hadde keyſer Vrederik 
finen junderlifen paves to Rome, wol dre, jo enen na deme anderen 6, 


1. Das Schisma dauerte von 1159 
— 1180, Bermuthlich beruht Detmars 
Angabe auf einem Mißverſtändniß von 
M.P.: Per 15 annos sub ejus (Alexan- 
dri) temporibus terre motus magni fue- 
runt, B. G. ebenfo. 


2. comitis Theobaldi filiam. fub» 
wig beirathet nach dem Tode der Kon— 
ftanze, Tochter Alonfo VII von Kaftilien, 
Adele, Tochter Theobald IV von Blois. 


3. V.B, zu 1161: olim ab impera- 
tore Constantinopolim translata et a 


sancto Eustorgio Mediolanum miracn- 
lose transvecta, inde — Rainaldus — 
"Coloniam transtulit. 

4. V. B. zu 1162. Die Ueberfüh- 
ee Köln ift zweimal erzählt; 


5. V. B. zu 1162. 

6. De (Alerander) dede ben feifer to 
banne dor dat be fin wif let unde ene 
andere nam. Darumme vorbref be kei— 
fer den paves. It worden och to Rome 
binnen den tiden dre paveſe gbeloren, en 
na deme anderen, van bes feileres willen. 


wu 


29, 3. 


29, 12, 


29, 12. 


S. W. 
322. 
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+ By ber julven tyb do wan marfgreve Albert van den Wenden 
de ſtad Brandenborch; dar umme vele volfes wart gheſlagen, junber- 
(ifen gre ve Werner van Dfterborch unde vele ander ghube lude!. 
+ BY der tyb was Ofterrife in ver hericap to Beyeren. tat afbe- 
[eve do de keyſer, unde makede van Djfterrife in ber herfcap en funberfif > 
hertichdom dor fines vedderen (eve, bes hertoghen Hinrifes van Djter- 
rife?; unde aljo is dat bette noch ghebleven 3. 

64. In deme jare Erifti 1163 do wurden ghenomen ve hilghen 
pre foninghe van Meylan; de brachte ve bifcop Reynold to Colne, dar 
ze noch fint. 10 

65. Binnen der tyd hadde Pribezlan unde Wertizlan Werle jere 
veftent, unde deden dar af dicke fchaben des hertoghen mannen. bo be 
bertoghe bat vornam, be toch vor dat hus mit werke, unde wan it mit 
groten arbeive, unde vengh dar Wertizlaen mit finen beften mannen. 
Prybezlav de was dar nicht. de hertoghe ſande do Wertizlaen to 15 
Drunswic in fware vangniffe, unde he bevol dat hus Lubbemare; de 
was Niclotus broder. 

66. In deme julven jare warf bifcop Gherold, dat de hertoghe 
Hinric van Oldenborch to Lubeke leghde dat ftichte, unde maleve dar 
twelf herenprovene, unde deme provejte de dritteynden, unde malkeme 20 
finen hoͤf unde deme bifcope finen hof. dar | wart to provefte fat 21.23-. 
Ethelo, de vrome prefter, de vore hadde weret de ftat, bat ze ve Wende 
nicht ne wünnen. 

67. Do gaf de hertoghe den ftichten Lubeke, Raceborch unde 
Mekelenborch ere vryheit in breven bezeghelt. 2% 

68. Do gaf of de hertoghe finer ſtad Lubeke, to deme dat en greve 
Alf vore hadde uppelaten, allede dorp, gheleghen vor der jtab over deme 
Horghenberghe, mit alle deme adere unde lande var umme gheleghen, 
buet ever unghebuet, ane Prjaelistorpe unde Lowen; ; over de ſtede ber 
dorpe unde ber lande Horet mit alleme vechte to der marke des ftades to 30 


B1.22d, 


1. Bi des keiſeres Vrederikes tiden 
wan be marcdhgreve Albrecht Brandeborch 
den Weneden af; dar wartgeſlaghen wore 
greve Werner van Ofterborh unbe mit 
eme ludes vele im eneme jchepe. Bran— 
denburg war 1150 durch den Tod bes 
Heinrich: Pribiflam von Brandenburg in 
Albrechts — gekommen, 1157 aber, 
als Albrecht abweſend war, in die Ge— 
walt Jaeze's, eines Verwandten Pribi— 
ſlaws, gerathen und wurde Juni 11 von 


Albrecht zurückerobert. Beim Sturm auf 
die Veſte fiel Werner der Jüngere von 
Beltbeim, ein Schwefterfohn des Marl: 
grafen. Heinemann S. 179, 205—206. 

2. De filve keifer Vrederich ledegede 
oh de marke to Ofterrife van beme 
bertochdome to Beieren unbe malebe 
darut en vri bertichbom bor fines vebde- 
ren leve, bes bertogen Heinrifes van 
DOfterrife. | 

3. Zufat Detmars. 
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Lubeke. oc jatte de bertoghe in der ftab de münte unde den tollen, unde 
mene marfebe to hebbende twe daghe in der wefene, des manenbaghes 
unde des donredaghes; bar mede vorghinghen de jarmarfede. 

69. Do ne weren nochten nicht de ratmefter, mer de burmeftere ; 

sde helden dat ding fo, rechte als in ememe dorpe. unde umme bat de 

hertoghe jach de groten tojofinghe, de dar was, unde dat de ftat fic ſere 

beterde, bes leghede he bar an groten vlit, dat je bleve by eren unde by 

21.230. ghüde. he jatte, dat men ſcolde vortmer rathmanne | dar kefen, wife 

vrome lube, de jtab vore to ftande, aljet noch is en jede unde en wonbheit. 

10 70. Do jatte oc de hertoghe, dat men bar fcolve holden uppe deme 
markede :openbare echding, dat nu het voghetbing drie jewelfes jares. 

71. Im deme jare unſes heren Grijti 1164 dor beve willen bifcop 
Geroldes warf de hertoghe Hinric, dat bifcop Hartwich van Bremen 
quam to Lubele! unde wyede den nyen dom. bar weren be hertoghe 

ss unde greve Alf unde vele heren. in ber wederreyſe wyede be bifcop 
Faldera, unbe gaf eme enen nyen namen Nyenmonjter, aljet jever be- 
belt ven namen. 

72. In deme ouwefte dar na ftarf de ghude biſcop Gerold une 
wart begraven to Xubele in deme nyen dome. unbe umme bat de her- 

20 toghe to toghen was in Beyeren, do ne wart bar nyen ander bifcop er 
na twelften. 

73. Bynnen ber tyb lach to Brunswic Wartizlav in ſwarer vang⸗ 
niffe; den wonde fin broder Prybezlav to lofende mit unghenoghe. be 
fammelbe vele volkes; dar mede wan he Mekelenborch 14 kal. Martit, 

3 unde jloch dot al dat incomenve volf, dar de jtat unde ummelanc dat 
31.23. land was mede bejat. des herto ghen hovetman Ghuntzelin vil kume 
do behelt Zwerin unde Ylon. 

74. Des fulven daghes vordarf in der merjch by der Elve van der 
watervlot vele duſent volfes. 

75. Do de hertoghe vornam den jamer, ven Prybezlan hadde dre— 
en, be jande na deme koninghe van Denemarken unde in ander land 
wider weghen; dennen quemen eme wele helpere. do he rede was to 
tredende, bo nam he mit eme Wartizlaum, unde toch dor de marke over 
de Elve. do he quam in der Wende land, var leet he henghen War- 

35 tizlaum an enen hoghen bom. do weren dar fomen greve Alf van 


Do ne weren nodhten nicht de ratmefter, mer de burmeftere' forr, auß: Do ne weren nochten 
er den burmeftere", 


1.H. 1,93: Geroldus. — Adiit du- cem —. Et rogavit dux archiepiscopum. 
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Holjten, greve Reinold van Ditmarfchen, greve Guncele van Zwerin, 
greve Kerften van Oldenborch; den unbod de hertoghe, bat fe vore 
toghen to Demyn. dar weren bo Kazemar unde Buxlawe, de her- 
toghen van Pomerene, unde Prybezlawe mit den Wenden ſtark. vo 
be vornemen, bat dat heer fo na was lighenve, je toghen to en uth ins 
ere boden, dar fe rouweden, aljo de dach upbraf, unde floghen bot 
greven Alve unde greven Reinolde mit en deel erer bejten mannen. dat 
ruchte vornemen de greve Guncele unde greve Kerften, je quemen mit 
ben Safjen to der were unde floghen | der Wende mer den berbehalf zı.23a, 
duſent; de anderen wefen weber to Demmyn. de hertoghe quam to= 10 
hant dar na, unde vant finen leven trumwen vrund dot, greve Alve, dat 
ene jere bedrovede; over do he fach ver Wende ſo vele dot, do entjach- 
tede eme fin mob !, 

76. De Eoningh van Denemarfen quam drade dar na. do was 
Demmpn vorbrand, unde de viande weren dennen weten to Pomerene ?. ı5 
dar toch en de foningh mit veme hertoghen na; over in de wuͤſten 
land je weken vorder vore, den be anderen mochten volghen. deme 
bertoghen quemen do boden, dat he mofte weder theen to Brunswic; 
dar weren fomen des foninghes boden van Conſtantinopole. 

77. Binnen der tyd fcop de hertoghe, dat to Yubele warde foren 20 
bifcop Conrad, de abbet van Reddagheshuſen; de was broder bijcop 
Sheroldes ; den wyede bifcop Hartwie to Staven. 

78. Do greve Alve flaghen unde to Münden mang fine elveren ? 
begraven was, do underwan ſik fin wedewe der land, vrowe Mechtilt, 
mit erme junghen ſonen, greven Alve. 2 

By der ſulven tyd bo gaf unfe here Got foning Lodewich van 


Vrancriken enen fone; de wart gheheten Philippus. dit ſchach ſunder— 


(ifen van Gode aldus. do de foningh habve | vorftan 27 jare dat rife Bı.2ı=. 
in allen even, bo hadde he fine drudden vrowen, dar he nicht anders 
af hadde mer dochtere; des leet he don en mene beet, unde vaſteden over 
al fin rife, dat eme God gheve enen erfnamen ; dar untwidede em Got zo 
finer begherunghe, unde gaf em enen jone in deſme jare®. 

+ In deme jare Criſti 1165 do was ghevloghen fanctus Thomas, 
be hilghe bifcop van Kantelberghe, ut Engheland, dor der vorvolghinghe 


7. *erer! : *eren’ 9, 


1. Reim. 3. 
2. H. 2,4: succenso castro — trans- 4. 
ierunt ad interiora Pomerane regionis. 


S. 25 Anm. 5. 
V. B. zu 1163. 
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willen des unmilden Foninghes, unde quam to Senon in Francrifen, 9° 


dar de paves was Allerander. de untfink ene ghutlifen. ve hilghe 
bifcop clagheve dar fine noth unde walt, de he hadde gheleden jeghen 
recht unde olde wonheit, alio he bewiſede mit der ſchrift. wat he var 
5horde in wervderreden van ethlifen carbinalen, oc wat he naleet in wor» 
ben unde anfleghen, dat mach man lejen ut ſime levenve, dar dat ghens- 
(ifen is bejchreven !. 
79. In deme jare Crifti 1166 do quemen foningh Woldemere 
unde de bertoghe toſamende, unde loveden under ſik, wat je jeder meer 
io wuͤnnen, dat ſcholden fe velen. do wart der twier vorjten macht vil 
».20. grot. dat hateven vele geijtlife | unde werlife vorjten unde de heren 
in Saffen, unde hebven ſie gherne fat weder ven hertoghen Hinrike, over 
je ne dorjten nicht vor deme feyjere. 
80. Nicht langhe dar na, do de feyfer to deme verben male wag 
is over berch,, unde warı Tuſculan, Rome unde Lateran unde vele andere 
jtede, unde verbref den paves Allexandrum, unde jatte Victoren an de 
jtede: umme dat do was jo jere beworen, do untjegheden deme her- 
toghen Hinrife de bijcope unde ve vorften unbe de heren in Safjen. ve 
bertoghe nam do Probezlaum to gnaden, unde gaf eme weber al fines 
20 vader land, ane Zwerin unde wat dar to horde; de Prybezlav lovede, 
deme hertoghen jummer trumwe to wejenve. of fatte de hertoghe deme 


junghen greven Alve unde finer moder enen wormündere in bat land to 


Holften, greve Hinrife van Doringhen, des greven dm. de was ven 
Holften jo hart, dat je noch weten tar af to ſeghende. tat orloghe 

3 wart wide begrepen unbe warede langhe; de land in beydent halven 
wurden jere vorderft. 

51. De bijcop Hartwich van Bremen vor to Megedeborch; mit 
eme vor bifcop Conrad van Lubeke; de worven nicht des hertoghen 

BI.2e.dromen. | dar umme nam greve Hinric des bifcop Conrades ghud, wor 
sohe dat vant. 

82. De keyſer merfeve do, bat in Ptalia deme rike vil fchevelic 
was der vorjten orloghe. he ſande boden unte let et bringhen an enen 
velighen dach ?. under veme daghe legheve he ven heren enen hof to 
Bavenberghe; dar vorevende he je alle mit groter wisheit. 

35 83. De bifcop Conrad quam do weder in fin bifcopdom to Lubeke 
dor bede willen des keyſers; he mojte over fin bifcopdom van deme ber- 


17. *untfegbeden’ : untſeghede' 8, 


1, V.B. zu 1164. Pauli 3, ©. 58. 2. ©. ©. 29 vor $ 82. 


PR 
Ss 


moder der barmberticheit unde fprad: 
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toghen untfan to lene, wo node het dede, alfo de bijcope van Raceborch 
unde van Mefelenborch hadden vore dan. 


84. De gnade hadde de hertoghe van deme keyſere, umme bat be 
hadde weder mafet de dre biſcoppome, de langhe weren vorftoret. 


85. Do quam oc bifcop Hartwich to Bremen weder, unbe nichts 
lange var na do ftarf he. 


Ok was grot kif tufchen greven Bernard van Aneholt unde deme 
lantgreven van Doringhen. greve Bernard toch in fin land unbe vor- 
brande eme Meldunghen. de landgreve toch weder in bes greven land 
unde vorbrande dat land dore bet uppe de Sale, unde vort bet to ıo 
Alchersfeve !. 

| + In veme jare Erifti 1167 do was en grot jamer in Britanien a1. 24. 
in eme lande dat het Ruthene?. de wulve des landes weren unfinnich 
ghewurden unde vreten de lude olt unde jungb, de findere in der wegen. 
bir was nyn bote enjeghen?. bit fchach in dem avende unfer leven ıs 
prowen ber hemmelvart, dat en vrowe ſcholde ghan in den gharben, 
frut to brekende; des quemen tive grote wulve; de ene vor er in be fele, 
be ander in dat lif, unde toreten ze, er men kunde des unwar werben ; do 
vurden ze de vrowen over twe müren unbe dre tüne ene halve mile van 
ber ftede in dat holt. im den noden bo rep be jamerlife vrowe am bez 
‘it bede jü in den namen 
Marien, dat ghi mi nicht ſchaden'. in der craft der wort ftunden ve 
wulve ftille, unde ſchaden ver vrowen nicht meer, unde bewarden ze vort 
vor ander underte, de er mochten ſchaden. dar na, do ze be vrunde 
langhe hadden ghejoght unde vunden ze bar lighende an deme holte noch 25 
in deme levende, mer nynen minfchen if, noch nen hopene was to deme 
levende, do zeghen ze an tekenen, dat de jamerlife vrowe beghereve, dat 
men ze brachte in de kerken unſer vrowen*. dat beven ze tohant. 
mer ket nu, wat gnade dete de foninghinne ver ere by der vrowen. 30 81.2. 
vro alze men ze brochte in unfer vrowen ferfen, do wart ze jprefende so 


1. Darna vor de greve van Anehalt 
Bernart to Doringen unbe brach Mel: 
dunge mit groter craft. Darna vor de 
lantgreve mit beme hertoghen Henrike 
up den greven Bernarde unde branden 
bat lant wante an de Sale unbe tovor- 
ben Aſchersleve Dieſe Feindfeligkeiten 
zwiſchen Vernhard von Anhalt und Lud— 
wig V von Thüringen fallen in das Jahr 
1175. Städtehroniten 7, ©. 120; 


Philippion 2, &. 206; Knochenhauer, 
Geih. Thüringens zur Zeit des erften - 
er rn ©. 185. 

2. V. B. zu 1166: Hoc anno in 
Ruthenensi pago. 

3. lupi feroces ab uberibus matrum 
parvulos rapiebant et diris morsibus 
devorabant. 

4. ad Rochemador se ferri preca- 
batur. 
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unde lovende de leven Marien, dar mede wart ze zunt van al ver v... 
francheit, dar ze was ane bevanghen. Ne 


86. In deme jare Criſti 1168 do wart to Bremen en twilore ; 
under deme ſande hertoghe Hinric ſynen capellan Baldewinum to hove; 
sdeme gaf de paves bat biſcoppom, unde warde wet. 
87. Des fulven jares bedwane de foningh Woldemer dat land ton. 2 1. 
Ruyen to deme criftenen loven. dar hulpen to Kacemer und Burlav, 
de hertoghen van Pomeren, unde Prybezlav, der Wende here. dar nam 


de foning grot güt unde groten ſchat unde vele guzele, de beften van 
10 deme lande. 


88. Dar na fande hertoghe Hinric to deme foninghe, unde [et 
ejichen fin del van veme ghude, dat be nomen hadde van deme (ande, 
unde be belfte der ghyzele. des weygherde eme te foningh. bat 
claghebe to lejten de hertoghe ven Wenden unde gaf en orlof, dat jet 

ıs moften wrefen. bes wurden ze vil vro; ere jchepe wurden drade ver- 

81.22. dighet, in Denemarken ze voren unbe haleven | dar ghubes unbe 
vanghene zo vile, dat je dar van wurden rife. jeder dede de koningh en 
ſchaden weder, dat nemen je em alſo af, dat fin ſchade jo was teynvolt 
grotere. to leſten jach de foningh finer lude ſchaden fo undrachlik, tat 

20 be quam jeghen den hertoghen uppe de Eydere. var likede be fic mit 
eme, unde let eme antworben ve helfte bes ghudes unde der ghizele, 
dat he van Runen brachte. 

89. Do wart in deme lande ghut vrede. Prybezlav wart jeder en 
jtrenghe richtere over de misdadeghen, unbe let fic in den landen noghen, 

3 de eme de hertoghe leghen hadde; he buwede do Roſtok, Mekelenborch 
und Vlou. de land fic do beterben unde de nyen ftichte unde be gho- 
beshus. 

*In deme jare Erifti 1169 do was ojtwort in deme (ande des ghe- JB 
lovedes bi Anthiochien grot ertbevinghe, bar vele criften unde heyden 

»o vorghinghen dorch ſunde willen bes volfes. in der ertbevinghe villen 
neber hufe unde torne; dar under bevil vele volkes. of opende fic de erbe 
van der bevinghe, unde in der erben bevil echter vele volles; ſunder— 
(ifen in ener ſtede, dar vertich unde hundert vorghinghen. bar was en 

21.25. mede, Herman van | Anthiochtan !; de rep an in deme walle be moder 


13. *dat’ :'dar@. 24, *ghigele’ : ghizeler' L. 


1. Hermannus quidam genere Vien- nensis, educatus Antiochie, 
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29, 17, 
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;, Marien; ve halp em, dat be quam vworheven uter erde up dat land, 


+ In deme fulven jare do vorginf de ftad Katanien, de dar is in 
Cecilia, van ertbevinghe. enes daghes, er de funne upgink, do vor- 
ghinghen van der plaghe de bijcop mit finen papen, en abbet mit 405 


monefen , unde des menen volfes wol 15 duſent. 


of was deſſe plagbe 


ſwarliken in deme hilghen lande, dar ane vele borghe unde ſtede vorghin- 
ghen, unde criften unde heyden dar mede; mer Got bewarde de jtad 


H. 2, 14. 


2, 14. 


Jeruſalem ungbejeret 2, 


+ In deme jare 1170, aljo de twe vorjten, de foningh van Dene⸗ 10 
marfen unde hertoghe Hinric van Beyeren, weren vorlifet in ber 
ichelinghe, de ze unverlanghes habven van der Ruyaner weghene, do 
ſenden ze beide ere boden in dat lant to Ruben, unde bedwungen ze, dat 
ze mojten en gheven jarlifen eren tyns?, 

+ Dar mebe jchiffede hertoghe Hinric dorch gunfte des foninghes, ı5 
bat fin dochter, de wedewe fat na Frederikes dode, des vorjten van 
Radenburch, wart ghegheven fime jone, deme junghen foninghe van 


Denemarfen. 


+ Hir| mede wart vrede unbe vrowede in al den landen, allenen »ı. 2«. 


dat dat was ſere wedder de Ruyaner, de dar node wolven to deme 2 
loven, unde lever hadden gherovet unde fchinnet ®. 

+ In der tyd do wanderde men velich to lande unde to water, 
unde alle lude in Denemarken unde Wentlande vroweden fit des vredes. 
in deme vrede wart bejettet dat wofte land mit nyen dorpen unde adere; 
de ſtede nemen merklifen to>; junverlifen de ſtad Lubeke beterve fit grotzs 


in rikedom unde an eren®, 


90. In deme julven jare leet ſik dopen Jermer, der Ruyaner here, 


mit finen volfe. 


91. Do quam oc to Doberan dat convent der grawen monefe. 
92. Dre jar dar na wart ghemarteret de ghude bifcop funte Tho: zo 


mas van Kantelberghe?. 


93. In deme jare Criſti 1171 des achten daghes na tweleften do 


30. "Dre jar', forr. aus : ‘Des jared’. 


1. matrem Domini apud Rochema- 
dor patrocinantem invocavit. 

2. Willen 3, 2, ©. 134. - 

3. Bol. S. 31 Anm. 4. 

4. Et facti sunt vultus Sclavorum 
subtristes propter confederationem prin- 
cipum, 

5. Et pacata est via transeuntibus 
a Dania in Sclaviam —. Omnis enim 


Sclavorum regio olim — pene deserta, 
nunc — redacta est veluti in unam 
Saxonum coloniam, et instruuntur illic 
eivitates et oppida et multiplicantur 
ecclesie et numerus ministrorum Christi. 
Letzte Nachricht aus Helmold. 

6. Zuſatz Detmars. 

7. Zweimal erzählt. S. zu 1174. 
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toch hertoghe Hinric van Brunswic over mer, unde hadde mit eme 
bijcop Conrade van Lubeke, abbet Hinrife van Brunswic, abbet Ber- 
tolde van Luneborch, Probezlaum der Wende heren, Gunceline van 
Zwerin, greve Syverde van Blankenborch unde vele edeler lude, unde 
91.20» quam to pafchen to Conftantinopole mit twen dufent mannen. | dar 
untfenghen ene de koningh unde de foninghinne mit groter ere, unbe 
janden eme grote ghave, unde hulpen eme, bat he quam to deme mere 
unde warı jchepe, dar meve he overquam to Jeruſalem, to deme hilghen 
grave unde to velen anderen ſteden, bar de [eve Iheſus Chriftus filven 
10 hadde ghan unde ftan. 

94. Do he weder toch, do wurden up der wederreyſe ſek bifcop 
Conrad van Lubeke unde de abbet Bertold van Luneborch, und ftorven 
beyde binnen dren daghen, en na deme anderen. de bijcop wart be- 
graven to Surs, dat het Tyro; dar was greve Gungelin by van Zwe— 

is rin; de abbet wart begraven to Accaron 

95. In deme jare unjes heren Grifti 1172 kal. Augufti 1. de ber- 
toghe was mit den anderen vore varen; do be vreſchede eren dot, be 
ward des jere bedrovet. wo be jeder vort quam bor de Turken, unde 
wo de ſoldan ene to Ararat lefliken untfint unde grot begavede unde 

20 leydede dor fin land, unde wat eme mer uppe ber reyſe webervor, dar af 
i8 in ander wech vele mer bejchreven. 

96. Do he to lande kam, do wart byſcop Hinric to Lubeke foren, 
be derde bifcop, en wol gheleret pape, aljo dat noch jcehin is in finer 

31.209. ome lien, de he mafede van der reynen junchrowen Marien, ve men in 
3 affıımpeione in deme dome to Lubeke plecht to leſende. 

97. De bifcop Hinric ftichtede dat clofter funte Johannis to Lu— 
befe, bar de hertoghe fin ghud to gaf, unde brachte dar in jwarte monefe 
van funte lien to Brunswic. 

+ In deme jare Grifti 1173 dre daghe vor lichtmiffen ? do wurden 

zo in ener nacht ghezeen vürighe wepener in deme hemle; ve fetten ere jpiffe 
unde ftredven funder underlat. bit was en bofe betefeningbe, dat grot 
mort unde ftrid ſcholde fin tokomende. 

Dat ſchach aldus. des foninghes ſone van Engheland, de junghe 
foninghe Hinric, de vorherde Normannie, unbe mordede alto vele vol- 

35 kes 3. dit dede he deme vader to torn, wente he kivede wedder den vader‘. 
238. Nah Brunswie' folgt getilgt: dat ſchude'. 24. ‘rennen’ : *rehner". 


Ihr Falſche ge, bes Datums; (Febr. 11). 

I. ©. 34 Anm. 3 3. multigue moriuntur. 

2. Jan. 30. * — apparue- 4. Pauli 3, ©. 105. 
runt in celo de nocte 3 idus Februarii 
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By der ſulven tyd do hadde beleghet de ſtad Rotomagh in Branc- 


rien ! koningh Lodewich van Vrancriken, de junghe koningh Hinric van 


Engheland, greve Philippus van Blanderen mit groten volfe, unbe deden 
dar merclifen ſchaden. 

+ In deme jare Erifti 1174 do wart ghemartelt be hilghe bifcop Tho- 5 
mas van Kantelberghe | in deme 30 daghe na dem baghe, als he quam wed⸗ Bi. 26°. 
ber in Enghelant, umme veſpertyd dages ‚nicht verne van dem altare. 

By der ſulven tyd do ftarf Noradinus, en foning der Turken?; fin 
fwagher? Saladinus, em duchtich here, wart do foningh. de kindere 
Noradini de makede he tomale erflos. be toch in Egiptum, to Babi- 10 
(onien, to Afaront; al ve lant berwanc he, unde vingh den koning, 
be Muleves heetd. of toch he in Syrien wente an Damascan, unde 
bede bat julve®. 

In dem fulven jar to was in den landen grot upftowinghe ver 
water; nicht langhe dar na do was alto grot dure tyd. 15 

In deme jare Erifti 1175 do weren twe grote prelaten kivende 
umme tydlik ghub?;, de ene was de erjebifcop Hinric van Remis, de 
grote walt hadde in Vrancriken; de anter was de proveft van Aret®. de 
provejt wart vormorbet unde ftarf. in dem dode [vet he ven anbe- 
ren vor richte, de bifcop ftarf nicht lange dar na, unbe quemen beyde 20 
vor enen richter. dit wart zo ghebelet, bat ze van beme gobe beyde 
nicht beholven , wat anders ghebelet i8, bes is uns nicht | witlif®. 

+ In deme fulven jar bi funte Egidius daghe 10, do wart de fünne 
ſchynlos in ber joften ftunde des daghes. 

+ In deme fulven jare do wart ghehilget van paves Alleranbro be 2 
erfebifcop junte Thomas van Kantelberghe !!. 

+ In deme jare Erifti 1176 do ſende foning Hinric van Enghelant 
fine boden to ven paves, de bat ſcholden fweren, dat be foning were 
unſchuldich des dodes junte Thome mit rade unde mit dade. des wolde 
be paves dar nicht by laten, mer he jende twe carbinale jeghen em in so 


Wallande !?; de vorhorden ene unde untfinghen fine eede. ze brochten 
19. *Ioet’ : leer’ 8, 


B1.264, 


1. V.B.3u1174: civitas Rothomagi, 
Pauli 3, S. 118. 

2. Nur ad.bin ftarb 1174 Mat 15. 

3. Saladinus genere humilis, 

4. Chaream regni caput. Kahira. 
Willen 3, 2, ©. 140. 

5. regem, quem alii Mulenem vo- 
cant, alii Capham perimit. Der Kalif 
Aded. Willen 3, 5.139; 142 Anm. 145. 

6. regnum Syrie et Egypti sub una 
redigit potestate, 


7. Fuerat autem inter eos invidia 
magna de potentatu, quia ille domina- 
tur Flandrie et iste Francie. 

8. prepositus de Area Aribaldus. 

9. ambo in brevi extinctisunt. Das 
Be Zuthat Detmars. 

0. Sept. 1; V. en ” 1176: 
— = Sept. 
11. V. B. zu 1176. 
12, ad Gallie partes, 


idus 
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fine fafe an ben paves; be let ben koningh loͤs, jodoch were gicht ghe- 
ſchen dor finen willen, 30 ſcholde he teen over meer mit twen hundert 
ribdere unde fnapen, Gode to love unde der kryſtenheit to ſterkene!. 
+ Im deme jare Crifti 1177 do vorſonede fit feijer Frederik mit 
5den paves Allerander, de mennich jar weren ghewejen ſchelende, unde 
be criftenheit quam to guber voreninghe. de? paves de quam wedder to 
finer befittinghe unde vele andere bifcope, de de feyjer hadde vordreven. 
+$n deme fulven jare 3 belt ve paves en grot concilium to Rome ; 
81.278. dar weren beſam melt biftope unde abbate ſunder taal ut allen landen. 
10dar+ wart alle ding wedder ghejchidet to trofte unde vrede der hilghen 
ferfen, de dar weren vorftoret binnen ber tyd des unvredes. 
+By der fulven tyb5 wurden vorwunnen unde gheſlaghen to Jeru—⸗ 
jalem alto vele Heyden van!ven criften. 
99. In deme fulven jare bo toch aver de feifer vor Meylan unde 
ıs beleghve dat. dar was hertoghe Hinric; de hadde veme keyſer ghevüret 
15 hundert ridder unde fnapen ®. do be hertoghe to lejten wolde wedder 
to (ande varen, do bat de keyſer ene to blivende; he wolde nicht dor nöt 
willen fines landes. he bat ene aver, unbe vil em dar mebe to vote; 
be en wolve ven keyſer nicht untwiden. dit vorſmade deme feyjer, unde 
zo warp fin unhulde up em. of gingh deme keyſer bit alder neghejt, bat 
be brofte hertoghen Hinrikes ſprak to fime heren: ‘jü i8 joto de frone des 
keyſers komen vor de vöte, ze kumpt jü, here, noch wol up dat hovet'. 
100. De hertoghe quam do to lande, unde leet bernen Halverftad 
101. In deme jare Criſti 1178 in deme baghe fanctt Mauricii?. 
35 do wart bifcop Olrik unde vele ghuder lude vanghen. 
102. De vorften unbe heren weren deme hertoghen vil quad, 
21.2, unde clagheden deme feyfere over | ene, ſunderliken marcgreve Tiveric 
van Landesberghe; de jpraf ene an mit campe. 
103. De keyſer wan bo Meylan, unbe warf finen willen in Lum— 
sobardie. van dennen toch he do in Dudeſche land, unde horbe ber vor: 
jten claghe. he let ven hertoghen laden, ene werve, ander werve, derbe 
werve. do he nicht vor ene quam, bo leghde ene ve keyſer in de achte; 
umme dat he bar inne blef jar unde bach, des wart to Werkeborch en hof. 


1. rex juravit, quod nunguam de 2. Zujat Detmars. 
consilio suo vel jussu fuerit interfectus, 3. Anno autem sequenti (1178). 
Sed quia occasione turbacionis, quam 4. Zuſatz Detmars. 
erga ipsum habuerat, oceisus fuerat, pro 5. V.B.: zu 1178. Sieg Balduin III 
illo mox optulit 200 milites ultra mare bei Alfalon Nov. 25. ilfen 3, 2, 
per annum ibidem moraturos, se ijpsum ©. 186. 
crucesignans infra triennium transfre- 6. ©. ©. 36 Anm. 4. 
taturus. 1172 Sept. 27. Pauli 3, S.102. 1. Sept. 22; |. S. 37 Anm. 6. 


Städtechroniten, XIX. 17 


M.P. 


29, 21. 


29, 21. 
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+ In deme jare Grifti 1179 do wart de foning Bhilippus van 


Vrancriken ghekronet to Remis van deme erjebicope Willelmo , fime 


ome, be dar bifcop was to Remis. deſſe foningh Philippus was do 
en junc here van 14 jaren. fin vader, foningh Lodewich, levede noch; 
be was wol 70 jar olt. be hadde vegneret wol 40 jar; do he des len-5 
gher nicht kunde bearbeyden, do leet he up dat rile fime jone. deſſe 
foning Philippus hadde en Lovelich anbegin; he was godevruchtich unde 
lerede fin volk God vruchten. he vorbot fin volf ovel ſprekent unde 
eede uppe jchaghtafelen odder wortafelen!; van wen be dat horde, be 
wer ridder oder fnape, de leet he werpen in dat water ; dat ſulve was 10 
en gheljette over al fin rife. fin erjte fif was jeghen Helv van Karent 2 31. 27e. 
unde Ybrech van Bellot unde ven greven van Kabilon 3, de dar grote 
walt deden der geiftliten achte, fe nemen ber papen ghud mit walt, 
unbe beichatten je unplichtichlifen, wen ze wolven. dit wrof de junghe 
foning mit rechte, unde dwane ze dar to, dat ze moften al, bes je to1s 
unrechte hadden ghenoten, wedder gheven unde beteringhe loven, de walt 
nümmer to donde. dor deſſer mildicheit willen gaf eme God enen zeghe 
jeghen fine viande, de fit befworen hemelifen jegen em; de vorwan be 
mit groter kraft, unbe jaghede ze ut deme rife. 

104. In deme jare Criſti 1180 bo wart to Werkeborch en hof; 20 
bar wart hertoghe Hinric avedelet echt unbe recht, lenh unbe eghen. do 
lenede ve feifer dar na in der vaften greven Bernarde van Anehalte 


4.8. dat hartichdom to Saffen, deme bifcope van Colne dat hertochdom to 


Weitfalen?, unde de anderen land anderen heren. 

105. De bertoghe fit do jere werede mit den Wenden webber be 2 
vorjten. 

106. Over to leſten quam be keyſer in Saffenland mit jo groter 
macht, dat de | hertoghe wec vore over de Eive. 21.278. 

107. Dar toch eme de keyſer na unde beleghde Lubeke; do was be 
bertoghe vorder toghen to Staden. be; borghere binnen der ftab to wo 
Lubeke weren in forghen. de keyſer was bar mit groter macht, be 
hadde mit eme ven foning van Almannien 5, den foning van Ungbaren, 
den foning van Behemen. 

108. Dar quam oc to de foning Woldemer van Denemarken, de 


wart dar des feifers man. | 35 
1. juramenta, que ab alesatoribus turicensi. 

frequenter in curiis vel tabernis enor- 3. contra filios iniquitatis Imbertum 

mia fleri solent, in tantum abhorruit, de Bello loco et comitem Cabilonensem. 

quod u. f. w. 4. ©. ©. 37 Anm. 8. 


2. Hebo de Carantonio in pago Bi- 5. ©. ©. 38 Anm. 5. 
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109. De borghere unboden deme hertoghen ere anlighenve not, 
bat je de lenghe deme feifere de ftab nicht mochten voreuntholden; were 
over, dat he je mochte binnen ener bejcherenen tyd untfetten, je wolven 
eme de ſtad holden, of en God des ghunde, en ganz jar. do de her— 

stoghe dat horde, wo bebrovet be do was, doch dankede he veme rade 
unde der menbeit erer trumwe. be unbot en weder, bat be nyner red— 
dinghe fic vormodede; mer er de ſtad underghinghe unte ze alle wurden 
vorderft, jo mochten je lever fic fetten under ven feifer. do be boden 
weber quemen unde ſeghden, wat de hertoghe hadde raden unde vulbor- 
ıo det, bo wurden de raat unde de borghere ſere bedrovet, dat fe ſcholden 
B1.28e. unberen eres leven heren, de en vele ghudes hadde ghedan, unde noch: 
ten cleyne wüften, wat de keyſer by en ghudes wolde don. to leften, 
wu node jet anghinghen, je leten mit eneme menen rade unde vulborde 
be deghedinghe mit deme feijere togan, bat he ſcholde de ſtad unde ve 
15 borghere to Lubeke laten by al ereme ghude unde vryheit unde by rechte, 
alſo hertoghe Hinric en hadde lenet unde gheven; dat ſcholde he unbe 
fine nakomelinghe to ewigher tyb en beteren unde nicht ergheren, une 
ſcholde en dar up gheven fine hantveftinghe, bejeghelt mit finem feijer- 
liten inghejegbele. 


2 110. Dat vulbordede unde belovede ve feifer, unbe gaf en tar na 
fine hantveftinghe. alſo wart eme de ſtad antworbet by deme rife to 
blivenbe. 


111. In deme julven jare ftarf paves Alleranver, do be fit hadde 
3.23%. mit deme feifer vorevenet. dar na wart paves Lucius ver | jar twe 
35 manede unde achteyn daghe. . 
+ In deme fulven jare ftarf de clare vorfte koning Lodewich van 
Vrancriken to Baris!, unde wart begraven in ver kerken unjer [even 
vrowen, bar eme fin vrowe Adela leet malen fchone graf mit vorheve— 

ben belven 2. 

30 + In deme jare Erifti 1181 do fchach enes fundaghes by funte 
Laurencius daghe en grot tefen to Orlens in Brancriked. en prefter 
ſcholde miffe leſen unde hadde twe oftien upgbeleghet. do be quam to 
beme paternofter, bat de oftien weren confecreret, do vant be de enen 
blodich; de vinghere wurden eme blodich. he leghede fe in dre ftede up 

35bde corporalen*; en yſlich ſtede wart blodich. hir quemen to foning 
Philippus van Vrancriken unbe vele volkes, de jeghen bit fulve. dar na 


1. 1180 Dft. 19. ere, ac gemmis subtilissime decoratum. 
2. sepulchrum miro artifleio compo- 3. apud Aurelianum. 
situm ex auro et argento et lapidibus et 4. super altare. 


13” 


V.B. 
29, 22. 


29, 24. 


V.B. 
29, 24. 
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nicht langhe do was en prefter in deme julven rife up eme flote Karola; 
alſo he ſcholde brefen ene oftien conjecreret, do en kunde he ze nicht bre- 
fen, mer volden!; des hadde en del fteltnite des vleſſches, dat ander 
del jteltnige des brodes. des ghelikes fchach in eme ſtedeken, bat heet 
Sopran. deſme ghelik jchach of to Atregh?. al deffe wunverlifen ftudes 
in deme facramento fcheghen dor der unmislifen fetterye willen, ve bo 
leyder was in Bafconia, bar nicht van is to jerivende. 

112. In deme julven jare in dem herveſte brachte bifcop Wichman 
van Meghebeborch den hertoghen Hinrife deme feifer to hulden. bar 
vorlovede de hertoghe alle vorderunghe an fin eghen unde an fine leen, 10 
funder Brunswic unde Luneborch unde dat eme dar to beſcheden was, 
unde | vorjwor dat land to dren jaren. BI. 28e, 

In deme jare Erifti 1182 do weren hertoghe Dtto van Burgun- 


dien, bifcop Wilhelm van Remis, greve Philippus van Vlanderen mit 


V.B. 
29, 24. 


29, 25. 


ener macht jeghen ven koningh van Vrancriken. de koningh toch in ıs 
Blanderen uppe den greven unde vorhereve fin land; bat fulve dede ve 
greve in Vrancriken webber den koningh?. dit orloghe vorlitede 
foningh Hinric van Engheland unde fin fone *. 

113. In deme fulven jare do vor hertoghe Hinric to Engheland ; 
bar blef he dre jare. 20 

114, Do ftarf de foningh Wolvdemer van Denemarfen ; fin fone 
Knut dat rife vort bejät. 

In deme fulven jare do nam de keiſer der Grefen van Conftanti- 
nopolim, Manuel gheheten, en husvrowe criften ute Wallande 5, wente 


«de Latinefchen hadde he wert unde lef; of gaf de koning van Vrancriken 3 


fine dochter keyſer Manuels jone. 
+ In deme jare Criſti 1183, alſo de koningh Philippus hadde dre 


jar regneret in Vrancriken, unde was olt 17 jar, do hadde he ene ſun— 


derlike gramicheyt jeghen de juͤden. he hadde dicke van en ſeghen hort, 
dat je ſcholden alle jar enen criſten minſchen doden in deme hilghen Zı axa. 
dunredaghe vor paſchen, unde opperen dat blot to vormalediende de 
criſten. dit gingh em naa; he bot over all ſin rike, men ſcholde de 
juͤden vordriven ut den lande. binnen Paris was der juͤden gar vele 
komen togaddere, unde woneden dar inne dorch ſekericheyt willen. mangh 


6. unmieéliten' lied : tunminjlifen'? 


1. integra manens per medium est 3. Rex — terram comitis Stephani 
replicata. vastat et comes Flandrie terram regis. 
2. apud castrum Carolam, apud 4. Pauli 3, S. 158. 


Soronam oppidum, apud Attrebatum. 5. Latinamque uxorem duxit. 
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ben weren etlife, de ſik bekerden, ven let he al ere güb; de fit nicht wol— 
ben beferen, ben nam he ere gub unde let je briven uteme lande. in 
der tyd vant men vele unghewüghes mangh en, dat ze be criften under: 
brefen in er veneft mit gholde unde mit fulver, bat ze juͤden wurden; 
5of dat ze de hilgen vate, aljo felfe unde monftrancien, de en to pande 
jtunden, unerven, wo ze funden; fe eten unde drunken bar ut unde ere 
findere, wen ze wolden. of bo men fe eres gudes beroven wolde, bo 
nemen ze de pande, be en ſtunden van ven crijten, ſunderliken wat 
horde to godesvenfte, aljo ghulden cruce, kelke unde bofe odder ander 
io miſwede, unde wurpen bat in de vuͤlnitze der hemelifen fameren, als 
men dat na wol bevant. aldus wart deme foninghe ere bosheit open- 
baret. do ze weren vordreven, bo let de foning van Vrancrifen when 
2.29. al ere ſynagoghen unde fcole to | ferfen unde cappellen. 

115. In deme julven jare bo was be keiſer to Erphorde, unde 


15 wolde vorevenen den bijcop van Megence unde ven lantgreven!. up ® 


ener loven vor deme keiſere wart en brenghent ; de love wel mit ben lu— 
den in enen unreynen gank; bar vorbrunfen be greve van Zwarteborch 
unde andere greven unde heren unde riddere wol by hunderden; de feier 
unthelt jic vil kume in eneme vwinjtere. 

20 7 By, der tyd wurden in Blanderen vele kettere ghebrant van ven 
bifcop Willerino ? unde greve Philipp van Vlanderen. 

7 By der ſulven tyb do weren de foning van Arrogun unde be 
greve Raymundus van ſunte Nlien 30 dotlike viande, dat ze nemant 
funde vorlifen. des was en arme hillich minfche, de heet Durandus ; 

3; deme quam en openbaringhe van Gore, dat he ze ſcholde vorlifen. to 
eme tefen wart eme ghejand van deme hemel unfer leven vrowen bilve; 
bat hadde in ver hant eres even kindes bilde in ener ſchiven; dar was 
umme jereven: ‘Agnus Dei etc.’ ; dit i8 jo vele fprofen: ‘o du laam 
Godes, wente du benimft de funde ver werlt, ghif uns vrede'. do de 

21.206 gude minjche wiſede dit bilde vorjten unde heren, de dat wolden jeen, 
unde de beſnomede koning van Arrogun unde de greve bar to quemen 
unde jeghen, do jprefen je mit wenenber ſtempne, bat wer en leet, dat 
je gy viande weren ghewurden. Dar mede jworen je enen ewighen 
vrede to holdende an Gode. hir na fchach noch groter tefen: zo we bat 

3; bilde ever fin ghelife van eme beroret hadde up finer koghelen, zo wat 

viant eme toquam, zo grot, bat he finen broder hadde vormordet, wen 


2. uteme lande' forr. aus: *uten fanden‘. 22. 'Bn’: Iy', Iroth.! Arroaun’ : Arrogum' v. 


1. ©. ©. 39 Anm. 1. 2. ab archiep. Remensi Guillelmo, 
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be jach an tat tefen, dat fines broder morder droch, tohant worgat he 
fines unmodes unde wart fin vrunt. 

+ In deme jare Criſti 1184 do vorhof ſich en kif tuſſchen koning 
Philippus van Vrancrifen unde deme greven van Vlanderen umme en 
land, dat heet Biromondia. dat land hadve de greve van Vlanberen s 
bejeten manich jar mit unrechte , do dat de foningh ejcheve, do wolde ve 
greve dat nicht vorlaten. do makede de foningh en grote hervart, une 
toch jeghen den greven van Vlanderen. de greve en Funde eme nicht 
wedderſtaan; hir umme wel he vore enwech, unde bebodede to ſik ven 
erjebifcop van Remis unde greve Tibald, enen marjchalf des foninges !, 10 
unde bevül|en alle ſale ve deghedinghe tufjchen veme koninghe unde gre— Si. 20°. 
ven, aljo dat ve greve al tat land wedder gaf, ane be borch to funte 
Quintin unde Berona , ve eme de foning vorliebe fine daghe. 

+ Als me jpraf, jo jchach en tefen in der hervart. do be foning 
mit fime heer quam bi en flot, dat bet Bonas, unde tuͤvede dar eneıs 
wife vor ber tyd der arnen, bo wart getreddet van groten volfe unde 
perden al dat korn up ben velde; of wart dat nedder gheilaghen mit 
zeyſen unde mit zefelen to voderinghe ver perbe. var jchach dit wunder, 
dat al dat korn beyde ghetreddet unde nedderſlaghen wis in der tyb der 
arne jo gang wedder up, dat men mer fornes brachte in de jchünen, ven 20 
eft deſſe ſchade ny ghejcheen were. im der anderen jeghen, tar bat her 
was bes greven van Vlanteren, wat dar wart ghetredtet, dat en wus 
nicht webber. 

+ In deme julven jare do weren de Sarracenen in deme hilghen 
(ante unde vinghen vele criftenen , ze mordeden fe unde dreven fe uteme2s 
(ande. des quemen over mer de patriarcha van Iherufalem, de prior 
bes hofpitales unde de meyſter des tempels. je brachten de | jlotel des vi. 2a. 
tempels deme guben koningh Philippo van Vrancriken, unde beten 
umme hulpe?. des bat he alle bijcope unde prelaten ſines rikes unde 
anberswor, bat je leten prebifen unde toherben tat wolf, to thende over 30 
mer unde to vorbrivende be heyden ut veme hilghen lande. dit wart 
vullenbracht, alfo dat alto vele volfes toch over mer, bat hilghe land to 
bejchermente. of jende de koningh finer eghenen ridders unde fnapen 
gar vele mit finen eghenen koſten, be? mit ven anderen volfe vorbreven 
de heydenen ut deme lande. 35 

By ber julven tyd was te foningh Philippus up fime flote to 

1. Theobaldum Blesensium comi- Serufalem erichienen 1184 im Abend— 


tem, Francie senescallum. lande. Röhricht 2, ©. 121. 
2. Die Geſandten bes Königreichs 3. Zuthat Detmars. 
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Paris, unde vornam enen groten jtanf van pole unde van hore; hir „5-3; 


umme böt he al den borgheren van Paris, dat je ſcholden tovoren fteen 
unde fand, unbe laten al de ftraten in der jtab brucghen, up bat eyn 
reynicheyt over al de ftad wurde; of dat je eren olvden namen vorlore, 
sben je oldinghes hadde. fe het to dem erjten Luterria, bat is en hor— 
ſtad, dor des hores willen, des fe vul was, dar na wart je gheheten 
Paris van Paride Allerandro, de dar en one was Priami, des fonighes 
van Tropen. 
BI. 308. 116. In deme jare unjes heren Crifti 11185 bo jat de paves Ur— 
ıobanus na paves Lucio unde was dar ane en jar 10 manede und 25 
daghe. 

117. Des ſulven jares makede be keiſer fine twe ſone to riddere, 
koning Hinrike und hertoghen Vrederike van Swaven. to deme hove to 
Megentze quam hertoghe Hinric van Brunswic weder van Enghelande. 

ıs dar worden riddere achtet uppe vertich duſent, de to deme hove weren. 

+ In deme ſulven jare do ſchach in Gothia grot ertbevinghe; in 
deme April dar na wart de mane ſchynlos. 

+ Dh ber tyd do was en abbet van Kalabrien, de heet Joachim; 
de quam to deme paves Urbanum to Berne?, fine rechticheit to bewi- 

afenve. he was vorluchtet mit der gave ber vornuft unbe ber prophecien, 
alſo dat openbare i8 in vele boten, ve he heft bejchreven 3, ſunderlik over 
dat bof der openbaringhe,, dat he delet in ſos aldere, dar he uns ſettet 
in dat fofte alder!. of heft he bejchreven van den paveſen, de tofomende 
weren bet an ven leſten, beyde in jerifteswife unde in ghebilde lik ghe- 
2; malet nach der egelicheit eres levendes. of heft he bejchreven ven lop ver 
typ nach den bucjtaven der erjten reghe, alfo dat unver ven lejten bof- 
21.30», ftaven jchal de werlt hebben en ende. he ghift eme | islifen bokſtave hun— 
dert jar to, bet to dem 3, unbe fpricht, dat Criftus is gheboren under 
h; na deme ſynne zo wer wy, de mu zint, under deme x. nach finer 
30 prophecien zint vele ſtucke gheſchen; wat vortan jchal jchen, bat wet God 
alverbejt. deſſe ſulve abbet Joachim heft voreghejeen funte Dominicum 
unde ſunte Franciſcum, menich jar, er ze wurden gheboren , unde let ze 
malen mit Heberen unbe mit eghelicheit der wije to levenve ver orden, 


6. ‘ghebeten' : *abeten’ ®, 10. Lucio' fehlt. 19, ‘Berne’ : Bernde' €. 


1. Lutetiam — nominaverunt. ewigen Evangeliums, ftarb 1202. Döol— 
2. morantem apud Veronam. linger in Raumers Hift. Taichenbud 
3. sieut ex npusculo quod seripsit 1871, ©. 31 8, 

legentibus liquerit, Abt Joachim von 4. Im Folgenden ift Detmar felbft- 


Floris in Kalabrien, BVerfaffer des fog. ftänbig. 


V.B. 
29, 39. 


29, 40, 


V.B, 
29, 40. 


29, 41. 


29, 42. 
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be van en fint utgheiproten, unde ſprak dit in der prophecien, dat menich 
minjche jcholve falich werben in erme hilghen levende unde lere. 

118. In deme jare Grifti 1186 do wart in deme bifcopdome to 
Lubeke ftichtet dat clofter to Reynevelde. 

119. Dat warde buwet int vifte jar;jdo wart de convent vans 
grawen monefen dar vorgabberet. 

+ In deme fulven jare do wart in der lucht ghejeen en würich bus, 
unde bewegheve fif an vem hemle van ber enen fteve to ver anderen. 
bar na nicht langbe, in deme neghejten jare, bo wart dat hilghe land unde 
de ſtad Jeruſalem ghewinnen! van deme heideſchen koninghe Salaha- 10 
dinus, en koning to Syrien unde Egipten. 

| By ver fulven tyb do quemen over em be aftronomi in allen Bı. 300. 
landen, oftwort unde weftwort, beyde criften unde heyden, unde ſchre— 
ven wislifen bit in alle lant, dat in deme herveſte fo ſcholde grot jamer 
icheen in ven landen, funderlifen in Brancrifen, als in ertbevinghe, in ıs 
jtormewinde, in voretäniffe, in mortjlaghe. do de typ quam, bo wor: 
nam men dejjer jtude nerghen en, mer jo vele, dat der gheren unde ver 
(ofen lude unde ver loddere? was vele in Vrancrike. grote gave unbe 
foftlife clevere wurden en ghegheven; hir umme gheven fit vele in bat 
(event to ivelicheit unde to ledichghande dor des ghenetes willen , de bar 20 
wol weren vrome lude ghewurten. bir umme bot foningh Philippus, 
dat men en ſcholde nicht mer gheven flevere odder ander gave, mer men 
icholde de gave opperen unſeme heren Gode to finen love unbe to finer 
ere3, do deſſen loſen luden konde nicht volghen be neet, do ftormeben 
je unde bulveren unde mordeden zic underlanghes, unde er en vorret 25 
ven anderen. bit mochte fin be ftormewint unde ander plaghe, be dar 
be aftronomi vore feen hadden unde fprofen #. DI. 304, 

By der fulven tyd de Foningh Philippus van Vrancrifen was in 
Aquitanien, unde warı foning Hinrike van Engheland vele flote dar af 
umme lenware unbe ander gud, dar he eme nene plicht van dede, alfo 30 
he fcholve. des worhuf fit wedder be foning van Engheland mit fime 
fone greven Richard van Pichardien 5 mit groten volfe, unbe toghen 
webter in Vrancrife, unde beleghden ſlote undeaftede. do dit vornam be 
foningh van Vrancrifen, de toch wedder to rüghe unde dref fine viande 
van binnen. dar wart ve foningh van Engheland fo fere gheotmopighet, 35 
bat he ſik gaf in den raat des foninghes van Vrancrifen, al dat to donde 


1. Zweimal erzäblt, |. $ 120. suas — pauperibus erogaret. 
2. frequens histrionum turba. 4. Zuthat Detmars. 
3. Deo promisit, quod omnes vestes 5. Comes Pictavensis. 
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unde to latende, wat fe untichedeben !. ich love, dat bit were en wrafe 
Godes, went he hadde vele vobeler an fime heer ?. 

To ener tyb, do he 3 hadde beleghet en flot inBrancrifen, do weren 
de dobelere befammelt bi ener kerken unſer leven vrowen unbe joveden 

sere jpil. des was en bove dar mede, do he hadde vorloren al fin ghelt, 
do vormaledigede he God unde unfe [even vrowen, unde nam bar mebe 
enen fteen, unde warp in dat bilde unfer vrowen, be bat [eve kint hadde 

gi. 318. in erme arme, | unde warp deme finde enen arm af. dar vlot ut fchone 
io blot, dat vele ſeken makede to refe. dit wart jo ghedelet: de monike dar 
bi bejeten nemen dat bilde unde brachten bat mit groter ere in er clofter; 
de junghe foningh van Engheland * nam to fil den arm unde brachte en 
an fines vader rife al blodich. de büvel vor in ven bobeler unde plaghede 
en, dat be unfinnich wart unde ftarf; he nam fine ſele unde vurde fe in 
is de helle. 

120. Im deme jare Erifti 1187 in funte Olrikes daghe do wünnen 
de heidene over mer de ſtad to Jeruſalem unde dat hilge land. do deme 
paveje bat to wetende wart, be bedrovede fit jo ſere, dat he cortlifen 
dar na jtarf. 

20 121. Na deme paveje Urbano wart paves Gregorius en jar unde 
27 daghe. de let do prebefen bat cruce over mer; dat nam be feifer unde 
de foningh van Vrancriken unde de foningh van Enghelande, dar to vele 
andere vorſten unbe heren. 

122. In der tyd jcheleven greve Alf van Holjten und greve Ber- 

3nard, greven Hinrifes ſone van Raceborch, umme de land der marke 
des ftabes to Lubeke; dar umme quemen be greven beide vor eren heren 

31.31», feifer Frede rike. dar wart alſodan handelinghe, dat de greven beide 
leten van ven landen, unde gheven je up in des feifers hende. of was 

de keifer wol bericht, wo des julven greven Alves vader de land hadde 

so hertoghen Hinrife uppelaten, do he Lubeke begrep, unde be fe wort 
leghde to der julven ſtad veltmarke unde vryheit; unde umme bat ve 

ſtad unde borghere hadden langhe weſen in ver befittinghe ver Lande 

unbe ber vryheit, de en hertoghe Hinric hadde gheven, de do nochten 
levede, des jo ſtedeghede bat de kaiſer umde gaf en dat to ewigher tyd 


1. *untidhededen’ : *unfteden’ L. 6, *be’ fehlt vL. 


1. quod ipsi de tota querela secun- obsidione (castri Radulphi) moram fa- 
dum judicium curie regis Francie plene ceret, comes Richardus multitudinem 
satisfacerent. Stillftand von 1187 Jun. cotarellorum illuc pro succursu trans- 
23. Pauli 3, ©. 177. miserat. 

2. Zuthat Detmars. 4. Joannes, qui dictus est sineterra, 

3, dum ibidem rex (Philippus) in filius regis Anglie junior, 


29, 42. 
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umbeworn vort to befittenve. dar up ghaf be do, er be vor over mere, 
fine hantveftinghe , bejeghelet mit fineme teiferlifen ingbezegbele 

123. In deme jare Crifti 1188 fal. Octobris. dar weren jeghen- 
wardich ratmanne van Lubeke, de in ber hantveftinghe bejchreven ſtad. 

124. Dar na toch ve bertoghe Hinric vor fine ftad to Barvewic; s 
dar lach he langhe, unde wan je to leften in funte Symonis unde Juden 
daghe. 

+ Dy der ſulven tyd, alſo dat hilghe cruce wart ghewuͤnnen van 


den heyden!, wat do gheboren wart van kinderen, went deme finde 


29, 45. 


upgbinghen fine thenen , dar vant | men mer 20 thenen odder 22, darzı sic. 
jo ſcholden fin 30 odder 32. 

+ Zo ber julven tyd do wart in deme verden daghe na funte Nlien 
daghe? ghewunnen Ajcalon van den Turfen. 

+ In deme fulven vaghe do wart de fünne ſchynlos in deme 18. 
grade der junchrowen, unde warbe twe ftunden, unbe bar bewiſeden ı5 
fit twe fternen by der jünnen 3. 

In deme negheften daghe do wart koningh Philippo gheborn varı 
finer vrowen Elizabeth en fint, bat wart gheheten Lodewich; dar van 
was fo grot vrowede binmen Paris, dat fe jeven nacht waleden mit lich- 
ten unde mit blaſen“, unde loveden God umme fine gave. 20 

+ In deme fulven jare do untfink bat cruce keiſer Frederic over 
mer to thende jeghen de beyven, bat hilghe land wedder to winnenve 
van deme foninghe Salahadinus. of dor der fulven fake willen untfint 
dat eruce koning Philippus van Vrancriken unde mit eme vele bifcope, 
prelaten unde lanbesheren. dat fulve dede de foningh Hinric van Enghe- 2 
land unde fin fone greve Richard van Pidardien, unde vele bijcop unde 
heren mit eme, als ve bifcop van Rotomach, van Belvach, van Kantel- 
berh, van Karnot; vortmer lantes|heren, als de hertoghe van Burgun: zı.s1a. 
bien, de greve van Vlanderen, de greve van Campanien unbe ander 
vele, der nyen tal en is bejchreven ®. alle land weren beweghet dar to so 
fomende; de dar nicht toghen, de moſten gheven to hulpe den tegheben 
eres ghudes7. 


. + Im der nacht var na®, alfe deſſe heren dat cruce hedden untfan- 
1. ab ipso autem anno Domini 1187, 6. Willen 4, S. 10—13. 

quo crux Domini capta est. 7. Ueber den Saladinszehnten ſ. da⸗ 
2. 4 die Septembris. 1157 Sept.5. ſelbſt 4, ©. 17—20. 

Willen 3, 2, ©. 298. 8. Die — 13 Januarii — factum est 
3. apparueruntque stelle per diem, colloguium —; mense Martio Parisiis 

ut in nocte. Willen 3, 2, ©. 298. generale concilium celebratum est —. 
4. faculis accensis ac cereis. Eodem anno secunda die Februarii fuit 


5. 1188 Mrz. 27 zu Mainz; Willen eclipsis lune. 
4, ©. 16; Röhridt 2, S. 134. 


: 1188—1189. 


267 


ghen, do vorwandelede fif ve mane in erme ſchyne unbe warbe wol dre 
ftunde. nicht langhe var na do wart de mane ghezeen, oft he fit bewe- 
ghede life nedder to ber erben unde bar na fil webber vorhof upworbes 


in finer erjten jtebe. 


+ By der julven tyd do vorhof fit grot if unbe orlighe tufichen 
deme foninghe van VBrancrife unde veme foninghe van Engheland, dat 
bes důvels fchiffinghe was, up bat de reyſe over mer nicht vortghinghe. 
be foning van Vrancriken toch in dat land des anderen koninghes, unbe 


wan eme af jlote unde borghe; 


des ghelifes dede eme de andere wedder. 


dar wart de foningh van Engheland ſere gheothmodighet, went fin 


is groten migquam van watere; 


21. 326. 


eghene jone Richard was wedder eme; 


vede, bat be var van ftarf!. 


bar umme be fit jo grot bedro— 


God was ſunderliken mit veme foninghe 
21.32. van Vrancriken, dat fit wol bewifebe in ber julven | rehfe. 


bo be lach 


vor eme jlote ver Engheljchen, tat var heet Levroſium, do hadden fe 


be befe vor deme jlote was vorbroghet. 


bes let ve foningh God anropen; bar wart em dat ghegheven van deme 
hemle, vat ſunder reghen quam bat water ut der erben unte ftowebe fo 
hoghe upworbes , bat it quam ben perben bet to dem fabel, unde warbe 
jo langhe de vlote, tat de foningh mit fime vrome toch van deme flote; 
» bar na wart be befe droghe aljo vore. 

+ In deſeme jare unde in deme jare dar na wan beme foning van 
Engheland foning Philippus gar vil jlote af, dat Got ſtede to wrafe des 
blodes ſancti Thome, de dar under eme van ven finen wart vormorbet. 

+ In deme jare Erifti 1189, do be ſtad Barbewic was vorftoret, 
235 do beterde fit Yuneborch. 

r Dar na ftarf de paves Gregorius; be jtol blef ledich 20 daghe; 
do wart paves Clemens 3 jare unde 16 daghe. 

+ In deme fulven jare do tredede de feifer Frederic mit den erje- 
bijcop van Ravennen unbe mit ſime fonen, dem bertoghen van Swaven 
ut Mtalien over mer to dem hilghen | grave tat wedder to winnende?. 
ber anderen ghuben [ude was nyen taal, de mede volgheven ut allen 


landen, 


1. Heinrich 1 II ftarb 1189 Zul. 6. 
Bgl. Pauli 3, ©. 181 — 87. 

2. Ravennatensis et Pisanus archi- 
episcopi cum multo populo, et Frideri- 
cus imperator cum filiosuo Suevie trans- 
marinum iter arripiunt. Anno ergo 
prenotato fuit ingens peregrinorum 
motio ac de diversis partibus per mare, 


en bel to lanve, en vel to watere. 
maleven to wol viftich hovetkolghen, ve van Vlanderen 37 fchepe, 


de Denen unde de Vrejen 
tar 


per terras partes adeunt transmarinas, 
Prefati vero archipresules cum magno 
agmine de Italia transfretantes appulsi 
Tyrum u. ſ. w. Friedrich brach auf von 
Regensburg, wo er 1189 Apr. 23 einen 
Reichstag gehalten hatte. Wilken 4, ©. 
55; Röhricht 2, ©. 136. 


29, 46. 


29, 47. 
29, 48, 
29, 46. 


29, 46. 
29, 48. 


29, 48. 
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29, 49. 


29, 49. 


268 III. Detmar-Ehronif von 1101—1395. . 


; je in dat hilghe land mede reyſeden!. aljo je quemen to Tyrun, aljo be 


manneben je dat, unde toghen vort vor Achon, unde beleghven vat?. 
be foningh van Syrien unde Egipten Salavinus de quam mit groten 
volfe tredende, unde wolte de ſtad untjetten, dar leden de criftenen 
grote not van den heyden, je begroven fil umme unde bepalten ſik, dats 
je en nicht Funden ſchaden, 30 langhe bat je mit den heyden ftrebven, 
unde vorloren vele volfes unde behelden ven ftrid. do toghen je vor 
Tholomaiden unde beleghven dat; dar leven je grote not van der viende 
anvechtinghe, van hungere unde van unweddere und reghen, dar er ſpiſe 


. dan vorgink, van bofer luft unde ſukedaghe. vit hadde ve abbet Ioachim 10 


tovore jegbet, dat de typ were nicht ghefomen , vat men bat hilghe land 
ſcholde winnen, wente God van hemle was tornes jeghen de criften, de 
bar inne woneben, dorch groter | bofheit willen, ve leider do grotter 21- 32°. 


. was in ben criften, den in den beiden. jodoch God gaf den criftenen 


pelegrim zoban ftebicheit ,‚F dat ze unvorfcridet weren, den dot anto- 15 
gande dorch des loven willen unde leve des hilghen lanves. 

In deme fulven jare do regnerde in Engheland koningh Richard 
na deme dode fines vabers. in fime anbeghinne hadde he grot unghevel. 
bat erjte jlot, dar he up riden wolde in finer tofumpft, dat vorbrande 
al tomale; vortmer de brughen, dar he over reet, de brefen unver eme, 20 
unde vil in be graven mit dem perve. of hadde he dar enjeghen gud 
ghevel, dat Eoningh Philippus gaf em wedder ve jlote des rikes, de he 
jinen vader hadde afghewinnen ; bar mede vorband be fil in ene ſtede 
vruntheyt unde feljcap over mer to thende?. 

+ In deme jare Grifti 1190 do bevil koning Philippus van VBranc- 3 
rifen bat rife finen leven vrunden, finer mober Adela, fime fone Lode— 
wich, dem erjebifcop van Remis fime oome*. he ſchikkede fin teftamen- 


- tum unde untrichtede alle ſtucke unde toch 30 over mer. he gingh Jenue |B1.324. 


to jchepe mit alto groten volfe, unde quam to Achons. be koning van 
Engheland feghelve ut van Marfilien unde quam to Cypren; dar want 30 
be enen valjchen keyſer, ven berovede he al fines ghudes unde finer ere, 
unde vorwarf in beme werter ghudes alto vele®. bar na nalede be deme 


1. Ueber dieſe Flotte, die 1188 theild Aug. 28. Wilten 4, ©. 258. 


Mai 18, tbeils Mai 25 Dartmoutb ver- 3. Bgl. Pauli 3, ©. 184, 209, 221. 

laſſen hatte, beziehlih Jun. 29 und Jul. 4. Adele — et Guillelmo Remensi 

3 nad Liſſabon gekommen war, und et: archiep. — totum regnum Francorum 

wa gegen Ende Oftober vor Aka landete, cum filio suo Ludovico commendavit. 

ſ. Röhricht, 2S. 170— 77. 5. 1191 Apr. 13. Wilken 4, ©. 197. 
2. Die Beftürmung von Alta oder 6. Unterwerfung Iſaals von Cypern 


Ptolemais beginnt König Guide 1189 1191 Jun. 1. Pauli 3, ©. 225. 


1190, 269 


hilghen lande; dar quemen eme enjeghen de jchepe Saladini, des fonin- 
ghes van Syrien!, unde leghven je an mit groten wapene unde 21/, hun— 
dert mit armborften. Got gaf den Engelichen grot ghevelle, dat je de 
heydenen dodeden, unde ſenkeden de jchepe bet an de grunt. 


5 + BY der fulven tyd do toghen de pelegrim des keyſers enen ande» ® 


ren wech unde quemen in bat gheberghe, dar des ſoldanes lant ane- 
gind?. de heyden Turken weren uppe ven berghen, unde wolvden en ben 

wech weren 3. be criftenen meden do den rechten wech, unde wünnen ben 
beiden dat ghebergh af, unde woren over ane ſchaden. je jloghen ver 

10 heidenen vele dot, unde venghen enen to ereme groten lucke; de wiſede 

en den wech, var je varen jcholven. ve keyſer ſchuldeghede do des jolda- 

vi. ss⸗. nes boden, dat de heidene beme | heere jo vele leves veven. de boven 


ſegheden: ‘here bu Heft rovere unbe mordere in dime lande, de bar ſchu⸗ 


(et in ven walden unde in ven gheberghen, des ne fan jic oc min here 
ıs hir nicht bewaren ; wanne vu fomeft vorbat, du jcalt vinden gut ghemack'. 
do vor de feifer vort. by eme zee dar wolde de heidenifche vanghene dat fe 
bleven weren, dur dat water willen, unde ſeghede en, je ne vunden vor« 
bat nen water; unde dat heere ne wolte do nicht bliven, en duchte de 
berberghe to na. unbe voren vorbat an enen ganten dach in groter bitte, 
» unde leden groten dorſt unde hungher, perde unde lude. je quemen to 
lejt by brock!; dar herbergheven je unde drunken dat water jo ghirliken, 
dat er dar af vele ſek wart unbe ftorven. dat heere vor vorebat, de 
Zurfen quemen je an mit groteme arbeive unde mit eme groten heere, 
unde weren by en nacht unde dach, une fchoten uppe fe, dat nen man 
3 ute deme heere fomen ne mochte ane fchaten. do untranden en de boden 
des ſoldanes 5. de feifer vor do vort to Konin; de heydenen ſtridden mit 
21.33. eme unde worden jeghelos bi ver ſtat; erer wart | ane mate vele ghejla- 
ghen. fin jone, ve hertoghe Vreberic, wan de wile de ſtad unde herber- 
gbebe dar inne. ene borch lach binnen ber ftad, dar was uppe de ſoldan; 
so vor der borch leghen de criftenen alſo langhe, want je ven joldan barto 
dwungen, bat be en des gaf®, dat je do hadden ghuden vrede unde 
ghuden fop al vor fin land”?. do de keyſer vannen vor, de heydenen bre- 
13. *beit" fort. aus: heveſſ. 


1. obviam habuit navem unam 
Saladini. Jun. 7. Pauli 3, ©. 226, 


4, bien boie brof. 
5. Mai 5. 


2. Apr. 26 bielter die Deutichen 
einen Rubetag in Yaodicea und über- 
ſchritten Apr. 27 die Grenze des Sultans 
von Jconium. Röhricht 2, ©. 159. 

3. Mai 3 den Engpaß von Morio- 
fephalon; dai. 2, S. 160. 


6. dar be in des giſle gaf. 

7. Herzog Friedrich erobert Jconium 
Mai 17; der Kaifer ſchlägt die Feinde 
vor der Stadt und rüdt ebenfalls ein, 
Mai 18; der auf der Burg befindliche 
Sultan von Iconium ftellt Geifeln und 
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- fen ben vrede; des behelt de keyſer de ghizele unbe vorde je mit eme to 


Armenie. dar wolde de keyſer ſwemmen over en water unde vor— 
dranck!. dar wart grot jamer in der criftenheit. dar ftarf of de greve 
Ludolf unde greve Willebrant van Halremunt unde ber criftenen vele. 
bes keyſers begrof men en del to Antioch; dat ander bel vorde men tos 
Surs unde begrof it bar mit groten eren. be hertoghe Vrederic, bes 
feyjers ſone, unde de pelegrime be ‚voren to Antioch und bar na to 
Alers?. dar ftarf de hertoghe Vreberic vor Afers 3. 

+ In deme jare Crifti 1191 do wart gheforen koningh Hinric, key— 


ſer Vrederiles fone, to keyſer!, unbe befat dat rike in dat ach tede jar. I 43. 


29, 51. 


29, 51. 


he was menlif jeghen de viande, unde milde unde waldich jeghen al 
be lübe, 
126. In deme fulven jare ftarf paves Clemens, de drudde in deme 


namen. na eme wart gheforn Geleftinus ; de fat 6 jar unde 8 manebe 
; unbe 11 daghe. alſo he in paſchedaghe wart confecreret to paveſe, bes ıs 


neghejten daghes bar na where he koningh Hinrike to keyſers. 
+ In deme fulven jare do quemen de foningh van Vrancrifen une 


, van Engheland tofamende vor Achon unde beleghden de ftat, unbe leghen 


bar vore vul na twe jar, unde wünnen ze to deme leften®, unde kreghen 
webber bat hilghe cruce unde de criften vanghenen, ve Saladinus hadde 20 
ghevanghen binnen ver typ. 

+ In den 14 daghen des mandes Junii bo wart de fünne ſchynlos 
in beme veerden grade des frevetes”?, aljo land, dat men den ſchyn ber 
junnen binnen veer ftunden nicht vornam. 

+ By der julven tyb do fturven uten heere vor Achon en greve van 25 
Vrancriken, en greve van Claremunt, en greve van Percis®, de ber: 
togbe van Burgundien, greve Philippus van Vlanderen. 

+ Im deme jare Grijti 1192, alfo | ve heyden binnen Ajchalon »ı. 33a. 
vornemen, bat be beyde foninghe van Vrancrifen unde van Engheland 
hadden Achon, de mechtighe ftad unde flot, ghewünnen, unde en wol uns so 
hant ghinghe, do vruchten ze fit fere, unbe vorleten Aſchalon unde ander 
ftede, de fe den criften afghewünnen hadden, unde vorvloghen uteme 


bie Deutichen gr die — Mai 167—169. 
23. Röhricht 2, ©. 1 Er ftarb 1191 Jan. 10. 

1. 1190 Zum, 9 J — S. S. 44 Anm. 7. 

2. Herzog Friedrich ging über Tarſus S. ©. 44 Anm. 8. 
nad Mamiftra, wo er erkrankte, und fam 1191 Jul. 12. Willen 4, ©. 360. 
Jun. 21 nah Antiochien; gegen Enbe 23 die Junii in 7 gradu cancri. 
Auguft brach er von bort ER fam über comes Theobaldus Francie sene- 
Tripolis nah Tyrus und traf Oft. 7 scallus et comes Olarimontis et comes 
im Lager vor Alla ein. Röbriht 2, ©. Particensis, 
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lande. de criften voren in de fteve unde vunden fpife unbe drinkens 
ghenoch; dat delden je mank fit. koningh Philippus van Vrancriken 
vant vele untrume an deme foninghe van Enghelande, tat he ghendt 
unde nam gave van ben heydeſchen foninghe Saladinus, wente ſtedes 
5lepen boden tüfjchen en beypen; des vorbrot eme fere. of was he kranc 
ghewurven. hir umme toch be dor Appulfen webber to lande!; he quam 
wedder erft to Rome, unde untfinf de benedictien van Geleftino. 


+ Bynnen ber typ do blef koningh Richart van Engheland noch 
over meer unde bevwanc de heyven ghevanghen, dat ze ſcholden wedder 

10 gheven unde wijen hillichdom unde criften ghevanghen, alfo je vore had— 
den ghelovet. do je des nicht Funden don, do [et be der heyden vif 

31.34, bujent boden, unde be rifejten befcatteve he, unde leet fe vry lopen. | 
dar na toch he in Eypren, dat he ghewünnen hadde in ber utreyſe; bat 
laant vorkofte he den templerer vor grot guͤd?. 

15 + In deme fulven jare wurden ghefeen vele ftride van wapenen 
luden in der lucht, de to ener tyd bewifeden fif unde wort dar na vor» 
ſwunden. dar na by funte Elizabeth daghe? wart de mane ſchynlos 
unde warbe wol twe jtunde. 

127. In der julven tyd do vend de koningh van Denemarken 

20 bifcop Woldemer van Sleswik, de fit hadde wedder dat rife fettet, unbe 
beit ene vil na 14 jar in fwaren benden. 

128. In deme jare Erifti 1193 do ghewunnen hadden be eriftenen 
Aders weder, unde de foningh Richard van Enghelande wolde do varen 
to lande, do wart be fchipbrofich, unde quam hemelifen vort dor de land 

25 bet to Wene. tar wart he vanghen unde antworbet deme feifere, unde 
wart ſint mit groteme ghude Lofet. 


+ He mofte gheven vor fine venghniffe twe Hundert duſent mark 
lodighes julvers. hee leet hinder fich greven Hinrik van Campanien, 
finer fufter ſone!, unde bevul eme dat hilghe lant; bat vorftund he mit 

81.34» Hroter wiſ heit unde ſtedicheit, allenen dat em bat fur wart, wente dat 
was al vorheeret. do dat jeghen ve templerer, de pelegrim unbe ander 
eriften in ven lande, dat he fteve was, fin blot to ghetenve umme ven 


2—24. 'do — auam' korr. aud: ‘do wunnen de eriftenen Aderd weder. de foning .. to lande 
unde wart fchipbrofih; do quam be’. 
1. Philipp verlieh Alla Juli 31; 3, Nov. 19; V.B.: 20 die Novem- 
Saladin zerftörte Aſtalon Sept. 14. bris. 
Willen 4, ©. 376, 428, 4. utriusque regis nepos ex parte 


2. Ermorbung der Geijeln Aug. 203 sororis. Heinrich, Graf von Champagne, 
baf. 4, ©. 389. Ueber Cypern daſ. 4, war der Sohn der Maria, Stiefihweiter 
©. 495. Philipps und Richards. 


29, 52. 


29, 53. 


29, 54. 


29, 56. 
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: [oven, bo gheven ze eme bes +foninghes dochter van Jeruſalem, unbe 


foren en do to eme koninghe!. 

+ In deme fulven jare do ftarf de foning Salabinus to Damajfen, 
unde leet twe fone, Zafabinus, deme gaf he vat rife to Syrien, unde 
Meralicius, deme gaf he dat lant to Egipten. do he ſcholde fterven, dos 
bevul he deme, ve fine banner plach to voren, unde fpraf: nim enen 
dok unde henghe ene up enen ftafen, rid dor de ftab, unbe rop [ube: 
zeet, ghude lüde, be koningh van Dfterlande fchal nu fterven, unde 
nimt nicht mit fit van al deme rife, mer enen olden dok', unde hir mede 
jtarf he?. 10 

+ In deme fulven jare bo let de foningh Philippus van Vrancrifen 
werven an ben foningh van Denemarken, bat be em ſende en finer 
füfter, de wolde he nemen to echte. des wart de foningh van Denemar- 
fen vil vro, unde ſende em Ingheburch, ene jtolte, | tuchteghe, vrome 81. se. 
juncorowen;, de unfenf he mit groter hochlicheit to Atrecht. he makede ı5 
dar enen groten hof; he leet ze var na kronen to ener koninghinnen?. 
dar na nicht langhe van toverye unde bes duvels droghe wart he er jo 
gram, dat he er nicht mochte ſeen; jo hadde je nyne ſchuld. he leet 
luden, dat dorch magheſcap willen moft men ze velen, unde mit deſſen 
reden vorwifede he ze van ſik. de erbare vrowe wolde nicht weder to 20 
lande, mer blef in Wallande in ener gheiftlifen fteve. do de vrunde bit 
clagheven ven paves Geleftino, de jande twe cardinale to Paris, dit to 
deghedinghen, dat je de koningh ſcholde weder nemen to finer beverven 
vrowen; do ze des nicht Funden don unde vruchteven ere levent to vor- 
leſende, do toghen ze hemelifen webber ut deme lande. 25 

In deme jare Criſti 1194 do was in VBrancrifen tuffchen Compen- 
dium unde Glaremont* 30 grot unweder in reghen, duͤnner, blirim 
unde ftormewint, bat ny des ghelifes was vornomen, be do leveden. 
mit deme veghen villen do ftene never, 30 grot alje eher, unde deden 
groten ſchaden in luden, de van ben valfe ver ftene | unbe van blixim zga 
fturven. bar mebe vordarf in gharden be vrucht unde bat forn in deme 
lande. of wurden raven ghefeen in der lucht, be vurden vuͤrighe brende 


7. *ne' feblt L. 


1. Iſabella, Enkelin Amalrih I, Malik al-Aziz re —— 
Schweſter Balduin IV, heirathete ihn 589, 596; Röhricht 2, S 


1192 Mai 5 in dritter Ehe. 3, Bbilipp vermähtte is —* Inge⸗ 
2. Saladin ſtarb 1193 Mrz. 3; von borg 1193 Aug. 1 
feinen drei Älteften Söhnen erhielt Ma- 4. in pago — inter Clarum- 


lit al-Afdal Damaffus und Syrien, montem et Compendium. 


10 


1194. 
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in beu münbe!, unbe verbranden van fteven to fteden alto vele buwes, Juh 
dar ze vloghen. deſſe plaghe let God van hemle fchen dorch groten hates 
willen unbe unmildicheit ber twyer foninghe van Vrancriken unde Enghe- 
land, wente zodder ber tyd, bat fe beide quemen over meer, bette nu 30 
swurben je ny vrunde, mer orlogheben underlanghes unbe vorderveden 
to beyten fiden vele landes?. de koningh Philippus van Vrancriken de 29,55.56. 
to in Normandien twye over, unde wan unbe vorbervede dar vele 
jlote, des ghelikes dede wedder foningh Richard van Enghelande in 


Brancrifen. 


Vy der ſulven tyd mit deme fulver, dat de foningh van Enghelant 


gaf, brachte de feifer der vorften vele weder to fime denſte, unde vorbref 


den hertoghen Odackar van Behemen wante an bes feifers bot?, 


unde 


orloghede uppen marcgreven Albrechte van Mifne bet an des marcgre- 
ven bot. be fulve marcgreve Albrecht hadde finen vader bar vore ghe— 


vader jtarf®. 


21.368. vanghen, unde nam eme finen fchat, den he to Mifne behalven hadde. 
jever let he den vaber lebich, unde orloghebe doch up ene, 


marfe to Miſne ledich wante an finen dot. 

Do be keiſer vorevenet hadde ſik jeghen de vorften, he bat fe, bat 
2» je wolden gheloven, dat bat rife ervede, aljo andere rife dot. des ghelo- 
veden ze unbe gheven eme des hantvefte®. do dit de Saffen vornemen, 
it vorſmade en fere, unde makeden grote veghebinghe uppe ven feifer. bo 
dat de feifer vornam, he hadde angheft vor en, unde let be vorſten lebich 
eres gheloveves, unde ſande en er hantvefte wedder in bat grote fulve 


25 deghedingh ?. 


Do de keifer an Dubefchen fil overevenet hadde, he vor aver to 
Pulle weder, unde ghewan dat, unde ghewan Sichlie unde Kalabres. 
Dar to dode he manighen evelen man, de weder eme waren. he let fe 
han une let fe flepen de perbe dor be ftrate bit am ben bot, unde martebe 


3% je mannigherleye wis ?. 
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u, Markgraf Otto wurbe 1189 im 
Februar von feinem Sohn gefangen ge- 


Staͤdtech tonilen XIX. 


nommen, kam durch einen Vergleich mit 
demfelben in Ben Bm ftarb 1190 
Febr. 18. Toeche ©. 1 


6. Auf dem Bestie, zu ve 
1196 im April. Toeche gm 


% — Bu Fri im 
Dftober. Toeche S 

8. Zweimal — — $ 132. 

T an. 46 Anm. 5. Toehe ©. 455 
— 9—8 


18 


wante be 
na des marcgreven Albrechtes dode behelt de keiſer de 


S. W. 


339. 


339. 


339. 


Er> 


2, 57. 


V.B, 
29, 57. 


274 III. Detmar-Ehronif von 1101—1395. 


He fcop of ene vart over mere!; dar ghewan men Baruth. unde 
belach Thorun; dat blef unghewünnen?. 

He fcop of, dat de vorjten fineme one Vrederike to | foninghe lo⸗ 81.35». 
veden unbe eme jworen 3, 

129. In deme fulven jare do wart greve Alf van Holften koningh 5 
Knutes man van Denemarfen. 

130. In der tyd bedwane be fulve foningh Ejtlande unde de ande- 
ven lande to finer cronen; bat? bearbeyde fin broder hertoghe Wolbe- 
mer mit vlite. 

In deme jare Erifti 1195 bo quam ber foningh ber Moabiten tref: 10 


leden in Hifpanien unde vorheerden bylanghes al dat lant. de koningh 


Hildefonfus van Caſtellen de toch em enjeghen mit eme groten heere; 
be jtred do mit em, unde wart zeghelos; als men jpraf, 30 wart em afghe- 
ſlagen der criften viftich dufent 5, unde he quam mit cleyne volkes enwech. 
In der fulven tyd do was alto grot wuler in Brancrifen ; des was ı5 
en vrome prefter, de het Fulco; de prebefede 30 jcharp, bat de lude fil 


"beferden unde gheven wedder allen wufer: 


To ver tyd do hadden de twe foninghe van Vrancrifen unde van 
Engheland grot volf to beyden ſyden befammelt, unbe quemen togabere 
by Mioldun ®. als je wolden enen ftrid angan, des gaf God en teen, 20 
bat koningh Richard van | Enghelant leghde af fine wapene, unbe trat zı. 
to deme foninghe van Vrancrifen ; be gaf fit in fine gnabe, unde vengh 
van em to leneNormandien unde Bicdardien?, dar ze umme fivet habven ; 
bar mebe wart he fin man ; dar fworen ze tofamenbe enen fteven vrebe ®. 

131. Im deme fulven jare ftarf hertoghe Hinric de lowe van 
Brunswic. dre jone he let: Otten, de jeder keyſer wart, Hinrife den 
palanzgreven, unde Wilhelme den hertoghen van Brunswic. 

132. By ber tyd do toch de keyſer Hinric fin andermal in Ptalien ; 
bar dede he grote dat, unde vor dar na over mere?., 

In deme jare Erifti 1196 do was fo grot upftowinghe ver vlete zo 
unbe der watere, dat in vele jeghen vorghinghen alto vele dorpe unde 
vorbrunfen dar binnen ve lude, quif unde wat dar levede; ofbreven en- 

19. *tegadere' : *togardere' ©. 
1. Zweimal erzählt; ſ. $ 132. = Bol. ©. 46 Anm. 1 und unten 


2. S.&.47 Anm. 3. Die Flotte 9 
fuhr 1197 zu Anfang September von h he no —— re 0 
Meifina ab und landete Sept. 22 zu A- ir‘ n = Ser — Iso! 
fon. Bairut wurbe Oft. 25 gewonnen, — igt De 5 © auli3.& 269. 
Zuron a belagert. Toeche ©. j 3. 5.7 ie 


462, 476; Rohricht 2, S. 20914. 8. 1100 San. 18. Paul 3 3, ©.269. 


3. Zweimal erzäblt ; j. 8 134. 9 S. S. 47 Anm. 
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wech de molen unbe de brüghen, funverlifen de, de dar leidet weren 
over de Seyne, de dar vlüt dor Paris. 

In der fulven tyb braf foningh Richard van Engheland finen loven 

21.352. unde eeth, den he ſworen hadde deme koninghe Philippo van | Brancri« 
fen. be toch in Vrancriken unde wan hemelifen en lot, bat het Vullon, 
unde braf dat an be grunt?. be foningh van Vrancriken dede des gheli- 

fe8 webber in Engheland; he beleghde en flot, dat het Albamalla, unde 

wan dat binnen feven weten, unbe brad dat to grunde. de foningh 
Richard warı hir weder Novecort, half mit gave unde myt ghuͤde; bat 

10 ſſot blef nicht by em, mer be foning wan bat webber, 

+ By der fulven tyd ftarf de bifcop Mauritius van Paris, en 
vader der armen unde en troftere der bebrüveden. he hadde geftichtet 
drie abbevie bi fime levenbe3. do he fcholve fterven, do leet he feriven 
enen bref in groter ſchrift; dar ftund inne zo: “if love, bat min Lofer 

15 (eve, unde dat if fchal upftan uter eerven to deme jungheften daghe'. de 
bifcop bat dar umme, wen he bot were, dat men ben bref leghde up fin 
berte, allen luden to lefende, unbe begroven ene dar mebe. bit dede he 
dar umme, bat in ben daghen was en unghelove veler Iude, bat in dem 
jungheften daghe fceghe nin upftandinghe der lude efte der lichame, mer 

» allenen der jelen in dat rife Gobes ®. 

133. In deme jare Erifti 1197, do be keyſer Hinric fines willen 

81.36». en deel | hadde ghefchapen, do ftarf he; men ſprak, eme wurde vorgheven. 

134. He hadde vore mit den vorften mafet, dat fe finen jone Bre- 
derike fcholden nemen to foninghe, en fint van jaren . 

He hadde vele landes mit walt unde unrechte befveftet, in ven be 
grote mort begin? in bifcopen unde prelaten unbe unhorſam was der 
bilghen kerken. 

+ By ber fulven tyb do lach foningh Hinric des hilghen landes 
over eneme vwinftere up fime hogheften ſale; he nighebe ſik to verne over 
30 bat vinfter ; he ſchot dar nebber, unde vil den hals entwe®. 

In der tyd ftarf of de foninghinne van Ungheren? to Ptolomayde, 
18. dat’ feblt vL. 


2 


*umme dat’: 


1. villas destruxit et homines habi- 
tantes in eis extinxit, pontes etiam flu- 


5. He jchop oc, bat de vorften finen 
fone Breberile to foninge loveden unbe 
bat fe — ſworen. Siehe S. 47 An— 


minis Sequane confregit. Bgl. S. 286 
Anm. 4. 


2. castrum Milionis in pago Bituri- 
censi dolo cepit et funditus evertit. 
3. quatuor abbatias fundavit. 


4. quia de resurrectione corporum 
multi tempore suo dnbitabant. 


merf. 5 

6. Heinrich von Serufalem (f.S.271 
rn 4) 2. 1197 Sept. 10. Röhricht 
2, 

T. Die Schwefter Philipps, Marga- 
retha, zen König Bela I. Willen 


’ 
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v.B- en fufter des koninghes van Brancrifen. ze wolde nach deme dode eres 


2%. 59. 


29, 59. 


24, 60, 


29, 60. 


heren wanberen to deme hilghen grave, unde blef dot an deme weghe. 

By der fulven tyd do was greve Baldewinus van Vlandern af- 
tredende van deme benefte unde der trumwe, de be des jares vore hadde 
ghelovet veme Foninghe van Vrancrifen in der ftad Compendiu. he gafs 
fif do to deme foninghe van Engheland, unde wolde van koningh Phi- 
(ippo nicht mer (een untfanghen. 

135. In deme jare Erifti 1198 de vorften in Dudeſſchen landen 
en | dei foren Philippum, Feifer Hinrikes broder; en del foren den gre- Bı.ser. 
ven van Poyters Otten, hertoghen Hinrifes fone van Brunswie; dar 10 
af wart grot orloghe in ven landen. 

136. In deme fulven jare na Geleftino wart paves Innocencius 
18 jar 4 manebe unde 23 baghe !. 

Deſſe julve paves Innocencius was ovel gheweghen Philippo, fei- 
jer Hinrifes broder, unde al den ghenen, de en wolden vorberen to key— 15 
jer, unde dede je al to banne,; mer bertoghen Dtten van Saffen gunde 
be wol, unbe let ene fronen foningh der Dudeſchen to Aten 2. 

In deme fulven jare nam de gude prebefere Fulco enen anderen to 
fit unde beferden alto vele ſunder, funderlifen bofe vrowen, ven do clo- 
jter wurden ghejtichtet, dar ze rumwe hadden unde lede umme ere funde. 20 

By der ſulven tyd jcheghen grote tefen jeghen den lop ver naturen. 
in Nbernia to Rofet? in dem altare de win confecreret vorwanbelve fit 
in blot unde de jteltnige des brodes in vlejch. dar na nicht langhe was 
en ridder ftorven in Vermendefio, de ftunt van dode up; be ſeghde vele 
tofomende dingk; he levede langhe tyd funder fpife unde | drenke; darzı zge. 
na ftarf he. dar na in Wallande bi funte Johannes daghe do vil en 
bow van dem hemle up bat forn unde vorbarf bat tomale; de dow jmel- 
fede anders nicht, mer 30 dat honich. dar na vor funte Margareten 
daghe* do quam en ftormewint, unde mit eme reghen villen grote ftene hir 
nebber van deme hemmel, unde vorhof fil van Tremplat bet an bat clo- 30 
ſter Chale in Wallandes, unde ſloch tor erden de winftode an ben gharben, 
de bome in deme holte, dat forn up den velde. 

Hir na ſchach groter jammer in den rifen. de foningh Philippus 
van Brancrifen, de dar gywerlde hadde en gub wort®, de ftebeghede wed⸗ 


15. en wolden : *be wolde' 4, 23. de' feblt ©, 


1. ©. ©. 48 Anm. 2. autem Julio, 
2. ©. ©. 47 Anm. 7. 5. a Trebaco usque ad monasterium 
3. apud Rosetum in Bria. Chale, 


4. Bor Jul. 13; V. B.: mense 6. Zufaß Detmars. 
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ber in be jüben to Paris, funder raat unbe wifheit, de he vore hadde vor- 
breven ut deme lande; be was nit wedder be gobeshufe unde alle geiftlife 
achte. dar na fchach dit, dat foningh Richard van Engheland toch 
jeghen ven koningh Philippum mit 15 Hundert rivderen mit cotarellen 

s unde mit votghingheren, der nin taal was, unde vorherden des rikes en 
grot del. koningh Philippus vloch to fime flote Gyſortium mit vif hun— 

31.364, dert ribderen, unbe | quam mangh bat heer der Engheljchen, he braf 
bore mit fonheit; he vorlos dar fine beften ridvere unbe quam kume 
fulven enwech!. dar na toch he wedder in Normandien unbe vorherde bat. 

ı0 des ghelikes dede wedder de foningh van Engheland mit deme greven 
van Vlanderen?, unde nemen beyde groten vrome, unde de Franſoyſor 
jummer fchaben 3. 
In der fulven tyd do vorwarf hertoghe Philippus van Swaven, 
en broder keyſer Hinrifes, vele ftede des Romeſchen rifes, hir umme, 
ıs dat itlife hadden ene foren to feyfer. jeghen ven orloghede hertoghe Otto 
van Saſſen; deme halp paves Innocencius, koningh Richard van 
Engheland, ve greve van Vlanderen unbe ve erfebifcop van Kolne. de 
foningh van Vrancriken de halp deme hertoghen Philippo van Swaven, 
up dat he vormiddels eme mochte fine viande vorwinnen. 

2 De paves fende enen cardinal in Brancrifen, de heet Petrus de 
Capua; de fcholde dat orloghe vorlifen tüffchen deme koninghe van 
Brancrifen unde van Engheland ; des kunde he nicht vullenbrenghen ; 
bes fette he dat orloghe vif jar in vaghen. 

BI. 370. In deme jare Criſti 1199 do | hadve koningh Richard van Enghe- 

3 land befeghet en jlot in ener gravefcap fines rifes, be het Yemonite. dar 
was up ghevloghen en river, de hadde groten fchat ghevuͤnden; ven 
ejchede ve foningh. de greve heghede den ridder dor des gudes willen. 
be ghiricheyt beweghede ven foningh, dat he nicht wolve theen van veme 
jlote, he ne hadde dat ghewünnen. des fchot en to mit eme notftal® in 

30 dat heer des foninghes, unde jchot en dor fin lif, dat he dar van ftarf ®. 
na em regnerbe fin broder, de dar heet Johan ſunder erven. 

+ Im ver fulven tyd do befworen fit de Franzoyfer unde ve Vene: 
bier, unde toghen over meer to Konftantinopolim, unde ſloghen ut der 


1. ‘de juden : de' fehlt. 16. Richard’ : Eghard' L. 19. *modhte‘ : mochten’ ®, 
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. Greken keyſer, unde wunnen de ſtad, unde doden ver Greken alto vele, 


unde fetten var Baldewin to keyſer, de greve was to Vlanderen!. 

+ By der fulven tyb do wart Petrus, en carbinal, gefant legate 
in Vrancriken; de belt en mene confilium ver bifcope, abbate unde 
prior, den ſank to legherenve umme de miſſedat des Eoninghes Philippi, 5 
de he bewiſede in der foninghinnen Ingheburch. deſſe raat wart vülto- 
ghen, dat na 20 paghen ?, de den ko ningh wurden ghegheven to beferingbe, Sı.37». 
zo wart de ſangh gheleghert in deme ganſen rike. des wart de koningh 
torniſch, unde vordref al de biſcope, prelaten unde preſter, be dit dor- 
ſten kundeghen, ut deme rike, unde nam ere gud. bar mede nam be fine 10 
vrowen Ingheburch in rechtme torne, unde leet ze beſſuten up deme ſlote 
Stampas, unde benam er allen troft 3. 

137. In deme fulven jare do ftalleve koningh Philippus vor 
Brunswic; over de ftat blef unghewünnen. 

138. Do warn oc hertoghe Woldemer Reynoldesborch, unde be— ı5 
ghunde do vort arbeyden na den landen in Norvelbinghen, wo be ve 
brachte under de cronen to Denemarken!. 

In deme jare Erifti 1200 in deme daghe der hemmelvart unfes 
Heren do wart van der milden gave unjes Heren vullenbracht en fteve 
vrede tuffchen twen koninghen, koningh Philippo van Vrancriken unde 20 
foningh Johanne van Engheland. dar na des mandaghes do wart des 
foninghes fone van Vrancriken Lodewich ghehantruwet 5 junchrowen 
Blanke, des koninghes Hilvefunfi van Eaftellen bochter. dor der vor- 
eninghe willen jo gaf kolningh Johann van Engheland ver brüt, finer 8ı.37«. 
niften, to gave unde erme heren Lodewich al de jlote in Vrancriken, des 
ſyn broder unde he hadden wünnen®, unde dar mede wat des rikes was 
over meer”, fturve he ſunder erve®. 

139. In deme fulven jare wan hertoghe Woldemar de ftab to 
Hamborch; dar venk he greven Alve. 

140. Ok wart eme do Raſeborch unde Zegheberghe. 30 

In deme jare Grifti 1201 do wurden gheſand twe legaten in 


3. 'gefant' : folgt getilgt en'. 


1. Franci cum Venetis Constantino- 4. Bgl.S.46 Anm. 1 u. oben $130. 
polim capiunt et Balduinum comitem 5. duxit in uxorem. 
Flandrie imperatorem constituunt. Ron: 
ftantinopel wurde 1204 Apr. 12 erobert, ®. omnes munitiones ot urben af 
Balduin Mai 16 gekrönt. Willen 5, 5. tra totamque terram, quam rex Fran- 
289— 295, 327 ; Röbri öt 26, 918 corum ceperat, prefato Ludovico et here- 

2. usque ad 20 dies post natale. dibus enis quitavit. 

3. apud Stampas in castro sub re- 7. terram cismarinam. 
elusit, 8. 1200 Mai 22. Bauli 3, ©. 301. 
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Brancrifen, Detovianus Hoftienfis unde Johannes Vercellenfis!, umme 
ene voreninghe des foninghes mit finer vrowen Ingheburch. hir umme 
wart en grot raat upghenomen der prelaten unde vorjten unde juriften, 
unbe wart ghehanvelt 15 daghe in ver jeghenwarbicheit des foninghes. 
setlife fprefen, de foningh were plichtich, fin wif webber to nemende; 
be anderen fprefen, he ne drofte des nicht don. do deſſe kif fo langhe 
hadde waret, dat de foningh hadde vordreth, do nam he fine bebverven 
31.37, browen, unde vurde fe hemelifen enwech, unde bot 30 to ruͤghe, vat be 
untfanghen hadde Ingheburch alfo fin bedderve wif; dat ze vort kiveden, 
wwü langhe ze wolven?. des vorwunderden ſik vele, unde ſchemeden fik, 
unde toghen enwech ere ftrate. 


By der ſulven tyd dar na ftarf Maria, de unechte vrowe des 
foninghes Philippi, dar he twe kindere van hadde, de de paves Inno— 
cencius echtede mit finer bullen, alfo van em ve foningh bat 3. 


15 Dar na nicht langhe do eſchede koningh Philippus van Vrancriken 
manfcop van ben foninghe van Engheland, umme dat gut unde herfcap, 
de he hadde in Aquitanien, Pictavien unde Normandien*. be gaf eme 
dach, 15 daghe na pafichen to fomende binnen Paris, unde dar to ant- 
worben. bo de foningh Johan van Engheland des nicht en dede®, do toch 

20 he in de benomeden land unde vorheereve de, unde dede veme koninghe, 
alfo he wers kuͤnde. 


141. In deme fulven jare pridie idus Novembris do ftarf ve 
foningh Knut, unde de filve Woldemer, fin broder, wart to foninghe 
wyet. 

B 142. De was en arbeydene, wis man, unde makede do to riddere 
81.35, finen | vem, greven Alberte van Orlemunde; de underwan fi der jlote 
unde der land, unde hadde clene webderftand ®. | 

143. Do worden de van Lubeke dar to bracht, umme bat je van 
beme Romefchen rike nene helpe kunden hebben ever van ven heren ver 

so (ande, dat fe fic moften fetten under dat rike to Denemarfen. ve koningh 
ghaf do ver ſtad unde ven borgheren fine breve, dat be ze ſcholde laten 
bi erme rechte unde bi erer vriheyt, de wurden bejeghelt mit ſinen in- 


gheſeghele. 
+ In deme jare Criſti 1202 do ſende paves Innocencius tive lega⸗ 
1. Octavianus Hostiensis et Joannes 4. pro comitatu Pictavensi et Ande- 
Velitrensis episcopus ut legatus. gavensi et pro ducatu Aquitanie. 
2. Ausmalung. 5. 1202. Pauli 3, S. 306. 
3. quod factum eo tempore pluri- 6. Reim. 


bus displicuit. 


29, 66. 


29, 67. 


29, 67. 
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> 
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; ten, dat weren twe abbate!, in Vrancriten to bem foninghe, dat fe 


ſcholden en confilium halden mit den prelaten unbe landesheren, to vor- 
(ifende den unvrede, de dar was tuffchen ven twen foninghen, unde 
hadde langhe waret unde was dikke vorlifet ; of dat je vul deden vor ven 
ſchaden, ven je hadden van in clofteren unde in goveshufen. de foningh s 
van Vrancrifen kerde fit dar nicht an, mer he toch.mit den Britanier 
in Aquitaniam unde Engheland, unde wan dar vele flote, unbe vor: 


heerve de | land, wor he Funde 2. 


144. In deme fulven jare wart greve Alf [08 ghelaten; des wart 
deme koninghe bat hus to Louenborch antworbet. 

145. By der tyb wart be ftab to Righe buet. 

+ By der tyd dre daghe vor unfes Heren hemelvart do was grot 
ertbevinghe in vele jeghen, funberlifen in veme hilghen lande; bar vil 
nebber de ftab Achon 3 mit des koninghes pallaas ; of vorgint Tyrus de 
ftad, Archas dat wigbelve, dat fulve en grot bel van Tripolis, unde ıs 
alto vele lude bevillen in den büwe*. hir na wart dure tyd unde grot 


foghe in den luden. 


+ Of.murben in ber tyd ghehort grefelife ftempne, de bar repen 
in ber lucht van tofomende jammer, dat bar fcholve fcheen, als fit wol 


bewijede unde hir na is ghejchreven ®. 


+ In deme fulven jare do regnerbe de tüvel in den Tateren. fe 
hadden enen feifer, ve het David, prefter Johannes fone ; de was foningh 
over ganfe Indien. ven Tateren duchte 30, dat de keyſer David, be en 
gut criften was, fe to fere bejchatteve unde dwunghe to demejte. je 


nemen enen vaat, wů ze en mochten | bringhen to deme dode. dar was, „. 


mank en clof Tatere, de heet Cingischam; de gaf ut deſſen raat, bat veer 
ſcholden keſen den viften, 9 den teynden, de neghenteyn ven twinte- 
gheſten unde alfo vort bet an duſent unde duſent werve bufent; dar fe 
alfe venne quemen to eme, de ſcholde erer alle koningh weſen; wat de 
hete, dat ſcholden fe alle von; we des nicht em dede, de ſcolde fin levent so 
vorlejen ?. deſſe raat behaghede en al wol; fe quemen an den kore bet to 


6. he' übergejchrieben. 


1. Innocencius papa misit abbatem 
de Hammarii —. Qui adjuncto sibi 
abbate Triumfontium — utrique regi 
— preceperunt u. f. w. Abt von Caſa— 
mario. Pauli 3, S. 309. 

2. Aquitaniam intravit et adjunctis 
sibi in auxilium Pictavensibus ac Bri- 
tonibus munitiones multas cepit. Pauli 
3, ©. 309. 


27. meghenteyn': neghenteynde' €. 


3. magnaque pars urbis Achonensis 
cum palatio regis corruit, 

4. plebs plurima suffocatur., 

5. De hine terre sequitur sterilitas 
et hominum mortalitas. 

6. Ausmalung der Worte: vox ter- 
ribilis auditur. 

7. eui omnes usque ad mortem per 
omnia obedire teneantur. ° 
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eme !, ven beten ze Chaam; dat wart bo er feifer. deſſe feyier befam- 
melbe je unde bot en by erme levenve, dat fe deſſe dre undoghede nicht 
mer fcholven oven, alſe loghene, büve unde eebrefen, up bat ve God ber 
hemle nicht fil en tornde up je. bar mede velven je fit in twe heer, une 
stoghen bore dat rife to Indien, unde flogen dot al dat fe vunden; of 
floghen je dot ven foningh van India, eren rechten heren, unde al fin 
ghefinne, ane eme bochter,; de wart ghegheven to ener husvrowen dem 
Cingiskam. fe toghen in bat land, em del to perden unde en del to 
81.384, offen, en bel to efelen, en bel to vote. der Tateren was zo vele, | alje 
10 des jandes in deme mere; nemant kunde en wedderſtan, ze em floghen 
ze al to der erben. 

+ Ban deffen Tateren is vele ghefchreven, bes if hir en cleyne 
toren wil. men left aldus, dat ze in fteltniffe hebben miftalvighe per- 
fonen, grote oghen, brede antlate, cleyne liham, forte bene fnel to 

is lopene na deme wilde, ze riven meer ven fe lopen, de wif fo wol als 
de man, unde al jaghet fe na ven wilde. unreyne fint fe in allen dinghen 
in etenbe, wente je rofen nicht diſch odder taflen odder dvelen; je hebben 
nen brot. ze fprefen unreynelifen, zo en wulf hulet odder loyet zo en 
offe?; er ſangh is: alan alan?. nicht vele wonet in hufen, mer meft 
»in paulım. ze fint al meft ghude fchütten unde ghude jegher. 

+ OF fal men weten van ben göven ver Tateren, bat fe loven an 
enen God, ve hemmel unde erben heft gheſchapen; nicht vele beven zet, 
mer ze hebben vele afgode, den ze ere ere beden; bat fint bilde ghemafet, 
de fetten fe uppe twe vilt odder ſyden want, dat is ghemafet alſo twe 

25 bruften 5, wente je loven unde hopen bes, dat vruchtbaricheyt gheven ve 
21.39.. göde erme quefe, unbe bat ze dat | bewaren vor alle arich. deſſe gode 
malen to be vrowen ; ze fetten fe uppe fchone waghen unde voret je van 
fteven to fteden®; ze opperen en bat herte van allen wilden berthen, 

bat men vengt, van aller fpife unbe ghebrenfe to erjten. er fette hebbet 

so fe, dat nen keyſer fcole mangh en fin, he en fi gheforen ; fe jcholen mit 
erme keiſer alle laant underbrefen, wor je fonen. fe hebben vele toverye 


23. ‘re ere’ forr. aus: *meer ere', 20. "vengt‘ : 'vegt'®. 


1. ipsum in dominum elegerunt. imaginem hominis facta, que ponunt 
2. Cantantes mugiunt ut tauri vel ex utraque ostii tentorii parte, et quid- 
ululant ut lupi, dam de filtro in modum uberum femine 
3. hanc cantilenam: Alai alai com- subtus illa. 
muniter ac frequentissime canunt. 6. Alia vero de pannis sericis fa- 
4. nec tamen orationibus — ipsum ciunt, illaque multum honorant ; qui- 
colunt. dam ea ponunt in pulchro curru coo- 


5. habent idola quedam de filtro ad perta ante ostium tentorli. 


V.B, 
29, 69. 


29, 71. 


29, 72. 


29, 73. 


29, 77. 


20, 78. 


29, 80. 
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; unbe widenbes mangh ſik, dar je loven to hebben, aljo to Gode julven. 
z. of loven fe, dat er foningh Chaam fi Godes fone; alfo beven fe ene an, 


bat he mot brie fine kne boghen , ve em fcal tofprefen. 
En dunket des, dat nen groter here fi boven eme in der werlde, 
unde dat je vormiddelſt eme fcolen noch underbreken al ve werlt. 5 
+ En dunfet of dat nene eddeler lude zint in der werlve dan fe unde 
bat de criften vor fe fint mer hunde. fe dunket fit to gud mit jemende to 


. Iprefende obber hanvelinghe to hebbenve. groten wuler hebben ze mangh 


fit, jo to ber maent vor 10 penninghe 11 wedder to ghevene. gyricheit 

grot i8 mangh en; gherne nemet ze gave, mer nicht gheven fe wedder; 10 

en dunfet van homode eres herten, dat ze des wol fint werbich. grot 81. sw. 
faricheit iS mangh en; allenen dat fe grot unde vele quefes hebben, 
nümmer bobet je en fcap to eren [uften ; mer went doch wil fterven ebver 


. 18 borborven, 30 dodet je dat unde eten. unkuſch unde untuchtich fint ze 


to den vrowen, junderlifen to den ghenen, de vromede fint mit en in ıs 
den lande, alfo de van Georgie, van Turfen, van Perſen, van Arme- 
nien; fe holdet nene ee mit echten vrowen; 30 vele aljo he vuͤden kan, 
mach he nemen to wine; ze zeen nene maghejcap an in dem echte, mer 
allenen in moder, fufter unde dochter. of find de Tatheren unbarm— 
bertich ; je gheten minfchenblot jo drade alfo water; minjchenvlefch eten 20 
je unde drinken minfchenblot, alje ven win, en bel umme node, en bel 
umme arftebie!, en bel umme vruchten to makende anderen Iuben. fe 
weten van vaften edder vire nicht to ſeghende, alle daghe ethen ze vleſch 
van minfchen odder van anderen veerthen, ane muloleſch; des en eten |wı. 30-. 
je in nenen tyden?. went je vanghen enen viant, umme ben befanume- 25 
len fe fit al ve vrunde unde mafen ene werſcop; dar ftefen fe ven viant 
al dore mit meſten, unde ſughen em dat blot ute deme live; bit ghift en 
grote (ufte. wen fe willen teen in ven ftrib, zo ſenden je ere boden to 
vore mit glevien unde mit fpeten; be fcheten an be wiande unde vlen 
vort dan en; wen ben be viande fint ghereyſet to torne, 30 jaghen fe so 
na unde fomen in de achterhude der viande, unde fo werben je vorwün- 
nen; zeen fe, dat je en fint to frank, fo vleen fe to rucghe ene dach— 
reyſe odder twe; unde treden fo in erer viande land, unde flan nicht bot, 
mer de lude allene; fe bernen nicht unde of roven fe nicht, mer fe ſoken 


5. *vormiddelft’ forr. aus: vormildelſt'. 31. ſo' übergefchrieben. *fe' übergefhrieben. 


1. quandoque causa necessitatis, terquam mule, quia non gignit, come- 
quandoque causa delectationis. dunt. 
2. Porro omne carnium genus pre- 


- 1203. 
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alfeneghen ven luden er levent!. je vechten mer mit Lifte unde droghene, 
ben mit fterfe. wor fe en flot beleghen, deme laten je nummer rowe, 
bach unde nacht to ſtormende; je werpen mit bliden, ftenen unde fchot 
unbe vür funder underlat?. konet fe dat flot aljo nicht winnen, 30 be 


gı.,ga nemen doch ze en al | water, bat enen vlote heft to dem hufe, edder je 


undergraven bat hus unde vechten mit ben vianden. konet je dat hus 
zo nicht winnen, 30 vorbuwen je dat, unbe wonen bar umme funder 
vordret 10 jar odder 123; je ſpreken honelifen aldus: wy hebbet hir as, sı. 
ghude mefte jwine up deme koven; ver wil wy beiden, bat wy fe flan 


10t0 unfer fpife' *. 


ander vele bosheit unde borheit fint gefchreven van 


ben Tatheren; fo we der mer wil weten, de fe in den coronifan van 
ben Tateren odder in ben coroniten bes hilghen landes; in deme brutti- 
ichen boke, bat heet speculum historiarum, bar vint he bat gan be- 


ſchreven. 


+ In deme jare Criſti 1203 do beghunde dat rife der Tateren. 
dat quam fo to. do en was gheludet, dat fe dat rike to Indien hadden 
underbrofen , do wurben fe vorheven in erme mude, bat en des buchte, 
ze wolden jo al de werlt underbrefen. je toghen upworbes in bat often 
unde wunnen dar de land; vortmer van ben often in bat juben wedder 
20 bette to deme folten mered. Perſen, Meden unde Affirien®, al bedwun— 


31.40°. gen je | dat volk under ere macht unbe walt; over bar welt land oder 


ftab dorſt en bon weberftalt, ber dorſten je nicht angan, ſunderliken ve 
criften; de beten je alle Branfos. ze weren vore mangh anderen volfe 
vorjmat als de Wende”, nu in befeme jare vorwurven ze erme koninghe 
3 Chaam zo grote ere, land unbe ftebe, golt unde ſulver, dat je de mech- 


ligheſten wurden in allen landen. 


+ In deme fulven jare nemen tu fit de Grefen ven criften loven 
unde jede, dar je wurden tu ghebracht van ven Franſoyſer unde Vene- 
bier, de mit en weren in deme lande, aljo gude criftenen ; deſſe criften 
so brachten de Greken in ere wife to lovende unde to levende, en del mit 


25. 'dat': dar! Q, 28. *ede' : jeder’ ©, 


1. eursores premittunt —. Et hi 
quidem nihil rapiunt, domos non com- 
burunt, bestias non oceidunt, sed ho- 
mines tantum vulnerant aut perimunt, 
si possunt, vel saltem in fugam mittunt, 

2. Projieiunt etiam ignem Grecum. 

3. per multa tempora, scilicet per 
12 annos et amplius, sicut vidit frater 
Joannes de Plano Carpi in Alania, 


4. porcos suos incarceratos esse 
dicunt. 

5. a Tartaria fere usque ad ortum 
solis, et ab ortu solis usque ad mare 
mediterraneum. 

6. Zuthat Detmars. 

7. qui a prineipio pauperes et ab- 
jecti, sclavi et tributarii erant. 


29, 87. 


2, 90. 


S< 
Ss” 


€e.®. 


42. 


312, 


; walt, 
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en del mit wolbebicheit, 
noben jeghen ere viande!. 
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wen be criften weren en behulplif in 


146. Im deme jare Erifti 1204 do wan de koningh Woldemer 
Erteneborch over der Elve; dat let he brefen. 
147. De filve toningh nam des jares des koninghes bochter van 5 


Behemen, Margaretam ?. 


In deme fulven jare do toch echter koningh Philippus van VBranc- 


rifen in Normandyen, unde wan | dar vele flote unde landes bette to B1.10». 


funte Michelis berch; of quemen de van Normandyen tovoren, unde 
gheven fit in fine gnaden, wente ze hadden nen webberftant; och ere 10 
bere, de foningh van Enghelanve, konde ze nicht beſchermen. aldus frech 
of koningh Philippus Rotomagum unde al dat land, bat fin olver- 
vedere van Karles tyden bette her to by dren hundert jaren hadden 


bejeten 3. 


By der fulven tyb do makede foningh Petrus van Arrogun fun ı5 
rife tinsaftich deme paves Innocencie, alfo dat men ſcholde alle jar ghe— 
ven den paves to ewigher tyd 200 mark fulvers* van finer fameren, to 
jaligheyt finer olveren unde finer vrunde. bes ghelikes deden of de gre- 
ven van Bartinon unde de here van Mumpeler®. 

+ By der fulven tyb, do de lantgreve wedder quam over mere, be 20 
farde van deme foningh Dtten, unbe wende to deme koningh Odackere 
van Behemen, ven koningh Philippus to koninghe hadde ghemafet ®. 


+ De koningh Dtte unde de lantgreve voren vor Northufen | umde 81. 40. 


wünnen fe?. be koningh Otte vor of do to Goslare unde vordinghede de 


5. *dedloningbes’ : dee' fehlt L. 
*ant' übergeföprieben. 


1. pacta de obediencia Romane eccle- 
sie et de succursu terre sancte innovan- 
tur et confirmantur, beim Vertrag mit 
Iſaal Angelus und Alerius 1203. Bgl. 

©. 278 Anm. 1. 

2. Den wen Namen nennen 
=; R. zu 1212; vgl. S. 55 Anm. 6 u. 

‚51 Anm. 6. 

3. Entftellung. Quam scilicet ur- 
bem cum tota Normannia nullus prede- 
cessorum ejus per 315 annos habuerat, 
a tempore scilicet Caroli simplieis, cui 
Rollo Danus— ipsam jure armorum ab- 
stulerat. Pauli 3, ©. 315. 

4. 250 uncie. €, 4A. Schmibt, 
Geſch. Aragonien’s im Mittelalter ©. 
132 : 250 Dublonen. 

5. Entftellung. Petrus rex Arrago- 
num, comes Barcinonie et dominus 


12— 13. *olderoedere' forr. aus: toldervedder", 


20. *lantgrewe' : 


Montis Pessulani regnum suum obtu- 
lit Innocentio pape. Krönung Peter II 
zu Rom 1204 Nov. 11; Potthaft 1, 
S. 200, 

6. Entftelung. Do de lantgrewe 
wiber quam van over mere, be farbe 
tome foning Otten unbe erwande vamme 
foning —** Odalkkere van Behem, 
den ag Philippus to foninge hadde 
gemafet. Yandgraf Hermann trat 1199 
im Auguft von Otto zu Philipp über, 
ſchloß ſich aber 1203 wieder mit Dttola, 
ber 1198 von Philipp zum Köni 
boben war, deſſen Widerſacher an. 
felmann 1, ©. 146, 138, 283—87. 

1. De toning Otto unde de lantgreve 
voren vor Nordhuſen unde gewunnen je. 
Nach ſechswöchentlicher —— 1198 
im Dezember. Daſ. 1, S. 140. 


* 


15 
Bi. 404, 


1204— 1205. 


ftat, dat je to eme feren ſcholde bet an enen befchenen dach, 


285 


oft men je 


nicht en ledeghede. bo ledeghede je koning Philippus mit groter craft!. 
+ De koningh Philippus hadde of enen groten hof to Megdeborch, 
dar he ghecronet ghinf mit fime wive 2. 
5 + De bertoghe Hinric brande of do Calve. dar wedder brande de 


bifcop van Megveborch Helmeftat, 
de Somerjchenborch 3, 


unde brak Wereberghe unde buͤwede 
unde vor mit deme here mit koningh Philippus 


vor Brunswie; dat blef ungewünnen t. 


In deme jare Crifti 1205 do was en grob ftrid. 
de koningh van Blanken unde de foningh van Bulgarie, de 


10 koninghe, 


twe heydenſche 


ftreden mit den Cumanen, Greken unde Turken, unde wünnen ven 
zeghe, unde doden de beften in veme heere ber Greken unde der Turfen >. 
By der fulven tyb was grot ftormwint, de floch to der erben bome 


unde forn. 


148. In deme fulven jare de foninghe | twe gheforen to keyſere 


Philippus unde Dtto ftrivden by Colne. Dtto wart ghewunt; de bifcop 


van Colne, ve ven Otten to Alten hadde wyget, 


de wart ghevanghen ; 


be wart dar na loſe laten, over he mofte des foninghes Dtten aveftan. 
149. Des jares ftarf bifcop Hartwic van Bremen. 


20 
mit enen michelen here. 


Des anderen jares vor de koning Philippus up den lantgreven 
bo quemen ve Behemen deme lantgreven to 


hulpe unde koningh Dtten; den untfenk de Philippus to Erforde in®. de 
foningh Dtte unde ve Behemen de voren vil na Halle, do ere voderere 


utreden in dat lant, 


de greve Otte van Brenen unde greve Olrik van 


3 Witin beftunden je by Zorbefe, unde ſloghen ir mer van dre hundert dot. 


16. *bifcop' : folgt getilgt Alv'. 


1. De koning Otto vor oc to Gos— 
fare unde vorbingebe de flat, dat fur to 
ime teren folden, bit an emen befche- 
benen bad), of men fe nicht me lebegebe. 
Do ledegede fe koning Pete mit 
= eraft. Abmachung mit Otto 1198 

3. 24; Philipps u * Goslar 
1199 Jan. 5. Daf. I 

2. De koning Bel babbe oc 
enen groten bof to Maideburdy, bar be 
fronet ging mit gr wive. 1199 
De. 25. Daf. 1, 148—50. 

3. De bertoge Seinric brande oc do 
Calve. darmwider brande de bijchop van 
Maideburh Helmenflebe, unbe braf 
Wereberge unde buwede Somerjchen- 


burch. Bgl. daſ. 1, ©. 152. 

4. Zweimal erzählt; ſ. $ 137. 

5. rex Blancorum etrex Bulgarorum 
cum Cumanis et Grecis ac Tureis con- 
gressi cum nostris vincunt eos, majori- 
bus peremptis. Balduin I fällt 1205 
Apr. 14 bei Abrianopel in die Gefangen 


Schaft des Königs der Walachen und Bul- 


garen, Johann. Willen 5, ©. 395. 
6. Entftellung. Des "anderen jares 
vor de foning Philippus uppe den lant- 
eo mit eme — here. do quemen 
e Beheme deme lantgreven to helpe unde 
de loning Otto; den untwech be koning 
to Erforde in. Diele Ereigniſſe u 
ins Jahr 1203. Winkelmann 2, S. 288 


B. 
29, 92. 


29, 92. 


S. W. 
34. 


B. 
29, 107. 
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; Junte Clare!; de drudde Het ber ruwer orden, ben holdet man unbe 


vrowen, unbe i® gheftebighet in ven gheftlifen rechte, alfo wol, als de 
twe erjten ?. | 

+ By ber fulven tyb, alfo keiſer Dtto was confirmeret van ben 
paves, unde habbe ghefiworen trumwe to ſynde ver hilghen kerken, alfo hes 
af do toch van Rome, do belt he des | edes nicht. he bekummerde ftebe 21. ar. 
unde flote, de ver hilghen kerken tohorden, he berovede pelgrimme. bir 
umme fo leet ene de paves bannen, wente be fit nicht wolte bekennen 
unde webber gheven. dar mede bot de paves, bat nemant eme denſtes 
pleghen ſcholde, noch vor keyſer holden; bar mebe loſde he de ghene , de 10 
em truwe hadden fworen, van den eben. hir ummg treden van eme be 
erfebifcope van Trere unde Megenfe, de lantgreve van Heffen ? unde de 
foning van Behemen, de hertoghe van Dfterrife unde vele andere heren 
unde vorften ®. 

156. In deme jare Erifti 1210 do ftarf bifcop Diveric to Lubeke. 15 
na em wart be vifte bifcop Bertold dar ut deme capitulo foren. 

157. Des jares wan foningh Wolvdemer dat lant to Prutzen unde 
Samelande. 

In deme jare do was en grot ketter to Paris, de heet Amalricus 
van Carnot. deſſe lerede, dat nen minſche mochte werben ſalich, he ne 20 
lovede, dat en eflich minjche were en litmate Erifti, zo gang, bat en 
nen funde mochte dar van fteven. do be bit ſcholde wedderſpreken, do 
ftarf he van fchemeben 5. na fime | dode do quemen van finen fprofen 21.2. 
vele andere fettere, de bar helvden, man unde wif, papen unde leyen, 
hemeliken, des ze nicht dorſten befennen. ze loveden, bat de ee des vaber 25 
were ghewefen in dem olven teftamente, unde habde en ende in der bort 
Criſti, dat men brofte nicht mer holden; be ee des ſones were gheweſen 
bat nyge teftament, unde warde bet to erer tyd, dat ze predeken; unbe 
nu mer, jprefen ze, hadden de facramente nene macht mer, wente de ee 
des bilghen geiftes were anftande, unde de hete de ee der leve; wat men 30 


6. *belt be’: he' übergeichrieben. 


I. Der Orben ber Hlariffinnen ober 
Damianiftinnen, geftiftet 1212 von ber 
b. Klara, geboren 1193 zu Aſſiſi, ge 
ftorben 1253 Aug. 11. 

2. Der Tertius ordo de poenitentia, 
befien Angehörige Tertiarier und Ter— 
tiarierinnen genannt werben, erbielt 
feine Regel 1221 vom b. Franziskus. - 

3. landgravius Turingie. 

4. Bel. S. 54 5159. Ueber Ey. 


bifhof Johann von Trier ſ. Wintel- 
mann 2, ©. 270 Anm. 6, 274, 301, 
501 unb über Leopolb von Defterreich 
baf. 2, ©. 273 Anm. 2, 274 Anm. 1, 
279, 501, 301 Anm. 4. 

5. Amalrich von Bena, geboren zu 
Bena in ber Didcefe Ehartres, Lehrer zu 
Paris, wurde 1204 von Innocenz III 
— Widerruf gezwungen und —* 

ald darauf. 


Bl. 420. 


1210—1211.. 
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nu dede in ber leve, bat weren nene ſunde; aljo mochte men ſtelen, 
roven, unkuſheyt driven ſunder junde, wen bat fcheghe in ver leve!. 
deſſe fetterie wart hemeliken vorjporet ; al de dar wurden inne begrepen, 
junderlifen papen unde kundighe Iude, de wurden vororbelt to ven vure; 

5 mit envoldighen luden fach ment over, de ſik noch wolven beferen. ve 
Amalricus, deſſer fetter en beghinner, de wart upghegraven;; fin licham 
wart ghebrant,, de ajche gheftroget alverweghene. 


158. In deme jare Erifti 1211 do | warı foningh Woldemer den 


io hertoghen af van Stettin vele eres landes, unbe buwebe Demyn webber. 
In der fulven tyb, aljo feifer Otto was vorwifet unde vorbannen 

van deme paves, do foren be Dudeſchen vorjten nach rade des fonin- 
ghes van Vrancriken hertoghen Frederik, feifer Hinrikes fone?. fe 
brachten ene to hove unde beden paves Innocencium, dat he ene conſe— 


15 crerede to feifer?; 


allene dat de paves bes nicht gherne beve, went be 


was fime flechte nicht gub, fo dede he dat doch dorch vrunde bede wil- 
(en *, unde ſtedeghede ene to keiſer; unbe regnerde wol 34 jar. 

Dar na toch feifer Freberif van Rome to Janue in deme leyde des 
marcgreven Bonifacius van Montferrard, unde quam bar na over ber- 
20 ghete to Dudejchen landen, unde was jo wol untfanghen. alſo he wolde 
intbeen to Conftancien, do belt em vore Feifer Otto mit twen hundert 
ribberen , den breven to rughe de van Conſtancien mit keyſers Frederi— 
tes hulpe, unde untfinghen ene erlifen. men fpraf do, bat feifer Vre- 


81.128. derik hadde brier ſtunde fpalver komen, he were nummer vort in Dube- 


» che lant ghelomen®. Otto toch van dennen to Breyſak; went be dar 
dat untuchteliten begint unde fin volf mit vrowen unde junchrowen , 30 
ſloghen de burgher ene mit groter jmaheit uter ſtad, unde untfinghen 


feifer Frederic mit groten eren’?. 
6. *deffer’ : 'deffe' v. 


1. Die Lehre der Amalricianer wurbe 
1215 auf bem Lateranlonzil verdammt. 

2. ©. ©. 54 Anm. 9. Ueber die Be- 
tbeiligung Philipp II von Frankreich ſ. 
Winkelmann 2, ©. 276 Anm. 2; 278 
Anm. 5. 

3, rogantes papam, ut ejus confir- 
maret electionem. Winkelmann 2, ©. 
280 Anm. 2, 314 Anm. 3. 

4. Qui licet satis vellet, quia tamen 
ecclesia Romana semper gravitatem et 
maturitatem in novis rebus observare 
eonsuevit, dissimulabat, et quia proge- 
niem illam non amabat. Winfelmann, 


Stãdtechtenilen. XIX. 


16. he' übergefchrieben. 


2, ©. 276 Anm. 3. Ueber die Ber: 
handlungen Anfelms von Juftingen mit 
Innocenz und Friedrich, und über Fried⸗ 
richs Aufenthalt in Rom ſ. Winkelmann 
2, ©. 313—19 ; Böhmer, Reg. Imp. V, 
1, ©. 170—72. 

5. Aufbruch Friebrihs von Genua 
1212 Jul. 15, Ankunft in Berona Aug. 
25. Winkelmann 2, ©. 320—23. Böh- 
mer, Reg. Imp. V, 1, ©. 173—74. 

6. ©. ©. 55 Anm. 13; Wintel- 
mann 2, ©. 324 Anm. 4. 

71.6. ©. 55 Anm. 13; Wintel- 
mann 2, ©. 326 Anm. 2. 


19 


30, 1. 


30, 1. 
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+ In deme fulven jare leet foningh Philippus van Vrancriken de 

ftad to Paris umme beveften mit müren unbe mit graven; wor he bar 
mebe afbrad ven luden ere land, dat betaleve he wedder mit bes rikes 
ghude. of vorbant he fif in der tyb mit keiſer Vrederik, unde ſwor enen 
jteden vrede mit eme to holdende, alfo he mit fime vorvaren hadde- 
ghedan !. 

160. In deme jare Erifti 1212 de feifer Otto quam bo wedder in 
Saffen, unde nam koningh Philippus dochter, de eme lovet was; de 
ftarf nicht langhe var na. des ghinghen em af vele helpere, erer vrund, 
de fit deden to erme vebberen, foningh Vrederike. 10 

161. In der tyd ftarf hertoghe Wilhelm, des keiſer Otten broder; 
enen jone jung be let, Otten, ven bertoghen van Brunsmic, 

162. Do quam of to Dudeſchen lande foningh Vrederik van Bulle ; 
weder | ene orlogheve de keiſer ſtarke; des worden de lande jere frenfet. Bi. 430. 

163. By der tyd wart to Bremen Gherd van Oſenbrughe bifcop 15 
na bifcop Woldemere. 

By der typ do was en Sarracenes foningh, de heet Mennelin 2; 
de befammelve alto grot voll van den beiden, unde quam in Hifpanien, 
unde wolde dar al ve criftennen hebben dot gheflaghen. jeghen ven quam 
de foningh van Arrogun mit den Franſoyſer unbe fime volfe, unde 20 
jloghen fe alle doet. de koningh van Arrogun nam to eme tefen des 
jeghes dat banner unde glevigen des Mennelin. he ſande tat to Rome; 
dar hangheve dat menich jar in den munfter fanctt Petri®. 

Dar na beleghden de criftenen Yavallum?, bar beiden vele unde 
fetter inne weren, bar wurden vele criften ghemartelt. dar fchach dat ꝛ 
tefen, dat vüreghe kronen quemen van ven hemele uppe ere licham. 
dar na wart van ben criften Lavallum ghewünnen ; bar wurben 74 rid- 
dere ghevanghen®. en wart en vür beret, unbe wart be kore ghelaten, 
of ze lever fit wolden beferen van ever bedwelinghe, odder vorbernen 


5. ‘be’ fehlt 2. 20.21. Arrogun’ : Arrogum' L. 


1. Zufammenkunft zwifchen Friedrich 3. adhuc in ecclesia beati Petri po- 


sita est in loco eminenti. 


und Lubwig, dem franzöflihen Thron- 
folger, 1212 Nov. 18 bei Vaucouleurs. 
Winkelmann 2, ©. 331 Anm. 3. 

2. Rex autem quidam Saracenus 
nomine Memmellinus, id estrex regum, 
Mubamed wurde 1212 Jul. 16 bei 
Ubeda in den Ebenen von Tolofa, be» 
En. Schmidt, Geſchichte Aragonien’s 
5. 134. 


4. Eodem anno Lavallum a nostris 
obsidetur. 

5. Capiturque Lavallum. Obside- 
tur autem Pennes Agenois castrum in- 
expugnabile et — custodes castri — 
castrum reddunt. Milites 74 in castro 
reperti u. |. w. 
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in deme vüre; dar foren ze to vüre, unbe vorbrenden tomale. up deme 
21.43. flolte was en vrouwe fovangher !; de wurpen ze in den fot, bat ze ftarf. 

+ In deme jare ftarf en erbare vrowe to Lemon. aljo fe hadde 

langhe doet gheweſen unde men ſcholde ze joto begraven, bo ftunt je up 
span bode, unbe lovede God unde funte Marien Magbalenen, de ze hadde 
nomen by dem arme? unbe erwedet. 

In deme fulven jare do hadde de foningh van Vrancrifen enen 
groten raat, wu he wölbe theen in Engheland 3, hir umme, went de 
papheit were vorbreven mit walt, unde hadden to eme vele claghe ghe- 

io bracht, unde dat binnen feven jaren nen godesdenft were in Enghelande 
ghewefen, unde tat de koningh nemande recht unbe life veve. he wolde 
overthen unde ene bedwinghen, dat he if dede, odder he wolde ene vor- 
briven uten rife. befjen raat vulborden de hertoghen van Brabant unde 
alle heren, ane greve Ferrand van Vlanderen; de wolve dar nicht to. 
15 deſſe raat blef dit jar vorborghen. 

+ In deme jare Crifti 1213 do wart degher vorſonet de unvrede 

tufchen deme foningh Philippo van Vrancriken unde finer bebverven 
81.43. vrowen Ingheburch. | vat hadde in unvrede gheftan wol 16 jar; dat 
wart nu vorevent mit groter vromwebe al des volfes. 


Hir na beredde fit de koningh Philippus to tenvde in Engheland. 
be quam bi dat mer to Granaring, en rife dorp, dar fine jchepe leghen *; 
be bebodede ven greven van Vlanderen, var to fomende umme nyge 
deghedinghe. dat bot vorſmade deme greven unbe quam nicht; bes wart 
de foningh vil tornifch. he vorlet de reyfe in Engheland unde toch in 
3 Blanderen over lant. be let ve jchepe ummejeghelen in vat Swen; ver 

ichepe weren vele, wol 17 hundert; en bel leghen to veme Damme, en 
bel buten in den mere by ver haven. de foningh toch to vote in Vlande— 
ten, unde wan bar Kafal, Ypren unde dat ganfe land bette to Brughe 5, 
dat warn he nochten na mit deghebinghen. he toch do van Brughe to 
so Ghent. do he dat hadde beleghet, binnen ber tyb bo quam de greve van 
Vlanderen mit vele volles van Engheland, unde nemen up des konin- 
ghes fchepe, de bar leghen vor ver haven, unbe vorden ze enmwech. en bel 


20 


1. Domina castri gravida, que de 
fratre vel filio se concepisse dieit. 

2. dieit beatam Mariam Magdale- 
nam sibi labia tetigisse. 

3. Reichstag au Soiffons 1213 Apr. 
8. Bauli 3, ©. 366. 

4. usque Gravelingas villam opu- 
lentam —, ad quam tota classis ejus 


secuta est eum. Pauli 3, ©. 378, 

5. rex — divertit in Flandriam, 
cepitque Casellum et Ipram et totam 
terram usque Brugas; classisque sua 
per mare secuta est eum usque ad 
portum prope Brugas, nomine Dam. 
Pauli 3, ©. 379. 


19* 


30, 2. 


30, 5. 


3, 6. 


30, 6. 


ta 


5« 


> 
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bes volles beleghven de anderen jchepe!. de koningh toch van Ghent zı. 44. 
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to dem Damme, unde vorbref der Engelichen en del; bat mefte bel vor- 
drank unbe wart bot gheſlaghen, wol twe duſent; vele wurden of ghe- 
vanghen. de koningh vorbrande do to deme Damme de ftad unde wat 
dar umme was; he nam ve vitalien unbe ſpiſe ut ven fchepen, ve dars 
noch bleven ; he vorbrande ze tomale?. dar mede nam be to ghiſe erlife 
perjonen van Ghent, Brughe unde Ypren, de na lojet worden vor 30 
duſent mark fulvers. aldus toch he wedder to lande3. koningh Johan 
van Engheland de vruchtede vor groteren ſchaden, unde vorlikede fit mit 
deme paveje unde ber papheit; be jciffeve, bat ve paves ſende ut enen 10 
legaten, de ene voreneghede mit deme koninghe van Vrancriken“. be 
voreninghe jchach nach vruntlicheit, mer de foningh van Engheland dede 
nicht vul, vor dat be to unrechte hadde ghenomen; hir umme blef de 


zone nicht ftebe. 


164. Im deme fulven jare do buwede biffcop Ghert van Bremen ı5 


dat hus to Sfuttere. 


165. Do wurden oc de Stedingher jeghelos by der Hope. 
166. To der tyd do wolde koningh Vrederik enen hof holden to 


Merjeborh. | den wereve eme de keifer, unde vorhereve dat land tozı. 44. 


Doringhen al mit rove unde mit brande, unde venk den greven Ghun- 20 


tere van Keverenberghe. 


In der fulven tyd bo ghaf foningh Johan van Engheland nach 
vulbort fines rades dat rike in de walt Codes, finer apoftole Petri unde 
Pauli, of des paves to Rome unde finer nakomelinghe mit alme rechte 
in ere befcherminghe, var mede och dat rike to Hibernyen, to falicheit finer * 
jele unde aller vorften van Engheland, var mede ſwor he manfcop to 
holdene ven paves, of lenwar to untfanghenbe ; dar mede ſettede he, van 


2. *Hibernnen' lort. aus : "bien nyen”. 


1. Facta — voluntate sua de Bru- 
gis profectus est Gandavum, relictis ibi 
paucis — ad custodiam navium —. 
Dum autem esset in obsidione Gan- 
davi, venerunt de Anglia — multf, 
quibus eciam Ferrandus — occurrit. 
Sieque subito irruentes occupaverunt 
naves, que per littora erant disperse, 
quia portus — non poterat omnes ca- 
pere, cum essent numero 1700. Omnes 
igitur extra portum inventas adduxe- 
runt et in cyastino portum ac villam 
obsederunt. Bauli 3, ©. 379. 

2, — rex obsidione Gandavi dimis- 
sa, reversus ad obsessos obsidionem 


*finer : *der' ©, 


solvit et illos usque ad naves fugavit, 
— occisis et submersis usque ad duo 
fere milia, plures quogue — captos ad- 
duxit. Sicque cum viotoria Dam re- 
vertens, residuas naves — evacuari 
precepit, igneque immisso ipsas et vil- 
lam ac totam in eircuitu regionem in- 
cendio consumpsit. Pauli 3, &. 380. 

3. Bauli 3, ©. 380. 

4. Qui (papa) Pandulphum subdia- 
conum suum in Angliam mittens, pa- 
cem inter regem et clerum, ut potuit, 
reformavit. 1213 Mai 13. Pauli 3, ©. 
374— 75. 
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beyden riken alle jar dufent mark fulvers to ghevente in veme ftole to 
Rome!, vif hundert to Michaelis, vif Hundert to paſchen; der koninghe 
unde des rifes vriheit to blivende, als it ye gheweſen were. 

By der julven typ do weren vele prelaten, vorften unde heren van 
5 Brancrifen unde Engheland, de untfinghen dat cruce jeghen be kettere, 
bejeten by Hyſpanien in eme lande Albigenſium; de wolden bat echte 
porbomen. ze beleghven erjt en jlot, dat het Viterrim?; up deme ſlote 

31.4. unde ummelangbes jloghen ze dot 70 duſent volfes, unde brefen bat jlot 
nebber in de grunt. des ghelifes deden ze eme anderen flote, bat het 
10 Karkofona. do fe wolden weberferen to hus, do befammelven ſik ve 
viande unbe hadden vele ghunnere van criftenen unbe heybenen. des 
foren unje criften enen bovetman Symon den greven van Meontifort. 
de hadde ve kettere biete vorwünnen; to dem leften do fporben ze em na, 
unbe beleghden en up eme jlote, dat het Morellum. de greve Symon 
15 bopede in God unde horde mifjen alle tyd; na der miffen vo nam be fin 
volf, dat mit em was, unbe nicht mer was dan twe hundert unde 60 
ribdere, vif hundert to perven, 200 pelgrim to vote®; mit ven ghint 
he an enen ftriv. bar fchach dat grote wunder, bat mit den cleynen volfe 
jloch he dot 17 duſent der viande, unde vorlos nicht mer den achte per- 
2» jonen *. dar het de greve in allen landen de ſtarke greve, unde fin ruchte 
wart vormeret alderweghen. 

167. In deme jare Criſti 1214 do toch de keifer Otto unde de 
greve Ferrand van Vlanderen in Vrancriken, unde ſtridden wedder 
„den koningh Philippus by Compinien. dar wart de keyſer feghelos 

21. 44° unde untllojede fume; greve Ferrand wart dar vanghen unde manich 
edele man. 

168. Des jares nam foningh Woldemer fin ander wif, des julven 
greven Ferrandes fufter van Vlanderen. 

169. By der tyd lep dat mene volf van allen landen, man unde 

3o wif, funder hovetlude, unde jprefen, ze wolben then over mer to Iheru— 
falem. be paves dat vornam unde fpraf: ‘to der reyſe hebbe wy to 
langhe flapen’. des leghde he en confilium to Lateran 

170. In deme jare Crifti 1215. do bat confilium leven was, 
fortlifen dar na ftarf paves Innocencius. 


1. in deme ftole” : in deme ſcholen' forr. aus x den fcholen' L. 10, wolden': wolde' L. 


1. ecclesia Romana mille marcas 3. pedites vero septingentos inermes. 
cipiat — 1213 Mai 15. 4. 1213 Sept. 11 bei Muret, ſüd— 
— 375 — 77. lich von Toulouſe, fiel Beter II von Ara- 


2. nn Biturim, gonien. Schmibt S. 138—39. 


30, 9. 


Ex 
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In deme confilio weren vele erlifer bifcope unde prelaten ghejam- 
melt, wol duſent 200 unde 901; dar wart of ghehandelt vele nutter 


j. ſtucke der hilghen kerken. in deme confilio wart of vorbannen ve lere 


des abbates Joachim, funderliten en ftude, dat man em toleghve, van 
ber hilghen drevaldicheit, bat bat wejent were en ſunderlik dingh den 
perjonen, unbe nicht ghemene, unde alous beit he verfalvicheit in der 
gotheit. bit punt is gheroret in dem anbeghinne bes nyen geiftlifen vech- 


tes, dat decretales heeten?. 


“ In dem fulven jare do kerde fit Lipzk van den marcgreven van 81. 1a, 


Miine. 


171. In deme jare Erifti 1216 do wart Honorius paves, de jat 


- 10 jar 8 manebe unte 23 daghe. de ſtedeghede in fineme erften jare? 


den orben ber prebelfere broder unde der mineren brober orben. 

172. Des jares toch de foningh van Denemarken over de Elve in 
deme harden wintere vor Staben. bo he des landes bar vele vorheret ı5 
hadde unde bat ys vorghan wolde, do toch He wedder vor Hamborch, 
umme bat je ben feifer Dtten des jares bar vor habben laten fomen in ve 
jtad. dar buwede he ene borch, unbe greve Albert buwede bar of ene!; 
van ben twen borghen dwuͤnghen je de borghere, bat fe gheven be ftad 
wedder to bes foninghes Woldemers hand. 

In deme fulven jare ftarf koningh Johan van Engheland5. do 
toch koningh Lodewich, en fone foninghes Philippi van Vrancriken, in 
Engheland, dat to befreftende. dar vorwarf he cleynen vrome, wente 
alle weghe weren eme biſloten; of vant he nicht de truwe mank den 


Engbelichen , ver he fil vormobebe. 


+ In deme jare Erifti 1217 do wart en grot hervart over meer to 


dem hilghen lanbe. bat hadde menneghe tyd gheftan in vrede tüfchen | Bı.4s=. 


9. Lipzl' korr. aus : Lubele. 


1. M.P.: In quo fuit cum patriar- 
chis, archiepiscopis, episcopis et aliis 
prelatis summa prelatorum 1315. B.G.: 
Unde cum — et aliis ecclesiarum pre- 
latis fuit numerus prelatorum 1215. 
Daneben giebt Bern. Guid. nod bie 
näheren Angaben: Biichöfe 412, Pri— 
maten und Metropoliten 71, Aebte und 
Prioren über 800. Ueber dieſe Angaben, 
auf denen Detmars Zahl 1290 beruht, 
j. Winkelmann, Geſch. Kaifer Friedrichs 
bes Zweiten S. 105—106 und Philipp 
von Schwaben und DttoIV von Braun: 
ſchweig 2, ©. 513. 

2. Boehmer, Corp. jur. Can. 11, 3. 


13, *unde — orden' Zufaß am Rande. 


3. Honorius primo anno sui ponti- 
ficatus ordinem predicatorum confirma- 
vit. B.G.: Hic Honorius papa ponti- 
ficatus sui anno primo confirmavit ordi- 
nem fratrum predicatorum — in crasti- 
num sancti Thome apostoli 11 kal. 
Januarii anno 1216. Bgl.S.59 Anm. 6. 

4, Bol. Rautenberg, Der Spötel- 
berg bei Schiffbet in Zeitſchr. f. Hamb. 
Seh. 7, ©. 621—645. 

5. Johann ohne Land flarb 1216 
Olt. 19. Ludwig landete in England 
1216 Mai 21 und verließ bafielbe nad 
bem Frieden von Lambeth 1217 Sept. 
11. Pauli 3, ©. 472, 458, 504. 
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ben criften unbe Sarracenen; nu gingh de dach ut, dat de Sarracenen 
jere moyden de criften. unfe lude, de crijten, quemen togabbere to 
Achon; dar weren mede! pre foninghe, de foningh van Jeruſalem, ve 
foningh van Ungheren, unde de foningh van Cypren; of was dar ve 

5 bertogbe van Beyeren unbe van Dfterrife?; of weren dar vele bifcope 
unde prelaten, godesriddere van den templerer unbe cruceheren unbe 
pelgrim alto vele. de patriarcha van Jeruſalem gink je vore mit veme 
holte des hilghen cruces?, unbe leybe je vor dat hilghe land. in der 
erften dachreyſe roweden fe by eme borne, ve het Tubanitt. des ande: 
ren daghes jeghen fe ven melme ftuven in den velde, unbe bevünden, 
bat dar weren be heyden mit grotem volfe, ze wujten nicht, of ze en 
quemen enjeghen odder vloghen ; ze vorleten ſik to Gode, unde trede- 
den vort, unbe quemen by de berghete to Gelboe. ze toghen dar by hen 5 
unde vunden dar jpife ennoch unde tefen, dat dar weren be heyden wejen 
ıs unde van lebe vloghen. dar na in ſunte Mertines avende toghen je over 
21.15». de Sorbanen®; bar roweben je twe daghe une ſpiſeden fil.dar | wol. 
dar negheft quemen fe to den mere to Galileen?; dar wart en ghewifet, 
wat God wunderliles dinghes hadde ghedan in ver jeghen. aldus quemen 
ze webber to Ahon®. bar nanemen je ander reyſe vor ſik, unde toghen 
win den berch to Tabor. dar habven de Sarracenen uppe en unwinlik 
ſlot dorch der groten hoghe willen. de patriarcha in deme erften fun- 
daghe ver abvente gink up mit deme hilghen cruce, unde al dat heer vol« 
ghede na, unde bekummerden ven berch al- umme*. ze dorſten nicht 
upelemmen in de hoghe, bat flot to ſtormende, wente be weghe weren 
3 unghenglif, de achterhove was Frank, of ere ſlote weren nicht wol be- 
mannet. des nemen je enen raat, of ze wolden mit den anderen bliven, 
dat flot in ver hoghe to winnende, odder je wolden ſcheden, bat en del 
bleven bi deme flote to winnende, en del wedder toghen in de fteve unde 


1. In Alla waren verfammelt Leo— 
polb von Defterreih, Bohemund IV von 
Antiohien, Hugo von Eypern und An- 
drea® von Ungarn. Röhricht 2, S. 234. 

2, affuit dux Austrie et Bavarie, 

3. Der Patriarch erfchien 1217 Nov. 
3 in Ricardane, ſüdlich von Alla. Röh- 
richt 2, ©. 235. 

4. usque ad fontem Tubanie, das 
heutige Aingalub in ber Nähe von 
Röhricht 2, ©. 235. 

5. Zwiſchen dem Gebirge Gilbon 
unb * ee Meere nah Bat» 
fan, das Malik al» Abil und fein Sohn 


Malit al» Muayam ve verlafien bat» 
ten. — 2, S. 235 
6. Nov. 10 Über die Brüde Al-Ma- 
jamia, füblih vom Tiberiasfee. Dai. 2, 
. 235 


7. Wieder über den Jordan im 
Norden vom galiläifchen Meer über bie 
— ‘der Töchter Jalobs'. Daſ. 2, 


8. Zurüd nad Alte. Daſ. 2, ©. 
236 


9. Zweiter ‚8; gegen bie Burg 
auf bem Tabor; Aufwerfung bes =. 
Nov. 30; Angriff Dez. 3. Daf. 2 
236—37. 


30, 80. 
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. beiten to bemannenve , de ze var hadden in ven landen. deſſes Funden ze 
“ nicht een werben, en bel reden dus, de anderen fo!. bes nemen fif ut 


be foningh van Ungheren unde van Cypren, unbe toghen wedder to 


. rugbe; ze befammelven ere jchepe unbe voren | over to lande?. dit B1. ae. 


moyde jere den patriarchen, ven hertoghen van Dfterrife unde deme > 
anderen volfe, be dar bleven, wente grote ſterke ghinghen en af. doch 
vorteghen ze nicht eres ghuden willen, ze en fiveden jeghen de heydenen, 
alfe beft mochten. wü et vortghink, dat mach men lefen in ven kroniken 
gheſchreven van ven hilghen lanve3; of i8 en del hir na bejchreven. 

173. In deme fülven jare Erifti do buwede de fulve greve Albert 10 
van des foningh Woldemares weghene Travenemunde, unbe leghve 
dar enen vaſten torn van teghele. 

174. By der typ wart of de borch unde de ſtad to Yubele umme— 
muret unde ſtarke vejtent. 

175. Des jares wart grot hungher unde warde twe jar. 15 


176. In deme fulven jare do ftarf keyſer Otto in ghudeme loven 
unde in ghuder ruwe; ene loſede bifcop Sivert van Hilvdenfem ute deme 
banne;, unde wart begraven to Brunswic. van finer jterfe unde vrom— 
heit wart jeder vele jprofen. 

177. Des rifes vorften quemen do to Erphorbe, var vulborden 20 
je enprachtichliten foningh Vrederike der Romere koningh to blivenbe. 


178. | Do let to mibdenfomere koningh Woldemer to Sleswic Bı. as. 
finen fone cronen Woldemar to foninghe, dat was de derbe foningh 
Woldemer. 


179. By ver tyd wuͤnnen of des ſtichtes man van Bremen dat 
hus to Vorden. dat quam to aldus. en husman, gheheten Otbert, to 
Bokele in deme dorpe beſeten was by eneme watere gheheten Beveren. 
de underwant ſik, dat he wolde tekene von. he hadde ſunderlike ſeghe— 
nunghe van groven worden toſamende fat, den ſeken mede to bothende. 
dul volk ene helt vor hillich. dach by daghe ſochten en to unde af ve lude, 30 
en vel van veren landen; fe ſunghen vide kirie loyſon, rechte alfo var 
tefene weren fchen. offered wart eme bracht jere vele; des not grot des 


8, *alfe = *alie fe". 18, *fterfe unde' : unde' fehlt. 30, enꝰ fehlt. *de’ übergefchrieben. 


1. Erneuerter Angriff Dez.5; zurüd Antiochten 1218 gegen En Januars 
in Alla Dez. 7. Dritter Zug, egen bie nad) Tripolis. Daſ. 2, © 
Burg —8 — nach Alla. Röh⸗ 3. V. B. 30, 79: — — cap- 
ridt 2, ©. 2 tionis —— Dal. Röhricht 2, S. 260 
2. — Andreas von Ungarn, Anm. 3 
Hugos von Eypern und Bohemunds von 
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bertoghen voghet, her Hinric van Oftinchufen, ve ven droghener be- 
jchermeve. bes nemen war bes ftichtes man; je makeden dar ben oc 
ene jchare alfo pelegrime; uppe deme weghe we je vraghede, wor bat 
je wolven, je antworben, dat je utelomen weren van veren landen funte 
5 DOtbern to ſokende; je hadden hort, we van finen bade drunke, de wurde 
1.46%. van finer ſuke wol to refe. aldus quemen je vort mit Lifte to Vorven | 
uppe bat bus; dat wünnen je des hertoghen mannen af. bes wart do 
Otbertes tufche vorftoret. he vloch in to Staden; dannen quam be to 
Lubeke unde vor vort to ver Righe, dar be ftarf. van deſſem Otberte 
10 fprefet men noch: “it helpt jo wol, alfe Dtbertes jeghenunghe'. 
180. Dar na wart jo grot watervlöt, dat vele duſent wolfes dar 
vordarf. 
+ In deme jare Erifti 1218 do toghen vele volfes in dat hilge land 
van Colne, Trere unde Bremen !. vefje lude wurden beweghet van gro- 
ısten tefenen, be je ſeghen in veme hemle. in deme ftichte to Muͤnſter 
boven eme dorpe, dat heet Bebon, des vridaghes vor pinxten, bewiſden 
fi dre cruce, en ut deme norden, en ut deme juden, unde al beyde in 
fteltniffe enes minfchen ghecruceghet , tufchen veffen beyden was en flicht 
cruce junder minfchenformen?. des ghelifes wart ghejen by Maſtrecht? 
zen grot cruce, dat fit beweghebe van deme norden in dat ſuden. bit be- 
weghede dat wolf, dat je tomakeden by dren hundert fchepen, unde ſeghel— 
ben bette to Achon in bat hilghe land. 


181. Im deme fulven jare do ftarf marcgreve Albert van Bran- 
denborch. . 
en 182. | Do quam oc der Romere koningh Vrederic to Gozlare; 
beme antworde hertoghe Hinric, keiſer Dtten broder, dat rife. des wart 
de foningh vro mit alle ven finen. be leghde do enen hof to Vranten- 
vorde; dar quemen de vorjten alle; he let en vorſtan, dat be wolve to 
Rome then, to untfande de keyſerliken cronen. he bat de vorften, dat ze 
zo finen fone Hinrike wolden untfan na eme foningh to blivende. des wart 
be entwibet, allene dat he was vil jung van jaren. 


183. To veme male ftarf bijcop Gherard van Bremen. na eme 
17, *in’ fehlt. 32. ‘male’ übergeichrieben. 


1. Ueber bie Geichide diejer Pilger, von Damiette gewonnen wurde, |. Röh⸗ 
die 1217 Juni 4 und 5 aus Dartmoutb richt 2, ©. 23951. 


abjegelten und zu einem Theil 1218 2. Hec media fuitinter alias duas, in 
F 26, zum andern Mitte Mai in quibus non erat effgieshumani corporis. 
Alta anlangten, und unter deren Bei: 3. in dyoecesi Trajectensi in villa 


Rande 1218 Aug. 25 ber Kettentburm Doccum, 


&r 


30, 84. 


30, 87, 


298 III. Detmar-Chronit von 1101—1395. 


wart biſcop Gherart, de proveft van Palborne, des heren jone van ver 
Lippe, by deme tohant fic beterden de land. 

184. Do wart vorjonet dat langhe orloghe tufchen deme ftichte to 
Bremen unbe hertoghen Hinrife van Brunswic, dat van fines vader 
tiven hadde waret. de hertoghe gaf do mit ghuden willen veme ahuben 5 
funte Petere to Bremen fin eghen unde fine venftmanne in ber grave- 
jcap to Staden; bat untfengh he webber van veme bifcope to lene. bat 
ſtedeghede keyſer Vrederik langhe dar na to deme hove to Ravenne mit 
ſiner ghuldenen hantveſt unghe. Bi. 46°. 

185. Im deme vorjchrevenen jare vor de foningh van Denemarken 10 
mit groter macht in Eftlande, dar buwede he Revele unde bedwanc de 
land to ſyner cronen. 

+ In deme jare Grifti 1219 do wart vorftoret de frone aller ſtede, 


Serufalem, degher unde to grunde van deme heydenſchen joldan Corro- 


dinus. de heyden worpen de müren unde torne nebber unde alle büme ; ı5 
dar mede vorvulleden fe de graven!. de tempel bief allenen ftanve uns 
vorſtoret dorch ere willen ver ſtede, de de Sarracenen hillich Holden mit 
ben criften. ze quemen vafen in ben tempel, in der tyb, do bat vrede 
was; ze leten fit bringhen dat bok ver ewangelien, funverlifen bat junte 
Lucas bejchrift: ‘missus est angelus’ ; ze erden dat unde kuſſeden dor 20 
der reynicheit willen, dat Criftus gheboren was van ener unbevleckeden 
maghet. jo loven ze Eriftum ven hogheften propheten negheſt Mako— 
met, gheboren van ener kuſchen junchrowen; hir umme brefen ze ven 
tempel nicht. 

+ BY der fulven tyd, alfo de heyden wünnen Ierufalem, jo weren » 
de criften toghen in Egipten, unde beileghben ve mechtighen rife ſtad zı. 16a. 
Damiaten?. ze leghen jo langhe var vore, dat ze dat volf in ver ftad 
utjmechtegheven ; 30 dure tyb was in der ftad, bat men ene queden kofte 
umme 11 bifanten?. de foldan gaf en ene valſche hopene, dat be je 
wolde untjetten,; mer he kunde bes nicht don. de Sarracenen, de van zo 
butene wolden de criften afjlan, de [even of groten hungher unde ere 
perde. de vlot Nilus de plach van funte Johannes daghe baptiften bet 
to des hilghen cruces daghe upftowen, unde makede alle dat lant vrucht- 
bare, des en ſchach vo nicht. Got van hemle was mit den criften une 


3. vorſonet' forr. aus: ‘do ſonet'. 16-17. unvorſtoret' fort. aus : *unvorfluret‘. 17. *ere' getilgt. 


1. Muri enim cum turribus redacti Damiette in Naumers Hift. Taſchenbuch 

sunt inacervos lapidum preter templum 1876, ©. 61—98, 

Domini et turrim David. 3. coctanum unum 40 bisantiis 
2. Röhriht, Die Belagerung von vendebatur. 
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ghaf en ghevoch. do de joldan jach den groten jammer, do deghedinghede 
he mit den criften, unde bot wedder to ghevende dat ſtucke des hilghen 
eruces, dat Saladinus wan in deme ftride, unde de ftad Ierufalem 
wedder to buwende unde ve fofte dar to, of dat ganſe rike to Ierufalem 
sunde al de criften vanghenen dar inne, up dat ze toghen van ver ftab 
Damiate unde gheven ze vry. bit behagheve velen heren in deme heere 
ber criften, alfo ven Franſoyſor unde ven Dudeſchen; mer den patriar- 
21.47*. hen unbe ven bijcopen | unde ben templerer, of den heren van ven 
hoſpitale behaghede dat nicht, ze menden, men ſcholde de ſtad winnen. 
10 deſſe raat wart vultoghen; de mechtighe ftab van dree muren unde vele 
graven wart ghewunnen ſunder were!, aljo bat men Gode mochte tole- 
ghen ven zeghe unbe anders nemande. do upftowebe de vlot Nilus, de 
bar fumpt ut den paradije, unde makede vruchtbare ve lant?. ve keiſer 
der Sarracenen let vorbernen fine boden ?, unde toch mit den finen van 
is hinne. do de criften in de ftab toghen, do vündben ze de boden lighende 
in den ftraten, in ven hufen, up ven bebven, de al van hüngher weren 
ftorven. men ſeghde, dat des volfes, dat dot wart ghevünten, was bi 
80 duſent. ver heydenen, be ze levendich vunden, en bel vorkoften ze, 
en del jloghen ze bot, en bel voften ze unde makeden ze criften. alto vele 
20 ghudes vunden ze binnen ber ftab, gholt unde fulver, fiden want, büre 
ftene und vele ftoltes inghebomes ; wat ze vunden, bat delden de criften 
mangh fi. 

7 Dar na ſenden de criften ut dufent wepener to ener æ borch unde 
ſtad Thanes, to vorſeende de jeghene des landes. do de van den ſloten 

81.47. unde van | den toren ver ſtad ſeghen komen dat volk, do hadden ze var 
vor dat ganſe heer, unbe vorleten ftab unde borch, unde vloghen af ere 
ftrate. ze jprefen, de dar weren 4, dat je ny fo vaft en flot hadden ghe- 
jen, alfo dat was, une licht van Damiaten ene dachreyſe over meer. 
Godes hant hadde dit ghefchiefet den criften to trofte, bat ze dat over: 

so toghen, unde befetten de ftab unde dat flot na ereme willen 5. 

186. In deme fulven jare do was of de foningh van Ungheren mit 
groter macht utefomen over meer to varende; of hertoghe Lippold van 
Dfterrife mit velen anderen heren toch wort bar hen mit groteme arbeide; 
de dede dar grote dat unde lejte fine reyſe mit groter ere. 

35 187. In deme jare Erifti 1220 do wiede to Rome paves Honorius 


6. deme heere’ : deme beeren’ forr. aus : "den heeren'. 


1. 1219 Nov. 5, 3, castra sua combussit. 
2. fluvius excrevit uberrimus aquis 4. testati sunt nobis redeuntes. 
fossatum implens. 5. Eroberung von Tanis Nov. 23. 


30, 87. 


30, 88. 


30, 89, 


30. 9. 


82 


A. S. 


8 
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koningh Breberife to feifere, unde fin fone Hinrit wart in Dudeſchen 


landen alſo vort to foninghe wyet. 


+ In deme fulven jare do wart de ftab Damiat ghefterfet grot mit 
ſpiſe unde volfe der criften, de dar quemen. bar quam to ve bifcop van 


Trere, de bifcop van Meylan, | des feifers boden, de dar kundegheden 47«. 


fine tofumpft, unbe vele volfes van ven Walen!. de [egaten des paves 


unde vele bifeope unde heren reven, 


dat jcheghe en mene hervart jeghen 


ven foldan, wente he vele jlote buwede uppe de vlot Nilus, var be ere 
ſtad wolde mede porberven ?; mer leyder be templerer ? wolden tes nicht 
vulborden, var umme dat de koningh van Iherufalem was nicht jhegen- 10 
wordich*, noch mede in deme rade; des bleven ze leyder in ledichande ve 
(ude. binnen ber tyb wurden ghevangen ve carvinale, ve legaten, ve 
templerer, de hofpiteler unde alle hemmeliſche heer van ven foldan>. vor 
erlofinghe wart wedder gheven de erbare ftab Damiat, de de criften had» 
den mer dan en jar in aller vroude bejeten. men fpraf wol alfo, batıs 


. de foldan of wedder ghaf den criften dat holt des hilgen cruces unde ve 


jtad Ierufalem unde al dat ze vore bejeten hadden; 30 we dar wolde bli— 
ven in deme lande, de bleve unde gheve ven heren fine pacht unde tyns; 
we des nicht von en wolde, de were gheleydet wedder over to theenve 


in fin land ®, 


+ | In deme jare Criſti 1221 vo was in deme rife der Franſoyſer »ı. ara. 


en mene plaghe in prelaten unde in lanvesheren, bat ze jturven. do ftarf 


"Wilhelme en bifcop to Niverne, en gheleret man unde en vader der ar- 


men; be jpijede in der duren tyd alle vaghe twe duſent arme lude. of 


6. vele' übergefchrieben. 


1. Mediolanensis et Cretensis ar- 
chiepiscopi, Favensis et Regenensis 
episcopi et nuncii regis Frederici, de- 
ferentes litteras — et adventum ipsius 
nunciantes. Aderat enim episcopus 
Brixiensis et Italica milicia copiosa, 
* Winkelmann, Geſch. Kaiſer Frieb- 
richs S. 166 Anmerk. 4; Röhricht 2, 
S. 253. 

2. contra soldanum, qui castra sua 
posuerat super Nilum itinere diei unius 
a Damiata. 

3. milites. 

4. König Iohann war nah Alfa 
gegangen, erſchien aber 1221 Juli 7 
wieber. Röhricht 2, ©. 253, 254. 

5. 1221 Juli 17 braden bie Ehri- 
fien von Farisfur, 3 Meilen von Da- 


14—15. *badben’ 


hadde' v. 


miette, auf; Aug. 30 ſahen fie ſich ge- 
nötbigt, Frieden zu jchließen. Röhricht 
2, ©. 254—55. 

6. A.S.: Soldanus crucem Domini 
ultro reddidit, christianos salvis rebus 
et corporibus Egiptum exire permisit, 
omnes captivos reddi jussit, ita ut tunc 
temporis captivorum 30 milia laxaren- 
tur. Precepit eciam alimenta divitibus 
pro pretio vendi, vel gratis infirmis et 
pauperibus exhiberi. S. ®W.: unbe 
bebingeben barmebe alle criftene ledich, 
be gevangen weren, unbe fic jelven. 
Darto gafmen in weder bat hilege cruce, 
bat be ſoldan den criftenen afgerovet 
babbe. De joldan lefte al fin gelowebe 
unbe fin geleibe barbe trumelife unbe 
bebe ben criftenen grot gemal unbe ge- 
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ftarf do Manaffes, en bifcop to Orlens. dar na! ftarf meyjter Petrus, „VB; 
en erfebifcop to Senon, in ber tyb des zeentes, dar al fin papheit be- 
jammelt was, unbe brachten ene to grave. of ftarf do bifcop Wilhelm 
van Paris. of ftarf do meifter Herneus, en bifcop Brecenſis, unde en 
5lerer in beyden rechten, geiftlich unde werlih. dar na ftarf Herneus, 
en greve to Niverne, en grot vervolgher der fetter unde en lefhebber ver 
warheit. of fturven vele ander heren umde prelaten. God hebbe ere zele. 
188. In deme julven jare do warı de bifcop van Bremen Otter- 
berghe greven Bernarbe af van ver Welpe. 
10 189. Ok ftarf do Berengharia, koningh Wolvdemares wif; de let 
em bre ſone, Erefe, Abele, Eriftofore, de na deme vabere alle pre en 
na beme anderen foninghe worden. 
+ In deme jare Crifti 1222 do | was koningh Iohan van Serufa- 3 125. 
lem alto grot bebrovet umme de vorluft der mechtighen ftab Damiat ; 
ss he quam over mer in Wallande? mit cleynen volle, unde fochte Hulpe 
jeghen de heyden. 
7 In ber ſulven tyd do wart des ſulven koninghes Johannes doch» 30, 125. 
ter ghelovet deme keyſer Frederich. doſulves untfingh he dat cruce over 
«mer to thende, alfo he ſpor deme paves Honorio ®. 
2 190. In deme julven jare do was Gregorius en cardinal bes 
paves bode in Denemarken. 
191. Na der tyb bat be Feifer Vreberif van Stoufe van beme 
paveje to Rome wyget was, be vor to Bulle, to Sicilien unde to Kalabre; 
be land he bedwanc unde vele andere heidenſche lande; he vorbref unbe 
3, borbervebe manighen evelen man, umme bat fe fic hadden dan to feifer 
Dtten fineme wedberfaten. 
192. By ven tyden ftarf marcgreve Diberic van Mifne. 
193. Do vorbarf Ysleve van ener wolfenborft unde vele lude 
dar inne. 
30 194. By des keyſers Vredericus tyben quam of en grot heere ut 
31.48. dan Aſia van eneme water gheheten Than. | vat ber vor up ee - 
31. "dat ber’ : dat dat her’; ‘dat’ übergejcdhrieben. 


Bl. 488, 


feidede fe heraf. Sl. Röhriht 1, S.10; 
59 Anm. 55; 2, ©. 255. 

1. Anno vero sequenti (1222). 

2. in Galliam. Johann kam mit 
dem Legaten Pelagius und dem Meifter 
ber Sebauaiter Guarin von Montague 
1222 Nov. nad Brindiſi. Winkelmann 
©. 173. 

3. Friderieus —, signo crucis as- 
sumpto, duxit uxorem per verba de 


presenti unicam filiam ipsius regis Hie- 
rosolymorum, et hoc juramento affir- 
mat coram pepa Honorio. 1223 Mrz. zu 
Ferentino in ber Römifhen Campagna 
erneuerte Friebrich die eidliche Bekräfti- 
gung feines Gelübbes und verlobte ſich 
mit Iſabella, ber Tochter Johanns von 
Serufalem. Winkelmann S. 175—176; 
Böhmer, Reg. Imp. V, 1, ©. 303. 


50. 155. 


30,125. 
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Balewen; den quemen de Ruſſen to hulpe, unde ftrivden mit en unde 
wurden ſeghelos. dar wart der Ruſſen unde der Valewen jlaghen mer 
den dre bufent. 

195. Dar na wan greve Hoyer van Valkenſten Quedelincborch, 
unde braf de vejtene. dar na 5 

In deme jare Erifti 1223 in deme mane Julius do ftarf de ver- 
merde koningh Philippus van Vrancriken!, de menighen vorſten hadde 
befreftighet ?; he wart begraven to funte Dyonifius by Paris; wente 
be hadde menich land underbrofen, aljo Aquitanian, Normannian, 
Pictavian. dar na nicht langhe in Augufto dem manen do wart foningh 10 
Lodewich fin fone ghefronet to Remis van deme erjebifcop unde fin erlife 
prowe Blanka de foninghinne ; vormiddels der vrowen quam bat rife wed— 
der in chben unde adel foninghes Karels ?, dat langhe was ut gheweien. 

+ Xo ver fulven tyd do toch koningh Johan van Jeruſalem pere- 
grinacien to Kumpftelle®. in den weghe gaf em fine dochter de foningh ı5 
van Galiffen unde grot gub dar mede. 

196. Im der fulven tod, do koningh Woldemares jchive in groten 
(uden | hadde lopen by twe unde twintich jaren, do vengh ene unde gı.4se. 
finen fone Woldemar, den junghen foning, greve Hinric van Zwerin 
in funte Johannes nachte ante portam in ereme paulune , dar je beyde 
leghen unde ve Denen vul drunken al umme harde jlepen. bes greven 
man dar nemen, wat je filvers vunden. de koninghe je to jchepe brachten 
unde vorden ze mede to (ande mit groter vare unde mit arbeide. do de 
Denen des morghens nicht en vunden eren heren unde fe wolden naja- 
ghen, do vunden ze ere fchepe tohowen unde doreboret. to Lentzin wor⸗ 2 
den de foninghe ene wile untholden; dar na to Dannenberghe; to leften 
vorede je de greve in den torn to Zwerin. bes rifes willen moſte he don 
mit ben koninghen; des jo dinghede de foningh vor fic unde vor den ſone 
weber bes feifers boden. 

Des anderen jares to funte Michahelis daghe quam des feifers jone zo 
foningh Hinric unde de bifcop van Colne, vele vorjten unde heren. 


6—10. —— ge Konftruftion. 8. he wart’ übergejehrieben. 12. ‘vormiddeld' : *vormil» 
dei’ 8 24. ‘wolden’ über dem getitgten *wanden, 25. ‘je’ übergefchrieben. 


— Philipp II Auguſt ftarb 1223 Jul. qua originem habuit ex parte matris. 
2 fol Nr Ludwig VIII, gekrönt 4. limina sancti Jacobi. Johann 
Kt ©. 66 Anm. 1. von Brienne verließ Tours 1224 März 
2. — imperatorem et 3 und kehrte Juni 9 dorthin zurück als 
quamplures alios — devicerat nobiles Gemahl ber Berengaria, Tochter Al— 
et potentes. fons IX von Kaſtilien. Winlelmann ©. 
3. In hoc (Ludovico) — rediit re- 188 Anm. 1. 
gnum ad stirpem Caroli imperatoris, de 
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umme der koninghe fake je langhe deghedinghen; dar ne wart over do 

21.454. nicht af, wente de foningh unde de Denen brefen | ere voreworbe. bes 
fereden de foning Hinric unde de heren weder ane ende, unde de fonin- 
ghe bleven vort ghevanghen. 

5 In deme jare Crifti 1224 do toch de foning Lodewich van Vrancri— 
fen jeghen fine viande, ve Pictavenjes. to Thoren ! befammelve be fin 
volk, wol 12 hundert riddere; ze beleghden dat erfte flot, dat het Nior- 
fium?; dar was uppe en, de heet Savaricus; de gaf dat flot unde bede— 
ghedinghe fit af mit finer have unde blef vry. dar na toch de koningh 

io vor en clofter, dat het to den enghelen 3; de abbet unde burgher van ver 
ſtad quemen em enjeghen; ze untfinghen en mit vrede unde loveden eme 
truwe. bar na wan de foning en flot, dat het Rupella, mit groter fwar- 
heit. do bit ſeghen de heren unde burger in den lande unde in Aquitania 
bore bet an Vajconiant, do gheven ze fil in de walt des koninghes, 

ıs unde brufeven erer olven vriheit, unde wurden fine manne. 


V. B. 


30, 127. 


+ By ber fulven tyd in funte Thomas avende do vor de bifcop van 


Bremen mit fime ome, deme junghen greven Alve van Holften, over 
de Elve vor Eteho, unde kerde al dat land to deme greven, unde de 
31.49. Tantlude | befeten ve borghe greven Albertes. 


20 + Tohant dar na ftridde de greve Hinric van Zwerin weber greven © 


Alberte van Louenborch unde weder hertoghen Dtten van Luneborch 5; 
ven jeghe he warn, greven Alberte he vengh, unde vorede ene in ben 
torn to Zwerin, dar de koninghe legen. nu merfet, wu mit deme 
foninghe unde mit deme greven Alberte de jchive i8 ummelopen. van 
3 ber tyd, dat de foningh den olden greven Alve veng, wente an de typ, 
bat be junghe Alf werer quam in dat lant to Holjten, weren vorghan 
23 jar. 
In deme jare Erifti 1225 bi pajchen do quam en bedregher in pele ⸗ 
grimmes wife to Blanderen ; he ſprak, dat he were Baldewinus, wen 
30 daghes greve van Blanderen, nu feifer to Conftantinopolim. he ſeghde 
vele tefen,, dat men em mochte loven; he hadde vele ghunner van ven 
ebbelften unde van ber menheit; dat quam jo verne, dat he mit walt 
beghunde to regnerende. bat ſchach, dat de foningh van Vrancriken unde 
bee quemen togabbere to Berona. de foningh vraghede em, we en to 


11. vrede' forr. aud: !orode, 14. bet' Üübergefchrieben. 19, *‘befeten’ fort. aud : *befaten'. 


1. Turonis. 4. exceptis Vasconibus, qui ultra 
2. Morzium, Garonnam erant. Pauli 3, &. 545. 
3. ad sanctum Joannem angelicum. 5. Bgl. ©. 66 Anm. 3. 
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; ribdere malede, wor he manjcop dede finen vader Philippus, wor he 


ſine husvrowen neme | unbe wor de werfcap were? de vraghe horde he »ı..w. 
al ut, mer he wolde nicht dar up antworden; he bat dach bette na mal- 

tid. des ghing he van dennen; als be was mit groten volfe komen, 30 
ſchemede be ſik finer droghene, unde vorftal fit enwech. var na vant ens 

een, be het Erarbus de Kaſenta!, in eme krughe; he ving en, unbe 
antworde ene der grevinnen van Vlanderen. je vorhorde ene mit pinen; 

je vant mer droghene; hir umme leet je ene henghen in ene ghalghen. 

7 In ber fulven tyd to deme vaftelavende vor greve Alf vor Ham- 
borch unde ſtormede de borch, de greve Albert hadde bumwet. be van ıo 
Hamborch gheven of de ftab greven Alve van Holſten. 

+ In deme vorbenomden jare do ward ghegheven ven broderen van 
junte Katherinen be fteve to Lubeke, dar je buweden in deme fulven jare 
dat clofter, en jar vor deme dode fancti Francifci, alfo de privilegia 
utwijen, de dar up de vryheit der fteve fint ghegheven?. 

In deme jare Erifti 1226 bi pajchen ? do was ghejand van beme 
paves Honorio en carbinal legate to deme koningh Lodewich van Vranc⸗ 
rifen, dor der ſtad willen Avinion, de do vul boſer lude | was unde zı. ae. 
fettere,, unbe hadde 7 jar weſen in bes paves banne. de gube koningh 
beſammelde al de landesheren fines rikes unde al de macht der bifcope 20 
unde prelaten, unbe makede ene grote hervart jeghen ve ſtad Avinion. 
be lach dar vore van pingften* bet to unſer vrowen daghe ver hemmel- 
vart mit aller craft, alfo dat de foningh to leften ve ftab war. be bur- 
here gheven fit an des koninghes ghenaben, to donde wat be wolde. be 
nam erſt to ghiſe twe Hundert ver beften uter ſtad; tar na brac he veas 
muͤren nebber in de graven; vortmer braf he nebver 300 huſe mit torne 
unde krengkede alle buwe, dat ſterke hadde. de carbinal toch bar binnen, 
unde befarde al dat volk in ven rechten loven, unbe loſede uten banne. 
alfo quam de ftab wedder to horjam der hilghen ferfen unbe des fonin- 
ghes von PVrancrifen. bynnen ber tyb was bat ftervent zo grot anzo 
deme heere, dat vele landesheren bar fturven unde bes menen volfes 


15 


14. dode' lorr. auß : dome. 20. *der’ forr, aud: ‘des’. 


1. ab Eberhardo de Casseuca. 

2, Eine Stiftungsurkunbe bes Ka- 
tharinenflofters fehlt. 1234 My. 15 find 
Zeugen: De ordine fratrum minorum 
domus Lubicensis frater Heinricus et 
frater Eylbertus; Lüb. U. B. 1, Nr.59, 

3, die Mercurii ante purificationem 
Ludovicus rex et quamplurimi — per 


manum Romani cardinalis et legati — 
accipiunt signum erucis. Consequen- 
ter autem in paschali tempore — rex 
et omnes cruce signati Bituris conve- 
niunt, 

4. In vigilia sancti Barnabe apo- 
stoli, que fuit 4 feria penthecostes, ma- 
chine eriguntur. 
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mere den twe duſent, en dels van jchote unde jtenen, de ze wurpen ut 
der ftab in bat heer, em bel van rechten koghen. do ve foningh de ſtad 

21.190. hadde befveftighet, do toch he alle provincien | dore, unde braf under 
fine walt alle ftebe unde borghe under fin rife. 

5 + In dem fulven jar, do de van Lubeke vornemen, dat de lant 
gherne wolden anych wejen der Denen, je jochten wijen rat, wo je 
wedder quemen an den keiſer eren rechten heren. 

+ Dar na wart grot hungher. 

+ By ber tyb buwede hertoghe Hinric Harborch weder, vat dar 

so bevoren over vif jaren brofen was. 

+ In der tyd wart bifcop Engelbert van Colne dot gheſlaghen van 
greven Vrederike van Altena , de ſyn man was unde fin maach. 

Na des nam koningh Hinric , des keiſers jon, hertoghen Lippoldes 
bochter van Dfterrife, unde des filven hertoghen ſone nam bes lantgre- 

ıs ven bochter van Doringhen ; de hochtit was to Nürenberghe. var fat oc 
foningh Hinric to gherichte. in deme richte wart en twiunghe umme en 
ordel; dar umme ſik manich man to fampe bot. al dat volf vor up, 
unbe beghunden to rugende van deme mozhuje ene jteghe never, var 
wurden dode drunghen wol 56 man, der weren 23 riddere, ſunder be in 

zo den herberghen ftorven, unbe oc de langhe dar na van deme dranghe 
jturven. 

BI. 50R, In der tyd wart be foningh van | Denemarken lofe laten unde fin 
fone umme viftich duſent marc; de ne worden mer half aheleftet ; var to 
de foningh mit finen beften Denen vorwilforde unde vorjwor dat lant 

3 to Holjten unde alle de land var ummelank leghen, de he mit welve hadde 
wunnen ; des jatte he ghizele dre fine jone unde finer beften manne vele. 

Nu merfet rechte wrafe over ven foningh. aljo he ven olven greven 
Alve vengh, unde eme nam fin gud, unde van em ghizele nam, alfo 
wart em mit ver fulven mate weder meten; he warde vanghen unde be- 

so ſchattet unde vorghizelet. 

+ In deme jare Erifti 12271 do ftarf de koningh Lobewic van 
Brancrifen, unde wart begraven to funte Dyonifius bi Paris?. na eme 
wart in deme fulven jare? gefronet fin erftgheboren fone Lodewich in fime 
14. jar. 

35 + Zo ber tyd wart of [o8* Ferrandus, en greve van Vlanderen, 
de 12 jar unde 6 mande hadde gheleghen in der vengnifle to Paris. 


‘1. in ocetava omnium sanctorum, 3. prima dominica adventnus, 
Ludwig VII ftarb 1226 Nov. 8. 4. liberatur eirca epiphaniam Do- 
2. Zweimal erzählt; f. S. 306 An- mini. 
merf. 1. 


Erädtehroniten. XIX. 20 


V. B. 


V.B. 
30, 129. 


30, 129. 
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197. By der tyb ftarf de ghuͤde funte Francifcus; van fineme 
ghuden levende de criſtendom ghebetert is. 

+ Do wart oc to Colne radebrafet greve Vrederic van Yſenborch, 
gheheten van Altena, umme ven mord des bijcopes van Colne. B1.50b, 

De ftarf do foningh Lodewich van Vrancrifen vor Avinion unde> 
manich evele man. ſomelike jprefen, en worde vorgheven !. 

+ Nu horet vort, wu de foningh van Denemarfen braf fine truwe 
unde fine eeve. he vor mit groter macht vor Reynoldesborch; dar voren 
eme jeghen greve Alf unde greve Hinric van Zwerin. greven Alves lude 
worden over dat bruf, unde jloghen ves volkes vele in des koninghes 10 
here; ve koningh bebelt over vat velt. ver borch he doch to veme male 
nicht en wan, mer be toch an te Ditmarſchen; vat land he berwand, 
finer Brejen worden dar over vele jlaghen. 

198. In der tyd hadden de van Lubeke ere boven over berch in 
Nalia, var je veme feifere, ereme rechten heren, clagheven ere not, wu is 
dat fe hadden wejen betwunghen mer van ver unde twintich jar van veme 
foninghe van Denemarken, unde je gu truwe hadden to deme keiferrife, 
dar by je gherne wolven bliven. de feifer mit ghuden mode ve boten 
horde; eren truwen willen he wol vornam. na erer begheringhe untfeng 
be be ftab to Lubeke unde de borghere, ewichlifen vry to blivende by 20 
deme Romejchen rike. ere vryheit unbe al | ere recht, alfo hertoghe Hin: 21. 5os. 
ric van Brunswic de lewe en erjt ghaf, unde dar feifer VBrederic fin 
oldervader mit finer bantveftunghe en ſtedeghede, aljo ghaf he en oc 
bes jares in deme Meymanen, bezeghelet mit finer ghuldenen bullen, 
ere vryheit unde ere recht. 2* 

199. By ver tyd ſtarf de palanzgreve hertoghe Hinric van Bruns⸗ 
wic ane fone; bo wart veme bifcope van Bremen be ſtad unde dat land 
to Staven los. 

+ De keifer unverwan ſik ver ftad to Brunsmwic. dar quam de ber: 
toghe Dtto van Luneborch, unde wan de ſtad, unbe ftrivde dar inne so 
mit des feyjers luden; ven jeghe behelt ve hertoghe unde de ſtad. 

+ Do vor aver de foning vor Reynoldesborch unde wannet. 

200. Greve Alf van Holjten unbe greve Hinric von Zwerin unte 
de van Yubele fic do toſamende loveden; je unboden bertoghen Alberte 
van Saſſen, dat he queme in Nordalbingian; dar ſcholde he hebben 3 
Ratzeborch unde Louenborch unde dat vorftendom, dat de erfte keiſer 

6. u': Hin’ L. 10, *dat! : ‘den’ getilgt, dat' übergefchrieben. 16. betwungben: betwwnaben. t. 


1. In deme anderen jare darna do vor Apiniun unbe manich ebele man; 
ftarf de koning Lodewich van Brancrife itelile ſegeden, im worbe vorgbeven. 
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Vrederie lenede fineme vadere, hertoghen Bernarde, des fic hadde un— 
derwuͤnnen de foningh van Denemarken. 
31.504. 7 Do de koningh de Ditmarfjchen had de bedwunghen, he toch vor 
Idzeho, unde kerde al dat land to eme. wor deme hus let he fines heres 
5 en bel mit ven lantluben, unbe vor vort vor Zegheberghe,; dar vor 
buͤwede be ene borch. under des loſede greve Alf dat hus to Etzeho, dar 
vore je jloghen unde venghen unde fic drenkeden vele lude. de bifcop 
van Bremen halp finen ome, greve Alve; hertoghe Dtte van Lune— 
borch Halp finen ome, deme foninghe. 
10 + In deme jare wart paves Gregorius na Honorio unde fat 14 jar. 
+ In deme jare Crifti 1228 do upclarebe dat hilghe levent ſancti 
Anthonii, de dar was des orden fancti Franciſei. he was van Hifpa- 
nien bordich, van ener jtab de heet Ulixbona in ven rife Bortugalien !. 
he leghde al ere ver werlve to rughe, unde wart erft en reguler, na en 
15 barvetbroder. he quam in Walfande unde Qumbardien , unde predekede 
allen luden. Got ghaf em zo grote ghenade ver kunſt unde ver tungben, 
tat en alle lude gherne horden. wunderie i8 bit to redende, dat wen he 


predekede allen luten to Pabowe manf 30 duſent volkes, ſo vornam ene 


be vurdeſte alſo wol als de negheſte. na ven ſermon zo bekerden ſik open- 
a. bare fünder unbe ſuͤnderinnen, unrecht gud ward wedder ghegheven, 
olde vianjchap wart wedder verjonet. deſſe ghenade ghaf Got den volte 
vormiddelſt finer lere. als he hadde nutſamycheit ver lere, alſo hadde 
he hillicheit dar bi des levendes, alſo dat ene de paves Gregorius heet 
archa testamenti, de ene oc na ſime dode ſchref in den taal ver hilghen?. 
B 201. In deme ſulven jare do quemen to Lubeke toſamende mit 
groter macht de bifcop van Bremen unde hertoghe Albert van Saſſen, 
greve Alf van Holften, greve Hinric van Zwerin unde de Wenpefchen 
heren; var mede toghen ve borghere van Lubeke jeghen den koningh. 
je quemen tojamende uppe der beide to Bornehovede in ſunte Marien 
Magdalenen daghe. dar wart in deme baghe en ftrid zo grot, tat in 
deme lande ny groter ftrid en wart. de foningh de wart ſeghelos unde 
untvloch; hertoghe Dtte ward ghevanghen ; des foning volf ward alme- 
jtighe ſſaghen unde vanghen. aljo wurden des daghes de lant ghelojet 
van der Denen wolt. des fe alle Gode gheven [of unde ere, unbe bot 
ss jummer mere?, bar to der werben funte Marien Magpalenen. in ir ere 
12. ‘de#’ übergefchrieben. 


1. in eivitate Ulisbona oriundus. niſirt 1232. 
Antonius von Pabua, Be zu Liffa- 2. Selb 
bon 1195 Aug. 15, 1210 Auguftiner, 3. Reim 
1220 Sranzisfaner, geftorben 1231, fano- 


ſtſtändige Nachrichten. 


20 * 


30, 136. 
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de borghere to Yubele do jtichteden en clofter der preveleren brobere in 

der ſtede, dar de borch lach, un de ghevet up ben julven dach ene ewighe zı. sır. 
mene jpende, jeweliteme armen mynſchen en wyt brot van eneme halven 
pennynghe. 

+ In der tyd wart de biſcop van Utrecht vor Covorde ſſaghen wols⸗ 
mit veer hundert ridderen. 

+ Do wart oc en grot vart over mer. be feifer do wart feel, unbe 
vor dar nicht ; dar umme dede ene de paves to banne. de lantgreve Lo— 
dewic van Doringhen vor dar hen, unbe ftarf vor Brandez. der pele- 
grimme fturven vele; de dar ghenejen, de voren over unbe bumwe- 10 
ten Zajat. 

202. By ver tyd bo ftarf de vrome greve Hinric van Zwerin. 
jines jones Guncelines ratghever de wolden do loslaten hertoghen 
Otten ; des en wolde bertoghe Albert von Safjen nicht ſteden; he dachte 
finer meer gheneten. 15 

203. Greve Albert van Orlemunve wart do los; he antworte 
over hertoghen Alberte Louenborch. alſo quam be ute deme lande, var 
bertoghe Albert unde fine erve ſeder ſint ane bleven. 

+ In deme jare Grifti 1229 do upelarede dat [event der hilghen 
vrowen Elizabeth , de en dochter des koninghes was van Ungheren unde » 
en husvrowe des lantgreven van | Doringhen. ze was em moder ter Bı.51«. 
armen, undeen firheit aller vroweliken ere, unde en bilde aller billicheit!. 
by eres heren levende, de dar ftarf over meer, 30 ftichtede ze zeefhufe to 
kranken luden, ven ze julven veneve. na eres heren dode nam ze to jil 
en grawe kleit, dat er paves Gregorius jende, unde hadde funte Fran: » 
ciſeus toghehoret. dat droc je in aller otmobicheit unbe in vorimaynghe 
der werlde; wat er heyt meyſter Conrad, ere bichter, de dar was en 
jalich minjche, dar na levede ze och, unde feed zo grote vorfmannghe van 
eren vrunden unde vromeben, den ze dicke gutlifen habve ghedan; dar 
was ze to dulvich bette in dat lefte eres levendes?. we mer wil van er so 
weten, de leje er paſſional, dar er hilghe [event gensliten is bejchreven. 

204. In deme fulven jare wart bertoghe Otto van Yuneborch [os 
ute der vengnifje, unde let Hibzader hertoghen Alberte. 

+ By der tyb ſonede bifcop Ghert van Bremen ven koningh van 
Denemarken unde greven Alve, aljo dat des koninghes jone Abel jcholve 3; 
nemen des greven Alves vochter. 


1, ‘der’ forr. auß: ‘den. brodere“: *broderen’ 8. 18. ‘erpe' forr. aus: *erven‘, 31. *gendlilen‘: 


‘geisiifen’ X. 
1. Elifabetb, Tochter Andreas II. Nov. 19. 
von Ungarn, geboren 1207, 1221 ver- 2. Selbfiftändige Nachrichten. 


mählt mit Yandgraf Ludwig, ftarb 1231 
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205. Des fulven koninghes ſone, de junghe koningh Woldemer, 
Bi. sia. nam to | ſunte Johannis daghe des koninghes bochter van Portugale 
to Rypen. 

Dar na, do de hertoghe Dtte was loje worben, he beghunde orlo- 

‚sghen uppe te byſcope van Megdeborch unde van Halverftad unde up 

andere fine ummejaten. eme balp de marcgreve van Brandenbord. 

dar ! wurden be marcgreve unbe de Wende jeghelos, unbe nemen groten 
ſchaden. bo wart dat orloghe vorevenet unde Wallebefe brofen. 


+ In deme julven jare, bo fit de feifer mit deme paveſe nicht kunde 
ıonorevenen, he vor in banne over mer. bar nam he do fin ander wif, 
bes foninghes dochter van Afers. unde hadde laten deghedinghet ene 
eveninghe tujchen ver criftenheit unde ven heydenen, alſo bat de foltan 
gaf deme keiſere Jeruſalem wedder unbe Bethlehem, Nazereth unde des 
landes vele. deme pavefe dat mohde; dar umme unboden de patriarcha 
id van Jeruſalem unde de templer unbe be fpitalbrotere deme foldane, 
he were der evenunghe ungheweret jeghen ben feifer unde de criftenheit. 
bo buwede be feifer Dziaf, unde ghink in deme fonnendaghe vor mit- 
21.52, vaften unbe vor junte Marien daghe ghefronet to Ierufalem. des? | 
wart bevrovet al de criftenheit, de dar was. 
20 + De wile dat de keiſer was over mere, bo wan em de paves af 


fine ftede unbe finer borghe vele, unde let prebefen, bat de keifer bot - 


were. be feifer dat vornam; van over meer he weder quam, unde warn 
mit groter koſt unde arbeide fine lande unde fine fteve wedder mit helpe 
der Dudeſchen pelegrimen. 

» Im beme jare Grifti 1230 do was grot kif unde ſchelinghe manf 
ben fcoleren unde papen to Paris; dit Funde neman vorlifen. bir vol- 
ghede dat na, dat men ze alle vorjaghede; en vel lepen to Andegave >, 
en bel to Orlens, en del to Engheland, en bel to anderen ſcholen; wor 
ze de mochten hebben, bar lepen ze na mit vlite®. 

20 By der tyd toch koningh Hinrie van Engheland in Britanien, up 
dat he de ſſote, de ſine vorvaren hadden beſeten, mochte wedder win— 
nen; mer ſin reiſe was to vorgheves; jo nam he groteren ſchaden den 
vrome. 

7 In deme julven jare in winachten daghe vor de biſcop van Bre— 


8. Wallebefe' forr. aus; Wallebrele'. 15, *templer* fort, aus : *temple', 31, 'modhte‘: 
‘mochten’ ®, 

1. Auslaſſung; f. ©. 73. gavis. 

2. Auslafjung ; |. ©. 74. 4. in Angliam vel in alias mundi 


3. alii namque Remis, alii Ande- provincias studii causa profecti sunt. 
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men mit groteme here uppe de Stebinghe; dar vorlos he finen broter, 
hern Hermanne van ver Lippe, unde ſchedede an vromen van bannen. 

206. | Des jares ftarf bifcop Bertolt van Lubele. na eme wart 2ı.s2o. 
bifcop Johan, de deken des ftichtes. 

Do was in Denemarten van bes paves weghene Otto, en carbinal. 5 

In deme jare Grifti 1231 do ftarf de junghe koningh Wolvemer, 
des koningh Woldemares fone. in korter tyd dar na ftarf fin wif bi 
ener bort, des koninghes dochter van Portugale. aljo let dar na ve 
foningh finen ſonen Erife to koninghe cronen, unde gaf fineme jone 
Abele dat hertichdom to Yütlande. 10 

By der tyd evende fit de paves mit deme feifere unbe let ene ut 
deme banne. 

Do ftarf bertoghe Lippolt van Dfterrife, unde ve junghe foningh 
van Behemen brande dat land to Dfterrife bet an dat water, bat dar 
het de Dunoume. 15 

Na der bervart tohant ftarf de olve foningh Ovader van Behemen. 

Dar na wart de hertoghe van Beyeren dode ſteken mit enen mez« 
jede, nen man en wufte, we ene ſtak; aljo vort wart he jlaghen bot. 


Do ftarf oc de ghude Elifabeth, de lantgrevinne van Doringhen, 
des foninghes vochter van Ungheren, ve to Marborch is begraven une 20 
ir haven. BI. 52r. 

By den tiven weren vele fettere unde unlovigher lude mand ben 
criftenen, beide to Rome, in Wallande, in Dutefchen lande unde in 
anderen landen. ber worden do vele brant in deme vuͤre van eneme 
minren brovere, de het Conradus Curſus, funte Elſeben bichtevaver, 3 
unde oc van anderen luben. 

In deme jare Crifti 1232 do hadde ve keiſer enen hof to Ravenne 
to alle Godes hilghen miſſe; dar lach be langhe unde wachtede fines 
jones, koningh Hinrikes. to leiten, do be nicht en quam, be vor to 
Venedie; dar wart he untfanghen mit groten eren. dar na vor he to yo 
Agleye, tar quam fin fone to eme. bo fe bar ſik ſchededen, be feijer 
vor weder to Pulle, unde de foningh fin jone vor to Dubejchen Lande. 

In deme jare Erifti 1233 do was in Vrancriken in der ſtad Bel- 
vakun grot twebrachticheit tüffchen der menbeit unbe den overften van 
der ſtad. der overften wart vele dot gheflaghen van ber menheit; birzs 
webber van ber menheit würden vele flaghen, en del vordreven unde 
vele ghevanghen in allen | landen. dor der fake willen wurden ſchelende zı. 52a, 


1. *tedinghe', : ſchedinghe' 8. 2. ‘van’ übergeichrichen. 37. *icdhelende' : *fchelen’ @, ; *de’ 
übergeichrieben. 
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foningh Lodewie unde de biſcop Belvacenfis; de koningh beſchermede ve 
overften, de bifcop de van der menheit. hir umme wart be fanf ghe— 
(eghert menich jar in deme jtichte. de bifcop Milo toch to hove une 
jtarf an deme weghe. na eme wart ghekoren Gaufridus; de heit de fake 
5 hart jeghen ven koningh, aljo fin vorvare hadde ghedan. dat wart eme 
jo für, dat he van bebrofnige ftarf. na eme wart gheforen bifcope Ro- 
bert!. deſſe dede wiflifen; he vorlikede fit mit deme koninghe; he loſede 
fin volk uten banne; he makede vrede al umme. 
In deme ſulven jare do buwede de biſcop van Bremen Sluͤttere 
io weder; bat wuͤnnen eme af de Stedingher. 
Des fulven jares let de paves predeken bat cruce up de Stedinghe. 


In deme julven jare vor pinrften halp hertoghe Otto van Lune- 
borch ven Stedinghen, unbe let fine lude bernen de land wente vor Bre— 
men, umme den hat, den he broch uppe ben bifcop, dor dat eghen, bat 

15 fin veddere hertoghe Hinric gaf to Bremen. dar na vor be fulven vor 
21.53». Staden; dar brande he unde rovebe in deme lande. | bynnen des que- 
men be pelegrime to Bremen, unde voren mit groteme here, mit jche- 


pen unbe over land, unbe wünnen be Ofterftad des nagheften daghes 


Johannis et Pauli; dat land je branden; de lude, ve fe beghinghen, 

»» man, wif unde findere, de jloghen je bot; de je venghen, de branven je. 
tohant dar na floghen ve Stetinge greven Borcharde van Oldenborch, 
unde mit em wol twe hundert man. 

In der ſulven tyd vor de foningh van Behemen mit groteme here 
up finen broder, den marcgreven van Merhern, unde wan em af ve 

3 ſtad to Brunne, unde brande des landes vele. 

Do vor dar na foningh Hinric, des keiſers jone, mit groter macht 
uppe ben hertoghen van Beyeren, unbe dwang ene, dat he fit ghaf an 
jine walb. 

In der tyb was vele riddere unde hogher lude, den man tech, bat 

30 ze weren unghelovich. der was en de greve van Seyn; up den predekede 
mejter Conrad van Marborch dat eruce; dat nam vele lüdes; umme bat 
wart de mejter Conrad ghejlaghen. ve julven lude gheven fic of alme- 

31.539, ftich in des foninghes | wold. 
Do vor aver de bifcop van Bremen uppe de Stedinghe mit jchepen, 


5. vorvare“: *norparer’ 8. 10. »Stedingher' korr. aus : Stedinghe', 34. ſchepenꝰ : iſche · 
pben’ fort. aus : ſchipheren'. 


1. Gaufridus — dies paucos et ma- copatu perezit. Cui suecedens Robertus 
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unde togrof eve dike, unde wolde je mit watere dreuken. dar wart des 
bifcopes volf en del flaghen. 

In deme jare Criſti 1234 do was jo grot vroft in Vrancrifen vor 
ber tyb ber aaren, dat dat forn vorvros up den velde, unde quamı nicht 
to der ripicheit ; dar ſchach na grot hungher in den landen. 5 

By der tyd do nam koningh Xobewic fine vrouwen, des greven 
bochter van Povincien!, unde ze wart ghefronet to Senon. 

In deme fulven jare to lichtmiffen hadde foniugh Hinric enen gro- 
ten hof to Brandenvort, dar der vorften vele was. dar wart gheſworen 
en vrede. dar dede de greve van Seyn fine unfchult umme den unghe- 10 
(oven mit vele guden luden; der anderen wart oc vele ledich ghelaten. 

Des jares hadde noch de foningh van Denemarken Demyn; vat 
winnen em weder af de Wende. 

Dar na nam bat cruce de hertoghe van Brabant unde de greve van 
Hollant, de greve van Cleve unde manich ebele man uppe de Stejdin- a1. ss«. 
gher. de voren mit craft ower land; over de greve van Hollant quam 
de Wejere up mit eneme groten jchepe?. de pelegrime worden prifet uppe 
vertich duſent; de voren in dat land des dridden daghes na funte Urba- 
nus daghe. de Stebingher quemen dar jeghen to ſtridde unde wurden 
zeghelos; je wurden vil na al ghejlaghen. dar blef dot greve Hinric zo 
van Oldenborch unde mit eme pelegrime nicht vele. dat land wart bero- 
vet al umme unde brand. aljo quam to eneme ende der Stedingher grote 
overdat unde unrecht, dat je hadden breven mer dan dre unde brittich 
jare; do floch je unfe here God mit finer wald. 

207. Im der tyd wart bat biſcopdom ftichtet to Ozele in Eftlaube. z 

208. By den toben, do greve Alf fic hadde bevrundet mit deme 
foninghe van Denemarken unde was weldich des landes to Holſten, be 
vorghat des truwen deneſtes, den eme de van Lubeke bewijeden, do eme 
wart weder hulpen to deme lande; be wolde de van Lubeke van erer 
vryheit vrenghen. bes wart de foningh vro. je jworen fic tofamende, 4, 
de ſtad to verdervende. de foningh ſande do en vil grot | heer mit jche- »ı. 53a. 
pen in de Travene, unde fam mit bes greven helpe aldar over land 
mit eneme anderen groten here, unde bumwebe up de Travene twe ftarte 
borghe; he let kocghen jenfen vor de havene; be let flan ftarke feven 
over de Travene. do he tar nicht mer Funde fchaden von unde weder to ss 


15—16. 19. 22. »Stedingher' forr, aus: Stedinghe'. 


1. seilicet Margaritam, comitis Pro- slonis. 
vincie Aliam, circa dominicam Ascen- 2. Entftellung. 
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lande vr, de borghere fic dar drade redden to; manliken jeghelven fe 
mit eneme ftarken kocghen de feden untwey ; je groven lang de wiſſche 
teghen ber borch, dar de ſtede noch het ve Denſche borch, enen graven; 
de wart jo dep, dat grote jchepe var henne voren ſunder hinter. 

5 209. Do de grimmighe koningh fach, dat de koſtlike hervart em 
clene vromede, bitter ward fin mod. he let junberlifen grote jchepe 
reden, unbe bod over ene hervart var hen, noch vele grotere to watere 
unde to lande, den he vore hadde van. de fchepe alle quemen to Veme— 
ren. dar mede weren achte jchepe, grotere dan gy weren zen uppe ber 

zee, dar mede wolde he ve havene tomale bejtoppen. de borahere to 
Lubeke dat vil drade vornemen; ere dep hadden je do en del upperumet ; 

81. 548. je legheden nicht ven ſos grote jchejpe mit ghudeme tughe wol bemannet 
vor ere dep, de dat bewaren ſcholden, bat des koninghes heer dar nicht 
inne queme, aljet ovele vore dar inne fomen was. 

15 210. Do be koning vornam, dat de van Lubeke ere havene unde 
ere dep weren wolden, he wande lichte, vat je mer helpere habven. mit 
fineme fchepe vor he vor de Warnowe, umme helpe ever lichte ummte 
velicheit to hebbene van den Wendeſchen heren, ve he vide hadde bedro— 
vet. do de van Lubeke den koningh wiften in ber zee, vil drade je pro- 

20 veden , dat je hadden mit den Denen in ber zee fachter ſtriddent, ven in 
erer havene odder up deme lande, tar je mochten mit helpe ver Holften 
ftarter werden. fe nemen to helpe God almechtich unde ere vecht, unde 
toghen em mit balden mode na vor de Warnowe. bar ftridden je mit 
em van prime bet to vejpertid. der groteften jchepe winnen je vive, be 

2; branden fe tohant; ver anderen jchepe je vele overvoren mit den luben 
in de grund des meeres. dat aller grotefte jchip, dar inne weren mer 
denn verhundert man mit vullen wapene, dat wunnen je left mit groter 

21. 5.not; dar inne fe jloghen unde venghen aljlet, dat var was. de foningh 
vil kume untfloch. dat grotefte ſchip mit den vanghenen brachten je mit 

zo vrouden in de Travene. de koningh Frech var van clenen volfe jchame 
unde ſchaden, grotere ben vore edder na gy gheichach up ber Oſterzee; 

oc fochte he jeder nicht mer de van Lubeke. aldus ghaf en God mit finer 

craft wunderlifen ven jeghe van veme hemele, dat je bleven fint biy- ever 
vryheit. des mote God fin beuedyt, unde hebben lof unde ere nü unbe 

3; jummere, amen. 


+ In deme jare Criſti 1235 do was grot hungher unbe pure tyb_v. B, 
in Vrancriken, funderghen in Aquitanien, alſo dat ve lube van hungher 


17. “vor he wor’ : folgt getilgt *be'. 25. 'overvoren’ : *over!’ am Mande hinzugefügt. 
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ethen gras unde lof, alfe ander berthe!. de mate kornes gholt hundert 
ihillinghe, de men vore fofte umme teyne?. bar na quam grot peiti- 
lencia und koghe; of quam do dat helſche vuͤhr, unde untfenghede be 
(ude®, dat je fturven. 

211. Bynnen der tyd orlegheden de Romere webber ben pavess 
unbe vorwijeden ene van Rome; de feier halp deme paveje up de 
Romere. 

212. De koningh Hinric hadde fic do fat weder finen vader, ven 
feifer, dar umme vor de feifer to Dude jchen lande, bar he, ſeder dat he 21. 54«. 
to feifer wyet wart, ny hadde wejen. be brachte mit eme groten fchat, 10 
unde wolde orloghen weder den fone. de vorjten alle fereven to van 
deme foninghe to deme feijere. 

213. Do vor be feifer to Wormege, unde nam bar fin dridde wif. 
alfererjt hadve he des foninghes bochter van Arrogun; by dere warı be 
foningh Hinrife. dar na nam be des koninghes dochter van Akers; mit ıs 
der nam be dat foninghrife to Jeruſalem; by der warı he foningh Con- 
rade. nu nam be left des koninghes bochter van Enghelande to Wor— 
mege. dar quam em fin jöne to hulven, unde ghaf fit in des vader ghe- 
walt. de ſande ene to Pulle; dar let he ene in vangniffe holden, dat 
be jtarf. 2 

214. In der tyb hadde ve keiſer enen hof to Megentze to ſunte 
Marien daghe ver erren, bar be cronen droch. bar weren vilna be 
vorften alle. dar wart vorenenet de Feifer mit Otten, deme heren van 
Luneborch, aljo dat de Dtto let deme rife up Luneborch unde al fin 
eghen; dat lec em be feijer do weder; over Brunswic unte al de hericap, 25 
be de feijer hadde oft weder ſines vedderen dochter, | des palansgreven, zı.5:.. 
dat lec he eme bar thuͤ, unde makede dar af en hertochdom, unbe lec 
eme dat unbe fineme wive Mechtilde mit vanen. bar an hebbet volghe 
de bochtere,, alfo de jone, van fineme jlechte. aldus worden be vorften 
twe vorevenet, de van erer beyber elvervader tyden undertuſchen fic had- 30 
den vorvolghet. 

215. Er den gy de Feifer weder quam to Dubejchen lande, do 
hadden de van Lubeke eme over berch dide-mit breven unde mit boden 
fundeghet unde claghet ere grote not unde jwarnifje, de fe leven van 


13. "vor uͤbergeſchrieben 19. vangniffe : folgt, gerilgt: ‘dar! 24. *alio' : folgt getilat *de. 
25. unde' fehlt. 30. *undertufchen' : tunde tufcen 


1. ut homines herbas campestres centum solidos in Pictavia, 
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deme foninghe van Denemarken unde greven Alve van Holften. des Lob 
de feifer greven Alve thuͤ hove unbe de borghere van Lubele. do je 
vore eme quemen, he horde ere claghe in beydentſyden unbe vorevende 
den greven mit ber ftat, unde mit ben borgheren, alſo dat de greve vor 
steme feifere unbe vor den vorjten des rykes let deghere van alleme 
rechte unde van anfprafe, de he edder fine erve hadden ever hebben 
mochten in tofomen tyben an ber ftat to Lubeke ever uppe be ftat unde 
up al, bat bar to leghen is; unde de ftat ſchal vortmer bliven bes 
81.55°. Romeſchen rikes, | aljo de feifer unde fin eldervader, de erſte keiſer 
10 Brederic, bat vore hadden langhe in eren breven bejeghelt. des wart 
beme greven en grot ſumme gudes betalet van deme feifere. de fumme 
was vif duſent mark, vor jewelfe mark wurden eme britteyn ſchil— 
linghe Engels. 
216. Dat greve Alf uppe de ftat to Lubeke ſalede, dat was var 
ısumme: bertoghe Hinric, des hertoghen Dtten elvervader van Bruns» 
wic, de wolde des nicht fteden, dat des greven eldervader weder lete 
büwen be ftat, do fe erft van vure vorbarf, aljo vore bejchreven is. 
217. Dar na in deme wintere toch de hertoghe Otto mit groteme 
bere vor Bremen; dat land he vorbinghebde, unde vorbrandes en bel. 
% de bifcop Gherad was dar in ber ftat, unde Funde eme nicht weberftan. 
218. In deme fulven jare ftarf de foningh van Ungheren, funte 
Elzeben vater. 
In deme jare Erifti 1236 do was en heydens koningh, de heet 
Betulus, by Hifpanien bejeten in eme rife, dat heet Arfacivesi; ve 
3 jende ut fine boden in Vrancriken deme koninghe mit valjcher bodefcap, 
21.55 dat je den koningh ſcholden doden?. dit was em let unde beruwede em 
tohant ; he ſende fnellifen ander boden na, de ſcholden ven foningh war- 
nen, dat he ſik bewarbe vor de erften boven. bat dede de koningh; be leet 
fit wol bewaren. do leet he ſoken de erften boden unde leide ze vor fit, 
so unde vraghede umme be ftude,; do he vornam be warheit, do was he 
danfnamich Gode unde vem foninghe. he ſende eme grote gave unde be- 
gavede of de boden dor ver befenntniffe der warheyt. 
219. In deme fulven jare in ver vaften ftarf de beverwe bifcop 
Vreveric van Halverftad ; na eme wart bifcop Yubolf gheforen. 
35 220. Dar na in junte Walburgis daghe erhof men funte Elzeben, 


12, jewelle' korr. aus : juwelle'. 32, ‘der warbeyt! : *der boden unde der warheyt' v. 
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bes lantgreven Lodewighes van Doringhen wedewen, van ghebode des 
pavejes, do je vele tefene hatve dan. to deme feſte was de feijer unde 


haoghe heren unde anders volfes vele van manighen landen. 


S. W. 
381. 


V.B. 
30, 138. 


221. To herenmifje var na voren de pelegrimen to Liflande uppe 
de Yettowen, unde wurden flaghen mer ven twe duſent ver pelegrime. 5 

222. By der tyd bewol de feifer dat rife fineme jungben fone, 
foningh | Conrade, den he hadde van ber foninghinnen van Jeruſalem, 2i. 55«. 
mit willen etlifer vorften !. 

223. Deſſe foningh Conrad ghaf den borgheren van Lubeke to 
bejchevenen jaren tollen vry uppe deme Rine 2. 10 

224. Do de feier fineme fone, koningh Conrad, dat rite hadde 
bevolen, he vor mit eme heere uppe be Langbarden, umme welve, de je 
deden weder bat rife. do de Yangbarde bat vornemen, fe voren eme 
jeghen mit groteme heere; over do de keiſer quam unde wande mit en 
jtribden, do wurden fe vluchtich; alfo wan bo de keiſer Bincentie de ftat. 15 
dar na ſtridde greve Ghevehard van Arnſten unde des keifers helpere 
weder de van Padowe unde venghen ver aljo vele, dat je deme feijere 
gheven de ſtad. 

225. Des jares ftarf bifcop Woldemer, te was monik worven, 
na des dat de paves eme untjatte van Bremen. 20 

+ Im deme jare Crifti 12373 do bevul de paves Gregorius gheit- 
(ifen perjonen van der prebefer unde der barvoten orden, "dat je ſcholden 
prebefen unde geven bat cruce, unde kundeghen aflat aller ſunde ven 
ghenen, de fit redden over mer to thende jeghen | ve beiden. allenen »ı. ss«. 
bat dit ſchach in vorthogheringhe, 30 redde ſik alto vele volfes to thenve. 25 
3e fetten enen hovetman des volfes, den foningh van Naverren, de oc 
was en greve to Campanien. Got van hemele halp en wol over mer. 
in der reyſe hadden fe quat ghevelle. ze wurden jchelende man fit vÄn 
des duvels anwifinghe; en del manf en wolven ſtridden, en bel wolven 
roven unde nemen van ghiricheit bat gut der heyden. aldus dedet Got, so 
dat ze nicht dar ſchickeden, mer wurden ghevanghen unde jlaghen van ven 
heyden thu der erben, 


3. hoghe fort. aus : *hogher'. 6. bevol' forr, aus : *beval!. 12. bevolen' fort. aus : 
*bepalen'. *tme' übergefhhrieben. 
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226. By der tyd do jtarf foningh Johan van Alters to Conftan- 
tinopole, dar be ſcholde keiſer wejen. 
227. Dar na voren de van Meylan unbe ere heipere jeghen ven 
feifer mit groteme heere. ve feifer hadde en minre heer; bat jcharebe be, 
sunde wolde mit en ſtridden. bo quam en weldich man van Cremon; be 
iprac to deme keiſere: du left dick uppe der Dubejchen manheit une 
ere ellend bumlifen weder jo over grote mente’. de feier fprac: “ik 
wille je beftan uppe de Godes gabe unde up min recht’. tar ftribde de 
81. 56a. keiſer; den feghe he do wan, unbe wart | ghewünt. bar wurben flaghen 
io unde vanghen wol vifteyn duſent woltes. he veng eren farrozeftanthart 
unde den poteftat; den let be des anderen jares henghen boven bat 
mere; be gaf voch alle daghe, aljo he at, en punt crofjen. 
228. De lkeyſer leghde do enen hof to Berne; dar to let he bidden 
de Dudeſchen vorjten unde heren; de ne quemen var nicht, umme bat 
15 fo ne wart dar nicht af. 
229. Des jares ftarf de bifcop van Bavenberghe in ver hervart 
to Wene. 
230. Des fulven jares warb bat münfter wyet to Reynevelte. 


231. Do nam bertoghe Abel greven Alves dochter, Mechtilvde!, A; 


20 de eme vore lovet was; dat wart over jeder fineme vader, deme fonin- 
ghe, vil led, he wruchteve, dat de Abel finen broveren ſwar werben 
icholde mit ven Holſten, aljo dat ſeder ſchude. 


+. In deme jare Criſti 1238 do was en mene plaghe in velen lan- v. 
den, dat van winachten bet to ſunte Lambertes daghe? was jo grot 


23 brocheit, dat alle water vorbrogheven. bes wines wüs nicht vele in 
Wallande, mer de julve, de dar waffen was, de was zo Freftich 3, bat 
31. 56°. man ene mochte | nicht drinfen ſunder water. 

+ In deme julven jare des jomers was by Eremon in VBrancrifen + 
by eme clojtere to junte Gabriel aljo grot ftorme, alfe gu was vorno- 
3omen. mit deme jtorme willen hir nedder haghel aljo ftene. binnen 
deme haghel vant men bat bilde unjes Heren ; in deme cruce dar ftund 
binnen ghejchreven mit ghuldenen bocjtaven: Iheſus Nazarenus en 
toningh der jüben’. mit veme haghele5 wurden beftrefen de oghen enes 

blinden monefes in deme julven cloſter; he wart dar wol van ſende. 


4. *beer’ : *ber’ L., ſonſt immer lorr. : *beer’. 13, *leghde'lorr. au: *legbden’. 25. drocheit“: 


‘doricheit" 9. 
1.5.59, 86 Anm. 4. fortia fuerunt u. f. w. 
2. a dominica post natale Domini 4. apud Cremonam, 
usque ad exaltationem sanete crucis. 5. de aqua in quam liquefactus est. 


3. siccitas magna; vina quoque tam 


30,138, 


MM 


V. B. 
30, 138, 


30, 139. 
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232. By der ſulven tyd do ftarf de bifcop van Colne. of ftarf de 
bifcop van Ozenbrucghe!. 

233. Des jares wart marcgreve Dtto van Brandenborghe vangben 
van bijcop Ludolvus weghene van Halverſtad; de wart to Langheſten 
uppevoret; dar blef he jo langhe, dat fe voreneget wurten, alſo dat des 
marcgreve let up tat bus to Alvesleve unde dat land; dar to ghaf be 
fofteynhundert mark deme bijcope. 

234. Des fulven jares vor greve Alf van Holjten mit fineme wive 
Heylewyghe pelegrimaze to der | Righe; je hadden mit en ven abbet »ı.56e. 
Alberte van Staden. 10 

+ In deme jare Criſti 1239 do belt de paves Gregorius ven keyſer 
Brederic ſwarliken in ven banne?. hir umme wart ve keifer jere gherey- 
jet weber den paves unde den ftol to Rome. he let beroven al ve papen 
unde pelegrim, de bar jochten Rome, unbe wat vor den paves was, 
dat was em toweber. be paves fende in Brancrifen enen legaten Jaco— 15 
bum Beneftrinum umme bulpe; den vengh de feyjer in ver weberrenfe. 
des gheliles dede he deme farbinal Otten, ben de paves hadde ghejant 
in Engheland vor legaten. de paves wolde holden en confilium jeghen 
ven keyſer, unde loͤt to ſik vele bifcope unde abbate; de keyſer heit en 
vore unde vengh je dar ten mejten bel. des wart ve paves jo jere bepro- 20 
vet, dat he van bevrofniffe ftarf in deme negheften jare. 

235. In deme julven jare, do de greve Alf van Holjten unde fin 
wif-Heylwich van Righe weder tho lande quemen, mit willen der gre- 
vinnen begaf ſik de filve greve in dat [event der barvoten to Hamborch 
in funte Ypolitus taghe. | finen fonen Johanne, Gherde unde Ludere — 
ſatte he enen vormundere, den hertoghen Abelen, ſinen ſwagher. 

236. In deme jare nam koningh Erik, koningh Woldemares ſone, 
hertoghen Albertes dochter van Saſſen, Judith gheheten. ſe weren in 
deme verden lede; des wart en diſpenſatio worven van deme paveſe 
Gregorio 30 

+ In deme jare Criſti 1240 do vorhuf fit en mechtich maan in 
Turkerie, de het Papawyſſole? unde wolde werben foldan ver Turfen. 
he hadde grot wolf beſammelt unde orloghede wol twe maant al umme. 
aljo he reet to ener tyd, aljo quam en arme bür mit groteme fchrichte 


34, *arme’ forr. aus : *arm”, ‘bier’ mit o über w ®. 


1. S. S. 86 Anm. 5. Reg. Imp. V, 1, S. 487. 
2. Ercommunilation Friedrichs 1239 3. Paperoissole. 
My. 20, wiederholt Mrz. 24. Böhmer, 
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une klaghede, dat de wulf fin kint hadde enwech ghebreghen. des wart 
de here beweghet unve let jnellifen nariven, unde vant dat fint fund 
unde levendich by deme wulve. be antworde bat deme bure. do jpraf ve 
bur to veme heren: ‘wor be wolvebicheit, de du mi heft bewijet, zo 
5 fees under twen gaven en, odder rikedom odder ere der werlde, de wil 
it di gheven’. do fpraf de here Papampffole: ‘we biftu unde wor van 
moghſt du jodanne gave gheven’? ‘ik bin, ſprak de buͤre, en bode 
31.578. Godes, | unde wandere mit den godinnen in nachtidven, de dar nimphe 
beten’. do jpraf ver here: goedes hebbe if ennoch, mer de ere hadde 
sit gherne, dat if wurde ſoldan'. ‘ja, ſprak de bür, nu bejamle dine 
prund unde manne, unde ghif di to winnende jlote, ſtede unde borghe ; 
du jcholt jo hebben al ghelude, van den dinen jchal nemant werben 
ghemorbet odver ghewundet'. des leghde he fi vor en jlot unde ſtad, ve 
horde to den Armenier. dar wurden finer lude achte ghedodet unde vele 
15 ghewundet. bo jprefen de vrunt der doden [ude to Papawifjole: ‘wor 
umme heft du uns bebroghen? bu jprefejt, tat nemant mangh uns 
icholde ermordet werden odder gheſlaghen'. ‘ja, ipraf ve here, aldus 
ſeghde mi de bode'. do jprefen je: ‘dat heft gheweſen ve duvel, de bi 
heit bedroghen'. ‘nu beydet, jpraf ve herre, bette miorne, jo jchole guy 
20 vornemen den zeghe'. des neghejten daghes do trat de here jeghen be 
Armenier jere to jtorme,; he wart ghewundet van ben vianden bet an 
den dot. do he mofte fterven, unde de unmarheit eme wart vorweten, 
bo jpraf he to finen mannen: gy jcholet hir umme nicht aflaten, dat 
30.570. ik müt ſterven. if wil ju fetten enen hovet man, deme ſchole gy alle 
volghen. jo wil if gan to deme gode, de ven boden beft utghefant unde 
wil vraghen, wor umme be ung jo heft bedroghen'. hir umme jette he 
enen hovetman unde ftarf. de hovetman nam to fil dre duſent wol ghe- 
wapent unde bedwangh al ve Turfen unde Armenier unde dodede alto 
so vele volfes, aljo dat je fit gheven in er ghenade. do dit horden de Fran- 
ſoyſer, de dar weren do in deme lande, dat ve grande Fumpanie zo 
groten mort hadden beghan, je jlogen ze dot, wor je je begrepen, unde 
befammelven fit by dren hunderden unde vorbreven je!. bir mach men 
prüven, wat mordes is ghejchen van des duvels ſchickinghe unde enes 
3; minjchen unghelove; hir umme love nen minfche alto drade. 


1. "mulf': vulf v. 3. wulfe“: vulve' ®, $. nimpbe’ : ninphe' ©, 22. *unwarbeit' 
forr. aus : "warbeit'. 


1. Tune trecenti Latini sive Franci erant congregati, atque in illos exilien- 
audientes Turchie destructionem per tes destruxerunt omnes. 
istos feri, convenerunt ad locum, ubi 


30, 140. 


V.B. 
30, 146, 
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237. Im deme fulven jare let foningh Haquin van Norweghen 
boden den hertoghen unde finen ſone. 


238. In der tyd ftarf de paves Gregorius. na eme wart Celefti- 
nus; de fat nicht den feventeyn daghe; do ftarf he, unde de ftol blef 
(edich vil na twe jar. 5 

+ In deme jare Criſti 1241 do wurden ghevanghen twe Vrante- 
iche ridvere van den Tatheren | in ener ſtad, be het Arfenga !; de ene Bı.57«. 
ridder bet Wilhelmus de Brunduſio, de ander Raymundus de Gnafio, 
do fe weren in ber vengniffe, des weren etlife Thateren, de jprefen 30: 
deſſe Franſoyſer mothen doch ſterven; wy hebben wol vornomen , dat 10 
alle Franſoyſer fint grote vechter unde duchtich an deme ftride, men 
late ze toſamende vechten, dat en den anderen morde, wente ze doch 
jterven ſcholen; 30 moghe wy ere wife feen unbe feren, wi wy moghen 
vechten an den ftride'. deſſe raat behaghede en allen. ve twe criften 
ribdere wurden toghemafet mit perden unde wapenen unde mit al den ıs 
dat dar horde to deme ftrive, dat je ſcholden ewich vechten. do jprefen 
je hemeliken mank fit: ‘wor umme wil wy uns underlanghes morden ? 
wi willen ftriden mit enen mode jeghen unfe viande, de heyden; wy 
icholet doch fterven’. dit jchach na deme raade, dat je quemen in ben 
crete unde vochten mit glevien unde fwerben jeghen de Tateren; je flo» 20 
ghen erer dot 15 unde wundeden erer wol bruttich. in aldusdaner men» 
lycheit fturven fe in rechter rüne unde in [eve eres loven. fobver | heb- zı. 
bet de Tateren unde de Turken jere de criftenen ghevruchtet, ſunderliken 
te Franſoyſer ?. 

239. In deme julven jare in guden bunrebaghe ftarf foningh 2; 
Woldemar van Denemarfen de grotlifen mered hadde fin rife. 

240. Do blef koningh Erik fin jone ; weder ene fatte fit de broder, 
bertoghe Abel, unde nederde dat rife mit hulpe der Dubejchen, mer, 
dan et fin vader gy hoghede. 

241. Des jares was brafe in der fünnen des achteven daghes 30 


a 


7a, 


ſunte Mycheles, unde wart büfter ene langhe ſtunde. 


242. Do wart greven Johanne, broder Alves ſone, lovet her— 
toghen Albertes dochter van Safjen. 


10. *'motben’ fort. aus : mochten’, 11, duchtich' Lore. aus : dochtich'. 32. *jone’ torr, 
aue : *ionen”, 
1. Arsengana. precipue timent Tartari, et similiter 


2. Propter hec et his consimilia eciam Turei. 
Francos sive Latinos, id est christianos, 
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243. Des julven jares vorhereden de Tateren Ungheren unde 
Polenen. de Safjen, Marcmanne, Wende unde andere land de droghen 


vor je grote vare. 


de van Lubeke leten do dreghen den groten wal vor 


beme borchdore; dar wart aflat to gheven; des droghen dar to vrowen 


sunde man, rike unde arme. 


In deme fulven jare do toch koningh Lodewic van Vrancriken in 


21.590. Pichardien jeghen greve Hügen!, unde wan eme vele flote af. deme | 


greven halp ve foningh Hinric van Engheland unde fin broder Richard. 
bo he vele jlote hadde dar ghewunnen unde dachte to tende in Engheland 


io jeghen ben foning ?, 
vor eme flote, 
hadde do beleghet. 
anderen ?; 


bo quam de foningh van Engheland em enjeghen 
bat bet Galleburch 3, dat de foningh van Vrancrifen 
dar ſtridden be foninghe beyde hartlifen mit den 
bar vorlos foningh Hinric van Engheland vele volfes; be 


wart bar ſeghelos, unde vloch enwech in der nacht. 


15 


+ In deme jare Crifti 1242, aljo de Tateren groten ſchaden had⸗ 


den ghedan in Ungheren unde Polenen unde wolden vort theen in Dude— 


che land, do was er here, 


de het Bacho, 


en bertoghe des keifers van 


Tateren , en vorfte al des heres, dar mer inne weren den hundert edder 
twe hundert duſent Zateren5. deſſe Bacho opperde fime afgode ® unbe 


»draghede em, oft he mochte vort then mit ghelude. 


bo jpraf ve afgod: 


‘the vort al zefer; if wil dy ſenden dre geyſte, de jcholen vor dy jtrid- 


ven unde bejchermen vor dine viande'. 


hir vorlet fit to de hertoghe; he 


tredede vortan. dar wart he bevroghen van deme boſen gheifte, zines 


21.580. polfes wart en grot bel ghejlaghen; tar to quam | 30 grot vruchte an 
»5de heyden, dat ze alle begunven to vlende, 


unde haben de Ungheren 


wat menlifer wejen, je hadden ze al dot gheilaghen an ver vlucht. 
als dat unfinneghe volk vloch, do ronnede er here Bacho vor dat heer 


mit eme baren jwerbe unde rep: 


‘i8 et dat gy nu vleet, 30 mote gi alle 


fterven van unfeme heren deme feifer. lat uns hir toſamende bliven dot 
so unde levendich. fchole wi ſterven, zo jterve wy jo an eren’. bir mebe 


wart dat wolf jere gheiterfet, 
ichaven”. 


unbe deden in Ungheren noch groteren 


+ BY der julven tyd was in Ungheren en vaft Hlofter up ven velbe 


1. contra Hugonem Marchie comi- 
tem in Pictaviam. 

2. versus regem Anglie, qui in 
urbe Xantonensi latitabat, transire vo- 
luit. Heinrich landet 1212 Mai 19 zu 
wur ift in Saintes Jun. 8. Pauli 
3 


3. Zailleborc. Pauli 3, ©. 650. 
Stäbdtechrenifen. XIX. 


4. Jul. 22. 

5. Cingiscam eundem Batho ducem 
eum exerceitu in partibus aquilonis 
miserat. Batu, Enkel Didingis-Chans. 

6. Cum autem Hungariam ingres- 
surus demonibus immolaret, 

7. remanserunt, et Hungariam in 
parte destruxerunt, 


21 


V. B. 
30. 148. 


30, 149. 


30, 149. 
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V. B. 
30, 152. 


30, 152. 
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van ſunte Bernardus orden; bar weren tofamende geiftlifer perfonen 
van dren orden, junte Bernardes, ſunte Francifcus, ſunte Dominicus. 
dat kloſter hadden de Tateren beleghet, unde leghen dar vore 6 mant unde 
funden des nicht ghewinnen; zo menlife werden fit de monefe var bin- 
nen. na bejjeme jamer qaum fo grot hungher in Ungheren unde5 
dure tyd, dat be lude eten hunde unde catten unde of dode lude, de dar 
weren vormordet in deme ftride. 

244. In deme fulven jare vorhof fit dat orloghe tuſchen deme 
foninghe | van Denemarken unde fineme brodere, hertoghen Abelen; 81. 5se. 
bat wart grot unbe warede langhe. de hertoghe was vormünder ber ıo 
junghen greven van Holjten ; des jo hulpen de Holjten deme hertogben, 
unde deden deme rife groten ſchaden. 

+ In deme jare Erifti 1243 des negheften daghes junte Johannis 
baptiften wart to Anagine toren to paveje Innocentius quartus, en 
cardinal, Singelbaldus gheheten ; de jat dar ane 11 jar unbe 6 manebe. 15 

+ Ban deme pavefe warf broder Alf dispenſationem unde let fit in 
deme hove when to ſubdyacone. 

+ Deffe paves Innocentius fette grot vort den ftol to Rome; de 
jtole der carbinale, de langhe hadden ledich ghewejen, de vorwulve he 
mit nyen cardinalen, of was be ftol to Rome in groten ſchulden!. 20 

In deme jare wart gheboren deme foninghe Lodewic van Vranc— 
rifen en fone, be wart of gheheten Xodewic, unbe in deme neghejten 
jare dar na wart gheboren de andere fone, de wart gheheten Philippus. 

+ In deme julven jare do makeden de Tatheren ene hervart up be 
Turfen, unde wünnen en af al ere flote unde ſtede funder wederſtand 25 
un|de were, wente je weren unvorfichtich der haftighen reyſe, de enmı.; 
icholde overghan. of der Turken foningh was en dore, wente aljo be 
wolde enen ſtrid angan mit ben Tatheren, bes avendes was he vor- 
drunken unde blef vorbrunfen al den morghen; alſo de ftrid fcach, ve 
wile was he noch hinderwort wol dre mile mit husvrowen unde mit ala 
fime ghefinne. im beme ftride vorlos he nicht alfene ſyn volk, mer of 
bat grottefte gub, bat gy wart ghehord. bo de ſulve foningh der Turken 
vloch ut finen paulune vor ve Tatheren fine viande, bar vant men 40 
wegbene ? vul wapene; noch mer was ber julverne vate, dar men plach 
ut to drinkene; camerwandes unde inghedomes was jo vele, dat dre— 3; 
bufent zömer ennüch hadden to dreghene; der bifanten 30 vele was, 

26—27, *en ſcholde', Tore. aus : *e ſcholden'. 


v 
SL 
a 


1. et ecclesiam Romanam, — mul- dustriam suam exoneravit. 
tis ut fertur debitis obligatam, per in- 2. 40 millia bigarum. 
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bat je drehundert camelen pleghen to dreghende. men ſprak fo, dat des 
foninghes ſchat, de dar blef, was jo grot, dat duſent waghen wurden 
dar van vorvullet in clareme gholde unde fulver. ve Turfen, ſprak men, 
weren fo rife, dat en bür, do he ſcholde fterven, let up unde gaf deme 

21.59. foninghe 17 duſent hovede in groten derethen, alje fint kamelen, mulen, 
perde, offen unde ezele!. 

+ In deme jare Grifti 1244 do was en Turke, de bebachte ene 
kloke bosheyt, wü he wolbe foning werben ver Turfen unde was ghehe- 
ten Toterinus. he befammelve grot volf unde quam mit en in ene ſtede, 

sounde hadde fine moder vore bedwunghen, dat je mojte bat jprefen, wat 
be wolve. dar ſprak fe aldus vor al den volfe: leve kint, du falt dat 
weten, dat din rechte vader i8 des koninghes odder des joldanes vader, 
unde de foldan is din broder'. do ſprak deſſe Toterinus: ‘gi hebben 
bort, wat min moder fpreft; hir volghet dat na, dat if bin en erve des 
ıs tifes. of hebbe gi ghejeen de vorfumenite mines broders, des foninghes, 
wuͤ be beft vorfümet ere unde gub, unbe fin rife underdanich mafet ven 
Tatheren. hir umme wil if my underwinden bes rifes; gi fcholen my 
alfe volghen unde fin bereve to donde, wat if jü hete'. hir jprefen fe 
alle ja, dat ze dat gherne von wolden. des toch he van ſteden to fteden, 
» bat ze alle ſcholden huldeghen. do he deſſe droghene hadde gheovet dre 
31.5». maant al umme unde hadde befammelt joto wol | 20 duſent lude, de eme 
volgheden, do quam he to der erbaren ſtad Ironium, bat en hovetitad 
was in alle Turfenrife, unde böt, ze ſcholden ene inlaten unde hul— 
beghen. ze fprefen 30, dat he beydede mer dre daghe unbe bewarde fit 
25 vor venghniſſe unde vor ſchaden; ze wiften wol zin ungelude tovoren. 
bes toch he van ber jtab unde leet ſik noghen an ven reden; he toch up 
en jlot, dat het Candelaur; bit was des foninghes levejte unde vaſteſte 
jlot, var he al finen ſchat plach uppe to hebbenve. do he dar up quam 
unde vormobebe fit, men jcholde ene dar untfanghen als enen heren, 
»obo wart he dar ghevanghen unde ghehenghet in ene galghen, dor finer 
droghene willen, ve he dref. hir mach men zeen, bat (oghene unde dro- 
ghene nicht langhe mach beitan. 


245. In deme fulven jare do quam de vorebenomebe broder Alf, 
de greve was ghewejen to Holften, weder to lande, unde wart prejter 
35 wyet van bifcop Johanne van Lubele, unde fangh dar na fine erjten 


5. *aroten’ : *groteme' L. *deretben’ : *hovede' actilgt, darunter : derethen'. 


1. 17 millia grossorum animalium, ut camelorum et similium. 
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miffen in ber ſtad to Hamborch to den minren broderen in funte Gre- 
gorius daghe. 


246. By der tiid was be foningh van | Denemarfen mit groter 21. 59°. 


macht to Koldinghe fomen weder finen broder, hertoghen Abelen. dar 


wart dat orloghe daghet ene wile. 5 

247. In deme jare Erifti 1245 hadde paves Innocentius to Leun 
en grot confilium van velen bifcopen. dar makede he vele nyer jettunghe. 
he bot over al ven criftendom, to begande mit gobesbenefte alle achte 
daghe ver werben jungfrowen hochtit funte Marien, Godes moder, alje 
boren wart. he bod oc den papen, bat fe ſcholden gheven ven viften 10 
penningh erer rente. he dede oc in deme confilio feifer Vrederike to 
banne unde delede eme-af dat rife. he unbod bes rifes vorften in Dude— 
ichen landen, bat je foren enen foningh weder den keyſer. ve vorften 
worden twibrachtich, doch fprefen je, deme paveſe en boreve nenen 
foningh eder feifer fetten ever unfetten, mer vulborden unde ſtedeghen, 15 
ven be forevorjten dar to fetten unbe fejen. 

248. De paves let nicht af, er den de lantgreve Hinric van Do- 
ringhen dumliken fic des rifes underwan. den foren be bifcop van Me— 
gene unde de bifcop van Colne. 

+ By der tiid dere de foldan van Babylonien, de tar is en herre 2 
over | Egipten , groten jchaden den criften in ven hilghen lande. he be- »ı. so=. 
ſammelde ene grande kumpanie van ven Turfen unde [eet der criftenen 
vele flan vor ener ſtad, de het Gaza!. do bit vornam de paves, be ſende 
ut enen cardinal, de het Odo, legate in Brancrifen, to prebelenbe dat 
cruce jeghen de heydenen. bat untfingh do de koningh mit innicheit, of 
hadde he bat ghelovet in krancheyt, in der he fine finne hadde vorloren, 
dat he wolde ſoken dat hilge land mit macht, alfo he erft Funde. 

+ To der julven tyd let de paves of prevefen dat cruce to Henne- 
gouwe unde in Dubejchen landen jeghen Conrade, keiſer Vrederikes 
fone, hir umme, dat he was jeghen den lantgreven van ‘Doringhen, ven 30 
he wolde hebben to Feijere. 

+ In deme fulven jare do fende de paves ut in Tatheren geyſtlike 
perfonen; en heet Ajcelinus van der prebefer orden, de andere heet bro» 
ber Johan de Plano Carpin unde was van ber barpoten orven. de 


9. *alfe' = talje je‘. 16. de' übergejchrieben. 33. "perfonen’ : *perfonem’ 8, 


1. Anno— precedenti—Corasmini, tatem magnam Francorum multitudi- 
sicut jam superius dictum est, a so- nem — prostraverunt. Schlacht gegen 


dano Babylonie, domino Egypti, invi- bie Chowaresmier bei Gaza 1244 tt. 


tati atque conducti, — ante Gazam civi- 19. Wilken 6, ©. 641—45. 


21.605. boven vif duſent jchape. 


1215— 1246, 
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paves bevöl en, fe fcholden den unminfliten volfe predeken ven loven vB 
unbe beferen fe to Gode; of dat ze vortheghen ever gruwelicheit, de lüde 


21.608. to dodende alſo hünde. | of bot en de paves, bat fe ſcholden toſamende 
ichriven, wat ze wunderlifes ervoren in ven landen. 


deſſe legacien 


5 vullenbrachten de guden brodere; ze nemen to fit anderer brober vele ut 
eren orben, unbe toghen in Tatheren, unde deden bar mit erer lere 
unde bilde groten vrome, funderlifen de broder Johan van den orben 
der barvoten. de blef in deme lande anderhalf jar; he bejchref dat [event 
der Thateren, alfo be dat jach unde horde van ven criftenen, be dar 

ıoweren ghevanghen, unde heft var ghemafet van en ganz bof, unde heet 
fronifa Tartarorum. deſſer materien hebbe if en bel vor gheroret in 


den jaren Erifti 1202, we mer wil weten, 


vorebenomet!. 


+ In deme fulven jare nach deme dode Gajazadini, 


de leje in ver karoniken 


des joldanes 


ıs van Zurfen, bo wurden voreneghet de Thateren unde ve Turfen, alfo 
bat de Turken jcholven bliven tinsachtich ven Thateren, unde gheven 
alle jar veme keiſer der Thateren 12 hundert duſent ghuldene?, vif hun- 
bert lafen fivens wandes, vif hundert perde unde camelen 30 vele, bar 


deſſen tyns ſcholden ze rede fenven | bet to 


20 Monga, der ftad in Thateren, up ere eghene kofte. dar bovene de gave, 
de ze dar to jenden, als men fpreft, de is beter ven de tyns. 

+ Na der tyd des julven jares was de foningh van Armenien 3, 
de bat rike befat Cilicien“, dar inne licht de ſtad Tarfis, dar funte Bau- 
[us was van bordich; dejje foningh ghaf fit underdanich deme heyde— 

3 ſchen jolvane ver Thateren, unde wart em of tunsaftich. 

249. In deme jare Grifti 1246 ve keiſer was mit koningh Con— 

rade, fineme jone, over berch, unde hadde betwunghen koninghrife unde 


27. *betwungben’ : *betwngben’ L. 


1. Hoc eciam tempore misit idem 
papa fratrem Ascelinum de ordine pre- 
dicatorum cum tribus aliis fratribus —. 
Et ego quidem ab uno fratrum predica- 
torum , videlicet a fratre Simone de 
sancto Quintino, — gesta Tartarorum 
accepi, illa duntaxat, que superius — 
huie operi inserui. Siquidem et eo tem- 
pore quidam frater Johannes de Plano 
Carpino, cum quibusdam aliis missus 
ad Tartaros fuit — Et hie — frater 
Johannes — libellum historicalem con- 
scripsit — De quo eciam hic, quasi 
per epilogum, inserere libet aliqua, 


videlicet ad supplementum eorunı, que 
desunt in predicta fratris Simonis hi- 
storia. 31, 25: Hec — excerpsimus 
ex ejusdem Johannis libello, ea que in 
libro fratris Simonis deerant huic operi 
adjiciendo, De cetero autem ex utro- 
que libello — voluimus ordinate pro- 
cedere —. 

2. 1200 millia hiperpera. 

3. Constans, pater et bajulus regis 
Armenie, 

4, Que videlicet minor Armenia 
nomine alio ab antiquo vocatur Cilicia, 


31, 28. 


31, 29. 


31,53. 
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grote land, de ſik hadden van deme Romeſchen rife dan. bat was deme 
paveje let, unbe vorvolghebe je mit deme banne, des je clene achteden. 
250. Des julven jares was en grot ftrid tujchen deme foninghe 
van Ungheren unde veme hertoghen van Ofterrife. de hertoghe blef dar 
bot unde fine helpere vele; de koning behelt do Oſterrike undervan. s 
unde versus: 
Anno milleno centeno terque triceno, 
Hiis quinquagena si misces sex, bene disces, 
Austria quot tota sit principibus viduata 
Terraque cornuto discet servire tributo. 10 
251. Des fulven jares quemen | to lande van Paris Johan unde zı. ser. 
Gherd, de greven to Holften, mit ereme mejter Hermannus, de ferc- 
here wart to ver Hilgenhavene, en grot phylofophus. 

+ Im beme fulven jare do wart ghehoghet Cuynen odder Gog odder 
Chaam! to feier in Thateren. dit ſchach aldus, dat al de vorften fet- 15 
ten ben feifer up enen ghuldenen ftol unde holven vor eme en bar jwert 
unde fprefen jo: ‘wy willen unde bidden unde beven, bat du fchalt 
here ſyn unde feifer over uns’. do ſprak he: ſchal if fo fun, 30 mote 
gu don, al dat if wil enbeven to donde odder to latende'. ze fprefen: 
‘dat wil wy jummer bon’. ‘ja, fpraf be, 30 ſchal hir na fin de rede 20 
mines mündes en ſwert'. bit vulborben fe tomale. hir na nemen je ene 
van deme guldenen ftole unde fetten ene up de erben ? bi fin wif?, unde 
iprefen: ‘fü, wor du heft ghezeten; ys et dat du God vruchtes unbe 
beift recht unde holft dine unberfaten enen etlifen nach finer werbicheit, 
30 hoget di Got unde wers en herre over al de werlt; deys du des nicht, 25 
30 werft but vorworpen van al diner ere, unde jchalt des nicht werbich 
fin, dat bu befitteft ven ſchemel, dar bu mü uppe fift, mer du ſchalt 
erelos bliven | al dine daghe'. Bi. 608, 

+ In deme jare Crifti 1247 do was in deme bilghen lande in ener 
itat, de het Nconium *, en bare uppe veme flote ver ftat. mit ven baren zo 
ipeleve en lodder, jo langhe, dat de bare borede up en ben und wolve 
bepifjen ben lodder. do vorlet de bare fin water up en cruce, dat was 
ghehouwen up enen ften 5; tohandes gaf God wrafe over den baren, bat 


5. *bebeit‘, Fort. aus: ‘bebolt! 15, *to’ : *de' getilgt, to' übergefchrieben. 20. jo' übergeſchrieben. 
30. *de' übergefchrieben. 


1. Cujue qui et Gog chaam, id est 4. miraculum quoddam apud Ico- 
imperator vel rex, Gajuk. nium, 
2. super filtrum, 5. joculator — cum urso ludebat. 


3. Vorweg genommen ; erft nach der Ursus autem levato crure super crucem 
Rebe: idem barones uxorem Gog cum ipso prope ipsum insistente minxit. 
super flltrum sedere fecerunt u. |. w. 
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be vil nedder unde blef dot. des loveden be criften God umme bat tefen, V-B: 
bat he bewifede in deme cruce. des was dar en Sarracen vul wines 
unde vordrunken; de wart grimmich!, umme dat de criften loveden God 
in deme crutce unde vrouden fif in deme dote des baren; he nam an 
5 fime torne de vuſt unde jloch an dat cruce, ofte ficht wolde wrefen ; bo 
porlameden eme de arme unde blef al laamı. des wart he? tomale 
grimmich, unde mit unfinne lep he to unde wolde bepifien dat eruce, alfo 
de bare vore hadde ghedan. dat en let em God nicht to gude, mer floch 
en dar nebder, unbe ftarf des gahen dodes. 
10 252. In deme julven jare do ftarf de koningh Hinric, ve Rafpe 
gheheten was, umme dat he buwede ven Rafpenberch, de borh. God 
21.61. nam eme vil drade dat rife, dar he ſie an fatte weder finen | vechten 
heren. 
253. Des jares jtarf de bifcop Johan van Lubeke, de ſeſte bifcop 
15 deſſes ftichtes], unde ward in deme dome begraven. 

254. By finen tyden voren de monife ute de ſtad to Qubefe, unde 
begrepen to ber Cysmere in deme lande to Holften, dat in older tyd 
bet Wagyra, en nye clojter, dar noch fittet jwarte monife. in ere ſtede 
to junte Johanne ewangeliften worden do fat juncvrowen van deme 

2 grawen levende. bat quam to van bijcop Johannis unde des abbates, 
be beyde weren na bejibbe vrent, unde hadden unmwillen up den raad to 
Lubeke. 

255. Na biſcop Johanne wart vormundere des ſtichtes, vil na 

ſeven jar, biſcop Albert van der Righe, de? vore was under der erce 
25 to Bremen. 

256. Do quam des jares hertoghe Abel mit den Dudeſchen to 
Bine up dat land; ze branden Odenze unde des landes vele, unde vor: 
hereven begher dat land. de foningh vil kume dar untfloch, unde quam 
to Swineborch up dat bus. 

30 + In deme julven jare wart of canonizeret de hilghe Edimundus, 

de en ercebifcop was in Engheland to Kantelberghet, bi deme God grote 

21. sıv. tefene bewijede dorch ſines hilghen | levendes willen, als men mach 
vinden bejchreven in fineme levende, bat vele jchrift beholt 5. 


er 
>: 


5. *ofte' : *oft be’ 2. 20, ‘van’ : *mit' getilgt, van’ übergefchrieben. 32, ‘men’ übergefchrieben. 


1. quidam Saracenus indignatus est ° 4. Anno — 1247 sanctus Edmun- 
valde. dus — de terra est elevatus, qui nimi- 

2. Saracenus quidam alius ebrietati rum anno precedenti — fuerat canoni- 
vacans, zatus, 1 


3. Auslaffung. 5. Bincenz 31, 67—88. 





31, 90. 


31, 97. 
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257. In deme jare Erifti 1248 do was des paves legat Petrus 
de Aureo velo in Alemania; de warf na deme dode Foning Hinrikes, 
dat Wilhelm, des greven brover van Hollande, wart to foninghe foren. 

258. By der tiid ftarf bifcop Bernard von Padeborne; aljo wart 
Symon, des heren jone van der Lippe, endrachtichlifen na em gheforen. 5 
oc was der brodere en bifcop to Münftere, en to Padeborn, en to 
Bremen. ere vaber Bernard, ve evele here van der Lippe, be begaf 
fic an en monifeclofter, dar wart he jeder abbet, unbe wart oc dar na 
en biſcop. 

+ In deme fulven jare do was rede foningh Lodewich van Vranc-⸗ 10 
riken mit finen ſchepen, unbe des negheften vaghes jancti Bartholomei 
bo ſeghelde he over! to deme hilghen lande, unde quam in Cypren bes 
biinredaghes vor funte Matheus vaghe? to der havene, de het Nymon- 
cium3. bar blef de foningh over winter, wente fine fchepe mit vele 
wapen unde volfes weren nicht ghefomen. dar untfingh de konigh van 15 
Cypren mit finen bejten mannen dat cruce. dar wart vorjonet menighe | ®!- 61*- 
ichelinghe tujchen perſonen; dar wurden beferet Ruten, de kettere 
weren, van ereme ungheloven; dar wurden ghedoft Sarracenen unde 
bracht to deme loven. 

By der fulven tiid do fende ut en grot vorfte van Thateren, de het 20 
Ercaltand, boden unde breve to deme foninghe van Brancrifen, de ſpre— 
fen, bat ere grote foningh Chaam were criften wejen wol dre jar, unde 
hadde eme enboden, dat he mit aller macht ſcholde befchermen ven criften 
loven unde al de ghene, ve bat hilghe cruce anbeven, unve he begherve 
grot, dat he mochte fin vrunt fin, des Foninghes van Vrancrifen. do 25 
de foningh van Brancriken deſſe boden horde unde let ve breve lejen, do 
wart he hoghe vrowet unde let den boden gutlifen don. ze weren mit 
deme foninghe in winachten baghe to der miffe unde to deme diſche; dat 
julve in tmweleften daghe; ze bewiſden fif wiislifen nach deme zebe der 
criftenen,, bat men kunde nicht proven mer güb. 

+ In deme jare Erifti 1249 des fundaghes vor pinxſten ® do weren 
al de jchepe naghefomen in ver havene to Cypren; des mitwefens dar 


— alii Greei, die griechiiche Geiftlichkeit 


30 


1. in crastino sancti Bartholomei 


(Aug. 25) rex cum suis navem intravit 
et duobus diebus sequentibus inibi mo- 
ram faciens, ventum prosperum expec- 


. tavit. Porro sequenti die Veneris (Aug. 


28) a portu recessit. Willen 7, ©. 64. 
2. Sept. 17. Willen 7, ©. 69. 
3. Nimocium, Limafol. Willen 7, 
©. 69 Anm. 3, 
4. Archiepiscopus Grecorum — et 


auf Cypern. Willen 7, ©. 88 Anm. 46. 

5. Ilſchigatai. Willen 7, ©. 81 
Anm. 30. 

6. Die — ascensionis (Mai 13) — 
ascenderunt navem, sed usque ad diem 
Mercurii (Mai 19) sequentem adhuc in 
portu remanserunt. Wilfen 7, &. 93 
Anm. 2. 
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»ı. sıa. na do ſeghelden je uter havene, unde wolden reyſen to Damiathen | in va 


Egipten. des was en de wint zere enjeghen. dat wolde God dor des 
beiten willen, wente do ze noch weren bi Baphun in Cypren, do quam 
en noch na en grot volf; dar quam be vorfte van Achayen mit finen 
solle, de hertoghe van Burgundien mit finen volfe, mit ridderen unde 
mit fnapen, de nicht ere funden fomen borch der winterlaghe, ve je 
hadden bi Rome !. 
r In deme daghe der hilghen brevalvicheit? do feghelven fe mit 
ahudeme winde zo langhe, dat je des neghejten wridaghes 3 zeghen dat 
10 land to Egipten unde dar na tohant de ſtat Damiathen. ze zeghelven 
bette vor de havene, ze wurpen bar ere anfere. fe zeghen, bat der Tur- 
fen unde ber Sarracenen was zo vele up deme lande to perde unde thuͤ 
vote, dat je neman Funde tellen. ze nemen enen vaat, wu ze wijliken 
wolden don, unde vunden dit aldus, dat ze to ber anderen ſyden ber 
sshavene wolden upiprenghen in dat land. na deme rabe deden ze, unde 
nemen bat holt des hilgen cruces vor fif unde funte Dyonifus banner, 
bar je hoghe an hopende weren, unde jprunghen uten jchepen in bat 
water, wente de jchepe Funden nicht al fomen to lande, unde mit groter 
begheringhe trededen ze to der ftat Damiat. 
ae + | De heyden weren up ene ſyden, unbe fchoten fwarlifen in bat 
“ber ter criſten; dat fulve deden noch jverlifer de criften in dat her ber 
heyden. mer clenen ſchaden nemen de criſten; alto grot was de fchabe, 
ben je deden mit ſchote, de criften, an be heyden; jo jchoten ze bot ere 
hovetlude unde de vromeften in deme her. de koningh Lodewich let ve 
25 fhepe wol bewaren, unde jloch fine paulun vor de ftad. de Sarracenen 
dar binnen, do ze dat vornemen, do untfengheden ze de ſtad an vure, 
unde vlogen alle van binden mit al den jchatte unde ſpiſe, de ze moch- 
ten mit fit enwech bringhen. deme foningh Lodewich wart vormeldet, 
bat noch en brughe ghink in de ſtad Damiat, de were mer en clene to- 
sobrofen; dar ſende he fin volf mit groter ſchare, de weder makeden ve 
brughen, unde treckeden mit macht in de ftabt. ze reyneden ze van vuͤre 
unde unreynighet; ze vunden fpije fat; je fenden boden deme foninghe, 
mit al fime heer intofomenve, wente ze neen wederſtal mer en vunden. 
+ Men fpraf dat in ver tiid, dat ſedder de ſtad left wart ghewuͤn— 
sonen van den criften, aljo hir vor i8 ghejchreven, dat ze 30 zere gheiter- 
30. *ichare, de’ : ‘de’ getilgt. 


1. dux Burgundie, qui in partibus 3. Juni 4. 
Romanis moram traxerat in hyeme, in 4. Capta est — Damiata anno — 
Morea. Willen 7, ©. 94. 1249 post festum sancte trinitatis die 


Mai 30. octava, Yun.6. Willen 7, S.109—12. 


31, 97. 


31, 97. 


31, 98. 


ws 


31, 99. 


31, 100. 


31, 


31, 


‚9. 


100, 
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fet were an tornen, graven unde müren, unde fpife, dat en | was un: 81. 62. 
mogbelic to winnende, noch jeneghen volfe, it en hadde God ſunderliken 
ghejchidfet van tefen unde van wunder. 

+ In deme achten daghe ver hilghen drevaldicheit do tredebe be 
foningh van Brancrifen mit deme foninghe van Cypren, mit des pavess 
legaten, mit anderen velen prelaten unde heren in de ſtad Damiat mit 
baren voten, unde ghinghen in den tempel Machomet. ze wyeden den 
tempel in de ere Godes, unbe ſunghen dar ene jchone mifjen Gode to 
(ove unde to eren. de foningh mit dem heere blef dar vort al den jomer 
bor upftowinghe ber vlot Nilus, var vele volkes der crijten was an 10 
vorbrunfen,, do fe left hadden de ſtad gewinnen !. 

+ In deme julven jare do bemannede de koningh Lodewich de tab 
Damiat mit finen volfe rechte wol, unde toch vurder? jeghen de Sarra- 
cenen, de fit beſammelt hadden in ener ſtad, de bet Maffagora?. in 
beme weghe, aljo tat heer mojte treden over en vletende water, bar ıs 
quemen de heyden mit bliden unde mit fchote unde bejtoppeben de weghe. 
Got van hemle halp den criftenen, dat ze al over quemen, unde floghen 
ber heydenen vele dot unde venghen unde tobrefen ere bliven. var delden 
fit | unwiflifen de criſten; ze wolden roven in deme lande. in ber be= Bı. 62«. 
linghe warb en hupe neddergheſſagen unde ghevanghen zo langhe, bat 20 
be criften to male wurten vorkrenket dorch ſunde willen. deme volfe let 
Got vele unghevelles overgan: ere jchepe mit ſpiſe wurden en ghenomen ; 
bar volghede na hungher unde dure tiid; dar na quam koghe und jtervent 
manf bat volf: hir umme bat ze Gode nen ere boden umme ven zegbe, 
ben be en dicke hadde ghegheven van den hemle. > 

+ BY der titd ftarf de foltan van Babilonien *. in dem leften fines 
levendes jende he nach jime fone, de do ojtwort was, dat he ſcholde 
brenghen en grot her jeghen de crijten. de quam to mate mit groteme 
trecke, des fil de heyven al vrouden mit bunghen und bafunen, unde de 
criftenen jere bevroveden. als ve foning van Vrancrife wolve vlen mit 30 
finen volke weder to Damiat in de ftad, in deme weghe wart he ghevan- 
gend mit jinen beyden brovderen und mit vele hundert volfes von ven 
heyden, ver z0 vele was bejanmelt, als des fandes in deme mere. 

+ Dar na wurden begrepen beghedinghe tujchen ven foningh Lode— 


26. By': 39’ L., J blau‘. 


1. quoniam alias in partibus illis 4. Nabihmebbin Ejub ftarb 1249 
per ejus crescentiam exercitus christia- Nov. 21, Wilken 7, ©. 128. 
nus damnum incurrerat. 5. quinto die Aprilis, 1250 Apr. 6 
2. 20 die Novembris. bei Fariskur. Willen 7, S. 200. 


3. Massora, Manfurab. 
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21.624, wich unde deme nygen joldan, unbe wart | to vrede gheſtedeghet, beyde 
mit eeden unte mit breven, bat de koning von Vrancriken vor fine 
(ofinghe unbe finer brodere unde fines volfes jcholde he weder gheven be 
ftad Damiat mit alme rechte, unde dar boven acht duſend biſanten; 

5dar mede jcholve he fin beleivet und al ve fine, ghevanghen odder un- 
ghevanghen, bet an dat land ber criften mit aller have, dat were bin- 
nen ber ſtad to Damiat ever buten; hir mede jcholden ze vrunt bliven 
to beyden ſyden!. mer leyber de bojen Sarracenen helven noch truwe 
noch (oven; fe vormordeden eren rechten heren, ven ſoldan?; fe helden 
ı0ere wort nicht mit ven vanghenen webber to ghevende, wente men 
ghiſſede uppe 12 duſent vanghene, de je jcholven hebben webergheven 
den friftenen, ver wedergheven fe kume vif hundert, mer ze nemen be 
criften ghevanghen, unde bevwunghen je mit baren ſwerden, bat ze 
ſcholden vorfaten eres loven, unde loven in Machemet eren propheten. 
15 etlife vulborden dat, unde bleven er eghen in veme lande; de anderen, 
de des nicht wolden don, de wurden gebobet unbe bleven merteler 

vor Gode. 
259. In deme fulven jare do was be foningh Erik van Denemar- 

1.63%. fen viant | der van Lubeke. ene rorde de olde hat fines vaders; he 

20 hadde de ftab gherne vorbervet. de borgere makeden do ere coghen to 
unde voren to Denemarken; bar deden fe groten ſchaden. fe wünnen 
Copmanhaven, de borch unbe de ftat; dar venghen je rife vanghene, 
unde nemen dar ghubes unde duͤres clenodes vele. do je dar hadden 
worven eren willen, je branden veborch unde ftat deghere weder de erben. 

2* 260. By der tiid weren ok viande de ſtat unde de borghere van 
deme Stralesſunde. dar voren ſe do hen, unde wunnen ok de ſtad. 
do ſe weder quemen in de Travene, ſe wurden untfanghen mit groter 
vroude. des orloghes was van der ſtat weghene en hovetman 

de bedderve vrome deghen 
30 to torneye unde to zbyufte ghar vorweghen, 
Allerander van Soltwebel, 
de mit finer manheit vordenede ber eren ſedel 
an deme rade to Lubeke, dar oc do fin broder Arnolt inne fat. aldus 
jeten toſamende twe brodere, dat van des rades anbeghin bet an deſſe 

35 tiid ny ne ſchude. 

261. Des jares ſtarf foningh Erik van Sweden. na eme wart in 
beme rife grot wernifje. dat mene wolf vel mit eneme burgher to, dat 
9. *eren’ forr, aus: enen. 13. *bedwungben' : bedwnghen' L. 


1. Willen 7, ©. 218—20. 1250 Mai 2 ermordet von Bibars. Wil- 
2. Turanſchah, Ejubs Sohn, wurde fen 7, ©. 236. 


V.B. 
31, 101. 


31, 102. 


V.B. 
31, 103, 
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was enes husmannes ſone; be dodede unde vordervede wele ver ebelen PI. 63%. 
man bes rikes, unbe bejat mit welde dat rife, als en hertoghe; dar vor 
ichref he fit, unde nicht vor enen koningh. he gaf oc ſunderlike vryheit 
ben van Lubeke unde den Dudeſchen copluden , de to Sweden voren. 

+ In deme jare Grifti 1250 do upclarede bat hilghe bilvaftighes 
levent des ghuden hilghen jancti Betri van Meylan, de dar was var 
ber prebefer orden. he was ghefettet van paves Innocencio en fetter 
meyſter; jeghen de prebefede he de warheit. de bojen lude mochten ver 
warheit nicht liven ; ze leten ene morden, unde hebben ene to enen mer- 
teler ghemafet !. 10 

262. In deme fulven jare do voren mit groter macht de greven 
van Holften mit hulpe erer ome, des bifcopes van Bremen unde des 
van Padeborne, to helpene ereme fwaghere, hertoghen Abelen, weder 
ben foningh van Denemarken; dar deden ze groten fchaden. dat orloghe 
bo wart vorevenet. 15 

263. Do quam dar na de foningh in des hertogben land by veme 
Sly, dar he wande velich fin; aljo quam en fines broder, hertogben 
Abeles, riddere, gheheten Laghe; de veng ene over deme wortafelen, 
dar he fpeleve | mit eneme riddere, gheheten Herman van deme Sterk- »ı. ese. 
werbere, de warp ene in en fchip, unde vorede ene up den Sly; bar 20 
jloch he eme af dat hovet in der nacht des ghuden funte Laurentii; ben 
lycham ſenkede he in dat water. alſo jamerlifen vorlos de unſchuldighe 
milde foningh Erik fin lif. fin broder Abel quam an dat rife, unde 
wart in alle Ghodes hilghen daghe mit finer vrouwen Mechtilde cronet. 

264. By ber tiid quam Woldemer, des foninghes Abelen fone, > 
ute Vrancriken van fchole; de wart bi Colne vanghen van des bifcopes 
mannen. ute der vanghniffe loſede ene fin om, greve Johan van Hol- 
jten, mit 6 duſent marken lodighes fulvers. 

265. Nu horet, wu de Laghe, de ven koningh jo ovele handelve 
unde mordede, dat he vele ghudes ſammelde, unde vloch ute deme rife. 30 
be quam in dat land to Holften to deme Kyle uppe bat hus; dar wart 
he enes daghes kivende over deme fpele mit eneme Holften; ve jloch ene 


H. bar dot?, over de ridder Herman van deme Kerkwerdere, de mit deme 


foninghe fpelede, do he vanghen wart, ven floghen bot grevere mit eren 
ſpaden, umme dat he wedder eren willlen je wolve dwinghens. 


29—30. er aa vgl. $ 277 und II, $ 265. 34. ‘grevere kort. aus : 'grepe’ 35. 
*mwolde' ; *wolden’ 


1. Letzte Nachricht aus Vincenz. Pe- 5 — erzählt; ſ. S. 96 Anm. 
ter von Verona ftarb 1252 Apr. 6, fano» 4 und $ 
nifirt von Innocenz IV 1253 Mr. 24 3. Siena erzählt; ſ. S. 96 Anm. 
zu Perugia. Bol. $ 282. 5 und $ 276. 


Bl. 634, 
35 
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266. Dar na in ſunte Lucien daghe ftarf de keifer Vreberic, van 
Stouphen gheheten, in Cicilia , den lofede de ercebiffcop Panormitanus 
ut deme banne des pavejes dor ber rumwe willen, de he hadde vor deme 
dode, unbe begrof ene erbarlifen in deme fulven ftichte. 

5 267. Do hadde Rome ftan tiwe dufent jare. 

268. Umme dat de feifer Vrederic in veren landen was unbe fo 
drade ftarf, dat be fic in Dudeſchen landen nicht werede weder fine 
weberjaten, des fpraf dat mene volf, dat he were vordreven, unbe bat 
nen man ne wijte, wor he na des bleve; unde ſchude oc langhe var na, 

bat tufchere weren in den landen, be fprefen, bat je weren de vor- 
drevene keyſer Breberic, 

7 By ber ſulven tiid, alſo koningh Fernandus regnerede in Hy— 
ſpanien to Caſtelle, do ſcholde to Toloſa! en jüde lecghen in de erde enen 
winjtof. des vant he in eme groten holen fteene en bof in breven?; 

15 bat hadde jo vele begrepen an ber jchrift, als en jolter?. var was in ghe- 
fchreven van bren lope der werlve, de bar weren van anbeginne bet to 
Anticriftum nach brierleye achte der lude. van ber britten wert ftunt 

21.64.30 | ghejchreven: “in deme anbeghinne der tiidt fchal werdeu gheboren 
Iheſus Criftus Codes jone van Marien ener reynen maghet’. do deſſe 

20 Schrift de jude las, he wart dar varı beferet unde let fit mit al fime finne 

bopen. 


+ In deme fulven jare do wart gheftichtet in Pruten ve ftab to A 


Culmen van bifcop Heybenric>. 
+ In deme jare Erifti 1251 in junte Barnabas daghe do vor- 
235 brande te ftad to Lubeke mer dan half ®. 

269. In deme fulven jare do nam der Romere foningh Wilhelm 
hertoghen Otten bochter van Brunswic. des fulven nachtes brande bat 
palas, dar je inne jlepen; de brudegame unde de brud, vil kume unt- 
quemen ze ute deme brande, over dar vorbranden inne twe knechte des 

30 foninghes. 
270. Des jares was foningh Conrad, des feijer ſone Vrederikes, 


28. palae' forr, aus : 'pallad'. 29. ‘je’ übergeichrieben. 


1. Eo tempore etiam, tempore regis Culmense ediflcatur a domino Hinrico 


Ferrandi in Toleto Hispanie. episcopo. Detmar verwechlelt Kulmſee 
2. librum quasi folia lignea haben- mit Kulm. 


tem, 6. Auf diefen Brand von 1251 Jun. 
3. tantum de littera habebat, quan- 11 bezieht fich die Zeitbeftiimmung: In 
tum unum psalterium, illo anno cum Lubeke conbussit. Zeit» 
4. In tercio mundo. Ihr. f. Hamb. Geſch. 1, S. 336. Siche 


5. Ann." Thorun.: Anno 1251 civitas aud Lüb. Bi. 1842, ©. 220. 


M.P. 


1351. 


334 III. Detmar-Ehronik von 1101—1395. 


in Cicilia; dar makede he ut en grot heer mit ſchepen, unde vor to Pul- 
(en; dat land he wan unde Neapolis, de welbighen ſtad, be fic hadde 
ummeban na fines vader bobe. 

271. By der tiid quam to Paris en grot jecta unghelovigher lude, 
de wiſeden jic in geiftlifeme ſchine, unde heten fic paftores. je jprefen, 5 
je mochten gheven wyunghe, ſeghenunghe unde dopen den ungheboften, 
unde | mochten binden unde unbinden in ver bicht van funden. mit en 21.61». 
viel to dat mene volf. do de papen bar weder jprefen, je jloghen erer 
vele bot; fe dreven der papen unde ver brobere vele van ben predieſto— 
len, unde fatten fic welvichlifen weder ben bifcop. to leften halp God, 10 
de ware heiland, dat je in ereme unloven wurden vorwünnen ; erer 
wart vele dodet, unde wurden vorjtored. 

272. Im deme jare Criſti 1252 do ftarf foningh —* to Pul⸗ 
len, dar eme wart vorgheven, alſo men ſprac. ſin broder Manfred, 
en baſtert, be underwan ſik do der land unde orloghede uppe den paves ı5 
alle wile. 

273. Des jares Primi et Feliciani ſtarf bertoghe Dtte van 
DBrunswic, de let vrome fone, Albert, de elvejte, blef hertoghe to 
Brunswic, Johan hertoghe to Yuneborh, Conrad bifcop to Verben, 
Dtto bifcop to Hildenſem. 2 

274. Dar na to funte Betere unde Paulus daghe do blef dot ko— 
ningh Abel van Denemarken to Moderjtad, dar he toghen was mit groter 
macht uppe fine Strandvrejen ; den fchot en Vrefe dot. na eme blef fo: 
ningh fin broder Criſtoforus; bi finen tyden wart vele orloghes unbe 
ſtrides. 

275. Do de kkoningh Abel dod was, vil | prabe ute deme lande 21. 64. 
vloch Lagho, de ridder, de den foningh Erike jamerlifen mordede. be 
quam to deme Kyle; dar wart be dar na flaghen uppe veme bus, bar 
he beghunde kyven over eneme jpele, aljo vere jchreven is. 

276. DE wart de ridder Herman van deme Slercwerbere, be mit 30 
foning Erifen ſpelede, do he vanghen wart, cortlifen var na dode flaghen 
mit ſpaden, bar fine bure mede groven, ven he dede overlaft. 

277. Nu merfet: wo foningh Abel unbe de tive riddere voreghe— 
nomet jchuldich/weren des dodes des milden foningh Erikes, jo quam 
harde openbare vil drabe over je de wrafe des benediden Ghodes, unfes 3 
[even beren. 


1. ‘Gicilia’ fort. * Gecilia. 8. viel' lort. aus: 'peel'. 23, *erme’ : *ene' getilgt, *eme’ 
übergeichrieben. Ayle“: "Anke 8, 33. mo’ : *wa#’ getilgt, ‘wo' — *— unde 
folgt getilgt : — 34. ‘weren dei’ —— —— 36. *beren’ folgt getilgt: qui 


virum sanguinum et dolosum'. 
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+ In deme jare Erifti 1253 do upelarede dat hilghe [event ver 
junevrowen funte Claren, de dar levede nach der lere des hilghen fancti 
Franciſci, unde de regulen eres orden untfint van eme. Got van hemle 
wrachte grote tefene an er; ſunderliken, bat wol is to prifende, bat to 

5ener tiid weren be heidene fomen vor Affis unbe wolden ve ftab hebben 

21.6418. ghewünnen ; ze beghunten erft intoftighende | in dat clofter, var de 

hilghe juncvrowe Clare was inne mit den junchrowen eres orden; des 

böt ſunte Clare al den ſuſteren, ze ſcholden beven unde vaſten; ze let 

fit bringhen den hilghen liham in der buffen unde fetten ene vor ſik in 

dat vinfter, dar de Heiden in ghebrofen wolden hebben. be hilghe 

10 licham bewiſde fit uter buffen alfo en cleyne kint unde reckede ut fine 

hant jeghen de viande; des wurden ze berovet erer kraft unde to ber 
erben nedderſlaghen unde dorſten erer walt nicht mer vorjofen!. 

278. In deme ſulven jare do ſande de grevinne van Vlanderen 
vele riddere weder foningh Wilhelme, unde wurben jeghelos. 

15 279. Des jares ſtridde oe Hinric van Emeldorpe de vrome ridder 
weber de Denen uppe Selande to Stelvejchore, unde jloch deme konighe 


af Eriftoforo ver Denen jo vele, dat men langhe wet noch dar afto. 


iprefende in deme lande. 
280. By ber tiid untfink hertoghe Woldemer, koningh Abeles 
»fone, fin hertochdom to Suder-Juthen van Criftophoro to Koldinghe. 
281. Oc buwede do hertoghe Albert van Brunswic Horborch 
21.650. weder; dat was weder en [ovede, dat fin vader | lovede deme bifcope 
van Bremen. 
282. Na des ftarf Innocencius quartus to Neapolis, unde wart 
35 bar begraven in funte Lucien daghe. deſſe Innocencius canonizerede 
funte Petere, ven hilghen mertelere van deme orden der prebefere; he 
dede oc andere grote ding fine daghe. 
283. In deme fulven jare na Innocencio wart paves Allerander, 
van Campania gheboren ?; de fat jes jar unde en half ?. deſſe Alleran- 
so der canonizerebe ſunte Claren van deme levende Francijcus. 
284. De ghaf he ver ſtad unde ven borgheren to Lubeke grote 
gnade unde vryheit in finen breven bejegbelt. 
285. Im deme jare Erifti 1254 do let hertoghe Lodewich van Beye—⸗ 
ren fineme wive afjlan er hovet umme undat, der he ere unrechte tech. 
34. er’ : fin’ getilgt, *er’ übergefchrieben. 
1. St. Klara, geboren 1193 zu Aſ- und Rue 1253 Aug. 11. Vgl. $ 283. 


ſiſi. ftiftete 1212 an ber von St. Fran⸗ M.P.: nacione Campanus; B. 
cisfus hergeftellten Damiansticche einen — 
Verein, aus dem ber Orden ber Klariſ⸗ 3. ©. 5. 97 Anm. 6. 


jinnen ober Damianiftinnen hervorging, 


336 


III. Detmar-Ehronit von 1101—1395. 


286. By den tyden wart oc bifcop to Lubeke en barvotbroder 
Johan van Dept, deme ghaf et de paves, na des dat bifcop Albert 
van der Righe warf de erce van deme paveje. 

7 Defje julve broder Johan, bifcop to Lubeke, hadde grote fche- 
linghe mit den Holften umme walt unde unrecht, dat fe beben in bes; 


jtichtes gube. bes toch he ute deme lande | to den paves! unde beme 21.65v. 


feifer, deme he wilfome was ?, unbe dwang de Holften mit banne unbe 
anderem rechte des feifers, dat ze moften deme jtichte vuldon vor den 
ichaten, ven ze hadden van, unde gheven dem bijcop ſes duſent marf 
ſulvers. mit dejme ghelve kofte de biſcop grot güt to deme ftichte, alfe 10 
Oythin unde vele ander dorpe, unbe beterde dat ftichte merclifen wol, 
aljo tat noch ſune i83. of behelt he bi deme keiſer deme ftichte to eren 


2. *Denft’ : Derſt', y übergefchrieben, r richt getilgt. 


1. Alerander IV urfundet für ibn 
1257 ehr. 11. Potthaft, Reg. Pont. 2, 
©. 1369. 

2. Acta epp. Lub. (Leverfus 1, Wr. 
290): Cum autem episcopatum introis- 
set, invenit proventus episcopatus pe- 
nitus dissipatos a comitibus Holtsatie 
Johanne et Gerardo fratribus, Cogente 
autem penuria, cum non haberet unde 
viveret, cessit per annum integrum et 
eo amplius, Er urfunbet 1255 Febr. 6 
zu Segeberg Leverkus 1, Nr. 115) und 
1256 Mrz. 12 zu Lübeck Lüb. U. 8. 1, 
Nr. 226). Im der Pfingftwoche (Mai 
16— 22) 1255 ertheilt er den Beginen 
zu Gravezand einen Ablaf, —— 
niit Hate 17 auf Schloß Alberts- 

urg zu Blomenbaal bei Haarlem Kö— 
nig Wilhelm ebenfalls für diejelben ur: 
fundet (Böhmer V, 2, ©. 980—81). — 
Acta epp. Lub.: Interea episcopus Lu- 
bicensis a rege Romanorum vocatus re- 
cossit. Anno revoluto reversus est idem 
episcopus. Diefen Aufenthalt bei König 
Richard fett Leverkus 1, ©. 318 An— 
merf.** in das Jahr 1257, da Johann, 
ber 1256 Dez. 22 > Lübeck geurkunbet 
batte Leverkus 1, Nr. 125, 126), 1257 
Jul. 29 eine Apr. 17 vom Kapitel er- 
laffene Urkunde beftätigte (baf. 1, Nr. 
129— 31), in der Zwiſchenzeit aljo ab» 
wejend war. Ein Schreiben Johanns 
an die Stabt Lübeck, mach welchem er 
auf einer Reife nad Brabant zu Werben 
mit dem päpftlihen Yegaten zufammen- 
getroffen ift und in Folge der mit dieſem 


gehabten Unterrebungen ww Richard 
gebuldigt hat Lüb. U. B. 1, Wr. 254), 
wäre beshalb nach Leverkus im dieſer 
Zeit und zwar bald nad ber Krönung 
Richards (Apr. 17) erlaflen. Böhmers 
Reg. Imp. V, 2, ©. 1001 verweijen Die- 
ſes Schreiben in das Jahr 1258 vor Juli 
24. Johann urfundet 1259 Mrz. 4 zu 
Lübeck und 1259 Mrz. 7 dafelbft (Xever- 
tus 1, Nr. 139); 1258 Aug. 10 ift er 
zu Koblenz beim Erzbiihof von Trier 
und Dft. 6 zu Speier Zeuge im einer 
Urkunde König Richards (Böhmer V, 2, 
©. 1002). — Acta epp. Lub.: Iterum 
post annum idem episcopus rediit ad 
Tegem Romanorum —, tunc cum esset 
apud Renum, idem frater Johannes 
episcopus obiit in Essede et sepultus 
in Nusia, Leverfus 1, S. 318 Anm.*** 
unterjcheibet eine zweite Reife Johanns 
zum König 1258, für die er auf die Ur- 
funde Richards von Dft. 6 verweift, und 
eine Reife an den Rhein 1259, auf ber 
Johann Sept. 21 ftarb. Das Todesjahr 
ftebt feft, da 1259 Dit. 22 die Wahl des 
Johann von Tralau ftattfanb (baf. 1, 
Nr. 143). Da nun aber Richard von 
1259 Ian. 28 bis 1260 Jun. 20 in 
England war, jo kann Johann nicht 
auf einer Reife zur ihm geftorben fein. 

3. 1222 vergleicht ſich Biſchof Bert: 
hold mit dem Vogt Otto super eo quod 
violenter et injuste mansionem sibi in 
villa Uthin, ante episcopo libera, fecis- 
set (Teverfus 1, Nr. 43); 1256 Nov. 13 
überlafien die Grafen Johann und Ger» 


1255. 
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unde to gübe be werbicheit vorftlifer vryheit unde ander gude privilegia, 


als dat i8 wol openbare. 


+ In deme jare Crifti 1255! do fochte de foningh van Armenien 

den groten Feifer der Tatheren, de var het Mango Can. alje he to em 

s quam van verne landes, bo untfingk ene de feifer ver Tatheren mit 
groten eren unde mit vrouden; be beghavede ene zo grot, alſo gy vor» 
nomen was in beme lande. bar to lovede he em dat, wes he beve, bat 
moghelik were, des wolde he eme untwiben. bes bebachte fit de foningh 
unde bat umme feven ftude. dat erfte, dat de koningh van Armenien 
io bat unde begherde, bat ve feifer van Tatheren fit wolde laten dopen 


21.65. unde dat fulve al de fine, unde untfan | den criftenen loven, ben be 


fulven hadde. de ander bede was, bat he ewighen vrede helde unde 
jtebeghebe tujchen den Tatheren unde ben criften. be dridde beve was, 
dat in allen fteden der criftenen, ve dar weren unver ven Tatheren be- 
ısjeten, de he hadde unberbrofen unbe fine vorvaren, bat al de criften, 
beyde papen unbe leyen, weren vry van aller befchattinghe unde alme 
tynze, den ze pleghen to ghevende. be verde beve, bat he wolde fin wolf 
jenden in dat hilghe land umde laten bat weber winnen van ben Sarra- 
cenen, be bat mit walt bejeten, unbe funverlifen dat hilghe graf, une 
%»antworden dat weber den criftenen. de vifte beve was, dat he wolde 
beden ven Tatheren, ve dar in Turken feten unde dat rife hadden under- 
brofen,, dat ze wolben vorftoren de ftad Baldach unde Kalif den heren 
ber ftad, dar alle errunghe van queme des bofen Machometi?. de ſeſte 
beve was, dat he eme gheve en privilegium, bat wen bat rife van Ar- 
25 menien were benodet van vianden, bat de foning were denne des mech- 
tich to ladende de ghene, de bejeten weren van ven Tatheren, bat fe 
bulpen deme rike to Armenien. de ſevende bede was, bat healle recht, dat 


27. he' fehlt. 
hard Biſchof Johann de judicio — opidi 
Uthin — terciam partem coli —, 


quandocumque a vasallo nostro, cujus 
interest, potuerit optinere (daf. 1, Nr. 
122) und Dez. 21 vergleicht fi Bijchof 
Johann mit Bolrad Sten und befien 
Neffen —— Namens dahin, daß dieſe 
gegen eine Snteäbigung von 600 Mark 

übiſch auf Eutin verzichten (baf. 1, 
Mr. 123, 124). 1257 Nov. 26 urlunden 
die Grafen über einen Stillftand ihrer 
Streitigkeiten mit Biſchof Johann bis 
1258 Jan. 7 (baf. 1, Nr. 134); 1258 
Yan. 7 verpflichteten fih Biſchof und 
Kapitel gegenfeitig, nur gemeinſchaftlich 


Staͤdtech tonilen XIX. 


Frieden mit den Grafen zu ſchließen daſ. 
1, ©.317—1$). Actaepp. Lub.: Post- 
modum intervenit concordia qualiscum- 
que, ita quod comites et episcopus et 
capitulum resignaverunt causam dis- 
sensionis in manus episcopi Suerinen- 
sis salvis ecclesie privilegiis. ferner: 
episcopus — habita magna comitum 
Holsatie amicicia mediante Symone epi- 
scopo de Paderborne. 

1. Haython zu 1253. 

2. Quinto, ut intenderent ad de- 
structionem caliphi de Baldock, qui 
erat caput et doctor secte perfdi Mahu- 
meti, 


22 


Haython 
23, 
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Sapıten oldinghes were | ghewefen an deme rike Armenien unde were um: 21. 65a. 
megheferet van ven Thateren, de de land hadden underbrofen, wolde 
weder gheven vry in de erften wife, als bat vore were ghewejet an 
finer macht. de Mango Can, ve keifer ter Thateren, borbe deſſe 
rede. do befpraf he fif mit fime rade unde gaf zodane antworde: ‘nach 5 
ben male bat de foningh van Armenien i8 to ung ghefomen van verne 
landes unde felfen is, dat zodan vorften van verne to uns fomen, zo i8 
dat redelich, dat wy eme untwiden finer beve. bat is ung to danke, bat 
be is vor uns ghefomen mit guben willen unde unghedwunghen. hir 
umme dorch finer bede willen wil wy uns laten dopen unbe den criften- 10 
(oven untfanghen mit al den ghenen, te uns mit guben willen volghen 
von fit fulven,; mer wy moghen bav.nemant to dwinghen, wente nen 
minjche ſchal anghan enen nyen loven funder finen willen !. wy jprefen 
to der anderen beve, bat wy willen gherne vrede holden mit ven criſten; 
de Eoningh van Armenien love dar vore, dat to bem erſten de crijten ıs 
nenen unvrebe roghen'. aldus antworbe ber Thateren feifer to al den 
anderen beden vore benomet. do he al deſſe bede hadde untwibet unbe | 21.60=. 
mit breven beveftet, do let he fit dopen mit fime finne unde mit velen 
edeler füden, vrowen unde maan ut fime rife van eme biſcop, de was 
tenfeler des koninghes van Armenien, unde ſtede ven criften in fin rife, 2° 
bat je dar predekeden unde oveden godesdeneſt?. 


287. In deme jare Criſti 1256 bo vor ber Romer koningh Wil- 
heim mit groteme here uppe de Wefturefen,; tar wart he flaghen unbe 
vele finer lude. ven lichamen bes foninghes helden de Vreſen langbe, 
er je den wolden weder gheven. 2 


288. Na deme dode koningh Wilhelmes wart koningh Richard, 
bes foninghes brober van Engheland; de was greve to Kornewal. be 
lofede ven bifcop van Megence ute fwarer vangniffe, var he fach, mit 
achte dujent marken, umme dat he eme halp to deme rike; oc ghaf be 
anderen vorften grot gub. de bifcop van Trere, hertoghe Albert van so 
Safjen, marcgreve Johan unde Dtte van Brandenborch, de wolden 
des to deme erften nicht vülborden, de bifcop van Colne unde de bifcop 
van Utrecht de voren do to Engheland, unde brachten ene mit en over 


1. *unde were" : *unde weren' ®. 4. ‘de keifer' lort. aus : ‘den feifer‘, 14. *rriften’ kort. aus 
*criftenen”, 15. dat' folgt getilgt ‘ec, 32. des“: *'ene’ getilgt, *ded' übergeichrieben. 


1. non tamen intendendo violen- SKaralorum zu Mango-Chan im Jahre 
tiam facere alicui. 1253 j. Willen 7, ©. 402-4. 
2. Ueber die Reife Haythons nad 


1256—1258. 339 


in Almaniam mit groteme fchatte. aljo wart he mit finer vrowen wyet 
81.66%. un de cronet. 

+ In deme jare Crifti 1257 1 do bevol Mango Can, de keifer van 

Zatheren, finen broder Halahon, dat he ſcholde en grot volk beſamme— 

slen unde theen mit deme foninghe van Armenien in dat rife to Perie, 
dar de Sarracenen inne jeten, unde befrechteghen bat unde makent un- 
berbanich fime rife. dit dede Halahon, unde warı dat rike to Perſe bin- 
nen ſes manden, went nen foningh do dar was, unde bejette dat harte 
wol mit ven Tatheren. do nam orlof de foningh van Armenien, alje 

ıo he was utgheweſen boven twe jar?, nnve wart gheleydet mit groter er 
in fin rife®, 

289. In deme julven jare to Codes hemelvart! nam biſcop Ghert 
van Bremen mit vulborde des capitteles unde ter veneftmanne to vor— 
munder finen broder, biſcop Symonem van Padeborne. de manede do 

15 tohant hertoghen Alberte van Brunsmwic, umme dat he weder fines vaber 
lovede hadde Horborch weder buwet; dar wart do en dach under nomen. 

290. Des julven jares ftarf hertoghe Woldemer , koning Abeles 
jone. Erik, fin broder, de wart do hertoghe; de nam Jermares doch— 
ter, des heren van Ruyen. 

Mn 291. Des jares ſatten fit ve bundere in | Denemarken weber eren 
foning. 

292. Dec ftarf des jares bifcop VBreveric van Ratceborch; na eme 
wart bifcop Olrik van Bluchere. 

+ In deme jare Erifti 1258 do toch Halahon, des keifers broder 

35 van Tatheren, in ene ftab Armenie, ve het Salert®, unde hadde bar 
finen troft unbe vroude over jomer, dorch hette willen ver tyd; dar unt— 
heit en ve foning mit groter ere®. dar na jeghen ven winter do be» 
leghde he de ftad Baldach, unde wan ze binnen korten daghen mit hulpe 
ber Tatheren, de in ben lande weren bejeten. be vingh var inne Kalif, 

30 den heren ver ſtad, unde lerer unbe mehfter in der ee Machometen unde 
en vorferer al der werlp?. im ver ftad flogen ze dot al tat volf, dat 
dar was. fe vuͤnden zo groten ſchat, bat men fit des nicht hadde vor- 


8. ‘dar’ übergefchrieben, 


1. Haython ohne Jahr. 5. Sorloch. 

2. et sic post spatium trium anno- 6. ibi tota estate dedit se solatio et 
rum et dimidium reversus fuit. quieti, 

3. m Einfall in Perfien 1256. 7. Caliphus, qui magister erat et 
Willen 7, ©. 405. doctor secte perfidi Mahumeti, 

4. Das — gehört zu $ 288. 8. Zuſatz Detmars. 


22* 


Haython 
24. 


vaython 
25. 


Haython 
26. 
26. 
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modet, dat in allen lande ſcholde 30 grot fchat fin gheweien, als in ver 
ſtad allene was. ze delden ven jchat mang ſik!. des let ve Halahon vor 
fit bringhen ven heren und meyſter Calif unde fpraf to em: ‘is al ve 
chat din gheweſen, ve hir is ghebelet’? he ſprak: ‘a’. do vraghede 
Halahon: ‘wor umme wunneft du nicht van deſſeme fchatte jolbener, 5 
de dine ſtad hadden bejchermet jelghen uns’? Calif de fpraf: ‘ve van 21. 66a. 
myneme rade jprefen, des were nen not; de ftab were fo vaſt, bat 
kranke wif jcholven ſe wol befchermen in noden'?. ‘nen, ſprak Hala- 
bon, mit diner faricheit Heft du vorfümet de ſtad; du heft gholt unde 
fulver to lef ghehad; des jcholtu nu brufen’. des let he ene befluten in 
ene bemurve fameren, unbe leet eme vor gheten gholt unde fulver unde 10 
bure ftene, unde vorbot, dat em neman ſcholde fpife gheven ever brin- 
ghen. dar fat he jo langhe over deme jchatte, dat he ftarf. do de vorſte 
Halahon hadde al dit land der Sarracenen befreftet, do fette he richter 
unde voghede in alle ſtede, unde bot, men ſcholde den criftenen bevelen, 
flote unde ftede to regnerende, unde to donde in gobespenefte, wat ze ıs 
wolden, mer de Sarracenen jchol men vordruden in dat veneft?. 

293. In deme julven jare in funte Blafius daghe nam greve 
Bernard van Berneborch to Hamborch foning Abeles dochter. 

294. Dar na in funte Bantelionis daghe ftarf de bifcop Gherard 
van Bremen, ve fin ftichte vromelifen vorftunt. 20 

295. Bon deme bifcope Gherarde in anderen bofen befchreven is: 
bo he | was to Palborne en ſlicht domhere, do quam enes daghes to Bı.or.. 
em en man ungbelenfe, he en was noch drovich noch vrolich an to 
jeende. de fpraf: ‘merke deſſen dach; wan bit jar ummelumpt, fo 
werjtu foren to domproveſte; wan du de proveftye hevejt, fo jchaltu my 2 
gheven twe marc. aljo he jpraf, aljo vulghinget. dar na ander 
werve he to eme quam unde fpraf: wan bit jar ummelumpt, up ben 
bach werftu foren to Bremen erjebifcop ; fo wanne dat fchut, fo fchaltu 
mb gheven vif marc‘. dat ſulve ſchude over alfo. to deme dridden male 
be fam unde jpraf: ‘twe ding hebbe ik dy wore ſecht, de chen fint,; tat 
dridde wil if di jecghen ſunder vroghene 4. du ſcholt bifcop leven vertich 
jar unde dar nicht enboven enen dach’. dar loch be, wente he levede 
bijcop 38 jar; in deme 39 jare do ftarf be. 


1. *allen lande' fort. aus: "aller werlde'. 31. droghene': mede' getilgt, droghene' überge- 

fdhrieben. 

1. Zuſatz Detmars. Chalifen Mostbafem und Vernichtung 

2. At ille respondit: Quoniam ere- bes Chalifats 1258. Willen 7, ©. 406 
debam satis sufflcere gentem meam. — 408, 


3. Eroberung Bagdads, Tod des 4. A. H.: sine remuneratione, 


1259. 341 


296. Do wart to Bremen en grot twilore. en del foren proveft 
Hilvebolve van Brochuſen; de evele here quam to hove, unde de paves 
ande eme bat pallium; bar wart he wyet, unbe quam weder vrolic 
to lande 

5 297. In deme jare Erifti 1259. do fine pavesbreve wurden lejen 

81.670. to Hamborch, dar was bijcop Simon | van Pabeborne, de berep fic 
to hove; mit eme villen to de greven van Holften, dat capittel unde de 
ftad to Hamborch; over je untfellens dar na unde vorvolgheden nicht 
ere ſake. 

10 298. Des jares ftarf Eriftofor, der Denen koningh. Erik fin 
jone, en kint nicht jeven jaren alt, warb na eme foren to koninghe. 
do erhof fit orloghes vele unde ftrides. 

299. De greven van Holjten de toghen in Yutlande; dar deden 
je groten ſchaden; fe hadden gherne erer jufter ſone hat to foninghe. 

15 300. De quam do der Ruyaner here Jermer uppe Selande; dar 
vorherede he des Landes vele. 

301. By ber tiid wan de feier van Grefen Conftantinopole we- 
der, dat de van Venedie unde de Walen eme hadden avewunnen. 

302. Do weren oc de van Ylorencie unde de van Lucken mit gro» 

»ter macht uppe de van Gene toghen, de ftab unde ve gravefcop to be- 
dwinghende. ben quam to hulpe foning Manfred van Sicilien, keiſer 
Breberifes baftert, unde floghen ver Slorentier unde ver Luckaner vele 
duſent bot. 

+ By der fulven tiid, do Halaho, des keiſers broder van Tatheren, Saptben 

25 hadde ene forte wile rowet van orloghe, do jende he boten veme für 

21. 07e. ninghe | van Armenien, in deme willen, dat he wolde mit eme unde 
nach fime rade theen vor Jeruſalem, bat do de Sarracenen hadden, 
unde winnen bat ben crijtenen to gude. do fam de foning van Arme- 
nien, alfo en gut criften, mit 12 duſent to perde unde 60 bufent ! to 
vuͤte. do deſſe heren tofamende quemen, bo fpraf de foning van Arme- 

sonien: ‘hir i8 en ftad in Syrien, de het Halapi, en hovet al ver ſtede 
in deme lande, vul volkes unde ſpiſe; al de wile dat de ſtad nicht ghe- 
wünnen i8, fo arbeide wy to vorgheves to winnende ander fteve. mer 
winne wy deſſe ſtad to dem erſten, zo gheven ſik al de anderen ftede ver 
Sarracenen in unfe gnade'. de raat behaghebe ven Halahon unde al den 

3; anderen. ze makeden fif vor de ſtad Halapi, de 30 ftark was, dat vele 

(uden duchte, ze were unwinnelik; ze unvergroven de ftab beide under 
6. Simon’ : Siverd' L. 18. *avewunnen, : 'avewunen'. L. 
1. quadraginta milia. 


Heython 
29. 


30. 
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müren unde graven; ze wünnen ze binnen 9 daghen, unbe! ſloghen 

dot, al dat ze wolven. noch was en vaft borch binnen der ſtad; var 
werben ſik af ve Sarracenen 11 daghe; de borch undergroven ve Tathe- 

ren, unde wünnen de to deme lejten?. ze vunden groten rifedom in 

der ſtad; ze3 delden mank fit ven ſchat unde würden | alfe rife. te vorjte 2'- #7°- 
Halaho gaf deme Foningh van Armenien groten chat unde ſtede unde 

land, dat eme beleghen was unde fime vife, des ghelifes ghaf he oc 

beme beren van Anthiochien, de en jwager was bes Foninghes van Ar- 
menien*. 

+ By ber fulven tiid venghen je oc den foldan der Sarracenen, de 10 
do was to Damafcod, unde wunnen de ſtad nach eren willen unde be- 
manneden ze mit guden luden. 

+ In deme jare Eriftt 12606 do ſchickede Halaho, en vorfte in 
Tatheryen, fine reyſe jheghen Jeruſalem, dat to winnende ven criften 
to gude van den heiven. alſo he des in willen was, do quam eme bode- 15 
fcap, dat Mango Can, fin broder, der Zatheren feijer, were ghejtor- 
ven, unbe al dat rife ftunte up eme. des wandelde he finen guden wil- 
(en, unde wart grot bevruvet. he fette enen hovetman bes riles Syrien, 
tat he hadde befveftet, de het Gviboga; he bevul eme, be land unde 
de criften to vorderende, wor he mochte. he let finen ſone Abaga in 20 
Tauruſio?, unde toch to lande dat rife to untfanghende. alſo he fit 
nalde deme rifes, do quam em be bodefcap, dat de vorften des landes 
hadden ghemafet Colibam®, finen broter, to | keiſer; des wart he 21-6. 
hoghe bedrovet. he toch to rughe in de ſtad Taurufium, bar he fine fone 
inne let. do he tar inne wonede in guden vrede, do untſeghede eme en 3 
here van Syrien, ve het Barcha; he beſammelde fit mit ven Tatheren, 
unde quam jeghen eme to jtride up enen vletende water, tat was hart 
bevroren, up deme yſe ſtridden ze beide mit groter macht. van ber 
beiverniffe brac under ven volfe vat i8 unde vortrunfen 200 unde 33 
Tatheren!®, unve ve heren quemen kume en wech!!, 30 


wurde an Hulafı ausgeliefert und von 


1. Zufag Detmars. 
diefem erichoffen. Daf. 7, S. 411—12. 


2. capta fuit civitas Halappi et 


deinde regnum Syrie — anno Domini 
1260. 

3. Zuſatz Detmars. 

4. 1259 unterwirft fih Hulaku bie 
Städte Meſopotamiens; fein Sohn Sa— 
mud fällt in Syrien ein und erobert 1260 
Haleb. Wilten 7, ©. 409—11. 

5. Male annajer, Sultan von Da— 
maffus, flob im die arabifhe Wilfte, 


6. Haython obne Jahr. 

7. dimittens in Thaunisio natum 
suum. 

8. antequam ad regnum Persarum 
pervenisset. 

9. Cobila Can. 

10. triginta milia Tartarorum. 

11. Hulaku kehrt auf die Nachricht 
von dem Tode Mangu-Chans bin nad 


1260— 1261, 343 


By der tiid was oc grot ftrid in Eurlande tufchen ven criftenen 
unde heidenen, unde dar wart vele volfes ghejlagen in beyden ſyden!. 

303. By der fulven tiid do vor der Romer foning Richart mit 
finer foninghinnen weder in Engheland ; fin wold he bevol deme bifcope 

»van Colne over de bifcope in Almania quoad investituram. 

304. Des jares ſande de nye bifcop van Bremen fine man to Wil: 
benjcharen up dat hus, bar ze jcholven af ſchaden don den greven unde 
deme lande to Holften. dar toch dat land vore unde dwunghen je dar 
to, dat je fic gheven in der greven wold. 

PR 305. In der tiid was over ber NRuhyaner | here Sermer to Se— 
lande; dar dede he ſchaden grot, unbe floh dot der Denen unmaten 
vele to Neſtwede, var de Denen noch grot af weten to ſprekende. 

306. Do vor oc de foningh van Ungheren to Behem mit groter 
macht, alfo in anveren bofen fchreven fteit; he hadde in fineme here 
15 criften unde heidene verhundert duſent man to perbe. tar webber 
hadde de foning van Beheme hundert duſent man mit perde, dar mebe 
weren wol ſes dufent man mit groten roſſen vorbedet. je quemen to 
ftride; ve foning van Ungheren wart ghewunt, ber fine würden vele 
flaghen unde worden vlende over en water; dar inne bleven bot wol 
20 vertein duſent, ane de under deme jwerte fturven. de foning van Be— 
hem volghede em do na in Ungharen. do de foning van Ungharen dat 


vornam, be jande boten eme jeghen umme evenunghe to makende. ere 
finvere fe do loveren toſamende; dar mede wart de ſoͤne vultoghen. 
307. By der tiid lach to Darzowe en borch vil ftarke; be horve 


235 den greven to Holften. dar quam up to ener tiid greve Johan van Hol- 

‚ssc. ften, | unde let dar unthoveden enen rivdere wol bevruntet, dar grot 
wrafe na ſchude. 

+ In deme jare Crifti 1261? do regnerde Goiboga in Syrien 

unde Damajten in groten vrede, aljo en fin vrunt unde om Halahon 

so hadde bevolen. he hadde de criften lef, wente he was van ber drier hil- 

ghen koninghe flechte ut gheboren. he menve, bat Jeruſalem wolde he 


4. fin’ forr. aus: fine. 5. ‘quoad' : co" getilgt, ‘quo’ übergefprieben. 22. evenunghe' geäns 


dert in : *en enungbe'. 29. ‘unde Damaffen' : “un Damasten’ 


Karalorum zurüd, nachdem er die Fort» 
führung des Krieges in Syrien bem 
Ketbboga —— hat, kommt aber 
wegen der Thronbeſteigung ſeines Bru— 
ders Kublai-Chan nur bis Tebris in 

“erbeidichan, behauptet fich bier unter 
» ”berberrichaft jeines Bruders und 


geräth in einen Krieg gegen Berleh— 
Shan. ber fich zum Chan von aka 
aufwirft. Wilken 7, S. 414— 

I. Anno 1260 in die — fuit 
magnum bellum in Curlandia. Schlacht 
bei Durben 1260 Jul. 13. 

2. Haython ohne Jahr. 


A. T. 
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Saython hebben ghewünnen unde al bat Hilghe land den criften to trofte, als he 
was oc ghebeven. bat vorfturde de vüvel, bat God ſtedede dor bofheit 
unde ghiricheit willen der criften. dit jchagh aldus, dat in Sydon weren 
vele criften mechtich, de deden walt unde unrecht den Sarracenen, be 
bar weren bejeten in ven borpen bilanghes; ze nemen en ere have, zes 
jloghen ze dot. des was en bode des guden Gviboga vorbenomet!, de 
ze mit truwen mende; de kundeghede en, dat je nyne walt mer ſcholden 
don an den Sarracenen, be wolde fomen unde wolde julven wrefen. 
bes wolden ze nicht horen, unde floghen ben boden dot unde al de mit 
em weren. bes wart be here Gviboga tornes umme den bon, ben de 10 
criftenen finen boden unve | volfe habten bewifet, unbe toch vor Sy⸗ Bi. 6sa. 
bon. be wan be ftab ver criften, he jloch al dat wolf dot?. dar na en 
wurden de criften den Sarracenen ny zo vruntlif, 'alfo bat vore was 
gheweſen 3. 

308. In deme fulven jare do quam de greve Johan to Lubeke in ıs 
deme winachten, den bohurt dar to holvene, alſo do en wonheit was. 
deme rande en ridder Borchart Voͤt vil na der fiden, unde hedde eme in 
deme bürte alfe in fpele gherne dan welfe ſmaheit, umme bat he ene 
hadde vorbreven ute fineme lande. de greve eme vordroch des enen 
baghes. des anderen daghes, dat was in ber finder baghe, do be ribbere 20 
deme greven aljo na vet, be greve fic dar weder hadde warnet. van 
fineme femerere nam he en fwert; na beme riddere he ftrafes jaghede 
mangh deme volfe, van boven der vifchergroven be brebenftrate up; en 
clene beneven deme zode, var afrande he den ridder unde hev em bat 
hovet entwey, unde blef aljo vort dar dot. de greve jaghede wort to ber2 
Holſtenbrughen; joduthe!“ wart em lang den wech na ropen; bar 
wart eme de wech belopen by ver Travene. he vort rande to deme 
bome; | dar quamı he up ben torn; bat mene volf den torn belegheben. 21.69. 
bar af ghaf he fil do vanghen ven ratmannen; de leten ene holden up 
ereme rathus alle wile in groter hide. to leften quam riden en grot so 
rote finer manne, alſo dat vore was gheraden. to de greve fe zach, 
ener langhen dwelen be jic hadde warnet; bar bi let be fic ute deme 
vinftere, unde vel jo jere, bat he den val jeder ny vorwan. fine manne 
balde em hulpen up en perd; er gyman van deme bus em wolghen Funde, 


7. *mende' : menden' L. Hundegbede' : Uundegheden 8, 34. up' übergeichrieben. 


1. Quidam vero nepos Guiboge. ad insulam fugerant. 
2. paucos perdidit christianos, qui 3. Wilfen 7, ©. 415. 
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je jagheven in ber etentyb uter ftab. be ratmanne unbe be ene do bewa- 
ren jcholden, de wurden des jere van der menheit vorbacht. 
309. Des jares in junte Urbanus daghe ftarf to Viterbe paves 
Allerander ; do blef de ftol ledich dre manede unde ver daghe. na eme 
swart gheforen in junte Johannis daghe vecollationis paves Urbanus, 
en Wale gheboren, he fat dre jar unde enen maned unde vere daghe. 
he was vore patriarcha to Jeruſalem, Jacobus gheheten. deſe Urbanus 
jatte ve hochtit des Hilghen lichames to beghande, des donredaghes na 
deme junnendaghe ver hilghen drevaldicheit. 

310. Bor der tiid in funte Dlaves dalghe do weren de greven van 
Holften uppe dere Loheide; je hulpen ereme füfterfone hertoghen Eri- 
fen; weber ven foning fe ſtridden; der Denen fe vele jloghen, unde 
venghen ven foning unde fine moder Margareten. 

311. Do de greve Johan was uter vengniffe fomen van Lubeke, 

15 bo wolde he ſik wrefen uppe te ftat. dar umme wart hertoghe Albert 
van Brunswic ber ftab vormundere, unde fam mit groter macht, unbe 
toch dor de ſtad to Lubeke mit ſeſteyn hundert groten roffen. bar to vel- 
len en grot del Holften, ve fic fatten weder ven greven unbe wurden 
eres gudes worbreven. fe toghen in bat land, fe wünnen be borghe 

20 Plone unde Oldenborch. vor deme Kyle je do leghen ene ganze maneb, 
unde blef unghewünnen. bo fe dat land al umme vorbrand unbe vor- 
heret hedden, de hertoghe treckede weder to lande dor de ftad to Lubele, 
unde moſte dar inne mit deme volfe bliven nicht ene nacht. 

312. Oe wünnen de van Lubele de borch to Darzowe deme greven 

25 af mit hulpe ver heren van Mefelenborch Johannes, de kneſe Janike 
het van Nou, unde fines jones Hinrifes, de over mer jeder vanghen 

21.69. wart; de gheven en do ere breve bar up, dat | men nene borch mer 
buwen jcholde twiichen Darzowe unde Gnewesmolen. 
+ In deme jare Crifti 1262, do de foldan van Egipten vornam, 

30 dat de Tatheren underbrofen hadden dat rife to Syrien unde fin volf, be 

Sarracenen, dar nebverjlaghen , do beſammelde he ve craft fines voltes 

unde toch ut Egipten to ftrive jeghen Gviboga, den hovetman des rifes 

Syrien, unde jloch en bot an deme ftride. he wan bar dat rife, unde 

jloch de Tatheren ut deme lande; de vloghen al in dat rife Armenien 

35 to deme foningh ?. 


21.69» 
10 


1. Haython obne Jahr. riens geflohen waren, zog gegen Da- 

2. Kotus, Sultan von Aegypten, zu maſtus; Schlacht bei Ain Dſchaluth, in 
bem bie von Hulafu und Kethboga ver- der Ketbboga befiegt und getöbtet wurde, 
triebenen mufelmänniichen Fürften Sy: 1260 Sept. 3. Willen 7, ©. 416. 
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313. By der fulven tiid ftarf bifcop Rodolf van Zwerin. 

314. Do wart en dach to Quedelincborch leghet. dar quemen de 
hertoghe Albert, de marcgreven unde de greven van Holſten; dar wart 
oc de foninghinne bracht van Denemarken. tar ne wart nicht endelikes 
ghedeghedinghet; mer de foninghinne wart weberbracht to Hambord. 5 
unde en ander bach wart to Soltwebele lecht; dar wart de Foninghinne 
loje laten der vangnifje, unde quam weder to Denemarken. de foning, 
ere jone, wart deme marcgreven antworbet van Brandenborch. do wart 
oc dat orlo/ghe vorevenet mit den greven unde eren mannen unbe mit Bı.09a. 
ben van Lubeke; de vordrevene Holften quemen bo weder up ere güt. 10 

+ In deme jare Criſti 12631, do Halahon, des vorftorven Tathe- 
ren keyſers broder, vornam, dat de foldan van Egipten finen hovetman 
in Syrien hadde flaghen unde al fin volf vorjaghet, do jende he na 
beme foninghe van Armenien, dat he em queme mit aller macht, be 
wolde mit deme ſoldan van Egipten ftriven. bat? dede de foning mit ı> 
alme vlite. do je fit hir to berebven, do wart ſek Halahon, unde ftarf 
an teme 15. daghe. aljo wart var nen ftrid van; of wart dat hilghe 
land unde Jeruſalem nicht ghewünnen, als dat vore was begrepen. 
dat land behelt Halaga? na bes vader dode unde vorligede em fin ved- 
ber Abaga Can, ver Tatheren keiſers. 20 

315. In deme ſulven jare ſtarf greve Johan van Holſten, unde 
wart to Reynevelde begraven. dre vrome ſone he let: Johanne, Alve 
unde Alberte, unde ene dochter, de de maregreve Otte nam, mit deme 
pyle gheheten. de dre broder weren gheboren van hertoghen Albertes 
dochter van Saſſen; de behelden de helfte des landes; de anderen helfte 25 
behelt greve Gherd ere veddere. de Ghert hadde kneſe Janeken dochter 81. 70x. 
van Mekelenborch. greve Johan deme wart jeder koning Erikes dochter, 
de vanghen wart up ber Loheide. greve Alf nahm hertoghen Meſtwines 
bochter van Pomeren,; dat was de gude Alf van Segheberghe. be 
bribde broter dat was Albert, de de provejt wart to Hamborch. greve 30 
Ghert vore bejchreven de wan van finer vrowen greven Gherde, ve 
fint blint wart, unde greven Hinrife van Reinoldesborch unde greven 
Alve van Schowenborch; dit weren al vrome, wife heren, unde leve— 
den acbarlifen ere daghe. 


3. *de greven' : de' jeblt ©. 5. 'gbedeabedingber : ghedeghenet L. 11. *vorftorven’ : ‘vor 
ftorvene’ 8. 11—12. Tatheren übergefhrieben. 30. ‘De de’ : ‘de broder de’, getilgt das jweite 
‘de’, ſtatt dee überflüffigen ‘broder'. 


1. Haython ohne Jahr. 4. Cobila Can — avunculum suum, 
2. Zulag Detmars. 5. Tod Hulalus 1265 Februar. Wils 
3, Abaga. fen 7, ©. 418 Anm. 82. 
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316. In deme fulven jare vor bejchreven do quam hertoghe Alberte 
van Brunswic to Sleswic to deghedinghen umme bes foninghes loſin— 
ghe; dar quamen vele heren tofamente. bo be hertoghe weder quam to 
(ande, do toch he to Mifne uppe den marcgreven, unbe ſtridde mit em 

sin funte Symonis unde Juden avende. dar wart he vanghen, unde vele 
greven unde vrye heven mit eme. im ber vangniffe wart he holven en 
ganz jar unde ſes wefene. 

317. Des fulven jares bo lenede de paves deme greven van Pro- 

21. 705, pincien Karolo Siciliam dat rike | unde Pullen, dat Manfred, keiſer 
10 Vrederikes fone, en bajtert, mit welde bejat. deſe Karolus was foning 
Lodewighes broder van Vrancriken. 

+ In deme jare Erifti 1264! do regnerde Abagha Can der Tathe- 
ren feifer in groten eren unbe wiſheit. mer in eme was twherleie arich, 
dat erger was den al fin gud, bat in eme mochte fin. bat ene, bat he 

15 fit nicht wolde laten dopen, alfo fin vader, noch den criften loven unt- 
fanghen. dat andere, bat he nenen vrede helt myt finen neberen. bes 
was de foldan van Egipten ſere ghevrowet; wente he verne van em was 
befeten , 30 hadde he van finer weghene ghuden vrede. mer he dachte up 
finen ſchaden, wor he kunde; he ſende over meer to den Ruffen unbe 

2» Comanen umme ftede vrunſcap; he vorbant fit mit en unde mit al ven 
Tatheren in deme lande?, dat ze ſcholden eme behulplic wejen, zo wen 
de keiſer Abaga Can wolde jeghen ene orloghen, dat julve wolbe he we- 
ver en don. beffe vorbintinghe was den crijtenen en grot ſchade, wente 
al de ſtede, de noch weren in deme rife Syrien unghewitnnen, ſunder— 

25 (ifen de dar leghen bi deme meer, be underbrac he. 

B1. 70°. 318. In deme fulven jare do wart folning Erif van Denemarfen 
loſet uter vangniffe, unde quam weder an fin rife. 

319. Do ſchen en fterne, de het cometa, unde ghaf van fif groten 
ſchin; de warde boven dre mande unbe vorghink in ſunte Jeronimus 

sonachte, alfo de paves Urbanus ftarf des julven daghes to Perufe. na 
eme bfef de ftol ledich vil na vif manebe. 

320.-In deme jare Crifti 1265 do vor Karolus van des pavejes 
weghene in Sicilien, dar weberjtunt ene Manfred, alſo bat he dar 
nenen vromen nam. do ſterkede he fit unde toch to Pulle; bar ſtridde 

35 Manfred weber ene unde blef dot in deme jtribe. 


3. *quamen’ forr. aus: quam'. 13. *tronerleie” : *toinerleie' €, 


1. cepit dominari anno — 1264. et regno Russie, et fecit cum illis Tar- 
2. ad Tartaros in regno Cumanie taris compositionem et pactum. 


Haptben 
32. 
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321. Des jares wart gheforen paves Clemens, gheboren van 
junte Egidio. he was en cardinal Sabinenfis, do he foren wart, bo 
was be in Enghellande legatus; he was erft en riddere unde hadde wif 
unde findere, na wart be pape und wart bifcop to der Puye, na erce- 
bifcop to Narbona, na des carbinal. do wart he paves, unbe fat bres 
jar unde twe mande unde 21 vaghe. he was en wis here unde belt en 
hilfich Tevent. er he paves wart, do het he Gwido Fulcodii. 

322. Des jares nam to Hamborch hertoghe | Johan van Rüne- Bı.0s. 
borch greven Gherdes dochter van Holjten unde van Schowenbord. 


323. In deme jare Criſti 1266 do quemen in Hyſpanien Sarra= ı0 
cenen van Affrica jo vele, dat erer en was nen tal; de wanden befitten 
de land. do nemen de criften in vele landen bat cruce up je unde voren 
bar ben, fin blod dar manich ghöt dor Ghod, unde wünnen doch weder 
be land. 

324. By der tiid quam to Lubeke Gwido carbinalis, en legat des ıs 
paveſes; de wor vort in Denemarken unde dede to banne den koning, 
umme bat he vengh den bifcop van Lunden. 

325. Des fulven jares ftarf hertoghe Birgher van Sweden; be 
hadde bat rife, over he ne wolde nen foning heten!, umme bat he bar 
nicht to boren en was. fin fone Woldemer wart na eme foning; de 20 
quam ſeder van deme rife dor undat willen 2. 

+ In deme jare Criſti 1267 des negheften daghes na unjes Heren 
hemelvart? do vorbrande de ſtad to ver Wiſmer aljo mer altomale. 

326. In deme fulven jare do ſchude in deme dome to Lubeke in pafche- 
nachte, dat de vefen Conrad, des jlechtes Berneres , enes ridderes van 25 
Moyſlinghe, do he fin godeshus hadde manich jare voreweſen mit gro- 
ter | ere, unbe in pajchenachte, alfo in deme dome en wonbeit is, hezı.rı.. 
dat cruce halp nemen ute deme grave, unde bat brachte to jtande vor 
bat altar,, unde vort fic knede unde offeren jcholde, ben gheift beghunde 
he vorwandelen to deme anderen levende; unbe er ene be heren Funden so 
bringhen to bedde up dat jlaphus, bar de domheren alle pleghen to fla- 
pene, do ghaf he ven geift up. ſines dodes fic manich wunderde, unde 
manich gebeteret wart. 

327. By ver tiid quam to Rome mit vele volfes ghefammelt van 
Lumbardien, van Tuſcanien unde van anderen landen Conradinus van ss 
feifer Vrederifes flechte. den unfenghen ve Romere erbarliten lit eneme 


1. Wiederholung von & 261. 3, Mai 27. Bol. Melt. U. 8. 2, 
2. ©. $ 340. Nr. 1008 und die Anmerkung dazu. 
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feifere; ere fenator Hinric, des foninghes brober van Kaſtelle, mit den 
Romeren unde mit den Conrabino makeden do en hervart to Pulle; dat 
was jere weber den paves. 
328. Alſo jtarf de paves Clemens to Viterbe in funte Andreas 
s daghe, unde de ftol blef ledich twe jar unde neghen mande. 
329. In deme jare Erifti 1268 do let foning Erik weder buͤwen 
bat hus to Koldinghe; bar af wart aver en nye hat tuſchen deme fonin- 
21.719. ghe unde | hertoghen Erifen van Slezwie. 
+ By der fulven tiid ! do wart de foldan van Egipten odder van dayınon 
10 Babilonien, Boudotdac gheheten?, jeghen de criften unde ve Armenier, 
de em groten fchaben dicke hadden gheban?, jere ghefterfet. he nam bes 
war, bat de Armenier weren ut deme lande ghetoghen to dem feifer 
van Tatheren mit ereme koninghe. des jenve he finen hovetman in Ar- 
menien mit den Sarracenen junder taal. en quemen enjeghen to ſtride 
is vor deme rife des foninghes beyde jone van Armenien, unde würden 
bar ſeghelos; de ene jone wart ghevanghen, de andere wart ghejlagen ?. 
bit® was den Armenier en grot bebrofnijfe unde al den criften, de in 
dem hilghen Lande weren bejeten. 
+ By der fulven tiid wart canonizeret fancta Hetwigis, en her⸗ m. p. 
20 toghinne to Slezen®. 

330. In deme jare Erifti 1269 do quam Conradinus weder den 
Karle to ftrive; dar wart he vanghen, unde dat hovet wart em afghe- 
ſlaghen. dat orloghe was hetelic van feifer Vreverifes tiven bette noch; 
it wart aver jeder noch hetelifer; wente van Feifer Vreberifes flechte A.L 

91.7 woſſen do to twe weldighe ko ninghe, Vrederic to Sicilien unde Peter 
to Arrogun; de brodere beyde weder den ftol to Rome unde den Karl 
van Vrancriken ftrivden manighen groten ftrid ” to lande unte to wa- 
tere; fe jloghen unde venghen erer lude vele, unbe deden langhe tiid 


26. *unde’ : "under' 8, 


1. Haython ohne Jahr. 

2. Benecdar soldanus Egypti. 

3. Zuſatz Detmars. 

4. Der Mamelut Rokneddin Bi- 
bare, mit dem Beinamen Bonboldar, 
ermorbet 1260 Dt. 24 den Sultan Kor 
tus und regiert unter dem Titel Malel 
abdaher. Er fendet den Fürften von 
Hamah Malel al Manfur gegen Armes 
nien, ber 1266 Auguft 17 die Söhne 
Haitons befiegt; Toros wirb getöbtet, 
Leo gefangen. Willen 7, ©. 422 — 27, 
493 — 94, 

5. Zuſatz Detmars. 


6. Hic Clemens papa canonizavit 
sanctam Edvigam quondam ducissam 
Polonie. 1266 Nov. 24; Botthaft 2, ©. 
1603. 

7. Peter III von Aragonien war ver- 
mäblt mit Konftanze, Tochter König 
Manfreds. Auch die Ann. Lub. (f. ©. 
111 Anm. 1) geben ibm fälichlich einen 
König Friedrich von Sicilien zum Bru— 
ber und bezeichnen beide als Entel Frie— 
drich II. Detmars Karl von Frankreich 
berubt auf einer Zufammenwerfung bes 
rex Francie und des rex Karolus. 


Hadthon 
33. 


33. 


33. 
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groten jchaden in eren landen. van ber tiid hebbet in den landen twe 
partye, Ghebeline unde Ghelfen, gh dreven undertufchen hat unde nyd 
mit groten orloghen, dar mede fe vordervet de land unde de lude. te 
Ghelfe holdent mit deme paveſe, de Ghebeline mit deme keiſere. dar is 
de vader weder dat kint, de broder weder den broder, ſlechte weders 
ſlechte. 

331. Des jares do quam de ſoldan van Babilonien mit groter 
macht in Armenien; dar ſloch he dot in deme lande jung unde old; he 
vorherede unde vorſtorede allet, dat he dar vant!. 


+ In deme jare Chriſti 1270 bo moyde deme koninghe van ıo 
Armenien ſin grote ſchade, den em dan hadde Boudotdac, de ſoldan 
van Babilonien. he toch to Abagha Can, deme keiſer der Tatheren, dar 
he ſik mede vorbunden hadde; he claghede dar ſine not unde bat umme 
hulpe jeghen fine viende?. de keiſſer ver Tatheren enſchuldeghede ſic, dat vi. a. 
uppe be tiid kunde he eme nichte helpen, wente be grot orloghe ſulven ı5 
hadde al umme ſik van ſynen neyberen, unde kunde nenes wolfes en— 
beren. 


+ Des nam be koning van Armenien enen nouwen rat, bat be 
ſyn orloghe mit deme foldane [et fetten to daghe. binnen der tiid quam 
be to deghedinghe mit eme, um finen fone wedder to ghevente, ben he 20 
hadde ghevanghen. ve foldan van Babilonien vulborde dit in alpujfer 
wife, wü be mochte uter vengniffe em weter ſchicken finen leven 
fumpan unde vrunt Sangorbaftar, den te Tatheren vanghen hadden 
in Syrien?, te den Earracenen tohorden. dat vulborde ve koningh 
van Armenien; be ſchickede em weder finen vrunt uter vengniffe, bez 
antworde em weder en jlot, bat het de Corbojat*, unde twe ander 
brac he nedder mit des ſoldanes vulbort, unde hir mede antworde de 
foldan deme foninghe finen jone vry in bat rikes. 

+ In deme fulven jare, alfo de foning van Armenien hadde regne- 


1. ©. ©. 111 Anm. 2. A.L.: Item 


soldanus Babilonie vastata Armenia ce- 
pit Antiochiam — et oceisis viris et 
mulieribus in solitudinem redegit ean- 
dem. Bibars erobert Antiochien 1268 
Mai 19. Willen 7, S. 522. 

2. unde multotiens inducebat Aba- 
gan et Tartaros ad destructionem secte 
perfidi Mahumeti et christianorum sub- 
sidium et juvamen, 

3. Sangolascar, qui captivus penes 
Tartaros tenebatur. 


4, castrum de Tempesack, 

5. Für die Freilafjung feines Soh— 
nes Leon bewirkt König Haithon, daß 
ber Emir Sankor Alaſchlar, ber bei ber 
Eroberung Halebs durch Hulaku im die 
Sefangenihaft der Mongolen gerathen 
war, freigegeben wird, giebt Bibars bie 
Burg Darbejal und andere zum Fürften- 
thum Haleb gehörige Burgen und zer: 
ftört zwei andere Schlöſſer. Willen 7, 
©. 427—28, 495— 9%. 
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ret wol 45 jar in groten eren unde hadde merdlife bat gheban vor ben 
2ı.72«, criften, do let he up fin rife veme fone, | de in beme jare was ghelofet 

uter vengniffe. bar mede vorlet he ve werld, unbe toch in enen geiftlifen 

orben, unbe let fit gheven nach ver wife ver Armenier enen nyen namen, 

s unde wart gheheten Macharius. dar na nicht langhe ftarf he in eme 

hilghen falighen lewente !. 

332. In deme jare Grifti 1271 in deme erften daghe des mandes 
Septembris do wart gheloren paves Gregorius becimus, unde fat 
van beme baghe wort ver jar unde ver mande. he het Thebaldus, 

io archidiacon to Ludecke, unde was van Placencie gheborn; do he foren 
wart, do was he varen over mer peregrimace?. 
333. Des jares ftarf koningh Lodewic van Vrancrifen, be feber 
erhaven wart; fin fone Philippus na eme bat rike bejat®. 
+ Deffe falighe koning Lodewic de was en lefhebber des hilghen 
(oven crifti unde en befchermer aller rechlticheit. allenen dat he grot 
arbeit hadde in vorjaren ghehat in deme hilghen lande, dar he wart 
ghevanghen unde vele finer manne, des en vorbrot em nicht umme be 
(eve Godes. he untfing dat cruce over mer to tende mit finen beiven 
fonen unbe deme koninghe van Naverren, mit ben legaten Albertum 
20 carbinal unde mit velen vorften unbe heren. he jeghelve ander werve 
over unde quam to Cimicium; bat rike was ber beiden. went bat nü 
(ah in deme weghe, 30 dedet den criften groten ſchaden; bir umme 
wolde de koning dit to dem erften winnen. went nü bar bi dem mere 
was grot foghe der lude, zo bevil de Foningh Lodewic van Drancrifen 

%unde ftarf, oc finer fone en mit eme, unbe her Albert, des paves 
legate!. 


15 
Bi. 72b, 


6. Es folgen acht radirte Zeilın: In deme fulven jare ftarf de erbare vroume (Aubdacia ene) bus 
jrowe greven Gunſels van Zwerin en moder der armen lude, de leet in erme levende bumen dat clio» 
fter der barvoten brodere te Emerin unde id gbegraven In dem for dee fulven cloflerd’. In der achten 
Zeile folgt von anderer Hand, ebenfalld radirt und fdhwerer ledbar: *Hir urghedan und ie bir na 
abefereven in dem jare Criſti 1287", 21. beiden" forr. aus ; *heidenen', 


1. et post modicum temporis spa- 
elum rex Haythonus requievit in pace 
anno Domini 1270. Bgl. Wilten 7, ©. 
607 Anm. 61. 

2. M. P. cont.: de eivitate Placen- 
tia—. Hic cum archidyaconus esset 
Leodiensis et devocionis causa isset ul- 
tra mare, ibidem existens, — in pa- 
pam est electus, B.G.: de Placencia 
eivitate —. Hie prius vocabatur The- 
daldus eratque archidiaconus Leodien- 
sis, quia cum ivisset causa devotionis 


ultra mare, ibidem existens — in pa- 
pam est electus. S. ©. 111 Anm. 3. 

3. Bgl. $ 388 u. $ 358. 

4. M. P.: Anno — 1270. Ludovi- 
eus rex Francie christianissimus non 
territus preteritis laboribus et expen- 
sis, quas olim fecerat ultra mare, ite- 
rato cum filiis duobus, adjuncto sibi 
rege Navarre et quam pluribus eccle- 
siarum prelatis et baronibus pro reru- 
peracione Terre Sancte ire assumpsit, 
Verum ad hoc, ut facilius Terra Sancta 
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+ Des jamers wurden be criften jere bebrovet unde de beiden jere 
ghevrowet, zo langhe dat koning Karel van Sicilien over quam; do 
ginf dat weder umme, bat fit de criften vroweden unde de heidenen be- 
broveden. deſſe Karolus was broder des foninghes van Vrancriken, 
unbe was verbobet bi fime levende over to fomente. eme quam to hulpe 5 
foning Edwart van Engheland mit vele pelegrim, de dat | cruce hadden 21. 72°. 
untfanghen. der crijten weren 30 vele dar befammelt, bat men ze vor- 
ſloch boven twe hundert duſent; noch weren der Sarracenen mer. bar 
wünnen be criften bat rife Cimicium, unde hadden al dat land wol be— 
creftighet, mer ze en hadden nen orbelich vorftand dorch des ſtervendes 10 
willen der overften. be heyden dorften nicht en wederſtan mit five, mer 
je deden en grot vordret; junderlifen deden je ene bosheit, dat je bat 
fand, des dar vele is in den landen, ftrogeden in de lucht, dar de cri— 
ften ſcholden treden, up bat ze de weghe nicht bekenden. vor deſſer fake 
willen unde vele anderer ſake zo nemen be crijten deghedinghe mit ven 15 
Sarracenen, dat ze ſcholden de vanghenen criften webergheven, umde 
be crijten ſcholden buͤwen kerken unde cloftere in erme lande, wor je 
wolden unde predeken ven rechten loven al den ghenen, de et wolven 
horen!. aldus fint noch vele clojtere begrepen in deme hilghen Lande, 


9. ‘hadden' : hadde' v. 


recuperaretur, ineidit ipsis consilium, 
ut regnum Thunicii, quod in medio 
eonsistens non parvam dabat transfre- 
tantibus impedimentum, primitus chri- 
stianorum subicerent potestati. Et cum 
Portum et Chartaginem — potenti ma- 
nu cepissent, infirmitas, que illo anno 
maxime eirca confinia maris viguit, — 
primo — de regis Francie filliis unum, 
post legatum domni pape domnum Al- 
banensem cardinalem et demum ipsum 
regem — de medio sustulit. B. G. aus—- 
führlicher, nennt den Sohn bes Königs 
Johannem comitem Nivernensem, ben 
Legaten dominum Radulphum, cardina- 
leın episcopum Albanensem. Ludwig IX 
ſchifft ſich ein zu Aiguesmortes 1270 
Juli 1 und wendet ſich gegen Tunis; 
Auguft 3 ftirbt fein Sohn Johann Tris 
ftan, Graf von Nevers, Aug. 7 ber Le— 
gat Biſchof Rudolf von Albano, Aug. 
25. König Lubwig. Wilten 7, S. 542— 
64. Detmars Albert ift Mißverftändniß. 

1. M. P.: qui pulvis multam mole- 
stiam intulit christianis. Sed tandem 
pulvere per pluviam sedato, christiani 


— Tunieciam — oppugnare intendebant. 
Quod videntes Sarraceni, timore con- 
pulsi pacta cum christianis inierunt, 
Inter que hec precipua dicuntur fuisse, 
ut omnes christiani in regno illo captivi 
liberi dimitterentur, et quod monaste- 
riis — in omnibus civitatibus regni il- 
lius constructis fides Christi — libere 
predicetur,, et volentes baptizari libere 
baptizarentur, et solutis expensis regi- 
bus, quas ibi fecerant, rex Thunieii 
regis Sycilie tributarius est eflectus, — 
Et cum ex adventu Edoardi regis An- 
glieet multitudine Frisonum ac aliorum 
peregrinorum in tantum creverat exer- 
citus christianorum, quod circa 200 
ınilia pugnatorum crederentur et spera- 
retur, quod non solum Terram Sanctam 
sed eciam totum Sarracenismum sub- 
jugare debuissent, pecoatis exigentibus, 
absque ulteriori utilitate est dispersus. 
B. G, anders. König Karl von Sicilien 
fommt Aug. 25 vor Tunis an; Dft. 30 
Ihließen die drei Könige Philipp von 
Frankreich, Karl von Sicilien und Thi— 
baut von Navarra mit König Abu Ab» 


1272. 


353 
als to Syon unde Bethlehem, dar noch inne fint barvote brodere. hir 
mebe toghen de criften ut deme ſulven lande!. 

+ In deme fulven jare Criſti do untfing bat cruce de erlife her Hin- 

31.728. ric van Mekelenborch, to thende over | mer. he toch over unde wart 
5ghevanghen ,; he wart gheantworbet deme ſoldan; be belt ene in ber 
vengnifje 26 jar?. 

334. Im deme jare Chrifti 1272 do ftarf hertoghe Erik van Sles⸗ 
wic. de foning fic do underwan aljo en vormundere bes hertochdomes 
unde ber findere, Woldemeres unde Erifes, de de hertoghe hadde van 

ı0 heren Jermers bochter. dat moyede de greven van Holften, unde toghen 
to Sleswic mit groter macht, de ſtad unde bat land je roveden unde 
brenven wol jes daghe. do toghen je to lande mit eneme groten rove 6 
fal. Octobrisꝰ. 

+ In deme fulven jare Grifti* do toch de foldan van Babilonien Hayıben 

ısin Turkerien; be floch dar vele Tatheren doͤt, he wan dar ftede unde 
borghe, unde underbrac de land unde be lude. dar was en hovetman 
bes landes, de het Parvana, dat was en Sarracen, de ghunde wol 
deme joldan, unde vorret dat land. dit wart deme keiſere Abagha 
Can der Tatheren to wetene. he nam mit fit to hulpe den junghen koning 
Han Armenien, den be lef hadve®, unde dref ven ſoldan ute Turkerye. 
he volghede na bet vor Egipten, unde jloch em aftwe tufent volfes®, 
2.73%. unde nam | em al den roof in gholde unde fulver, ven he nomen hadde, 
unde nam em fines eghens fchattes al to grot güt; unbe toch werer in 
Zurferye, unbe bedwank de land, dat ze eme wurden unverbanich, aljo 
3 je vore weren. he ving ven hovetman Parvanam, den vorreder; he let 
ene boden unbe fofen in ver ſpiſe; he nat dar van fin del, unde ghaf 
dar van nach deme zeve der Tatheren al den vorften unde heren fines 
rifes, bir mede wolde he bevelen Zurkerie veme foninghe van Armenien, 3. 
de vorſprak dat mit otmodicheit. aljo bevol he dat rife enen erbaren vor- 
so sten der Tatheren , unde bot den Sarracenen in deme lande, dat je nicht 
mer macht ſcholden hebben ?. 
335. Im deme jare Criſti 1273 do warde foren ver Romere koning 


A. R. 
1272. 


dallab Mohammed von Tunis Frieben ; 
Prinz Eduard langt erft nad Abſchluß 
deſſelben an. Wilten 7, ©. 565, 574, 
— 


ſatz Detmars. 
2 $ 402 und bie Aufzeihmuns 
gen Albers von Barbomil. 
S. ©. 111 Anm. 6; 6 kal. Oo 
ni irrthümlich für: 
ris 


Etãdtechtoniletn. R. 


6 tal. Septem⸗ 


4. Haython ohne Jahr. 

5. Die Betheiligung des Königs von 
Armenien iſt Zuſatz Detmars. 

6. ceperunt duo milia equitum Sa- 
racenorum. 

7. Consuluit — rex Armenie, ut 
Abaga — nulli Saraceno daret domi- 
nium in Turquia. Abaga — nunquam 
postea voluit, quod Sarraceni in illis 
terris dominium obtinerent, Im Som 


23 


Haython 
35. 
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Rodolf van Havelesborch ; he was en olt, wis here, 


rife bi achteyn jaren. 
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unbe fat in deme 


336. Des fulven jares wart grot dure tiib van der vaften bet to 
ber arne; under bes vordarf van hunghere uter maten vele volkes, bat 


bot blef. bo dat nye toquam, do ghaf Got fine gnabe, 


bat de jchepel 5 


rocghen gholt neghen penninghe, de vore gholt vif jchillinghe in ber ftat 


to Lubeke; de ſchepel gherften | gholt teyn penninghe, de vore gholt 21. 73%. 
bre fchillinghe; de fchepel haveren ſes penninghe, 


de vore gholt twe 


ſchillinghe. in anderen ſteden gholt dat forn vil mer. 
337. In ber tiid ftarf bifcop Hilvebolt van Bremen, na eme 10 
warbe foren biſcop Ghiſelbert, de evele man van Brunchorit !. 
338. Do nam bi der julven tiid koning Erik van Denemarken 
Agneten van Brandenborh, marcgreven Dtten fufter mit deme pyle?. 
339. In der fulven tiid do hadde be paves Gregorius en confi- 
(tum to Leun, unde fatte ven tegheben over alle de papen, deme hilghen 15 


lande over mer to hulpe. 


+ In deme jare 12743 do bat de junghe foning Buonus* van 


Armenien der Tatheren feier Abaga Can, 


dat he wolde dat hilghe 


land winnen helpen, den criften to leve unbe den Sarracenen finen 


vianden to lebe. 


ber bede untwide em be feifer, unde ghaf bar mebe 20 


deme foninghe enen raat, bat he ſcholde ſenden boden an den paves 
unde ander vorften ber criftenheit, unde laten werven umme hulpe an 
luden unde an gube5. dit dede te foning van Armenien , he ſende erbare 


boden, | beide Grefen unde Tatheren, an den paves, 


vorebenomeden ſtucke; de wurden erlifen unfanghen van deme paveje > 


Gregorius 6. 


mer 1275 hatten bie Tataren die Seite 
Birah am Euphrat belagert, waren aber, 
als Bibars nah Syrien lam, zurüdge- 
—F nach ber Rückehr des Sultans 
ypten fielen fie wieder in Syrien 
ei Min 1277 tam Bibars dortbin 
und überwand im April die Tataren une 
ter Tanaun bei Ablaftin. Käfarea in 
Kappabocien zu erlangen, deſſen Statt- 
halter Monieddin Suleiman as a 
neh er zum Verrath bewogen batte, 
lang ihm nicht, weil Abaga Chan fi is 
des Verräthers bemächtigt hatte. Na 
Bermüftung Armeniens zog Bibars in 
das Thal bei der Burg Harem und febrte 
Anfang Junis — — zurüd. 
Willen 7, S. 616— 
1. Item hoc — obiit Hildebol- 


umme ber jafe willen 30 belt de paves en confilium to 


dus archiepiscopus Bremensis, nobilis, 
cui successit Ghiselbertus nobilis de 
Brunchorst, concorditer electus. Hilde» 
bold ftarb 1273 Oft. 11; Lappenberg, 
Brem. Geihichtsquellen ©. 14 Anm. 10, 

2. Item Ericus Danorum rex — 
duxit in uxorem Agnetam, filiam mar- 
chionis de Brandenborch , sororem Öt- 
tonis marchionis cum thelo et Hinrieci 
marchionis dieti ane land. 

3. Haython ohne Jahr. 

4. ap. 33: Tivonus, 

5. Abaga — consuluit, quod rex 
nuncios suos misit ad papam et ad alios 
dominos et principes christianorum, pro 
subsidio terre sancte. 


6. Zuſatz Detmars. 


to wervende be 21. 73°. 


1273—1275. 
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Leun, unde fette ben tegheden over alle papen, deme hilghen lande over 
mer to hulpe!, dar he dachte fulven to thende?. 

+ Im deme confilio nemen to fit de Greken alle ftude des rechten 
loven mit uns to lovende; de Tatheren wurden bar gheboft unde que- 


s men gübe criften weber to lande?. 


340. By der fulven tiid fatten de Sweden fic weder eren koning 
Woldemere, unbe nemen finen brovder Magnus in fine fteve, unde 


wart grot beweghunghe in deme rife. 


341. De foning vor do to Rome, umme fine funde to beterende; 

io dar loſede ene af de paves. he quam do webber to Lubeke; var was he 
nicht langhe. an fin rite he wande weder fomen; bar vant he do weber- 
ftandunghe van fineme broder Magnufe, de fic des rikes bo hadde un- 
derdan; mit deme vellen to de Sweden almeftich unde ute Denemarken 


vel volfes. 
15 


By der tiid do ghaf Anaftafia van Mekelenborch nach rade eres 
21.7394, va ders, hertoghen Barrem van Stetyn, ere bochter Lutghart hertoghen 


Prinflave van Gnejen in Polenen*, de wile dat ere here was im ber 
vengniffe des ſoldanes van Babilonien. deſſe boje hertoghe Prinflaf 
worghede de erlifen vrowen Lutgharde in funte Martinus avende, in 
20 der tiid, do he fe neghen jar hadde ghehad in ven echte. men wil, bat 


je grote tefen dede na ereme dode. 


342. In deme jare Erifti 1275 do dede fic de Woldemer to deme 
foninghe in Denemarfen ; dar quam be mit wive unde mit finberen ; 
mit finer helpe be orloghede uppe de Sweden. bes quam do foning 

3 Magnus mit groter macht in dat land to Schonen unde vordervede des 


landes vele. 


343. In deme fulven jare quarto idus Januarii bo ftarf de paves 
Gregorius decimus; na eme blef de ftol levich elven daghe. dar na in 


1. Wiederholung von $ 339. 

2. M.P. cont.: pro utilitate Terre 
Sancte,, quam personaliter visitare in- 
tendebat. B. G.: quam intendebat et 
ipse personaliter visitare, 

3. M. P. cont.: In quo Grecorum 
et Tartarorum solempnes nuneii affue- 
runt, Greci ad unitatem ecclesie redire 
promittentes. In signum cuius Spiri- 
tum sanctum confessi sunt a Patre Fi- 
lioque procedere, symbolum in eoncilio 
solempniter decantando. Nuncii vero 
Tartarorum infra coneilium baptizati, 
ad propria redierunt. B. G. etwas aus» 


führlier; j. unten ©. 368 Anm. 5. 


A.R.: Ettota Grecia ad fidem est con- 
versa, 

4. Bon den Söhnen des Wladiſlaw 
Odoniez, Herrn von Großpolen, * 
Przemiflaw I 1257, mit Hinterlaſſung 
eines Sohnes Przemiſlaw II, Boliflam 
1279 Apr. 7 ohne männlichen Erben. 
Przemiflam II, geboren 1257 Oft. 14, 
König von Polen 1295 Yuli 26, beira- 
tbet auch Rira, Tochter Waldemars von 
Schweden, und Margaretha von Bran- 
benburg. Roepell 1, ©. 493, 494, 534, 
555 ; Sant 2, ©. 12, 254. ©. ©. 378 
Anm. 1, 384 Anm. 2. 


23* 


M. P. 
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funte Agneten baghe wart paves Innocencius quintus; be het vore 
Petrus, en prebefere broder; dar na ward he bifcop to Leun, dar na 
cardinal Hoftienfis, dar na paves; unbe fat dar an nicht den vif ma- 
nede unbe twe daghe; to Lateran wart he begraven. na eme was be 
ftol ledich 27 daghe!. 5 

344. Do wart paves Adrianus quintus, | van Ienue gheboren ; »ı 74=. 
he was en cardinal Dttobonus gheheten; he was neve paves Innocen- 
cius quarti. na fineme koͤre levede he nicht mer den ene mand unde 9 
baghe. be ftarf er finer wiunghe unde wart begraven to Viterbe. na 
eme was be ftol levich ene maned 2. 10 

345. Do wart paves Johannes XXI., van Hiſpania gheboren; 
be was er gheheten Petrus Juliani, en carbinalbifcop Tuſculanus, 
unde do he foren was, do ne fat he dar ane nicht mer ben 8 manebe 
unbe achte daghe. 

346. In deme jare Erifti 1276 in funte Vites daghe vorbrande 15 
almeftich ve ftab to Yubele. unde versus: 

M. ducenteno sexto quoque septuageno 

In Viti festo Lubek perit igne molesto. 
Dat was be grotefte brand, de dar gu ſchude. ſeder wart de ftab vajte- 
rer buͤwet unbe heft fic wol ghebetert mit helpe des almechtighen 20 
Godes. 

By ber tiid?, alſo Abaga Can, der Tatheren keiſer, hadde Tur— 
kerie weder bekreftighet unde was enwech ghetoghen weder in ſin rike, 
do vorhof fic Bendocdar, de ſoldan van Egipten, unde wolde Turkerien 
weder untſetten. do wart eme vorgheven, bar he af ſtarf“. in veme2 
dode worden vrowet be criften unde die Tatheren in Syrien. alto ſere zı. ra. 
wurden bebrovet de Sarracenen,, wente zo duchtich enen heren hadden 
ze ny ghehad, de ze zo beſchermede, aljo deſſe foldan. de herſcap ervede 
an ſinen ſone, de heyt Mellechſait; de regnerde nicht langhe, unde zo 
wart vordreven ut deme rike, went he dochte dar nicht to. na em wart 
ghekoren en, de het Elphi, de vorſtund dat wol®. 


Hantbon 
35. 


15. $ 346 und die folgende Nachticht waren urfprünglich noch zu 1275 eingetragen. 


1. S. S. 113 Anm. 4, 


&.618. Röhricht in — zur 
2. ©. ©. 113 Anm. 6. 


Deutſchen Geſch. 20, S. 95 A 


3. Haytbon ohne Jahr. 

4. Benecdar, cum Tartari damnum 
sibi intulerunt, fuit veneno potatus et 
subito obiit in Damasco, Bibars fam 
1277 Juni 83u Damasfus an (f. ©. 353 
Anm.7) und ftarb Jun. 19, Willen 7, 


5. Melecksait — a —, en 
post modicum temporis spacium — fuit 
expulsus per — Ersi, qui violenter do- 
minium usurpavit et constituit se sol- 
danum. Malel as Said, Bibars' Sohn, 
ward 1279 abgejegt und ftarb bald 
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A.L. 


351. In deme fulven jare Crifti do ftarf bijcop Johan to Zubefe, AL 


gheheten van Tralowe; he was en godelik man unde was bifcop in bat 
feventeynde jar. he droch mit der ftab wol overen, over mit finen dom— 
beren ovele; der vorbref he en bel ut eren provenen. na eme wart bifcop 
sBordart van Serfem, de was bo vorbreven!; doch fo rede bifcop 
Johan bi fineme levende, dat he to bifcope na eme foren wart. 
In deme julven jare do wart gheftichtet unde ghebumwet be ftab to AT. 
beme Brünsberghe in Pruten ?. 
In deme jare Criſti 1277 do orloghede de keiſer van Tatherie baython 
ıo Abaga Can ghar ſwarliken mit deme nyen foldan Elphi van Babilonien. 
be ſende ut finen broder Mandaganor in dat rike to Syrien mit 30 du— 
gi. 746, ſent ghuder wepener, bat he dat rife to Syrien jcholjde weder befref- 
tighen , unde nemen to hulpe criften unde Tatheren in dem ſulven rike, 
unde vechten menliten; he wolde fchire komen en to hulpe; wünne be 
1 ſlote, de ſcholde he bevelen den criftenen to bewarende?. Mandaganor 
toch dor Armenien, unde nam mit ſik den foning van Armenien mit 
ganjer macht, unde toghen tojamende in Syrien, dat do was des fol- 
banes van Babilonien odder van Egipten. de joldan vornam bit wol; 
he makede fic ut mit ganſer macht, unde quam bet in Syrien vor ene 
go grote ſtad, de het Hannos odder Camellat; var was vor ber ftab en 
ichone plas; dar bejeghende em bat her ver criftenen unde ver Tatheren. 
be koning van Armenien de beleghve de Sarracenen up ene ſiden, unbe 


. Mit diefer Nachricht —* urfprünglich ng IE 1276. 


4 Hier beginnt H. 10. "Abaga’ : "Albaga' 


darauf; feinen jungen Bruder Malel al 
abel verbrängte der Emir GSaifebbin 
Kalavun, der 1279 Nov. 26 zu Kahirah 
den Sultantitel unter dem Namen Ma- 
let al Manjur annahm; die ſyriſchen 
Truppen ftellten dagegen ben mir 
Sankor Alaſchkar auf, der fih 1280 
Mrz. 28 zu Damaskus den Sultantitel 
unter dem Namen Malel al Kamel bei— 
legte. Willen 7, ©. 650—52. 

1. Item reverendus dominus Jo- 
hannes Lubicensis episcopus obiit an- 
no pontificatus sui 17. Iste fuit de 
Tralowe genere militaris, sancte vite, 
et a suis quibusdam canoniecis, per eum 
propter eorum rebellionem ab ecclesia 
et prebendis pluribus annis ammotis et 
privatis, multas persecuciones passus 
est. Quorum rebellium suorum quidam 
fuerunt restituti, quidam vero perpe- 


3. *fenentennde : ſeventeyde' L. 


tui privati manserunt. Unus autem re- 
bellium Borchardus de Serkem sibi in 
episcopatu immediate successit. Jo— 
hann von Zralow ftarb 1276 Jan. 4 
(Leverlus 1, S. 136 Anm. 1). Iste 
episcopus sedit annis 16; quo defuncto 
vacabat sedes diebus duobus (bafelbft 1, 
©. 320). Burdarb von Serten wird 
als Bilchof zuerft 1276 Apr. 13 genannt 
(daj. 1, Nr. 248). 

2. Anno 1272 Brunsberg civitas 
ediflcatur. 

3, ad regnum Syrie — se transfer- 
ret, et si forte soldanus veniret belliger 
contra eum, ipsum violenter debellaret, 
et si soldanus vitaret prelium, occupa- 
ret terras et castra et custodiendas tra- 
deret christianis, 

4. usque ad civitatem Hames, que 
Camella hodie appellatur, 
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Saptten vorjaghede enen hupen veer dachreyſe uteme lande!. de Tatheren to ver 
anderen ſiden deden bes ghelifes, unde floghen bot in der wlucht alto 


vele Sarracenen?. 


alje fit jcholvden beide heren der Armenier unde ver 


Tatheren webervinden, do vloch Mantagenor mit fime ber ut deme 
(ande weder to bus, unde de koning van Armenien blef noch aldar, 5 


unde was hopende mer volfes ?; 
fine beiten manne, 
hadde fin volf wol half vorloren >. 


unde 


352. In deme julven jare in ber wekene to pinxſten bo jat ve 


famere vel, unbe dede em jo we, bat be binnen ſes daghen dar na ftarf, 


to Viterbe, dar wart he begraven ®. 


Raterinen daghe; 


de ftol do ledich blef bet to junte 


do wart paves Nicolaus tertius en dyacon cardinal 


ghekoren, gheheten Johannes Gajetani, en Romere ber flechte Urfino- 
rum; be fat twe jar unde 8 manede myn vere daghe”. 

353. In dem jare Criſti 1278 do quam koning Woltemer weder 
to Sweden unde gaf ſik an fines brober ghenade, Eoning Magnuſes. 
de heit ene erbarlifen fine daghe; men be mofte vor ſik unde vor alle 


1. regebat exereitus dextrum cor- 
nu, unde invasit ipse sinistrum cornu 
exercitus soldani, et fugavit inimicos 
usque ad civitatem Hames per tres die- 
tas longas et ultra viriliter. 

2. Almach — aliam partem exer- 
citus soldani viriliter debellavit, et 
per tres dietas Saracenos fugavit, quo- 
usque pervenit ad — civitatem que 
vocatur Tara. 

3. Mangodanior — de quibusdam 
Saracenis, Beduinis lingua Arabica 
nominatis, absque rationali caussa ti- 
mens, retrocessit. — Rex — Armenie 
rediens de conflieto —, cogitans viam 
quam gradiebatur, post ipsum tenuit 
gressussuos. Almach — perbiduum ex- 
pectavit, sperans dominum suum — 
equitasse —. Cognita vero veritate de 
recessu Mangodanior, post ipsum ire 
festinavit —, et invenerunt Mangoda- 
nior super littore luminis Eufrates ex- 
pectantem. Post hec Tartari ad eorum 
provinciam sunt reversi. 

4. a Saracenis, qui degebant in 
illis partibus, — cedebantur. 

5. Et hoc infortunium Mangodanior 
accedit anno Domini 1282. Santor 
Alafchlar, 1250 Jun. 19 vonden Trup- 
pen Kalavuns bei Damaskus überwun- 


ben, flieht zu Abaga Can, vergleicht 
fi aber, als die Mongolen im Herbſt 
nad Syrien fommen, mit dem bisberi- 
gen Gegner, erfennt benſelben als Sul⸗ 
tan an und kämpft mit ihm im Herbſt 
1281 gegen die Mongolen bei Emeſſa, 
wo zwar ber von Sankor befehligte linke 
Flügel zurüdgedrängt wird, Kalavun 
aber über Mangutimur, Abaga Chans 
Bruder, einen enticheidenden Sieg ge: 
winnt. Willen 7, ©. 666—68. 

6. M.P. cont.: cum camera nova, 
quam pro se Viterbii eirca palacium 
construxerat, solus corruit et inter 
ligna et lapides collisus sexto die post 
casum — expiravit et ibidem — sepul- 
tus extitit, B. G.: cum — expiravit 
infra octabam pentecostes mense Maji 
sepultusque est Viterbii. A. L,: obiit 
papa Johannes XXI. — Iste in camera 
sua nova, quam Viterbii circa palacium 
construxerat, solus corruit, et inter 
lienum et lapidem collisus est. Er ftarb 
1277 Mai 20; Bottbaft 2, ©. 1718. 

7. M. P. cont.: Nicholaus III na- 
tione Romanus de domo Ursinorum ele- 
etus fuit anno — 1277 in die sancte 
Katherine (Nov. 25) sedit annis 2 men- 
sibus 8 diebus 28. B.G.: sedit annis 2 
mensibus 8 minus4. Potthaft 2, 5.1719. 


bar floghen em af | ve Sarracenen ! 31. 740. 
unde quam in groten noben weder to lande, 


paves Johannes in ener nyen fameren, be be hadde laten buwet; ve ıo 


15 


1278—1279. 
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fine erfnamen to ewigher tiib vorfweren de anjprafe ber cronen. de blef 
jeder manich jar vanghen. alfo blef ve Magnus feber foning, unbe gaf A.R 
fineme brodere Woldemer land, dar he fif af nereve!. 


354. Des ſulven jares leghde de nye bifcop Borchart to Lubeke 


B1. 758. ben fang, | umme dat en vrowenname, Richborch gheheten, graven wart 


to den minren broberen, bar je hadde foren ere bygraf mang eren 
prunden. de jate wart beropen to hove. de domheren voren ute ber ſtad 
to Oytine; bar bleven fe, de wyle bat de kif warede; be kif ftund in 


bat veerbe jar?. 


355. In deme jare Criſti 1279 in unfer vrowen daghe ber eren 
do ftarf hertoghe Albert van Brunswit3, de dar bevoren dat grote 
orloghe hadde uppe de greven van Holſten, alſo vore bejchreven jteit *; 
be oc greven Gunceline van Zwerin dref ute ben landen, be he habe 
up bat fuden ber Elve, umme bat be berovebe de waghene in deme 
is wolde to Odeslo, dar he nam vele ghubes ven van Lubeke unde anderen 
copluden 5. deſe hertoghe Albert let twe ſone, Hinrife, de fever vorlos 
den zeghe, do de Herlinghesberh wünnen unde brofen wart, unbe 
Alberte ven vetten; de twe beleden de land unde helven jelvdene vredeb. 


1. A.L. 1275: Et dietus Magnus 
— , regno potitus, fratrem postea rece- 
pit ad gratiam, et filium suum Wolde- 
marum obsidem pro pacis observantia 
accepit, qui multis annis in custodia 
servabatur. Tandem ut dimitteretur a 
earcere, oportuit ipsum renunciare sub 
prestito juramento — omni suo juri, 
quod in regno habuit atque habere pos- 
set in futurum. A. R. 1278: rex Wal- 
demarus rediit ad Sueciam, filio pro 
obside rolieto. Die Berzichtleiftung 
Waldemars zu Gunften feines Bruders 
Magnus, ohne Jahr, bei Liljegren, 
Diplom. Suee. 1, Nr. 867; ex con- 
sensu domini W. quondam regis Sweo- 
rum urfundet Magnus 1275 Jun. 1; 
Waldemar urkundet ala Dei gracia rex 
quondanı Sweorum 1278 Jun. 17 — 
1280 g 16; daf. 1, Nr. 645, 646, 
705. 1285 beurtunden Herzog Bengt 
u. A., daf fie König Magnus geratben 
baben, quod dominum Waldemarum 
fratrem suum — ad emendationem vite 
sue et morum reformationem — faciat 
eustodiri (daf. 1, Nr. 798). 

2. A. L. 1278: Nota: circa istud 
tempus disturbii inter clerum et popu- 
lum Lubicensem papa Nicholaus III 


sedit. ©. unten bie Geſch. der Streitig- 
keiten. 

3. obiit Albertus dux de Bruus- 
wich, magnus, potens et sapiens. 
Die hinzugefügten Memorialverje be- 
zeichnen den ‘Tobestag, 1279 Aug. 15: 
dum virgo puerpera scandit, 

4. ©. oben $ 311. 

5. Gegen Gunzelin III, geftorben 
1274 zwiichen Oftbr. 23 und Novbr. 1 
(Mel. Jahrb. 34, ©. T1), die Herzoge 
von Sadjen und Graf Heinrid von 
Danneberg verbündet ſich Lübed 1273 
Dez. 10 mit Herzog Johann von Braun- 
ſchweig, Albrechts Bruder; Lüb. U. B. 
1, Nr. 341. Bgl. Höhlbaum, Hanſ. U, 
3. 1, Nr. 71921, 728, 730. 

6. Cujus dominium possiderunt 
filii ejus, Hinricus, vir longus et 
fortis, minus gnarus, et Albertus, 
vir pingwis et probus sed gulosus. 
Albrechts ältere Söhne und Erben waren 
Heinrih der Wunderlihe von Gruben: 
bagen, Albrecht der Fette von Göttin: 
gen und Wilhelm, geftorben 1292 Sept. 
29 (Havemann 1,©. 406 —9, 414). 
Herlingsberg wurde 1291 erobert und 
geſchleift daſ. 1, S. 413). 


Hantbon 
Abagha Can fere ghereyſet jheghen | den foldan van Egipten odder Ba-% 
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356. In deme jare Erifti 1280 bes achten daghes unfer vrowen 
ftarf de paves Nicolaus up eneme cajtelle, dat het Surian; ene ſloch 


apopleria, unbe ftarf tohant , unde wart to Rome begraven. na eme | 81.75. 


blef ve jtol ledich ſes manede!. 


357. Tohant do de paves bot was, do makede her Jacob vans 
ber Columpna, cardinalis funte Marie in via lata, ene evenunghe in 
deme hove to Rome tufchen deme bifcope unde den domheren, up ene 
balve, unde deme rate unde den borgheren to Lubeke, uppe de anderen 
halve. he gaf ven borgheren de rechticheit erer fake unde vornichtede alle 
de banne, dar de bifcop je unde ere helpere an dan hadde. alfo wart be so 
fif ghejcheven. de domheren quemen weber in be ftab in ere bove, tar 
je hadden ute wejen bi vere jaren, unbe ſunghen na alfo vore?. 

358. Des fulven jares vor foning Philippus van Vrancriken mit 
groter macht in Arrogun weber den koning Petere, des olvervader was 
feifer Vrederic van Stouphe. dar blef ve Philippus bot unbe fin volkıs 
almeftich. alſodan wrafe ging over de Franſoyſere, de bes fulven flech- 
te8 des feifers vele vorvolgheven. na deme Philippo wart foning fin 


fone Bhilippus de grote 3. 


+ In deme jare Criſti 1281 do wart be keiſer van Tatheren 


bilonien umme ben groten ſchaden, den he hadde ghedan in Syrien 
finen ghewunnen ſteden unde mannen. be ſterkede fic mit al deme, bat 
be mochte; he böt in alle jeghene fines rikes, ze ſcholden alfe volghen, 
wor be henne toghe; nicht mer jcholden bliven to hus, mer be bejcher- 
men mochten fine ſtede unde land. hir weren fe alle beret to. hir mede 2 
redde he fit to, jeghen den ſoldan to thende in Egipten®. 

359. In deme fulven jare in fatevra Petri do wart paves Mar- 
tinus quartus foren to Viterbe unde cronet to Urbenet 10 al. Aprilis. 


1. M.P. cont.: mortuns est in Su- 
riano castro prope Viterbium — 11 
kal. Septembris —, et vacavit sedes 
mensibus 5 diebus 22, B.G.: in castro 
Suriano existens, subito factus apople- 
ticus, sine loquela moritur in octabis 
assumpetionis b, Marie virginis —; 
fuit autem sepultus in capella s. Nieo- 
lai in basilica s. Petri die dominica 
tuncsequenti—. vacavit sedes mensibus 
6. A. L. 1280: obiit papa Nicolaus III. 
A.R. 1280: obiit papa Nicolaus III. Er 
ftarb 1280 Aug. 22. Potthaſt 2, S. 1754. 

2. ©. die Geſch. der Streitigeiten. 


3. A. L.: Eodem tempore Philip- 
pus rex Francie duxif immensum exer- 
citum contra Petrum regem Arragonie; 
et periit ipse rex Philippus et infiniti 
sui homines cum eo, tam in ore gladii, 
quam in fame. Cui in regno successit 
filius ejus Philippus, homo magne sta- 
ture et astutus. Diefe Nachrichten gebö- 
ren in das Jahr 1285. Philipp III ftarb 
zu Perpignan Oft. 5. 

4. Ausführung von Haytbon: Post- 
quam vero Abaga Can hec omnia intel- 
lexit, congregavit undique gentem 
suam, 


5 


20 


1280— 1282. 
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be fat veer jar unde vere unde brittich baghe. van Turonis gheboren up 
ber Xore, he bet vore Symon, en prefter carbinal, legat in Vranc- 
rifen !; den Alemannen was he ſunderliken bofe?, umme fate, de eme 


ſchuden to Paris ?, 


A.L. 
1281. 


+ Im deme jare Erijti 1282 in deme winter do toch Abaga Can, Haytton 
be feifer van Tatherien, to Egipten jeghen den foldan mit finen brodter 
Mahadanior unde mit vele vorften unbe heren. im deme weghe bo 


31.754, wart em vorghift gheſchenket unde finen brober van finen eghen | dene- 


ren, den he grot lovede; de boſen lude nemen gave van den Sarracenen 


sin Perſen, aljo je na befenden in ber tiid, aljo je wurden na begrepen 


unde ghehenghet an ene ghalghen. ve keiſer Abagha unde fin broder 
fturven beide binnen 9 daghen. deſſe dot was en grot bevrufniffe allen 
eriften in Syrien unde in dem bilghen lande, wente be feier, wü be 
was en beiden, 30 hadde he de criften jo lef als fin eghene volf*. na 


ıs beme wart gheforen van ben vorjten des landes en broder des Abagha 


Can, de het Tangadar; dit was en boſe minjche unde en vervolgher ver 
criften. he let wandelen finen namen unbe let fit heten Machometis Can, 
hir umme went he was en criften wejen, unde kerede fil van den criften 
loven, he untfing ven loven Machometi unde wart en Sarracen?, 
360. In deme julven jare do hof ſik over en nye orloghe in Dene- 


1. M. P. cont.: in festo cathedre 
sancti Petri Martinus IV natione Galli- 
cus eligitur in papam. Hic vocabatur 
Symon tituli Sancte Ceecilie presbiter 
cardinalis, fuitque in Franeiam missus 


et per plures annos legatus ibidem ex-- 


titit. Hie — post ejus promotionem a 
Viterbio discedens — se transtulit ad 
Urbem Veterem et ibi coronatus fuit 
10 kal, Aprilis. B.G.: Martinus IV 
natione Gallicus de Bria Campanie, 
Turonis prebendatus, electus fuit in 
Viterbio in festo cathedre sancti Petri 
— fuitque coronatus in Urbe Veteri 10 
kal, Aprilis. — Sedit — annis 4 die- 
bus 34, Hic — vocabatur Symon — 
tituli Sancte Cecilie presbiter cardina- 
lis, fueratque legatus in Francia annis 
multis. Hic — se transtulit ad Urbem 
Veterem, ubi coronatus fuit 10 kal, 
Aprilis. A. L.: creatus est papa Mar- 
tinus, quifuit cardinalis, proprio no- 
mine vocatusSymon, A.R.: creatus est 
papa Martinus. Martin IV wurbe 1281 
Febr. 22 zu Viterbo erwählt und Mrz. 
23 zu Orvieto gefrönt: Kopp 2, 2, 3, 
©. 200, 205 Anm. 4; Potthaſt 2, ©. 


1756, 1757. 

2. A. L.: Iste Teotonicis multum 
invidebat. Ueber den Haß Martin IV 
gegen bie Deutichen ſ. Kopp 2, 2,3, ©. 
203 Anm. 1; Potthaſt 2, 5. 1794. 

3. Selbfiftändige Nachricht Detmars. 

4. Ausführung von Haython: et 
cum jam esset paratus contra Saracenos 
procedere toto posse, et ecce, quidam 
— Sarracenus venit ad regem Persa- 
rum, et quibusdam qui Abaga familia- 
riter serviebant contulit multa dona, 
et cum eis taliter ordinavit, quod una 
die Abaga et fratri suo Mangodanior 
venum mortiferum propinatur, ex quo 
ambo — excesserunt vita in octo die- 
rum spacio —, Et sic obiit Abaga Can 
anno 1282, 

5. Tangodor — vocatus fuit in bap- 
tismate Nicolaus — et renuncians fidei 
christiane Mahumetb Can voluit se ap- 
pellare. Abaga Chan wird bald nach ber 
Niederlage feiner Truppen bei Emeffa 
durch feinen Befir Schamseddin vergif- 
tet; ihm folgt fein Sohn, nad Haytbon 
fein Bruder, Ahmed Chan. Willen 7, 
©. 681—82, 


37. 


362 III. Detmar-Ebronif von 1101—1395. 


4.1. marlen tüfchen deme koninghe unde deme hertoghen unde ven ebelen 
mannen bes rikes; bat warebe ene wile!. 
or a + In deme jare Erifti 12832 do beghunde to regnerende in Ta- 
theren Machometis Can. fin erfte | regneringhe was jeghen te armen Bı. 76=. 
criften, ze to vordelghende unte ere viande to ſterkende. he brachte als 
de Tatheren, de he vormochte, in des Machometis loven; he jende ut 
finen boven to ven joldan van Egipten, de oc en vorvolgher was ber 
criften. be vorlikede fit mit eme unde lovede em mit breven, he wolbe 
al de criften in Sirien? bringhen in den loven Machometi oder wolde 
je laten boden. bit bewijede he hoghe; he vorbot godesdeneſt unde pre- 10 
dekat; he let vorftoren kerken unde godeshus in finer ftab, ſunderliken 
in der ſtad Thaurifit. deſſer bosheit weren de Sarracenen grot ghevro⸗ 
wet unde de criften fere bebrovet, went jo grot jamer ni was ghejchen 
in den landen alfo to der tiib fchach. ze en wuſten nene hulpe mer in 
Gode van hemele, ve fe lefliten vorftund unde wrüf in deme negheften ıs 
jare, alſo hir na is ghejchreven. 
a. L. 361. By der tiid do wart of bat orloghe in Denemarken voreve- 
net, unbe hertoghe Woldemer quam weber in fin land, bat ve foning 
em alle nomen hadde ane Ghottorppe; dat hadde de foning vorbowet 
mit eneme bus, bat heiten ve Dudeſchen ve Luſeborch. van deme Ghot- Di.76r. 
torppe werede fic de hertoghe bet eme fin land weder wart. bo wart of 
greven Jacobe Hallande weder, dat de Foning eme hadde nomen. aljo 
wart de foning vorfonet mit finen edelen mannen ®. 
+ In deme jare Grifti 12845 do regnerede de vorebenomebe unmilde 
— Machometis unde bewiſede overmot ſines herten. be ſende to ven konin- 25 
ghe van Armenien unde to den koninghe van Georgien unde to al den 
koninghen unde vorſten, de oſtwort weren beſeten, de dar criften weren 
odder den criſten volke ghunden, dat ſe al ſcholden to em komen, unde 
don em manſcop, unde untfan lengud van eme, wente em duchte, dat 
alle rife fin weren to vorlenende. al de koninghe unde vorſten boden a0 


24. 'vorebenomede' : "vorebenomere' ®.; ‘vorebenomede' 9. 


I. A. L.: magna gwerra fuit in- lIutie, et Jacobus cometiam Hallandie 
ter regem Danorumet nobiles suiregni, optinuerunt. A. R.: pax reformatur 
invicem disceptantes. A. R.: Lis oritur Warthingborg. Waldemarus filius Erici 


inter regem Ericum et principes. ducis ducatum optinuit, et Jacobus co- 
2. Haython ohne Jahr. mitiam Hallandie, Dahlmanı 1, ©. 420 
3. qui in terris dominii sui erant. —21. 
4, A.L.: facta est pax inter regem 5. van — * Sehr; el. ©. 361 


et suos principes ac nobiles regni; et Anm. 5; ©. 364 Anm. 
Waldemarus dueis Erici fllius ducatum 


1283—1284. 363 


weder, bat fe ſines bodes nicht en achteden; fe ſenden de boden honeli- Patıkon 
fen van fit unde vorſmaden fin bot. do dit vornam Machometis Can, 
bo wart he van torne unfinnich ; be let befammelen al fin volf, unde 
wolde fit wrefen an den heren benomet!. do weren twe mechtighe vor- 
DI. 760, ; ſten bi fime rife beſeten, bat ene was fin brober, be andere was | fines 
broder ſone, de vor em regneret hadde, odder ſin veddere, de het Ar— 
gon?, deſſe beide ſchreven in ven hoghen keiſer, de het Cobula Can, be 
was de overjte here over alle Tatheren, wi Machometis Can mit unmil« 
bicheit vegnerbe, unbe wit he fine ee hadde ghebrofen, unde levede nach 
io ber wife der Sarracenen, unde vorvolghede funder wije de armen cri- 
ſten, de fine vorvaren hadven gi gheheghet. des bot Cobula Can deme 
bofen Machomet Can, dat he ſcholde aflaten van finer unmilden vor- 
volghinghe der criften, [dt he des nicht, jo wolde he fif an eme wrefen. 
bit bot vruchtede he fere, unde [dt af. des wart eme to wetende, dat fin 
ı5 broder unbe fin veddere haben ene vorclaget ; he wart dar umme grim- 
mich unde [dt hemelif finen brovder doden. dat fulve wolde he hebben 
ghedan finen vedderen Argon; de wart ghewarnet unbe vloch up en 
ftarf ſſot, dar he uppe wart van finen vedderen beleghet. do he nicht 
(eng dar uppe kunde beherden, do ghaf he ſik in fines vedderen ghenade, 
» Machometis Can; de lovede eme velich lives unde guͤdes. do he was 
3ı.76a, aller jefer8, | do dede fin veddere bi eme als en boſe minjche unde en 
borreder, unde bevul, men ſcholde ene hemelifen doden. de untruwe 
ſach Got an van hemle, de dar alle walt unbe unrecht ſchicket to eme 
jalighen ende, he fchiefeve, dat veffeme Machomet Can wart fin bosheit 
3 bormelvet, unde dat alle gude herte hadden mit Argon mebelibent 3. 
in deme vorhof fih Argon mit al den finen unde ſtridde jeghen ven un- 
milden Machomet Can; he vorwan ene mit der helpe Godes; he dodede 
enet, be kokede ene mit gudem crude, he at ene up mit finen mannen, 

18. ‘do he’: folgt getilgt : il’ L. 


25. Argon’: "em! getilgt, darüber : “Argon” ®. 


1. Ausführung von Haython : Trans- 
misit etiam praedictus diabolus Mahu- 
metus ad regem Armeniae et ad regem 
Georgiae et ad alios Christianos, ut ad 
ipsum accederent sine mora; sed Chri- 
stiani cogitaverunt potius mori in prae- 
lio, quam suis placere mandatis, quia 
nesciebant aliud remedium invenire. 

2. quidam frater istius Mahumeti 
et quidam ejus nepos, nomine Argon, 
— signiflcaverunt Cobila Can u. ſ. w. 
©. ©. 361 Anm. 5. 


3. Inter illos vero, qui mandatum 
susceperant — (quatenus nepotem suum 
occiderent) inventus fuit quidam potens 
vir, quem Abaga nutriverat, pater ip- 
sius Argoni, qui pietate motus, armis 
susceptis, — Argonum a mortis peri- 
culo liberavit et constituit Argonum 
rectorem et dominum super omnes, 

4. personaliter cepit illum, quem 
captum jussit per medium detruncari. 
Et sic fuit interfectus canis ille pessi- 
mus Mahumetus. Das Uebrige Zuſatz 


1284. 


364 


II. Detmar-Ehronil von 1101—1395. 


alfe en wife is des landes. alfo wurden be criften loſet van bes düvels 


benden. amen!. 


362. In deme fulven jare do was en grot orloghe twifchen deme 
foninghe van Norweghen , Erifen, unde ven Dudeſchen coplubden umme 
vele unrechtes, dat de Normanne deden ven Dubejchen copluden. bess 
loveden fic toſamende de ſtede bi der Dfterjee unde bi der Weſterſee al 


to male, 


ane de van Bremen. be jtede mafeden do ere jchepe to unde 


voren in Norweghen, dar je deden groten ſchaden; je legheben oc junder- 
lite foghen in den Noreſund unde in anderen ſteden?; be werben, bat to 


Norweghen nen forn, nen beer | ever brod oder ander ghud mochte J 


fomen. bes wart dar jo grot hungher, dat je moſten to ver ſone ghan. 


der underwan fif foning Magnus van Sweden ; 


to deme let de koning 


van Norweghen fine fake, oc letent de jteve up ene. de makede tujchen 
en enen vrebe, willeforet bi groteme gube, unbe fatte, dat de Dudeſchen 
coplude fcholden velich varen to Norweghen mit ereme ghude unbe bru⸗ 15 


ten eres olven rechtes unde erer vriheit; 


bar to jcholde de foning van 


Norweghen gheven den copluden ene grote ſumme ghudes vor fcha- 
ben, de en was in fineme lande ghejchen. dat ghud deleden de ftede un- 


ber fit ?. 


363. Des jares vorbrande be ftab to Hamborch; dar ſchude fere 20 
grot ſchade in velen luden, de dar branden, unde in ghube. 

+ Im deme jare Erifti 1285 des negheften daghes na funte Johan- 
nis in der olyeboden do was en grot ftrid tujchen Godebuſch unde Gre- 
vesmolen5. an ener fiven weren ve Mekelenborgher, ve junghen heren 
Hinric unde Johan, de kindere weren Hinrifes des olden Metelen: 25 
borghes, be bi ver tiid was noch in ber vengniffe des foldanes van 


Detmars; j. oben ©. 353. et sic fuit 
interfectus — Mahumetus —, ante- 
quam duorum annorum spacium in suo 
solio compleret. 

1. Ahmed Chan wird 1284 von ſei— 
nem Bruder Arı * des Thrones beraubt 
und getödtet. Wilken 7, S.682 Anm.69. 

2. gwerra fuit inter regem Nor- 
wegie et oivitates Lubeke, Wysmar, 
Rotstoke, Stralessunt, Grypeswold, Ri- 
gensem et Wisbicensem, que contra ip- 
sum regem et suum regnum conspira- 
verunt et navalem miserunt exercitum 
contra regem. Bgl. er u ©. 
16— 29; Höhlbaum, Hanf. U. 8. 1, 
©. 32647. 

3. Item Magnus rex Swecie tam- 


quam arbiter concordavit Ericum re- 
gem Norwegie cum civitatibus Teoto- 
nie, scilicet Lubeke, Wysmar, Rot- 
stoke,, Stralessunt, Grypeswold, Riga, 
Wisby, Campen, Stoveren. Bgl. Han 
ferecefie 1, Nr. 38, 41—43; Höhlbaum, 
Hanf. U. B. 1, Nr. 986, 993—95. 

4, Item incendium in Hamborch. 
Ueber diefen Brand von 1284 Aug, 8 
f. Koppmann in: Das St. Johannis» 
Klofter in Hamburg S. 39—41. 

5. 1285 Mai 7. Eine Wismarſche 
Duelle (Melt. Jahrb. 6, ©. 101) fett 
aber die Schlacht twiſchen ber Stepenifje 
und Gadebuſch' in das Jahr 1284 und 
nad) ber Eintragung eines Roftoder 
Stadtbuches von 1284 zwifchen Febr. 22 


1285— 1286. 365 


21 77°. Babilonien, in ber anderen fiven weren | de marcgreven, be hertoghe 
van Safjen, de bertoghe van Luneborch, de Doringhe unde be Hol- 
ften. den ftrid wünnen de Mekelenborgher; ze floghen unde vinghen 
ere wederjaten, unde vorloren nicht vele volfes, de en wurden afghe- 

5 flaghen unde vanghen. men ſprak in ven daghe, bat de zeghe was van 
den hemle gheven dorch hilficheit willen der inneghen vrowen Anaftafien 
van Mekelenborch, en moder ber junghen heren vorbenomet. fe hadde 
ſunte Franciscus lef, ze leet fin bilve malen to der tiid in dat banner, 
unde fende bat zo mit groter innicheit in dat her. 


10 364. In deme fulven jare do ftarf de paves Martinus to Perufe 
5 fal. Aprilis, dat was in den mibwelen to pafchen!. bar na des ma- 
nendaghes wart paves Honorius tertius gheforen, en Romere; de vor 
tobant to Rome; dar [dt he fic wyen. he het vore Jacobus de Sabello, 
en byacon cardinal, unbe fat twe jar?. 


15 365. Des jares veng de foning van Denemarken hertoghen Wol- AL R, 
demer van Sieswic unde finen droften Zufen?; je wurden over beide i 
kortliken [o8*. 
7 In deme jare Erifti 12865 do regnerde in Tatherie Argon Can, | sayıton 
en fon Abagha Can; he was en jchone here unte wis unbe bedderve. 
20 he was oc en grot vrunt der criften; alle ferfen unbe godeshuſe, de fin 
vorvare Machometis Can hadde vorftoret, de Löt he weder büwen. alle 


21. 77% 


6. “innegben’ : *ungben' H. 


und Mrz. 17, in welcher Roftod ben 


21. *vorware’ : ‘vorwaren' 8, ; ‘vorware' 5. 


rius IV natione Romanus de prosapia 


Hermann Engelmars Sohn entſchädigt 
propter incommodum, quod passus fuit 
in conflietu juxta Godebuz (Mekl. U. 
3.3, Nr. 1719), muß fie vor 1284 
Mrz. 17 ftattgefunden haben. Bergl. 
Mell. U. 8.3, ©. 116 Anm. und daſ. 
bie Bericptigungen. 

M.P. cont.: die Mercurii proxi- 
mo a (nad) resurrectio Domini) 
— ad Dominum — transmigravit. B. 
G.: Martinuas — papa obiit in Perusio 
die Mercurii infra octabam pasche, 
scilicet 5 kal. Aprilis. A. L.: obiit 
papa Martinus. Er ftarb 1285 Mrz. 28 
oder 29; Kopp 2,2, 3, ©.260 Anm. 4; 
Potthaft 2, ©. 1794. 

2. M.P. cont.: Honorius IV na- 
tione Romanus de domo Sabellorum — 
die 2 mensis Aprilis eligitur in Perusio 
—. Et— in sacerdotem promotus apud 
Sanctum Petrum et ibidem die crastina 
dominica coronatus. Cont. alia: Hono- 


Sabellorum — cresatur Perusii — se- 
cunda die intrantis Aprilis. Et conse- 
cratus in Urbe, coronatus sedit annis 
duobus et una die. B.G.: Honorius 
papa IV natione Romanus, dictus prius 
Jacobus de Sabello, diaconus cardina- 
lis, fuit electus in papam in Perusio 
— die Lunae post octabam pasche —. 
Qui statim inde Romam veniens coro- 
natus et consecratus fuit Rome — se- 
ditque annis 2. Wahl Honorius IV 
1285 Apr. 2; Kopp 2, 2,3, ©. 261 
Anm. 2; Potthaft 2, ©. 1795. 

3. A. L.: Ericus Danorum rex capti- 
vavit Woldemarum ducem Jutie et ejus 
dapiferum Tukonem dictum Apelgard. 
A.R.: rex Ericus — captivavit Walde- 
marum ducem Jutie et ejus dapife- 
rum. 

4. dux Waldemarus restituitur de 
captivitate, 

5. Haython zu 1285. 


366 III. Detmar-Ehronit von 1101—1395. 


foninghe ver criften, de oftwort weren bejeten, alje be foning van 
Armenien, Georgien, de gheven fic eme underbanich. he was zo otmo- 
bich, bat he fic nicht wolde heten laten Can, bat en name is groter her» 
ihap, be en hadde erſt vulbort des overften Can, de bar was en keiſer 
over alle Tatherie. hir umme ſende he boden to Cobula Gan!, undes 
(&t ven namen fic fteveghen; de ghaf em de werbicheit des namen mit 
groter hochlicheit. de criften foninghe in Oſterlande beven ene, bat he 
wolde befreftighen dat hilghe land mit ven criften. he ſprak, wat he don 
mochte to der ere Godes unde des criftenloven, bar wolde be fin berede 
to to allen tiven; mer be wolde erft vrede malen mit ben heren, be bi 10 
eme ummelanch weren befeten, up bat he junder weberjtalt anderer 
heren mochte finen willen vullenbringhen mit en. do be hir mebe was 
beworen, do ftarf he leider na dren jaren 2. 

366. In deme julven jare in funte Gecilien nachte wart koning 21. 77a. 
Erik van Denemarken van finen mannen morbet uppe fineme bebbe. ı5 
A.LR bre fone he let: Erifen, Eriftophore unde Woldemere?. Erik dat rife 

bejat unde wart in deme winachten cronet *. he was vil jung; des wart 
AB. de hertoghe Woldemer van Sleswic vormundere bes rikes. umme ben. 
mord des foninghes warb de marjchalt Stich bejprofen unbe vordreven 
ute deme lande, unde mit eme vele ver beften Denen. be enthelt de 20 
foning to Norweghen?; deme moyde voredat des foninghes, er he morbet 
wart, do de ſtede up fin rite to Norweghen wolden orloghen, bat be 
mafebe enen vrede mit der ftab to Lubeke, de he unde fin olveren had— 
ben langhe jar vorvolghet, unde let der fchepe velich lighen in fineme 
rife, wor fe quemen, up der Normanne ſchaden. ver ghelife dede he nu 25 


A.L.R, 
1256, 


1. ad magnum Can, 

2. quarto anno sui dominii trans- 
migravit. Er ftarb 1291. Willen 7, ©. 
682 Anm. 71. 

3. A.L.: Ericus Danorum rex in 
nocte beate Cecilie (Nov. 22) in suo lecto 
asuis fidelibus oceiditur causa sueincon- 
tinentie, ut dieitur. Iste Erious reliquit 
tres filios, scilicet Ericum qui sibi suc- 
cessit in regno, necnon Christophorum 
et Waldemarum. A. R.: Rex Ericus 
oceisus est in lecto in nocte sancte Üe- 
cilie a suis, quos maxime dilexerat, in- 
flietis sibi vulneribus 56. Die Söhne 
find Erich Menved, geftorben 1319 Nov. 
13, Chriftopb II, geftorben 1332 Aug. 
2, unb Waldemar. Bon den beiden Toh⸗ 
teru beirathete Margaretha König Bir. 
ger von Schweden, Rira ben Fürften 


Nikolaus von Werle. 

4. A.L.: in die natalis Christi 
coronatus est Ericus rex Danorum, 
Alius Eriei oceisi. A. R.: Ericus — co- 
ronatur in die natalis Domini. Hic dic- 
tus Erik Mengwoet. 

5, convocato consilio regni, dux 
Waldemarus recepit omnia, que pater 
ejus habuerat ante eum —. Orta est 
magna dissensio inter meliores regni de 
morte regis. Eodem anno in penteco- 
sten consilio celebrato generali in Ny- 
borg, comes Jacobus, Stigotus marscal- 
cus — et alii plures potentiores regni 
— sunt pro morte regis — proscripti ; 
quos collegit Ericus rex Norwegie in 
castro Kunsghel. Eodem tempore dux 
Waldemarus factus tutor regni. 


1287, 


367 


weder; be balp ben vorbrevenen Denen, bat ze bümweben up en land, 
gheheten Helme, ene ſtarke borch; dar af deden fe groten fchaben. oc 
wart der vorbrevenen in Denemarken en bel ſeder vanghen unbe jamer- 


liken untlivet. 


5 + In deme fulven jare vorbrande dat hus, dat be landesheren 


nen vüre, 


21.78%. hadiden binnen ber Wismer, in funte Lucien daghe! van ereme eghe- 


367. Im deme jare Crifti 1287 do ftarf paves Honorius, unde 
wart to Rome in funte Peters kerken begraven in guben donrevaghe 2. 
io na des was de ftol levich en jar unde dar unboven bette ſunte Peters 


daghe in der arne?. 


368. By der tyd quam to Lubeke en olt man, be fpraf, he were 
feifer Breberic, de vorbrevenet. deme beghunden erft de boven unbe 
dat mene volf to horende fines tujches, unde deden eme ere; he lovede 

sen grote gnabe, oft he weder queme an fin rike. he wart up eneme 
ichonen rofje voret de ftat umme to bejchowenve. do was borghermefter 
de vil wife man Hinric Stenefe, de van ber ftat weghene en bode ben 
feifer hadde vide feen unde fprofen®,; de quam mit deme manne to 
iprefenbe. dar na cortlifen quam be man van jteben, bat nen man wifte, 


20 wor he hennen vor. 


jeder quam de mer, bat bi beme Rine en troner 


were, be in ber fulven wife be lude bedroch; de wart dar brand in 


ener kopen ®. 


+ In veme fulven jare do ftarf de erbare vrowe Audacia, ene 


21.78b. grepinne | to Zwerin?, en mober greven Gunfelines van Zwerin, be 


in ber fulven ſtad buwede dat clofter der barvoten brodere, unde is be- 
graven in deme chore des ſulven clofters $, 


3, 'vordrevenen’ : vordrevene“ €, ; wordrevenen' 9. 


1. De. 13. 

2. B. @G.: Honorius — obiit Rome 
in Cena Domini fuitque sepultus in die 
Parasceve sancta — in ecelesia sancti 
Petri — vacavitque sedes usque ad se- 
quens festum cathedre sancti Petri. A. 
L. 1287: Obiit papa Honorius. Honorius 
IV ftarb 1287 Apr. 3; Kopp 2,2,3, ©. 
279 Anm. 4; Pottbaft 2, ©. 1823. 

3. in der arne’ irtbümlich für: ‘in 
ber vaften’. 

4. ©. oben $. 268, 

5. Hinrich Stenele verzeichnet 
Deede, Lüb. Rathslinie S. 34 v. 1271 
— 98, In gebrudten Duellen begegnet 
er mir 1259 (Lüb. U.8. 2, ©. 26), 
1269 (Leverlus 1, Nr. 203) u. ſ. w. bis 


1294 De. 7 (bel 1, Nr. 337), 

6. Dietrich Holzihub, mit dem Tile 
Kolup identiſch zu fein jcheint, wurde 
verbrannt 1285 Fur, ls 

7. Margaretha von Schlawe, Gattin 
bes 1228 Febr. 17 geftorbenen Grafen 
Heinrich I von Schwerin, nannte fich als 
Wittwe Audacia; ſ. Liih in den Mel. 
Yahrb. 27, S. 131 — 62; Wigger bai. 
34, ©. 64—67. Ihr Todesjahr ift un« 
belannt. Oben S.351 zu 3.68, wirb 
fie mit Margaretha, der Gattin Gunge- 
lins, verwechſelt. 

8. 1236 Apr. 24 wurde ihr: in 
fratrum cimiterio sepultura von bem 
Minifter des Franzistaner» Ordens in 
Deutihland geftattet (Mell. U. B. 1, 


368 III. Detmar-Chronif von 1110—1395. 


369. In deme jare Erifti 1288 katedra Petri do was gheftedeghet 
paves Nicolaus quartus, en Yumbart; de het vore Johan minus, 
unde was mejter over al den orden der minrenbrobere!; jeder wart be 
cardinal unde dar na paves, unbe fat ver jar unde mer, alfo van fa- 
thebra Petri bet in ve ftillen welen vor pafchen 2. 5 

370. Des ſulven jares brachte hertoghe Woldemer mit groteme 
trede to Sleswic fin wif, hertoghen Johannes dochter van Safjen 3. 

371. In der tiid hadden de Wendeſchen heren unde ere ſtede alle 
bi der fee lank mit ven van Lubeke enen lantvrede belovet?, en deme 
anderen truwelifen to helpene, fo wor en befrovere wurde begrepen, 10 
ben ſcholde men henghen [if eneme beve. 

+ Defje paves Nicolaus vorjchreven, do he was carbinal, do 
wart he ghefant van deme paves en legate in Grefen5. in deme werve 
dede he grote vrucht mank den Greken, dat etlife articule des loven, dar 
je an fchelende weren van uns, der fint | ze berichtet van deme legaten, B1. ie 
alfo dat je bekenden alſo wy; funverlifen in deme articule der hilghen 
brevaldicheit,, dar ze vore helden, bat de hilghe gheift uttredende is van 
beme vaber allenen, unbe blift an deme ſone bejtande, dat en grot er- 
runghe i8 an deme loven: mu nach ver anwifinghe des legaten zo fun- 
ghen ze openbare mit uns in deme credo to der miffe, dat de hilghe geift 20 


A.L.R. 
1288. 


i8 uttredende beide van deme vadere unde of van deme jone. bat he jo 
2. ‘minus’ : mynue' &. 10. Auen forr, aud : "dufrovere' 8, ; ‘deeff ebder rovere' 5. 15. 
van und’ forrigirt auf : tan und’ © f 


Nr. 450); sel. Liſch in den Melt. Jahrb. 
27,©. 142 143. 

1.B, G.: Hie prius vocabatur fra- 
ter Hieronymus de ordine fratrum mi- 
norum quorum minister fuerat genera- 
lis et exinde presbyter cardinalis. “Jo- 
ban minus’ Lejefehler Detmars. 

2.B.G.: Nicolaus IV natione Lom- 
bardus — electus ad pontificalem ca- 
thedram, eamdem ascendit in festo 
cathedre sancti Petri — seditque an- 
nis 4 et tantum amplius, quantum est 
a festo cathedre sancti Petri usque 
ad hebdomadam sanctam in parasceve 
sancta, Nikolaus IV aus Afcolt, früber 
Karbinalbıichof von Pränefte, warb 1288 
Febr. 22 erwäblt; Kopp 2, 2,3, ©. 
289 Anm. 3; Potthaſt 2, S. 1826. 

3. A. L.: Waldemarus rex (!), dux 
Jutie, Miam Johannis ducis Saxonie, 
sibi priori anno nuptam, cum magna 
sollempnitate duxit in Daciam. A. R.: 
DuxWaldemarus duxitfiliam ducisSaxo- 


nie uxorem suam in Daciam, cum qua 
priori anno celebraverat nuptias in Mol- 
ne. fette bierber gebörige Nachricht in 
A. R. Johann I, Sohn Albredt I, 
Stifter der Linie Sachien- Lauen ung, 
war 1285 Jul. 30 verſtorben; v. Kobbe 
2, ©. 11. Der Name feiner an Herzog 
Waldemar verheiratheten Tochter ift nicht 
überliefert. 1306 ging Waldemar, de- 
functa filia ducis Saxonie, eine weite 
Ehe ein; A. L. zu 1306; v. Kobbe 2, 
S. 12. Ueber feinen Topf. 1312, 

4. Der 1283 >. 13 geſchloſſene 
Landfriede (Lüb. U. B. 1, Nr. 446) 
war 1287 Mai 15 erneuert worden 
(Melt. u. B. 3, Nr. 1905). Bol. Lüb. 
U. B. 2, ©. 51 Anm. 2. 

5. B. G. zu Gregor X: Spiritum 
sanctum confessi sunt a Patre et Filio 
procedere ; symbolum quoque fidei in 
concilio in Greca lingua sollempniter 
decantarunt. ©. ©. 355 Anm. 3. 


1288— 1259, 
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hadde de Greken beferet, hir umme wart be foren to paves; of umme 
ander vele loveliker ftude, de in eme weren!. 
372. In deme fulven jare do wart in funte Johannis decollatio- 
nis daghe vanghen en des hertoghen man van Saſſen; de warb bor 
s fines rovendes willen hanghen. dar af wart grot orloghe. des mannes 
vrunt toghen den hertoghen Alberte van Saffen, eren heren, dar an; 
be was fines brober findere vormuntere , unde wart en hetlif orloghe 2. 
374. Des jares was hertoghe Woldemer to Schelvefcore uppe 
Seelande weter des foninghes mober unde des rifes rantghever to de— 
Noghe dinghen 3, dar wolden de Denen den hertoghen ſlan binnen veli— 
cheyt. de hertoghe unde de fine wurden ghewarnet; to der were je que- 
men unde behelven ven zeghet. des foninghes droſte ward dar vanghen 
mit anderen Denen; de vorede de bertoghe uppe Aljen in den torn to 


Nortborch . 


15 


375. In deme five wart ghewint en weldich riddere Nickels Jones 


fone van Inghelftorpe , de wart to Lubeke voret to deme arften, dar oc do 
was cranf de greve Albert van Everſten, des bochter de ridder hadde. 
de ftorven dar beide unde wurden dar begraven in deme dome up enen 
dach, en bi den anderen ®. ve greve let in Denemarken findere van ener 
20 Denſchen vrowen boren, de jeder wurden weldighe riddere; der was en 


de beverve marſcalk Lodewich?. 


+ In deme jare Crijti 1289 twe daghe na aller Godes hilghen 


10. Denen’ : dynte' 9. 


1. Er wurbe nach Griechenland ge- 
fchicht 1272, zum Orbensgeneral erwählt 
1274 Mai 20, zum Karbinal tit. s. Pu- 
dentianae erhoben 1278 Mai 23, zum 
Karbinalbifchof von Pränefte 1281 Apr. 
12. Potthaft 2, ©. 1826. 

2. Bgl. A.L. 1291: propter quen- 
tam raptorem de ducatu Saxonie, vi- 
rum de magna parentela natum, quem 
eives Lubicenses pro rapina suspendi 
fecerunt. Nach einem Regeft Dreyers 
verbanden ſich 1289 Dft. 16 die Fürften 
von Mellenburg und bie Städte Lübed, 
Hamburg, Wismar und Lüneburg gegen 
Herzog Albert von Sachſen, qui, sua- 
sore Hermanno Ribe, agnato Petri Ribe, 
praedonis Lubecae suspensi, die Raub» 
ritter in feinen Schuß genommen hatte; 
Füb. U.B. 2, Nr. 71; vgl. Melt. U. 
B.3 zu Nr. 2036. Albrecht II führte 
nach dem Tode feines Bruber® Johann I 
von Sachſen⸗ Lauenburg (j. S. 368 Anm. 
3) die Bormundfchaft für bie Neffen bis 
1296; |. Kobbe 2, ©. 33. 


Etädtechroniten. XIX. 


3. Agnes regina Danorum venit 
Schelveschore in Selandia cum magna 
multitudine contra Woldemarum du- 
cem Jutie pro placitis habendis. 

4. Et convenientibus ibidem nobi- 
libus, facta est pugna inter homines 
regine et homines ducis; et primo vic- 
tus dux cum suis fugam cepit, sed 
tandem dux et sui audacia et viribus 
resumptis reginam et suos fugaverunt, 
quosdam vulneraverunt, quosdam ocei- 
derunt. Bgl. Dahlmann 1, ©. 423. 

5. et dapiferum, scilicet Petrum 
Heseld, captivaverunt et secum in Al- 
siam in turri Sunderborch custodie 
mancipaverunt, 

6. Nah einer Aufzeihnung bes 
Domtapitels zu Fübedl waren von bem- 
felben ex parte comitis de Eversten 20 
marce, offenbar zu Memoriengelvern, 
genommen. Leverlus 1, Nr. 

i. 


T. Ludwig Albretsſon ericheint als 
Marſchall 1318 Aug. 15, zulegt 1328 
24 
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daghe do untfint im dat echte jünchere Iohan van Mekelenborch ve erli- 
ten jchone maghet Helenam, ene dochter Wentſlavi, enes vorften van 
Ruyen!, de oc was van der mober weghen van deme flechte der heren 
van Brunswic?. be vurbe ze over, unde brachte ze to den Sterne- 
berghe; dar was be brutlacht mit | groteme hove. 


373. In deme fulven jare wurben erſt ghande 24 grind in ben 
nygen molen to Yubele?, de grot gud koſteden to buwende. 


376. By den tiven weren be greven van Holften mit groter macht 
uppe de Ditmarjchen toghen. do fe quemen bi de viande, bo wart en 
catte lopende vor deme here, var up beghunde dat volk to ſchriende. bo 10 
bat her vorhorde dat [ut der vorneften, do weren dar lude, alſo men 
ſprak, de ven Ditmarfchen wol ghunden; de makeden en vlönt over al 
bat ber unde toghen weder to bus. van deme vlende jprefet noch de 
Ditmarſchen, dat je de Holften jagheden ut ereme lande mit ener catten. 
jeder vorbreven de greven riddere ut ereme (ande, de je dar ane vorbadh- 15 
ten. tat orloghe wart do vorevenet, aljo dat greve Hinric van Holften 
nam biſcop Ghizelbertes van Bremen broderdochter van Brunchorft , 
de helpere was der Ditmarjchen. 

+ In deme jare Erifti 1290 veer daghe vor unjer vrowen daghe 
ber bort® umme tercia tiid do wart de junne fchabaftich eres fchines. 20 

+ Dar na in funte Thomas avende des apoftel® do ftarf foning 
Magnus van Sweben, en lefhebber des vredes un|de aller rechticheyt. Bı. ron. 
he wart ahegraven to Stocdhesholme in ben för der barvotenbrodere, den 
be fulven let buwen, unde ghaf jchone teftament de kerken to buwende. 

377. In deme fulven jare do quemen de Wendeſchen heren unbe 2s 
be fteve? mit vele groten rofjen verconverturet, alfo do en ſede was, 


BI. 790. 
5 


— 


Mai 1, feine Wittwe 1329 Sept. 28. 
Melt. U.B. 6, Nr. 4001; 7, Nr. 4916; 
8, Nr. 5083, 

1. Die Angabe 1289 Nov. 3 paßt 
nit. Johann II von Mellenburg er: 
trant 1289 Mai 27 (Mel. U.B. 3, Nr. 
2022); feine Vermählung mit Helena, 
der Tochter Wizlav III von Rügen, muß 
alfo ſpäteſtens 1288 Rattgefunden ba: 
ben. Helena vermäblte fich in zweiter 
Ehe mit Bernhard II von a... Bern: 
burg und ftarb 1315 Aug. 9 (baf. 6, 
Nr. 3773). Bgl. Liſch in den Meklenb. 
Jahrb. 25, ©. 61—72. 

2. Wizlav 11 Gemahlin war Agnes, 
at Dttos des Kindes. 

. Ueber bie dritte Aufftauung der 


ag! beim Hürterthor, f. Lüb. U. B. 
52, 576— 80, 585 —87, 651; 

i N Baulı' tüb. Zuftände 1, ©. 34: 
—— in ber Zeitſchr. f. gib. Geld. 


J 3 I vermählte ſich mit 
Heilwig, Tochter des Edlen Florentius 
on, v. Aſpern in Norbalb. 
Stw.5,©.1 

5. Sept. n 

6. Dez. 20. Calendar. Troll. Fant 
1, ©. 235): 15 kal. Januarii (Dez. 18) 
anno Domini 1290 obiit rex Magnus 
zu. Jaerlson. Ihm folgt fein Sohn 


Birg 
ge S. S. 369 Anm. 2. 
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unde mit vele volles to helpe ven van Lubeke. dar toghen ze ut mit 
den borgheren in bat land ver hertoghen van Saffen!; dat land fe 
branden unbe vorhereden. fe bumweben oc dar ene vafte borch, de Steen- 
borch, dar af ze dat land al umme vorbingheden ?. de van Lubeke mafe- 
sben oc vele pramen to, wol bewighet, bar mede fanden ze vele volles 
vor dat hus to Raceborch. dar wurpen fe up mit eren bliven, over fe 
- ne wünnen bes hufes nicht, mer ze even groten ſchaden al ummes. 
378. In der tiid was Herman Ribe, en weldich riddere, hovet- 
man bes orloghes, wente hertoghe Albert de was bo vele bi deme Ro— 
io meſchen koninghe Rodolve, des dochter he hadde!. des vorftunt be 
Ribe in norden der Elve de lant der junghen hertoghen van Saffen, 
als en vormundere,; he was wis, vrome unde milde, des fo denede eme 


21.79. manich riddere unde knecht under fime jchilded; 30 welif vorfte | ene 


hebben mochte to finen orloghe, de was vil vro®, 

+ In deme jare Criſti 1291 in der nacht na dem achteven daghe 
to tweleften? do was bünre unde blixſem fo grot gheſen unde ghehort to 
der Wismer unde in deme lande to Wenten, dat fit des vele lude vor— 


wunderden. 


+ Dar na in ſunte Valentines daghe? in ber ſeſten ſtunde ber 
20 nacht wart de maane ſchinlos, aljo dat ze over al wart vorbunfert. 

+ Dat clofter to Dobran dar na vorbrande in unjes Heren hemel- 
vardes avende ? van blirfem unbe unweder, dar umme de monife fere 


wurden bebrovet. 


379. Im deme fulven jare do wart vorevenet dat orloghe!0, alfo 
3 bat men brefe in ver hertoghen lande de rofhufe alle to grunde, alfe 


16. *tweleften’ : folgt getilgt : *in der nacht” ©. 
©. 152, 12). 


vgl. M. 


1. magna gwerra fuit inter Lubi- 
censes et vasallos ducis Saxonie, 

2. Item castrum Stenborch edifica- 
verunt Lubicenses in medio ducatu 
Saxonie. 

3. Lüb. U. B. 1, Nr. 598 von 1292 
Apr. 24: suspitio de canonicis Race- 
burgensis ecclesie, quod homines civi- 
tatis Lubicensis ea intentione in Mon- 
tem palmarum verbis protraxerint, ut 
hostes civium Lubicensium interim pre- 
parati acrius in ipsos irruerent, nulla 
penitus habeatur, Bgl. Kobbe 2, ©. 23. 

4. Albrecht II hatte fih 1273 Oft. 


19, *in funte' : *in der nacht na funte' L., 9.5; 


mit Agnes, Tochter König Rubolfs, ver- 
mäblt. 

5. Neimprofa. 

6. 1306 Zul. 12 verkaufte er den 
Herzogen Albreht und Erich das ihm 
von Herzog Albrecht verliebene Land 
Darzing; Sudendorf 2, ©. 283. 

T. din 13—14, 

8. Febr. 14—15. 

9. Mai 30. 

10. Item Otto dux de Luneborch 
nec non comites Holtzatie et Nicholaus 
comes Zwerin composuerunt odiosam 
gwerram, que vertebatur u. ſ. w. 


24* 


— 


A. I. 
1291. 


1291. 


Weninghe!, 
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dat her Ribe erſt buwede, Walrowe, Clokeſtorpe, Kar⸗ 
lowe, Moſtin, Duzowe, Slaweſtorpe, Linowe unde Nannendorpe?; 
de wurden broken, aver ſe wurden dar na almeſtich weder buwet, deme 
lande to groteme ſchaden. 

380. Des ſulven jares ſtarf der Romere koning Rodolf, be fines 
daghe in Dudeſchen lande dat rike vromeliken vorſtunt. he ſloch den 
foning | Odackere van Behemen doͤt in eneme ftride 3. eme wart los dat 2u sa. 
hertochdom to Djfterrife , dat fine erven noch befittet. 

381. Do wart bes jares in funte Dyonifius avende flaghen dot in 
ber jaght de evele here, her Hinrik van Wenden; ven floghen twe fine 10 
fone*, Hinric unde Johann, umme dat je de vaber nicht wolde Taten 
raben na ereme modwillen ; des wurden je vorbreven ut ereme landes. 
bo wart grot orloghe tuſchen beren Nicolaufe van Wenden unde ben 
beren van Mekelenborh umme fine land to hebbenvde. fe quemen to 
lejten vor Barchem toſamende; dar wart en grot ſtrid. be beren van ıs 
Mekelenborch wurben jeghelos. de van Wenven hadden to helpe bern 
Riben, de eme den zeghe war, unbe veng wol dre hundert riddere unde 


10. jaght' forrigirt aus : jaghet' 8. 


1. In qua compositione fuit pla- 
citatum, quod novem munitiones site 
in ducatu Saxonie funditus destrueren- 
tur et solo equarentur, scilicet Wenin- 
ghe... Nannendorpe, 

2. 1291 Jan. 1 verbinden fi Hein- 
rih I von Werle, Graf Helmold von 
Schwerin und bie Fürften Johann und 
Heinrich von Mellenburg mit der Stabt 
Lübeck zur Zerftörung von fieben genann- 
ten Schlöſſern; Ian. 19 fchlichten Her- 
320g Otto von Braunfchweig und Lüne- 
burg, bie Grafen Adolf und Gerhard 
von Holftein und Graf Nikolaus von 
Schwerin bie Fehde zwiſchen Heinrich I 
von Werle, Graf Helmold von Schwe- 
rin, ben Baer Johann und —— 
rich von ellenburg, den Grafen 
Bernhard und Nikolaus von Dannen- 
berg unb ber Stabt Lübech, einerfeits, 
und den Rittern Hermann Rybe, Reyn—⸗ 
bern von Karlow und ben übrigen Baf- 
fallen Herzog Alberts von Sadfen. an⸗ 
dererſeits, dahin, daß die geßteren bie 
Schlöſſer Wenin be, Walrowe, Clole—⸗ 
ftorpe, Karlowe, uftin, Duzowe, Sla⸗ 
wekesdorpe, Burchardesdorpe, Linowe 
und Nannendorpe bis Febr. 11 abbre— 
chen ſollen Lüb. U. B. 1, Nr. 571,572; 
2, ©. 1086). Bergl. Liſch in den Melt. 
Yahrb. 13, S. 249 — 54; Lappenberg, 


Bon den Schlöffern der Sachſen⸗Lauenb. 
Raubritter. 

3. A, L. 1291: Rodulphus Roma- 
norum rex obiit. 1290: Rodolphus 
Romanorum rex obiit; qui prius in 
conflietu occidit Odackerum regem Boe- 
moram, et multa fecit magnalia in 
vita sua; fuit enim robustus usque in 
senectutem ejus et sapiens, magnum 
habens nasum, ee ftarb 1291 
Zul. 15; Kopp 2, 2,3, S.201 Anm. 3. 
Ottolar fauit 1278 Aug. 26; Buffon, 
Der Krieg von 1278 und bie Schladht bei 
Dürntrut (Archiv für öfterr. Geſch. 62, 
©. 1—145). 

4. Boden anno in vigilia Dyonisii 
(Oft. 8.) occisus est nobilis dominus 
Hinricus de Werle a propriis filiis. ©. 
Mekl. U. B. 3, Nr. 2134; Liſch in ben 
Melt. Jahrb. 25, S. 26— 32; A. Rudloff, 
Nikolaus II von Werle in Schirrmadhers 
Beitr. zur Geſch. Meflenburgse Bd. 2 
— ar Hanf. Geſchichtsbl. 1875, ©. 


5. — 1 Söhne waren Heinrich 
und Nikolaus II; fie wurden vertrieben 
von ihrem Vetter, Johann I Sohn, Ni— 
tolaus III. Zur Wiedereinfebung Nilo⸗ 
laus 11 errichteten die Markgrafen von 
ag FT Biſchof Gottfried von 

Schwerin, Wizlav von Rügen, bie Gra- 


1292. 
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fnechte. des ftrides wurben be junghen heren Johan und Hinric van 


Mekelenborch vil ſere crenfet !. 


+ In deme jare Grifti 1292 in deme daghe fancti Tiburcii? do 
untfinf her Hinric van Mefelenborch fine brüt, de het Beatrix, in der 
sftab to Nygen Brandenborch 3; ze was en dochter marcgreven Albertes 
von Brandenborh, unde blef en vrowe van falighen levende, alfo 


21.50°. &r | ende wol bewifebe t. 


382. In deme fulven jare ftarf paves Nycolaus in ber ftille we- 
fen vor paſchen; he wart to Rome begraven. bar na was be ftol ledich 


io twe jar unde vil na dre manebe 5. 


383. Des jares wart der Romere foning Adolf, de greve van 


Affowe, 
bere. 


foren®, unde fat an deme rife vil na ſes jar ald en vrome 
bes rikes em vorghunden de hertoghen van Djfterrife, koning 


Rodolves fone unde ere jlechte, Beyere unde Swaven, de alle fin 


15 erghefte worven. 


+ In deme fulven jare weren de Normanne mit den vorbrevenen 
Denen in Denemarken, unbe deden dar groten fchaben ?. 

+ BY der fulven tiid des dinxtedaghes to pingften® in ver nacht 
wart vorbrand dat clofter to Rüne van mortbernen, dar van de junc- 


20 vrowen quemen in groten fchaben. 


fen von Schwerin und bie Fürften Jo- 
—— I und re III von Mellen- 


— 1292 or u Freienftein einen 
n; 


friebe ft. 31 aber fchlof- 
fen ar von Kam und Heinrich 
von Mellenburg mit ! Nitolans III einen 


rieden, nad) welchem Heinrich und Ni- 
olaus II exterminati eteliminati esse 
debent perpetuo (Mell. U. 8.3, Nr. 
2180, 2299). 

1, Detmar jcheint, wie Mel. U. B. 
3 zu Nr. 2022 bemerkt ift, an ben ba- 
mals bereits verftorbenen Johann III 
zu benfen. 

2. Aug. 

3. 120100. 23 bevollmädhtigt Papft 
Nikolaus IV den Propft von Branben- 
burg zur Ertbheilung der Dispenfation 
und 1292 Mrz. 22 erfolgt biefelbe, Melt, 
u. 8. 3, Nr. 2138, 2159. 

4, Beatrig arb 1314 Sept. 22; 
Melt. U. B. 6, Nr. 3714. Detmar führt 
ihren Tod nicht an, obgleih er ihrer 
auch 1302 rühmend gebenft. Weber bie 
wur Heirath ihres Wittwers ſ. 1311. 

. B. G.: Hic Nicolaus papa obilt 


Romae in parasceve sancta, sepultus- 
que fuit in sancta Maria majori. — Va- 
cavit autem sedes annis 2 mensibus 
quasi tribus. A. L. 1292: obiit papa 
Nicholaus. Er ftarb 1292 am Charfrei- 
tag, Ars 4. Botthaft, 2, S. 1914. 

6. A.L.: 1292 Adolphus comes 
de Assowe in Romanorum regem eligi- 
tur. 1291: Adolfus comes de Assowe 
factus est Romanorum rex. Iste post- 
quam in regem promotus est infinitam 
pecuniam accepit ab Edwardo rege 
Anglorum, ut sibi ferret auxilium con- 
tra regem Francorum, propter quod 
prineipes Alemannie, ipsum stipendia- 
rium nominantes odire eum et tandem 
graviter persequi ceperunt. Ueber bie 
Wahl Adolfs von Naffau 1292 Mai 10 
1. Kopp 3,1, ©. 27—29; Lorenz, Deut: 
ſche Geſch. q, S. 518238. 

T. Bol. Dabimann 1, S. 424. 

8. Mai 27. Bgl. Melt. U. 8. 3, 
Nr. 2333 von 1295 Mai 1: Cum ve- 
nerabiles sanctimoniales in Rune, edi- 
flciis claustralibus per incendium de- 
structis, necnon ornamentis ecclesia- 
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— + In deme jare Criſti 12931 do regnerde in Tatherien en, be 
het Duenegato?, en broder Argon Can. dit was en boſe minjche; be 

belt nene ee, noch criften noch beiden ; mer be levede in undogheden, 
ſunderliken in unkufcheit, als en underte, unde jummer mer in overvlo- 
bicheit etendes unde drinkendes; be en bochte nerne to, mer to | ven D1.008. 
unbogheven. he hadde in deſeme jar joto regneret jes jar, dat he ny in 
menlicheit fit bewifet hadde in orloghe oder an ftriven , hir umme hate- 

ben en alle lübe, beide vrunt unbe vromete. to dem leſten würgheben 

ene ſyne eghenen manne, de ghuderhande lude in deme lande?, unde 
foren in fine ftede Baydo, finen vebberen *. 10 

384. In deme fulven jare do was en grot orloghe in Denemar- 
fen tüfchen veme foninghe unde hertoghen Woldemer van Sleswik um- 
me bat land to Langlande. fe quemen tofamende uppe ver Somerheibe; 
be foning hadde fere vele husvolles, over de bertoghe hadde riddere 
unde knechte aljo vele ute Holften, Saſſen unde Wejtfalen, mit fines ıs 
ſulves mannen vele mer ben twie alfo vele alje ve foning. do in beiden 
heren ve jpitten to ſtride ſchicket weren, bo wart be ftrid undervanghen 
unde wart vorevenet, alſo dat be Foning bat land to Langlande mojte 
lenen bertoghen Eriken, hertoghen Woldemeres broder. be hertoghe 
hadde an de tiid wol verteyn hundert riddere unde fmechte, de foning 2 
mer ſes hundert. do ſprak manich, hadde ve hertoghe bo ſtreden, eme 
were bleven de crone des | rifes. 

385. In deme jare Criſti 1294 des ſeveden daghes menfis Julii 
bo wart Geleftinus quintus uter woftenye foren, bar be ſtrengheliken 
Ghode denede. he wart en bel weber finen willen wyet, unde fat dar anz 
bet in funte Qucien avende; bo ſeghde be dat pavesdom envaldichlifen 
weber up®. 


BI. S0«. 


9. unde' fehlt 5. 26. *nvaldichliten‘ : *evaldichliten' L., 9. 


sticis et quibusdam privilegiis — igne 
consumptis; Liſch in Melt. Jahrb. 25, 
©. 2%. 

1. Haytbon zu 1288. Nah Willen 
7, ©. 682 Anm. 71 ift jedoch Argun erft 
1291 im März sehe en. 

2. Regayto. Gailffhatu; Drumann, 
Geſch. Bonifacius des Achten 1, S. 243. 

3. finaliter fuit a suis proceribus 
suffocatus, 1295 ;, Drumann 1, ©. 244. 


4. consanguineus. Baibu. 
5. B.G.: Celestinus V conversa- 
tione Heremita — eligitur — 7 kal. 


mensis Julii — seditque anno quasi 


dimidio. — Ipse siquidem in vigilia 
sancte Lucie — cessit papatus oneri et 
honori. Hie — prius vocabatur frater 
Petrus de Murrone, qui quasi heremita 
degebat in magna austeritate. A. L. 
1293: mortuo Nicholao IV, successit 
sibi Celestinus papa, qui prius Petrus 
de Murra appellatus, homo simplex et 
Justus, in heremo inclusus degebat, et 
propter partes cardinalium invicem dis- 
ceptantes u. |. w. Peter von Morrone, 

1294 Juli 5 zum PBapft erwählt, refig: 
nirte Dez. 13. Kopp 3, 1, ©. 164—67,; 

Potthaft 2, ©. 1915, 1921 — 22. 


1293— 1294. 
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386. Dar na bes negheften daghes na funte Lucien wart paves Bo- 
nifacius octavus to Perufe foren, van Anagina boren. he was en pre- 
fter carbinal, gheheten Benedictus!. he brachte finen vorvaren mit 
groter behendicheit dar to, bat he gaf up bat pavesbom?. be nam en 

5lang rör, dat ftaf he dor en hol, bar de paves flöp, unbe fpraf: Cele— 
ftine, Celeſtine, ghif up be ere ber werlvde, bar du to fomen bift, ever 
bu moft vorlezen diner jele ere in deme hemelrike'. in bren nachten be 
bat dede; bes wart de envalvighe man beweghet, alſo dat he upfeghebe 
be herſcap deſer werlve 3. he het vore Betrus de Morone. he wolde do 
10 weber in de wojtenye to finer eluͤs; des em ftevede em de paves Boni. 
facius nicht; he let ene bewaren an fines lives endet. 

387. By ben tiiden weren twe partye | mang den carbinalen van 
twen edelen Romere flechten. dat weren de Urfini unde de van ber Co— 
lumpne, de noch ſeldene dreghet over In. Mit den twen partyen hadde 
ıs be Benebictus, er he paves wart, aljo liftighe rede, bat fe em beide 
trumweben 5. nu merfet, dat en clof, weldich, los man vele quabes wer, 
fen fans. de van ber Columpne wurben binnen truwen vil grot bebro- 
ghen. tohant do de Bonifacius weldich wart, he vel to mit den Urfi- 
nen, unde vorbref Iacobum und Petrum, twe cardinale van Eolumpne ; 
„0 erer ſtede unbe borghe he vele vorſtorede?; unde wart en hetlif lang or- 
loghe. deſe paves Bonifacius makede fertum decretalium ®. dar ane ma— 


1. daghes na’: 'na’ fehlt 8, 


1. B.G.: Bonifacius VIII — de 
Anagnia civitate — fuit electus — in 
vigilia Natalis Domini —. Hic nomina- 
tus est Benedictus Gaetani, qui fuit — 
presbyter cardinalis. A. L. 1295: se- 
dit papa Bonifacius VIII. Erwählt 1294 
De. 24. Kopp 3, 1, ©. 167, Potthaft 
2, ©. 1923. 

2. A.L.: Dicitur pro certo, quod 
iste, cum esset cardinalis, vir astutus 
videns magnam simplicitatem Celestini 
pape, quadam callida subtilitate eum in- 
duxerit, ut papatum renunciaret. 

3. Joh. Vietor. (Böhmer, Fontes 
1, ©. 334): et resignavit per hunc mo- 
dum: dum enim quiesceret, vox ad 
eum facta est per tubam, quasi esset 
angelus Domini, per tres vices, ut 
quantoecitius propter mundiales occupa- 
tiones contemplationi insisteret, curam 
deponeret. — Bonifacius octavus — 
hanc fraudulentiam dicitur procurasse. 
Hinr. de Herv. ©. 214: Benedictus — 
cardinalis —. Fertur etiam procurasse, 
quod quidam quasi angelus in cubiculo 


sibi loqueretur per fistulam vel canalem 
muro transmissam in cubile, et sepius 
ei quiescenti diceret: ‘Celestine, Cele- 
stine, nisi papatui renunciaveris, ani- 
mam tuam salvare non poteris, quia 
supra vires tuas est negotium’, Dru- 
mann 1, ©. 11 Anm. 46. 

4. ©. ©. 376 Anm. 3. 

5. A. L.: Et quia cardinales, scili- 
cet de domo Ursinorum et de domo Co- 
lumpnensium et ipsius partibus adhe- 
rentes scivit discordes, utrique parti 
occulte promisit, si eum promoverent 
ad pontificatum , ipse fovere et subli- 
mare intenderet partem contra partem, 
quod ad effectum perduxit. 

6. Reimprofa. 

7. A.L.: Nam pars Columpnensium 
in hoc seducta statim cum pontiflcatum 
suscepisset, cardinalatus dignitate pri- 
vata est, et civitates et munitiones sue 
per eum postea fuerunt odiose dirute, 

8. B. G.: idem Bonifacius fecit 
publicari sextum librum decretalium 
— plura nova constituens in eodem. 
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kede be en nye fette, dat en paves wol mochte gheven dat pavesdom!; 
bat helden vore jomelife meftere bat van rechte nicht mochte fin. unbe 
umme bat de paves vare habbe, dat fine viande mit deme anderen pavefe 
ene mochten vorbriven?, bar umme makede he var up en nye fette, unde 

(et finen vorvaren funderlifen bewaren 3. 5 
—8 388. Van deſen Bonifacio wart erhaven ſunte Lodewich, de koning 

van Vrancriken!. 
389. In der tiid wart dat hetlike orloghe tuſchen deme erſebiſcope 
unbe | der ſtad van der Riga weder de brodere van deme Dudeſchen 21. s1-. 

bus, dar umme jeder vele volfes vide i8 dode bleven >. 10 
Ganthen + Im deme jare Criſti 12956 do hadde Baydo bat rife ver Tathe- 
0. ren. deſſe here was en vader unbe vrunt ber criften; he let alle kerken 
unde godeshuͤs weder buwen in ber heidenfcap, be vorfturet weren van 
den Sarracenen; be bob of, dat nen Sarracen jcholde mere prebefen 

mang ven Tatheren eren loven, alſo je pleghen to donde. dit was velen 15 
Tatheren leit , de bar weren hemelifen Sarracenen. ze ſenden hemeliken 
boden to Caſan, de dar was en fone des guden Argon vorebenomet, 
unde boden eme, bat ze wolden eme helpen to veme rife, wolde he mer 
vorfafen bes criften loven. Caſan bedroch fin ghiricheit, he gaf vulbort 

in al, bat fe reden, be bejammelve grot volf, unde fette fit weder 20 
Baydo. do fit jcholde Baydo fetten to der were unde habbe fin volf be- 
fammelt, do en hodde he fit nicht vor de bosheit der vorretnite. do ſchach 
bit, dat al de bar helden hemelifen den loven Machometi, de gheven 
ſik to Caſan unde vorleten vorretlifen eren heren. alfo do Baydo wolbe 

vleen, went he was vorraden, bo floghen fe ene bot in ber vlüdht”. 2 

AL. 390. | In deme fulven jare do wart bifcop Johanne Grande van zı. sır. 
Lunden holpen ute ber vengniffe, var de foning van Denemarfen ene 
hadde en jar fwarlifen ane holven. he vor alſo vort to deme paveſe mit 
26—27. Grande — holpen’ : Gran de — bolpen em’ &. 


A. L.: Iste Bonifacius fecit librum Er ftarb 1296 Mai 19; Kopp 3, 1, ©. 
sextum decretalium. 1298 Mr. 3; 167 Anm. 8; Potthaft 2, ©. 1922. 
Potthaft 2, S. 1971. 4. B. G.: anno — 1297. 3 idus 
1. B. G.: (Celestinus) edita a se Augusti — in Urbe Veterl idem Boni- 
prius constitutione, quod papa Roma- facius — canonizavit sanctum Ludovi- 
nus posset papatum resignare. Dru- cum regem Francorum. A. L.: Ipse 
mann 1, ©. 12, 13. etiam in favorem Philippi regis Francie 
2. B.G.: cautius siquidem in hoe avum ejus Lodewicum regem canoniza- 
Bonifacius precavendo, quod sibi et vit. Drumann 1, ©. 183; Botthaft 2, 
ecclesie accidere poterat scandalum, si S. 1965. 
— Üelestinuspro papa deinceps habere- 5. S. Albrecht von Barbowil. Vgl. 
tur —; maximeque aliquibus dubium A.T.: Anno 1296 civitas Rigensis op- 
videbatur, utrum papa potuerit papa- posuit se dominis de Prussia. 
tui resignare, 6. Haython zu 1290. 
3. B. G.: tentus in custodia, non 7. 1295. Drumann I, ©. 245. 
quidem libera, successoris, — moritur. 
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groter claghe, unbe warf, dat be paves fande to Denemarken finen lega- A.L. 
tum Yfarnum, den foning unde ven bifcop van Lunden to vorevene!; 
des en Funde he do mit deme koninghe nicht vulbringhen ; dar umme vor 
he mit deme erjebifcope van Lunden weber to hove?. 


5 391. In deme jare Criſti 1296 achte daghe na pafchen do nam 
hertoghe Dtte van Stetyn to Travenemunde greven Gherdes bochter 
van Holften 3. 

392. By ber tiid loveden de foning van Enghelande unde de greve 

von Blanderen ere kinder tofamenve, des koninghes fone Edwarde, bes 

sogreven bochter. dat hinderde de foning van Vrancriken; be veng den 

olden greven Gydo unde finen fone Roberte van Vlanderen, unde be 

juncorowe, de deme junghen koninghe van Enghelande lovet was, de 

wart der foninghinnen bracht in Vrancriken. tar was fe ene wile unde 
ftarf; man ſprak van vorghifniffe, de er de foninghinne ghaf*. 

393. | De foning van Engheland jande bi der tiid vele fulvers 
unde gholves in Almanien foning Adolve unde anderen vorften, umme 
belpe weber den foning van Vrancrifend. oc loveden de Vlaminghe 
eme to helpene. des quam he over to Ghent mit groter macht, dar be- 
ghunden fine man to ener tiid driven ungevoghe dink; des wart de men: 
20 heit ruyende. bo de foning fach dat bovenbighe volk, vil kume quam be 

up en roͤs unde makede fic van fteven, unde quam weder in Engheland 
mit groteme fcaben ®. 

+ Im deme jare Grifti 12977 do regnereve in Tatherien en wis gantsen 
here, de het Caſan; de vorvolghede in deme ambeginne fines riles ve *- 


»1.s1e, 


11. GEydo': Gyod' L., 5. 


1. Ericus rex Danorum et Cristo- 
phborus frater ejus fecerunt capti- 
vari Johannem Grand Lundensem ar- 
chiepiscopum, eum duris vinculis man- 
eipantes. Qui cum fere per annum 
esset graviter detentus, liberatus est 
auxilio unius famuli, cujus erat custo- 
die deputatus;; et statim cum libertate 
ivit ad curiam Romanam, conquerens 
domino pape de violentia sibi facta. 
Propter quod dominus papa misit in 
Daciam quendam Ysarnıum legatum 
suum pro reconciliatione regis et dicti 
archiepiscopi. Bergl. Dahlmann 1, ©. 
425—27. Abſendung bes Iſarnus 1295 
Aug. 23; Drumann I, ©. 76; Pott- 
baft 2, ©. 1936, 

2. Bgl. Potthaſt 2, S. 1941. 

3. Otto dux Stetinensis duxit in 
uxorem filiam Gherardi comitis Holtza- 


tie, celebratis nuptiis in Travene- 
munde octo diebus post pascha (Apr. 
1). Katharina, Tochter Gerharb II, 
vermählte fich mit Otto I von Pommern: 
Stettin; v. Ajpern 2, ©. 324. Ger- 
arb II war 1296 Mrz. 21 in Lübed; 
üb. U. 8. 1, Nr. 645. 

4. Bhilippa, die Tochter Guidos 
von Flandern, wurde 1294 Aug. 31 mit 
Eduard II verlobt und 1295 nad Paris 
gebradht. Drumann 1, ©. 91—93. 

5. ®Bertrag von 1294 a 10 zu 
Dordrecht; ſ. Kopp 3, 1, ©. 159, 160 
Anm. 1. 

6. Eduard I fchiffte fi 1297 Aug. 
22 in Winchelſea ein, landete in Sluys 
Aug. 27, und kam wieder nad Sanb- 
wid 1298 My. 14; Pauli 4, ©. 132 
—35 


1. Haython ohne Jahr. 
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eriften fere, be bar weren befeten in deme hilghen lande; mer bat 
warde nicht langhe. he bebe bat tho ghunſte ven ghenen, be ene habben 
vorbert in bat rike. binnen ber tiid hadden be criften in deme (ande grot 


lident. 


By der tiid wart ghedodet ve foning van Polonien to Rogoznas 


van ſinen eghenen ridderen!. 


394. In deme ſulven jare do nam koning Erik van Denemarken 


bes koninghes Birgers fufter van | Sweden?; de Birger hadde oc des zı.sıa. 


ſulven koninghes Erikes fufter®. 


395. By der tyd quam hertoghe Otto van Luneborch to Hanno- 
vere in de ſtat mit volle, unde veng dar ſine rikeſten borghere binnen 
velicheit, unde mannede dat hus to Lowenrode. des deden ſie de bor— 
gare to deme biſcope Siverde van Hildenſem; de underwan ſie ber ſtad 
unbe orloghede ſtarke mit ven borgaren weder ven hertoghen!“. bo wart ıs 
bat hus Lowenrode müret van ber ftat, alfo it fever bleven is, büten 
ber jtät. de hertoghe to leſten ſie vorevende unbe was vro, dat eme fin 
ftat weder wart, unbe let de borghere by rechte>. 

396. By ber fulven tiid hadden de van Lubeke enen vromen vo— 
ghet, de hit Claus Lindowes; den ſcholde en bofe, finer Inechte en, voren 20 
in bat lant to Wenden to luden, be ber ftat vianbe weren. bo be 
voghet quam in bat borp to Lubowe unde mit finen fumpanen bar eten 
wolde, do hadde ene de knecht vörraven. be viande quemen eme bar 
ſtarke uppe bat if, unde floghen ben voghet unbe enen finen brober, 


dar to wol 16 vrome fnapen. 


397. Des jares ſchen en fterne, de cometa het”, be ghaf van fic 


groten jchin. | des fternes art dideft bewifede jware tofomenbe ding an 81. s2=. 
20. *en — en’: !en boge man, een finer knechte' & 


1. Anno 1296 Primislaus rex Po- 
lonie et Pomeranie dux occisus est 
a militibus suis in Rogosno. Zu 
Rogafen 1296 Febr. 6 oder 8. Roepell 
1.6. 558 ; Strehlfe in SS. rer. Pruss. 
3, ©. 62 Anm. e. Bgl. S. 355 Anm. 4. 

2. Item Ericus rex Danorum duxit 
in uxorem probam dominam Ingebur- 
gem, sororem Birgeri , regis Sweorum. 

3. Fant 1, ©. 26, 1298: Nuptie Bir- 
geri regis facte sunt Stokholmie in die 
beate Katarine (Nov. 25). ©. 55: 1298 
facte sunt nuptie regis Birgeri et re- 
gine Margarithe in Stockholm. 

4. Die 1215 urkundlich zuerft ge- 
nannte Burg Lauenrode war 1283 mit 
ber Stabt Hannover von og Otte 
dem Strengen dem Biſchof Siegfrieb 


von Hildesheim zu Eigenthum gegeben 
und als Lehn zurüderhalten worden; U. 
B. ber St. Hannover 1, Nr. 3, 47. Ein 
Berzeihnif der 1295 Sept. 25 im Kampf 
gefallenen Bürger baf. 1, Nr. 64. 

5. Die Siühne von 1297 Oft. 23, 
daſ. 1, Nr.65, beftimmt: Murum eciam 
inchoatum , secundum quod consulibus 
ejusdem eivitatis expedire videbitur, 
favebimus et promovebimus confirmari. 

6. Nicolaus de Lindowe advocatus; 
Lüb. U. B. 3, Nr. 30. Vgl. baf. 1, 
Nr. 669 das Schreiben Stralſunds 
contristati fuimus nimium et turbati de 
vestra perturbatione et de oceisione 
honesti viri advocati et burgensium 
vestrorum. 

7. Cometes apparuit, 


1298, 379 


bobe groter vorften ever ftervent der lude ever vele durer tiid. nu mer- 
tet, wat dar na ſchude. 
* In deme jare Erifti 1298! bo beghunde Eafan, be keifer van baython 
Zatheren , lef hebbende de criftenen an fime rife. be vant in ven Sar- : 
sracenen, de ene hadden afghelodet van deme criften loven mer untrume; 
bir umme warp be finen torn uppe ze, unbe [dt ver hogheſten alto vele 
boben 2, bar mebe böt he al ven criften koninghen, deme koninghe van 
Armenien unde Georgien unde anderen vorften oftwert bejeten, bat ze 
fic ſcholden al ſchicken to wapene unde fpife; be wolde ſoken eren viant, 
io den joldan van Babilonien, mit ganfer macht, unbe dat hilghe lant 
wolde he en helpen winnen to gübe3. hir umme wart grot beweghinge 
in deme lande ; mer to deme jare fchach dar nicht van ftriben. 
398. In deme julven jare hertoghe Albert van Dfterrife, koning 41 
Rodolves fone, den de foning van Vrancriten dar to fterfede, mit anbe- 
ısren heren fatte be fic weber finen rechten heren Adolve, der Romere 
foning. je quemen to leften tofamenve up en velt; bar wart en mychel 
31.82, ftrid; | dar wart be bebverve koning Adolf gheflaghen, finen wrunden 
by deme Kine to groteme ſchaden“. 
399. De vorften do foren ben hertoghen Alberte to koninghe, unde a.ı. 
»o brachten ene to Alen up ven ftol, bar he do cronet wart. bar na vor- 
nam be bat, dat de paves ene vor nenen koning wolde holden5, umme 
bat be finen vorvaren floch unde vort dat rife befat, oc umme bat be 
fit nicht let ftedeghen van eme, er den he fit cronen [et®. bes ſande he 
boden to eme to Rome; de leghen dar unbe kunden nicht vele werven?. 
2 400. By ber tiid ftarf hertoghe Albert van Saffen, be koning A.L. 


Albertes fufter habde ®. 
6, *let' : ‘bot unde leet’ 9. 


1. Haython ohne Jahr. 

2. Et primo destruxit quamplures 
magnates, qui suadebant ei, ut Sara- 
cenorum fidei adhereret et persequere- 
tur undique christianos. 

3. quoniam intendebat ingredi reg- 
num Egypti et soldanum destruere, si 
valeret. 

4. conflietus fuit inter Adolfum 
Romanorum regem et Albertum ducem 
Austrie, filium regis Rudolfi, in quo 
rex Adolfus oceisus est. 1298 Jun. 23 
u Mainz wurde König Adolf für abge- 
etzt erflärt und Albrecht von Defterreich 
zum König erwählt. ©. Kopp 3, 1, ©. 
263—67. Ueber die Schlacht vom 2. 
Juli ſ. Albredt v. Barbowil, 


23. *cronen’ : *cronet’ 8, 


5. Et principes regni predietum 
Albertum ducem in Romanorum regem 
elegerunt; quem papa Bonifacius con- 
firmare noluit, licet concorditer fuerit 
electus et Aquis inunctus et coronatus, 
sicut moris est. König Albrechts Neu. 
wahl fand 1298 Jul. 27 zu Frankfurt 
ftatt; feine Krönung zu Aachen Aug. 
24; Kopp 3, 2, S. 4,7. 

6. ©. das Schreiben Bonifacius VII 
von 1301 Apr. 13; Kopp 3,1, ©. 315; 
vgl. dal. 3, 2, S. 76— 78, 

E — Albrechts an —— 
actus erging 1302 27; 8o 
3,2,6©. 120.25 An 

8. Item eo tempore obiit Alber- 
tus dux Saxonie, Albreht IT, Her: 


1297, 
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401. Do fande de paves ander werve Yſarnum, finen legaten, in 
Denemarfen mit deme bifcope van Runden; de blef over to Lubeke!, 
unde de legat vor to Denemarken; dar was he dat jar?. do he ven 
foning unbe ven bifcop nicht Funde vorevenen, be ben ven foning, unde 
leghde ven fang over al dat foningrife3. be vor do weder to Rome mit s 
deme biffcope; bar fande oc be foning finen kencelere, den duren mejter 
Martinum Dacum, deme de paves ghaf de provenein deme bome to 


unfer leven vrowen to Paris; de lach | weder ven bifcop in deme hove Bı. 5. 


den kif al ut!. 


402. In deme fulven jare in funte Bartholomeus daghe do quam ı0 
to lande van over mer Hinric, de here van Mekelenborch, den de jol- 
dan van Babilonien hadde vanghen mer ven ſes unbe twintich jar. de 
fine dar alle dot bleven ane en knecht Mertine, den em God gaf to 
live; de lerede in der vangniffe, bat he Funde werfen fiden want, wat 
he var mede wan, bar nerebe be den heren mebe. do he quam unter vang- ı5 
niffe, be toch to Rome; dar vant he Allerander Hunen, ber ftat feri- 
vere van Lubeke; mit finer helpe quam he vor den paves; bo loſede be 
ene van finen funten >. do wart lutbar in deme lande, bat de evele here 
was ute jo langher vangniffe van ben heybenen over mere fomen. bar 
halp eme en vorfte in deme lande mit ghobe, dar mebe he mit fineme 20 
knechte Mertine quam to Rubele, tar de papen unde de leyen ene fchone 
inhaleden mit den crucen, unde funghen: ‘Justum deduxit Dominus’. 


13. ‘en’ forr, auß enen'. 


zog von Sadhjfen-Wittenberg (f. S. 371 
Anın. 4) ftarb 1298 Aug. 25. 

1. Johann, Erzbifhof von Lund, 
befreit 1299 Jan. 25 zu Lübed bie Lü— 
beder vom Strandredt. Lüb. U. 2. 1, 
Nr. 691. 

2. Schreiben des Papftes an Iſar— 
nus von 1298 Apr. 22, 1299 ug: 15, 
18; Ernennung bdefielben zum Erzbi- 
fhof von Riga 1300 De. 19. Dahl» 
mann 1, ©. 431; Drumann 1, ©. 77, 
Potthaft 2, S. 1974, 1983, 1984, 1998. 

3. Eodem anno papa excommuni- 
cavit regem Danorum et fratrem Chri- 
stophorum, subiciens totum regnum 
Dacie ecclesiastico interdicto propter 
captivitatem archiepiscopi Lundensis. 
Langebel 6, S. 373 zu Febr. 6: Anno 
— 1299 promulgatum fuit generale in- 
terdietum in Dacia —, quod duravit 
usque ad annum 1303 — in cena Do- 


mini (Apr. 4). 


4, Martinus Dacus, Domberr zu 
Rothſchild und Paris, ftarb 1304; Lan- 
gebel 9, ©. 471. Das Profuratorium 
bes Königs für mag. Martinum cancel- 
larium nostrum von 1296 Mai 5; baf. 
6, ©. 275. 

5. Hinricus dominus Magnopolen- 
sis, qui a soldano Babilonie capti- 
vatus et detentus erat plus quam 26 
annis, perdits tota familia sua, li- 
ber dimissus est a soldano cum uno 
solo famulo suo Martino; qui tempore, 
quo esset dominus ejus in diligenti 
custodia seratus, didicit contexere pan- 
nos sericos, et totum pretium, quod a 
paganis deservivit, pro dicti sui domini 
exposuit nutrimento, Et venit ipse do- 
minus Rome ad oscula pedum Bonifaeii 
pape et, accepta ab eo benedictione, 
venit cum dioto suo famulo ad partes 
suas circa festum Bartholomei (um 


Aug. 24). Vgl. Albrecht von Barbowil. 
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bo he van Lubeke jcheveve, do toch he in fin land, unde quam vor de AL. 


21.824. Gfefine, en rofhus, dar fin fone Hinric | bo vore lag mit deme marc- 
greven unbe mit anderen worften unde heren vele; oc hadden de van 
Lubeke dar ere wepenere. dat hus hadde bumet de weibighe Ribe up de 

sEldene, ftark unde vaft, manighen landen to ſchaden. do de here bar 
quam, des wunderde en allen in deme lande, umme dat he jo manich 
jar was dode feghet. fineme fone unde finem brodere Iohanne, den 
beren van Govebufche, de he dar beide vant, vil leve wart ; noch levere 
over wart vrowen Anajtafien finem wive!, do fe rechte wartefene vant 
in ereme beren, de in fineme live alfo fere was vorteret, dat en nen 


man befande. 


403. Im corter tiid dar na ghaf Ghod, dat mit groteme arbeide A.L 
wart dat bus ghewünnen, dar fe langhe hadden vore leghen. ritter 
unde fnechte wurden alfe hanghen ?, de dar uppe wurden vanghen?. 


15 


404. Do de olve here to lande quam unde horde, dat fin fone 


junchere Johan in der Lipze by Pole was vorbrunten +, vil fere he des 
ghemohet wart; be halp do vort fineme ſone Hinrike mit rade de lant 


to rechte fetten. 


do hadden manighe gherne feen, dat he were hillich 


over mer bleven, umme dat je mochten hebben beholven, des je fic had— 


81.83, den underdan in fineme | lande. oc claghede he over de van der Wis- 


ere, dat je hadden brofen fine borch, de he var hadde; bes wart dar 
na Metelenborch weder büwet uppe de van Wismere >, 
+ In deme jare Crifti 12996 do vorhof fic Caſan, de koning in Santson 


Zatherie, jeghen Mellotnafar?, 
3 in Egipten. 


ben foldan van Babilonien, 
do de foldan dit vornam, went be wol wifte, 


tolike 
dat he em 


nen wederſtand kunde doͤn, do wart he vorvluchtich in Syrien in ene 
ſtad vormiddels in deme rike, de het Hayman; hir quam he in mit 


groten volle, 


1. inveniens uxorem suam domi- 
nam Anastasiam, sororem Buxslai du- 
cis Slavorum, adhuc vivam., Invenit 
etiam ejus Alium Hinricum, dominum 
Magnopolensem, in expeditione cum 
marchionibus et aliis principibus et 
nobilibus multis coram castro Glesyn, 
prope flumen Eldene fortissime edifi- 
cato a quodam Hermanno Riben milite 
potente. Bgl. Albrecht v. Barbomil. 

2. Quod seilicet castrum cum dif- 
Dcultate expugnaverunt, et predones 
multos in eo captos suspenderunt. 


Bol. Albrecht v. Barbomwil. 


fit dar ut to werende mit des rifes hulpe ®. 


3. Reim. 

4. ©. ©. 370 Anm. 1. 

5. 1300 Mrz. 28 ſühnen fi Hein: 
rich der ältere und Heinrich der jüngere 
mit der Stabt Wismar und verpflichten 
fih gegen Zahlung von 6000 Marl, 
eastrum nostrum situm ante civitatem 
jam predictam zwiſchen Mai 1 und 
Sept. 8 völlig abzubrehen. Melt. U. 
B.4, Nr. 2603, 2604. 

6. Haython ohne Jahr. 

7. Melecnaser., 

8. Soldanus — congregavit posse 
suum et venit ante civitatem Hames, 


Hahthon 
41. 


A.L. 
1299, 
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III. Detmar-Ehronif von 1101—1395. 


+ By der tiib was Caſan in des foldanes lande unde ſloch dot, 
wat be vant, unde nam bar groten rof!. 

405. In deme fulven jare do leghde de bifcop to Lubeke den fang 
umme wüfte holt unde land, dar de bifcop unbe dat capitule weber den 
raad unde de menheit umme fiveven. bat vorbroch de menheit bet ans 
den vridach na deme neghejten pinxſten; do quemen je to bes bijcopes 
bove, de Kolde beten is, dreghere ute der ftab unde ander mene volf, 
vulle drunken, unde branden ven hof. ze toghen do weder in be ſtad 


unde toflogen ber domheren hove unde | vorwiüfteden allet, dat barsı.ssvr. 


was. de ratmanne quemen dar to unde Funden nicht fturen deme wor: 10 
drunkenen volfe. de domheren unde andere papen welen ute ber ſtad, 


be predefere unde de barvoten brobere 


dar na vil na ander- 


. 8 2. 00 + 


half jar do quemen vromebe papen in be parren unde funghen, unbe 
been ven luden Ferftlife plicht uppe ber ſtad beropent 2. 

406. Des jares wurden vianbe der van Xubele, dor des bifcopes ı5 
unbe der bomheren willen, be marcgreven unde be bertoghe van Lune— 
borh. do let buwen de ftat den torn an den wal vor deme borchbore. 
alſo hadde de ftab grot orloghe to lande mit den groten vorften unde in 
deme hove to Rome noch koftliten Hf van der papen weghene; over de 
marcgreven leten af, do fe horden unfchult der borghare?, 

407. By ber tiid ftarf foning Erik van Norweghen de let nenen 
fon, mer ene dochtert. do wart foning fin brober, hertoghe Haquin, de 


5. wordroch de’ : ‘der’ kott. aus ‘de’ 8, 
greven’ : marcgrevel 2. 


cum maximo apparatu, que civitas est 
sita in medio regni Syrie, ut refertur. 
Emeja, 1299. Drumann I, ©. 248. 

1. Cumque Casanus intellexisset, 
quod soldanus contra ipsum intenderet 
preliari, ad obsidionem civitatis vel 
castri noluit perdere tempus suum, sed 
recto tramite u. |. w. 

2. in dominica letare (Mr. 29) 
Borchardus episcopus Lubicensis et 
ejus canonici cum civibus ejusdem ci- 
vitatis disceptantes pro quibusdam pos- 
sessionibus et agris et terminorum di- 
stinctionibus, interdietum posuerunt in 
civitate; propter quod populus effrena- 
tus ad iracundiam conecitatus, malis 
gratibus consulum, feria 6 post festum 
pentecostes (Jun. 12) curiam episcopi 
in Coldenhove incendio devastavit, nec- 
non curias canonicorum et quorundam 


12. nach 'brodere' Auslaffung ; vgl. Rufus. 


16. marc» 


vicariorum in civitate penitus destruxit, 
raptis rebus inibi inventis, Et facta 
est inter amicos odiosa dissensio, du- 
rans multis annis. 

3. 1299 Nov. 17 zeigt König Al. 
brecht den Lübeckern an, daß er zur Un— 
terfuhung ihres Streites mit Biſchof 
Burchard Gefandte an fie abfertigen 
werbe, und Nov. 24 fordern die Marl. 
grafen Dtto unb Hermann von Bran- 
benburg im Auftrage bes Königs bie 
Stadt auf, ihnen Geſandte im biefer 
Angelegenbeit zu jhiden. üb. U. 8. 1, 
Nr. 707, 694. Beilegung der Fehde Lül- 
beds mit Otto dem Strengen von Lüne⸗ 
burg 1302 Sept. 26, baf. 2, Nr. 154. 

4. König Erich II. von Norwegen 
ftarb 1299 Juni 13. Seine Tochter * 
— Herzog Waldemar von Schwe- 

en. 
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nicht langhe dar bevoren hadde nomen bes greven bochter van Reppin, 
de was bochter des vorjten van Ruyen!. 

408. Im deme jare Erifti 1300 do was grot aflat to Rome; dar 

v1. 8°. beten | fe dat hunderſte jar annum jubyleum; bar vor ute allen lan- 
sden vele voltes ?. 

409. By ver tiid hadde de paves Bonifacius en mene confilium 
to Rome, unde wiſede fic in fineme wede mit finer infulen als en paves 
in katedra; dar na ghinf he bi fiven unbe quam drade weder in klederen 
werlif; mit ener cronen unde in aller ftaltniffe als en keifer, fatte be fit 

ıin solium; en ceptrum hadde he in ver hant, unde fpraf: ‘ecce duo 
gladii hie’, dat fpreft: ‘feet twe ſwerde hir’. he fpral dar mebe, bat 
he were paves unbe feifer3. do hadde koning Albert noch fine boden in 
deme hove#, de deſe vormetene baeth jeghen, des ny paves vor eme bebe. 
410. Des jares in deme pinzften nam foning Albertes fone des 
15 foninghes fufter van Vrancriken to Paris, dar grot hof was >, 

411. Dar bevoren to pafchen do wart de proveftye to Lubeke fand 
Gherarde, greven Gherdes ſone van Holjten®,; de was bo to Orlens 
to fchofe. de red do to Paris, den hof dar to feende, mit anderen velen 
papen van Qubefe, de do dar to fchole weren, alfo de wol wet, de bit 

20 erit bejchref. 
412. In den tiiden do hadde de foning van Brancrifen fine boden 
21.834. to deme | paveje unde let binden umme vele jafe, der he alle wart en- 
twidet, ame ene funverlife jafe, de en wolde he eme nicht entwiden. 


2. dochter': *dochter dochter' H. z vgl. Rufus. 


*quit' getilgt, *preft "übergefchrieben. 


1. Der Bericht ift unverftänblich ; 
die Hamburger Handſchrift führt nur 
irre. Halon V son Norwegen war ber- 
mählt mit Eufemia, der Tochter Wiz- 
fao III. Hanjerecefje 1, Nr. 80: Nuneii 
regis et dueis Norwegie Stralissundis 
venient in brevi, ut duci Norwegie ad- 
ducant filiam principis Rujanorum. Eu» 
femia® Bruder, Wizlav IV, war ver- 
mäblt mit Agnes, ber Tochter Günther 
II von Lindau-Ruppin. 

2. Ablaßbrief des Papftes von 1300 
Febr. 22. Kopp 3, 2, ©. 138; Potthaſt 

‚©. 199. 

3. Die Bulle Unam sanctam eccle- 
siam, welche bie Theorie von ben beiben 
Schwertern —— iſt 1302 Nov. 18 
zu Rom erlaffen. Kopp 3, 2, ©. 165— 
66, Drumann 2, ©. 57— 61; Pott⸗ 
haft 2, ©. 2014, 


10. *solium’ : *consilium’ 5. 11. ſprelt: 


4. Nah Rückkehr der erftien Boten 
(1302 vor Jun. 24) fandte Albrecht eine 
neue Geſandtſchaft an ben PBapft, bie 
1303 Febr. 2 zurücklehrte. Kopp 3, 2, 
©. 125—26. 

5. in penthecosten (Mai 29) Allus 
Alberti Romanorum regis veniens Pari- 
sius duxit in uxorem sororem Phi- 
lippi Crassi, regis Francie, cum magna 
sollempnitate. Das Datum bes Beila- 
gs Rubolf HI von Defterreih mit 

lanfa, ber Schwefter Philipp IV, iſt 
ſonſt nicht überliefert. 

6. Gerhard, Sohn Gerharb II des 
Blinden, als Propft genannt 1301 Aug. 
17 (Leverfus I, Nr. 386), fein Borgän- 

er, Bolrad von Krempe, zuletst 1297 
Dei (baf. 1, Nr. 350); Biſchof und 
Dechant allein urtunden 1299 Dez. 11 
(daf. 1, Nr. 364). 
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III. Detmar-Ehronif von 1101—1395 


bar na bornam de paves, bat be foning ene dar umme vorvolghede! ; 


‚u des ftedeghebe he eme to wedere den Alberte, ver Romere koning?. 


413. In deme jare orlogheden de marcgreven uppe den van Ro- 
jtofe, umme dat he nam beren Burjlam bochter unde let des marcgre- 
ven Albertes dochter, de eme lovet was. de marcgreven toghen ftark in 5 
ber Wende land 3; de van Roſtoke vruchteden unde dingheden, er ben 
be viande en naleden, unde fanden de bingniffe mit waghenen in bat 
ber, vil na dat meften del. do fe dat ander del ſcholden uthrichten, do 
fatte fic de menheit weder ben rath unde dreven ute der ftat ratmanne, 
de fe dar ane vorbachten 5. do wart bat orloghe noch erghere. de bor- 10 
here binnen Roſtoke hadden under fic twidracht; de land weren ane 
were. do wart deme fulven junghen beren van Roſtoke raden, dat be 
be ſtad unde fin land alle let up deme foning van Denemarken; bat 
entfeng he weder van eme to lene®. des worden de Wendeſchen heren 


unde de menen land bebrovet. de foning orloghede | do wort mit finen * 


3. den’: de’ L.5. 


1. 1301 De. 4 bob Bonifaz VIII 
das König Pbilipp IV eingeräumte Recht 
auf, von allen erlebigten Dignitäten 
und PBräbenden bie Einkünfte ein Jahr 
lang für fi zu erheben, und ſchrieb ihm 

e3. 5: Quare nemo tibi suadeat, quod 
superiorem non habes et non subsis 
summo hierarchae. Kopp 3, 2, ©. 152 
—63 ; Potthaſt 2, S. 2006. 

2. Tamen (f. ©. 379 Anm. 5) 
potenter regnum optinuit, donec non 
dudum postea, cum papa et rex Francie 
discordias moverent, tunc papa timens 
fecit reconsiliationem cum rege Roma- 
norum,. Die päpſtliche Anerkennung 
Albrechts erfolgte 1303 Apr. 30: 1. Kopp 
3,1, ©. 319—23; 3, 2, ©. 127—31. 

3. propter auxilium ab eo (Erico) 
habendum contra marchiones Bran- 
denburgenses, qui eum angariabant 
magnis gwerris, ideo quod in uxo- 
rem duxerat filiam Buxslai Slavorum 
principis, repudiata filia Alberti mar- 
chionis, sibi in uxorem promissa. Mar« 
garetba, Tochter Albrecht III von Brau— 
denburg, Wittwe Brimiflaws von Polen 
(f. S. 378 Anm. 1), beirathet 1302 Al- 
brecht III von Sachſen⸗Lauenburg (ſ. ©. 
390 Anm. 5). Nilolaus das Kind, Herr 
zu Roftod, beirathet 1298 Margaretha, 
Tochter Bogiflaw IV von Pommern: 


Wolgaſt. 

4. 1299 Nov. 26 verpflichtete ſich 
Roftod, den Markgrafen Otto und Her- 
mann bon Brandenburg, Herzoa Otto 
von Stettin und ben Fürften Nikolaus 
von Werle und Heinrih von Mellen- 
burg 5000 Marl Silbers Febr. 28 zu 
bezahlen Mekl. U. B. 4, Nr. 2583; 
vgl. Nr. 2598:. 1301 Jul. 22 Friebe zu 
Schwan zwiichen König Erich und Ni- 
tolaus von Werle (daf. 5, Nr. 2745); 
Aug. 1 beftätigt Nikolaus benfelben und 
22 der Stadt ihren Brief super 
quadam summa pecunie ratione talie 
nobis promisse zurüdzugeben (vaf. 5, 
Nr. 2748), Aug. 1 erläßt auch Marl: 
graf Dtto der Stabt die exactio, que 
dignisse dieitur, bie fie ibm zu zahlen 
verfprodhen habe, dum cum exereitu 
ante Rüzstok essemus (baf. 5, Nr. 2749). 

5. Sonft unbelannt. 

6. Eodem anno Nicholaus domi- 
nus de Rotstocke ex instinctu quo- 
rundam vasallorum suorum resignavit 
Erico regi Danorum civitatem Rotstocke 
et totam terram suam, et factus est 
homo regis. Das Schugbünbniß des 

ürften Nikolaus mit König Erih von 

änemark von 1300 Dez. 22, regiftrirt 
Melt. U. B. 4, Nr. 2644 ; über die Hul- 
bigung f. daf. 4, Nr. 2643, 


10 


1301. 


omen, ben marcgreven, langhe tiid, unbe was bar na feldene in veme A 
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lande ane orloghe, de wile dat he levede!. 

414. Des jares ftarf in Norweghen ver Ruyaner here, de werde 
vorfte Wenzſlawe, de gherne orloghe plach vorevenen, wor he mochte. 
fin ſone Wenzflawe be land befat?. ve hadde bar weſen vore an pele- 
grimate to ver Righe, dar men plach bi den tiiden varen umme aflat ; 
dar ftaf ene en copman in ber ferfen, deme he quatlifen antworbe, do 
be ene manebe umme fine rechten jchult to gheldene; van deme ftefe 


blef lam de vorfte al fine daghe. 


415. BY den tyden was fin brober Jermarus bifcop to Kamyn?. 

+ In deme jare Erifti 1301, alſo Kafan vornam, ber Tatheren Farben 
feifer, dat Mellotnafar, de foldan van Babilonien, was in Sirien 
binnen ber ſtad Haynan, do toch he ut mit aller kraft, be ftab to bele- 
ghende. alfo he fit nalede ber ſtad up ene dachreyſe nat, bes was en 
ss ut fime rade, de het Kaycaf5, en Sarracen unde en vorreber des keyſers, 
be em bob hemelifen, deme folvdane, dat Kafan, der Tatheren keiſer, 
were fomen, en to krenkende; he vet em bar to, bat he endeliken queme 
21.8. jeghen em | mit aller macht, er he wurde beleghet binnen ber ftab. bo 
be ſoldan deſſe bovefcap horde, do quam he mit aller Fraft em enjeghen. 
»0de feifer Kaſan hodde fit hir nicht vore; he lach dar in ben wifchen 
borch voderinghe ber perde; fin volk was möbe, fine perbe weren vor- 
reben. jodoch z0 he vornam be tokuͤmſt des foldanes in eneme mitwelen 
vor winachten®, he vorhuf fit mit al den finen, unbe fchidede fine 
ipiffe?. be trab alfo en lowe to vote; aljo deden al de anderen; be 
25 ſchickede de perde al umme bat her als ene müren; alfo pleghen be Ta- 
theren to vechtende. fe fchoten an de Sarracenen ere viande zo grefeli- 
fen, bat fe al to ber erben willen, bot ever ghewundet bet an ben bot. 
beffe ftrid warte van den morghen bet to veſpertiid daghes*. fe jaghe- 
ben ere viande zo grefelifen vort bet an den avent?, unbe jloghen al 


1. Propterea multiplicata sunt mala 
in terra Slavorum, quia principes ode- 
runt regem intrasse dietaın terram. 

2. Wizlav III von Rügen errichtet 
fein Teftament 1302 >. 7 zu Asloe 
(Chriftiania) und flirbt Dez. 29. Ihm 
folgt fein Sohn Wizlav IV. 

3. Jaromar, Sohn Wizlav IH, Bi- 
Ihof von Kammin, urkundet zuletzt 1293 
— 23 und war verſtorben 1294 

t. 16. 


4. recto tramite celeriter venit ad 
Städtechronifen, XIX. 


locum, ubierat soldanus, et se posuit 
ex adversa parte per unam dietam in 
quibusdam pratis, in quibus erat abun- 
dantia pabulorum. 

5. Calphack. 

6. Actum hoc anno Domini 1300 
die Mercurii ante festum nativitatis 
Domini (De. 20). 

7. fecit edietum, ut omnes aui 
equitarent per acies ordinati. 

8. ab ortu solis usque ad nonam. 

9. usque ad noctis caliginem, 


25 


386 


III. Detmar⸗Chronik von 1101—1395. 


Hantton dat ze aflanghen mochten; bat velt lach zo vul der Sarracenen döt, bat 
ve Tatheren kume konden enen wech hebben bar doͤr; nicht vele quemen 
ber Sarracenen levendich van denne, ane de foldan mit cleynen volfe. 
aldus wurden ghevrowet be Tatheren mit den criften unde de Sarracenen 


42. 


1301. 


bevrovet. | be feifer Kafan de fette den koning van Armenien unde enen Br. sıc. 


Tatheren, de het Melay, to hovetlude over 40 bufent volkes, unbe 
bot, fe ſcholden mit den 40 dufent luden volghen deme ſoldan bet in 
Egipten!, dat noch wol 12 dachreyſe was van dennen; fe ſcholden ene 
vanghen odder bot flan. des jagheven fe na deme foldan unbe worfchüch- 
terden al fin volk; en del quam to Tripolis, unde wurden bot ghe- 10 
ſlaghen van den criftenen, de dar woneben in den berghe Liban?; en 
bel wurden flaghen in ber vlucht; de ſoldan untquam binnen Babilo- 


nie, unbe dar frech he heghe. 


416. Im deme fulven jare ftarf bifcop Conrad van Verben, des 
bertoghen fone van Brunswic. na eme ward bifcop Frederic de Man 15 
endbrachtliten foren‘. Man he het unde fin flechte, he was oc an beme 


live en vil lang grot man. 


417. In deme jare fande hertoghe Dtte van Luͤneborch wol dre- 
hundert man mit groten roffen, de roveden unde branden vor ber ftab 
to Lubeke fomelife dorp 5; ben jaghebe de voghet na van der ftab mit em 20 
del borgharen to perben unbe to vote. bo des hertoghen manne quemen 


bi Stubbendorpe®, do wart en to welten, dat de Erowelsbrughe? was 21. s4«. 


14. dee' fehlt ®. 


1. usque ad desertum Egypti. 

2. magna quantitas porrexit per 
viam Tripalis, qui per christianos habi- 
tantes in monte Libani fuerunt inter- 
fecti crudeliter. 

3. Konrad, Sohn Ottos bes Kin- 
bes von Braunfchweig- Lüneburg, Bi- 
{hof von Verben, 1269— 1300 Sept. 15. 

4. Friedrich von Hohenftebt 1300 
— 1312 Jan. 9. 

5. Otto dux de Luneborch ex in- 
stinetu episcopi et canonicorum Lubi- 
censium — misit magnum exereitum 
sue militie melioris ante civitatem 
Lubicensem —, qui in sequenti die 
beati Petri ad vincula (Aug. 2) ac- 
cepit magnam predam in vaccis et ju- 
mentis. Otto der Strenge übernimmt 
1302 Sept. 26 bei jeiner Sühne mit Lü— 
bed die Bermittelung zwifchen der Stabt 
und Biſchof und Kapitel, quos ad tem- 
pus in defensionem nostre tuitionis re- 
cepimus (Lüb. U. 8. 2, Nr. 154). 1301 


Zum. 6 verfpridht König Albrecht I Lü— 
bed feine Verwendung super tribulatio- 
nibus et pressuris, quibus illustris Otto 
dux de Brunswik vos perturbat et affleit 
(daf. 2, Nr.141) ; Juni 24 übernehmen 
Johann II und Albrecht II von Sachſen 
und Graf Gerhard II von Holftein bie 
—— der Stadt auf 3 Jahre 
(daſ. 2, Nr. 105, vgl. Nr. 162, 176; 
146, 177). 

6. Propter quod advocatus civita- 
tis, cognominatus Gallus cum paucis 
satellitibus et burgensibus in equis, 
sed pluribus peditibus quasi inermibus, 
veloeiter insecutus, irruit in hostes 
bene munitos prope villam Stibben- 
dorpe. Zum Bogt Gallus ober Hane |. 
u in Zeitjchr. für Lilb. Gef. 1, S. 

20 


7. Krauelsbrüde, nur bier genannt, 
beim untergegangenen Dorfe Kranel, 
iiber die Heilsau ober über bie Trave. 
Schröder und Biernagli 2, ©. 53. 


1301. 
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toworpen , dar fe over ſcholden. dar worpen fe umme, do fe nicht ane 
fif kunden fomen uter dwenghe, unde ſtridden mit den, de erft weren 
jaghet uter ftad. dar wart de voghet van der ſtad, Hane gheheten, in 
deme erften ridene jlaghen unde mit em manich man; in deme volghenbe 
sal entelen de vötghenghere, ver worven flaghen wol hundert !. je nemen 
aver fchaden weder, junderlifen an groten perden, der en bel quemen 


in de ftab al unvorbervet ?, 


418. Des jares quam de koning unde foninghinne van Vrancri- 

fen in Blanderen to Brughe, dar worden fe untfanghen mit groteme 
io dramme. de van Brughe unbe dat land alle jaten fit under den koning 
unde huldeden eme 3. do de foning hadde worven dat fin unde was weder 
toghen to Brancrifen, dat mene volf van ammeten fic grammede, umme 
dat je hadden mit cledinghe unde mit anderen dinghen grote koſte dreven 
unde de foning en nicht hadde gheven to helpe. do wanden fe, dat de 


ıs rifen portere dat hadden van deme foninghe untfanghen,, dat je hebben- 


ſcholden. tes wart binnen Brughe grot twidradht. dat mene voll ma- 


»1.s5s. fede under fit enen hovetman van ben weveren, de het Peter de Koning, 


en ſwart, fort minſche van live; he was doch en man vil befprafe unde 
wis in radet. do de foning vornam, dat to Brughe dat mene volf 


1. Et in primo congressu prelii ad- 
vocatus interfectus est, et cum eo pedi- 
tes fere centum. 

2. Quidam de civibus ante hostem 
in quodam prato se continuerunt, qui 
hostibus magnum intulerunt periculum, 
interfectis et acceptis eorundem dex- 
trariis etequis, quosad civitatem duxe- 
runt. 

3. Eodem anno Philippus rex Fran- 
eorum cum regina venit Brucgis in Flan- 


driam, ad disponendum de Flandrie- 


terra pro sue voluntatis libito, Quem 
Flamingi cum maxima reverentia et 
sollempnitate receperunt, inclinati ma- 
gis ad ipsum regem, quam ad heredita- 
rios suos dominos, comites Flandrie u. 
ſ. w. Bhilipp fommt 1301 Ende Mai 
nach Flandern, über Douai, Lille nadı 
Gent, von dort über Arbenburg, Dam: 
me nad Brügge; von bier lehrt er über 
Winendale und Brügge zurüd. Ann. 
Gandenses 1301; f. rnlönig 1, ©. 
201 Anm. *. 

4. Cum autem dietus rex Francie 
reverteretur in Franciam, populus in 
Brucgis, motus furore contra potentio- 
res ejusdem ville, quendam textorem 


Petrum dietum Koninch, hominem sta- 
"ture brevis et despecti corporis, magni 
tamen consilii, capitaneum inter se 
statuerunt. Unde multe seditiones orte 
sunt, et duraverunt postea per multos 
annos. Nam dictus populus, dolens de 
sumptibus suis magnis, factis in bono- 
rifica receptione regis, imputaverunt 
scabinis et potentioribus suis hoc, quod 
rex sibi nullum fecit subsidium, dicen- 
tes, ipsos scabinos hoc inpedivisse. 
Nach den. Ann. Gandenses hatte ber 
König in Gent auf Bitten der Bürger 
die Accife aufgeboben, während in 
Brügge von den Schöffen verboten wor- 
ben war, bem König gegemüber eine 
folhe Bitte auszusprechen. In Folge 
deſſen war ber König ftumm empfangen 
worben, und al® nach feiner Abreife bie 
scabini et majores die bem König ge- 
madten Geihenfe und die von ihnen 
felbft getragenen Feſtgewänder aus ber 
Aceiſe bezahlt haben wollten, während 
die Bürger den von ihnen gemachten 
Aufwand felbft tragen ſollten, fam es 
zu Unruben. Der Weber Pieter Die Ko— 
nine mit etwa 25 Anbern wurbe in ben 
Stein gefetst, aber vom Voll befreit. 


25” 


A.L. 
1301. 


Haython 
42. 
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de ghene dot floch unbe vorbref, de eme truwe weren, he ſande bar den 
greven van Senpole, dat i8 be fancto Paulo; de quam bar im funte 
Laurencius avende! mit vele volles unbe beghebinghebe, bat de plan- 
fen umme be ftat worden bale brofen unde de graven wurden tobam- 
met; dat wart en na fortlifen vil let. to lejten, do fe nicht wolven [even 5 
ane kif, do ſande be foning fere vele volles wapent in be ftat je to be- 
dwinghende?. bo je dat ſeghen, ere boben fe ſanden in bat lant; ban- 
nen quam en in ber nacht volfes fo vele, dat fe in ber dagheringhe be- 
ghunden ſoken bes foninghes lude, unbe floghen fe alle bot, ane were. 
bat was an eneme vrydaghe, ven fe ſeder mer heten den guten vrydach 3. 10 
+ In deme jare Chrifti 13024 na winachtend do nam Caſan to 
fit ven foning van Armenien unde al fin manfcap unde delede life ven 


rof, ben je hadden nomen beme foldan van Babilonien. he behelt | var 21.55». 


van nicht mer den enen fat mit breven, bar was in ghefchreven, wat 
- des ſoldanes anval were in den rike; dar weren of regiftra fines volfes 15 
unde tinjes in ven lanbe. deſſe breve behelt de keiſer allenen ; al ven an- 


3. "degbedinghede' : "degbedinghen’ 8.; deghedingbede' H. 


1. a4 9. 

2. Zalob von Chatillon ober von 

Saint Paul war 1300 von König Phi- 
lipp zum General-Gouverneur von Flan ⸗ 
bern beftellt worden. Er zog, berbeige- 
rufen durch Ritter Johann von Ghiſtel— 
les und bie majores, um bie gewaltfame 
Befreiung ber Gefangenen zu ahnden, 
gegen Brigge heran ; bie Gemeinde aber 
batte Nachricht davon, griff zu ben Waf- 
fen unb erlangte circa medium Julii 
quadam feria quinta (Juli 13 ober 20) 
den Sieg über Die majores ; Johann von 
Ghiſtelles flüchtete und Jalob von Cha— 
tillon wagte nicht die Stabt zu betreten. 
Er fammelte Berftärtung und lehrte zu⸗ 
rück; ein Vergleich öffnete ihm bie Stabt 
und fchidte Pieter die Koninc und An— 
bere in Verbannung. Jakob von Cha— 
tillon und fein Bruder von St. Paul 
ogen in bie Stabt, zerftörten bie Be- 
ins und erflärten die Privilegien 
rg für verwirft. Hierauf bezieht 
fih Detmars Datum Aug. 9. Ann. 
Gand.; Warntönig 1, ©. 203—4. 

3. Während die Stabt und ber Ge: 
neral- Gouverneur am löniglichen Hofe 
wegen ber Privilegien proceffirten, kehrte 

ieter bie Konince auf ben Rath ber 
öhne und bes Enkels des gefangenen 


Grafen von Flandern circa medium hie» 
mis nach Br ge zurüd, und als bie Ge— 
fandten ber Stabt incipiente vere un: 
verrichteter Sache vom Hof zurüdgelchrt 
waren, befahl er bie Einftellung der 
Entfeftigungsarbeiten. Inzwiſchen war 
es auch in Gent zum Aufſtand gelom- 
men, aber ber Beriud Pieter die Ko- 
nincs, bie enter bem König von Frant- 
reich abwenbig zu machen, mißlang; bas 
rief einen Rüdihlag in Brügge hervor, 
Pieter mußte fliehen und bie Stadt ging 
einen neuen Vertrag mit Yalob von 


- Chatillon ein, dem zufolge berfelbe nur 


mit 300 Reitern einziehen follte. Mai 
17 aber hielt Jalob, nachdem am Tage 
vorher 5000 Männer, welde bie Un— 
terfuchung fürdhteten, die Stabt verlaf- 
fen hatten, mit 1700 Reitern feinen Ein 
zug; die Brügger riefen bie Entwiche— 
nen zurüd und fielen Freitag ben 18. 
Mai circa ortum solis mit ben Lofungs- 
morten: Scilt en vriend! über biefgran- 
zofen ber, von benen 1500 erjchlagen, 
100 gefangen wurben; Jalob von Eha- 
tillon aber entlam. Ann. Gand.; Warn⸗ 
fönig 1, ©. 204—6. 

4. Haython ohne Jahr. 

5. Zuſatz Detmars; fiehe ©. 385 
Anm. 6. 


1302. 


389 


beren fchat befeve he al umme!. men fpraf in ben daghen bar in Ta- Mayen 
theren, ny wanfcapener vorfte were?, den de Caſan, unde nochtan ny 
here wiſer, bebberver, milder, trumwer unde mobigher were, ben he 
were, to ſtride unde to allen guden vinghen. bo he dat grote ghut hadde 
sal umme delet, do kundeghede he den volfe, dat he wolde then vor 
Damaften, bat do was des ſoldanes; ze fcholden al rede wejen. bo 
weren fe willich to finen bode unde toghen al mit eme, ane Melay; be 
blef mit 20 duſend to Gazare, den foldan to tovende?, als em hadde 
be Feifer bevolen. alfo de van Damaften vornemen, bat Caſan mit 
10 groten volfe was komende de ftat to winnenbe, unbe feghen nen weder: 
ftant, do fenden je em enjheghen be erlifeften van der ftab mit ben 
flotelen unde beven umme ghenabe; ze wolden gherne eme huldeghen 
nad) fime willen. oc beven je, bat he bewarebe, bat fin volf nene 


Bi. we. Schande beghinghe odder untücht obber | walt, ze wolden gherne eme 


is hulbeghen nach finen willen, unde ſchicken en wat ze wolden®. bit an- 
namebe ber Tatheren keiſer unde lovede en velicheit unbe truwe; be 
jende mit den boden fine manne, de alle ding fcholven ſchicken tovoren, 
in fpife, im tucht unde in vrede. he quam fulven mit groten volfe na, 
unde wart untfanghen in groter ere unbe vroude, unde regnerde in ber 


2» ftab in groten eren ®. 


+ Dar na, aljo be Feifer Caſan fat in groten vrede to Damaſtken, 
bo quemen boben unbe kundegheden em, bat Caydo, fin om®, were 
mit groten volfe in Berjen unde vorherde bat rife. do dit Caſan horde, 
be ſchickede in ven lande alle ding; he bevol Catheloſa dat land to vor- 
3 ftande. in allen ſteden fetteve he hovetlude, ben be lovede; Damaſken 
bevül he eme ſchalke, de het Capcap, de was en vorreber?, beme be 
lovede alfer trüwe. beme koninghe van Armenien feghebe he fin hemot $, 
unde bevol em unde anberen criften grot land. he bevol oc Gathelofen, 
bat he de criften jcholbe vorheghen unbe gheven en weder ere land unbe 


27, fin hemot’ : *finen hemoet' 9. 


1. in sua sorte non retinuit, nisi 
ensem unum et quoddam marsupium, 
in quo erant scripture terre Egypti et 
innumerus exercitus soldani et simi- 
lia, 

2. vix potuisset statue minoris ali- 
quis*reperiri, neque turpioris aspectus. 

3. Casani expectantes adventum vel 
mandatum. 

4. Ausführung von: suos ad Casa- 
num nuncios transmiserunt, qui dede- 


runt sibi multa dona, et el claves etiam 
obtulerunt, ab eo misericordiam implo- 
rantes. 

5. equitavit ad fiuvium Damasci, 
in cujus littore tentoria sua fixit. 

6. de quodam suo consanguineo, 
nomine Baydo. 

7. Capchik, proditori superius no- 
minato. ©. ©. 385 Anm. 5. 

8. suum sibi reseravit recessum. 


43. 
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* ſtede, dat ander lude hadden underbroken. hir mede toch he uteme lande 


1302. 


1302. 


to Mefopotamien jeghen | fine viande. 


dede groten vrome. 


419. In deme ſulven jare do quam de koning van Vrancriken in 


Vlanderen mit groter macht to Cortrike. 


dar quemen de Vlaminghe- 


weder eme to ſtride unde jloghen em af twe del ſines heres; mit deme 
dritten dele quam be wech. dar bleven dot vele duſent volkes, be grote— 
ſten vorſten unde heren unde de beſten ridderſcap van al deme rike?. 


des ſtrides wurden de Vlaminghe ſo ſere ſterket, 


dat ſe clene ſeder den 


koning vruchteden. bar na wurden los de greven van Vlanderen, ven de 10 
foning laughe hadde holven vanghen 3. 
420. Des jares ftarf de evele vrowe Ingheborch, der hertoghen 


moder van Saffen, Albertes, 


Johannis unde Erifes t. 


do nam oc 


de fulve hertoghe Albert des marcgreven Albertes dochter, Margareten, 


be erfte lovet was deme junfheren van Roftok®, 


unde jeher nam ben ıs 


bertoghen Bolizflawen ® van Kalys, de koning wart der Polene unde 
jeder dodet wart dor eren willen, jo men jeghede. oc i8 bat witlif, fint 
dat je quam to hertoghen Alberte van Louenborch, , dat de lant fic nicht 


en beterven ?. | de van Mekelenborch hadde ere fufter, dar mede eme zı. so. 


1. Zufaß Detmars. 

2. Item conflictus immensus fuit in 
Cortraco ubi Flamingi, precipue illi de 
Brugis, circumquaque hostibus con- 
clusi, prelium sunt aggressi et potiti 
incredibili vietorla ex Altissimo prove- 
niente. In quo prelio perierunt Gode- 
fridus frater ducis Brabantie, prepotens 
comes Arracensis, comes sancti Pauli, 
cum infinitis prineipibus, magnatibus 
et nobilibus aliis. De Flamingis autem 
paueissimi perierunt. Schlacht bei Cour: 
trai, la bataille des esperons, 1302 Jul. 
11. Warnfönig 1, ©. 206—7. Bol. 
Ann. Gand. : Comes vero sancti Pauli, 
qui tertiam regebat aciem pro custodia 
de retro deputatam, videns duos fratres 
suos uterinos cum duabus aciebus suc- 
cumbere et esse in periculo mortis, eis 
auxilium et succursum non prebuit, 
sed turpissime fugiens campum reli- 


uit. 

3. Die Belagerung Tournais durch 
bie Fläminger 1303 führte zu einem 
Stillftand mit Philipp, der Guido für 
die Dauer befjelben die Freiheit 
feine Söhne aber Robert und Wilhelm 
in ber —— aft beließ. Er lam 
gegen Ende Oktobers nach Flandern, 


kehrte bei Ablauf des Stillſtandes 1304 
Mai nad Semplegue zurüd und ftarb 
1305 Mrz. 

4, * anno obiit reverenda do- 
mina Ingeburgis, mater Alberti, Johan- 
nis et Erici, ducum Saxonie, fllia regis 
Sweorum, Ingeborg, Wittwe Johann I 

1. ©. 368 Anm. 3), war bie Entelin Bir: 
ger Jarls und die Tochter Herzog Erichs 
von Smaland, des Bruders ber Könige 
Waldemar und Magnus Labuläs. Robbe 
2, ©. 12. Nach dem Nelrolog des Mi- 
noritenflofters zu Hamburg ftarb fie 
Jun. 30. Ihre Söhne waren Johann 11, 
Albrecht III und Erich II. 

5. Ipse etiam Albertus dux, ejus- 
dem domine Ingeburgis filius, duxit in 
uxorem dominam Margaretam, relictam 
regis de Kalys, flliam scilicet Alberti 
marchionis de Brandenborch, que, ut 
premittitur, desponsata erat Nicholao 
puero nobili de Rotstoke, et qui ea re- 
pudiata filiam Buxslai principis Slavo- 
rum per instinetum quorundam vasal- 
lorum suorum duxit in uxorem. ©. 
©. 354 Anm. 3. 

6. Irrthum Detmars. 

J Dieſe Beſchuldigungen fehlen 
A. L. 


he! blef dar langhe wile unde zı. s5« 
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wart bat land to Stargharben; dat was en ghodelik bebverve vrowe, 
ber manich wart ghebeteret!. 


421. By der tiib ftarf ve here van Ghodebuz, her Johan, bes 
lant de van Mefelenborch behelt?. 


8 422. Des fulven jares let Birgher van Sweden, be koning, ſinen 
fone eronen, Magnufe, de na eme fcholde koning fin?. to deme hove 
was foning Erik van Denemarken mit vele anderen heren. 


+ In deme jare Erifti 1303 do was be bofe vorreder Eapcap, Father 

beme der Tatheren keiſer Caſan hadde bevolen Damaſcum; de jende an 
den foldan van Babilonien unde bot em 30: weret em to banfe, he 
wolde em Damaſcum to der hant ſchicken. bit nam ve foldan to willen 
unde bot em 30 weder: Funde he Damafcum unbe dat land, dat Eafan 
ghewännen hadde, weder befreftigen, he wolde ene malen fine daghe 
to enen beren over Damafcum unde bat fulve land; bar bovene wolbe 
ıs he eme gheven groten jcat unde fine fufter to wive unde vorderen ene 
in allen faten, wor he mochte. des wart de boſe Capcap vro; he ſende 
31.50». van fif al, de | ghünftich weren deme feifer, in verne land; he vorlet 
fit var to, dat van groter hette ber tiid Funde de Feijer nicht jeghen em 
bon. dar mede fette he fit jeghen finen rechten heren Kaſan, unbe be- 
2» dwank de ftat Damafcnm unde al de land dar ummelanf, unde makede 
je underdanich deme foldan unde ſik fulven. do dit wart deme feifer Car 
fan to wetende van finen mannen, be do toghen ute deme lande van 
Sirien!, do was it em let, mer in deme fomer kunde he fif nicht wre- 
fen dor hette willen des landes. mer aljo de winter anftund, bo enbot 

» he Kateloſa, dat he neme 30 dufent Tatheren unde toghe dor Antiochien, 
unde neme mit fit ven foning van Armenien mit al finen volfe to 


A.L. 
1302. 


1. Ueber Beatrir, bie Schwefter ber dux, fllius regis, factus est miles, Ue— 


Margaretha, f. oben S. 373 Anm. 4. 

2. Johaun Il von Mellenburg » Ga- 
Bu ftarb ſchon 1299 Dit. 14; Mel. 

U. 8.4, Nr. 2577. 

3. Idem eodem anuo Birgerus rex 
Sueorum Magnum filium suum post se 
regem constituit et eum fecit coronari 
cum magna sollempnitate, Fant 1, ©. 
27, 1302: rex Birgerus coronatus est 
Sudhercopie prima dominica Adventus 
(De. 2), et dominus Waldemarus fra- 
ter suus junior miles et dux Finlandie 
factus est. Daf. 1, ©. 87: Coronatus 
est rex Birgerus Sudhercopie et regina 
Margareta, et dominus Waldemarus 


ber Birgers Bermählung |. S.378 Anm. 
3. Die Geburt feines Sohnes bei Fant 
1, ©. 55, 1300: Natus est Magnus 
Birgeri regis Swecie filius. 

4, Nach Haythons Erzählung befiehlt 
Kaſan 1301, als er auf dem Wege nad) 
Mefopotamien an ben Euphrat gelangt 
ift, Cotuloſſa jolle Molay mit 20,000 
Tartaren in Syrien ug und mit dem 
übrigen Heere zu ihm kommen. Molay 
geht auf Anrathen Kapchils gegen Jeru- 
falem und bleibt in Gaur. Im Som: 
mer erfolgt ber Verrath Kapchiks. Molay 
fürchtet, fich nicht halten zu lönnen und 
zieht nach Mefopotamien zu Kafan. 
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Sapısen hulpe. vortmer bob he in Cypren beme foninghe !, dat he volghebe mit 
allen criften vor Damaſcum unde ſchickeden ve weghe jo langhe, bat he 
fulven naqueme mit vulfomener macht fines volfes, wente he wolbe 
brabe volghen. al deſſe ding fcheghen nach ven bode des keiſers Kaſan. 
alfo je weren al befammelt nicht verne van Damafcum, zo fomen des 5 


důvels boden unde kundegheden ?, dat keifer Caſan leghe an veme | Leften 21. see. 


fines levendes, unbe bar en were nen hopene to, bat he mochte bat 
(event beholden. des wart al man bebrovet unde todelden fil weder 
untwe, unbe en jewelif toch weber an fin land. aljo wart van beme 


orloghe in deme jare nicht?. 


423. In deme fulven jare do vorbreven be greven van Holjten 


erer manen ut ereme lande en bel; 


be deden fit to hertoghen Alberte 


van Saſſen; unde wart en grot orloghe. de hertoghe befammelde-fic to 
den leften mit den vorbrevenen mannen unde toghen in bat land to Hol: 
jten mit achte hundert groten roffen. de leghen uppe ber Schoresheibe 15 
wol in den viften dach; dat land fe roveden unde branden unde vorbin: 
gheven?. do je weder toghen over de Travene, do hadden be greven ere 
jammelinghe, unde toghen na uppe den vort to Locvelde; dar quemen 
je en bel tofamenve unde ſloghen fic fere. dar legherden fic dat ene her 
up ene fiden der Travene, uppe de anderen ſiden bat anderd. bar que⸗ 20 
nen bo de ratmanne to van Lubeke unde brachtent an ene bult, unbe 
beghebinghen wol dre daghe tufichen en, unde makeden dar ene gude 


eveninghe tuffchen en ®. 


424. | Des jares brachte greve Dite van Navenberghe fine bochter 21. sea. 


to Lubeke; ve ghaf he dor gubes willen bes Foninghes marſcalke van 2 


1. bod be’ : bode' E,, *be' fehlt; bot be’ 5. 
dreven mannen mannen’ ®. 


1. Casanus— precepit, quod quan- 
do (Cotulossa) ad partes Antiochie per- 
veniret, regem Armenie convocaret et 
alios christianos partium ÖOrientis et 
Cypri, et adjungeret eos sibi. 

2. ecce rumor venit. 

3. Hoc aceidit anno — 1301. 

4. Item comites Holtzatie quosdam 
milites suos de Bocwolde cum multis 
suis consanguineis et amicis de terra 
pepulerunt. Quos Albertus dux Saxo- 
nie collegit, et congregato cum eisdem 
magno exercitu, scilicet 800 dextrario- 
rum, Holtzatiam intravit, eam incen- 
diis, rapinis et exactionibus devastans. 
Et postquam in ea moratus fuisset fere 


14. wordrevenen mannen’ forrigirt aus : 'vor» 


5 diebus, 

. 5. dux intelligens, comites Holtza- 
tie exercitum congregasse, terram exi- 
vit cum populo suo, deponens se prope 
villam Locwisch, super vadum trans- 
euntem Travenam, et comites cum suis 
insecuti se deposuerunt ex adverso; et 
sic jaceftes singularibus litibus vires 
suas homines utriusque partis adinvi- 
cem sepius sunt experti. Lodfeld, an 
ber Trave, ſüdöſtlich von Reinfeld. 

6. Tandem consules Lubicenses se 
interponentes suis placitis, fecerunt 
compositionem amicabilem inter eos, 
antequam de predicto loco suos exerci- 
tus moverent, 


1303. 
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Sweden; be untfenghen dar greve Jacob van Hallande unbe andere 
riddere van Schweden !. dat fo edelen juncorowe deme marfcalfe dor 
gubes willen gheven wart, vil manegheme des wunberbe. 
425. Im der ſulven tiid fande be foning van Vrancriken enen 
5 finen riddere, wol gheleret an beiden rechte, geiſtlik unde werltlik, Wil- 
helmum de Longoreto, de wart hemelifen vorberet van den van ber 
Columpne, dat he quam mit volfe wapent to Anagine, bar de paves 
was uppe fineme palafe?. den grepen fe, unbe floghen ene fo jere, bat 
ſe ene vor bot leten lighen ?. bar na, do de paves weder quam to finne, 
ıonicht lange dorſte he dar bliven, mer jo crank als he was, wart be 
voret to Rome, unbe ftarf dar in deme 35 daghe na der vangniffe, bo he 
jerighet wart; dat was 5 idus Dctobris. to Rome in funte Peteres ker— 
fen he begraven wart in en graf, bat he fulven koſtliken fic hadde laten 
beret®. na eme was be ftol ledich teyn daghe. van deſſeme Bonifacio 


81.57». warde iprofen , wo he to ener tiib | fpraf: ‘Si noster precessor Ce— 


lestinus fecit miracula, nos faciemus mirabilia’; dat hedde he dan, 
weret na fineme wille gan5. mang ben prophecien ber pavefe jpreft en: 
‘Intrabit ut vulpes, regnabit ut leo, morietur ut canis’; bit 
ſprak men warlifen,, dat worde an eme vorbullet ®. 


20 


426. Dar na warde foren paves Benebictus X, en Yumbard; de 


wart in funte Symonis unde Juden avende cronet unde jat achte manede 
unde feventeyn daghe. he het vore brober Nicolaus, des orden ber pres 
befere mefter , jeder wart he carbinal Oſtienſis, bar na paves?. 


21. Symonid unde' : et-Zeichen. 


1. Eodem anno Otto comes de Ra- 
vensberche dedit marscalco Swecie filiam 
suam in uxorem, quam Jacobus comes 
Hallandie recepit in Lubeke et in Swe- 
ciam honorifice per mare transduxit, 
1303 Jul. 23 find Graf Jakob von Hal- 
land und Graf Dtto von Ravensberg zu 
Lübed Zeugen in einer Urkunde Hein- 
rich II von Meklenburg; Lüb. U. B. 2, 
Nr. 170. 

2. rex Francie per quendam Wil- 
helmum de Longoreto militem, valde 
litteratum virum in utroque jure, c00- 
perantibus ad hoc cardinalibus de Co- 
lumpna, captivari proditiose fecit pa- 
pam Bonifacium in Agnania, seilicet 
urbe, in qua natus fuit, exeuntem tu- 
tum et nullum malum suspicantem. 

3. Hii autem, qui ipsum ceperant, 
Jacentem in terra in modum crucis pro- 


stratum in suis indumentis pontificali- 
bus et crucem, in qua erat lignum do- 
minicum, pectori sui afflxam, dedu- 
cere eum commode non poterant, sed 
verberibus sibi imposititis semivivum 
reliquerunt. 

4. Et propter hec verbera in brevi 
postea fuit mortuus, etin Roma in pul- 
cra tumba, quam antea in ecclesia beati 
Petri sibi parari fecit, honeste sepul- 


tus. Bon Ritter Wilhelm von Nogaret 


und Jakob Eolonna 1303 Sept. 7 in 
Anagni überfallen und bis Sept. 9 in 
Haft gehalten, farb Bonifacius VI 
Of. 11 zu Rom. Drumann S. 128 — 
142; Kopp 3, 2, S. 184—86. 

5. Reim. 

6, Drumann 1, ©. 19 Anm. 76. 

7. post Bonifacium VIII sedit papa 
Benedictus vix per unum annum. Iste 


Haython 
44. 
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+ In deme jare Erifti 13041 do befammelde uppe nye feifer Caſan 
al fin volf mit deme foninghe van Armenien unde fam mit deme her bet 
to der vlüt Eufraten ?; 30 grot was bat her, dat in de lenghe bi deme 
watere refede fit ut van deme flote Rachabe bet to Yabire, bat weren 
pre Waljche miled. do de Sarracenen bat vornemen, bat je nen weber- 5 
ftand Funden don deme volfe, do brachten ze all er gud unde quef in be 
murben ftede, unde vorbranden er eghene land to grunde zo degher, bat 
der Tatheren perde mochten nyn voder vinden. deſſe fwinbicheit vor— 
uam be feifer Cafan, un de wolde den winter dar over leghen hebben bi DI. 87%. 
ber vlüt Eufrates, unbe in deme Mebyet, went be voderinghe were 
upgheſproten, 30 wolde he Sirien, Damafcum unde dat hilghe land al 
weber hebben ghewünnen mit hulpe der criften. mer leider de duͤvel hin- 
derbe bat, dat dar nicht van wart, aljo dat vore dicke i8 ghehindert. 15 
dat jchach jo, dat veme keifer quemen boden, he ſcholde endeliken weder— 
feren an fin land, bar wer in ghefomen Gaydo, fin viant, unde vor- 
herde al fin lant. des wederkerde de feifer mit fime volfe, unde de reyſe 


weder toghingh. 


By der ſulven tiid do ftarf de foning Wenflaus van Beemen to 20 
Praghe; an finer ſtede wart koning Wenjlaus fin jone, unde wart vor- 


morbet in deme jare 5. 


427. In deme fulven jare do wart de foning van Denemarken 
loſet ute veme banne unde fin broder Criſtofor, unde de fang quam we— 


ber, de langhe leghert was over al dat rife®, 


25 


428. Do hadde de paves bifcop Johanne Grant maket to der Righe 
bifcop, na bifcop Johanne, de in deme hove do ftorven was, be des 
greven Helmoldes broder was van Swerin; unde de paves fatte Yſar— 


num, de vore was legat tho | Lunden, in des anderen ſtede to bijcope. 21. 


S7e. 


je beide dachten dar nicht to blivende; des fo fammelven fe groten fchat zo 
ute ben twen ftichten, bar mede je jeder worven ander biffcoppome 7. 


fuit frater ordinis predicatorum, et 
obiit in Perusio. Benebilt XI, vorher 
Karbinalbifhof Nikolaus von Oſtia, 
wurbe 1303 Oft. 22 erwählt und Olt. 
27 gelrönt. Kopp 3, 2 ©. 189. 

1. Haytbon zu 1303. 

2. pervenit usque ad flumen Eufra- 
ten —. Tunc — misit pro rege Armenie. 

3. quod exercitus Casani per tres 
dietas extendebatur in longum , a quo- 
dam videlicet castro Caccabe usque ad 
aliud castrum nominatum Labire, que 
quidem castra erant Sarracenorum. 

4. veris tempore veniente, dum 


herbae inciperent pullulare, 

5. Wenzel II von Böhmen flirbt 
1305 Jun. 21; Wenzel III wirb ermor- 
bet 1306 Aug. 4. Caro 2, ©. 20, 30. 

6. Item eodem anno rex Danorum 
ab excommunicationis sententia aucto- 
ritate pape absolvitur et totum regnum 
ejus ab interdicto in eo posito propter 
captivationem Lundensis archiepiscopi. 
S. ©. 380 Anm. 3. 

7. Johann von Schwerin, Sohn 
Gunzelin III und Bruber Helmold 111, 
Erzbiichof zu Niga 1294, geftorben zu 
Rom 1300, Wigger in et. Sahrb. 


1304. 
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429. Des jares ftarf Agnes, greven Gherdes wif van Holiten, 
foning Erifes moder van Denemarken unde Griftophores!. 
430. De ftarf de greve Hinric van Reynoldesborch?, greven 


Gherdes brober ; 


- 


twe fone he let, Gherde unde Ghifelberte. 
5 431. Do ftarf oc de paves Benedictus nonas Julii to Berufe 3, 


dar he wart begraven; na eme was de ftol ledich teyn manede unbe 


negben unde twintich daghe. 


432. By der tiid, do de marjchalf van Sweden nomen hadde des 


greven dochter van Ravensberghe t, 


0 Woldemere , 


toghen Erife, jime brodere. 


do gaf he oc fine bochter hertoghen 


des foninghes broder to Sweden. bat moyede ſere her- 
de quam dar na to deme Stocholme; dar 


(et he den marjchalf van, unde gaf em fchult, dat he fin unde finer bro- 


dere ergheſte worven hadde; 


bes let he ene var unthoveben. dar na let 


fic de hertoghe Woldemer ſcheden van des marjchalfes dochter dor vad— 


Dı.s0d verfcap willen. alſo nam he fever koning Erifes dochter van Norwe- 


ghen, de dot was, unde hertoghe Erik nam koning Haquines bochter, 


jines broders, de do was foning ®. 


34, S. 86. Wernus wird Erzbiichof von 
Niga 1500 Dez. 19, nach Lund verfett 
1302 Apr. IT; ; Botthaft 2, ©. 1999, 
2010. Johann "Grand, der ftatt Funds 
Riga erhalten hatte, verſchmähte daſ— 
felbe, 1304 Mrz. 21 übertrug deshalb 
Benedilt XI Riga an. feinen Pönitentiar 
Friedrich , Potthaſt 2, S. 2034. 

li. Item eodem anno obiit domina 
Agnes, uxor Gherardi comitis Holtzatie, 
ceci postea facti. Agnes, Wittwe Erich 
VII von Dänemarl (f. S. 354 Anm. 2, 
©. 366 Anm. 3), zweite Gemahlin Ger: 
hard 11 jeit 1293, ftarb 1304 Sept. 29, 
nad v. Aſpern Morbalb. Stud. 5, ©. 
204-206; Cod. dipl. 2, ©. 326) Ott. 
1. geben hier noch Nachrichten 
über Age Kinder erfter und zweiter 
Ehe und Gerhards Kinder erfter Ehe; 
ſ. ©. 366 Anm. 3; 48 Anm. 4, 

2. Heinrih I von Rendsburg ftarb 
1304, nad) der Bermuthung von Aſperns 
Morbalb. Stud. 5, S. 197; Cod. dipl. 


2, ©. 325) Aug. 5. Ueber feine Gemah— 


lin f. ©. 107 Anm. 1. Ihre Kinder 
find Gerhard der Große, Gijelbert Propft 
zu Bremen, Adelheid Gemahlin Erichs 
von Schleswig und Elifabethb Gemahlin 
erft Johann II von Sachſen-Lauenburg, 
dann Erichs van Dänemark. 

3. Benebift XI ftarb 1304 Jul. 7 


au Bern "er AIR 2, ©. 2037; Kopp 
2, ©. 

4. 3.8 S 303 Anm. 1. 

5. A. L. zu 1305 kürzer und an- 
ders: Eodem anno hiidem duces (Eri- 
eus et Waldemarus) fecerunt marscal- 
cum regis — decollari, cuius mar- 
scalei fllia nupta fuit dieto Erico duci. 
Cumque eam sicut legitimam per 
aliquos annos habuisset uxorem, pro» 
pter compaternitatem quandam pro 
se allegatam ipse dux fecit celebrari 
divortium inter ipsum et ipsam; du- 
cens statim postea in uxorem filiam 
Haquini regis Norwegie. Et frater ejus 
Woldemarus duxit ejusdem regni filiam, 
scilicet flliam Erici, quondam regis 
Norwegie. 1, ©. 233: 4 id. 
(Febr.) anno Domini 1305 Torgillus 
marskalkus decollatus est die Schola- 
stice virginis (Febr. 10). ©. 71: 5 id. 
(Febr. 9) obitus domini Thorkilli mar- 
skalki condam Swecie, ©. 56: Eodem 
anno (1305) captus est et Holmis car- 
ceri mancipatus Trugillus marscaleus — 
ac anno sequenti (1306) circa festum 
Dorothee virginis (um Febr. 6) capite 
truncatus est —. Tertia die a captivi- 
tate — factum est divortium inter Wal- 
demarum ducem et illius uxorem, que 
erat filia domini Trugilli Knudsen mar- 


3, 
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+ In deme jare Erifti 1305 ! do was noch begherich unde willich Ka— 
fan, ver Zatheren feifer, to winnende Damafcum unde bat hilghe land; dat 
was em let, dat de vortogheringhe zo langhe warbe. be gaf? fime [even 
mane Katelofa 40 dufent Tatheren guder wepener, unde bot eme unde 
deme foninghe van Armenien, dat fe fcholven then in Syrien, to; 
Damafcum, in dat hilghe land; ze jcholven dat befreftighen unde flan 
al dat dot, dat fe vünden van Sarracenen. hir to weren fe willich 
unde berebe. je quemen to ener groten ftab in Syrien, de het Ha- 
man, be wünnen fe fünder fwarbeit. fe floghen al bat dot, bat dar 
was binnen van volfe; fe wünnen dar groten ſchat, unde toghen vort⸗ 10 
an vor Damafcum. de mechtighen ſtad hadden fe ghar ringhe wün- 
nen ; mer de van Damafcum beden, dat men en vre daghe wolbe vrift 
gheven, bar na wolden fe fit gheven in ver Tatheren hende. des wart 
en | ghegünt. binnen der tiid wart en Sarracen? upghegrepen unde gı ss«, 
wart ghebracht vor Kateloſen, den hovetman; de melde, bat im ener ,; 
daghereyſe van Damafcım weren 12 dufent Sarracen, de beyden bar 
bes ſoldanes, de wolde mit ven volfe untfetten de ſtadd Damafcum. do 
bit vornemen Katheloja unde de foning van Armenien, do brefen je up, 
envelifen to ſolende ven foldan unbe de 12 duſent volfes. Po fe quemen 
to der jeghen, do vunden fe alle dingh, alſo en hadde fecht de Sarracen. 0 
fe quemen bar in beme avente, alſo de nacht anftund‘. de Tatheren 
hadden gherne jtreden mit den foldan in der nacht, mer je Funden nicht 
bi em komen; be hadde fin volk tujchen eme berghe unde watere bejlo- 
ten, bat em be viande Funden nerghen benalen, jo langhe bat et daghede; 
bo vunben de Tatheren ene klene vort over water; dar trededen en belg, 
over, unbe jloghen den Sarracenen af enen groten hupen. mer de jol- 
dan wolde nicht van finer ftede, dar he was al ſeker. 30 langhe tobbe- 
ben je mit en, bat er perbe vormodeden unbe je fulven; des toghen je 
van en weder jeghen Damafcum up enen wünlifen | camp; dar vünden gı ss». 


scalci. ©. 64: Eodem anno (1305) per 
regem et fratres suos captivatus est 
Thyrgillus marskalkus Lenom — die 
beati Michaelis (Sept. 29) —. Tercia 
die post celebratum est divorcium inter 
ducem Waldemarum et Aliam Thyrgilli 
Marskalk. 1306 decollatus est dominus 
Thyrgillus Knwtzsson 8 diebus ante 
Sigfridi ($ebr. 7). ©. 92: captivatus 
in die b. Nicolai (De. 6)— , decollatus 
octo diebus ante Sigfridi in Stocholm, 
S. Fabricius, Studien zur Geſch. der 
wend. Oftfeelänber 1, ©. 13, 14. ®e- 


fangennahme Tyrgils 1305 Sept. 29 
ober Dez. 6 zu Lena; Teftament 1306 
Febr. 9 (Filjegren 2, Nr. 1496), Ent- 
hauptung Febr. 10. Fir letztere hat 
Dlaus Betri (Kant 2, ©. 260) die Lolal- 
bezeihnung Södermalm; ebenfo Sve— 
riges Hiftoria 1 (Stodholm 1877), ©. 
435. Bgl. unten ©. 416 Anm. 3. 

1. Haython ohne Jahr. 

2. Bei der Rücklehr vom Euphrat. 

3, quosdam Saracenos. 

4, erat quasi hora vespertina. 
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je voders unde weyde enmüch even perben. aljo fe fit wolden dar roſten Saython 
ene wile, unde wolden then weder to ſtride obber to ftormenbe, in ber 
nacht bo leten de binnen Damafcum alle water vry lopen uppe de wifch, 
bar be Tatheren leghen, unde hadden je vil na al vorbrenfet !. dar vor— 


sghink ere ſpiſe, ere perde unbe ere wapene ; 


je redden fil kimme fulven 


unbe toghen ut den landen. men fpraf, bat do habben de Sarracenen 


naghevolghet, fe hadden de Tatheren do al vorwünnen. 


oc ſprak men 


jo, dat ze haben Katelofan rades volghet, it were dar ny to fomen, 


bat fe jo fere weren vorkrenket; 


he wolbe jo jeghen de nacht mit beme 


io ſoldane ſtridden; dat wart eme hoghe weberraben ?. 
433. In deme fulven jare in pingeftavende bo wart paves Cle— 


mens V ghekoren van Vaſconie; 
bom ghefant. 


beme wart to Borbeus bat paves- 
be het vore Bertrandus, 


episcopus Convenarum; na 


bes gaf em paves Bonifacius bat bifcopdom to Bordeus. do he to 
ıs paveje foren was, bo let he de carbinale fomen to Leun; dar wart be 


Bı. 89°. wyyget des anderen daghes funte Brixii, 


unde fat van ber tiib, bat | be 


foren wart, 8 jar teyn manebe unde 15 daghe?. 
434. Des jares veng hertoghe Erif finen broder, koning Bir— 


1. grad am Tage ber Ankunft durch: 
jhreiten die Zataren den Bad und in 
inimicos viriliter insultarunt; am fol- 
genden Tage in soldanum viriliter in- 
sultarunt —. Durante a insultu a 
mane usque ad nonam, faffen fie aus 
Müdigkeit und Durft — ampfe ab 
und lagern ſich vor Damaskus; quadam 
noete veranlaſſen die Einwohner bie 
uf Dem Bi 

2. Auf dem Rückwege kommen Biele 
im Eupbrat um, et sic accidit, quod 
non per potentiam inimicorum, sed 
casu et malo consilio tanquam confusi 
ad propria redierunt. Hoc quidem dici- 
tur evenisse, eo quod Cotulossa nole- 
bat acquiescere consilio alicujus. Nam 
si sapientibus credidisset, illa potuis- 
set pericula faciliter evitasse. 

3. B. G.: Clemens V natione Vasco 
— fuit electus in papam in Perusia in 
vigilia pentecostes — 1305. Hic prius 
vocabatur Bertrandus—. Hic fuit primo 
episcopus Convenarum factus — et 
exinde transtulit ipsum — Bonifacius 
papa in Burdegalensem archiepiscopum 
—. electionis sue decreto —, quod po- 


stea missum sibi a cardinalibus de Pe- 
rusio recepit ih Burdegala —. De Bur- 
degala — versus Lugdunum dirigens 
gressus suos cardinalesque ad se voca- 
vit; fuitque autem coronatus solempni- 
ter in Lugduno — in crastino sancti 
Brieii. — Hie Clemens papa sedit annis 
8 mensibus 10 diebus 15. A.L. 1304: 
sedit papa Clemens V, qui fuit Ber- 
trandus archiepiscopus Burdegalensis, 
et electus in pontiflceem Romanum in 
odium regis Francie, ideo quod cardi- 
nales sciverunt, regem Francie fratrem 
dieti archiepiscopi et plures suos nepo- 
tes suspendio affecisse. Ipse autem, 
postquam Romanus pontifex factus est, 
immemor obprobrii proximorum suo- 
rum, concors cum rege predicto factus 
est; et im Lucdono consecratus sedit 
per paucos annos. Tenuit in Burdegala 
et Pictavie, terminis regis Francie, 
donec ad consilium Viennense. Kle— 
mens V, vorher Erzbiichof Bertrand von 
Borbeaur, wurbe 1305 Juni 5 ermwäbhlt 
und Nov. 14 zu Lyon gekrönt. Dru- 
nun 166— 76; Kopp 3, 2, ©. 195 
— 97 
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Ab ger to Sweden, unde de foninghinnen, dar af ſeder wart orloghes 


vele!. 


+ In deme jare Criſti 13062 do quam ve koning van Armenien to 
Gayiten Rafan 3, ver Tatheren keiſer, in ver groten ftad to Ninive, unde cla- 
ghede fine not, dat he groten ſchaden hadde nomen vor Damafcum, 5 
unde hadde vorloren fine manne und perde; he mofte vruchten, bat de 
Sarracenen in fin land quemen unde vorherden dat. deſſe claghe nam 


Kaſan to herten mit mebelivingbe ; 


be lende em duſent Tatheren mit 


perden unde wapenen; he bot, ze ſcholden eme nach willen venen; be 
bewifede en koſte unde fpife ut Turferyen. he begaveve var boven den 10 
foning grot*, unde ſeghede em, dat he wol tojeghe fo langhe, dat be 
mit eme toghe in dat hilghe land unde wünnen dat nach willen. bir 
mach men proven, wü grote begheringhe hadde de heypenfche Feifer to 


den crijten. 


In deme fulven jare bi junte Nemigius daghe® do vellen in ders 


Marke bi Vredeberch vürighe | jtene ute ven wolfen in de erden, unde zı ssa 


vorbrenden, wat je beroreden, unde deden groten fchaben. 

435. By der tiid do toch de foning van Denemarten to Sweden 
mit vele volkes, deme koninghe unde finer fufter to helpende; dar he do 
vil clene vromen warf®. Woldemer unde Erif, de hertoghen beide, lade⸗ 20 


1. Ericus et Waldemarus duces fra- 
trem ipsorum Birgerum regem et regi- 
nam Sweorum, sororem regis Danorum, 
captivaverunt. Unde multa mala postea 
acciderunt. Fant 1, ©. 56, 1306: Eo- 
dem anno circa Michaelem captus est 
Birgerus rex et Margareta regina cum 
duobus flliis et filia — per [ratres suos 
Ericum et Waldemarum, Hatunum capti 
et ducti in Nycopiam (vgl. daf. 1, ©. 
92). Gefangennahme Birgers 1306 
Sept. 29 zu Hatuna in Upland; Sveri- 
ges Hiftoria 1, S. 435. Birger urlun- 
det Aug. 23, Erih und Waldemar Okt. 
14; Liljegren 2, Nr. 1509, 1514. 

2. Haython ohne Jahr. 

3. Postguam — rex Armenie flu- 
men Eufraten pertransivit — decrevit 
ire ad Casanum, antequam ad regnum 
Armenium remearet, 

4, Et de regno Turquie precepit 
Casanus certam quantitatem pecunie 
regi dare, de qua posset alios mille 
equites stipendiarios ad suum placitum 
retinere. 


5. Olt. 1. 


6. Die Gefchichte der bänifch-[chwebi« 
ſchen Kämpfe dieſer Jahre ift ſchwer zu 
entwirren; vgl. Fabricius, Studien zur 
Geſch. d. wend. Oftfeeländer 1, S. 24, 
68. Detmar unterfcheidet 3 Feldzüge: 
1306 Erich Menved felbfi, 1307 die 
Herzoge Ehriftoph, Waldemar und Erich, 
1309 Erich Menved mit Heinrich von 
Meklenburg, Verſöhnung der ichwebi- 
ſchen Fürſten. Die Ann. Lub, baben: 
1307 Erich felbft, 1309 Erich mit bem 
Mellenburger, Verſöhnung. Die ſchwe— 
biihen Annalen unterideiden: 1307» 
Einfall Erihs in Weftgotland, 1309 
Erich vor Nyföping, 1310 Berföhnung. 
Nah den dänischen Annalen gab es 3 
Feldzüge: 1307 Erih in Schweden, 
1305 Erih vor Nylöpiug, 1309 Erich 
um Öftergotland herum, 1311 Verſöh— 
nung. A. L. 1307: Eodem anno idem 
rex Danorum cum magno exerecitu in- 
travit Sweciam ad ferendum regi Swe- 
cie auxilium contra duces Sweorum, et 
parum profecit. Langebel 2, S. 636, 
1307: Ericus rex cum magno exercitu 
profectus est in Sweciam. Fant 1, ©. 
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ben to fic ute Dudeſchen landen vele riddere unde knechte; ven gheven je 
güt mit fo milder hant, dat en gherne denede al man. 

436. In deme fulven jare hadden vele riddere unde knechte mit 

ven huͤsluden in deme lande to Holften unde mit den Ditmarfjchen maket 

5ene fworenfcop weder de greven. de maleden enen hovetman uter mer- 


iche, de bet Pels; deme volgheden je alle !. 


be leydede tufchen Lu— 


befe unde Hamborch de coplude unde ere gut unde dede vele binghes, 
dat de greven jwarlifen proghen?. do bat hadde waret ven jomer, bo 
ladeden de greven vromde volf in dat Ant, unde toghen ftarke in de 
ıo merſch to Uterften, dar toghen de Ditmarjchen jeghen en water, bat 
was tufchen beiden heren. dar quemen to leften de greven over mit 


21.89.. ereme volfe, unde floghen der Ditmarjchen vele. ere hovetman, | den fe 


beten bifcop Pelz, de warde vanghen, unde wart mit perben ſlepet, 
dar to rabebrafet, unde na vele pinen wart be hanghen®. do leten be 
greven aljo vort bernen unde vorwüften ere manne ghud, de weder fe 
ss hadden jworen?; de vloghen do mit wive unde mit finderen ute deme 


9. "vromde* : "vrome* fort. auf: vromet' 0,, *orome' 9. 


ven water wad' 9. 


64, 1307: Regi Dacie invadenti Wes- 
gociam oceurrerunt duces cum exereitu 
devastantes Kindiam Wesgocie ; immi- 
nente bello, receptis treugis per regem 
Dacie cum dominis ducibus, rediit rex 
in Daciam, multis hinc et inde ocecisis 
(vgl. daf. 1, S. 92); Kindia, bie Kinne- 
Harde in Weftergötland. Die ſchwediſche 
Reimchronik berichtet: The Dansla — 
fago vib Kunnahuus ena fund, Sedan 
foron the til Bovofund; Otta daga lago 
the tber —. Tha vart thet tagıt i en 
bag —. The togo i dag ett aar; Kun— 
nahuus, ——8W jetzt Kinnekulle; 
Bovoſund, Bogeſund, jetzt Ulrieehamnm. 
Erich und Waldemar von Schweden ur— 
funden 1306 Okt. 14 zu Afra, Okt. 18 
zu Skenninge, Oſtergötland, Erich allein 
Nov. 25 zu Babftena, bajelbft, Erich 
und Waldemar 1307 Jan. 8 zu Sääm, 
Wetergötland, Jan. 24 zu Pätorp, ba- 
felbft (Liljegren 2, Nr. 1514, 1516, 
1519, 1526, 1529). Demgemäß jetst 
Speriges Hiftoria den Einfall Erichs 1306 
egen Neujahr (1, ©. 435) und ben 
Stillftand auf ein Jahr 1307 Januar 
(1; ©. 436). Hierher gehört dann wohl 
ber Vertrag, nach welchem die Herzoge 
Erich und Waldemar einerfeits und Erich 
Menved anbererjeits Dez. 17 in Gion— 


10— 11. *"jeaben — mas’ : 'peaben. 


geherrad zwiſchen Derfelljunga unb 
Marlaryb zuſammen lommen wollen, 
damit 8 Schiedsrichter bie Streitigkeiten 
ihlichten und Birger mit feinen Kin- 
bern wieder loslommt (Fabricius 1, ©. 
78-79). 

1. quidam milites Holzatie cum 
rusticis terre ejusdem et cum Ditmar- 
cis conspirationes et oonfederationes 
fecerunt contra comites dominos suos, 
facto inter Ditmarcos et ipsos rusticos 
quodam capitaneo,, cognominato bijcop 
Pellez. 

2. qui de conductu bonorum inter 
Lubeke et Hamborch traducendorum 
intromisit, et multa alia, auxiliantibus 
quibusdam militaribus Holtzatie, con- 
tra dominos comites temere attempta- 
vit, 

3. Propter quod comites, ab amicis 
suis optento auxilio nec non exterarum 
gentium multitudine congregata primo 
venerunt Utersten contra Ditimarcos, 
de quibus ibidem multos occiderunt; et 
apprehensum dietum eorum capitaneum 
equis alligatum primo trahi, postea ro- 
tari, tandem suspendi fecerunt. 

4. Quo facto milites et armigeros 
cum eis conspiratos de terra ejecerunt, 
bonis suis raptis et incendio devastatis. 
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(ande unde quemen almeftich to Zubele, bar fe in ven noben jo hebbet 


tovlucht!. 


437. Bh der tiid let greve Ghert ven torn to Travemunde ſere 
veſten weder de vriheit der ſtad to Lubeke. umme dat he des nicht la— 
ten en wolde, des vorband fic de ſtad mit den vordrevenen Holſten, undes 
wünnen to en helpere hertoghen Alberte van Saffen unbe hertoghen 


Woldemere van Sleswie?. 


438. Im funte Nicolaus avende?, do de bach uthghink, den 
fe hadden nomen under fic,%o tredeven fe ute Lubek to Odeslo; 
dat warde veftent, dat men de land bar uth mochte verbinghen unde 10 


vorberen. aljo ſeuden bo vele ſchaden an beident fiden. 


greve Gherd 


was bo ftolt fines modes, fine winfele weren vul ghübes‘, dat he 
langhe ute Denemarken hadde fammelt. des not he do, he wan ben 


van | Mefelenborh5 unde de Wendeſchen unbe vele andere helpere, zı.sor 


unde quam na twelften vor de ftab wol mit verteyn hundert grote roſſen ı5 
unde mit veler heren banneren; dar branben je unde roveben, bat fe vun— 
ben ®,. do toghen fe over de Swartowe; bar leghen je mer ven 8 daghe, 


1. Qui ad civitatem Lubeke profu- 
gientes. 

2. multis blandimentis consules 
ejusdem civitatis ad adjuvandum eos 
induxerunt, facta eis promissione, quod 
gwerris non deberent desistere, nisi 
turris in Travenemunde foret funditus 
destructa, Et sie Lubicenses hiis se in- 
gerentes dissentionibus contra comites 
Holtzatie, habentes subsidio fere omnes 
principes et nobiles eircumjacentium 
terrarum,, preter Albertum Saxonie et 
Woldemarum Jutie duces, qui civitati 
Lubeke et dietis nobilibus expulsis ad- 
heserunt, accepta multa pecunia ab ils- 
dem. Et ipsi cives Holtzatiam nec non 
terram Magnapolensem devastaverunt 
ineendiis, exactionibus et rapinis. 1306 
Juni 24 Bündniß zwifchen Lübeck und 
Hamburg auf 10 Sabre, zunächſt zur 
Zerftörung bes Thurms in Travemünde 
und ber Schlöffer —— und Wohl⸗ 
dorf; Lüb. U. B. 2, Nr. 205; Höhl— 
baum 2, Nr. 89, 90. 1306 Olt. 6 Er— 
weiterung befielben ; Lüb. U. B. 2, Nr. 
207; Höhrbaum 2, Nr. 95. 1306 Nov, 
25 Bünbniß ber Herzoge Albrecht II, 
Erich I und ber Herzogin Margaretha 
von Sachſen »- Lauenburg mit ben con- 
sulibus et burgensibus civitatis Luby- 
censis et juratis terre Holsacie; baf. 2, 


Nr. 209; Höhlbaum 2, Nr. 97. Ein 
Bündniß Waldemars von Schleswi 
mit Lübed ift nicht überliefert. 130 
Mai 17 melden Lübiiche Rathsſendebo⸗ 
ten von Fehmarn: In Imbria sunt 
eciam illi rumores, quod dux Jucie cum 
comitibus Holtsacieconcordasset et quod 
mandaverit suis, quod stipendiarlos re- 
cedere faciant, et quod homines comi- 
tum Holtsacie tendant versus civitatem 
vestram ; Lüb. U. B. 2, Nr. 216. 

3. Dez. 5. 

4. Reim. 

5. 1306 Dez. 28 mahnt Heinrich II 
von Meklenburg Lübeck zum Frieden mit 
Gerhard II von Holftein (Lüb. U B. 3, 
Nr. 51; Melt. U.8.5, Nr.313). Ein 
—— Schreiben an Lübeck ergeht von 

ismar Lüb. U. B. 2, Nr. 211; Melt. 
U. B. 5, Nr. 3132) während Roſtock ſei— 
nen Beiſtand verſpricht Lüb. U. B. 2, 
Nr. 212; Mekl. U. B.5, Nr. 3133), 
1307 Mai 4 beauftragt König Albrecht 
Dtto ben Strengen von Lüneburg, ba: 
bin zu wirken, daß Graf Gerharb II 
von Holftein, Heinrich II von Dielen: 
burg und Nikolaus II von Werle den 
Thurm zu Travemünde räumen (Lüb. 
U. B. 2, Nr. 200; Mel. U. B. 5, Nr. 
3162). 

6. Comites vero cum principibus 


15 
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unde randen ute beme here vor de ftab, unbe dar weber be anderen uter 
ſtad an dat ber, weme heil ſchude, de haddet!. bo wart de Travene 
bejenfet mit ſchepen unde mit groten ftenen. de van Mefelenborch bü- 
wede do en bus uppe den Priwalk jeghen ven torn to Travenemunde ; 
sat halp en allen nicht, de fchepe voren nochten ute unde in de havene 2. 


439. Dar bevoren bi unfer vrowen daghe ber lateren?, do de 
greven leghen to Uterften unde wünnen be merjch*, do ftarf de vrome 
biſcop Ghyſelbert van Bremen, de mer den dre unde brittich jar bat 
bifcopdom vromelifen vorftunds. dat capittel do kos en bel ben deken 
10 van der Welpe, unde en del ven fcolafticum Florencium van Brunchorft ; 
be kiveden langhe in deme hove. bo ftarf do de ſcolaſticus; de van ber 
81.890. Welpe kerede to lande, | unde ftarf oc®. dar na ghaf de paves dat bifcop- 
dom to Bremen bijcop Iohanne Grande’, unbe ghaf dat bifcopdom to 
der Righe enen barvoten brodere Freberife van Behemen ®. 

+ In deme jare Criſti 1307 ° do ftarf de gude Kafan, de keifer santson 
was der Tatheren; dat was en grot bebrofnige ben criften unbe ven 
heyden, unde grot vrowede was manf ven Sarracenen. er be ftarf, vor 
fime leſten, do dede he fin teftament an groter wisheit. He vorgaf grot 


et nobilibus Slavorum et aliorum col- 
leeto exereitu, scilicet 1600 dextrario- 
rum, venerunt ante civitatem ad com- 
burendum domos, in quibus lateres 
formantur, Quod minime potuerunt. 

1. Sed recesserunt, deponentes se 
cum exercitu juxta Zwartowe;, ubi cum 
per 6 vel 7 dies mansissent, recesse- 
runt nichil profleientes, sed in equis 
ipsis ablatis et mortiflcatis plura peri- 
cula deportantes. 

2. comites Holtzatie de castro Tra- 
venemunde et dominus Magnopolensis 
de castro, quod in Priwalke construxe- 
rat, et per submersionem quarundam 
navium nitebantur mercatoribus ob- 
struere portum Travene, quod tamen 
minime potuerunt. 

3. Sept. 8. 

4. ©. ©. 399 Anm. 3. 

5. Eodem anno obiit Ghiselbertus 
archiepiscopus Bremensis, de Brunc- 
horst nobilis et vir valens ; qui sederat 
annis 33 mensibus 3 ebdomadis 3 et 
diebus 3. Er ftarb 1306 Nov. 17; Zeit: 
Ihr. f. Hamb. Geſch. 6, ©. 140. 

6. Et facta fuit electio discors. 


Nam una pars capituli Bremensis elegit ° 


prepositum Maghdeburgensem, virum 
Städtechroniten XIX. 


nobilem de Welpie; pars altera elegit 
Florentium scolasticum Bremensem, 
fratruelem dieti Ghiselberti, archie- 
piscopi defuncti. Qui duo venientes 
ad Romanam curiam dudum litigave- 
runt, et tandem preposito repatriante et 
modico supervivente, scolasticus in cu- 
ria decessit. Nah Gifelberts Tode 
wurde ber Dedhant Hinrich von Golt— 
bozn erwählt, doch ftarb derſelbe ſchon 
1307 Apr. 9; Lappenberg, Brem. Ge- 
Ihichtsquellen S. 22 Anm. 1. Dann 
wurden Bernhard, Sohn bes Grafen 
Konrad von der Wölpe, Propft zu Bre- 
men und Magdeburg, und Florens, 
— — des Erzbiſchoſs Giſelbrecht, 
Scholaſtikus zu Bremen, erwählt. Florens 
ftarb am ftlihen Hof zu Poitiers, 
Bernhard nach der Rüdlehr in Bremen ; 
Brem. Geihichtsguell. S. 23—24. 

7. Sic papa ad ultimum providit 
Johanni dieto Grand de archiepiscopatu 
Bremensi, ablato sibi archiepiscopatu 
Lundensi et Rigensi. Er urkundet als 
Erzbiſchof von Bremen zuerft 1310 Nov. 
26. Brem. U. B. 2, ©. 689; Brem. 


8. ©. ©. 394 Anm. 7. 
9. Haython ohne Jahr. 
26 


1306. 


A.L. 
1307. 
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gub; he fette finen volfe ee unde wife to levende. be fette en enen keifer, 

be na em fcholve regeren; dat was fin brober Carpanda, em criften 

gheboft unde van ener criften mober gheboren; mer leider be en bief 

bar nicht langhe by. fin mober het Erofacon, en gud criften wif; fe 

belt enen criften prefter, ve er alle daghe las mifjen; fe let ven fon 
Carpanda dopen!; be blef criften bet na ber mober dode; bo wart he 

en Sarracene unbe hadde je lef. 

440. In deme fulven jare in der vaften, bo bat 48 vorghan was 
in der Travene, do voren de van Lubeke mit groter macht uppe ben 
Priwalf | unde wünnen mit werte dat bus, dat de van Metelenborch 10 10 
dar hadde büwet, unde worpen fere mit bliden uppe ben torn to Trar 
venemünde, unbe büeden en vil vaft Hüs uppe den hals, de van deme 
Pribewalfe gheit in dat land to Wenden, aljo dat nemant Funde fomen 
to en in bat here?. 

441. In dejeme orloghe provebe oc de koning van Denemarfen, 15 
wo dat he dar mochte malken ene evenunghe, umme bat eme be helpere 
worden uppe de Sweben3. des let he by middenſomere to fic fomen ben 
bertoghen van Safjen, ven bertoghen van Sleswic unde de ratmanne 
van Lubeke, up ene halve, unbe de greven van Holften unde be Wenbe- 
ichen heren, an ayber halve. de quemen to eme to Vemeren. dar mafebe 20 
he tujchen en ene evenunghet, alſo dat de vorbrevene Holjten ſcholden 


17. "worden? : folgt getilgt: *de mer’, 
1. Carbaganda —, nominatus in 


2 hatte Hakon von men n Erich Men- 
suo baptismate Nicolaus. 0 


ved abgefagt; Mai 6 zu Mothorp (Mo- 


2. Nam Lubicenses statim in qua- 
dragesima resoluta glacie castrum in 
Priwalk expugnaverunt, et aliud ca- 
strum fortissimum construxerunt, ip- 
sam insulam Priwalk sic munientes, ne 
hostes exercitui Lubicensi in ipsa in- 
sula jacenti et cum machinis multipli- 
eibus castrum Travenemunde fortissime 
expugnanti quiequam possent nocere. 

3. Nach der ſchwediſch. Reimchronil 
bricht Herzog Erich, als gegen Weihnacht 
2 Stillſtand ausgeht — S. 398 Anm. 

) in Schonen ein, Erich Menved zieht 
ibm entgegen, Herzog Ehriftoph wird is 
Derkelliunga gefangen und Hero 
feiert Weihnacht in Gretje in En 
Kant 1, ©. 64, 1308: Duces collecto 
exereitu invadentes Daciam magnam 
partem incendio et rapina vastaverunt; 
vgl. 1, ©. 93: duces — collecto magno 
exercitu Theutonicorum et Swenorum 
intraverunt Scaniam u. ſ. w. 1307 Mai 


rup, Zauenb hatte ſich Herzog Chriſtoph 
von Halland mit Erich und Waldemar 
von Schweden gegen Erich Menved ver- 
bunden Liljegren 2, Nr. 1546, 1547). 
Waldemar war Sept. 9 zu Lüihed (Lüb. 
U. B. 2, Nr. 220), Erih und Walbe- 
mar zufammen Dt. 29 zu Stodholm, 
Nov. 11 zu Upſala (Liljegren 2, Nr. 
1563, 1565). Dg. 17 verfprechen fie 
ben Gefandten König Halons zu Aby, 
regem Dacie cum nostratibus et stipen- 
diariis de Alamannia ductis tota nostra 
potencia invadere et hostiliter Impug- 
nare, nec cum ipso absque domino no- 
stro rege Norvegie — aliquatenus con- 
eordare (daf. 2, Nr. 1566 — 68). 
Menven urkundet 1307 Aug. 31 zu 
—— Sept. 15 an —— 
(Lüb. U. 8. 2, Nr. 219, 

4, Tandem Erleus” = Danorum, 
convocatis principibus civitati Lubeke 
adherentibus et eonsulibus ejusdem ci- 


1307. 


weberfomen up ere ghuͤd to beſittende; vortmer umme den torn to Tra- 
venemundbe unbe umme ben Priwalfe, weme de ſcholde tohoren, bes 
fcholden de greven unbe be ftat to des Romeſchen rikes ſeghende 


21.000. ghan!. umme dat de foning an ben degheding he fic jo gotlifen be- 
® wiſede, des nam eme de ſtad to teyn jaren je voretoftande?,. bat dede 


be jeber vromeliken, foning Erik, bet dat he ftarf. 

442. Nicht langhe dar na fande de fulve koning finen brodere Eri- 
jtophore unde hertoghen Woldemere van Sleswic unde finen broder 
Erife van Ranglande mit vele volfes to Sweben, de clene dar worven 3. 


vitatis ex una, et comitibus Holtzacie 
et eorum cooperatoribus ex parte altera, 
in Imbria circa festum beati Johannis 
baptiste compositionem fecit amicabi- 
lem inter eos. 1307 Mai 10 ertbeilt 
Heinrich II von Meklenburg für ſich und 
Nikolaus von Werle illustribus princi- 
pibus Saxonie et Jucie ducibus, militi- 
bus et famulis ex terra Holtzatie am- 
motis, Lubeke constitutis, consulibus 
quoque Lubicensibus ſicheres Geleit zu 
der von König en angeſetzten Tag- 
fahrt auf Fehmarn (üb. U. B. 2, Nr. 
215; Mell. U. B. 5, Nr. 3165); Schrei- 
ben der Lübifchen Gefanbten an ben 
Rath von 1307 Mai 17 (Lüb. U. 8. 2, 
Nr. 216). 

1. ©. bie Urkunde der Grafen von 
1307 Jun. 1, Herrenfähre (Lüb. U. B. 
2, Nr. 217; Mekl. U. B. 5, Nr. 3167). 
Bol. die Eitation Gerharbs vor das Hof- 
— von 1308 —* 21 Lüb. U. B. 2, 

r. 227), bie Urkunde König Johanns 
von Böhmen und Polen von 1311 Mai 
4 (baf. 2, Nr. 281) und unten 3.3.1321. 

2. et factus est rex Danorum tutor 
eivitatis ad certos annos. 1307 Jul. 4 
beurkundet König Erich, consules et bur- 
genses civitatis Lubicensis et eciam 
ipsam eivitatem per decem annos — in 
defensionis nostre presidium recepisse 
(Lüb. U. B. 2, Nr. 218). 

3. Anden Einfall in Schonen ſchließt 
bie ſchwed. Reimdhronit (f. ©. 398 
Anm. 6) einen Zug Herzog Erichs nach 
Halland. Darauf (Ther epta nästa Som- 
mer daga) fällt Erich Menveb in Schwe- 
ben ein; bei ihm find bie Grafen von 
Holftein und Waldemar von Schleswig; 
in Liungby, Smäland, wirb ein Ber: 
trag geihtoffen, bem zufolge Birger zu 
Derebro in Freiheit gelest wird. Nach 
DOftern (Apr. 14) zu Nyköping beſchwört 
er die Abmachungen von Derebro, dann 
aber flieht er zu Erich Menved. Lange 


‚Dänemark und Norwegen , bie 


bet 6, ©. 520, 1308: Ericus dux Swe- 
cie Hallandiam vastavit, Pant 1, ©. 
64, 1308: Eodem anno circa pascha 
devastaverunt (duces) Hallandiam; treu- 
gis receptis per annum et dimidium in 
pace redierunt. Eodem anno rex Swe- 
eie fugit in Daciam et dux Ericus in- 
vasit Norwegiam. Schon 1308 Mi. 3 
zu Nyköping hatten Bereinbarungen 
fattgefunden, durch melde ber gejan- 
ene Birger die Freiheit erhalten hatte; 
3. 20 und 21 zu Hara befiegelt er 
Urkunden Herzog Erihs (Liljegren 2, 
Nr. 1574— 76); Mrz. 26 zu Derebro 
beftätigt er die Berbandlungen zu Nyfd- 
ping und verjpricht, baß bie ang von 
trafen 

Gerhard und Adolf von Holftein und 
Heinrich Herr von Mellenburg gelelben 
ebenfalls halten werden (baj. 2, Nr. 
1577). Mai 2 zu Berga: Kyrla, Sun: 
berbo-Harde, Smäland, vereinbaren 
Ehriftoph von Halland, Waldemar von 
Schleswig, Erich von Langeland und 
Graf Heinrih von Gleihen zwiſchen 
Birger und Erich Menveb einerfeits und 
den Herzogen Erih und Waldemar an- 
bererfeits einen Frieden bis 1309 Sept. 
8; liber bas Mißverſtändniß, das bie 
von Erich Menveb mit ben Herzogen 
Erih und Waldemar zu Derkelljunga 
ebaltene Tagfahrt hervorgerufen bat, 
ol 1309 Aug. 29 ein Schiedsgericht 
—— zu dem ſich Erich Menved 
in Oerkelljunga, die Herzoge in Mar— 
laryd und bie Schiedsrichter in Esringe- 
Bed einzufinden haben Fabricius 1, 
©. 80— 82). Die Herzoge Erich und 
Waldemar urkunden 1308 Aug. 17 auf 
Wifingsd, Smäland, Aug. 24 zu Stär- 
find, DOftergötland (Liljegren 2, Nr. 
1595 — 97), Birger erft 1309 My. 11 
zu Wiborg, Jütland (daf. 2, Nr. 1612). 
— Halon von Norwegen hatte 1308 
Mrz. 20 zu Bergen ben Gefanbten Erich 

26 * 
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443. Des fulven jares beven de marcgreven van Brandenborch 
ben heren van Mefelenborch unde andere vele heren, bat je mit eme 
toghen to Behemen, deme koninghe to helpende weber den Romere 
foning Alberte. do fe mit groter macht dar quemen unde Wenbiflan, 
der Behemer koning, fic befammelt hadde fo grot, dat en allen bar vol«s « 
kes duchte to vele, do quam de koning Albert mit eneme her jo grot, 
bat yn Dubefchen lande by der man tiid ny wart grotere her uppe gro- 
ten roffen vernomen, unbe dwank den koning van Behemen to ener 


jone na fineme willen !. 


444. In deme jare Criſti 1308 do wart de foning Albert dode 10 


ftefen van fines broder fone 2, 


445. By der tiid hadde de paves bat biſcoppom to Trere gheven 


greven | Hinrikes brodere van Lutzelenborch?; de warf by ven vorften, 


dat dar na to funte Katherinen daghe foren wart de fulve fin bro- 
ber Hinric der Romere foning, unde wart to Alen wyget darna to 


twelften *. 


446. Im deme jare vorefchreven na deme bobe bifcop Bertolbes to 
Sleswic wart de defen van Lubeke, Johannes de Bocholte, Toren to 20 
bifcope unde wart to Rafeborch wyet 5. 


Menvebs und beffen Bruders, Herzog 
Ehriftophs, Geleit zu Verhandlungen ge- 
geben, bie Mat 23 flattfinden follten 
(Liljegren 2, Nr. 1573); Aug. 29 zu 
Kopenhagen ſchloſſen Halons Gejanbten 
mit Erid Menved ein Bündniß, nad 
welchem Hakons Tochter mit Birgers 
Sohn Magnus vermählt werben, Halon 
und Erich Menveb Birger 4 feinem 
Reiche verhelfen und Jun. 11 am Iſe— 
Fiord, Seeland, perfönli zufammen- 
fommen follten (Babricius 1, S. 3 — 
86). Speriges Hiſtoria 1, ©. 436—37 
nimmt an, baß ber Einfall in Schonen 
durch einen Stillftand geenbet fei, ber 
Birger die Freiheit gegeben babe; auf 
feine Flucht hin habe dann Erich Men- 
ved einen Einfall in die Sunberbo- 
Harde, Smäland, unternommen, beffen 
Folge ber Friebe zu Berga Kyrla geme. 
jen jet. Richtiger wohl ag 1, ©. 
28— 30. Ih orbne: Mrz. 3 Birgers 
Beeifaffung ; Mi. 26 Bertrag von Dere- 
ro, gegen Apr. 14 Herzog Erich im 
Halland; Mai 2 Bertrag zu Berga 
Kyrla; Sommer ober Herbft gs 2 
ir nah Dänemark. Eri enved 
elbſt war 1308 Mai 1 & Knardrup, 
Seeland (Reg. Dan. 1, ©. 205), war 


p 





* Mai 2 zu Berga Kyrka nicht gegen- 
rtig 


1. Item Albertus Romanorum rex 
innumerabilem duxit exercitum in 
Boemiam contra regem Boemorum, et 
devastavit totam terram suam, nec non 
ipsum regem Boemorum Wenzslaum 
nomine compulit, ut se committeret 
gratie sue. Friede zwifchen Wenzel III 
von Böhmen (f. S. 394 Anm. 5) und 
dem Kaiſer 1305 Aug. 5 zu Prag. Caro 
2, S. 22. 

2. Item Albertus Romanorum rex 
a quodam suo fratruele dolose inter- 
fectus est. 1308 Mai 1. Kopp 3, 2, ©. 
399 — 402. 

3. Balduin von Luxemburg erbielt 
1308 My. 11 von Papft Klemens die Bi- 
ſchofsweihe. Kopp 3,2, S. 386 Anm. 5. 

4. Item comes Hinricus de Lucze- 
lenborch , procurante hoc fratre suo ar- 
chiepiscopo Trevirensi, in Franken- 
vorde in die beate Katherine (Ron. 25) 
electus est in Romanorum regem, et in 
epiphania sequenti (Jau. 6) Aquis- 
grani coronatus. Cujus auxilio vidua 
Alberti regis u. ſ. w. Kopp4,1, ©. 
26, 29. 

5. defuncto Bertoldo ep. Slesw. con- 


BI.M». 
15 
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447. Des jares hadde de paves finen hof to Pictavie in Boytowe; 
bar quemen de koning Philippus van Vrancrifen unde fin broder foning 
Karl unde koning Edeward van Engheland unde de hoghejten prelaten 
van eren landen !, unbe wurben mit deme paveje hemeliken endrachtich, 
s dat men boben ſcholde de tempelbrobere , de dar bevoren uppe enen bach 
in al eren landen weren mit groter behendicheit ghevanghen. ber 
bleven vele bot in der vangniffe unde vele wurden bar na to Paris in 
beme vüre vorbrand 2. alfo wart ver weldighen rifen templere orde vor- 


91. voe. ftüret unbe vorbomet. ſomelike ſeghden, fe weren unfchulldich der un: 


bat, der en teghen wart; jomelife fprefen, it jchube umme ven hat, 
bat fe fo weldich weren in Vraneriken, unde wolden deme paveſe Boni- 
facio, er be ftarf, hebben holpen weder den foning to Brancrifen. 


448. Im deme jare wart hertoghe Albert van Saffen ridder A 


van koning Erife to Nicopinghe in Denemarfen. dar na ftarf he, unbe 


ıs wart in alle Ghodes hilghen daghen to Raceborch begraven 3. 


unde 


umme dat he nenen fone hadde, do wart Ieye fin broder Erik, 
be fubbiacon was; de behelt do twe bel des landes, dor bat hertoghe 


Johan, fin brober, 


was vore mit deme berben bele aveſunder— 


het, do he nomen hadde greven Hinrikes dochter van Holften*. wo 


13. *tidder* forr. aus: *ribbdere". 


corditer electus et confirmatus ac con- 
secratus est Johannes de Bocholte, ejus- 
dem ecelesie canonicus, necnon Lubi- 
censis ecclesie decanus. Leverlus 1, 
©. 324: Anno Domini 1308 idem de- 
canus Johannes creatus fuit in episco- 
pum Sleswicensem per arbitrium in 
vigilia Scolastice (Febr. 9) et postea in 
die Pantaleonis (Yul. 28) consecratus. 
Zohann II war ber Nachfolger des 1307 
Dez. 23 geftorbenen Biſchofs Bertholb 
unb ftarb 1332 Mai 6. Bgl. Mooyer in 
den Schl. Holftein. Lauenb. Jahrb. 2, 
©. 32 


1. Eodem anno Philippus rex Fran- 
cie et Carolus frater ejus et Edwardus 
rex Anglie cum omnibus prelatis Fran- 
cie, congregati apud papam in Picta- 
via. ‘van eren landen Mißverſtändniß 
Detmars. 

2. eoncordaverunt de condempna- 
tione ordinis Templariorum, qui priori 
anno uno die per totam Franciam fue- 
rant captivati, et postea cremati pro 
heresi, quam eis obiciebant. 


3. Item Albertus dux Saxonie in 
festo beati Johannis baptiste (Juni 24) 
miles faotus est a rege Danorum, et in 
festo omnium sanetorum sequenti (Nov. 
1) mortuus est, et sepultus in Kace- 
borch. ft Detmars Angabe richtig, fo 
muß an Nyeljöbing, Seeland, am Ife- 
Biorb, gedacht werben, ba fih Eric 

enveb 1308 circa nativitatem Joh, 
bapt. zu Rojlilde aufbielt; Reg. Dan, 
1, ©. 205. Bielleiht ift an die Ver— 
banblungen mit Norwegen zu benfen, 
bie Jun. 11 (1308?) am Iſe⸗Fjord ftatt- 
finden follten; ſ. S. 403 Anm. 3 und 
©. 408 Anm. 1. 

4. Johann II von Sachſen⸗Lauen— 
burg war vermählt mit Elifabeth, Toch: 
ter Heinrich I von Rendsburg (f. S. 395 
Anm. 2), wahrſcheinlich 1305, in wel- 
chem Jahre die Landestheilung flattge- 
funden zu haben fdheint, durch Die 
Johaun ae und Mölln erhielt; 
v. Kobbe 2, S. 41. Das Jahr 1315 für 
bie Heirath (v. Kobbe 2, ©. 43; Bier- 
natzki in Norbalb. Stud. 3, ©. 185; 
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ichebelifen hertoghe Albert deme lande afftarf, des is wol worden war 
manich gub man, riddere, knechte, copmanne, huͤsmanne, webuen 
unde weyſen. do wart be Linowe weder buet!, unbe des rovendes in 


deme (ande was deghere nenh ftüre. 


449. Des jares ftarf de gube greve Alf van Segheberghe?; bes; 
gut ervede uppe finen brober greven | Johanne. 
450. De ftarf do junkhere Woldemer, greven Gherardes ſone van 


Holſten, en wis junchere 3. 


451. Des fulven jares weren be marcgreven wol mit ver bufent 
groten roffen unde mit vele anderen volle in deme lande to Wenden t 10 
unde bueben bat vafte hus de Eldeneborch, dat oc Lubyze i8 gheheten 5. 
dar ftarf in beme here de weldighe marcgreve Herman, des langhen 
marcgreven Otten fone; de let enen junghen fone, marcgreven Jo— 
hanne®. do de marcgreve bar jtorven was, do blef dar mit deme here 
marcgreve Otte mit deme pyle, deme gy wol was mit orloghe; de debe ız 
groten ſchaden deme lanbe, er he toch van bannen’. bar na wart bat 
orlöghe vorevenet °; alfo ftarf oc bar na marcgreve Otte, mit deme pyle 
gheheten, umme bat he enen pyl droch langhe in fineme hovede; fin 
lant vel uppe marcgreven Woldemere, fines brober fone?. 


v. Apern 1314: baf. 5, ©. 203, 1315: 
Cod. dipl. 2, ©. 329; Boigtel- Cohn 
Tafel 58, 105) jcheint Drudfebler. 

1. Ueber die Linau |. ©. 372 Anm. 
2 und ©. 417 8 467. 

2. Obiit etiam Adolfus comes de 
Segheberghe, vir pacifleus et bonus, 
nullo relicto herede. Adolf V von Sege- 
berg, wahrfcheinlich der ältefte Sohn 
Johann I (f. ©. 106 Anm. 3) beißt 
1308 Nov. 11 (Biernatli in Norbalb. 
Stud. 3, S. 40; v. Aſpern daſ. 5, ©. 
172 Aum. 1, Cod. dipl. 2, ©. 203) 
intestatus et sine herede masculino 
verftorben. 

3. Item eo anno obilit Woldemarus, 
filius Gherardi comitis Holtzacie. Wal: 
demar, ältefter Sohn Gerhard II (f. ©. 
418 Anın. 4), wird noch 1309 Mai 16 
enannt (Schl. Holft. Lauenb. Urkſ. 2, 
tr. 312) und ftarb Juni 29 (Beitichr. 
f. Hamb. Geidh. 6, ©. 9). 

4, Eo anno Hermannus marchio de 
Brandenborch cum Öttone marchione 
eum telo duxit exereitum in Slaviam, 
seilicet 4 milia dextrariorum , exceptis 
sagittariis et aliis expeditis satellitibus, 

5. et devastavit Slaviam, nee non 


castrum in flumine Eldene fortissime 
edificavit. Ueber den Bau des Schloffes 
Eldenburg bei Lübz. ſ. Mel. U. 8. 5, 
Nr. 3207. 

6. ibique in exercitu morte preven- 
tus est, relicto uno solo filio Johanne, 
ex fllia Alberti Romanorum regis quon- 
dam nato. Otto V der Lange, Sohn 
Dtto III, war 1298 geftorben; fein 
Sohn Hermann hinterließ einen Sohn 
Johann V und 3 Töchter, von bemen 
Agnes mit Markgraf Waldemar fich ver: 
mäblte. Bruber Otto III war Johann 1, 
Bater Otto IV mit dem Pfeil und Kon- 
rabs; Sohn bes Letzteren war Markgraf 
Walbemar. 

7. Extineto — Hermanno —, mar- 
chio cum telo duxit exereitum. 

8. Odiosa gwerra inter marchiones 
et dominos Slavie sopita est, Wir fen- 
nen nur ben Landfrieden von 1310 Dt. 
25 vor Templin zwifchen Waldemar und 
Johann V von Brandenburg und den 
— von Werle, Mekl. U. B. 5, Nr. 
3 e 

9. Et quia marchio cum telo modico 
supervixit, carens herede, ejus prin- 
eipatus ad ejus fratruelem Woldema- 
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In deme fulven jare wurden in Prutzen vorftoret Dantele, dar AT. 

to Nüeborch van ven heyden!. 

+ In beme jare Erifti 13092 na deme dode Feifer Kafan do toghen Prytben 
»1.9°. de Sarracenen in Armenien ghar valen unbe verhörven | dat begher. 
sze en konden en nen weberjtant don, wente de foldan unbe der Tathe- 
ren feifer weren beyde weber ze. Got van hemle was alleneghen vor 
je, aß fic dat wol bewifede in defeme jare in deme manede Julius. do 
weren feven bufent Sarracenen komen in Armenien unbe habben bat 
rife vorheret bette vor Tharfis, dar funte Paulus was van bordich. 
io alfo ze then wolden weber ute beme lande, do was de foning van Ar- 
menien mit ben fynen unbe mit clenen Tatheren, unde floghen de feven 
bufent Sarracenen 30 degher dot unde venghen, dat nicht mer dan bre- 
hundert van deme hupen quemen enwech; dar na borjten de Sarracenen 
nicht mer fomen an bat rife. oc wart ghedaghet dat orloghe tufchen ven 

15 foning van Armenien unde beme foldan van Egipten 3, 

452. In deme fulven jare do let de paves bat cruce prebefen to AL. 
beme bilghen lande over mer to varende. ute Dubejchen landen thogen 
allermeſt; fomelife man lepen van ben wiven, unde wif van ben man- 
nen; des lopendes manich vordarf. dar wart do en del wol ſchin, mit 

a1. o1». Wat predighen ve papen dat envalbilghe volk hadden bracht to ghevende 
helpe over mere unde brachten manighen lopen, ve lude kyrie eloyfon 
ropen!; ber en groter del wol ghewapent quemen to Avinion, dar do be 
paves was, deme vil fere fulfer reyfe wuͤnderde; he gaf en aflat unte 
fine feghenunghe, unde unbod en weber then to landes. 


2—3, ‘Danpele — ee : Danhele, Nucborg dar to’ 9. 


17. *thogen’ auf Rajur. 21. 
‘de Torr, aus: unde' 2, ; jehlt H. 


rum devolutus est, Et post paucos an- 
nos castrum Eldenborch in fumine El- 
dene constructum, traditur in manus 
domini Magnapolensis. Otto mit dem 
Pfeil ftarb 1309 Nov. 27. Die Elben- 
burg, auf ber 1313 Apr. 16 ber märli- 
ſche Hauptmann Johann Kröcher geur- 
funbet hatte, war 1316 My. 21 im Be- 
ſitz Heinrichs von Meflenburg. Melt. 
u. 8. 6, Nr. 3606, 3816. 

1. Anno eodem destructe civita- 
tes et castra Dantzk, Dirszow et Novum 
castrum, et multi occisi per ordinem. 
Detmars: var den heyden’ ift unfinnig. 
Blutbad in Danzig 1308 Nov. 14, Er: 
oberung Dirfhaus vor 1309 Febr. 6; 
Caro 2, S. 43, 45— 46. Das ‘dar to’ 
Detmars vielleicht Entftellung von Dir- 
szow; Strehlle in Script. rer. Pruss. 3, 


©. 63 Aum. 2. 

2. Haython ohne Jahr. 

3. et hoc actum fuit quadam die 
dominica 18 mensis Julii. 

4. Reim. 

5. Clemens papa ad expeditionem 
ultramarinam fecit per regiones predi- 
cari erucem; propter quod diversarum 
nationum populus infinitus utriusque 
sexus, cruce signatus, putabat trans- 
fretare mare ad recuperandam terram. 
Sed papa videns populum sine capite 
discurrentem, mandavit, quemlibet re- 
dire ad propria. Et sic evanuit illa ex- 
peditio. Papa vero annis paucis postea 
lapsis, pecuniam multam ad terram 
sanctam ubicumque oblatam fecit col- 
ligi et suis usibus deputari. 


z> 
S- 


408 


II. Detmar:-Ehronif von 1101—1395. 


453. Des jares toch de Foning van Denemarken to Sweden wol 
mit 25 Hundert groten roſſen; dar was mede de here van Mefelenborch 
unde vele heren unbe riddere ute Dudeſchen landen!. bar worden vor: 
evenet de koning van Sweben unbe fine brodere hertoghe Woldemer 
unde hertoghe Erik; aljo dat rife je deleden an dre, dar af behelt malks 


1. Eodem anno Danorum rex auxi- 

lio principum et nobilium Teotonie, 
maximedomini Magnopolensis, ivit cum 
2500 dextrariis in expeditione contra 
duces Sweorum in Sweciam , ad feren- 
dum regi Sweorum auxilium, Nach ber 
ſchwediſchen Reimchronik weicht Herzo 
Erich vor Erich Menved zurüd 9— 
Wernamo, Smäland, Rumlaborg, da— 
ſelbſt, und dem waldigen Diſtrikt Hola- 
vidh, zwiſchen Somen- und Wättern: 
See, der ſich bis hinein nach Smaͤlaud 
zog; Birger ſetzt ſich in Yönköping, 
Smäland, Erih in Biälbo, Oftergöt- 
land. Als Erich Menved beranzieht, 
wendet ſich Herzog Erih nah Kalmar, 
Smäland, Herzog Waldemar nad) Stod- 
bolm, Erich enved und Birger bela— 
ern Nyköping; von Kalmar aus über— 

m Herzog Erih Jönköping, gewinnt 
bafjelbe und verfammelt bie Bewoh— 
ner Weftergötlands zu Arevall. Dann 
lommt es zu einem Stillftandb, nad) wel: 
chem Eric Menved zwiichen Birger unb 
ben Herzogen vermitteln foll. Langebel 
6, ©. 520: Ericus rex Danie Sueciam 
intravit et vastavit quasdam partes in- 
cendio et rapina, et obsedit Nycoping, 
ubi Timmo Lauritzson et quidam de 
exercitu recesserunt a rege. fant 1, 
©. 64, 1309: Rex Dacie auxilium 
ferens regi Swecie venit Nycopiam, 
ubi moratus est sex septimanas. Ericus 
dux destruxit castrum Junecopense. 
Rex Dacie in nullo proficiens, sed de- 
ficiens propter mortem suorum, cum 
rege Swecie rediit in Daciam, treugis 
receptis cum ducibus, terris utriusque 
vastatis; vgl. daſ. 1, ©. 93: per sex 
septimanas; multi enim de exerecitu 
ducum fugerunt adregem —. quoddam 
castrum juxta Junicopiam , quod con- 
struxerunt illi, qui erant cum rege. 
1309 Jul. 1 beurkundeten Halons von 
Norwegen Geſandte zu Kopenhagen ei» 
nen Bündnißentwurf mit Erich Menved, 
ber Alles enthielt, was 1308 Aug. 29 
(1. S. 403 Anm. 3) feftgejeßt worben 


A 


fin dridden del?. wo groten hungher bat grote her in Sweben liden 


war, fogar bie Zufammenkunft am Iſe— 
Fiorb am 11. Juni; Jul. 17 war Halon 
jelbft in Kopenhagen und in dem nun 
gel loffenen Bündniß wurde beftimmt, 
aß dominus rex Dacie duces Svecie, 
quam eicius poterit, hostiliter invadat 
(Liljegren 2, Nr. 1628, 1629). Heinrich 
von Mellenburg war 1309 Aug. 9 in 
Wismar, Aug. 14 in Warnemünde, Erich 
Mnvebe Aug. 17 in Stege auf Möen, 
Nov. 15 ante castrum Nicopinghe, 
Heinrih von Mellenburg De. 7 in 
Wismar (Mefl. U.B.5, Nr. 3338 — 
40, 3352, 3353; vgl. Fabricius 1, ©. 
45 Anm. 1). Birger von Schweben be- 
findet fi 1309 Dirz. 11 und 19 zu Wi- 
borg, bie Herzoge Eric und Waldemar 
Apr. 9 zu Salfta, Oft. 31 zu Stod- 
bolm, Waldemar Nov. 10 zu Sigtuna, 
Da: 20 zu Sfärf (Liljegren2, Nr. 1612, 
1613, 1617, 1636, 1637). 

2. Et fuit gwerra inter ipsum re- 
gem Sweorum et dictos duces fratres 
suos sic sedata, quod rex tertiam par- 
tem et duces duas partes regni deberent 
possidere. Langebel 6, ©. 520, 1309 
ein unverftänblicher Zug Erich Men: 
veds: Tertiam expeditionem in Sue- 
ciam fecit, quando Ostrogothiam mili- 
tibus obstantibus circumivit, tamen 
municiones ejus non obtinuit; 1311: 
Parlamentum fuit Helsingburg inter 
reges Danie, Norvegie et Suecie et du- 
ces, fratres regis Suecie, ubi Ericus 
dux Suecie desponsavit flliam domini 
Nicolai in Slavia, sororiam regis, et 
pace facta reconciliati sunt omnes, et 
dux Ericus factus est miles regis de 
Hallandia. Fant 1, &. 65, 1310: Facta 
eoncordia inter regnum Swecie et Da- 
cie, inter regem et fratres suos, et di- 
visum est regnum inter eos ; vgl. daſ. 
1, ©. 93. 1310 Jul. 17 zu Helfingborg 
beurfunden Erich Menved, Halon von 
Norwegen, Birger von Schweben, Chri— 
ftoph von Halland, Gerhard von Holftein 
und Heinrich von Meflenburg einen mit 
ben Herzogen Erid und Waldemar von 


5 


15 
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mofte vil na vere manebe, dat wart wol ſchin, do de lude wederquemen 


to lande. | 


454. Des fulven jares do wart de nye dom ftichtet to Uthyne in 


deme biſcopdome to Yubele !. 


+ Im deme jare Erifti 13102 do regnerde in Armenien Lyvonus, 
en jund foning, deme God hadde gheven wisheit unde bebvervicheit 


21. 91°. boven al fine vorvaren. by finer tiid was en vroime pape, de het Ray: 


conus, van fime gheſinde; de heft al de croniken bejchreven vorebeno— 
met van den Tatheren unde Sarracenen ſedder ber tiid, dat de broder 


io Johan, en barvot, hadde oc vor eme befchreven, aljo hir vore fettet is, 


als he heft ghejen unbe horet. he heft alle de land borwandert, he was 
mede bi vele ftriden; hir umme mochte he wol de warheit hir van fchri- 
ven; of was fin here de foning, be deſſe julve Hiftorien let tofamende 
ſchriven, de berichteve em alles dinghes 3. 

+ Deffe ſulve gude Raychonus fchrift van der,macht ver Tatheren, 
bat de hogheſte Feifer, de is bejeten in Zatherie in ener jtab, be het 
Jong!, de fin vader buͤede; he iS mechtigher,, den alle vorjten fint in 
Zatheren, unbe fin volf iS ebeler, wen ander voll finer underfaten. 
be heft under finer walt dre vorften, de of feifer beten, de eme al un— 


20 dverbanich jint. de ene het in ten daghen Cappar unbe habbe fin rif in 


Zurferie5, deſſe brochte to ftridve, wen he wolde, veer hundert duſent 


Schweben geichloffenen Frieben, ie 
welchem Erich Menved die Herzoge Eri 
und Waldemar mit ber Grafichaft Hal- 
land belehnt, Herzog Erich zu Gunften 
bes Magnus auf allen Anſpruch an Nor: 
wegen und Ingeburg Halons Tochter 
verzichtet und Sophie des Herrn Nilo- 
laus von Werle Tochter heimführen wird, 
Erih und Waldemar das Schloß Kung: 
” an Halon, falls diefer dem Frieden 
eitreten wird, zuriidgeben wollen (Lil: 
jegren 2, Nr. 1688, Mekl. U. 8. 5, 
Nr.3406). Jul. 20 urkunden unb 
Waldemar über den mit Birger geichlof- 
jenen Theilungsvertrag (Filjegren 2, Nr. 
1690). Bgl. noh Melt. U. B. 5, Nr. 
3405, 3407, 3408. 

1. Item eo anno fundatum est col- 
legium in ecelesia Utinensi, in qua va- 
lens clericus Hermannus de Morum — 
pro certis personis fecit prebendas. Der 
Kantor Hermann von Morum errichtete 
fein Teflament 1309 Mrz. 5 und ftarb 
Mrz. 25; Leverkus 1, Nr. 432. Stif- 


tung ber Kollegiatlirche zu Eutin durch 
Biihof Burchard von Serken 1309 Jun. 
1; daſ. 1, Nr. 431. 

2. Haython zu 1305. 

3. Haython berichtet ab initio Chan- 
glus Can — usque ad Mango Can —, 
que in Tartarorum historlis continen- 
tur; a Mango Can — usque ad mortem 
Haoloni unterrichtet per dominum avun- 
culum suum, quod dominum Haytho- 
num, regem Armenie rescribere fecit, 
qui presens fuit illis temporibus omni- 
bus prenotatis, et cum magna diligen- 
tia narrabat hec filiis et nepotibus, et 
faciebat redigi in scriptis, ut melius 
memoriter tenerentur; ab initio — 
Abaga Can usque ad finem tertie partis 
— scivit ipse, tamquam ille qui pre- 
sens fuit. 

4, Tamor Can — sextus Tartarorum 
imperator — in regno Cathay, in — 
eivitate — Jous. 

5.. Chapar — in regno Turquestan, 


A.L. 
1309. 


Hantbon 
46, 


47, 
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Hayıhen wepener to perben. de ander het Cothay, de heft fin rike mang den Co— 


manen; be vormach tho bringhende in ſtriden ſes huͤndert duſent wepe- zı. 1a. 
ner to perden!. de brubbe het Garpanda, en broder des güben feifers 
Rafan; fin rife is in Afya unde wonede dar in ener ftad, de het Thau— 
rifit?, unde brachte to ſtride bre hundert bufent wepener to perben; ; 
deſſe fivet meft jeghen ven foldan van Egipten, unbe bot eme grote not. 

mit deffen Tatheren unde al den anderen is tt varlif to ſtridende, wente 

je hebben fo grejelif ſchot, dat it gheit dor alle wapene. wen ze vlen, 

30 don ze groten ſchaden; ze ſcheten torüghe alſo wol, alſo vorwert ; 

wen man menet, bat ze fin vorwünnen an der vlucht, zo wenden ze fic 10 
umme unde beholven noch den zeghe. z0 wat fe winnen van fteden ever 

van floten, ber bewaren je nicht, wente ze wonen [ever up ben velde 

in paulunen, ben in fchonen Hufen. ze delen gherne mebe, wat ze roven 
odder nemen; hir umme fin fe ghirich unde nemen wat fe vinden aller 

ding en ende. en ebele boghet iS in en to lovende: allenen dat fe gherne ı5 
(eghen , jodoch vor deme richtere in richtes wife ghevraget?, vorfafen 

fe nummer der warbheit, ghinghet in er levent; de fulven warheit hol- 

ben fe, zo wen ze then in even wapen | to deme ſtride. hir mebe de rede »ı. om. 
van den Tatheren hebben en ende. 

455. In deme fulven jare do quemen to Ribenige de foning van 20 
Denemarken unde marcgreve Woldener van Brandenbordh ?; de ver- 
evenden fic bar umme fchelinghe, de je hadden, unbe wart jo ghebeghe- 
binghet, bat de foning fcholde ven marcgreven malen des anderen jares 
to riddere felf hunderſte; der ſcholden twintich fin vorften unde heren. 
be hof de wart beropen to Roſtoke; bar wart grot to vet, mer ven en» 
ghanz jar, uppe des Foninghes koſte. 

456. By der tiid beghunde in Vlanderen unde in Engheland dat 
forn dure to werdene. des quemen vele coplude in dat lant to Wenden ; 
dar coften je forn unde makedent dar oc dure; unde umme dat der cop- 
(ude vele quam van Lubeke, des makeden de ratmanne van ben fteben 30 
Wismer, Roſtok, Straleffund , Gripeswold enen wilfore, bat nenman 
fcholde forn voren ute deme lande bi) groter pines. 


1. Hoctay — in regno Cumanie, in ni ab und urkundete noch an demſelben 


— civitate — Sara. Tage zu Tribjees in Gegenwart Walde: 
2. Carbanda — in regno Asie ma- mars von Brandenburg; Mel. U. 8. 

joris — in eivitate Thaurisii. 5, Nr. 338790 umd Anm. zu Nr. Pr 
3. interrogatus a domino, Riedel, Cod. dipl, Brandenb, 2, 1, 
4. König Erich urlundet 1310 Apr. 289; Hanferecefie 1, ©. 53. 

10 zu Roftod, Apr. 12 u. 14 zu Ribnig, 5, 1310 hatten die Stäbte Wismar, 


Apr. 16 wieber zu Roftod. Fürſt Er Noftod, Stralfund und Greifswald mit 
lad von Rügen reifte Apr. 12 von Ri andern pommerſchen Städten ein nicht 
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457. De vorbunden fic de fulven ftede to anderen groten ſaken, 
unde leten de van Lubeke dare bütene!. dat undervenghen je mit groter 


ı.2». wisheit, umme | bat men prowebe ber ſtede endrachticheit. dar ma que- A.L 


men be boden ber van Lubeke mit der anderen ſtede boden toſamende 
sbinnen Roftof; dar droghen fe overen in fomelifen ſaken, bar fe alle 
fic to vorbunden ; over de van Lubeke wolden jo nene vorbindinghe maken 
mit den heren unbe ven fteven weder ven koning Erife van Denemarken. 


bat quam en to groteme vromen?. 


458. Des jares in deme hervefte do vor over berch ber Romere 

io koning Hinric9, unde wart to Meylan mit groten eren untfanghen. 
dar wart he van deme bifcope fronet mit der anderen feiferlifen Eronen !. 
de van Modoecia do nemen vor ene grote honheit, dat he de fronen 
nicht untfeng in erer ſtad na ber olden wonheit, wente bes feifers recht 
bat is, dat he to Alen van deme bifcope van Colne fcal untfan erft de 
ıs yſerne cronen; de betefent,, dat he fchal fin hart unbe vaft, to wervenbe 
bes rifes ere. be anderen he fcal untfan van deme bifcope van Meyları 
in fineme bifcopdome to Modoecia; de fcal fin fulverin, to betefene, 


weiter befanntes colloquium zu Stral⸗ 
fund. Hanferecefie 1, Nr. 96. 

1. 1308 De. 7 zu Stralfund hatten 
bie Städte Roftod, Wismar, Stralfunb 
und Greifswald ein Bündniß geichlof- 
fen (Hanfereceffe 1, Nr. 92—95; Höhl- 
baum 1, Nr. 132— 35). 

2. cives de Gripeswold, Strales- 
sund , Rotstok, Wysmar confederacio- 
nes et pacta mutuo fecerunt, de quibus 
multa gwerrarum incommoda contige- 
runt, Lubicenses vero ipsis adherere 
noluerunt in causis regi Danorum con- 
trariis, sed in aliis quibusdam causis, 
quibus non poterant supportari, quod 
ipsis Lubicensibus ad non modicum 
profeetum devenit. Bilnbniß der Städte 
Lübech, Roſtoch, Wismar, Stralfund 
und Greifswald von 1310 Aug. 14 zu 
Roſtoch; Hanfereceffe 1, Nr. 97— 101; 
Höhlbaum 2, Nr. 175—79;, Nr. 175 $ 
5: Sed eivitas Lubicensis contra glori- 
osum dominum regem Dacie hiis duran- 
tibus nichil penitus attemptabit. 

3. Eodem anno mense Septembri 
Hinricus Romanorum rex intravit Lom- 
bardiam. König Heinrich fordert 1310 
Mai 19 Lübed zur Bejendung bes nach 
Frankfurt anberaumten Reichstages auf 
und beftätigt ber Stabt Jul. 24 zu 
Frankfurt bie ihr von feinen Pen 
ertbeilten Privilegien; Lüb. U. 8. 2, 


Nr. 256, 265. Oft. 24 fommt er nad) 


Suſa; Barthold, Der Römerzug König 
Heinrichs von Lüßelburg 1, ©. 408; 
Kopp 4, 1, ©. 133 Anm. 4. 

4, Et honeste ibidem receptus ve- 
nit Mediolanum , et coronam unam im- 
perii ab archiepiscopo suscepit ibidem. 
1311 Ian. 6. Bartholb 1, ©. 452, 
Kopp 4, 1, ©. 141 Aum. 7. 

5. quod illi de Modoecia egre tule- 
runt, quia olim apud eos imperator 
coronam talem suscipere consuevit, B. 
G.: Anno predicto, tempore autum- 
pnali, Henricus predietus, rex Ala- 
mannie et Romanorum, intravit Italiaın 
jura imperii percepturus, Et primo 
venit Taurinum , deinde in civitatem 
Astensem, deinde Vercellas , postea 
Mediolanum ubi in epiphania Domini 
subsequenti recepit coronam ferream, 
quam eidem archiepiscopus Mediola- 
nensis imposuit. Quam tamen accipere 
debebat in Modoecla ex more antiquo: 
sed ex causa hoc fecit in Mediolano. 
Nicolaus ep. Botrontin.: Tune tempo- 
ris cives de Modoeeia instabant, quod 
rex Modoeciam reverteretur ad coronam 
ferream recipiendam , cum ibi esset lo- 
cus ab antiquis regibus ordinatus. Do- 
minus rex, habita matura deliberatione 
et inspectis libris et chronicis antiquis, 
invenit, quod dietus locus erat sue co- 
ronationis ferres Mediolanum u. ſ. w. 


1310. 


Haython 
16. 
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bat fin rechticheit jcal wefen clar | unde phin. de dridden cronen ghul- 21. 02°. 
dene fcal he van deme pavefe untfan to Rome ; de betefent, alſo dat gholt 

i8 ebele und fchinende boven andere metalle, alſo fcal fin edele doghent 
ſchinen boven alfe!. 

+ In deme jare Erifti 13112 do toch de gübe Naychonus, be der 5 
Zatheren croniten van leſten jaren heft befchreven, van Armenien to 
Cypren; bar vorlet he degher de werld, unde gaf fic in der reguler or- 
ben unbe levebe in groter falicheit. in deme weghe unbe bar vore hadde 
he vorvaren vele dinghes, de be heft al bejchreven , van deme ſoldane 
unde finen underſaten, ven Sarracenen, of van fime lande to Egipten. ı0 
he jchrift zo an den croniken, dat de ſoldan in den daghen het Millet- 
nafar?, unbe was here over Egipten unde Syrien. bes foldanes rid- 
dere unde manfcap fint meft utlendifche lude, wente de Sarracenen , ve 
bar fint intoghelinghe, doghen cleyne to ftride. grote fterfe heft he van 
ben eghenen knechten, ve inghekoft fint to deme lande, unde de hebbet ı; 
de Sarracenen alderleveft. wen be foldan wil don herichowinghe, | ut zı. 02%. 
Babilonien fo bringhet he tofamende 20 duſent riddere!; bat mefte 
bel mang en boch nicht. perbe hebben ze gut und fnel, dar fe fil to vor- 
laten, wen je willen vlen; bat keſen je vor groter were. ere grotejte 
macht de is uter ſtad Elchares. de ſoldan ghift alle jar den vromeden 20 
ribderen to folte hundert duſent unde twintich duſent ghulvene®; en 
eftlich rider mot holden en olvant? unde dre perde. be riddere bevelet 
be ven vorſten in deme lande* to holdene; deme enen bevelet he hundert, 
dem anderen twe hundert, var na bat be be hertoghen unde be heren 
fef heft. he ghift eme eftlifen vorjten fo groten folt, als he ghift al ven 5 
ribderen, de eme fint bevolen. ber riddere, de ſolt untfan, fint in Egip- 
ten vif dufent®. vele andere riddere fint, de deme ſoldane gherne vol: 
ghen ut deme lande funder folt, up bat je moghen voven unde nemen ; 
mer fin land to beſchermende van binnen, fetten je note ene hand to. 
wen de foldan mit finen ridderen were befivet, zo mochte men befref- » 
tighen dat ganfe land Egipten funder weberjtant 0. 


22. *eftlich” korr. aus: etlich'.  *ridder' kore. aus: *'ribdere", 25. *eftliten’ lorr. aus: *etlifen". 


I, Reimprofa; Zuthat Detmars. 

2. Haython 1305. 

3. Melomaser — de natione Cuma- 
norum. 

4. Potentia exereitus Babylonie 
circa 20 milia potest esse equitum. 

5. milites habitant omnes simul in 
eivitate Chayri. 

6. centum et viginti florenos an- 


nuatim vix excedunt, 

7. camelum. 

8. proceribus suis, quos nominat 
amurates, 

9. Potentia vero soldani in regno 
Syrie circa quinque milia militum 
potest esse, qui de terris et redditibus 
vivunt, 

10. Tota terra Egypti per exerci- 


1311. 413 


BI. 938, 459. In deme fulven jare do hadde de | paves Clemens fin con- &. 


filtum to Vienne!, dar vele bifcope unde prelaten weren; vele jettinghe 
be dar malede, be jeder worben openbaret in clementinis?. vor ber 
tiid hadde de fulve paves to ghenaben nomen be twe carbinale Jacobum 

Sunde Petrum van der Eolumpne?; mit erer anwifinghe was to beme 
confiltio Wilhelmus de Longhoreto, de van des Foninghes weghen van 
Vrancriken vele grote articule uthleghede weder ven paves Bonifacio, 
be jeghen den loven weren , unbe efchede mit rechte, bat men eme ſcholde 
upgraven unbe bernen in beme vüre als enen unlovighen man®. mit 

10 der fake weren je beworen vil na over al dat confilium ; doch werebet de 
paves>, 

460. Do quam to mibdenfomere 6 de foning over van Denemar- 
fen mit finer beften ridderſcap; de bleven vor ber ftab to Roſtok fo 
langhe, dat de marcgreve Woldemer fin omh naquam mit fere veler 

is herfcap buten landen unde verne verghabbert?. bar toch of fo vele an- 
bere vorjten, greven, vrier riddere unde güber lude vor de ftab, bat 
81.99. der ghelif dar to lande er ny wart vornomen. dar weren | up deme wi- 


15. *buten landen’ forr. aus : *uten landen nah’ %.; 'buten landen’ 5. 


tum militum defenditur et tuetur. Pri- 
ma igitur die, qua exereitus Egypti 
debellatus et equitum potentia conquas- 
sata, tota illa terra subjugaretur abs- 
que resistencia alicujus. 

1. papa Clemens V consilium ge- 
nerale celebravit in Vienna et duravit 
a festo beati Michaelis (Sept. 29) us- 
que ad natalem beati Johannis baptiste 
(Sun. 24). B.G.: Anno eodem in ka- 
lendis Oetobris fuit per Clementem pa- 
pam V apud Viennam super Rhodanum 
generale prelatorum concilium convo- 
catum. —. In sequenti vero mense 
Maji,, pridie Nonas ejusdem mensis, in 
festo sancti Johannis ante portam La- 
tinam (Mai 6) — tertia et ultima fuit 
generalis concilii sessio celebrata. 

2. B.G.: Anno Domini 1313 in 
festo beati Benedicti abbatis, scilicet 
12 kal. Aprilis (Mrz. 21) — papa Cle- 
mens fecit — publicari constitutiones, 
quas prius fecerat ordinari, ex quibus 
decreverat fleri librum unum, quem 
volebat septimum decretalium appel- 
lari. 

3. B.G.: Hic eodem anno (1305) 
— 18 kal. Januarli (De. 15) in Lug- 
duno lecit decem novos cardinales —. 


Item duos veteres renovando, quos 
olim Bonifacius VIII deposuerat, ipse 
reposuit in cardinalatu, Jacobum et Pe- 
trum de Columna, patruum scilieet et 
nepotem. 

4. Contin. eron. Girardi de Fracheto 
(Bouquet 21, ©. 32—33) : Inter quos 
specialiter Guillelmus de Nogareto — 
ad diem assignatam (1310 Mrz. 22) 
Avinioni comparens, tam appellationem 
contra papam quam objeeta crimina in- 
novavit, eaque probare se offerens, cum 
instantia petiit ossa ipsius tanquam 
haeretici exhumari ac etiam concremari. 

5. B.G.: Anno Domini 1311 — 5 
kal. Maji in Avinione —. Item ibidem 
papa Clemens absolvit Guillelmum de 
Nogareto presentem et petentem absolvi 
a sententia, qua tenebatur propter Bo- 
nifacii pape captionem. 

6. Jun. 24. Kirchberg Kap. 145: 
Uf den funnabint man zu —— quam 
nach dem tage des heylgen lichnam, 
Juni 12. 

7. Item eodem anno Ericus Dano- 
rum rex, Woldemarus marchio Bran- 
denburgensis et multi principes et no- 
biles, Rotstoke congregati, celeberri- 
mam curiam celebrarunt, 
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den velde! malet twe fchone fale, bedecket unde al umme beclevet mit 
ichonen wande unde almeftich umme roͤd. des morghens, do malf habde 
miffen hort, de foning mit den finen to velde toch. na em to finer ban- 
ner toch de milde unvorſaghede hertoghe Woldemer van Sleswik; de 
hadde dre Hundert man mit groten offen, unbe habbe to fic ſes anderes 
beren uppe fine Eoft, de mit eme malt mit finer bannere toſamende 
toghen ftoltlifen bi dveme foning. under des quam be marcgreve mit ben 


» finen alfe mit groteme fchalfe?. dar makede de foning ene fulf twin- 


tighefte vorften unde heren unbe achtentich ander man to riddere; mal- 
fem hadde he vore fand bes anderen daghes van fcharlafen mantel, for: 10 
cot unbe vof, vodert mit grawen werfe, dar to malfeme en telvene per. 


A.L. unbe de heren maleden bo vort riddere, unbe al de anderen heren be- 


ſunderen maleben der nyen riddere alfo vele, bat in ememe groten 
foningrife alſodan en fchare riddere hadde wol en ere wejen. do man 

eten ghink, wo grote vorften unbe heren, uppe groten | roffen vorbedet zı. s3«. 
unde funberlifen dar to ghecledet, erft anrichteven, unde wat dar in" 
beider vorjten ſale hoves dreven wart, oc wat bar af fpere brofen wor- 

ben twe daghe umme, unbe wat bar andere grote dinghe ſchuden, dat 

was in den lanben ere ny horet unbe hedde alle jtan to pryſende; mer 


Ab. dat de foning do warp fine unhulde uppe be ftat to Roſtoke unde vor« 20 


band fic mit deme marcgreven unde mit alle ven heren uppe de ftab 
unbe ber borghere vorberf, umme dat je eme nicht fteden en wolben, 
den hof to hebbende in ber ſtad, dor vruchten willen der heren unde ber 
untellifen groten ſammelinghe, ve bar werden fcholve 3. 

461. Des ſulven fomeres do nam ve here van Melelenborch fin 
ander wif, bertoghen Rodolves fufter van Saffen. umme bat de var 
ber Wismere eme nicht wolven ſteden, dat he fine hochtid hedde im ver 
ftat, des warp he oc fine unhulde uppe fe*. 


7. *deme* forr. aus: *den'. 


a Zwiſchen Geelstorf und Bartels- 
N) 


2. Waldemar urkundet in ber Pfingft- 
woche 1311 (Mai 30— Juni 5) zu Tan- 
germünde (Mefl. U. B. 5, Nr. 3475). 

3. Ueber den Hoftag zu Roftod fiche 
A.L. 1311; Kirchberg Kap. 145; Hinr. 
de Hervord. ©. 226; Frauenlob bei 
Bartbold 2, Beil. S. 78; Klöben 2, 
©. 87 — 95, 

4, Eodem anno Hinricus Magnopo- 
lensis, defuneta sua prima conjuge, sci- 


licet fillia Alberti quondam marchionis, 
cum seeundas nuptias suas cum sorore 
Rodolphi, dueis Saxonie, sibi despon- 
sata, celebrare non posset in sua eivi- 
tate Wysmar, renitentibus eonsulibus 
ejusdem eivitatis, graviter indignatus 
est contra ipsos suos cives; et conspi- 
ratione facta cum rege predieto ut. ſ. w. 
Beatrix von Brandenburg ftarb aber erft 
1314 Sept. 22 (Mel. U.B. 6, Nr. 
3714), und erft 1315 Jul. 16 verfpradh 
Herzog Rudolf von Sadhfen-Wittenberg 


1311. 


462. Dar na bi funte Micheles daghe do wurden de coplude van A.L 
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ven Wendeſchen fteden kivende to Valſterboden mit ven Denen. dar 


21.938. bleven lude dot unde fomellife boden wurden brand !. dar umme let de 


foning der Dubefchen coplude gub befummeren. alſo ghing do bat grote 
sorloghe to. do quemen be borghere van Lubeke van Schonen unbe 
clagheden, bat de foning en hadde laten nemen ere ghüb ſunder eren 
brofe. de raath van Lubele do ſanden eren fchrivere to deme koninghe 
to Rofchilve, unde leten ene gutlifen bidden unde manen, bat he eren 
borgheren wedergheve ere gůd, wente he ere vormuͤndere were unbe fe 
10t0 rechte ſcholde befchermen. do de foning van deme boden vornam, bat 
je to orloghene weder eme mit ben anderen fteben fic nicht habben vor- 
binden, eme unde ben finen leve wart. he unbob en weder, bat fe to 
deme orloghe ftille feten, he wolde webergheven unde ghelden, wat 


eren borgheren nomen were. 
15 


463. De van Mebkelenborch van des foninghes weghen des 


orloghes fic underwan?; deme hulpen ve marcgreven unbe alle de heren 


ummelang bejeten. je bueden uppe de Warnowe in jeweber ſiden en A 


vaft hus unde dar tujchen ene brughen over bat water, de ghing van 


21.94. deme enen hůs to deme anderen. vore ver brucghe ſenkeden fe grote 


20 fefelinghe fo vül de Warnowe, dat men wol mochte dar over ghan 3. do 
be hus mit groter koſt al rede buwet weren, unde be heren weber toghen 
weren to lande, bo toghen de borghere van Roſtoke vor de his, unde 
winnen fe unbe tovorden fe al deghere. tohant dar na buͤweden fe enen 
ſtarken torn van ftenen, dar af je dachten er dep mer bet to bewarenbet. 


bem Fürften Heinrich von Meklenburg: 
Wi ſcholen eme gheven ufe jufter An: 
nam to eneme echten wibe' (baf. 6, Nr. 
3771). Anna war die Wittwe des 1315 
Yan. 13 erfchlagenen Markgrafen Fried: 
rich des Lahmen von Meißen und ftarb 
1327 Nov. 22 (daf. 7, Nr. 4873). Der 
Angriff auf Wismar begann nah Mell. 
u. J 5, Nr. 3476 Anm. 1311 Jul. 11; 
der Friebensfchluß erfolgte, nachdem 
vielleicht Nov. 22 Präliminarien voran: 
gegangen waren, Dez. 15 (baf. 5, Nr. 
3501 u. Anm.). Ueber Darlehen Lübecks 
an Wismar f. daf. 5, Nr. 3481, 3482, 
3510, 


1. Eo anno mereatores civitatum 
Slavie in nundinis Schonore exeuntes 
castrum Valsterbode et alia quedam 
loca contigua vastaverunt incendiis et 
rapinis et quosdam Danos interfeoerunt, 


2. 1311 Sept. 6 zu Nalslou be- 
fennt Heinrich von Metlenburg, daß er 
bie Feten und Länder in ber Herrichaft 
Roftod nur als Hauptmann König Erichs 
inne bat (Mel. U. B. 5, Nr. 3484). 

3. Quo facto, principes nomine re- 
gis Danorum occupaverunt portum War- 
nemunde, duobus fortalitiis in eo con- 
structis, et Aumen Warnowe lapidibus 
impleverunt inter ipsa fortalitia, et in- 
terposito ponte de uno fortalitio ad aliud 
flumen sieco pede transiverunt, 1311 
DR. 9 zu Warnemilnde Bündniß Erichs 
von Sachfen- Lauenburg mit Heinrich 
von Melfenburg (baf. 5, Nr. 3489). 

4. Cumgque hostinm agmina rece- 
derent, eives ipsa fortalicia vallaverunt, 
et ad solum penitus diruerunt, turrim- 
que ex lateribus fortissimam construxe- 
runt in introitu portus ad resistendum, 


1312. 
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464. In deme jare Erifti 1312 vor pafchen ! fanden de van Lu— 
befe ere boden weber to deme foninghe, umme erer borghare ghüt weder 
to hebbende unde to wetende warlifen, wü fe weren an finen hulden. 
bo de bode quam in den Belteffund, do weren bare fomen ver Wenbe- 
ſchen ftebe ere cocghen , de begunden roven unde bernen de oͤlande, bars 
je up mochten?. do quam hertoghe Erik van Sweden to Denemarten ; 
de hadde weſen pelegrimage to NRibzemabun?, unde was van Lubeke 
varen to Valſtere; dar weren in beme weghe be cocghen fomen, dar uth 
be viande weren to lande toghen, bar de hertoghe do was. be halp bo 


den Denen, dat je de viande floghen weder van deme lanlve. bar was BI. 00. 


beme koninghe [eve to unde untfeng ben hertoghen, finen ſwagher, 
lefliken to Neſtwede; doch jo was be grund under en mate vaſt. be 


- foning toch do vort to Rofchilde. dar quemen eme mere, bat de bure, 


milde hertoghe Woldemer van Sleswik ftorven was * to Norborch up 
Alfen. des wart de foning nicht fere bedrovet noch umme den olben nyd 


ne de oetero hostes portum occupa- 
rent. 

1. vor Mr. 26. 

2. Zangebel 6, ©. 520, 1312: Ci- 
vitatenses de Rostock et aliis civitatibus 
Slavie incenderant Helsingör, Amache, 
Scanör cum castro et quasdam insulas 
in mari. 1312 Nov. 30 zu Greifswald 
ſtellt dt rg Johann Strange ben 
Stäbten Roftod, Stralfund, Greifswald 
und Wismar eine Urfehde aus pro capti- 
vitate, qua captus fui in castro Sca- 
noor, ratione guerre existentis inter 
illustrem regem Dacie et ipsos nobiles 
burgenses (Meff. U. B. 5, Nr. 3574). 

3. Kant 1, ©.65, 1311: Ericus 
dux visitavit limina sanctorum ; vgl. 1, 
S. 93. 1,&.56, 1311: Dux Ericus 
ex peregrinatione reversus, quo fuerat 
peregrinatus amore Romani pontifleis, 
qui tunc Avenioni suam curiam habe- 
bat, desponsavit sibi in uxorem filiam 
Haquini regis. 1, ©. 56, 1312: Ericus 
dux desponsavit filliam regis Norwegie 
et Waldemarus dux filiam Erici et nup- 
cias fecerunt Norwegie. 1, ©.93, 1312: 
Dux Ericus desponsavit flliam regis 
Norvegie Haquini et Waldemarus filiam 
Erici regis, et nuptias fecerunt in Nor- 
vegia, repudiata prius sorore regis Da- 
cie per dominum Ericum ducem de- 
sponsata, 1, ©. 42, 1312: celebrate 
sunt nuptie dominorum ducum apud 
Asloyam. 1, S. 66, 1314: Et eodem 
anno adduxerunt duces uxores suas de 


Norwegia. 1, ©. 93, 1313: Eodem 
anno duces adduxerunt uxores suas de 
Norvegia et fecerunt sumptuosas expen- 
sas in Lodhosia. Nach ben Berträgen 
von Helfingborg hatte die Schweſtertoch⸗ 
ter Erih Menveds, Sophie von Werle, 
dem Herzog Erich von Schweden 1310 
Nov. 11 zu Hallenberg als Gemahlin 
Best werben follen (Melt. U. 8. 5, 

r. 3408; vgl. Nr. 3413). 1312 Dez. 
16 zu Selfingberg unterwarfen Erich 
von Dänemark und Herzog Erih von 
Schweden ihre Streitigkeiten einer ſchieds⸗ 
— Entſcheidung u. 1313 Jun. 
19 zu Helfingborg jchließen Erich von 
Dänemark, Birger von Schweben, Ehri- 
ſtoph von Halland und Nikolaus von 
Werle einerfeits, Halon von Norwegen 
und die Herzoge Erih und Waldemar 
einen Frieden wegen bes Schimpfes, der 
König Erich, Ehriftoph von Halland und 
Nikolaus von Werle dadurch zugefügt 
ift, daß Herzog Erich fi nicht mit So- 
phie von Werle vermählt hat (Melt. U. 
B. 5, Nr. 3579; 6, Nr. 3626). 

4. Eo anno post pascha obiit famo- 
sus et largissimus Woldemarus dux 
Jutie, cui successit ejus fllius Ericus, 
de filia quondam Johannis, ducis Saxo- 
nie, procrestus. 1312 Jun. 30 belehnt 
Erich von Dänemark Erih Waldemars 
Sohn mit Schleswig (Melt. U. 3. 5, 
Nr. 3545). Ueber Erichs Mutter f. ©. 
368 Anm. 3, über Waldemars zweite 
Gemahlin S. 418 Anm. 4. 


1312. 
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van even elveren utewortelt. dar wart over de foning na vele beven fo 

hoghe manet, dat he do ſande breve unde boden, dar der van Lubeke gut 

was, unde unbod, dat weder to ghevenve. fin broder hertoghe Eriftofor 

hate des en del unde vorſakedes; aljo deden oc vele andere, de dat güt 
5 hadven unde boden dar vore ere recht, des blevet almeftich vorloren. 


465. Des jares in deme pingften mafede de foning van Vrancri- A 


fen to Paris fine dre jone Yodewighe, Philippe unde Karle the ribvere ; 
dar was de foning van Enghelande, fin ſwagher!. 
466. Dar na in funte Peteres unde Paulus daghe? wart ve feifer a. 1. 


2». Hinric dan Lutzelenborch unde de feiferinne wiet to Yateran van | dren 


cardinalen, de de paves dar to ſande mit vuller macht. dar na in deme 
wintere jtarf de ſulve evele feiferinne unde wart to Pyſe erbarlifen be- 


graven. 


In der tiid toch de feifer vor Brire, dar lach he langhe, unde 
15 bede der ſtad unde anderen ſteden, de fic weder ene ſatten, groten 


jcaden ®. 


467. Des julven jares toch greve Gherd te blinde vor de Linowe; 
dar warp he up mit bliven. do be des hufes nicht Funde winnen, do 


toch he var af ane vromen. 
20 


468. Im der tiid hadden de van Roſtok wirlbiiwet eren torn to 


Warnemunde; dar tod) de foning do vore mit al den heren, unde deve 
jo grote not den ghenen, de dar uppe weren, dat je den torn geven deme 
foninghe. do jprefen fomelife, dat were ſchen mit vulborde der rat- 
manne*. des wart de menheit ruyende, unde jloghen dot der ratmanne 


1. in pentecosten (Mai 14) Philip- 
pus rex Francie cum suo genero Ed- 
wardo rege Anglorum sollempnem cele- 
bravit curiam Parisius. Et feeit milites 
tres filios suos, scilicet Lodowieum, 
Philippum et Karolum, qui vieissim, 
defuncto patre, postmodum unus post 
alium regnarunt. 

2. Eodem anno in nativitate beati 
Joh. bapt. (3un. 24) Hinriens imperator 
consecratur cum gloriosa imperatrice 
apnd sanetum Johannem Lateranensem, 
et hoc a cardinalibus a papa Rome de- 
stinatis. Qne imperatrix obiit in yeme 
sequenti et in Pisa sollempniter sepe- 
litur, Heinrich empfing die Kaiierlrone 
1312 Jun. 29; feine Gemablin Mar: 

aretbe von Brabant ftarb ſchon 1311 
3. 13 in Genua. Barthold 2, S. 114, 
214; Kopp 4, 1, ©. 179 Anm. 5. 
3. Brefcia ergab fih Heinrich 1311 


Städtechronifen XIX. 


Sept. 18. Barthold 2, S. 55; Kopp 4, 
1, ©. 155 Anm. 1. 

4. Item eo anno rex Danorum , ve- 
niens Warnemunde cum prineipibus, 
turrim noviter constructam magno exer- 
eitu obsedit; et viri in ea obsessi ali- 
mentis sibi deflcientibus, evasionis 
spem aliam non habentes, salvis rebus 
et personis suis, turrim regi tradide- 
runt, ex jussu quorundam consulum 
de Rotstoke, ut dieitur. 1312 Febr. 19 
zu Zehbenid urkunden die Markgrafen 
Waldemar und Johann über ein mit 
König Erich geichloffenes Bündniß, vor- 
nehmlich zur Bezwingung Roftods, vor 
defien Bollwert Erich Pfingften (Mai 14) 
fommen fol, ſowie auch über ein Bünd— 
niß mit Heinrich von Mellenburg Mekl. 
U. 8. 5, Wr. 3515, 3516). Die Bela- 
gerung des Thurms zu Warneminde 
begann nad Kirchberg Jun. 23 und 


2: 


1312. 


A.L. 
1312, 


A.L. 
1312. 
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en del; en del weten ute deme lande!, de jeder gichteswelfe weder que: 
men mit helpe der heren; unde wart in der jtat fo grot twidracht, bat 


je manighe jare dar na jchaden dar van moften liden | unde groten we- sı.v1«. 


derwillen. dar warbet veghere fchin, dat beworne lude unbejocht mit 
erer twidracht bringhet in fteden unde in landen vide gude lude to jcha- 5 
den umde to jehanven?. do let de foning den torn ummemüren unbe 
ummebegraven unde ummebeveften mit anderen jtarfen vere tornen, 
unde wart en borch jo herlif, dat in deme lande nen was der ghelif®. 
469. By der fulven tiid ftarf greve Gherd van Holften,, de blint 
worden was unde fin land vorjtund mit groter wisheit. twe ſone he ıo 
(et, Gherarde, den proveft van Yubele, en ſubdiacon, de leye wart, 
unde nam hertoghen Woldemers weduen, greven Nycolaus bochter van 
Wittenborch; unde let oc juncheren Johanne, de des foninghes broder 


was van ener moder. 


470. In der tiid do wan de foninghinne ene junghe dochter, dar ıs 


dauerte 11 Wochen. Heinrich von Mel: 
lenburg urkundet zu Gadebuſch Jun. 27 
und zu Sternberg Jun. 28; zu Warne: 
mände urlundet König Erih Jun. 30, 
Dtto von Pommern Jul. 5, König Eric) 
Aug. 20 (daj. 5, Nr. 3542, 3543, 3545, 
3547, 3554). 

1. De quo populus in Rotstoke pro- 
vocatus, traditionem consulibus obi- 
eiens, quosdam interfecit et quosdam 
expulit de eivitate‘; et steterunt cives 
in magna tribulatione. Nah Kirchberg 
1312 Sept. 17. Bol. Melt. U. B. 6, 
Nr. 35090, 3669, 3672, 3673. 

2. Reim, 

3. Rex vero captam turrim munivit 
muris et fossatis fortissimis; et feeit ex 
ea castrum excellentissimum , appositis 
diete turri, in medio jacenti, quatuor 
aliis turribus in quatuor angulis dieti 
eastri. Heinrih von Mellenburg ur: 
fundbet Sept. 30 zu Sternberg ; vor Ro- 
fiod urkunden König Erih Oft. 5, Ni- 
folaus und Johann won Werle Dt. 6, 
Adolf VII von Schauenburg Dt. 6 
(Melt. U. 8.5, Nr. 3564—67). Okt. 
9 verträgt fih Markgraf Waldemar mit 
König Erich über bie Theilung ber 
Summe, welcde für den Abbrudy bes 
Warnemünder Thurms von Roftod zu 
erwarten ift daſ. 5, Nr. 3570). Hein: 
rich von Meklenburg befindet fi Nov. 
I zu Sternberg ; Dez. 7 auf dem Felde 
bes Dorfes Polchow beurfundet der Rath 


zu Roftod einen unter Bermittelung 
Heinrichs von Mellenburg mit König 
Erih und den Markgrafen geihlofjenen 
Frieden , Dez. 15 feiftet ie Stadt König 
Erich et ad manus ipsius regis domino 
Henrico Magnopolensi — obediencie et 
fidelitatis — juramentum (daf. 5, Wr. 
3571—73, 3576, 3577). Die Beftäti- 
gung ber Privilegien Roftods 1313 Apr. 
19 Melt. U. B. 6, Nr. 3608, die Hul- 
bigung von 1314 Jan. 19 daj. 6, Wr. 
3674. Ueber den Thurm zu Warne- 
münde j. noch daſ. 5, Nr. 3551, 6, 
Nr. 3569, 3638, 3922; über Darleben 
Lübecks an NRoftod 5, Nr. 3537, 3551. 
4. A. L. 1314: Eodem anno obiit 
prudens et strennuns Gherardus comes 
Holtzatie, cecus factus, qui in diebus 
suis comitatum ejus honoriflce guber- 
navit,; et reliquit duos filios , Gherar- 
dum natum ex filia Woldemari regis 
Sweorum et Johannem natum ex sorore 
marchionis cum telo, olim regine Dano- 
rum. 1313: Eodem tempore Gherar- 
dus, quondam prepositus Lubicensis, 
subdiaconus, duxit in uxorem relictam 
Woldemari dueis Jutie, flliam Nicolai 
comitis de Wittenborch. Gerhard II ber 
Blinde wirb 1312 Ian. 8 zulegt genannt 
Schl. Holft. Yauenb. Urkſ. 2, Nr. 28), 
heißt 1313 Jul. 25 pie memorie (Pever: 
fus 1, Nr. 446) und flirbt Oft. 25 (Zeit- 
ihr. f. Hamb. Geſch. 6, S. 133); wal. 
Norbalb. Stud. 3, S. 170. Er beira- 


1313. 
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tho vaddere wart hertoghen Erifes werue van Yanglande, de ramede 
deme koninghe vrunfcap to bewifende unde brachte eme breve mit velen 
inghejeghelen , ve je hadden viinden in eneme ferine eres mannes, de 
cortlifen vorjtorven was. im den breven de hertoghe unde de weldighe: 
jten | in deme rike fic hadven tofamende vorbunden up des koninghes 
bot; bes let he erer en del flepen unde fetten uppe rade, unde let oc 
erer vele unthoveden!; ever untwelen oc vele ute deme lanve unde 


uteme rife. 


471. De foning underwant fic do des landes to Yanglande, 
to umme dat hertoghe Erif hadde nenh fint?. de junghe hertoghe van Sles— 
wic vorderde uppe dat land; over be kondet veme foninghe nicht af- 


winnen, aljo fin vader dede. 


472. Do nam greve Ghert van Holften, de proveft hadde wejen 
to Yubele, hertoghen Woldemeres weduen van Sleswie?. 

In deme fulven jare do wurden in Polenen vele kettere ghebrand 
in der ftad to der Spidenige unde in anderen jteden *. 

473. In deme jare Grifti 1313 do wart vorevenet dat grote or- 
loghe tujchen veme foninghe van Denemarken unde ven jteden in Went- 


landen >. 


thete im erfter Ehe Ingeburg, Tochter 
Waldemars von Schweden, 1275 Dez. 
12 (fiehbe S. 112 Anm. 4), im zwei 
ter Agnes, Wittwe Erihs von Däne— 
marf (f. ©. 395 Anm. 1). Seine Kin- 
der erfter Ehe waren Waldemar (f. ©. 
406 Anm. 3), Gerhard IV (f. ©. 383 
Anm. 6) und Katharina (ſ. ©. 377 
Anm. 3); fein Sohn zweiter Ehe war 
Johann der Milde (f. S. 431 Anm. 3). 
Gerhard IV kommt als Dompropft 1309 
Zum. 1 zulett vor Leverlus 1, Nr. 431); 
nach dem Tode feines Bruders Walde— 
mar gab er die Präpofitur auf, beren 
neuer Befiger Hinrich von Bofholt 1312 
Dft. 28 zuerft genannt wirb (baf. 1, 
Nr. 444). Wegen feiner Bermäbhlung 
mit Anaftafia von Wittenburg, Tochter 
Nitolaus I und Wittwe Waldemars von 
Schleswig ſ. ©. 416 Anm. 4), ſ. den 
Ehevertrag von 1313 Jul. 30 und bie 
Berfchreibung des Leibgedinges von Okt. 
21 (Melt. U. 8. 6, Nr. 3634, 3650). 

1. Post paucos dies relicta dieti du- 
eis Eriei, nata de Rosenborch in finibus 
Hartiei montis, invitata ad levandum 
filium regis Danorum de sacro fonte 
baptismatis, regi placere cupiens sibi 
litteras quasdam tradidit in serinio 


secreto sui mariti repertas. In qui- 
bus contra regem continebantur con- 
spirationes potentiorum regni militum, 
propter quas rex potentiores multos fe- 
eit decollari, rotari et puniri. Detmar 
lieſt: filiam. 

2. Eo etiam tempore defuneto Erico 
domino Langlandie, fratre Woldemari 
ducis predieti, rex Danorum, Lang- 
landiam occupans, asseruit eam vacasse 
eorone. Eric) Langbein, Bruder Wal: 
demar IV von Schleswig, Herzog von 
Langeland jeit 1287, ftirbt 1311. 1312 
DE.5 vor Roftod vergleicht ſich Erich 
von Schleswig, Waldemars Sohn, mit 
Erih Menved über eine Ausjeßung 
ihrer Streitigkeiten bis Michaelis; 1313 
Jan. 7 zu Kolding beftätigt er den von 
Nikolaus von Werle für ihn zu Roſtilde 
Nofted) mit König Erich geichlofjenen 
Vergleich; 1313 Aug. 9 zu Horfens ent: 
läßt er den König aller Anſprache in Be- 
zug auf Langeland und Friesland (Melt. 
U. B. 5, Nr. 3565; 6, Nr.3586, 3638). 

3. Wiederholung von & 469. 

4. 1315. Caro 2, ©. 51 Anm. 2. 

5. eompositio facta est inter regem 
Danorum et civitates Slavie. Ein ge 
meinfamer Friedensſchluß der Städte 


271° 


2* 
Pr 


L. 
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474. Do na pajchen ! wart to Aoinion erhaven funte Peter, de 
vor Bonifacio was paves Gelejtinus unde upgaf dat pavesdom?. 


475. Im der tiid ſchen en jtern, en comelta is gheheten, in deme 21.95». 


weiten van Aoinion, de gaf van fic enen groten ſchin mer den verteyn 


avende?, rot, vlammenvar. 


476. Na der tiid hadde de paves mit den carbinalen vele rades, 
den feifer weder to untjettene, umme dat he arbeydede na des rikes vro- 
men. bo je weren overene fomen, dat men jcolde ven feifer bannen #, 
do quam de mere, dat eme were jamerlifen vorgheven in unjer vrowen 
daghe in deme hilghen jacramente van eneme bojen tufchere, broder 10 
Bernarde, de fin valjche bichtwader was. wo grot bar beide vroude 
unde drofnijfe wart, dar mach noch af jprefen unde jeriven, de dat in 
des paves hove do warlifen jach unde horte. do deme feier was vor- 
gheven, de arzjten wolden eme enen cyrup malen, tar mede he mochte 
de vorghifnifje vorlaten. do he horde den rath, he dochte eme wil quat. ı: 
be ſprak: “if hebbe untfanghen minen ghod, den waren heyland, ven 
late if nicht vorbriven, be jcal ewichlifen by my bliven’ ®. in vaſteme 


10. *bojen tufchere auf Rafur &.; 'predelere ©. 


mit Erich Menved ift nicht bezeugt. Wis: 
mars Frieden mit Heinrih von Mellen: 
burg 1311 De. 15 (f. ©. 414 Anm. 4) 
folgt Roftods Friede mit Erich u. Mark: 
graf Waldemar 1312 Dez. 7 (ſ. ©. 418 
Anm. 3); Greifswald befannte fich Kö— 
nig Erich 1313 Jan. 25 zu 3000 Mart 
Silbers Fabricius Urkt. z. Geſch. des 
Fürſtenth. Rügen 4, Abth. 2, ©. 7) 
und Stralfunds Friedensſchluß fand 
jtatt vor 1313 Febr. 20 Mell. U. B. 6, 
Nr. 3589, Fabricius 4, Nr. 424, 426, 
427, 429—31). 

1. ©. Anm. 3. 

2. Item papa Clemens V canoniza- 
vit sanetum Petrum de Murra, qui olim 
fuit papa Üelestinns. Et quia homo 
simplex , induetus, ut dieitur, per Bo- 
nifacium successorem ejus, papatui 
renuneiavit, ideo eanonizatus est Pe- 
trus nomine proprio, et non Celestinns. 
S. ©. 375 Anm. 3. Er wurbe fanoni- 
firt 1313 Mai 5. Balnzius, Vitae papa- 
rum Avenion. 1, Sp. 59, 78, 109. 

3. Ante obitum ejns eirca festum 
pasche (um Apr. 15) apparuit versus 
oreidentem in Avinione, nbi papa se- 
dem tenuit, cometes, seilicet stella 


17, ‘vordriven‘ : "per triven' %, 


caudam habens ad modum facule arden- 
tis, que vera presaga multorum futu— 
rorum. Nam majores mundi principes 
in brevi postea mortui sunt, impergtor, 
papa et rex Francie ;, multe etiam se- 
ditiones postea aceiderunt, Die Zeitbe: 
ſtimmung ante obitum ejus ſchließt fich 
in Ann. Lub. an die Nachricht vom 
Tode Heinrich VII; Detmar verbindet 
fie ganz verfebrt mit der Kanonifation 
des ſchon 1296 {f. S. 376 Anm. 3) ver: 
ftorbenen Peter von Morrone und ge 
winnt dadurch fir diefe Die Angabe ‘na 
paſchen'. 

4. S. S. 421 Anm. 3. 

5. Item eo anno piissimus impera- 
tor, tendens cum exereitu in Apuliam 
—, in itinere per quendam fratrem 
Bernardum ordinis predieatoram infide- 
lissimum ejus confessorem et secreta- 
rium — in die assumptionis beate Marie 
(Aug. 15) —, in sacra communione 
intoxecatur, Ueber das Gerücht, daß 
Heinrich Durch den Dominikaner Bern- 
hard von Siena vergiftet fei, ſ. Bartbold 
2, Beil. ©. 3—64;, Kopp 4, 1, 9. 333 
Anm. 5. 

6. Neimproja, 


wr 


1314. 421 

loven ve edele feifer Hinric do ftarf ! in funte Bartholomeus daghe unde 

81. 95°. wart to Pyſe begraven ?. wo grot de clage | wart umme finen willen 

eder finen dot, des mochte manich ſie wunderen. oc mafede de paves 

enen jermonen openbare in jineme confiftorio, unde beclaghede den bot 

des feifers, unde lovede ene mit junderlifer doghet, over manich man 
iprac, he ne menebes nicht. 

477. De Hunt van Berne, de here gheheten is van ber Yebderen, A.ı. 
unde de van Pyſe unde andere heren unde ſtede, de Ghebeline weren, 
de gheven do ven Dudeſchen, de en hulpen, grot gut, unde orlogheven 

so jeder vele jare weder de Ghelfen, de dat feyferrife vorvolgheden , unde 
ſloghen erer uter maten vele dot‘. 

In deme jate Grijti 1314 do weren twebrachtich des rikes korheren, 
enen feifer to keſende; en del foren ven hertoghen van Oſterrike, en 
bel den hertoghen van Beyeren®. deſſe twebracht jtund wol achte jar 

ıs unde makede veles arghes in deme Romeſchen rife. 

478, In deme fulven jare by lichtmiffen do vorevende fic de bifcop A. L. 
unde de bomheren to Yurbefe mit der ftat unde den borgharen to Yubefe. = 

81.954, de bomheren quemen | do weber im de jtat to eren hoven, unde fanden 
ere boden ute deme capittulo mit der jtat boden uteme rade to hove, 
2» umme den fang, de dar langhe vorboden was ®, 
12. *twedrachtich” : „twedrach' L. z tmedradtich‘ 5. 


A. 1. 
1313. 


I. De isto imperatore dieitur certis- 
sime, quod statim post communionem 
sentiens veneni dolorem, finita missa 
vocato toxeeatori retulit oceulte u. |. w. 
Medici autem et hii, qui ut pupillam 
oculi sui cesaris custodiam curaverunt, 
veneni sibi periculum imminere consi- 
derantes, suaserunt sibi, ut uteretur 
remedio , quod posset reicere venenum 
et salvari. Qua suasione audita respon- 
dit, se dominum creatorem suum pura 
fide suscepisse, ipsumque ab co num- 
quam reiciendum et separandum. (Qua 
in fide iste constantissimus diem clau- 
sit extremum. 

2. et in die beati Bartholomei (Aug. 
24) — mortuus est; eujus corpus, in 
Pisa ductum, sollempniter sepelitur, 
Quantus autem Juetus et planctus fuc- 
rit Ghibelinorum et omnium imperio 
tidelium de sua morte, relatu est inere- 
dibile. Heinrich VII ftarb in Buoncon: 
vento 1313 Aug. 24 und wurde Sept. 2 
in Pifa begraben. Bartbold 2, 5. 440, 
452; Kopp 4, 1, ©. 334 Anm. 2; 4, 2, 
©. 1 Anm. 7. 

3. Papa vero et Philippus Franco- 


rum rex et qui Roberto regi et Ghelfis 
publice et oceulte adherebant, formi- 
dantes, se posse humiliari per impera- 
toriam majestatem, nimium gaudebant. 
Et dieitur, quod omnino immunes non 
fuerint sue necis. Constat enim, pa- 
pam fecisse processus jam publicandos 
contra ipsum imperatorem, Sed audita 
ejus morte, omni indignatione sua ob- 
lita, in consistorio suo papa coram com- 
muni populo ipsum commendatum ha- 
buit, asserens, eum virum catholicum 
cecidisse, Qnod non immerito dicebat 
u. ſ. w. 
4. Nam Ghebelini, videlicet Teo- 
toniei et Ytalici imperii fdeles, capi- 
taneum habentes Canem de Verona, 
nobilem seilicet dominum dietum de 
Schala, Ghelfos emulos imperii perse- 
euti sunt, et multas eorum civitates et 
castra subverterunt, et multiplicibus 
bellis eos angariaverunt, in quibus raro 
Ghebelini, sed quasi frequenter Ghelfl 
vietoriam perdiderunt. 

5. Zweimal erzählt; ſ. & 493. 

6. circa festum purifleationis beate 
Marie episcopus et capitulum cum eivi- 





A.L. 
1314. 


nis objecta. 
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479. Do fe to hove quemen, do ftarf de paves Clemens V in ber 
welene to pajchen !. jeder was de ftol ledich twe jar vif manede unde mer. 

480. In der vaften, er de paves ftarf, bo let de foning van 
Brancriken in deme würe vorbernen den homefter unde vele brodere des 
temples?, de paves Clemens vordomede. aljo blef de welvighe rife> 
ordo vorftoret der templerer. der werlde do fere misbuchte, dat en 
ſchude unrechte. var na vor de homeſter der Dudeſchen brodere van Be- 
nebie to Prucen, dar to holdene finen ftol in velicheit vor ven panes 3. 

481. By der tiid quam de foninghinne van Engheland in Branc- 
rife to ereme vabere, foning Philippe, unde let eme jwarlifen vorftan, 10 
dat erer broder wive, Yodewighes, Philippes und Karles, vuͤler untucht 


pleghen. 


des nam je war der tiid, unde brachte eren vader in der ad)- 
teen nacht na paſchen, dar de vrowen dre weren mit dren ridderen; 21. 96.. 


de wurden tojamende vanghen. de vrowen al bejunberen wurden in 
tornen ghemüret; over be junghefte broder Karl? de ne wolde fin wif i⸗ 
nicht laten vorderven; je wart los. de anderen twe ftorven in ber ſwa— 
ren vangnifje. de riddere dre wurden voret to Paris dor de ftraten 
openbare, unde wurden vor der menen werlvde mit manighen fwaren 


pinen bodet>. 


482. Dar na in funte Andreas avende do ftortede in der jacht 20 
foning Philippus van Vrancriten, unde blef hanghen by deme perde; 
aljo jlepede ene dat perd, bat he jtarf®. fin jone Lodewich na em bat 


rife befat. 


6, ‘der templerer' forr. aus : 'den templerer'. 


bus Lubicensibus, facta inter eos ami- 
eabili compositione, ad curias et pos- 
sessiones suas redierunt; suosque nun- 
cios ex utraque parte concorditer mise- 
runt ad Romanam curiam pro optinenda 
relaxatione interdiceti, quam adhuc ob- 
tinere non poterant, quia sedis vacatio 
intervenit. S. Geſch. d. Streitigkeiten. 

1. Item infra octavam pasche (Apr. 
7—13) obiit papa Clemens V, et vaca- 
vit postea sedes in annum tertium pro- 
pter cardinalium discordiam,. Nam car- 
dinales Ytaliei u. ſ. w. Er ftarb 1314 
Apr. 20. Kopp 4, 2, S.4 Anm. 1. 

2. Item in die beati Gregorii (Mrz. 
12) rex Francie Parisius fecit eremari 
in igne generalem magistrum et pro- 
vineialem militum templi, quorum di- 
vitie et potentia in oculisregis suspecte 
magis presumuntur causasse ordinis 
sondempnationem, quam malitia perso- 


Jakob von Molay wurde 


12. *in der’ nadygetragen. 


1314 Mrz. 11 verbrannt. Kopp 4,2, 
S. 7 Anm. 11. 

3. Diefe Berlegung fand ſchon 1309 
ftatt. Bgl. Strehlle in Script. rer. Pruss. 
3, ©. 63 Anm. 3. 

4. A. L. feblt der Name. 

5. Item in octava predieti festi 
(pasce) uxores Lodowiei, Philippi et 
Caroli, filiorum regis Francie, in adul- 
terio una nocte in uno castro deprehen- 
duntur. Unus tamen eorum, motus 
sensu saniori, sue uxoris innocentiam 
affirmavit causa vitande infamie. Sed 
reliquorum duorum uxores incluse car- 
ceribus fame et penis, et duo milites 
apud eas deprehensi erudelibus penis 
sunt publice interempti. Hujus depre- 
hensionis auetrix fuit regina Anglie, 
filia regis Francie, que patrem duxit ad 
locum , in quo omnes condormierunt. 

6. Item in vigilia beati Andree (Nov. 
29) obiit Philippus rex Francie , ut di- 


1315. 
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483. In der tiid wurden in twibrachte foren twe Romer foninghe. 
be foning van Behemen, de bifcop van Meghence, ve bifcop van Trere, 
marcgreve Woldemer van Brantenborh unde hertoghe Johan van 
Saſſen de foren den hertoghen Yodewighe van Beyeren; de bifcop van 
»Colne kos ven hertoghen Vrederike van Oſterrike. to fineme kore vellen 


bertoghe Rodolf van Saſſen, 


marcgreve Hinric ane land gheheten. 


unde de hertoghe van Beyeren, des julven Yodewighes broder!. do wart 


21.96». grot | orloghe in deme rife 


486. In deme jare Erifti 1315. 
io Brancrifen henghen vor Paris Engelramme, 


des jares let de foning van 
deme be was by fines 


aber tiben gram, ummme dat he fines to weldich was?. 
487. De fulve foning vor do mit groter macht to Vlanderen; 


deme quemen be Vlaminghe weder to jtande. 
weder to Paris, unde fin wolf jaghede vluchtich eme na. 
is unde vele ghudes je var leten, dat nemen ve Vlaminghe, 


de foning en erjt untfloch 
ere paulune 
unde toghen 


weber mit vrouden mal an fine ſtedes. 


citur, in venatione morte inprovisa. 
Kopp 4, 2, 5.8 Anm. 7 

1. Item eo tempore Lodowicus rex, 
Bawarie, per Maguntinensem et Tre- 
verensem archiepiscopos necnon ducem 
Saxonie et marchionem Brandenborch, 
adherente eis rege Boemorum filio Hin- 
riei imperatore, et ex adverso Frederi- 
eus dux Austrie per Coloniensem ar- 
chiepiscopum et ducem Bawarie, fra- 
trem prefati Lodowici electi, adheren- 
tibus hiis quibusdam principibus, scili- 
cet Rodolfo filio Alberti quondam dueis 
Saxonie et Hinrico marchione dieto ane 
fand, in Romanorum reges discorditer 
sunt electi. Quorum electorum avus, 
Lodowiei ex matre et Frederici videli- 
cet ex patre Alberto Romanorum rege, 
fuit Rodulfus quondam rex Romano- 
rum. Doppelwahl bei Frankfurt 1314; 
Ludwig der Baier, erwäblt Oft. 20 
durch Beter von Mainz, Balduin von 
Trier, Iohann von Böhmen, Walde: 
mar von Brandenburg und Johann von 
Sadien, gekrönt durch die Erzbiichöfe 
von Mainz und Trier zu Aachen Nov. 
25; Friedrich der Schöne, erwählt Okt. 
19 durch Heinrich von Kärnthen, Ru— 
dolf bei Rhein für ſich und Heinrich von 
Köln, Rudolf von Sachſen, gelrönt 
durd den Erzbiſchof von Köln zu Bonn 
Nov. 25. Böhmer, Reg. Imp. 1314 — 


1347 5.1, 164; Kopp 4, 2, ©. 57— 
60. Ludwigs Mutter war Mechthild, 
König Rudolfs Tochter. 

2. Item eo anno Ludowicus rex 
Francie feeit Parisius suspendi Engel- 
ramum militem potentissimum; quem 
exosum habuit, quia supra omnes sui 
patris consiliarios ipse vir prudens pa- 
tri quondam fuit secretissimus, regens 
totum quasi regnum. Bgl. B. G.: ul- 
tima die mensis Aprilis — Engelran- 
dus de Marenhe miles — fuit suspendio 
elevatus, Qui tempore Philippi regis, 
patris istius Ludoviei, major post eum 
non tam merito quam de facto fue- 
rat nominatus in regno, ita ut secun- 
dus quasi regulus videretur, ad cujus 
nutum regni negotia gerebantur. 

3. Item etiam rex plenus tyrannide, 
more patris intendens confusioni Fla- 
mingorum, cum infinita gente ivit con- 
tra eos; et cum magna confusione re- 
licto exercitu reversus est Parisius, 
omnisque exercitus, sentiens reces- 
sissise, fugam cepit post eum, relietis 
auleis et bonis aliis; que Flamingi cum 
leticia rapuerunt. Nach B. G. zieht Lud⸗ 
wig nah Aug. 3 mit 15,000 Rittern 
und großem Fußvolk gegen lan: 
dern und lagert vor Courtrai; Robert 
von Flandern liegt in Courtrai und 
wehrt den Franzojen den Uebergang 


A.L. 
1314. 


L. 
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488. In deme hervefte wart dode flaghen greve Alf to Seghe- 
berghe uppe fineme bedde enes morghens by der grevinnen !, de broder— 


dochter was des heren van Mefelenborch ?. 


oc wart do fin vader greve 


Johan uppe fineme hus to der Bramhorſte vanghen unde de Grobenite 


warde wunnen, al vilna in ener jtunde, 
de vader wart dar na bracht up fin eghene 


van eres fulven mannen ®. 
hus to deme Kile; 


langhe mit ſwarer bedrofniffe 5. 
489. Nu merfet, 


enes daghes jat he vrolif over jiner tafelen; 


dar lach he vanghen fo langhe, 
quam van dannen to Lubeke. dar blef he | wol en jar; to leften quam »ı.96«. 
he weder to deme Kile mit helpe ver borghere #; 


alio dat vore was vorraben 5 
dat be hemelifen 


dar levede he do nicht 


wat eme in orten jaren moyechet overghing. 


dar was vor eme fin dore 


Marquard, mit deme he plach to fpottende; den terghede en femerere; 
deme warp he mit eneme bene na, unde mifjebe finer, over he rakede 


den greven, 


unde warp deme acharen fchonen heren en oghe uth. bar 


na wart fin elvejte jone Criftofor ®, en herlif junchere, enes morghens 
vil vro, do he to fineme mafe ghing, ute eneme vinftere van deme hus 


to deme Kile worpen in den borchgraven,, jo depe ven wal tale, 


5. 'vorraden’ : vor” übergeſchrieben €. ; 


über den Fluß Lys; gegen Ende Sep: 
tembers zieht Yubwig non absque multo 
rerum incommodo et dedecore aliquali 
wieder zurück. 

1. Item in Augusto Adolphus co- 
mes Holtzacie in castro suo Segheber- 
ghe in lecto suo, quo jacebat cum in- 
clita ejus conjuge, a suis vasallis, uno 
mane castrum dolo intrantibus est occi- 
sus. Nach Presb. Brem. ©. 47, 57 wirb 
Adolf von Hartiwig Reventlo ermorbet. 
1316 Aug. 4 verzichtet Erich von Däne— 
mark auf bie Rache gegen Graf Gerhard 
et suos milites et vasallos singulos pro 
hac interfeetione suspectos. Schl. Holft. 
Lauenb. Urf. 2, Nr. „126 ; v. Aipern in 
Nordalb. Stub. 5, ©. 18186; Waitz 
1, S. 200. 

2. Adoljs Gemahlin war Yütgard, 
Tochter Johann III von Meklenburg, in 
erfter Ehe vermählt mit Gerhard von 
Hoya (+ 1311 Okt. 18), in zweiter mit 
Adolf, in dritter mit Günther III von 
Lindow. ©. v. Aſpern a. a. O. 5, 
186—89; Melt. U. B. 6, ©. 390. 

3. et comes Johannes, pater ejus, 


in curia sua Bramhorst eodem tempore, 


*'porraden' H. 


bat be 
16. *eldefte' : *edelfte" 8, ; !eldelte 5 
sicut preordinatum fuerat, captivatus 


est, 

4, et ductus in castrum Kilense; 
de quo post tempus modieum evasit, et 
nesciens locum sibi tutiorem, pervenit 
Lubeke, ubi remansit, donee sui fide- 
les cives Kilenses ipsum revocarent. 
Dominium ejus Gherardus et Johannes 
eomites inter se partiti sunt. Der Ber: 
trag von 1315 Oft. 15 läßt Sohann II 
im Wefentlichen nur Schloß und Stabt 
Kiel, während der Theilungsvertrag 
von 1316 Febr. 7, welcher Gerhard bie 
Herrichaft Segeberg und Sobann bie 
Herrichaft Kiel gab, ibm auf Lebenszeit 

dort Grömiß, bier Kiel einräumte. Sch. 
Holft. Yauenb. Urt. 2, Nr. 125, 34; 
Biernagli in Nordalb. Stud. 3, &. 57 
— Waitz 1, S. 200— 201. 

5. S. 125 Am. 1. Nach Bieruatzli 
a. a. O. 3, S. 45—47 urkundet er noch 
1: 320 Febr. 17 zu Kiel. 

6. Ueber die Korreltur ‘eldefte' ſiehe 
Biernakli a.a. DO. 3, S.49—50, 55 — 
56; Wait daſ. 3, S.49 Anm. 1; v 
Alpern daſ. 5, ©. 183 Anm. 1. 


1315. 
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bot blef. jeder iS de vrome Alf, fin befte ſone, jo jamerlifen dodet; he 
julven wart vanghen unde dreven ute finer herſcap!. dit blef to male 
ane richte unbe ane wrafe, umme bat greve Alf ſie bo hadde vorbunten 
deme marcgreven to helpene weder finen omh, den foning van Dene— 


91.968. marken?, oc dat he van finen mannen vorderde lingud, | dat fineme 


" pabere unde eme anejtorven was. des gudes en bel bejeten, de den un: 
ihuldighen greven ſloghen; je brachten oc greve Gherde unde greve 
Johanne, de twe junghe heren, dar to, dat je openbare en biftunden des 
botjlaghes?. dar mede behelden je erer vedderen land, de fe under en 


ıo deleden !. 


490. Im deme jare wünnen de van Pyſe mit den Dubefchen, de je A-L 
hadden, de welvighen jtat to Luca; dar dreven fe uth ere viande unbe 


nemen dar grot ghüt®. 


484. In deme fulven jare vo was jo grot hungher in Eſtlande A 


ıs unde to Liflande, dat dar van volfes uter maten bil vorbarf ®. 
155. In der tiid do wart grot orloghe tujchen deme foninghe van 
Denemarfen unde deme marcgreven van Brandenborch?. des koninghes 


12. “Luca! : Luba' L., 5. 

1. Sie nobilis iste non solum hoe 
dilecto ejus perdito fllio Adolpho, sed 
etiam ante paucos annos perdito filio 
Christoforo, ex fenestra de castro Se- 
gheberch quadam nocte cadente, vel 
ejecto, ut quidam ajunt, dominio et 
omni mundana gloria est orbatus; et 
vixit post filios paucis annis. Chriftoph 
fommt ausbrüdlich genannt 1312 Mrz. 
12 (Stapbhorft, Hamb. Kirchen-Geſch. 2, 
S. 233) zuletzt vor; doch nennt fich 1313 
Sept. 3 ein Zeuge notarius et capella- 
nus domicellorum de Segheberghe. le: 
ber ihn und Adolf j. Biernatzki a. a. DO. 
3, ©. 47—5T; v. Apern daſ. 5, ©. 
182—86. Adolfs Ermordung jegen A. 
L. wie Detmar nach Segeberg, das bem 
Bater durch ven Tod feines kinderloſen 
Bruders Adolf V (1308) zugefallen war; 
Chriſtoph kam nad) A.L. ebenfalls dort, 
nach Detmar in Kiel um. Presb. Brem. 
S. 48: Cristofferus — de cenaculo 
castri Kyl cadens expiravit; vgl. Lap— 
penberg daſ. S. 48 Anm. 21. Die 
Bezeihnung domicelli de Segheberghe 
ipricht wohl für den Tod in Segeberg; 
Biernatzki a. a. O. 3, ©. 54 läft Cri— 
ſtoph überhaupt in Kiel bleiben; v. Aſpern 
daſ. 5, ©. 184 ihn von Segeberg nad) 
Kiel zurückkehren. 

2.9. Anm. 

3. ©. ©. 424 Anm. 1. 


4. ©. den S. 424 Anm. 4 ange: 
führten Theilungsvertrag von 1316 
Febr. 7. 

5. Item ipso tempore Pisani cum 
satellitibus suis Teotonieis et Gebelinis 
ceteris fidelibus imperio famosissimam 
civitatem Lucanam expugnaverunt, om- 
nemque thesaurum Ghelforum rapue- 
runt; quibus etiam Ghelfis expulsis 
manserunt in ea fidelissimi Ghibelini. 
1314 in ber Nacht von Jan. 13 — 14. 
Barthold 2, ©. 479. 

6. magna fuit fames in mundo, ma- 
xima tamen in episcopatibus, scilicet 
Rigensi, Osiliensi, Darbatensi et Reva- 
liensi et in eorum conflnibus. Et pro 
certo dieitur u. |. w. Zu ber ausführ— 
lihen Schilderung der Ann. Lub. fiche 
Hoeneles Reimchronik (herausg. v. Höhl: 
baum) S. 1—2. 

7. Item eo anno exorta est gwerra 
odiosa inter Woldemarum marchionem 
— , ex una, — et ex parte altera inter 
Ericum regem Danorum et suos coopera- 
tores, seilicet Ericum ducem Saxonie, 
Wizlaum prineipem Rugianorum, Ghe- 
rardum et Johannem comites Holtzatie, 
Hinrieum comitem Zwerin, et Hinri- 
cam dominum Magnapolensem, et quos- 
dam alios, quos ipse dominus Magna- 
polensis nomine regis sient duetor in 
omnibus expeditionibus faciendis gu- 


1315. 
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helpere unde hovetman fines orloghes was fin jwagher Hinric, de here 
van Mekelenborch; de wan mit groteme ghude deme koninghe vele hel- 
pere. eme hulpen hertoghe Erik van Saffen, Wizjlawe de vorjte van 
Ruyen, Ghert unde Johan van Holjten, greve Hinric van Swerin 
unde vele andere heren. de marcgreve Woldemer , de allene do hadde des 


Marke, | vil weldich he was !; doch hadde he vele helpere van anderen Bı. 97=. 


landen, oc hulpen eme bi der zee hertoghe Otto van Stetyn unde her: 
toghe Wertizſawe, fines broder fone, unde de heren van Werle. de van 
deme Stralesfunde weren weder eren heren, unbe de van deme Gripes- 
wolde hulpen ereme heren ; de beworen den foning to watere?. de van 10 


2. deme foningbe’ Forr. aus : des foninghei. 


bernavit. Sed rex nulla sua gente seu 
infinita pecunia suam partem juvabat. 
In Stralfund hatten 1313 innere Un: 
ruhen ftattgefunden (Hanf. Geichsquel- 
len 1, S.4—5); 1314 Mrz. 1 verpflich— 
tete fi) die Stabt, ohne ben Willen ib: 
res Landesherrn, des Fürften Wizlav 
feinerlei Bündniß einzugeben (Fabricius 
Nr. 441, 442); unmittelbar darauf 
ftellte fie fih unter ven Schub Walde- 
mars von Brandenburg (Fod3, ©. 34); 
ein Friedensſchluß zwiſchen Waldemar 
und Wizlan erfolgte 1314 Dez. 9 zu 
Templin (BabrieiusNr.451—53). 1315 
Mrz. 16 verſprechen Nikolaus und Jo— 
bann von Werle dem Fürften Wizlav 
ihre Beihülfe zur Wieberlangung Stral: 
funds (daf. Nr. 460); Apr. 19 nimmt 
Wizlav Burg und Yand Loitz von Erich 
Menved zu Fabnlehn (daf. Nr. 461, 
462); Mai 23 verpflichtet fich Fürft Otto 
von Anhalt dem König Erich und den 
Herren Wizlav von Rügen, Heinrich von 
Meklenburg, Nikolaus und Johann von 
Werle zu Kriegsbienft (Mel. U. 2. 6, 
Nr. 3764); Sum. 10 zu Brubersborf 
ſchließen Waldemar und Johann von 
Brandenburg mit Erih Menved fFrie- 
ben, namentlich wegen Stralfunds und 
Wizlavs von Nügen (daf. 6, Nr. 3767). 
Jun. 27 verbindet fih Herzog Wlady— 
ſlav von Polen mit den Königen von 
Dänemart, Schweden und Norwegen 
und ben Fürften von Rügen, Wenden 
und Meflenburg gegen die Markarafen 
von Brandenburg (daf. 6, Nr. 3770) ; 
Sept. 8 wendet fih Erih Menved an 
die Herzoge von Yineburg, an bie 
Grafen Gerhard und Johann von Hol: 


ftein und vermuthlid auch an Biſchof 
Hermann von Schwerin um Beiftand 
gegen die Brandenburger (daf. 6, Nr. 
3778 — 80; vgl. Nr. 3785); De. 14 
ewinnt er Erich von Schleswig (dal. 6, 
tr. 3790) ; 1316 Febr. 10 nehmen Erich 
Menved, Wizlav von .. Heinrich 
von Mellenburg und Nikolaus von 
Schwerin die Grafen Heinrih und 
Friedrih von Beichlingen in Sold (baf. 
6, Nr. 3806); Febr. 29 zu Ribnik 
ichließen Erih Menved, Wizlav von 
Rügen, Heinrich von Mellenburg, Ni: 
tolaus von Schwerin und Johann von 
Holftein mit Erzbiſchof Burdarb von 
Magdeburg ein Bündniß gegen Walbe- 
mar von Brandenburg daſ. 6, Nr. 3812). 

1. qui solus toti marchie domina- 
batur, Damals leben noch Heinrich I u. 
Johann V; f. ©. 431 Anm. 3. 

2. adherentibus sibi Ottone et Wer- 
tizlao ducibus Stetinensibus, necnon 
Adolfo eomite Holtzacie, Johanne do- 
mino de Werle et civitatibus Strales- 
sund, Gripeswold. Die Herren Nilo— 
faus und Johann von Werle waren 1315 
Mrz. 16 und Mai 23 unter ben Gegnern 
der Brandenburger (j. ©. 425 Anm. 7); 
1316 Mrz. 23 föhnen fie ſich, nachdem 
inzwifchen Johann von Werle als Ber: 
bündeter ber Brandenburger gelämpft 
batte und gefangen genommen war, mit 
Erich Menved und deflen Verbündeten 
aus ſ. S. 429 Anm. 1). Die Ribniger 
Urkunde, in welcher Nikolaus und Jo— 
bann dem Könige Balallendienft ver- 
Iprechen (Melt. U.B. 6, Nr. 3811), Tann 
deshalb nicht wohl zu 1316 Febr. 29 ge- 
hören. Stralfunds Bündniß mit ber 
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Rojtof unde de van der Wismer hadden mit even heren fwarlifen orlo- 
ghet; var umme kunden je do nicht helpen ven jteven, ve en vore hadde 
hulpen in erer not!. do weren ber jtat voreftandere to Yubele de koning, 
gheforen van der jtat 2, unde de marcgreve, van deme Romere koninghe 
sdar to ghefat?, de bejunderen de jtat vele beforeden umme eve hulpe ; ver 
wart en mit voghe weygheret. dat quam jeder der ftat to vromen unbe 


tho eren. 


In deme ſulven jare was bi der zee unde in der Marke jo dure tiib, 
dat de fchepel rocghe gholt 10 fjeillinghe Brandenburghes t. oc was 30 


io grot hungher in Eitlande °. 


496. In deme jare Grifti 1316 in deme pinxeſtavende do let foning 


21.970. Yodewich van Vrancriten beden to Paris fineme volfe herivart to thende 


in Blanderen , dat he dachte vorberven. mer God almechtighe, de ven 
homodighen fan neberen, de nam ene van der werlde in deme jonnen- 
ısdaghe der hilghen vrevalvicheit ®. aljo wart dat land ghelojet van deme 
unghenedighen heren; be ſtarf ane erven. 

497. Des wart na eme koning Philippus fin broder; de was en 
güt bequeme here?. he let tofamende laben be cardinale, de wider we- 
ghene delet weren; de quemen to Valence; dar wurden je enbrachtich 
in deme beghinne des hervejtes unde foren enen paves; de wart 
gheheten Johannes XXIIS, van Cahors gheboren. he fat dar ane A.ı. 


4. *abeloren' : ghe' überaeichrichen. 


Rügiſchen Ritterjchaft von 1316 Jan. 6 
ſ. Fabricius Nr. 379, 380. 

1. Roftod erbielt 1315 Nov. 23 
ein Handelsprivileg von Erich Menved 
(Melt. U. B. 6, Nr. 3789.©. ©. 430 
Anm. 4. 

2. 1307 Jul. 4; ſ. ©. 403 Anm. 2. 

3. 1301 De. 3 hatte König Al: 
brecht I die Bogtei über Yübed und auf 
14 Jahre, nah Ablauf der beiden näch— 
ften, Die Reichsgefälle an Markgraf Her: 
mannvon Brandenburg übertragen Lüb. 
U. B. 2, Nr. 146); 1310 Jul. 28 er: 
nanıte Heinrich VII Waldemar und Jo— 
bann V, als Sohn des verftorbenen 
Hermann, zu Bögten und übertrug ihnen 
die Gefälle auf Die übrigen 7 Jahre daſ. 
2, Nr. 267). Die Brandenburgiichen 
Quittungen reichen bis 1315 Aug. 15 
(da. 2, Nr. 333); vgl. daſ. 3, Nr. 62. 
1318 Aug. 8 beftellte Ludwig IV Wal: 
demar zum Vogt und iibertrug ihm bie 
Gefälle auf 12 Jahre (daj. 2, Nr. 362). 


14. 'nederen! : 'nedderde’ W,; nedderen' ®. 


4.©.8$484; bier wohl nad) ande: 
rer Duelle. 

5. Wiederholung von $ 484. 

6. in vigilia penthecostes (Mai 29 
Lodowicus Francorum rex Parisius fe- 
cit proclamari expeditionem suam ad- 
versus Flamingos, et omnes clericos 
Flamingos studentes Parisius precepit 
ammoveri. Et congregata armatorum 
multitudine innumerabili, qua Flan- 
driam intenderet sibi subjugare, Omni- 
potens, superborum oppressor, ipsum 
regem morte stravit in proximo festo 
sancte Trinitatis (Jun. 6). Yubwig X 
ftarb 1316 Jun. 5. 

7, Cui frater ejus Philippus succes- 
sit, vir mansuetus, 

8. Item post Clementem V crea- 
tus est papa Johannes XXII. Nach dem 
Zobe Klemens V (j. ©. 422 Anm. 1) 
balten die Karbinäle ein Conclave zu 
Garpentras, gehen aber um 1314 Auf 
22 auseinander; durch Philipp von ‘Pot: 


A.L. 
1316, 
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185 jare unde bi dren maneden. he was gheheten Jacobus de Ga- 
turco !, vore cappellan foning NRobertes van Syeilien ?; do wart eme 


en bifcopdom in Provincia ®; 


van dennen jatte ene paves Clemens to 


Avinion; dar na mafede he ene to carbinale? unde binnen deme halven 
jare makede he ene vort bijcop Portuenjem 5. be bit ſchref, de jach ene> 
do fetten uppet altar in palacio mit fanghe: ‘o pastor eterne’®. be 


was en wis, clene, kale here?. 


498. He let hertoghen Loͤlede van Eracowe | wyen to foninghe 21. 97«. 


ver Polene. des makede he fin rike ewelifen tinsachtich, alſo dat in deme 
rife jewelk minfche mot deme jtole to Rome gheven alle jar enen pen= 10 
ning, de is gheheten ſunte Peters penning®. de brodere van deme 
Dudeſchen hus wolden do nicht, dat ere lude in den landen gheven ven 
eghelifen tyns; bar umme leghde var de paves den ſang; dat warede 


langhe typ ®. 


tiers zufammengerufen, werben fie 1316 
Yun. 28 im Dominilanerklofter zu Lyon 
eingeichloffen und wählen nad 40 Ta- 
gen, Aug. 7, Jakob Kardinalbiſchof von 
Porto. Bern. Guid; vgl. Kopp 4, 2, ©. 
378. 

1. Ueber feinen Tod f. zu 1334. Die 
Namensform van Cahors' neben ‘de 
Catureo' ſcheint auf Die Benugung einer 
deutichen neben einer lateinifhen Quelle 
binzuweifen. 

2. Amalricus Augerius (Baluzius 
1,Sp. 185): primo fuit cancellarius 
Roberti regis Sicilie. Mathias Nüwen- 
burg (Studer ©. 60; Böhmer 4, ©. 
190): ipsius regis (Ruoberti) olim can- 
cellarium elegerunt in papam. 

3. B.G.: Hie prius fuit episcopus 
Forojuliensis in provincia Aquensi an- 
nis 11. 

4. B. G.: et inde translatus, fac- 
tus fuit episcopus Avinionensis per 
Clementem papam V anno Domini 1310, 
ac deinde assumptus fuit in cardinalem 
per eundem Clementem papam sabbato 
in jejuniis 4 temporum adventus Do- 
mini (Dez. 23) anno Domini 1312 apud 
Avinionem —, et tandem ex cardina- 
latu assumptus est ad papatum. 

5. Scheint Mifverftändnif. B. G.: 
Erat autem cardinalis episcopus Por- 
tuensis. 

6. B. G.: fuitque coronatus more 
pontifleum Romanorum cum honore sol- 
lempni nonis Septembris, dominica 
prima ejusdem mensis (Sept. 5), Lug- 


duni in ecelesia cathedrali. Kopp 4, 1, 
S. 378 Anm. 8. 

7. ®gl. Joh. can. s. Victor, Paris. 
(Baluzius1, Sp. 116) virum non mul- 
tum magnum in statuar, sed in seientia 
magnum,. Matthias Nüwenburg. (Stu: 
der ©. 80; Böhmer 4, S. 205): ille enim 
fuit pallidus, statura et voce pusillus. 
Joh. Vitodur. Wyß ©. 66): homo bre- 
vis stature, corpore macilentus, lingue 
velocissime. 

8. Qui /papa) post modicum ducem 
Kracovie cognomento Locket, imposita 
corona capiti suo, regem fecit ordinari 
Kracovie et Polonie; quod ipse rex 
Boemorum in suum prejudieium fac- 
tum, multum dieitur doluisse. Ipse 
vero rex Kracovie pro optinenda regii 
nominis dignitate dicto pape infinitam 
dedit pecuniam , nec non omnes homi- 
nes sui regni fecit eternaliter censua- 
les, isto modo videlicet, quod quivis 
homo quolibet anno unum denarium 
dare teneatur sedi apostolice, quem 
denarium appellant denarium sancti Pe- 
tri. Wladyſlaw Lolietel wird zum König 
von Polen gefrönt 1320 Jan. 20. Caro 
2, S. 90. 

9. Die Lande Kulm und Pomerel: 
fen, als ehemalige Beftandtbeile des 
polnischen Reiches, wurden mit dem In— 
terbift belegt 1321 durch die päpftlichen 
Kolleftoren,, durch den Papft ſelbſt 1325 
Jun. 22. Strehlte in SS. rer. Pruss. 
3, S. 64 nimmt dieſe Stelle wohl mit 
Unrecht für die Ann. Thorun, in An— 
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492. In deme julven jare do ſtridden bi Nyen Brandenborch ve A. ı 
van Mekelenborch unde de van Wenden ; dar wart ber Johan van Wen- 
den vanghen uppe de enen ſiden, uppe de anberen ſiden greve Hinric 
van Zwerin; de van Mefelenborch dar vachte ven ſeghe. de ene here 


slojede den anderen !; 


riddere unde fnechte, vanghen in beident halven, 
noten erer vrünt, dat je wurten los. 


493. Dar na toch de marcgreve in des van Mekelenborghes land 
mit groter macht vor Woldecge ?, dar lach he langhe in unwedere unde 
in depen velde. vil clene he dar vromen nam; bat mafede vele fin un- 


io wiſſe rat. 


ſpruch; der Anklang Detmars an bie 
Ann. Expeditialis Prussiei, daf. 3, ©. 
3: ‘Do man das lant zum Culmen an- 
ſprach umb janct Peters pfenning und 
dorumbe das fingen legte, do was 1300 
und 20 jar, berubt nur auf dem ge- 
meinfamen Gebrauch des terminnstech- 
nieus. . 

1. Item eo anno conflietus fuit prope 
villam Helle, non multum distantem de 
Nova Brandenborch, in quo dominus 
Johannes de Werle, adherens marchioni, 
et Hinrieus comes de Zwerin, adherens 
domino Magnopolensi, captivati cum 
multis militibus et armigeris hinc et 
inde; et post modicum sunt ambo isti 
domini liberati, dato uno pro reliquo. 
Groß: und Klein-Helle norbweftlich von 
Neu» Brandenburg. Kirchberg erzählt 
erft Kap. 145 die Belagerung von Wol: 
degl. Nach Kap. 146 war ein erftes Tref— 
fen by eyme borfe — daz da Molne ift 
genant (Mölln zwiſchen Groß: und 
Klein-Helle). Wer mochten da dy erften 
jun? Das was der greve von Zweryn. 
Dem widerczocd da manig man; Daz waz 
von Werle ber Joban; Der waz ba, bes 
geloubit, Des komenden beres boubit. 
Her czoch yn ſtrydes drowe Und quam 
von Cummerowe Kummerow, nordwſtl. 
von Malchin); Do hadde ber ben vor: 
dirn tag Zu velde gelegin durch behag 
Wider ſynen vettern, herrn Noycola, 
Der zu Penczelyn wonete dba —. Greve 
Hinrich wart gevangen Bon Zweryn'. 
Die Seinen fliehen, von Johann von 
Woerle verfolgt. ‘Do hub fich eyn nume 
ſtryden — by Lupeglowe Luplow, wftl. 
von Mölln) —. Da ward gevangin ſun— 
dir wan Der berre von Werle her Johan’. 
Er wird Abends zu Heinri von Met» 
lenburg nach Neu-Brandenburg gebradht, 
am andern Tage nach Stargard, jpäter 


nad Sternberg geführt. Heinrich von 
Mellenburg ziebt in die Marl, er- 
obert die beiden Burgen Stroblirchen 
und Eldenburg neben Yübz und thut der 
Gegend vielen Schaden. Daz waz um 
palmenczid' (1316 um Apr. 4). Am 
Bertrage von Rendsburg 1316 Dirz. 23 
verjöhnen ſich Erih Menved, Wizlav 
von Rügen, Erich von Sachſen, Biſchof 
Hermann von Schwerin, Heinrich von 
Meklenburg, Nikolaus und Heinrich von 
Schwerin mit Nitolans, Johann und 
Hennele von Werle, geben Johann von 
Werle gegen Heinrih von Schwerin frei 
und verbinden fi mit den —— 
Herren von Werle gegen die Markgrafen 
von Brandenburg (Melt. U.B.6, Wr. 
3818); Mai 12 befennen Nilolaus, Jo— 
hann und Hennele von Werle, daf fie 
die Stadt Parchim Heinrich von Mellen— 
burg zum Unterpfand ewigen Friedens 
haben huldigen a wi (daj.6, Nr. 3824). 

2. Kirhberg Kap. 145: ‘Mit den 
czoch her (der marfgreve) — in daz lant 
Stargardia Und gewan ben Fürftenba- 
gen (öftl. v. Feldberg) da Und flug uf 
bütten und gegzelt Bür bie ftab Wal- 
degle uf daz velt — Und lag ba ſyben 
wohin. Pulcawa (Riedel 4, 1, ©. 20): 
Nam idem Woldemarus exereitus mul- 
titudine congregata Stargardensem ter- 
ram ingressus potenter, devastavit cam 
incendiis et rapinis, eivitaculam par- 
vam Woldecke nominatam obsidens lon- 
gamquemoram trahens ibidem, in eqnis 
et aliis multa dampna suscepit labore 
suo frustratus. 1316 Mrz. 2 anerkennt 
Markgraf Waldemar gegen die Stabt 
Prenzlau eine Kriegsſchuld: videlicet in 
centum talentis, que perdiderunt in 
equis in nostris servitiis prope Woldeke 
habitis. Mel. U.8. 6, Nr. 3813 und 
Note dazu. 


A. L. 
1316. 


A.L. 
1316. 
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494. Na paſchen! do redde ſic de foning van Denemarken mit | 2.“ 


III. Detmar-Chronik von 1101— 1395. 


den jchepen unde mit alfe ver helpe, de he kunde hebben in Denemarken 
unde in Dudejchen landen; be bor en alle fomen vor den Stralejjunt. 
des weren je alle willich to ver tiid, alſo en de bodeſcap quam; Saſſen, 
Holften, Wende unde andere fine helpere yleden alle dar fomen. ber > 
toghe Erik van Saſſen quam dar mit den erjten unde bodede bi ver ftat 
vil na by deme Heyneholte?. do janden de borghare jnelliten ere boven 
umme belpe; de quam en umme de fulven nacht. des morghens vro do 
toghen je uth mit ven gheſten, dar je ere viande wijten ; den hertoghen 
unde finer bejten manne en grot del je venghen unde ſſoghen; de van- 10 
ghene brachten je in ve jtat®. de foning do beleghede de jtat to watere; 
te van Ruyen, er here, de van Mefelenborch unde andere heren vele ve 
beleghden je to lande. do je langhe fic hadden bejocht weder de borghere 
alferleye wichjpeles, unde clenen vromen dar worden, unde oc jeghen, 
dat de borghare wol wereden ere jtat und er ere, do toghen je van den- ı5 
nen malk finen wech*. bertoghe Erik wart do antwordet fineme jwa- 


ghere, hertoghen Wertizjlawen , des jujter he | do hadve nomen cortli- aı. = 


fen; de mojte ene do vort antworden deme marcgreven. aljo bief be 
vanghen vil na dre jar, do wart be loſet vor achte duſent lodighe marc 
julvers, de fin land betalede mit groteme jchaden 5. 

495. Dar na in deme owefte do ſtridde de van Mekelenborch weder 


1. Nach Apr. 11. 


2. Item in estate ejusdem anni Eri- 
eus dux Saxonie cum suo exereitu ob- 
sedit eivitatem Stralessunt, confisus de 
subsidio, quod ipsum sequi putabat a 
prineipe Rugianorum et a domino Mag- 
nopolensi. Das Hainholz lag im Norb- 
weten Stralfunds, jenfeit des Teiches, 
der fih um die Stabtmauer herumzog. 
Tod 3, ©. 46. 

3. Sed antequam sibi quisquam in 
subsidium veniret, ceives Stralessun- 
denses cum hominibus ducis Wartizlai, 
nocturno tempore oceulte destinatis ad 
eivitatem , uno mane irruerunt in exer- 
eitum dueis Saxonie; ipsumque ducem 
cum multis suis vasallis ceperunt. 1316 
am Tage Albani (Jun. 21). Foch3, S. 47. 

4. Bgl. Fod 3, S. 52—53. König 
Erih urkundet 1316 Jun. 10 zu Wie: 
mar, Aug. 4 zu Nyliöbing (Yüb. U. 
B. 2, Nr. 340, 341) Heinrih von 
Meklenburg urtundet Jul. 1 zu Gabe- 
bush (Melt. U. B. 6, Wr. 3830). 
Der Stadt NRoftod, der Heinrich eine 


Schuld von 4100 Marl zu Nov. 11 
zu zahlen verjpricht, Shit König Erich 
aus Nyborg ein Dankichreiben für ihre 
Dienftleiftungen in expedicione nostra 
facta in estate proxima preterita tam 
cum navibus quam expensis daſ. 6, 
Nr. 3537). 

5. et captivatum tradiderunt socero 
suo Wartizlao duci, cujus sororem an- 
tea in brevi duxerat in nxorem, Nec non 
ipse Wartizlaus ipsum generum suum 
eaptivatum tradidit Waldemaro mar- 
chioni , qui ipsum feeit detineri, donee 
multa pecunia se liberaret. 1315 Nov. 
16 urfundet Erich I wieder zu Rateburg 
und zwar consensu — Elizabeth uxoris 
nostrecare (feverfusi, Nr. 472 9.574). 
Nah A. L. und Detmar war fie bie 
Schwefter Wartiflaw IV, alfo die Toch— 
ter Bogiflam IV ; Kobbe 2, S. 81 Anm. 
33 bezeichnet ohne Gründe die Angabe 
Detmars als irrig und nennt fie eine 
Tochter Wartiflams. Wegen der übrigen 
Gefangenen j. Mel. U. B. 6, Nr. 3829, 
3540, 3974. 
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ben marcgreven to Granzoye in des marcgreven lande !. de marcgreve ene 
wile dar vanghen was; over he wart loje reden. dar warde vanghen de 
greve van Reghenſtene unde de van Mansvelde, her Borchard; uppe 
de anderen fiden wart ghevanghen greve Johan van Holften, var to in 
5 beivent halven manich vrome riddere unde fnechte. de van Mekelenborch 
dar feghevacht ; des behalp eme fin volf, dat dar was to vote?. ve 
marcgreve helt greven Johanne vanghen wol dre jar; do wardet fo ghe— 
deghedinghet, dat he nam ane ghut marcgreven Johannes weduen, Ka— 
therinen , des hertoghen dochter van Glogowe®. 

491. Im deme julven jare do was to Lubeke in ver jtat greve 
Ghert, des blinden greven Gherdes jone, mit finer grevinnen umde 


l. Item in Augusto dominus Mag- 
nopolensis cum suis cooperatoribus in- 
travit terram Woldemari marchionis cum 
octingentis textrariis et multis pediti- 
bus, Quo intellecto, marchio, habens 
quingentos viros in dextrariis bene ex- 
peditos timensque suos hostes, non ex- 
speetando dones aliam multam gentem 
suam, per ejus distrietum vocataın, 
duceret ad prelium, cum dictis quin- 
gentis viris in hostes festinanter irruit 
prope Granzoye; et facta cst pugna for- 
tissima. Nah Pulcawa (Riedel 4,1. 
S. 21—22) war die Schladht juxta vil- 
lam Wolterstorp (Groß: Woltersborf), 
nachdem vorher Heinrih von Meklen- 
burg das Land juxta Gransoge (Granfee) 
verwüſtet hatte, nach Kirchberg Kap. 160 
bei Schulzendorf; alle drei Orte im Kreis 
Ruppin. Das Datum der Schlacht jonft 
unbelannt; Friedenspräliminarien von 
1316 Dez. 13. Heinrih von Meklen— 
burg urkundet Jul. 1 zu Gabebuich, 
Jul. 23 zu Neu-Brandenburg, Jul. 29 
und Aug. 17 zu Sternberg, Sept. 24 
zuMelienburg, Sept. 29, Oft. 4 und 19 
zu Sternberg (Mel. U. B. 6, Nr. 3830 
— 33, 3839, 3842, 3844, 3847, 3851). 

2. in qua comes de Werningherode 
et nobilis Burchardus de Mansfelde cum 
multis aliis marchioni adherentibus cap- 
tivati sunt, Nec non ipse marchio cap- 
tivatus erat, sed industres sui viri qui- 
dam ipsum de manu hostium eripue- 
runt. Ex adverso vero captivatus est 
domicellus Johannes, comes Holtzatie, 
frater regis Danorum, cum multis aliis. 
Prevaluit autem major exereitus,, scili- 
cet domini Magnopolensis ; quod actum 
est virtute peditum suorum, ut dieitur. 
Nobilis de Mansfelde traditus est ho- 


minibus Johannis, comitis Holtzatie. 
Dur Urk. von 1317 Jan. 20 erlafien 
die Grafen Gerhard III und Johann III 
Erih von Dänemark und Heinrich von 
Mellenburg, gegen Auslieferung des 
gefangenen Herrn von Mansfeld durd 

einrich von Mellenburg, alle Berbind- 
lichkeiten zur Befreiung des gefangenen 
Johann 111 (Melt. U. B. 6, Nr. 3875). 
Der Friede zu Templin von 1317 Nov. 
24,25 (f. S. 437 Anm. 3) beftimmt: 
Idem comes Hennekinus (Johann II) 
debet dominos comites de Mansvelt et 
Wernyngherode liberos et solutos fa- 
cere, si vero non posset comitem de 
Wernyngherode solutum facere, extune 
pro ipso debet tantum pecunie dare, 
quantum — dux Saxonie — Rodolphus 
et nos (Waldemarus) duxerimus equum 
esse. Bon Waldemar berichtet Bulcama : 
semivivus a suis in prelio est relietus 
et perditus. Sane eircumdantibus eum 
rusticis et eum interimere volentibus, 
miles quidam Wedige de Plote dietus 
superveniens de potestate ipsum eri- 
puit rusticorum. 

3. et comes Johannes traditus est 
marchioni, qui eum detineri feeit, do- 
nee quasi coactus in uxorem duceret et 
sine dote et thesauro relietaın marchio- 
nis Johannis, videlicet filiam dueis 
Wartizlavie. Im Frieden von Templin 
verpflichtet fih Markgraf Waldemar 1317 
Nov. 24: Comitem Hennyngum debe- 
mus solutum et liberum dimittere. Qui 
ducet sine pecunia Katherinam relietam 
marchionis Johannis, in uxorem, eui 
idem comes Hennekinus juxta ordina- 
cionem nostram et — regis (Eriei) do- 
talieinm assignabit. Katbarina, Tod: 
ter Heinrich IV von Slogan und Sagan, 


A 


L. 


1316, 


16. 


A.L. 
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mit alle | jineme inghejinde. he vruchtede, dat jineme verderen greven 2.98%. 


III. Detmar-Ebronif von 1101—1395. 


Alve was overghan; eme wart leve to fineme lande; to reden pennin- 


ghen eme [eve was van finer joghent. 


de wife foning Erif van Dene- 


marfen jinen dorachtighen fin drade vornam; he volghedet mit liſtighen 
boden, dat he fin land unde man fineme brodere juncheren Dohanne > 
vorkofte. jeder wonede he in der jtat to Lubeke corte jare unde ſtarf; 
enen junghen fone Gherarde he let aldar gheboren '. 

+ By der julven tiid do hadde paves Johannes vorbannen de jecten 
ver bighart unde beghinen in Dudeſchen landen, vat je moften vorlecghen 
dat cleyt des jchines unde ghan in menen cleveren alſo ander lude, wente 10 


vele arghes jeulede mang en ?. 


+ In deme jare Criſti 1317, dat noch was dat erjte jar paves 
Johannis, in deme negheſten daghe unfer leven vrowen der botejcap, 
do wart canonizeret de gude junte Yodewich, de was en fone erfteboren 
foninghes Karls van Secilien, van deme fulven paves Johannes’. fin 15 


moder het Maria, en dochter | des foninghes van Ungheren. van finde 21. 9-. 


up hadde he Got lef; dat bewijede he wol hir mede, dat he fines vader 
rife overgaf, dar be to gheboren was, unbe alle ere ver werlve, unde 
wart en barvot broder unde levede in deme orden in aller hillicheit bet 


nach Pulcamwa verlobt mit dem jungen, 
1317 Mrz. 24 geftorbenen Johann V 
von Brandenburg. 

1. Item Gherardus comes Holtza- 
tie, Gherardi Ceci fllius, quondam 
Lnbicensis prepositus, pro parata pe- 
eunia vendidit fratri suo Johanni totum 
suum dominium pro modico pretio, in 
respeetum ad malorum quorundam in- 
stinetum; et cum sua uxore, fllia co- 
mitis de Wittenborch , intravit civita- 
tem I,nbicensem pro securitatis com- 
moditate habenda, mansitque in ea, 
donee moreretur. 1314 Jun. 7 u. 8 zu 
Kolding verfauft Gerbarb IV feinem 
Bruder Johann IL feine Befigungen für 
7000 Mark Silbers , von denen er 3000 
Mark in Pfandichaften und 4000 Marl 
baar erhalten fol Schl. Holft. Yauenb. 
Urff. 2, Nr. 122, 32), und überläßt 
feinem Schwiegervater Nikolaus von 
Schwerin ſowohl die Baarforderung 
(Melt. U. B. 6, Nr. 3755), als aud), 
nachdem Johann und König Erich fich 
damit einverftanden erflärt haben Schl. 
Holft. Lauenb. Urkſ. 2, Nr. 123) und 
Nikolaus zu diefem Zwede dem König 
den Lehnseid geleiftet bat, bie Pfand— 
haften Mel. U. B. 6, Nr. 3754, 3756 


u. Anm.). 1317 wird von Gerbard ala 
pie recordacionis und von Johann als 
fratre ejus superstite gejprochen Lever— 
fus 1, Nr. 461). Gerhards Sohn ift 
Gerhard V. 

2. Gegen die Begbinen und Begbar- 
ben richteten fich zwei Bullen bes Pap— 
fies Klemens V, erlafien auf dem Konzil 
zu Bienne 1311, deſſen Beichlüffe Papft 
Johann XXI zur Nachachtung verlün— 
bete; Wigger in Melt. Jabrb. 47, ©. 
s—10. Bol. Stäbtehron. 7, S. 187, 
9, ©. 583. Brem. U. B. 2, Nr. 193 v. 
1319 Aug. 29: Elisabet.. . cetereque 
mulieres quondam begine in domo, 
que est prope celaustrum beate Caterine 
(vgl. Nr. 188). 

3. B.G.: Item canonizavit — sanc- 
tum Ludowicum, episcopum Tholosa- 
num, filium quondam Karoli secundi, 
Sieilie regis, 7 idus Aprilis apud Avi- 
nionem anno — 1317. Derjelbe Beri., 
Nomina epp. Tholosae (Bouquet 21, ©. 
753) : die Jovis infra octabas dominice 
Resurreetionis, 7 idus Aprilis (Apr. 7, 
anno — 1317. Detmars Datum, Mrz. 
26, berubt auf Verwechslung der Iden 
mit den Kalenden. 
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an finen ende. van bode des paves Johannis mojte he to fic nemen en 
bifcopdom ; alfo wart he in deme julven orden bifcop to Tolofa !. 

500. By der ſulven tiib do ftarf in der vajten to Utyne bifcop 
Borchard, unde wart in fineme dome to Lubeke graven?. na eme warde 


storen endrachtlifen de proveſt, 


mejter Hinric van Bocholte; de warde 


wiet in deme dome dar na in ſunte Lucas daghe mit groter eve’, 


501. 


Bynnen der tiid weren boden der domheren unde der jtat to 


Yubefe in des paves hove to Avinion; de worden, dat de fang quam 


weder to Lubeke Proceſſi et Martiriani, 


1 ghenteyende jar®. 


de dar leghet was in dat ne- 


502. By der tiid hadde greve Guncele van Wittenborch fic vor- 


91. osa, bunden mit greven Alve van Schowenborch uppe greven Gherde | van 


Holften umme greven Alves dot®, unde umme dat fin oldervader was 
vordreven van fineme gude®. ere helpere wurden de Ditmarjchen?. mu 
15 dat orloghe in Wentlande was jachtere wurden, nu hof fic en nye under 


1. Nach B. G. wurde Yudwig, Sohn 
Karl II von Sizilien, in juvenili etate 
von Bonifaz VIII im Jahre 1310 mit 
dem Bistum Touloufe providirt, ftarb 
infra annum— in Provineia 1311 Aug. 
19 und wurbe begraben in ecelesia fra- 
trum minorum de Massilia, quorum 
habitum sumpserat factus episcopus et 
portabat. 

2. in quadragesima obiit Borchar- 
dus Lubicensis episcopus, qui 40 an- 
nis et eitra ecclesie bene prefuit et 
strenue, si solum cum eivibus Lubi- 
eensibus concordaret. Burchard von Ser: 
ten ftarb 1317 Mi. 13; Leverkus 1, 
S. 144 Anm. 2: sepultus in capella 
prope armarium. Bgl. die Injchrift der 
Doppelplatte im Dom, Hanf. Geſchsbl. 
Jahrg. 1883, ©. 17 

3. Hinricus electusest, Am Schluß 
des Jahres: Item Hinricus de Bocholte 
prepositus, concorditer electus in epis- 
copum, consecratur in ecclesia sua cum 
magna sollempnitate in die beati Luce 
evangeliste (Oft. 18). Heinrid von 
Bokholt wurde in septimana qua canta- 
tur judica (Mr. 20— 26) zum Bifchof 
erwählt und hielt als folder eodem anno 
ipso die beati Galli (Oft. 16) feine erfte 
Mefie (Leverfus 1, Nr. 622). 

4. Eo tempore papa relaxavit inter- 
dietum, quod plus quam 18 annis erat 
positum in eivitate Lubicensi; et re- 


Erädtechroniten. XIX, 


consiliatis per episcopum Raceburgen- 
sem cymiteriis violatis, resumpta sunt 
divina offieia cum magna celebritate et 
gaudio cleri et populi in die beatorum 
era et Martiniani martyrum Jul. 

Br Hach im Zeitſchr. |. Lüb. Geſch. 
S 131—35 meint, am 3. Juli, ei— 
nem Sonntag. 

5. Item in estate hujus anni Gun- 
celinus comes de Wittenborch, vindi- 
care cupiens miserabilem cedem sui 
avunculi Adolpbicomitis Holtzatie, con- 
spiratus cum Adolfo comite de Scho- 
wenborch et quibusdam Holtzatis. 
Presb. Brem. ©. 49: Item Adolphus 
comes de Schouwemborg, volens vin- 
dicare patruum suum Adolphum inter- 
fectum. 

6. Die Berwandtichaft Adolf VII 
von Schauenburg mit dem erfchlagenen 
Adolf beruht auf der gemeinſchaftlichen ib: 
ſtammung von demſelben Urgroßvater. 
Adolf VII war der Sohn Adolf VI, En— 
fel ®erbard I, Urentel Adolf IV; Adolf 
war ber Sohn Johann II von Kiel, En- 
fel Johann I, Urenkel Adolf IV. Die 
Verwandtſchaft Gunzelin VI von Schwe- 
rin» Wittenburg mit Adolf geht auf ei— 
nen gemeinjchaftlichen Großvater zurüd. 
Gunzelin war der Sohn Nikolaus I und 
der Eliſabeth, Tochter Johann 1; vgl. 
a in Melt. Jahrb. — S. 87-89. 

. ©. 434 Anm. 3 


28 
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A,L 


A; den Holjten !. dar quam greve Guncele mit [uden wapent unde wolde 


ſchaden don, de Holjten quemen ene an by Hamborch; der lude jloghen 
je en del, ene fulven fe venghen, unbe voreden ene to Segheberghe in 
den torn?. dar na toghen ſtarke in dat land greve Alf in ene ſyden des 
landes unde de Ditmarfchen in ander fiven®. greve Ghert mit finen;s 
Holften toch to greven Alve to Bramſtede, er den de Ditmarjchen to 
em quemen. dar jtridden je jtarke!; der Schowenborghere wart en 
grot del gheſlaghen unde vanghen; greve Alf wart fulven dare vanghen 
unde to Segheberghe voret in den torn to greven Guncelen >. 


+ Do de Ditmarjchen dat vornemen, fe toghen na® unde vunden de 10 
Holſten to Bultinghe in der Heide”; dar floghen je erer en del; de an- 
deren almeftich wefen even wech, unde leten na de have, de je hadden 
wunnen in deme jtride®. aljo toghen de Ditmarfchen wort vor den Kyl 
to helpende greiven Johanne, de do dar hadde fin untholt mit finen Bı. m. 
truwen borgharen ’. do je dat land var jere hadden vorheret, do toghen 15 
je to lande. deme junghen greven Gherde wos do fin gut; oc wos fin 


1317. 


1317. 


mod van deme ſtride !0, 


499. In deme fulven jare do was in Vlanderen unde over af 


I. Zuſatz Detmars. 

2. terram Holtzatie cum quibusdam 
expeditis intravit prope Hamborch; et 
captivatus in turrim Segheberghe duc- 
tus est. 

3, Et post breves dies predietus 
Adolfus de Scowenborch comes, habens 
quosdam Holtzatos sibi faventes et 
Ditmarcos cooperatores, cum 350 homi- 
nibus in dextrariis bene expeditis venit 
in Holtzatiam ad subjugandam illam. 

4. Quod cum Gherardus comes per- 
eiperet, congregatis de dominio suo et 
sui patruelis comitis Johannis in dex- 
trariis fere 300 viris multisque pediti- 
bus, se deposuit prope villam Bram- 
stede. Ubi comes Adolfus insecutus, 
non curans expectare subsidium Dit- 
marcorum in vieino existentium, pre- 
lium nimis avide acgressus est, 

5. Et victoria potitus est patruelis 
ejus Gherardus comes virtute peditum 
suorum, qui multis in ipso bello ocei- 
sis et captivatis dietum dominum Adol- 
phum captivum duxit Segheberghe, de- 
ponens eum per tempus ibidem in turri 
ad comitem Guncelinum, Presb. Brem.: 
in Bramstede — comes (herardus et 
frater ejus — in die decollacionis saneti 


Johannis baptiste (Aug. 29) — Adol- 
phum — cum centum et viginti viris 
captivavit, reliqnos in congressu belli 
interfeeit. 

6. Mane autem facto, Ditmarci, 
intelligentes comitem Gherardum tri- 
umphasse, cum forti multitudine ho- 
stes insecuti sunt velociter. 

7. Nad) Presb. Brem. S. 49 —51 
fommen bie Ditmarichen Graf Johann 
11 zu Hülfe nad Kiel und werden auf 
dem Rüdwege von ben Grafen Gerhard 
III und Johann III überfallen und be- 
fiegt. Das geidhicht in die Allexii 
sancti Juli 17) ad Aumen Buntzing 
in merica, an ber Bünzenerau , vor 
mals Bunfingbef, beim Dorfe Bünzen, 
Kip. Nortorf. 

8. Quod Holtzati videntes dimissa 
tota preda fugierunt, qui potuerunt, 
qui non, in ore gladii perierunt. 

9. Et Ditmarci, rapta preda, ante 
eivitatem Kilensem se deposuerunt ad 
ferendum auxilium eivibus ibidem, 
qui adheserunt fideliter eomiti Johan- 
ni, patri Adolphi oceisi, 

10. Presb. Brem. ©.50: Nam capto 
eomite de Schouwemborg, Gerardus 
comes animosior factus est et Johannes 
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Dudeſche land zo grot duyre tiid, dat des volfes uter maten vele vor: 
darf an live unde an gude van der jwaren tiid. in al deme lande by ver 
Oſterzee was de tiid nerghene beter, ven to Lubeke; dar gholt dat forn 
myn van der gave Gobes den anders wor. des quam dar vele volfes 
5 ute den landen, beyde na unde verne, dat de milde Got by ghuden luden 


dar nerede !. 


504. Im deme jare Grifti 1315 do hadde der Romer foning 
Yodewich fine boden jant to Yubele unde enbod, dat men jcholde boden 
ute dem raade to em jenden, van des rikes weghene eme to hultene. 

io dat ſchude. dar reden twe vrome man, en ratman unde der jtat jerivere. 
bo je hadden ere fake worven?, in der wederreyſe wurden fe vangben 
unde voret up en bus, dat het Seth. dat dede en here in Vranken, ghe— 


21.990. beten van Droͤhen dinghen; de helt je vanghen twe jar unde neghen 


manede. do deghedinghet de wije greve Bertold van Hennenberghe van 

15 des foninghes weghene mit veme van Druhendinghen, aljo dat de foning 
de vanghene los makede mit der ghulde, de dat rife hevet to Lubeke; de 
wart entelen avejlaghen deme Foninghe >. 


503. In deme julven jare do hadde foning Birgher to Sweden A 


beden uppe dat bus to Nycopinghe fine brovdere Erife unde Woldemere, 
20 de hertoghen beide, vruntlifen mit em den jul over den winachten vro— 
(ifen to holvene, als in den landen is en jede. do je des erften avendes 
over ber tafelen jaten unde wanden velich unde vrolich fin, do let de 
untrumwe foning fine brodere nemen van der tafelen , unde let je werpen 


12. Jeth': Erb’ 9. 


eomes (II) pusillanimis. Ideo Ditmar- 
ticos sine honore remisit. 

1. Eodem tempore intollerabilis erat 
fames in Francia, Flandria, Hollandia, 
in partibus Reni, Westvalie, Frisie, 
Saxonie; et fame perierunt homines in- 
tiniti, multeque ville desolate manse- 
runt, quia homines aut fame morie- 
bantur, aut relictis suis possessionibus 
eesserunt ad regiones extrancas ; quo- 
rum infiniti declinarunt ad partes ma- 
ritimas Saxonie et Slavie, mendican- 
tes in eivitatibus et villis, precipue 
in eivitate Lubicensi, ubi’eleemosynis 
devote gentis reficiebantur. Tamen 
multi fame adeo devicti, cum alimenta 
susciperent, expiraverunt. In nulla 
autem predietarum partinm erat locus, 
in quo tempus esset tollerabilius, quam 
in eivitate Lubicensi u. ſ. w. Bgl. un— 
ten Die Aufzeichnung von 1316. 


2. 13185 Aug. 3 zu Regensburg be- 
ftätigt König Ludwig der Stadt ibre Pri— 
vilegien. Yüb. U. B. 2, Nr. 361. 

3. 1320 Dez. 23 ſchreibt Ludwig ber 
Stadt, Graf Berthold von Henneberg 
babe ihm gemeldet, daß Konrad von 
Truhendingen die Lübiſchen Gefangenen 
gegen ein Löſegeld von 200 Marf Sil- 
bers freigeben, er aber nicht von 
ihm annehmen wolle; eriucht, Berthold 
die 200 Mark Löfegeld und weitere 420 
Mark, die er demſelben jchulde, zu be- 
zahlen und bei Entrichtung des Reichs— 
zinjes in Abrehnung zu bringen; für 
ben Schaden, den die Stadt durd die 
Gefangenschaft erlitten, will er veraut- 
wortlih fein. 1321 Mai 27 quittirt 
Graf Konrad von Trubendingen bie 
Stadt für 200 Marl Silbers. Yüb. U. 
B. 2, Nr. 399, 416. 


285° 


A. L. 
1317. 


A.L. 


1318. 
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in den torn; in harden benven he je dar vorjmachten let binnen ven 
twelften !. des rifes eddelen manne erer milden vromen heren jamerlifen 
dot claghen beghunden jo fwarlifen, dat de foning unde de foninghinne 
van anghejte weten erjt to Gotlande; do fe dar nicht leng mochten bli- 


ven, do voren je to deme koninghe in Deſnemarken, de mede bewijte, »: w«. 


alfo men fpraf, de jwaren dat. dar bleven fe vorbreven?. de in rade 
unde in babe dar hadden mede wejen, de worden en del radebraket unde 
iwarlifen dodet?. des koninghes jone Magnus, de alrede fronet was, 
den beleghven ve Sweden uppe deme hus to Stefeborh, dat warde 


- weret lengh dan en jar; to leften wart dat huſe gheven. ven junghen 10 


foning je nemen unde leten ene bichten unde miffe horen unde bar to 
offeren ,; do vort wart eme fin hovet avejlaghen, unde to ver erden be- 
jtedet *. enen koning je do foren hertoghen Erifes jone, gheheten Mag— 


1. A. L.: Birgerus Sweorum rex 
ex instinetu regine et suorum fide- 
lium quorundam, qui postea quidam 
tracti, quidam rotati et quidam decol- 
lati fuerunt, fratres suos Erieum et 
Waldemarum illustres duces ad se vo- 
eatos et dolose captivatos in Nycopia 
sub fiducia pacis in turri fame misera- 
biliter feeit mori. Fant 1, ©. 42, 
1317: 3 ydus Decembris (De. 11) 
captivati sunt Nycopie duces Ericus et 
Waldemarus et ibidem fame et inedia 
affecti vinculati moriuntur,. ©. 56, 
1317: sabbatho post festum beati Ni- 
eolai episcopi (Dez. 10). ©. 57: Periit 
autem Ericus tertia die, quia tantis 
fuerat verberibus dum caperetur afflic- 
tus, Waldemarus autem 11 die oceu- 
buit. 

2. A. L.: Propter quod ut plures 
regni nobiles et vulgares mortem prin- 
eipum suorum dolentes regem cum re- 
gina a regno depulerunt, et annis 
paueis supervixit. Langebel 6, ©. 521, 
1318: Rex misit Danos et Teutonicos 
regi Byrgero in auxilium, cum quibus 
pugnat adversus Westgothas, magnam 
ex eis multitudinem prostravit. Tan- 
dem ob inertiam suam fugit in Goth- 
landiam et Daniam. Circa finem anni 
de Gothlandia fugit cum uxore sua in 
Sielandia. Sueci vero, post fugam Byr- 
geri ad Gothlandiam, obsidentes castrum 
Nyköping et castrum Stackeburgh, ..... 
eaptivum duxerunt, Postmodum vero 
Sueri eirca festum omninm Sanctorum 
(Nov. 1) una eum dnce Christophoro et 


Esgero archiepiscopo Lundensi Scaniam 
invaserunt, et pugnaverunt contra Da- 
nos, et victoriam obtinuerunt. Fant 1, 
S.65, 1318: Bellum fuit in Karlaby 
dominica ante Benedicti (Mr. 19). 1, 
&. 42: in mense Februarii — in Kar- 
leby lange —, ubi multi Wesgoti ceci- 
derunt, In estate sequenti destructa 
sunt castrum Staekaborch et Nycopungh, 
et Magnus domicellus — captivatur in 
Staekaborch —. Insuper Byrgerus rex 
cum uxore et liberis fugam peciit et 
amplius Sveeiam non intravit. ©. 56, 
1318: Interea proceres ac milites du- 
eum — congregati sunt in ultionem 
tante immanitatis, — occupantes castra 
Nycoping, Staekeborg, Lagaholm et 
Wixinxö, illa subverterunt—. Insuper 
rex cum tota familia pulsus e regno 
Svecie fugit in Daciam, ibidem exi- 
lium passus est toto tempore vite sue, 
et in eodem exilio miserabiliter obiit. 
Eodem anno bellatum est primo in Kar- 
leby langa 14 cal. Aprilis (Mrz. 19), 
deinde in Mielcka langa. Eodem anno 
ducum proceres magnam partem Scanie 
invadentes occuparunt, fugato Danorum 
rege in Sielandiam, qui ibidem erat in 
presidiis. 1321: Obiit rex Birgerus fra- 
tricida erudelissimus. 

3. A. L.: f. Anm. 1. Fant. 1, S. 
42, 1318: et Johannes dietus Brunka, 
dapifer regis Byrgeri rotatur apud Stok- 
holm. ©. 56: et in monte, qui nune 
ab eodem dieitur Brunchebierg, rotatus 
interiit. 

4. A. L.: Magnum quoque, primo- 
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nus, nicht 5 jar olt!. finer mober vader was foning Haquin van Nor- A, L 
weghen; de ftarf des jares; alfo wart bat kint foning beider rife in 


Sweden unbe in Nörweghen ?. 


505. In deme jare Grifti 1319 to middenſomere do quemen to 

sder Wismare foning Erif van Denemarfen, marcgreve Woldemer van 
Brandenborch unde andere vorjten unde heren vele; je verevenden under 
enanberen be groten orloghe, de fe hadden?. do be marcgreve weder: 


he, mer marcgreven Hinrikes jone, gheheten ane land; de was jung 
io unde ftarf oc kortlifen dar na; alſo vorjtarf ve Marke an dat Romi- 


iche rile!. 


1319. 


21. 00°, uam | in de Marke, do ftarf he dar na in korter tiib. nen erven habve A. 1 


1319. 


506. Dar na vor unfer vrowen avende ber lateren bo toghen A.L 
greve Ghert unde greve Johan mit der macht eres landes unde mit gro- 
ter macht des van Mekelenborch unde anderer heren vele in dat land to 

is Ditmarſchen; dar wunnen je be lantwere unde floghen vele voltes >. 
in deme hilghen avende toch dat meften del des heres wort inteme Lande, 
alfet vorbeft kunde, unde dede fcaden grot. dat lant hadde almeftich der 
were fic begheven ® ; over do to leften dat wolf weder wolde uteme Lande, 


12. *avende' : daghe' 5. 


genitum regis, qui coronatus patri in 
regno succedere debuit, captivaverunt 
et decollaverunt. Fant 1, ©. 43: Mag- 
nus domicellus, filius Byrgeri regis, 
apud Stokholm decollatur. 

1. A.L.: Nec non Magnum, filium 
predieti Erici dueis, regem fecerunt, 
puerum videlicet vix habentem ... an- 
nos. Fant 1, 9.43, 1319: 8 ydus Julii 
Jul. 8) Magnus, fllius Erici ducis, 
quartum etatis annum agens, apud Mora 
Engh — est electus. S. 57: Eodem 
anno 7 idus Julii (Jul. 9) eligitur in 
regem Svecie — Magnus Smeek Eriei 
dueis filius apud Upsaliam. 

2. A.L.: Cujus ex parte matrisavus 
fuit Haquinus Norwegie rex, qui eo- 
dem anno obiit sine herede; et regnum 
ejus devolutum est ad eundem puerum, 
sicque uno anno duo optinuit regna, 
Faut 1, S. 57, 1319: Obiit Haquinus 
rex Norvegie, cujus filiam Ingeburgem 
habuerat uxorem dux Ericus, ex qua 
genuit Magnum Smeek, postea Svecie, 
Norvegie et Scanie regem. 

3, Friedenspräliminarien zwiſchen 
den Marlgrafen Waldemar und Johann 
einerfeits, Erih von Dänemarf u. Hein: 


ih von Mellenburg anbererfeits 1316 
De. 13 zu Meienburg ; Verhandlungen 
zwiichen Erich von Dänemark und Marl: 
graf Waldemar unbelaunten Datums 
zu Worbingborg ; Vertrag zu Bruders: 
torf 1317 Mai 21; — zu Templin 
1317 Nov. 24, 25 (Melt. U. B. 6, Wr. 
3862 u. Anm., 3900—2, 3942, 3943). 

4, obiit Woldemarus marchio Brand. 
absque prole; cui quidam puer succes 
sit, seilicet lius Hinrici marchionis 
dietiane land. Quo etiam in brevi postea 
decedente, marchionatus ejus imperio 
vacavit. Walbemar ftarb 1319 Aug. 14, 
Heinrich II 1320 vor Sept. 27, wahr: 
icheinlich vor Zul. 27; Kopp 4, 2, ©. 
356 Anm. 5. 

5. Eo anno Gherardus et Johannes 
comites Holtzacie et dominus Hinricus 
Magnopolensis de diversis partibus 
Saxonie, Westvalie et Slavie immensa 
eongregata multitudine armatorum, ex- 
peditionem fecerunt in Ditmarciam ; ubi 
terre propugnaculis expugnatis, primo 
multos Ditmarcos sexus gemini inter- 
fecerunt. 

6. Altera autem die, scilicet in vi- 
gilia nativitatis beate Marie (Sept. 7), 
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do weren en be enghen weghe bejat; alfo jagheden je do vechte over bat 
lant unde ftorteden in de graven, unde wurden flaghen ane were. bar 
wurden flaghen de greve van Wunftorpe unde de greve van Gutefowe ! 
unde ute den Saſſen, Wejtfalen, Holjten, Wenden unde ut anderen 
landen burer riddere unde fnechte jere vele ?. 5 
A. L. 507.| Dar na ftarf in ſunte Brixii daghe 3 de wife weldighe koning 21. 100-. 
Erif van Denemarfen *. vore nicht langhe was de koninghinne vorjtor- 
ven, al ane erved. do de foning jterven ſcholde, do let be vor fic 
fomen fine man; ven berecht he, dat je Eriftophore, finen broder, to 
foninghe nicht ſcholden nemen, efte ze dat rife wolven laten unvor- 10 
derft®. he hadde ene do vordreven uteme vife dor finer groten undat 
wilfen?. alſo weren de Denen in groten twivele, wene je to koninghe 
nemen. de Dudeſchen heren unde vorjten en del wolden hebben ben her— 
toghen Erik van Sleswie; dar weren de Juten jomelite to gheneghet. 
dar was weder greve Johan; de brachte finen broder, den vordrevenen 15 
hertoghen Eriftophore, an bat rife®. 


1319. 


8. *erve' fort. aus : erven. 


turbe predarum cupide palustrem ter- 
ram Ditmarcorum festinanter intrave- 
runt. Quarum timore quidam Ditmarei 
desperati fugientes se in Albia submer- 
serunt, quidam in ore gladii perierunt 
ab hostibus. 

1. Sed quidam animati, consideran- 
tes hostes per artas vias intrasse, obse- 
derunt loca sui exitus. Cumque hostes 
per directum accelerarent ad effugien- 
dum terram, invenerunt fossatorum 
obstacula; in quibus corruentes armati 
cum equis, ab inermibus Ditmareis 
major pars exercitus est occisa cum no- 
bilibus de Wunstorpe et de Gutzecowe 
comitibus, 

2. Bol. den Bericht des Presb. Brem. 
Kap. 18. 

3. Nov. 13. 

4. Qui scilicet rex Danorum Eriecus 
non longe post circa festum beati Mar- 
tini /um Nov. 11) — obiit, nulla re- 
lieta prole. 

5. Eodem tempore defuncta est in- 
clita et devota domina Ingeburgis re- 
gina Dacie, quam rex inclusam fecit 
teneri in custodia u. f. w. 

6. Selbftftändige Nachricht Det: 
mars, 

7. Cui in regno successit frater ejus 
dux Christophorus, qui ab eodem suo 


9. *berecht" lort. aus: teth' v. *berichtede' H. 


fratre pro sua perfidia et malicia diu 
expulsus a regno, in Slavia apud so- 
cerum ejus Wartizlaum ducem et apud 
alios principes in magna mendieitate 
degebat. Herzog Chriſtoph beftätigt Lü— 
bed 1319 Dez. 2 zu Greifswald omnia 
Jura, privilegia, libertates et prero- 
gativas, que vel quas per regnum Da- 
cie a nostris predecessoribus docere 
poterunt se liberius habuisse (Füb. U. 
B. 2, Nr. 381), wiederholt Dez. 16 zu 
Stralfund Diefer Stadt Die ihr ſchon 1316 
Nov. 19 (Höhlbaum 2, Nr. 294) für fei- 
nen Regierungsantritt zugeficherten Frei: 
heiten, cum Domino dante regnum Da- 
cie adepti fuerimus (Höhlbaum 2, Nr. 
351) und befiegelt 1320 Jan. 25 auf 
dem Reichstage zu Wiborg die Wahl- 
banbfefte (Marsberetninger fra bet Tal. 
Geheimearchiv 2, S. 10). Bgl. Rein: 
hardt, Baldemar Atterdag S. 18—22. 

8. Defuncto dieto Erico quidam 
Dani, precipue Juti, timentes ferita- 
tem Christophori, regem habuere vo- 
luerunt Ericum ducem Sunderjucie, 
quidam vero dietum Christophorum. Et 
licet idem Ericus plures et potentiores 
prineipes et nobiles Theotonie haberet 
adjutores, restitit tamen solus Johan- 
nes comes Holtzatie, frater ipsius Chri- 
stophori, nequis dieto Erico via aquatica 


1320. 


439 


509. In deme jare Criſti 1320 des jares to funte Andreas daghe! 
bo wart in ben jteven bi ver Dfterjee fo grot jtorm van winden unde jo 
grot watervlot, dat der ghelif vore neman hadde vornomen. to Yubele 
bar vlot de Travene uppe de Holftenbrucghen unde makede dar an en grot 


Bi. 100%. brak; wort ghing dat water over | den dam bepe ben perben over ve 


ſadelſchellen. dar verdrunken binnen den huſen lude unde quekes vele; 
oc vordarf dar anderes gudes vele unde noch mer in anderen ſteden?. 
ſeder worden to Lubeke de hus bi der Travene unde de ſtraten ſere 


hoghet. 


10 


510. Dar na des negheſten daghes ſunte Thomas 3 do quam greve 


Johan to Sufele mit finen mannen. dar quemen to em en bel rat: 
manne van Yubele, unde broghen 'overen, dat be greve vorcofte unbe 
uplet deme rade unde der ftat to Yubele dat dorp unbe de vehre to Tra- 
venemunde unde de vehre to des guden mannes bus, dar to den torn to 
15 Travenemunde vor ver dufent marc penninghe, ven de welbighe foning A;L 
Woldemer let dar buwen, dar manighe duſent lodighe marc worden 
umme vororloghet. de greve gaf oc fine hantveftunghe aldar bejeghelt, 
dat men nummer mer by der Travene jchal borghe ever veftene buen 
weber ber ftat vriheit. aljo wart de torn der tat do antworbet unbe 
2» wart bejtan to brefene in winachten avende*. 


17. *befegbelt‘ : beſeghet' 8, 


vel terrestri posset ferre subsidium. 
Sie tandem Christophorus plurimas gra- 
tias promittens sibi adherentibus reg- 
num suscepit, et promissa minus post- 
modum servavit. Propter quod comes 
Johannes, cupiens habere Imbriam sibi 
promissam, non longe post se opposuit 
dieto regi fratri suo. 

1. Nov. 30. 

2. in nocte beati Nicholai (Dez. 6) 
magna fuit tempestas et aquarum in- 
undatio. Nam aqua in portu Travene a 
solito suo statu erevisse dicebatur in 
altitudinem 7 eubitorum. Propter quod 
in Lubeke et in aliis locis et civitatibus 
maritimis in Slavia et alibi multa bona 
et similiter homines perierunt. (Qua 
inundatione transacta, infra quinde- 
nam sequentem supervenit alia quedam 
inundatio modico prima remissior. 

3. De. 22. 

4. A. L. 1321: circa epiphaniam 
Domini (San. 6) eives Lubicenses fun- 
ditus destruxerunt fortissimam turrim 
in Travemunde , quam olim Woldema- 


rus Danorum rex fecit edificari. Johan- 
nes comes Holtzatie accepta pecunia a 
dietis eivibus destructionem ejus ad- 
misit, et promisit nullam munitionem 
super Travenam debere fieri de cetero 
in prejudiecium Lubeke; quod rex fra- 
ter ejusetalii nobiles occeulte doluerunt. 
Presb. Brem. ©. 48: Et hie comes Jo- 
hannes ob magnam prodigalitatem mul- 
ta donavit et pocius, si phas dieci est, 
dilapidavit bona comecie. Nam Lubi- 
censibus donavit tarrim lapideam,, po- 
sitam ante ostium portus in ostio Tra- 
vemunde. Detmars Nachricht nach der 
Urkunde. 1320 Dez. 22 zu Süfel geftat- 
det Graf Johann III der Stadt Fübed, 
turrim nostram in Travenemunde sitam 
— a prima feriali die post quatuor dies 
festi nativitatis Christi (Dez. 29) abzu- 
brechen, und empfängt dafiir 7000 Mark, 
für bie er endgültig 1321 Febr. 6 quit- 
tirt; Lüb. U. B. 2, Nr. 397, 398, 407, 
410, 413. Die Herrenfähre, das Dorf 
Travemünde und dte Fähre daſelbſt ver- 
fauft er der Siabt erſt 1329 Jan. 13 für 
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508. Im deme fulven jare, do Criſto phorus foning wart, be bi⸗ Bi 100«. 
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ftunt fineme brovere greve Johanne nicht, dat he eme lovet hadde, Ve— 
meren bat land to hebbende; des wurden fe grote unvrende. aljo ne 
belt oc de foning vele anderen luden nicht, wat he lovede; des wart eme 


de werlt vil gram!. 


513. In deme jare Erifti 1321 im unfer vrowen avende in ber 
vaftene do weren to Avinion twe Yumbarde umme eve miſſedat vororde— 
(et in deme vuyre to verbernende. do je quemen in dat wir, de elvefte 
vil ſchir dot blef; de junghefte unghejereghet ute deme vuyre jpranf. 
des wart be mit vafteren benden ander werve unbe derde werve an bat ıo 
vuyre bracht, unde jo ne ſchadede eme nicht. de fake tohant wor den 
paves quam ; be het ene [08 ghan. alfo wart he vraghet, wo he loͤs ute 
deme vuyre queme. he jpraf, dat de reyne maghet, Godes moder 
Maria, eme hadde werlifen holpen uten noden. in ver ſtede let do ve 
paves bowen ene capelle in de ere der werben juncvrowen Marien. 


514. In deme pingften var na quam be foning Robert van Sici- 


lien to Avinion; dar makede ene be | paves vicarium imperit?, unde pı.1o0«. 


ramebe bat Feiferrife van den Dudeſchen to bringenve?. je ſenden oc 
vele volfes ute den landen over berch weder ben Hunt van Berne unde 
weder de Ghibeline, de almejtich dar wurden dode flaghen *. 

511. In deme fulven jare do hadde bifcop Johan van Bremen 
in den hove worven, bat de paves let laden de bifcope unde de prelaten 
van finer provincien. do toch des achteven daghes na twelften > bifcop 
Hinric van Lubeke to hove unde blef var na verbehalf jar®. 

512. Des daghes, do he vor ute Lubeke, do ftortede oc de tornas 
to Travenemunde unde wart to grunde brofen, bar ane lebe ſchude 
deme foninghe to Denemarken unde anderen heren?. 


21. ‘badde' : *badden’ C., 5. 


weitere 6000 Mark; daf. 2, Nr. 501; 
vgl. 2, Nr. 376, 503, 605. 

1. ©. ©. 438 Anm. 8. 

2. Eodem tempore papa fecit dietum 
Robertum vicarium imperli in festo 
penthecostes (Yun. 7) in Avinione, ipso 
Roberto presente. Vgl. Kopp 4, 2, ©. 
412 Anm. 6. 

3. Zuſatz Detmars. 

4. Iteın papa et Robertus rex mise- 
runt in Ytaliam infinitam gentem de 
Francia et Provincia et aliis terris col- 
lectam, contra Canem de Verona et Ge- 
belinos expugnandos. Et parum pro- 


fecit, immo major pars gentis est oc- 
cisa ab eisdem. 

5. San. 13. 

6. 1320 Nov. 22 verhängt der Bilar 
bes Erzbiichofs Johann von Bremen über 
bie Biihöfe Hermann Malkan von 
Schwerin und Heinrich Bolholt von Lü— 
bed Interdilt und Sufpenfion (Melt. 
U.8.6, Nr. 4228). Bifchof Heinrich 
urfundet 1321 Jan. 18 zu Lübed, Apr. 
30 zu Avignon, und ift heimgelehrt 1328 
Mai 4 Leverkus 1, Nr. 495, 500, 530). 

7. ©. ©. 439 Anm. 4. 


1321. 


515. Des jares henghede de foning van Denemarken vele guber A 
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lude in VBemeren unde tech en, dat je finen broder, greven Johanne, 


wolden hebben to eneme heren!. 


516. By der tiid orloghede greve Ghert van Holjten weder her: 
stoghen Erife van Saſſen, unde buwede weder fines fwaghers willen, 


hertoghen Iohannes, en hus vor Molne, unde dwank dar af hertoghen A 
21. 101. Erife, dat he hertoghen Iolhannis fone fatte vere kerſpele in fineme 


lande vor funderlif güt to lofende?, umme bat hertoghen Johanne was 
to luttif Landes worden in der belunghe ver brodere?. dar na Fortliten 
so ftarf de hertoghe Iohan*. finen jonen junfheren Alberte unde fin land 
be moder vorjtunt, greven Gherdes fufter, beth dat fe nam den junghen 


foning Erife in Denemarken >. 


517. In deme jare nam de here van Mekelenborch ven papen unbe al: 
(engeiftlifen luden ererenthe, de van deme jare en toborede in fineme lande ®. 
ıs dar fatten fic weder de moneke, erjt van Reynevelde, dar na de van Dar- 
gun; je leten bannen unbe den fang lecghen jo langhe, dat he fic mit 
en vorevende?. bar af wart den van Reynevelde ve mole to Godebute* 


1. Item rex Danorum fecit suspen- 
di quosdam in Imbria, quam volebant 
tradere Johanni comiti Holtzatie (f. ©. 
438 Anm. 8). 1320 De. 6 verpflichten 
fih die Einwohner Fehmarns zur An- 
bänglichleit an die Krone Dänemarks 
und zum Dienft gegen König Ehriftopb ; 
Schi. Holft. Yauenb. Urkf. 2, Nr. 336. 
Bol. daf. 2, Nr. 133; 3, 2, Nr. 1; Ra— 
vit in Schl. Holft. Yauenb. Jahrb. 9, 
©. 373. 

2. Item Gherardus comes Holtzatie, 
volente sua sorore ducissa , sed dolente 
suo genero Johanne duce Saxonie, suam 
terram devastando, donec juniori duci 
sororis sue fllio, scilicet Alio prefati Jo- 
hannis ducis, assignaret quatuor par- 
rochias sue terre cum villis adjacenti- 
bus pro certa summa pecunie redimen- 
das. Bgl. Kobbe 2, S. 44—47. Den 
Schiedsſpruch Heinrich II von Mellen- 
burg von 1321 Dec. 5 5. Melt. U. 8. 
6, Ir. 4311. 

3. Bielmehr, weil nach Albrecht III 
Zode ber bisher mit ihm in gemein: 
ſamer Wehre fitende Erich die Erbichaft 
allein angetreten batte, da Johann II vor: 
ber abgeionbert war. S. 9. 405 Anm. 4. 

4, Item Johannes dux Saxonie 
Cecus obiit, relieto tantum uno fllio 
Alberto. Nefrolog der Minoriten zu 
- Hamburg Apr. 22: Item anno Domini 


1322 obiit illustris princeps Johaunes 
dux Saxonie. Sein Sohn war Alb: 
recht IV. 

5. Elifabeth beirathete 1329 König 
Chriſtophs Sohn Erich, der 1331 ftarb. 
Biernagfi in Norbalb. Stud. 3, ©. 185. 

6. Item Hinricus dominus Magno- 
polensis accepit per totum ejus domi- 
nium de omnibus personis, tam eccle- 
siasticis quam secularibus, de villis, 
prediis et decimis earum proventus 
unius anni. Mekl. U. B. 6, Nr. 4258: 
Dieitur eciam in patria ista et verisi- 
militer timeo, quod nobilis vir Henri- 
cus Magnopolensis et Stargardie domi- 
nus, — intendat et deliberaverit, pro 
anno presenti omnes fructus, redditus 
et proventus episcoporum, ecelesiarum, 
monasteriorum et aliorum piorum loco- 
rum in temporali suo dominio situatos 
totaliter rapere et suis usibus appli- 
care. 

7. Soli enim monachi de Reyne- 
velde et de Dargun se sibi opposuerunt, 
et dampnum suorum recompeusas con- 
secuti fuerunt per excommunicationum 
sententias, quibus eum et ejus terras 
interdietionibus gravaverunt. 

8. 1323 Mrz. 17 beftellt Fürſt Hein- 
ri II von Mellenburg einen Sachwal⸗ 
ter in causa, quam jam diu movit et 
movet contra nos vir religiosus Hinri- 


“ L. 
1321. 


A.L. 
1322. 


A.L. 


1322, 
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bi abbet Herbordes tiven !. 


III. Detmar:-Ehronif von 1101— 1395. 


+ In beme fulven jare do wart de funne feadaftich in erme jchine 
in ber erjten ftunde des daghes ſunte Johannis de lichte ?. 

In deme jare Criſti 1322 do toch hertoghe Bernard mit den godes- 
ribberen van Prugen, mit deme greven van Gülefe unde andere veles 


greven unbe landesheren uppe de Yettowen in de | Samehten, unde wun- Di. 101». 


nen dar en jlot, dat het Biftin. dar vinghen fe vele Yettowen, de Sa— 
mehten weren, vife unde wol gheboren ; der antworben je en del deme 
meyſter van Prugen to gife vor de anderen ®. 

520. By der tiib do wart greve Hinric van Swerin vanghen in 10 
deme lande to Holften, dar he wande velich riden. he wart to Plone 
voret, unde bejchattet uppe ver bufent marc Lubeſcher münte.! 

521. Dar na in junte Micheles avende do quemen to ftride mit 
groter macht Yodewich unde Vreberic, beide Nomere koninghe, in twi— 
drachte foren. Yodewich de jeghevacht unde veng Vrederike mit fineme 15 
brodere hertoghen Hinrike van Oſterrike; dar to manich eddele man bar 


vanghen unde jlaghen wart ®. 


8. *rile" übergefchrichen, 


cus, procurator et syndicus abbatis et 
conventus monasterii in Beynevelde, 
um ibn von der Strafe der Erlommu- 
nilation und des Interbilts zu befreien, 
mit der Vollmacht, dem Kloſter ben 
Schuß der Mühlen zu Gabebuih und 
auf dem Kiez daſelbſt und bie freie Korn: 
ausfuhr von benfelben zu bemwilligen 
(Melt. U. B. 7, Nr. 4427). Die beiden 
Mühlen hatte der Firft 1302 Jan. 13 
an Jordan varı der PVifchftraten, Bür— 
gerzu Fübed, verlauft (baf.5, Nr. 2777). 

1. Abt Herborb II findet fi von 
1334 Apr. 20 Leverkus 1, Nr. 590, 
591) bis 1338 Aug. 9 (Melt. U. B. $, 
Kr.5890); 1343 Ian. 22 hatte er bereite 
refignirt (dal. 8, Nr. 6268). Sein Bor: 
gänger Hermann II fommt nur 1319 
Febr. 25 vor Leverkus 1, Nr. 478). Vgl. 
Mooyer in den Schl. Holft. Lauenb. 
Jahrb. 1, S. 2. 

2. Jun. 24. 

3. Anno 1322 dux Bernhardus una 
cum dominis nostris et comite de Gule- 
ken ac aliis comitibus intrantes terram 
Samaytarum castrum Bisten expugna- 
verunt. Omnes capti in arce facti sunt 
obsides. Gemeint find Herzog Bernbarb 
von Schweiduig und wahricheinlich Wil- 


15. *de’ fort, aus: 


den". 


beim, eo Sohn Gerhards von Jülich. 
Strehlle in Script. rer. Pruss. 3, ©. 
64 Anm. 4. 

4. Item eo anno Hinricus comes 
Zwerinensis per vasallos Johannis comi- 
tis Holtzatie in Holtzatia captus est et 
detentus in Plone, donec pro sua re- 
demptione daret multam pecuniam. Ipse 
autem comes Johannes hujus facti fuit 
warandator. Heinrich von Schwerin 
ſchloß 1322 Mai 11 zu Sternberg ein 
Bündniß mit Heinrih von Meklenburg 
Met. ü. B. 7, Nr. 4345), beflätigte 
Jul. 13 der Stabt Perleberg ihre Pri— 
vilegien (baf. 7, Nr. 4367) und urkun— 
dete Aug. 10 für das Klofter Ebftorf 
(baf. 7, Nr. 4374) und Nov. 20 zu Neu: 
ftabt daſ. 7, Nr. 4390). 

5. Item in vigilia beati Michahelis 
Sept. 28) Ludowicus de Bawaria et 
Fredericus de Austria, ad monarchiam 
Romanorum discorditer electi, magnum 
eonflietum habuerunt. Et prevalens 
Ludowicus, prefatum Fredericum et 
Hinricum fratrem ejus ducem Austrie, 
exceptis oceisis in bello, cum nobilibus 
et equitibus captivavit citra 1400 in 
numero, Schlacht bei Mühldorf 1322 
Sept. 28. 


1322. 
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T Des julven herveftes quam van Sweben over in bat lant 
to Wenden Knut Pors, en herlif riddere, lives, gudes unde mobes 
vormeten ; de wan helpere van ridderen unde van knechten ute ven lan 
den dar ummelang; mit den vor he weder over be zee, unde quam in 
5 dat land to Schonen ; bat dachte he dem koninghe afwinnen. bes landes 


21. 101°. he en del verherede! unde | vordinghebe , dar vore nam he ahizele en del 


van den bejten ute ver jtad to Yunden; de ſande he in Sweden. 

522. Des winters bi funte Andreas daghe? ſtunt an grot vroft 
unbe warede to mibvaften 3. de fchepe bevroren in der zee mibweghe tu— 
10 ſchen deme Swene unde Norweghen , der en bel vorborven, bo de vroſt 
vorghint, de to Norweghen wolden; over de to Swene wort kereden, 
de bleven almeftich beholden. in der Dfterze wuͤſte nement jeneghe 
junde ever wathere, je ne weren mit yſe hart beleghett. 

518. Im deme fulven jare, do na dode foning Philippes in 
15 Brancrifen Karl fin broder foning worden was, do nam he fin ander 
wif to Parys, keiſer Hinrifes dochter. to der hochtid was ere brober, 
de foning van Behemen, mit groter ere®. 


6. werherede' kott. aus: overherede. 


1.A.L.: Item in autumpno precedente 
quidam miles de Swecia Kanutus Porse, 
econgregatis multis militibus et satelli- 
tibus de Holtzatia et Slavia, intravit 
Schaniam et eam devastavit. Langebef 
6, ©. 522: Canutus Porse et Nicolaus 
Oluffson , collecto exereitu de partibus 
Slaviae et Holsatiae, intraverunt hosti- 
liter Scaniam et cam devastaverunt. 

2. Nov. 30. 

3. Mr. 6. 

4. Item ipso anno a festo beati An- 
dree ad medium quadragesime sequen- 
tis gelu fuit inauditum. Fuit enim in- 
ter Daciam et Slaviam et Imbriam 
totum mare Balticum congelatum, ita 
quod latrones, de Slavia intrantes, 
quasdam partes Dacic depredarunt, et 
taberne in medio maris in glacie pro 
transeuntibus facte fuerunt. Inter Nor- 
wegiam etiam, Angliam et Flandriam 
multe naves in medio maris congelate 
fuerunt in glacie, ita quod mercatores 
ex navibus se mutuo visitabant, eundo 
per glaciem, pro solatiis habendo. Cum 
autem resolveretur glacies, fere omnes 
naves, que declinaverunt ad partes au- 
strales, salvate fuerunt; sed que ver- 
sus aquilonem venerunt, pauce sunt 
salvate. Vgl. die Stralfunder Aufzeich- 
nung, Mel. U. 8.7, Nr. 1413. 


5. Eo anno Karolus rex Francie 
duxit in uxorem filliam Hinriei impera- 
toris; et Johannes Boemorum rex, fra- 
ter sponse, in sollempnitate illarum 
nuptiarum factarum Parisius tanta lar- 
gitate pecuniam hine et inde dando et 
consumendo dispersit ad honorem illius 
festi, quod expense regis Francie in 
comparatione illius modice videbantur. 
Bol. Königfaaler Geſchichtsqu. S. 416: 
Maria, Heinrici imperatoris fllia — in 
festo Bartholomaei (Aug. 24) — Karulo 
regi Franciae in conjugio legitime co- 
pulatur et anno sequenti in die Pente- 
costes (Mai 15) Parisius in reginam 
Franciae solempniter coronatur. Cont. 
de la chron. de Jean des, Victor Bou— 
quet 21, &. 677): li roys Karles prist 
a fame la suer du roy de Boaigne — A 
Prouvins, le jour de feste saint Mahieu 
l’apostre en Septembre (Sept. 21); et 
de lA vindrent à Paris le jour de la 
feste des Reliques, qui est le derrenier 
jour de Septembre, oü la feste fu cele- 
bree très sollempndement;, et vindrent 
cilz de la ville de Paris jusques à Saint 
Denis encontre la royne, A cheval etä 
pie, en très nobles paremens. ©. 680: 
En cel an, le jour de Pentecouste, la 
nouvelle royne Marie fu couronnde sol- 
lempneement à Paris, en la chapelle le 


A.L. 
1322. 


A.L. 
1322. 


444 


III. Detmar:Ehronif von 1101—1395. 


519. By der tiid verevende fic de foning van Denemarfen mit 
fineme brodere greven Johanne, umme dat he wart bor bes rifes wil- 
(en vanghen; oc vorevende he fic mit deme heren van Mekelenborch, 


umme ben ſchaden, ven he hadde in deme orloghe. do hadde de foning 21. 1014. 


hof in deme pinxeſten, unde makede ſinen broder to riddere, unde lenebe 5 
deme van Mekelenborch dat land to Roſtoke ewelifen to ervende !. 

523. In deme jare 1323 in funte Silvejters daghe ſtridde mit 
jeghe de van Meekelenborch weder den van Wenden vor deme hus to 


Breberifeftorpe, gheheten Schavaf ?. 


524. Do ſtarf greve Nicolaus van Wittenborch; twe fone he 10 
leth, Gunceline unde Nicolawefe, gheheten Piift ?. 
525. In der tiib Yodewich de Romere koning lenhde fineme olve- 


jten jone Yodewighe de marcgrevefcap to Brandenbordh !. 


526. Do wunnen de van Brucghe de Sluͤs unde vorjtoreden de 
ſtad, unde venghen heren Iohanne van Ame, des greven broder van !5 


Blanderen . 
1. By’: in L., J' blau; By' 6. 


roy, de lVarchevesque de Sans. Cont. 
ehron. Guill, de Nang. : In subsequenti 
festo Pentecostes regina Maria uxor 
Karoli regis, soror regis Boemiae, ipso 
et avuneulo ipsius Trevirensi episcopo 
praesentibus, multisque Francorum no- 
bilibus, missam celebrante et ipsam in- 
ungente Senonensi archiepiscopo , in 
capella regis Parisius coronatur. 

1. in festo pentecostes rex Dano- 
rum fratrem suum Johannem comitem 
Holtzatie, sibi reconsiliatum , fecit mi- 
litem cum magna sollempnitate. Et 
facta eodem tempore compositione inter 
regem et Hinricum dominum Magnopo- 
lensem ipse rex eidem contulit domi- 
nium terre Rotstoke, quod potenter 
tamen tenuit, suis perpetuo hereditan- 
dum heredibus. Heinrich von Mellen: 
burg beurkundet 1323 Mai 21 zu Ny— 
tjöbing auf Falfter, von König Ehriftoph 
und deffen Sohn Erich die Lande Roftod, 
Gnoien und Schwan als ein erbliches 
Lehn der Krone Dänemark empfangen 
zu haben; Mel. U.B.7, Nr. 4443, 
Pfingften 1323 war Mai 15. Ueber bie 
Ausfähnung Chriſtophs mit Graf Io: 
bann fehlen weitere Nachrichten, Wait 
1, 9.209; Ravit in Schl. Holft. Lauenb. 
Jahrb. 9, ©. 373. 

2. In vigilia eircumeisionis Domini 
(1322 Dez. 31) Hinricus Magnopolensis 


7. mit! am Rand . 


10, *he' feble 8. 


habito conflietu contra Johannem domi- 
num de Werle jacentem in obsidione 
castri Scafaf, vietoria potitus est. Bilnd- 
niß ber Fürften Johann II und Johann 
I von Werle mit den Herzogen Otto 
und Wartiflav von Stettin 1322 Jun. 
I1 bei Demmin, Kompromiß der Wer: 
fer Herren auf Herzog Dtto von Pom- 
mern 1323 Jul. 19 und Kompromiß 
der Herzoge von Pommern auf Herzog 
Erich von Sachſen-⸗Lauenburg Jul. 20; 
Melt. U. 8.7, Nr. 4358, 4467, 4468. 

3. Item Nicholaus comes de Witten- 
borch obiit. Nilolaus I von Schwerin: 
Wittenburg urkundet zulett 1323 Febr. 
3 und beißt Jun. 23 ‘feliger dechtniffe‘. 
Mei. U. B. 7, Nr. 4412, 4457, vgl. 
Nr. 4430 , Wigger in Melt. Jahrb. 34, 
S. 87. Seine Söhne find Gunzelin VI 
und NilolansII; ein dritter Sohn Bar: 
nim war wohl Schon vor dem Vater ver: 
ſtorben; Wigger a. a. O. 34, ©. 116. 

4, Item Lodowicus Romanorum rex 
dedit suo primogenito fllio Lodowico 
marchionatum Brandenborch. Die Be- 
lehnungsurkunde batirt erft von 1324 
Jun. 24 zu Nürnberg, body wird Pub: 
wig bereits 1323 Mai 4 als Markgraf 
bezeichnet. Kopp 5, 1, S. 28 Anm. 1; 
—— in Forſchungen z. D. Geſch. 

1, . 


5. Item Flamingi de Brugis popu- 


x 1323. 
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De leghen do to pingjten vor Plescowe des foninghes unde des 
jtichtes man ut Ejtlande mit ven broderen van Yiflande, do je wonden 
de ftat winnen, do hinderdent de godesriddere mit veghedinghen !. 

527. Umme de tiib gheven de van Roſtoke ereme heren van A.L 
s Mekelenborch vele ghudes, dat he brefen leth dat ſtarke hus to Warne- 
munde, dat foning Erik dar leth buen mit vif vaften tornen,, der ghelik 


nen in al den landen was ?, 


528. Des jares 15. fal. Augufti wart erhaven funte Thomas 


van Afen, de wije bifcop van deme orden der predekere, 


io des, dat he jtorven was ?. 


15 jar ma 


In deme julven jare in deme daghe unfer [even vrowen der hemel- 
vart* do was grot bufterniffe van reghen, jtorme, duͤnner in der lucht, 
dat dar vore des ghelikes nicht vele was vornomen bi den daghen. de do 


leveden, de lude, worden jere vorveret. 


15 lifen in Prugen. 


529. By ver tiid quam de mere, 


oc ſcach grot jchade, junder- 


bat de paves unde koning Ro- 


bert hadden volfes vele fand vor Meylan, unde weren flaghen alme— 


jtich °. 


de paves des beprovet wart; 
dat feyjerrife van den Dudeſchen brachte. 
» foning Lodewich des rifes allene weldich was ane finen dang; des leth a 


he dachte jo mer unde mer, wu be 


dat der Romere 


he jach oc, 


he do to Avinion 7 ydus Detobris fine banbreve neghelen in de ferf- 


1 ‘gberlif x 
van’ : ‘dat’ getilgt, darüber van'. 


losum oppidum Sluse funditus dirue- 
runt, multis inibi oceisis; et Johan- 
nem de Ame, fratrem antiqui comitis 
Flandrie, in eo ceperunt, quem duxe- 
runt Brucgis in carcerem, a quo postea 
subtiliter evasit. Söhne Guidos von 
Dampierre waren Robert von Bethune 
und Johann von Namur; Roberts Sohn 
Ludwig ftarb 1322 Zul. 22; fein gleich: 
namiger Sohn folgte dem Großvater. 

L. Bol. Napiersty, Ruffiih-livländ. 
Url. S. 30, 33, Nr. 58; Höhlbaum 2, 
S. 174 Anm. 3. 

2. Item fortissimum castrum War- 
nemunde, quod Ericus rex Danorum 
ediflcaverat, a civibus Rotstockiensibus 
dirutum est, permittente Hinrico do- 
mino Magnopolensi, inducto ad hoc 
per eosdem cives magno munere pecu- 
niarum. 1322 Sept. 24 verlauft Hein- 
rid von Mellenburg ber Stadt Roftod 
‘bat bus unde den thorn to Warnemunde, 
alfo dat ſy dat brefen ſcholen'; Mekl. U. 


9. *bijcop' —— am Rande — (Korner ?) v. ; biſſchop' H. 


: *eptimo’ e 


B. 7, Nr. 4377. Bgl. S. 418 Anm. 3 

3. B.G.: Anno Domini 1323 15 
kal. Augusti — papa — apud Avinio- 
nem — canonizavit — sanctum Tho- 
mam de Aquino, ordinis Praedicato- 
rum, a felici ejus transitu de hoc mundo 
anno quinquagesimo deeurrente. Er 
ftarb 1274; Detmars ‘15 jar' Mißver— 
ſtändniß. Yüb. U. B. 2, Nr. 442 von 
1323 Aug. 23: Nova alia nescio vobis 
scribere, nisi quod sanctus Thomas de 
Aquino hiis diebus fuit canonizatus, et 
ejus natalitia celebrabitis sexta die 
mensis Martii. 

4. Aug. 15 

5. Item papa et Robertus rex infl- 
nitos armatos miserunt ad obsidionem 
Mediolanensis eivitatis, quorum major 
pars a Gebelinis interfecta est. Mai: 
land wird belagert von Ramondodi Car— 
bona en Sun. 11 — Jul. 25; Kopp 
5, 1, ©. 106 Anm. 3, 110 Anm. 4. 


lb, 
1323, 


A.L. 
1324. 
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bore!, unde | enbod ene, dat he binnen dren daghen jcolve laten van 21. 1ozv. 


111. Detmar-Chronik von 1101—1395. 


jineme rike, unde ſcholde fic des nicht mer underbon ; wat he dan hadde 
als en foning, dat he oc vorleghen hadde fineme jonen de marke to 
Brandenborch, dat ſcolde alle wejen machtlos unde jcoldet wederdon bin- 
nen der tiib , dede he des nicht, fo fcolve he aljo vort wejen to banne?.; 

530. Des neghejten daghes junte Yucas dar na do quam foning Eri- 
jtophor van Denemarken in de Travene mit vele ſchepen unde mit finer 
bejten ribderfcap, unde wande to Lubeke vinden den foning Lodewighe 
van Rome, fine dochter to lovende deme jungen marcgreven, des foning 
Yodewighes jone?, aljo dat mit boden was vore deghedinghet!. do he io 
dar hadde leghen wol verteyn machte in fineme fchepe mit groter vare, 
de he hadde vor jomelfe Holjten, unde oc nicht wolde fomen to der ftat, 
dar ene de ratmanne van Lubeke beven fomen dor velicheit willen bar to 
hebbende, Lichte eme wart to wetende, dat der Romere foning mochte 


dar nicht fomen dor fo groter ſake willen, de de paves | weder ene hadde Bi. 10x. 


unbe vele andere fine viande. des vor he weder to [ande mit groten 
wederwillen. enen groten jal, wyd unde lang, hadde he laten buet bi 
de Travene to der jtede, dar guchteswanne lach de Denjche borch; ven 
let he weder brefen unde vorſpildede dar manighe grote coft >. 

533. In deme jare Erifti 1324 do leth foning Criſtophor fic cro⸗ 20 
nen in Denemarfen mit fineme ſonen Erife ®. 

Do jtarf oc de Eoninghinne van Vrancriken, keiſer Hinrifes 


bochter ”. 
11. machte' korr. aus : ‘nacht. 


1. Item papa dolens Lodowieum 
regem Romanorum prosperari , destitu- 
tionis sue primum processum publica- 
vit in vigilia beati Dionysii (Dft. 8) in 
publico consistorio suo, 

2. Bgl. Kopp 5, 1, S. 112, 113. 
Ludwig war eine Frift von 3 Monaten 
geſetzt. 

3. Item Christophorus, Danorum 
rex, cum multis navibns in portum 
Travene venit sequenti die Luce ewan- 
geliste (Oft. 19), putans Lodowicum 
Romanorum regemsibi debere occurrere 
in Lubeke ad plaritandum de matri- 
monio contrahendo inter ipsius Lodowiei 
filium juvenem, videlicet marchionem, 
et Miam ipsius Christophori. 

4. Die Boten Ludwigs waren Burg- 
graf Friedrih von Nürnberg und Graf 
Bufjo von Mansſeld; Bertrag von Sö— 
borg 1323 Juli 13. Kopp5, 1, ©. 31 
Aum.1; Heidemanna.a.D.17, ©. 117. 


5. Sed ipso Lodowico non veniente, 
rex Danorum, cum fere per quinde- 
nam plenus timore sue captivatio- 
nis in Travena moram fecisset, nec 
exire navem ausus est, tandem reces- 
sit, spe sua et laboribus frustratus. 
Ludwig war 1323 bis Jul. 31 in Nürn:- 
berg, Aug. 1 in Bamberg, Aug. 5—21 
in Arnftabt, Aug. 27 wieber in Nürn- 
berg ; wegen ber Urfache diefer Rückkehr 
ſ. Heidemann a. a. O. 17, ©. 119—21. 

6. Item Christophorus, Danorum 
rex, coronatus est, et fllius ejus Eri- 
eus. Langebet 6, ©.522: per Esge- 
rum archiepiscopum in Wordingborgh. 

7. Item regina Francie, filia quon- 
dam divi imperatoris Hinriei, obiit sine 
prole. Königjaaler Gejchsqu. ©. 425: 
eirca festum annuneiationis (um Mrz. 
25); Cont. chron. Gnill. de Nang.: 
quasi in medio quadragesimae (Wirz. 
25). 


1324. 
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534. De ftarf do bifcop Albert van Halverjtat, beten van Ane- 
halt. alſo wart in deme capitulo en twikore; em del 58 Albertum, her— 
toghen Albertes jone van Brunswie; de anderen foren den van Ennen- 
dorpe. den van Brunswic whede de bifcop van Megence!; de under- 
» wan jic der lant unde der jlote, de andere vor to hove unde ftarf?. ve 
paves do vorlenede dat bifcopdom bern Ghiſelen, greven Gherdes bro- 
dere van Holjten, deme jtevede de van Brunswic dar nicht to, unde 


befattet ane des paves willen >. 


535. | To Mynven ftarf oc de biſcop; do wart bare foren Yode- 
wich, hertoghen Dtten broder van Luneborch“, jufterfone des Rome: 


jchen foning Lodewighes. 


531. In deme jare der Nomere foning Yodewich nam, na deme 
dode jiner erjten vrowen, des greven dochter van Hollande to Kolne 


mit groter ere>, 


532. In der vajten janden over de paves unde foning Robert vele 
volfes vor Meylan; ver wart echter jere vele jlaghen $. do gaf de paves 
dar na ſinen ban noch ſwarer over den foning Lodewich?; de berep fic 
do vor den richtere tofomende,, unde jatte in finer beropinghe vil fivare 


articule weder den panes®. 


6. ‘bern’ forr. aus: *bere’ U; ber’ 5, 


I. Item obiit Albertus, nobilis de 
Anehald, episcopus Halverstadiensis. 
Et facta est discors electio, nam una 
pars capituli elegit quendam nobilem 
de Enendorpe, et alia pars elegit Al- 
bertum, fllium ducis Alberti Pinguis 
de Brunswich, quem archiepiscopus 
Moguntinus confirmavit. Bifchof Albert 
I ftirbt 1324 Sept. 14. 

2. M.G. SS. 23, ©. 123: Lodewi- 
cum de Neyndorp — qui postea — factus 
est episcopus Brandeburgensis. 

3. Papa vero, ambarum persona- 
rum discordi electione cassata, de epis- 
copatu ipse providit Ghiselberto, fratri 
Gerardi, comitis Holtzatie. Quo non 
obstante prefatus Albertus,se intromi- 
sit de castris eteivitatibus ac possessio- 
nibus, tenuitque potenter totum epis- 
copatum. 

4. Eodem anno obiit episcopus Min- 
densis, eni suecessit Lodowieus, fllius 
Ottonis dueis Luneburgensis. Biſchof 
Gottfried ftirbt 1324 Mai 14. Ludwig, 
Sohn Dttos des Strengen und ber Ma— 
tbilbe. 

5, in epiphania (Jan. 6) Lodowiens 
Romanorum rex, defuneta prima sna 


uxore, secundas nuptias celebravit cum 
filia comitis Hollandie, factis nuptiis 
in Colonia cum magna sollempnitate. 
Nah dem Tode der Beatriy von Glogau 
(1321 Aug. 25) vermäblt fib Ludwig 
1324 Febr. 25 zu Köln mit Margaretha 
von Holland, Erbtochter Wilhelm II. 
Febr. 26 begehrt der Kaijer von Yilbed, 
daß es ben Lleberbringer, elericum no- 
bilis viri Wilhelmi comitis Hannonie, 
Hollandie, Zelandie et domini Frisie, 
— ob honorem ac sollempnitatem nu- 
ptiarım nostrarum noviter habitarım 
vestris donis amicabiliter trastetis; 
Lüb. U. B. 2, Nr. 449. 

6. Item in quadragesima infinitus 
populus a papa et Roberto rege desti- 
natos ad obsidionem ceivitatis Mediola- 
nensis a Ghebelinis oceisus est. Ra— 
monda di Cardona wird 1324 Febr. 29 
an ber Abba geſchlagen und gefangen 
genommen; Kopp5,1, S. 133 Anm. 3. 

T. Item papa odiosam sententiam 
excommunicationis tulit contra Lodo- 
wieum, eleetum in Romanorum regem., 
1324 My. 23; Kopp 5,1, ©. 129, 
130, 

8. Ipse autem minus eurans appel- 


A. L. 
1324. 
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II. Detmar-Ehronif von 1101—1395. 


536. Do jtarf oe de bifcop van Camyn. dat capittel droch overen 
unbe fos enen van den canonifen, meyſter Johanne van Ghotinghe, ve 
do was bi deme paveje to Avinion. do de paves nam jinen Tore, be 
nam dat biſcopdom unde ghaf et eneme preveferebrover Arnolve!. do he 
dar quam im fin ftichte, em bel der domheren jatten fic weder ene; des 


verbref he; alfo wart dar en grot orloghe. 
pajves mejter Johanne van Ghotinghe dat bifcopdom to Verden na 21. 10%. 


nicht langhe dar na gaf de 


deme dode des wifen vromen bifcop Nycolawes Ketelhodes, de tat ftichte 


promelifen vorejtunt fine daghe?. 


Des jares warf bifcop Frederic van ver Riga, dat de paves ſande 
fine legate to den Yettowen, enen biſcop unde enen abbet van junte Be- 
nedictus orden. do fe dar quemen unde wanden den foning mit fineme 
volfe to beferen to deme rechten loven, dat je de hilghen dope untfenghen, 
do was dar nicht ane. fe fprefen, bat fe van deme paveſe nicht ne wi ı; 
jten; je hedden enen loven, dar ne fcholde men je nicht aveſlan mit 
ſcharpen ſwerden. aljo wart ere jware arbeit unde grote coft vorloren , 
dar ane ſchude ven godesridderen nicht [eve >. 

537. Im der tiid warde wuͤnnen dat vajte hus Volmejtene unde 


wart al tobrofen ®. 


538. Dar na to junte Andreas daghed do quam to Yubele greve 
Bertholt van Hennenberghe, unde brachte den junghen marcgreven 
fume van neghen jaren olt, unde vorede ene vort to Denemarfen ; var 


nam he des Folninghes bochter unde blef dar bet to tweleften®. bar zı. 10m 


lavit contra papam, et multas hereses 
et vituperia contra ipsum in appella- 
tione desceripsit. Letzte Nachricht aus A. 
L. Ueber Ludwigs Appellation von 1324 
San.) 22j. Kopp 5, 1, ©. 120—28. 

1. Auf Konrad IV von Kammin 
folgt Arnold 1324— 30. 

2. Biſchof Nikolaus Ketelyot von 
Berden ftirbt 1332 Febr. 11. 

3. Ueber die Yegation des Biſchofs 
Bartholomäus von Tolet und des Abtes 
Bernhard von St. Theofried an Gedi— 
min von Lithauen ſ. Napiersiy Nr. 67. 

4. Levold v. Nortbof bera. v. Troß 
S. 162: Anno Domini 1324 comes 
Engelbertus castrum de Volmesteine 
feria secunda ante ascensionis Domini 
Mai 21) obsidet et in festo Jacobi 
(Jul. 25) intrat et destruit. 

5. Nov. 30. 

6. Königfaaler Geſchtsqu. ©. 423: 
Circa idem tempus (1323) idem Roma- 
norum rex Ludowieus Mio suo primo- 


genito octenni Brandenburgensem mar- 
chionatum — contulit et eidem filiam 
Christophori regis Dacie in conjugio 
eopulavit. Langebek 6, ©. 522: Item 
rex feeit nuptias filie sue in Wordingh- 
borgh cum marchione Brandenburgensi, 
tilio Ludovici electi in regem Romano- 
rum. Jul. 25 bittet König Lubwig Lü— 
bed, feinem Sohn Ludwig behülflich zu 
fein, weldyer pro suarum sollempniis 
nupciarum vestes, varium, paratam 
pecuniam et expensas et cetera plura 
alia necessario habeat oportuna (Filb. 
uU. B. 2, Nr. 455); Dez. 18 ſendet 
Markgraf Ludwig von Wordingborg aus 
Boten an Lübel de nostrarum cele- 
britate nupciarum (daf. 3, Nr. 73). Graf 
Berthold von Henneberg war 1323 Aug. 
28 zum Berwefer der Mark Branden- 
burg ernannt; er befand fich 1324 Nov. 
20 zu Alt: Reppin, 1325 Febr. 24 zu 
Schleufingen; Heidemann a. a. O. 17, 
©. 121, 131, 138. 


1325. 
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weren oc to der hochtid vele vorjten unde heren unde de van Mekelen— 
borch, de do hadde ver Marke vele wunnen jeder des marcgreven Wol- 
bemers dode. dar umme beghunde ve foning mit eme to veghedinghen. 
deme van Mekelenborghe misvellen des foninghes rede unde nam en 
5beraat eme to antwordene; under des ghing he mit finen mannen to 
ichepe unde vor weder to lanbe!. na ver tiid, do de van Hennenberghe 
weder quam mit deme marcgreven to Lubeke?, do ſande he boden to deme 
van Mekelenborch; de makeden mit eme ene evenunghe, alſo bat be 
marcgreve ſcholde gheven deme van Mekelenborch twintich duſent marc 
10 Brandenborghes julveres; wan de betalet weren, fo ſcholde he weder 
antworden van jic land, ftede unbe borghe, de to der Marke horben; 


bat jchude 3. 


539. In deme jare Criſti 1325 bo let der Romere foning Luder 
uter vangniſſe los Vrederike van Dfterrife, de weder em was to fonin- 


21. 103°. ghe foren; de let van deme rike, nicht mer | bar up to vorbernet. 


+ Do ftarf hertoghe Erik van Sleswie; de let enen ſone Wolde— 
mere5, be was fume teyn jar olt; umme bat wolde ve foning fin vor— 
miündere wejen. oc ſprak he an bat land to Langlande; dat wolde he 
hebben to der kronen. dar was weder greve Gherd von Holften mit 
2» helpe greven Johannes, fines vedderen; de ne ſtedede deme koninghe 
jo na fineme lande nicht to komende; he wart fulven finer fufter jone 
vormundere 6. bo de foning fach, tat de greven eme nicht wolten toſte— 


4. *midvellen’ forr, aus : miſſe vellen‘, 


1. Heinrich von "Mellenburg kom- 
promittirt 1324 Oft. 5 in feinem Streite 
mit Marfgraf — von Brandenburg 
wegen der Vogteien Liebenwalde, Stolp 
und Jagow auf König Chriſtoph von 
Dänemark (Melt. U. B.7, Nr. 4562); 
Dez. 27 zu Wordingborg fällt Chriſtoph 
einen Schiedsſpruch zu Gunſten Lud— 
wigs (baf. 7, Nr. 4579, 4580); 1325 
Febr. 2 zu Kyritz enticheiden bie Stände 
der Priegnig ben Streit Heinrichs von 
Mellenburg mit Ludwig von Branden- 
burg wegen ber Priegnig daſ. 7, Nr. 
4592, 4593). 

2. Aus der Nichterwähnung ber 
Margaretha folgert Heidemann a. a. O. 
17; & 137 Anm. 4, doch wohl unnö— 
tbig, daß dieſelbe noch in re . 
rüdgeblieben fei. 1326 Apr. 11 bezeich- 
net fie Ludwig als nostri thori consors 
serenissima; daſ. ©. 144 Anm. 2. Ue— 

Städtechronifen. XIX. 


20. *ftedede' : ſtededen' 8, 


ber eine Tochter Elifabetb f. daſ. S. 145. 

3. 1325 Mai 24 an der Daber jchlie- 
Ben die Grafen Günther und Ulrich von 
Lindow im Namen bes Markgrafen einen 
Bergleich mit Heinrich von Meflenburg, 
nad welchem der Markgraf vem Fürften 
Heinrich fiir 8000 Mark Brandenb. Sil- 
bers Grabow und Meyenburg zu Pfand 
jest und biefer auf die Priegnig verzich- 
tet (baf. 7, Nr. 4630) ; Jun. 3 zu Gan— 
benit fchließen fie einen weiteren Ber- 
glei, nach welhem Heinrih von Mel: 
lenburg für 20,000 Mark Brand. Sils 
bers auf bie Bogteien Jagow, Stolp 
und Liebenmwalde verzichtet daſ. 7, Nr. 
4633). 

4. Vertrag zu Trausnit 1325 März 
13. Kopp 5, 1, ©. 16972. 

5. Erih von Schleswig ftirbt 1325 
Mrz. 12; fein Sohn ift Waldemar V. 

6. ®gl. Presb. Brem. Kap. 19: rex 

29 


450 III. Detmar-Ehronit von 1101— 1395, 


ben, bo verbant he ſik mit hertoghen Erife van Saffen, deme ghaf be 
vele ghudes, dat he eme wolf ſcholde voren to helpende ute deme lande 
tho Saffen. over tat orloghe warde bracht in enen dach to twen jaren. 
540. Des jares quam de biſcop Borchchard Yappe van Meghede— 
borch! in de fulven ftat; dar vengen ene de borghere, unde leten ene5 
holden uppe fines fulves fale in groter hode. to leſten in ener nacht 
quemen to ver fameren, dar he jlep, achte man mit witten linnen cap- 
pen? unde brachten ven | bijcop van fteden, unde dodeden ene aljo ver- 21. 109%. 
borghen, dat vil na en jar jo henneghing, dat neman wifte, wer be 
were levendich ever dot 3. over do de domheren warlifen vornemen finen 10 
bot, do foren je eren defen, enen olven man, to bifcope*. ve let to- 
hant bannen unde leghede ven fang to Meghedeborch, to Halle unde to 
Kalve; de weren in ver ſake vordacht, wente je jo en af weren, wanne 
be bifcop erer welt mit orloghe bejwarede. unde warlifen, umme dat 
be jo jelvdene mit finen nahburen unde mit den ſteden vrede heit, des 15 
mofte he in unvrebe fterven, Ghod dor finer ghude willen finer jele 
mote rofen. de nye forne bifcop vor do to hove, umme fin pallium van 
deme paveje to halende; den [et ver Romere foning Luder vanh; in ver 
vangniffe be drade ftarf5. fines vorevaren he vil fere entghalt, de deme 
van Mefelenborch halp, dat he veme jungen marcgreven fin land vor- 20 
unthelt, unde oc julven en del hadde beholden®. de paves helt do dat 


10. *finen’ ; *eren’ getilgt, ſinen' übergejchrieben. 13. af' übergefhrieben. 


Cristofferus — Woldemarum ducem 
Jutzie exterminare cupiebat et fraudu- 
lenter castrum Sunderborg ab eo tam- 
quam ad fideles manus receperat, Quo 
habito, non contentus quod castrum 
restituere nolebat, sed eciam castrum 
Gottorpe et alia castra ducatus habere 
satagebat. Quare dictus dux Woldema- 
rus comitem magnum Gherardum, avun- 
culum suum, contra regis tyrannidem 
assumpsit adjutorem. 1325 Apr. 12 
einigen fo bie Grafen ‘Gerhard und 
Sobann Über die Bedingungen, unter 
benen Johann Herzog Waldemar mit 100 
Reifigen zur Hülfe fommen fol (Schl. 
Holft. Lauenb. Urkj. 2, Nr. 54—56). 

1. Burchard von Schrapelau wurbe 
1325 Aug. 29 gefangen genommen und 
Sept. 21im Selig! ängniß ermorbet. Stäbte- 
chroniken 7, ©. 189, 190; ae 
Geſchsqu. * 436; 'Henr. de Herv. 


241—43. 
S. 190: 


2. Stäbtechron. 7, veir 


mannen, de dul unde dorechtich weren'; 
Königfaaler Geſchsqu.: a suis propriis 
civibus larvata effigie indutis; Henr. 
de Herv.: 8 de Magdeburch,, 4 de Hal- 
lis, 2 de Calvis — larvis qnilibet alteri 
similis, 

3. Städtechron. 7, ©. 190: ‘je be- 
heilden on vorholen almeiftih ein jar: 
bo quam fin dot ut’. Bgl. IJanides An- 
nn dazu. 

ibenreih von Erpebe urkundet 
als Erwählter 1326 Jan. 3. Janicke in 
Stäbtechron. 7, ©. 190 Anm. 3, 197 
Anm. 1. 

5. Er wurbe in der Gegend von Ei- 
ſenach von zwei Edelleuten gefangen ge- 
nommen und 18 Monate lang auf Dem 
Schloſſe Brandenfeld gefangen gehalten. 
Eine Betheiligung des Königs ift er 
erweisbar. Heidbemann a. a. D. 17, 
125—26. 

6. — a. a.O. 17, ©. 110, 
122, 124 
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bijcopdom an fic, bet bat de lantgreve van Heffen unde lantgrevinne 


81. 104°. beyde quemen in den hof unde worven, | bat de paves ghaf ereme fone 


bat bifcopdom!. de was en jung here? unbe ftunt na vrebe. 

541. Dar na bi funte Michaelis vage? do weren van Bononve, 
svan Florence unde van anderen ſteden grot volf vor Luka toghen; dar 
wart en mychel grot ftrid. de van Luca hadden ven hovetman van Mey— 
lan unde vele Dudeſchen to helpe; ven jeghe je wunnen; der helfen 
je venghen, je jloghen unde drenkeden mer den ſes unde fejtich dufent?®. 
des wart de paves unbe fin hof ghemene ſere beprovet. 

542. By der tiib plach de paves den papen don vele gnade an 
geiftlifen lenen, meft den Dudeſchen, vor beve willen ber vorjten, der 
günfte he gherne var mede ramede; de gnabe he en do unttoch ene wyle 
bor der brovighen meer willen, de he vo hadde vornomen 5. 

543. Im der tiid ftarf Wizjlawe, de vorfte van Ruyen, funber 
sserven®. de foning van Denemarfen fpraf an dat land; de van Meke— 
lenborh unde de van Wenden crigheden umme bat land; wat malf 
wan, dat behelt he. de van deme Stralefjunde unde en del andere ftebe 
mit ber ridderſcap in deme lande fatten fic under hertoghen Werzſla— 


21. 104. | wen ?; de bifcop van Zwerin fpraf oc an des landes en bel; des wardet 


„al umme beworen. over de foning, de je alle dachte overmodeliken 
dwinghen, de wart in forter tiid jo hoghe beworen, dat he let dar af. 
+ 3 ber fulven tiid do nemen to ſik etlife cruceheren grone cruce, 
unde kundegheden ene mene herevart in Polen unde Pomeren van ghe- 
bode des paveſes; mer je moften nicht prevefen in Prutzen, wente be 
25 mejter des orben woldes nicht, hir umme bat dat wolf nicht lepe ute 


deme lanve®, 


+ In deme jare Crifti 1326 in ber vaftene ftarf bertoghe Lippolt 


1. Zweimal ezäblt; |. S.456 Anm, 
3. Nach Heidenreihs Tode wurde Propft 
Heinrich von Stolberg erwäblt, der nad 
ber Ernennung Ottos von Hefjen zurüd 
trat. Stäbtedhron. 7, S. 198 Anm. 1. 

2. Städtechron. 7, ©. 198: ‘de was 
ein jung bere van 24 jaren’, 

3. Um Sept. 29. 

4. Die Plorentiner unter ihrem 
Hauptmann Ramondo bi Cardona zie— 
ben gegen Yucca und werben Sept. 23 
von Caſtruceio degl’ Interminelli, Reichs: 
verwejer in Lucca, und Azzo Bifconte 
befiegt. Böhmer, Fontes 1, ©. 167; 
Kopp5,1, ©. 185, 

5. ©. ©. 449 Anm. 4. 


6. Wizlav IV ftarb 1325 Nov. 8 ober 
9; Zeitichr. f. Hamb. Geſch. 6, S. 138 
Anm. 6, Fabricius 4, S. 203. 

7. Wartiflam II empfing De. 4 
die beate Barbare virginis zu Stralfund 
die Huldigung des Landes (Mel. U. 8. 
7, ©. 569). 

8. Anno 1325 crueiferi viridis cru- 
eis in Polonia et Pomerania passagium 
predicarunt; sed in Prussiam prohi- 
bente fratre Wernero magistro generali 
non venerunt. Bgl. Streblfe in Script. 
rer. Pruss. 3, S. 65 Anm. 2. Es ban- 
beit fih um eine Bekämpfung bes ge- 
bannten Lubwig von Brandenburg ; 
Caro 2, ©. 113—17. 
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van Dfterrife, unde na pafchen ftarf hertoghe Hinric, fin broder!, ve 
beyde weren jware vervolghere des Romeſchen koninghes Yodewighes. 

545. To der tiib hadde greve Johan varı Holften bet dat hus to 
Trittowe in der monife ghut van Reynevelde; mit den droch he alje 
over en, bat he beter güt en ghaf dar vore, dat to Arnesvelde horet > 
unde Woldehorne. do de greve bat hus hadde bitet, var af to fturende 
ben van | ber Linowe unde anderen des hertoghen mannen van Saffen, zı.10=. 
de in fineme (ande vil dicke roveden, do nam he fine man unde toch mit 
en in des hertoghen land; dar dede he ſchaden grot. do he weber utbe 
beme lande wolde then, do hadden de Saffen fic vorgabert bi Borchardes- ı0 
torpe; dar wart en hart jtrid. be greve van fineme rofje quam; vil 
drade eme hulpen wart; ben ſeghe he behelt unde veng rife vanghene. 
des husvolkes was dar ſere vele, de dar ſchaden deden; ber wart vele 
breven in Holftenlant, by den be greve gnabe dede. aljo de jtrid ſchude 
des donredaghes na deme fonendaghe quafimodogeniti?, do quam kort⸗ ıs 
(ifen dar na greve Ghert mit finer fufter ſone hertoghen Alberte unde 
mit greven Alve van Schowenborghe ute Denemarfen. dar hadde he 
mit en bel ver weldigheſten in deme rife deghedinghet, bat in korter tiid 
wart openbar?; be droch bo vort over en mit greven Johanne, dat he 
nam mit eme fines wolfes en grot del, unde toghen in Denemarfen to 20 
Pheune. : 

546. | Bynnen ber tiid hadde de foning bebobet den van Mefelen: zı. 1.1. 
borch unde den van Wenden, unde lenede veme van Mekelenborch dat 
land to Meone und deme van Wenden Baljtere, dat je eme ſcholden 
helpen weder finen fwagher Wertzſlawen, ben hertoghen, de lant tesa 
van Ruyen to becrechtighenet. de wyle dat he var mede jo hoghe was 


1. Herzog Leopold von Defterreich 
ftirbt 1326 Febr. 28 (Kopp 5,1, S. 208 
Unm. 4), Herzog Heinrich erft 1327 
Febr. 3 (Kopp 5, 1, S. 318 Anm. 7). 

2. Apr. 3. 

3. 1326 Mrz. 7 (zu Rendsburg) ver- 
ichreibt Waldemar unter Verbürgung bes 
Grafen Gerhard dem Grafen Heinrich 
von Schwerin Renten für eine väterliche 
Schuld (Melt. 1.8.7, Nr. 4704, 4705). 
Mrz. 30 verbindet fih Walbemar zu 
Sonberburg auf Alfen mit Laurentius 
Sonesjone und Ludwig Albretsion Schl. 
Holſt. Lauenb. Urkſ. 2, Nr. 138). 

4. Einen 1326 Miz. 20 zu Wor: 
dingborg mit Heinrich von Mektenburg, 

Johann II und Johann III von Werle 


eichloffenen Vertrag erklärt Chriſtoph 
tat 5 für ungültig (Mel. U. 8. 7, 
Nr. 4727). Nach Langebef 6, ©. 522 
ſchickt Chriftopb zur Unterbrüdung bes 
Aufftandes in Fühnen und Jütland ſei— 
nen Sohn Erich mit der Mannſchaft von 
Seeland und Schonen und mit beut- 
ſchen Hülfstruppen ab; Erih kommt 
nad Thornburg und wagt nicht überzu— 
fahren; da empören ſich feine eigenen 
Truppen von Seeland und Schonen und 
belagern ihn in Thornburg; er ergiebt 
ſich am 16 Tage ber Belagerung, als 
Laurentius Ionesione und Ludwig Als 
bretsion beranrüden, feinen deutſchen 
Truppen und wird gefangen nad Ha— 
bersleben geihidt. Im der folgenden 
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bejtan, do quam em de mere, dat greve Ghert unde greve Johan weren 
up dat land to Pheune fomen, dar hedden ve welvigheften van veme 
ryke fic vorbunden to en weder den foning, unde dat je leghen vor Ny— 
borch. ve mere em vil ſware bequam. ben junghen foning, finen jone, 
she jande mit volfe to Dorneborh unde to Corje, van den huſen to 
werende dat land vor den vianden, de over den Beltesjund komen moch- 
ten. de julve jungbe foning was van finnen grimmich alfo de vader; 


dorlife veve worden van eme hort. 


bes jo wart he warnet, bat be 


Denen ene wolden hebben ſlaghen; mer he untwef uppe bat hus to 
id Dorneborch; eme worden doch avevanghen wol viftich man. alſo vort 


81.1058. beleghvden de Denen bat hus; dar quemen | do der Holften vele to. do 


eme tuchte, dat he fic dar nicht kunde untholven-, he ghaf fic in der 
Denen wolt. deme vadere ghing do de angejt to; uppe veme vajten hus 
to Werdingheborch he ne dorſte leng nicht wachten ; he vor over to Val— 
ısster !. dar ne wolde ene nemant laten. bar blef he mit anghefte bet in 
de wefene to pinzjten 2; do jeghelede he over to Roftofe 3, unde brachte 


mit eme gholves unde julvers vele. 


547. De van Mekelenborch unde van Wenden beyde heren weren 
do Eortlifen fomen van Denemarken, mit ven de foning do nye vor— 
20 worde mojte malen, unde ghaf en, boven dat he en hadde vore gheven, 
jo vele des reden ghudes, dat je vele wolfes wunnen unde voren mit 


eme weder over to Werdingheborch. 


Nacht entweicht Ehriftoph aus Wording— 
borg, kehrt aber bald darauf mit Hein: 
rich von Meklenburg und anderen Her: 
ren Wenblands, 930 Mann ftarf, zurück; 
von Graf Gerhard eingefchloffen, er- 
langt er durch BVermittelung Heinrichs 
von Meffenburg freien Abzug und wen» 
det fih gegen Falſter; bier abermals 
umſchloſſen, erlangt er, wiederum durch 
Heinrichs Bermittelung, daß feine Trupe- 
pen nach Haufe zieben können ; er jelbft 
gebt mit feinen Söhnen Dtto und Wal: 
demar nad Roftod. Der däniſche Anna— 
lift verwirrt bier infofern, als er Chri— 
ftophs Aufenthalt auf Falfter nach dem 
zweiten Abzug von Wordingborg erzählt, 
ftatt wie Detmar nach dem erften. Schä- 
fer S. 114 folgt dem dänischen Bericht ; 
Reinhardt S. 30, 31 läßt Chriſtoph 
zweimal nach Falſter fommen. 

1. Zu Nyeljöbing auf Falfter 
ſchließt Chriftopp 1326 Mai 3 mit 
Heinrich von Meflenburg, Johann II 
und Sobann III von Werle ein Bünd— 


bat beleghden do de greve mit den 


niß gegen Waldemar von Schleswig 
und die Grafen Gerbarb und Johann 
von Holftein und giebt ihnen für eine 
Hilfe von 600 Gemwappneten auf ein 
halbes Jahr 17,000 Mark Silbers, in- 
dem er ibnen für 14,000 Marf die In— 
jeln Laland, Falfter und Möen verpfän- 
bet (Melt. U. B. 7, Nr. 4726). Gleich: 
zeitig jchließt er mit ihnen ein Bündniß 
gegen Herzog Wartiflam III wegen bes 
Landes Rügen und giebt ihnen für eine 
Hülfe von 200 Gewappneten 10,000 
Mark Silbers (daf. 7, Wr. 4725). Mai 
5, faffirt er ebendafelbft den mit ihnen 
Mrz. 20 geſchloſſenen Vertrag (j. ©. 452 
Anm. 4). 

2. Mai 11—17. 

3. Mai 14 zu Ribnit befennt König 
Chriftoph, Heinrich II von Meflenburg 
1000 Mark Silbers jhuldig zu fein 
(Melt. U. B. 7, Nr. 4728); Vei 24 
(sabbato proximo nach corporis Christi) 
zu Barth belehnt er Wartiflam mit Rü- 
gen (daſ. 7, ©. 569). 
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III. Detmar- Chronik von 1101— 1395. 


Denen. de koning hadde do mer den duſent man mit groten roſſen; 
umme bat wolden de heren van Wenden unde en del des volfes, ve 
deme foninghe wol ghunten, dat je hedden tohant mit yme jtrit, dar 
weder reth de van Mekelenborch. aljo wart des volfes to lande unde 


to watere alfo vele, dat de foning fic | nicht weren ne Funde, mer dat 2ı. 10» 


ghude hus to Werdinghborch beval he eneme riddere, deme he al to wol” 
truwede, unbe vor weder mit ven heren unbe mit beme volfe to der 
Warnowe, unde quam weder to Roftok!. 

544. In deme fulven jare Lockede, de foning van Krafowe, do 
be fine dochter hadde gheven deme Eoninghe van Ungheren unde jineme ı0 
jone hadde gheven des foninghes dochter van Lettowen?, do ſammelde be 
ute den lande des heydeſchen dedes alſo vele; de toghen in des marc: 
greven lant bi Prinzſlawe. de lant je vorhereven unde dreven bar uth 
vele ghuder lude, vrowen unde man. bo weren bi deme foninghe van 
Kracowe des paves boden; de beven be Dudeſchen brovere, dat je inıs 
ereme lande de heydene ſcholden nicht hinderen. aljo was dat lut?. 
over in deme weghe, dar de Yettowen toghen to lande, bar volghede na 
van Polene en belt vormeten; de ſach, dat Dawide, ver Plezkower 
foning, de langhe jare den crijtenen hadde groten fchaden van, des 


heres was en hovetman; finer nam he war, | unde floch ene dot alfene ; 21.1 


van deme volfe jaghede be wol ghereven finen wech, de eme kundich 
was, al ane jinen jchaden*. do mochten de ghodesriddere wol hebben 


3. ſtrit“: Riteden' &. 
aus: *den Dudeſchen'. 


1. Das bier erzählte Unternehmen 
fällt zwifchen Jun. 5 und Aug. 6. Na 
dem Bertrage von Mai 3 follen Heintid 
von Mellenburg und die Herren von 
Werle Jun. 3 in Barnemünde zur Ue- 
berfahbrt nach Dänemark bereit fein; 
Jun, 2 urfunden die Herren von Werle 
in Güftrow, Jun. 4 und 5 Heinrich von 
Mellenburg in Roftod (Melt. U. B. 7, 
Nr. 4736—40). Jun. 22 am Grönfund 
empfangen Heinrich von Mellenburg und 
Johann von Werle die Pfanbhuldigung 
von Möen Idaf. 7, Nr. 4741); die Ur: 
funde über gi Huldigung jeblt. 
Jul. 13 zu Bogd zwiſchen Möen und 
Falfter fchließt Gerhard von Holftein 
Namens König Waldemars Frieden mit 
Deinrih von Meklenburg; Möen und 
Falfter follen, wenn Johann von Werle 
an dem Frieden theilnebmen will, mit 
14,000 Mark, andernfalls für den An- 


12. beydeſchen' forr. aud : 'bendenichen". 
*brodere* fort. aus : *broderen”, 


15. de Dudeſchen' kort. 


theil Heinrichs mit 7000 Mark gelöſt 
werben (baf. 7, Nr. 4750). Aug. 6 ur— 
tundet Ehriftopb in Roftod (da. 7, Nr. 
4756). Bgl. Hanf. Geſchsbl. Jahre. 
1873, ©. 207 Anm. 2. 

2. Wladiſlaw Lolietels Tochter Eli- 
ſabeth war 1320 Juni mit König Karl 
Robert von Ungarn vermäblt, fein Sobn 
Kaftimir 1325 mit Anna, Tochter Gedi— 
— von Lithauen. Caro 2, S. 103, 
114. 

3. Bgl. Königſaaler Geſchsqu. S. 
438: Hoc anno ex permissione Johan- 
nis papae inter Cruciferos domus Teu- 
tonicae in Prussia et saracenos dietos 
Lithuanos sunt amicabiles per trien- 
nium factae treugae, ita sane, quod 
infra istud triennium se mutuo impe- 
dire non debeant aliqualiter vel tur- 
bare. 

4. A. T.: Anno 1326 David Litua- 
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hindert in ereme lande de boſen Ghodes viande, hedden je des ghuden 
willen bat. 
548. By funte Peters daghe in der arne do ftarf hertoghe Werzt- 
jlawe!. de van Mekelenborch leth fic van veme foning lenen bat vor: 
5 jtendom to Ruyen?; over de van deme Straleffunde unbe andere ftebe 
unde land helden deghere van deme koninghe nicht, mer van hertoghen 
Wertilawen fonen dre, Bugzlawe unde Wertzjlawe3; dar an helden 
je ſie. do let oc greve Bertold van Hennenberghe fic lenen van deme 
Romere foninghe dat ſulve vorjtenvomt; jeder dede he dar nicht mer 
ıeto. de anderen heren kiveden umme be land, unde wat malf warn, 
bat behelt be. 

549. Under des foren de Denen enen anderen foning, Woldemere, 
ven bertoghen van Steswic, en fint van twelf jarend. de hadde do to 
Pheune in funte Laurentius daghe® hof; dar weren de greven van Hol- 

D1. 108, ‚ jten unde bifcope unde de welbighejten in deme rife. bar leneve de 
"oning fineme ome, greven Gherde, dat hertochdom to Jutlande; gre- 
ven Johanne lenede he Lalande, Valſter unde Vemeren; deme acbaren 
riddere heren Knute Porſe, de manliken halp den koning vordriven, 
deme lenede he do mit vanen, als eneme vorſten en koning plecht to 


4. van' feblt L., 65. 
9. nicht‘ fehlt L., 6. 


nus de castro Garten a Lokeccone rege 
Polonie adjutus Marchiam intrando vi- 
sitavit, qui David a quodam Andrea 
Polono fuit interfectus. Königjaaler 
Geſchsqu.: inveteratus dierum Lokotko 
rex Poloniae volens sedi apostolicae et 
papae complacere, ut asseruit, contra 
marchionem Brandenburgensem juven- 
culum — innumerabiles Lithuanorum 
turbas pugnaturas sibi assumit, mar- 
chionatumque Brandenburgensem in- 
vadit ac juxta civitatem Frankenfurt et 
in universo ipsius confinio plagam in 
christianos exercuit et tyrannidem ni- 
mis magnam. David, Gebimins Bru- 
der, Hauptmann von Grobno, Fürft 
von Pilow, fällt Anfang 1326, mit 
Kriegern Lokietels vereint, in Branden- 
burg ein unb wirb auf dem Rückwege 
von dem Polen Andreas Goſt getödtet. 
Caro 2, S. 117, 118; Strehlle in 88. 
rer. Pruss. 3, S. 66 Anm. 1. 

1. Wartiſlaw III ftarb 1326 Aug. 
1; ipso die Petri ad vincula diem clau- 
sit extremum in civitate Stralessunt —, 
relinquens post se heredes duos mino- 


‘perme’ forr. aus : *den’ %.; 'den’ 9. 


8. *lenen’ forr. aud : *lebnen”. 


res infantes Bugezlaum et Barnym et 
unum posthumum, post obitum ipsius 
natum immediate circa festum omnium 
sanctorum (um Nov. 1), nomine War- 
tizlaum (Melt. U.8. 7, ©. 570; vgl. 
©. 581—82). 

2. 1326 Aug. 6 zu Roftod belehnt 
König Ehriftoph Heinrich von Meklen— 
burg und bie Herren Johann II und 
Johann II von Werle mit Rügen; 
Mei. U.8.7, Nr. 4756. 

3. Barnim ift vergeffen; vgl. Anm. 
1 und Rufus. 

4. 1327 Mrz. 13 belehnt König Rub- 
wig ben Grafen Berthold von Henne. 
berg mit Rügen; Heidbemann a. a. O. 
17, ©. 146, 147. 

5. Langebet 6, ©. 523: Dani, apud 
Wiburgh generali placito instituto, 
Waldemarum puerum, duodecimuman- 
num aetatis agentem, in regem unani- 
miter elegerunt. Mel. U. B. 7,©. 
570: Woldemarum, decem annos ha- 
bentem quondam filium ducis Suder- 
jucie, in regem elegerunt. 

6. Aug. 10. 
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lenende, dat hertochdom tho Hallande unde Samjes. do ward greve 
Gherd vormundere des rikes!, umme bat de foning fo jung was. nicht 
langhe dar na wart he oc vormundere ber kindere hertoghen Wertilawen 


unde der ſtad to deme Stralefjunde?; 


over dat warebe forte wile; 


umme bat de greve unde de van Mefelenborch weren endrachtich, dar ane 5 


misduchte en in deme lande. 


550. To der tyd habde en riddere ute veme hertochdom to Saſſen 
bat bus to Werdingborch, vemet ve foning beval, do he dar af ſchedede. 
do let he greven Gherde dat hus vor vere dujent marc lodich; bar vor 
fatte eme greve Ghert Segheberghe, bat bus, mit al deme bat dar to 10 
hort. alfo ne behelt de foning do nicht mer in deme rife, dar be finen 


voͤt mochlte up jetten. dar na in forten daghen warb Segheberghe ſteghen zı. 10%. 


in der nacht, unde worben aveworpen, be van des ridders weghene dar 


uppe weren. 


+ By der tiid quam de lantgreve van Heſſen mit finer lantgrevin= ı; 
nen to Avinion vor den paves unde worven ereme ſonen bat biſcoppom 
to Meghedeborh. dar na, er dat jar umme quam, do ftarf de lant- 


greve 3, 


+ In deme jare Crifti 1327 in junte VBalentinus daghe! do was 
jo grejelif dünner, hagel unde ftormwint in Prugen, dat vele mechtiges 20 
buwes nevervil van unwebere, unbe fchach grod fchabe. 

Na der tiid do vor der Romer foning Lodewich over berch 5. 

551. In deme julven jare in der vaften do vor ber Romere foning 


9. ‘do let be’ korr, aus: *de let”, 


1. Langebel 6, ©. 523: In festo 
assumptionis virginis Mariae (Aug. 15) 
solenniter placitum in Nyborgh est ce- 
lebratum, ubi Canutus Porse ducatum 
Hallandiae, Samsö et Holbek, et Lau- 
rentius Jonsson dominium super Lan- 
gelandiam ab eodem rege acceperunt. 
Item Gerhardus comes Holsatiae regis 
ac tutor regni est effectus. Mekl. U. 8. 
7, ©. 570: et comitem Gherardum 
ipsius regis et totius regni tutorem con- 
stituerunt et fecerunt. 1326 Aug. 15 
zu Nyborg belehnt Waldemar den Gra- 
fen Gerhard mit Schleswig; Schl. Helft. 
Yauenb. U. B. 2, Nr. 58, 59. Unter 

leihem Tag und Ort verleibt Graf 
re 111 Fehmarn ein Landredt; 
daf. 3, 2, Nr. 13; vgl. Ravit in Schl. 

Holft. Lauenb. Jahrb. 9, S. 373. 
2. Mel. U. 8.7, ©. 573: comes 


Gherardus — venit — in civitatem 
Stralessund —; et in tutorem electus 
a consulibus et communitate eivitatis 
Stralessund, et homagio sibi facto ab 
iisdem et a vasallis incolis terre Ruje 
aqua salsa circumfluxe —. 1326 Dt. 
9 nimmt Herzog Gerhard, Bormund des 
Neiches Dänemark, Straliund und Rü- 
gen in feinen Schutz; Schi. Holft. 
auenb. Urkſ. 2, Nr. 60. 

3. Landgraf Otto von Hefien, ver- 
mäblt mit Abelbeid, Tochter des Grafen 
Dtto III von Ravensberg, ftarb 1328 
Ian. 17. Stäbtechroniten 7, ©. 198: 
‘Under des lad} be lantgreve van Heſſen 
und fin vruwe to Aoinion ; de bebeilden 
bit biſchoppom van den pawes orem fon 
Ottoni'. ©. ©. 451 Anm. 1. 

4. Febr. 14. 

5. Zweimal erzäblt. 


Bi. 106°. 
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Lodewic over berch to Lumbarden; dar quemen eme hoghe boden van 
Rome unde van den landen, beide Lumbarde unde Tufcane, vorjten, 
heren unde jtebe, de ene acharlifen untfenghen unde huldeden eme, unde 
broghen over en, aljo et na ſchude!. dar na jante de paves fine ban- 

5breve in de land weder ven Xodewighe, ver Romere koning, unde finen 
81.1065. Joe, den marcgreven | van Brandenborch 2. 

+ In der tiid quemen der Nomere boden to deme pavefe unde beven 
ene van der Nomere weghene, dat he queme to Rome uppe finen rech- 
ten ſtol; dede he des nicht, je wolden proven umme enen anderen heren. 
der rede he vil bedrovet wart, nen antworde he en ghaf. de boden fpre- 
fen do, en were bevalen, nicht den dre daghe umme en antworde to 
beyvene. do eme binnen der tiid nen antworde wart, do toghen je weber 


to lande3, 


552. Des jares nam Ingheborch, des foninghes moder van Nor- 
1 weghen unde van Sweden, den bertoghen Knute Porjet. tat was ven 
Normannen unde den Sweden torn, umme bat he dar was nicht to 
boren5. to der hochtid was greve Johan gheladen; do he dar wande 
vroliken fomen, uppe dene weghe, dar he mit den finen velich lach, dar 
warde jlagen Johan Broctorpe, en wiſ truwe riddere, fin voghet®; 
zo dat deden fines fulves man binnen ghuber velicheit. des toch de greve 
droflifen weder to ande, de morbere he leghde vredelos, unde nam en 


ere ghut in finer berfcap”. 


553. | Des julven jares quam des foninghes wif van Enghelant 
ute Vrancriken mit volfe unde let vanghen foning Edwarbe, eren man; 


1. Ludwig fommt nad) Trient 1327 
Febr. 12, wo er —5 15 zuletzt urkun— 
bet; Krönung zu Mailand Mai 31. 
Kopp 5, 1, ©. 233 Anm. 2, 243 Anm. 
5, 245 Anm. 1. Hier zu Mailand ftellt 
Ludwig Jul. 26 der Stadt Fübed eine 
Duittung für gezahlten Neichszins aus 
Lüb. U. B. 2, Nr. 482) und fordert fie 
auf, zu feinem Römerzuge Zuzug ober 
Entihädigung zu leiften (daf. 2, Nr. 
483; vgl. Nr. 484). 

2. 1327 Apr. 3 citirt Johann XXI 
Ludwig, den er unter gleihem Datum 
aller kirchlichen und Reiche-Lehen für 
verluftig erflärt, Apr. 9 Lubwig von 
Brandenburg. Kopp5, 1, ©. 239 Anm. 
1, 240 Anm. 3, 243 Anm. 4. 

3. Schreiben Johanns an das Rö— 
miſche Bolt 1327 Jun. 8. Kopp 5,1, 
©. 249 Anm. 1. 

4, Sant 1, ©. 65, 1327: Dux Ka- 


nutus Porse duxit Ingeburgem ducis- 
sam in uxorem dominica post Botolphi 
(Jun. 21). 

5. Reim. 

6. Ueber den urkundlich von 1318 
Yan. 2 — 1327 Apr. 5 genannten Jo: 
bann Brofborf ſ. Graf Kay von Brod: 
dorff in der Zeitichr. für Schl. Holft. 
Lauenb. Geſch. 9, ©. 235. 

7. 1328 vor Febr. 21 ſchließen bie 
Herzoge Erich I und Albrecht von Sach— 
jen Lauenburg, die Fürften Heinrich II 
von Meflenburg und Johann II und 
Johann III von Werle, Herzog Gerbarb 
III von Schleswig und die Grafen Hein- 
rich von Schwerin, Nikolaus und Otto 
von Schwerin » Wittenburg, Johann 
II von Holftein und Adolf VII von 
Schauenburg ein Landfriedensbündniß, 
zunächft gegen Diejenigen, ‘be ber Jo- 
banne Bruchborpe flogben um fine bel: 
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ven let je doden jamerlifen. mit eneme vuryghen yſeren wart he jtefen 
dore en horn van under up in fin lif; dar af brande he binnen, unde 
buten was nehm wunde enfet!. oc let je enen riddere ſwares dodes 
vorderven, umme bat he deme foninghe fo lef was?. men jprift, bat 
de foning na fineme dode hebbe vele tefene dan. 

+ In deme jare, do de foning dot blef, do nam fin jone, be junghe 
foning Edward, greven Wilhelmes dochter van Hollanbe 3. 

554. Do nam oc greve Johan van Holften fin andere wif, Miriz- 
ſlawen, greven Nicolaus dochter van Wittenbordh ?. 

555. In deme jare Criſti 1328 bi lichtmiffen ftarf foning Karl ıo 
van Vrancrifen ane erven. na eme warb Philippus foning, fines ved- 


deren Karles fone®. 


556. To der tiid toch ber Romere koning Lodewich mit ſiner konin— 


ghinne to Rome; dar worden fe untfanghen mit groten | eren. dar Si. 106%. 


wart be in funte Peters kerken kronet to feifere unde fe to ener keiſerin⸗ 15 
nen®, unbe alle ve Romere repen lude: Vivat imperator' na erer 
wonheit?. in forter tiid na des ghenas de feiferinne enes jones binnen 
Rome; dar vroude fic to dat mene land; dat int wart Romulus ghe- 


nomet, 


+ Do wart en paves binnen Rome foren; dat was en Romer 20 


3. *etnlet' geblieben von *en Hit eder enfer‘, 


pere, de vorvefticht fin Schl. Holft. 
Lauenb. Urkſ. 2, Nr. 141). 

1. Iſabella landete 1326 Sept. 24; 
Eduard III warb ermorbet im ber Nacht 
vom 21. auf den 22. Sept. 1327. Pauli 
4, ©. 293, 303. 

2. Hugo Deipenfer. Pauli 4, ©. 
8. 


3. Eduarb IV begann 1327 Yan. 25 
feine Regierung und vermäblte fich 1328 
San. 25 mit Philippa, der Tochter Wil- 
beims von Holland. Pauli 4, S. 293, 
307, 315. 

4. Ueber Johann III erfte Ehe mit 
Katbarina, Tochter Heinrih1V von Glo- 
gau, ſ. ©. 431 Anm. 3; über jeine Ehe 
mit Mirijlawa, der Schwefter feiner 
Schwägerin Anaftafia (S. 418 Anm.4), 
j. die Urkunden von 1327 Aug. 7, 9, 
23 (Melt. U. B. 7, Nr. 4854, 4855, 
4859) und das Koftenverzeihniß ber 
Ausfteuer (baf. 7, Nr. 4870). 

5, B.G. Karolus rex obiit in vigilia 


29 


16. *imperator : imperat’ Ü,, &. 


Purificationis beate Marie virginis (Febr. 
1) — nullum post se filium masculum de- 
relinguens —. — devolutum estregnum 
ad dominum Philippum, comitem de 
Valesio, consanguineum germanum ip- 
sorum (fratrum Ludovieci, Philippi et 
Karoli). Philipp VI Bater war Karl 
Graf von Balois, der dritte Sohn Phi- 
tipp III. 

6. Ludwig fommt nah Rom 1328 
Jan. 7 und empfängt Jan. 17 mit fei« 
ner Gemahlin Margaretha die kaiſerliche 
Krone aus den Händen des Sciarra Co— 
lonna im Namen des römiichen Volles. 
Kopp 5, 1, ©. 260—62. 

7. Königfaaler Gefhsqu. ©. 453: 
In die illo clamor vulgi in urbe extolli- 
tur: Vivat, vivat noster in perpetuum 
imperator. Vgl. Alb. Mussatus bei Böh— 
mer, Fontes, 1, ©. 174: vociferante 
populo, illum vivere ac regnare. 

8. 1328 Mai 7. Kopp5, 1, ©. 282 
Anm. 3. 
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ghuder bort!, ve het Petrus de Corbario, unbe warde beten paves 
Nicolaus quintus ?. de jande do breve to Avinion den cardinalen, be 
by deme paveje Johanne weren, dat fe jcholven fomen to Rome to eme, 
aljo to deme rechten paveje. des wart de hof unde ve papheit vil fere 


5 bedrovet. 


+ Im der tiid in der vaften an unfer vrowen daghe ver bovejcap 3 
bo vil jo grot jnee in allen landen by der jee, dat men fonde nicht gan 
van der enen ftede to der anderen over velt, it en were mit groten un— 


ghemake. 
10 


557. In der tiid nam de here van Mekelenborch ſin dridde wif, 


des greven dochter van Reppin, de den van Ruyen vore hadde!. do 


Bi. 1074. wart vorevenet dat orloghe tuſchen hertoghen Wertzlawen finvere | unde 


de heren van Mekelenborch unde Wenden; we do des landes to Ruyen 


meſt hadde, de behelvet 5. 


5 


558. Des jares quam de foning van Vrancriken ſtark in Vlande— 


ren unde ſtridde mit ven Vlaminghen to Caſſele; tar ſloch he vele des 
landvolfes. des jeghes eme halp fin ſwagher, ve greve van Hollande, 
mit jinen mannen. de van Brucghe weren en del ute fomen, over je 
ne jtribden nicht; de van Ghent helden mit ereme heren deme greven 
20 weder de van Brucghe unde weder bat land. dus wart van ber twi- 
bracht de greve ene wile weber weldich to Brucghe, unde let jiner 
weberjaten dar unde anderswor vele vorderven ſwares dodes 6. 

559. By der tiid orlogheden undertufchen de hertoghen van Dfter- 


1. Königfaaler Geihsau. S. 454: 
Petrum de Corbaria de ordine fratrum 


Minorum , de cognatione ut dieitur Co- 


lumpnensium, Romae papam constituit, 

2. 1328 Mai 12 läßt Ludwig ben 
Minoriten Beter Raynalducei von Kor 
vara vom römiſchen Voll zum Papft er: 
wählen, nennt ihn Nilolaus V und fett 
ihm Mai 22 die päpftliche Krone auf. 
Kopp 5, 1, ©. 282—84. 

3. Mr. 25. 

4. Nah dem Tode ber Anna von 
Sadjen » Wittenberg (j. ©. 414 Anm. 4) 
beirathete Heinrich II Agnes, Tochter 
Günther II von Lindau-Ruppin, Wittwe 
Wizlaw IV von Rügen (f. S.383 Anm. 
1, 451 Anm. 6), deren Heinrich als fei- 
ner Gemahlin 1329 Jan. 13 erwähnt 
(Mel. U. B. 8, Nr. 5016; vgl.daſ. 7, 
zu Nr. 4943). 

5. Der Friebe zu Bruberstorf, zwi— 
ihen Herzog Barnim III von Stettin 
für das Königreih Dänemark, für fich 


und die Söhne Wartiflam II einerfeits, 
und den Fürften Heinrich II von Mel: 
lenburg und Johann II und Johann Il 
von Werle, andererfeits, wurbe 1328 
Jun. 27 abgeihloffen (Melt. U. B. 7, 
Nr. 4940). Otto I und Barnim III von 
Stettin hatten 1327 Sept. 25 die Bor: 
mundſchaft iiber die Söhne Wartijlams 
übernommen (baf. 7, Nr. 4862; vgl. 
daf. 7, ©. 577). 

6. Nach der Cont. chron, Guill. de 
Nang. bittet Graf Ludwig von Flandern 
bei ſeiner Huldigung König Philipp um 
Hülfe; nach feiner Krönung (Mai 29) 
fchreibt Philipp eine Heerfahrt aus, Die 
Jul. 22 von Arras aus ergeben fol; 
Aug. 23 bei Caſſel kommt es zur Schlacht, 
in der bie Fläminger eine ichwere Nie- 
berlage erleiden; Ypern ergiebt ſich; 
Cives vero Brugenses, datis de villa 
mille hostagiis, voluntati regis se pe- 
nitus subjecerunt. 
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rife, de brodere. ve foning van Ungheren unde de foning van Behemen 
hulpen uppe hertoghen Vrederike, unde verderveden fines landes vele!, 
560. In deme hervejte toghen be Denen mit groter macht vor 


Gottorpe, 


unde untjatte bat hus?. 


unde wolben greven Gherde, de buten landes do was, bat 
bus afwinnen , dat weberftunt greve Johan manliken mit den | Holiten, B1. 107». 


561. Im deme jare Crijti 1329 in funte Agneten daghe jtarf ve 
edele vrome Hinric, de here van Mekelenborch 3, de ſunte Claren clofter 


jtichteve to Ribbenige, 


do be des lantes en here wart. 


twe jone be 


(et jung van jaren; ben fatte he vormundere fine ridvere, den he wol ıo 
belovede, unde dar to de ratmanne van Roftof unde van der Wijmar >; 
de vorftunden de kindere unde de lant mit groten eren bet an ve tiiv, 
dat de olvefte junghere Albert nam des foninghes jufter van Sweben®. 

562. Dar na quam foning Griftophor to Yubele unde vorenende 


fic mit greven Johanne, fineme brodere?, 
dat greve Gherd fic oc vorevende, 
Gherd gheven achtentich duſent lodighe marc ſulveres; 
ſcholde he em weder laten fine land. greve Ghert jach wol, 


greve Johan halp do vort, ı5 


aljo dat de koning jcholve greven 


dar umme 
dat de 


Denen weren vil unſtede in erer handelunghe; des ghing he to der ſone. 


unde umme dat deme Foninghe neman wol lovede, 


1. Fehde Ottos von Defterreidy mit 
Karl von Ungarn und Johann von 
Böhmen gegen Friedrich und Albrecht 
1328; Friede mit Karl von Ungarn 
1328 Sept. 21; bald darauf mit Otto 
und mit Johann von Böhmen. Kopp 5, 
S. 322—27. 

2. 1325 Nov. 16 zu Rateburg ver- 
binden ſich Herzog Gerbarb und Graf 
Jehauu mit dem Grafen Heinrich von 

Schwerin gegen vo von Mellen- 
burg (Mel. U. 8. 7, Nr. 4993, 4994); 
Nov. 30 aber gebt "Graf Johann ein 
Bündniß mit König Chriſtoph ein Schl. 
Holſt. Lauenb. Urkſ. 2, Nr. 144) und 
Dez. 21 Übertragen Graf Johann und 
Heinrih von Mellenburg die Entichei- 
bung ihrer Streitigleiten zwei Schiebs- 
rihtern unter Obmaunſchaft Heinrichs 
von Schwerin (Mel. U.B. 7, Nr. 5006). 
— —— —2 Jahrg. 1873, S. 

09. 

3. Heinrich II von Meklenburg ftirbt 
1329 Jan. 21. Mei. U.B. 8, Nr. 
5023. 

4. Die Stiftung des Klofters Ribnitz 
erfolgte im I. 1323. Das. 7, Nr. 4497. 


des namet greve 2% 


5. ©. Liſch, Ueber die Vormund— 
ihaft und den Regierungsantritt des 
Fürften Albrecht 11 * ea in 
den Melt. Jahrb. 7 1—51. Die 
Bormünder ** — 1329 Mrz. 
18; Melt. U. B. 8, Nr. 5039. 

6. ©. ©. 476. 

7. 1328 Nov. 30 zu Lübeck (j. 
Anm. 2) hatte König Chriſtoph Jo— 
bann 111 mit Fehmarn belehnt (Schi. 
Holft. Lauenb. Ürkf. 2, Nr. 144; vgl. 
Ravit in ben Scht. Holft. auenb. Jahre. 
9, ©. 373) und ibm die Infeln Paaland 
und Falfter verpfändet Hvitfeld S. 442). 
Eine weitere Zuſammenkunft der beiden 
Stiefbrüder um Johannis 1329 wird 
dadurch wahricheinlich, daß König Chri— 
ſtoph Jun. 25 zu Schlutup die Kinder 
Heinrih II von Mellenburg belebnt 
(Met. U. B. 8, Nr. 5066), während 
Jun. 25 Johann III zu Lübeck urkundet 
(Lüb. U. 8. 2, Nr. 508) und fi Jun. 
31 daſelbſt mit den Gejhworenen ber 
Inſel Fehmarn vergleicht Schl. Holft. 
Yauenb. Uri. 2, Nr. 145; vgl. Ravit 
a. a. 0:9, ©. 374). : Hanf. eſchsbl. 
Jahrg. 1873, ©. 20 N 
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31.107°. Johan de vorder to fic, unde let greven Gherde ven Denfchen | wolt, 


de eme jtunt vor ver dufent marc lodighes ſulveres; dat hus to Plone 
unde achte kerſpele ummelanghe leghen fatte he em vor achtentich duſent 
(odighe marc to loſende; des anderen fulvers ſcholde greve Ghert war- 
5ben van den landen bes rules, de he hadde under fic, unde fcholbe ve 
helfte van Werdincborch antworben greven Iohanne, dar he ven koning 
erſt mochte tovoren!. mit deſſen worden quam he weder to Werbinc- 
borch ?. alfo drade do de Denen dat vornemen, fe beleghven vat hus to 
(ande unde to watere. greve Johan habve mit eme ghut volf, unde 
10 toghen in deme erjten to deme lantwolfe ; des floghen fe vele. de foning 
in beme ſtride fic manlifen bewifede. do weren bi deme ftride der wel: 
dighejten Denen by dren Hunderden up eren roffen ; var mede was her- 
toghe Knut Bord, de nam dar enen dach untujchen?. unde umme dat 
de foning dar den feghe warn, do worden de Denen angheftachtich unde 
is twidrachtich, unde deden fic weber to deme foninghe, beide Juten unde 


21.1074. oc andere Denen. do fic fin ding aljo | beghunbe to beteren,, vil drade 


eme woͤs fin mot; he veng ten bifcop van Wendeſuſel unde heit ene in 
waren benden. des wart de fang leghet over al dat rife*. 
563. To der tiid hadve greve Johan Schone, Seland unde Pheune, 
2» Yalande, Valfter vor fin land unde vor ſchaden, ven he habve van deme 
foninghe. umme dat de land deme koninghe weren nicht underban, des 
(et greve Johan werven to deme pavefe, bat he in ven landen, be eme 
itunden, ben fang weder gaf. bat warf des greven cappellan, Hinricus 
Ruffi, en domhere to Lubele®, de wol wijte, tat de paves deme Fonin- 


11. *ftride fie": *de ic’ auf Rafur, 


1. Wir kennen nur ben Vertrag von 
Zul. 15 zu Hanfühn, in welchem Ger: 
hard und Johann 6 Schiedsrichter zur 
Entiheidung ihrer etwaigen Streitig- 
keiten beftellen (Schi. Holft. Lauenb. 
Url. 2, Nr. 146). 

2. Yangebet 6, ©. 523: Item rex 
Christophorus, collecto exereitu grandi 
cum Johanne comite est reversus, ac 
primo in Lalandiam se recepit et per 
Falstriam transiens castrum Nycoping 
fecit obsideri. Deinde circa Wording- 
borgh bellum feeit. Vgl. Hanf. Geſchsbl. 
Jahrg. 1873, S. 156—58, 209, 210, 

3, 1329 Nov. 11 zu NRingfteb ver- 
Fr fi Chriſtoph mit Knut Porſe und 

elebnt ihm mit dem Herzogthbum Eit- 
fand Liſch, Maltan. Ur. 1, ©. 450). 


20. *Balande’ : Alande' L., 5. 'den be’ fehlt L., 9. 


4. Langebel 6, ©. 532, 1329: In- 
terdictum fuit per totam Daciam pro- 
pter captivitatem domini Tukonis epi- 
scopi Burglanensis, Borglum war Sit 
bes Biichofs von Wendſyſſel. 

5. 1329 Dt. 30 nimmt Johann III 
von ber Wittwe des Marfchalle Ludwig 
Albretion Schloß und Amt Helfingborg 
und Erich, den Sohn König Ehriftopbs, 
a (Melt. U. 8.8, Nr. 5088; 
opt. Nr. 5083). Nov. 12 zu Ningfteb 
— ihm Chriſtoph Fehmarn zu Erb— 

ehn und verpfändet ihm Laaland, See— 
land, Schonen und den ſechſten Theil 
des Schatzes von Jütland und Fühnen 
Schl. Holſt. Lauenb. Urk. 2, Nr. 147). 

6. Ein Domherr dieſes Namens iſt 

nicht nachzuweiſen. 
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abe vil bofe was, umme dat he deme marcgreven fine bochter gaf!, 
unde bat he ve goveshus krenkede, unde den bifcop veng?, unbe andere 
ſware ding dede weder de hilghen kerken; dar umme dede he gnade gre- 
ven Johanne, dat he de bet mochte de lant befitten weder ven koning. 
564. Des herveftes toghen de Juthen mit erer groteften macht 5 
vor Gottorpe. dar weder bejammelve fic greve Ghert, unde ſtridde mit 


wart, bat de Holften worden rife®. 


‚en uppe deme Hefterberghe. den jeghe eme God gaf weder jo vele vol- 
fes, des fo vele var flaghen | wart unde ver rifejten jo vele vanghen 21. 108=. 


+ Dar na to lichtmifjen do toch Foning Johan van Behemen dor 10 
Pruten uppe ve Lettowen unde de Sameyden mit den gobesribberen 
van Prutzen, unbe beven dar der criftenheit groten vromen. ze wünnen 
dar en merklik jlot, unde venghen bar uppe vele edeler Lettowen; ve leten 
fit al dopen unde behelden al er levent*. 

+ Dh der fulven tiid do quam be foning van Polenen in Prugen, ı5 
unde dede veme lande groten ſchaden in rove unde in brande >. 

+ In deme fulven jare do wart Ertmer Criſpin dot ghejlaghen bi 
deme borpe Stodeldvorpe, dar dat fteynen cruce fteit, tat dede ber 
Johan van Vifhuſen, en vorlopen gobesritder ®. 


1. ©. ©. 448 Anm. 6. 

2. ©. ©. 461 Anm. 4. 

3. Nach Presb. Brem. Kap. 19 batte 
Chriftopb 1329 einen Zug gegen Herzog 
Waldemar auf Gottorp unternommen 
und war von Gerhard geichlagen wor- 
ben: rex cum magna potencia ante ca- 
strum Gottorpe se in Hestebergh mon- 
tem collocavit, ubi comes Gherardus 
cum auxilio fratris sui Giselberti ar- 
chiepiscopi Bremensis et Westphalen- 
cium ac cum Holtzatis, oceurrens regi 
castrum Gottorpe et ducem desuper ob- 
sidenti, regem cum suis de campo fu- 
gavit multis de Danis interfectis et 
captis. Et pro hac victoria et pro sum- 
ptibus dietus dux Wolmarus castrum 
Gottorpe comiti Gherardo — primo in 
pignus pro magna summa pecuniarum 
argentearum collocavit. Et facta fuit 
hee victoria anno Domini millesimo tri- 
cesimo vicesimo nono. Nah Detmar 
muß wohl an ein Unternehmen ber Jü— 
ten gedacht werden, nachdem Gerharb 
für die Wiederberftellung Chriftophs ge— 
wonnen war. 

4. Anno 1329 Joannes rex Boemie 
intravit Prussiam et... (f. Anm. 5). 


Domini autem nostri tunc cum rege 
Boemie subjugarunt omnem terram Sa- 
maytarum cum omnibus Letwinis, qni 
baptisati sunt die purificationis Marie 
(Febr. 2). Königfaaler Geſchsqu. ©. 
457: Eodem anno Johannes rex Boe- 
miae — sexto die mensis Decembris de 
Praga exiens versus Prussiam procedit 
cum exercitu contra Lithanos paganos 
pro Christi nomine pugnaturus. Der 
Orden gewinnt mit feiner Hilfe bie 
Burg Medewagelu. Caro 2, S. 131, 132. 

5. et, cum esset (Joannes) in terra 
Lituanorum , Lockoko rex Polonie vi- 
gilia purificacionis (Febr. 1) intravit 
terram Culmensem, eam fere totaliter 
vastando et cremando, Caro 2, ©. 132. 

6. Im Berfeftungsbuche Roſtocks 
beißt es: Johannes Vifhuze, miles 
Cristi, ac famuli sui— proseripti sunt, 
quod Crispin filium Seghebodonis ei- 
vem in Lubeken interfecerunt; Melt. 
u. 8. 10, Nr. 3717. Im Berfeftungs: 
buch Lübecks war nach einer Nachricht 
von Melles der Name des Johann von 
Bifhufen getilgt und zwei andere bar- 
über geichrieben: WIf de Arena ac Ny- 
colaus Cocke sunt proscripti per vitam 


1330. 
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+ In deme jare Grifti 1330 do wurden untfanghen be junchrowen 


to Ribbenite in dat nye clofter!. 


dar wart mede untfanghen en jung 


megdiken, Beate, de en dochter was des heren Hinrikes van Mekelen— 
borch 2, de in deſeme jheghenwordighen jar, aljo dit befchreven is, noch 
5i8 abbedijche in deme fulven clöfter van Godes graben 3. 

+ | In deme fulven jare bi pinzeften ftarf de vornomebe Knut 
Bors, hertoghe to Hallandet, de in finen daghen manighe vrome daͤt 
beging in Sweden unde in Denemarfen. twe junghe fone he let, Haquin 
und Knute, van foning Haquines bochter gbeboren. 


567. In der tiid wolde foning Criſtophor vorword nicht holven, 


de be hadde maket mit fineme brovdere, greven Johanne; 


dar umme 


famelve ve greve vele volfes uppe Pheune, unde wolde ven foning ofen 


to Jutlande. 


dat underveng greve Ghert, 


fin veddere; de deghedinghe 


mit deme foninghe, dat he ſcholde Yutlande holden unde laten greven 
15 Johanne de anderen land, alſet vore was gheveghebinghet, bet an be 
tiid, dat de lant des greven eme alle vry weder worven>. 

565. In deme jare ftarf Breberic van Dfterrife®, de in twilore 
Romere foning foren was. dar na quam de feifer weder van over berch 
in Dubejchland ” unde leghede finen hof to Yſenach in deme midden— 


2» fomere to hebbenve®; 


10. *vonword’ forr. aus : *vormorde' 


pro homieidio in Ertmar Crispin perpe- 
trato; üb, 1.3. 2, ©. 542 Anm. 1. 

1. Der Einzug ber Nonnen bes Dr: 
dens ber h. Klara in das Klofter fand 
fhon 1329 Apr. 16 ftatt; die Einmei- 
bung der Klofterfirche durch Biſchof Jo— 
hann von Schwerin erfolgte 1330 Febr. 
4. Melt. U. B. 8, Nr. 5047, 5122. 

2. 1329 Jan. 20 beftimmt Heinrich 
I von Meflenburg, daß feine Tochter 
Beatrir mit den übrigen Nonnen zu— 
gleich i — Ribnitz eingeführt werben foll. 
Mel. U. B. 8, Nr. 5022. ‘dat ſülve 
—— Beata was olt 5 jar'; daf. 8, Nr. 


3. Sie wurbe Aebtiffin 1348, dankte 
ab 1395 und ftarb 1398 April 12. Rud- 
loff 2, ©. 266. Bgl. Melt. U. 8. 10, 
Nr. 7120. 

4. Sant 1, ©. 65: obiit Kanutus 
Porse in ebdomada pentechostes (Mai 
27 — Juni 2). 


19. Dudeſchland' 


bar vellen ſake an, bat de Hof nicht vulghing. 
21.1080. do toch de greve Wilhelm van Hollande to deme paveſe, ven feifer une | 


: Dudechland'. 20. nicht‘ feblt @., $. 


5. 1330 Febr. 25 belehnen die Kö: 
nige Ebriftopb und Erich zu Ripen Graf 
Gerhard mit Fübnen, unter der Bebin- 
gung ‚ baß Gerbarb bei dem unkeerbten 

obe Waldemars mit Schleswig belebnt 
werben und Fübnen folle. 
Schi. Holft. Lauenb. Ur. 2, Nr. 67. 

6. Friedrich ftirbt 1330 Jan. 13. 
Kopp 5, 1, ©. 473 Anm. 2. 

7. Ludwig urkundet in Trient bis 
1330 Jan. 22, in Meran Febr. 6, in 
Münden Febr. 17. Böhmer ©. 433. 

8. ©. den Geleitsbrief Ludwigs, 
Um 1330 Mai 17: ad nos veniendi, 
standi, morandi et redeundi ad parla- 
mentum in Ysenach, quod personaliter 
habere intendimus proxima dominica 
post octavam beati Johannis baptiste 
nune sequentem. ib. 1.8.2, Nr. 
519; Böhmer S. 360. Der Johannis: 
tag fiel 1330 auf einen Sonntag. 
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ene to vorevene; ben ne wolve he nicht laten vor em fomen. aljo toch 


he vergheves werer to lande!. 


+ Nicht langhe dar na quam de foning van Vrancrifen to deme 
paveje to Avinion?, de hadde vil na twe jar bevoren to Paris dat 
eruce nomen, over mere to varende binnen twen jaren; bat fwor bes 
uppe Godes licham vor al dem volfe. nuͤ de tiid toghing over to varende, 
nu let he fic lojen van deme ede, ven he jworen hadde, unde bat lenghe— 
ren dach. dar to ghaf eme de paves ben tegheben over alle de ghodes— 
huſe ghut?. aldus vorghabverde he van papen, van monefen, van 
cloſtervrowen grot gut, unde van ber menen werlde mit finer quaben 10 
mönthe frech he of untellifen fchat?, nicht dor der reyſe willen fo vele, 
als under fic to winnente dat Romejche rife. dar na was do de paves 
mit alle finen finnen, dat he ven Eore in eme brachte van den Dude— 


ichen vorjten. 


566. In der titd beghunden de Romere unde andere land unbe ıs 
jtede en del in Yalia fic to ferende van deme feifere, dor dat he in 
deme lande was mer gheneghet to vrede unde to ghemafe, ven to or» 


(olghende weder des rikes viande. oc der Romere nye paves, do he fach Bi. 10s« 


de wanfelmobicheit des volles, eme beghunde ruen fin dat, unde let 
werven to paves Johanne umme gnade. des wart he vil vro unde lovede 20 
ene nicht to vorbervene, mer ghutlifen bi em to donde. do he des ſeker 
was ghemafet, do quam be by junte Bartholomeus vaghe 5 to Avinion ; 
dar wart he vor der menen werlve innevoret to deme palaje des pave— 
ies®. enen rep hadde he umme ven hals, aljo dat was vore beveghe- 


11. red" — ol? übergeihhrieben. 


1. Ludwig! bevollmäcdhtigt 1330 Mai 
24 König Johann von Böhmen und Erz— 
biihof Balduin von Trier, ibn mit der 
Kirche zu verföhnen; Böhmer ©. 360. 
Mai 26 richten diefe mit Herzog Otto von 
Defterreich (?) Bergleichsvorichläge an den 
Papſt, welche dieſer Jul, 31 verwirft ; 
Böhmer ©. 194, 223, 424. Zu Gun» 
fien Wilhelms von Holland urfundet 
Lubwig 1330 Jun. 14 zu Speier; Böh— 
mer ©. 71. 

2. Cont. Chron. Guill. de Nang. ©. 
116, 1330: Rex — dominum papam 
humiliter et devote visitavit, et ab eo- 
dem honorifice susceptus, sumpto se- 
cum convivio, ad propria remeavit, 

3. Dai. S. 95, 1328: Hoc eodem 
tempore domnus papa decimam bienna- 
lem, prius Karolo regi defuncto con- 


13. *cme' : deme' %.; ‚eme' H. 


cessam „ Philippo regi, modo consimili 
ut Karolo, noviter confirmavit, ©. 121: 
In festo purificationis beatae Mariae 
(1331 Febr. 2) rex Franciae primum 
terminum habuit de biennali decima 
sibi super Gallicanam ecclesiam a do- 
mino papa concessa; sarcina quaedam 
intolerabilis u. ſ. w. 

4. Daſ. ©. 131, 1331: Hoc eodem 
anno Philippus rex monetam, antea 
mutabilem valde, in meliori statu po- 
suit, nam ipse ordinavit, quod ungs 
florenus de Florentia non valeret nisi 
decem solidos Parisienses,, et aliae mo- 
netae de auro secundum tale pretium 
u. ſ. w. 
5. Um Aug. 24. 

6. Cont. Chron. Guill. de Nang. 2, 
&. 116: In vicesima tertia die mensis 


1330, 
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dinghet. dar mebe wart he bracht vor den paves; dar vil he to ber er- 
den vor jinen voten! unde jpraf: ‘Pater peccavi in celum et coram 


te‘. 


bo he habe fine rede dan, do mojte he vor deme palaje, dar dat 


mene wolf verghabvert was, upftighen hoghe unde bekennen fine jchult 
sopenbare. do jpraf he: ‘Erravi sicut ovis, que perüit’ 2. under bes 
bat he fine rede ſprak, do quam vleghen en arn; be fatte fic uppe de 
ferten hoghe uppe deme berghe unfer leven vruwen; bar fat he ene 
wile, dat alfet wolf beghunde var na to kagherende. to leſten wloch he 
van ber ferfen depe dale. do he was by de lude fomen vil na, bo nam 


21.100. be | ene fnelle vlucht weder in de lucht, dar eme manich na fach fo langhe, 
bat he verfwant ute eren oghen?®. 


den helfen was dit moyelif, ve 


nicht mochten liden, dat jenich arn in ener want fta malet, fe ne bon 
eme jchemphlifen not, wor dat je moghen. noch wundert manighen 
umme ben arn, de to der tyd fic wifebe. do de paves Johan den Pe— 
is trum de Corbario hadde nomen to gnaden, he ſande ene up en cajtel; 
dar let he finer bequemelifen pleghen , bet dat he ftarf. 


+ In beme fulven jare do toghen de godesribdere van Prugen in A 


Krakowe, unbe wunnen ven bifcop Cuyavienſi en flot af, bat het Re- 
jeys, in funte Allerius daghe; unde en ander flot, bat het Nakil, vat 
20 vorbranden fe bet an de grunt mit al den volfe, dat dar uppe was, ane 
den hovetman ; ven nemen ze ghevanghen®. dar na in junte Dyonifius 


7. *unfer’ torr, aus : uſer'. 


Augusti antipapa in habitu saeculari— 
Avinionem ingreditur, et die sequenti, 
posito sibi pulpito, ut eminenter ab 
omnibus posset videri, domino papae 
et cardinalibus in consistorio, fratrum 
minorum .existens habitu, praesenta- 
tur. 

1. Cont. Chron. Guill. de Nang. 2, 
©. 116 im Anſchluß an Anm. 2: Qui- 
bus dictis dietus antipapa ad pedes do- 
mini papae, fune in collo posito, cum 
lacrymis veniam postulans, humiliter 
se prostravit. Dominus vero papa fu- 
nem de ejus collo deponens, primo eum 
recepit ad osculum pedis, deinde ma- 
nus, tertio oris. 

2. Daf. im Anihlußan S.464 Anm. 
6: et ascendens pulpitum sumpto the- 
mate : ‘Pater peccavi incoelum et coram 
te Lutas 15, 18)’ et pro alio themate: 
‘Erravi sicut ovis quae periit, require 
servum tuum Pſalm 119, 176)’, multos 
confitens et enumerans errores, in qui- 


Städtechroniten XIX. 


bus ipse inciderat u. ſ. w. Dominus 
papa, ipso descenso de pulpito, partem 
sui thematis sibi resumens, videlicet: 
‘Require servum tuum’ — subjunxit 
ovem errabundam non esse — dimitten- 
dam, sed diligenter requirendam —. 

3. Heinr. Rebdorf (Fontes 4, ©. 
556): Et finita hujusmodi recognitione 
ipsius, quedam aquila supervenit ad- 
huc populo presente, et posuit se ca- 
sualiter ad palatium ipsius Johannis 
pape, et ex strepitu et clamore populi 
perterrita aquila statim fugit. 

4. Anno eodem in octava s. Petri 
et Pauli (Juli 6) domini nostri expug- 
narunt castrum episcopi Cuyaviensis 
Radzans. Et in eadem via die Alexii 
(Zuli 17) expugnarunt castrum Nakell 
et cremarunt totaliter cum hominibus, 
excepto Henrico castellano , qui fuit 
captus. Zug ber Orbensritter unter An: 
führung bes Thorner Komthurs Dtto 
von Luterberg Über die Weichiel; Zer- 
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a T- daghe! beſammelde fic de foning van Krafowe mit ven Ungheren, unbe 
mit ven Comanen, de vele dufent volfes brochten tofamende , unbe toch 
mit deme grejelifen volfe in Prugen, unde verherde to den erjten en 


grot dorp, | dat het Lyn, vortmer al bat land bi deme Culme bet to 2ı. 10%. 


Gordin?. de foning was 14 daghe in deme lande, unbe let roven, ber- 5 
nen unde mörben, zo langhe, dat broder Werner, de homejter van 
Prutzen, let dat orloghe fetten in daghen bette achte daghe na pinzfejten. 
dar fette he vore to pande twe flote veme foninghe, be weren Doberin 
unde Braburch 3. dar na nicht langhe do wart vermorbet de ſulve home- 
jter van Prutzen in dem daghe funte Elizabeth up veme flote Mergen- 10 
borch, van enen broder fines orden >. 


—— + In deme jare Criſti 1331 do toghen de heren van Prutzen in 
Krakower unde in Bolener land unde wunnen to deme erjten Braburch 
dat flot, dat je hadden vorjettet; vortmer toghen je al Polenen bore, 
unde weren bar binnen achte wekene. ze brenden dar inne unde roveben, 15 
unde wunnen dar vele flote unde ftede, alfe Pifir unde Vriginftad bet 
to Galiz ®. 

— 568. Dar na bi ſunte Gallen daghe? do toghen de koning van 


Krakowe mit ven Polener weder in Prutzen unde vorherde dat land unde 


10. “funte' : ‘sce'. 


ftörung Wiſſegrods 1329 Mai 29; Er- 
oberung von Raciaz Jul. 6, von Nalel 
Qul. 17. Caro 2, ©. 136—42. Detmar 
bezieht irrthümlich das zu Nalel gehörige 
Datum auf Raciaz. 

1. Olt. 9. 

2. Eodem anno Lokukko rex Ora- 
eovie cum Ungaris et Cumanis et Hin- 
rico Kittelitz in erastino Dionisii (Oft. 
10) intrarınt per vadum Drevancie circa 
villam, que Lyn dieitur, devastando et 
cremando terram Culmensem cum mul- 
tis millibus, circumvallantes castrum 
Lypam, provinciali tamen cum multis 
aliis dominis existente in castro. Et 
interim Poloni et Ungari etc. totam ter- 
ram per quatuor dies vastaverunt, de- 


et Bramborc. Waffenftillftand von Dit. 
18; Caro 2, ©. 150 Anm. 1, 151 
Anm. 1; Script. rer. Pruss. 2, ©. 467 
Anm. 89. 

4. Nov. 19. 

5. Eodem anno in vigilia s. Elisa- 
bet (Nov. 18) fuit frater Wernerus a 
quodam fratre sui ordinis interfectus 
in castro Marienborg. Werner von Or: 
jeln wird ermordet 1330 Nov. 18. Ihm 
folgt Lüder von Braunfhweig, Sohn 
Albrehts des Großen, erwählt 1331 
Er 17. Seript. rer. Pruss. 3, ©. 68 

nm. 3, 393 Anm. 2, 3. 

6. Eodem anno post festum Marga- 
rete (nad Jul. 13) domini nostri in- 
trantes Poloniam primo Bramborc ex- 


scendendo ultra Ossam usque in Gor- pugnando, inde totam Poloniam oeto 
din. Zug Wladiſlaw Lofietels in dag septimanisdevastando et cremando plura 
Kulmerland mittels einer Furth durch castra et civitates, scilicet Piser et 
die Drewenz 1330 Oft. 10; Caro 2, S. Vrienstat usque Kalisz. Zug ber Or: 
149, 150, bensritter unter bem Oberbefehl bes 

3. Tandem summus magister frater Marſchalls Dietrich von Altenburg nad 
Wernerus pacem fecit cum rege Oraco- Großpolen; Aufbruch von Thorn aus 
vie usque ad festum Trinitatis (Mai 1331 Jul. 22; Caro 2, S. 157—60. 
26), resignando ei duo castra Doberin 7. Um Ott. 16. 


1331. 
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21. 109°. dede groten jchaden. mit ben ſtredden de godesriddere, unde jloghen | 


der Polener alto vele dot unde venghen de beten. oc wurden dar vele 
gobesridbere gheſlaghen, alje kummeldure unde beveghers, unde andere 


vele heren !. 


5 


5 + In deme julven jare in deme dridden ſundaghe der vaften? do 


was de Wiſla bi Torun in Prugen fo hoghe upgheftowet van ys we- 
ghene, bat je vordrenkede vele lude, oc quefes unde buwes, unde dede 


groten jchaben. 


569. In ber tiid toch de foning van Behemen over berch in Pta- 
ıoltam 3; dar warf he nicht dat bejte des keiſers to den heren unde to den 
fteden. do he weber toch ute deme lande*, do let he finen fone var bli- 
ven’ up bes keijers fchaden. de hat quam bar af to, bat be keijer fine 
dochter hadde lovet des foninghes jone van Behemen unbe eme be un- 
toch, unde ghaf je veme marcgreven van Myine®, var jeder vele quades 


1518 ave fomen. 


+ By ber fulven tiid was be foning van Vrancriken mit deme 
paveſe over ene fomen, bat he wolde to Aken then mit helpe gichteswelfer 
vorjten, de mit gube weren ummeban, unbe wolde fic hebben unver: 


vi. 1098, wunnen des Romeſchen rikes; do he over vornam, dat ve hertoghe | van 


20 Brabande ene wolde hinderen, do let he ve reife bliven?. 
570. Des jares droch de foning Eriftophor over en mit finem bro» 
dere greven Yohanne, weder greven Gherde to orloghene. dar up ſam— 


1. Eodem anno in vigilia s. Wen- 
ceslai (Sept. 27) oceisi sunt a dominis 
nostris infiniti Poloni et capti multi. 
De dominis eciam nostris plures oceisi 
sunt commendatores et preceptores, mi- 
lites et feodales, et capti multi de terra 
Culmensi. Wladiſlaw Lobkietel zieht dem 
beimziehenden Ordensheer nah und 
fommt mit ihnen Sept. 27 bei Ploweze 
zur Schladt ; Caro 2, ©. 160—63. Ei: 
nen zweiten Bericht über diefe Schlacht 
giebt Detmar S.473 aus anderer Quelle. 

2.1331 My. 3. 

3. Johann von Böhmen bat 1330 
De. 11 in Innsbrud eine Zufammen: 
funft mit Kaifer Ludwig, weilt bis De. 
25 in Trient und ift Dez. 31 in Brefcia. 
Böhmer S. 399, 441. 


4. Er urtundet 1331 Jun. 21 wie: . 


ber zu Breicia. Böhmer ©. 399. 

5. Karl fommt 1331 Mrz. 29 nad) 
Bavia und bleibt bei der Heimlehr bes 
Baters in Italien zurüd. Böhmer, Fon- 
tes 1, S. 236—37 ; Werunsty, Geld. 


Ki. Karls IV Bo. 1, ©. 49, 57. 

6. Irrthum Detmars. Friebrich von 
Thüringen, Friedrichs des Freidigen 
Sohn, geboren 1310, war 1322 mit 
Guta, ber 1315 Mai 20 geborenen zwei: 
ten Tochter Johanns von Böhmen, ver: 
lobt worden. 1323 wurbe Guta, bie bis 
dahin im Haufe der künftigen Schwie- 
gereltern gelebt, nah Böhmen zurüd- 
geihidt und Friedrich mit Mechthild, 
der Tochter Ludwigs von Baiern ver: 
lobt; Königiaaler Geihsqu. ©. 327, 
416, 423. Die Heirath fand 1329 zu 
Nürnberg ftatt; Guta wurbe 1332 zu 
Melun mit dem franzöfiihen Kronprin- 
zen Johann dem Guten vermählt. 

7. Johann von Böhmen, 1332 Jan. 
2 in Paris angelommen, fließt zu 
Sontainebleau mit Philipp von Frank— 
reich ein Bündniß, im welchem die Even- 
tualität berüdfichtigt wird, daß Johann 
oder fein Sohn Römiſcher König werde. 
Böhmer ©. 400, 298. 


30* 


468 Ill. Detmar-Ehronil von 1101— 1395. 


melte ve foning vele volkes in Yutlant, to Holften mede to thende!; 
und greve Zohan ſammelde of volk unde lach to Dbeslo. dar quam 
greve Ghert mit ven finen unde hedde gherne mit eme ftrid; over greve 
Johan wolde nicht ut Odeslo; he wifte wol, dat de foning eme komen 
wolde ſtark to helpe. aljo hadde greve Ghert ene beleghet wol jes baghe. 5 
do quam eme be bobefcap, bat de koning quam ftarke thente dor bat 
hertochdom to Sleswic unde wolbe in fin land; des jaghede he haftliken 
em in de mote beth to Sleswic. dar wart eme wol to wethene, wor ve 
foning was, unbe wor he des nachtes blef, unbe bat he hadde gudes 
volfes mit helmen uppe groten roffen fevenhundert unde viftich man 10 
unde vele anderes volles, Denen unde Dudeſchen, wolle wapent. be 
hadde over ſulven nicht ver hundert man; dar weren mebe de greve van 
Halremünt;, de greve van Swalenberch unde de greve van Brundorft ; 
unlve weren alle gude helde?. dar mebe toch he in der nacht ute Sleswic, Bı. 11. 
unde wolden uppe dat ſlapende volk hebben ghejlaghen. des wurden war ı5 
be wartlube unbe warneden bat volf. alfo toch be greve vore uppe den 
wech, dar de koning ſcholde hen then over dat Denewerc. des morghens 
pro in funte Andreas avended, do bat hör upbrak unbe nicht langhe 
hadde tredet, do worden fe enwar, dat up eneme berghe lude ftunden 
vil hart toſamende; over je ne modeden nicht, dat de greve bar were. 20 
bo je de warheit wijten, de foning makede riddere; dar mede ghing ve 
ftrid to. des greven clene rothe to voren fic ſtarke werede. to leſten 
uthe des foninghes here Dudeſche riddere en bel unde knechte, de vrome— 
jten, vellen to en af to vote, bo wart be kif noch harbere. de greve 
mit den finen manliken fic werede; fe deden den vianden fchaden grot. 25 
bo de ſtrid hadde waret bette vor dem avende unde in beybent ſiden vele 
lude weren wunt unbe de greve hadde ghude wanghene, do wart des 
koninghes volk vlende, unbe de foning mit fineme fonen, koning Erike, 
vloch mebe. je vellen vil unfachte over dat | Denewerk; vort jagheden Bı. 110. 
je in de ftat to beme Kylet. des eventurlifes feghes de greve mit den so 
jinen beteret wart, unde de foning beghere vorberft. bes anderen daghes, 


1. *in Jutland’ : *in’ übergejchrieben L.; *int land’ 5. 19, ‘do’ am Rand, 20. *vil hart! : 


wil hart’ forr, aus : wich bart'. 


1. Presb. Brem. Kap. 20: — Cri- Brunckhorst, Gemele et Wunstorp, 


stofferus rex Dacie — collegit magnum 


exercitum terrestri itinere, ponens ca- 
stra in Denenwercken ante Gottorpe, 
precludens viam Holtzatis ad subve- 
niendum obsessis, 

2. Presb, Brem, : — Gherardus co- 
mes habuit nuncios ad cognatos suos de 


eciam ad fratrem suum archiepiscopum 
Bremensem Ghiselbertum. Vgl. ©. 447 
Anm. 3. 

3. Nov. 29. Presb. Brem.: Et hie 
triumphus factus est anno Domini 1331 
in die sancti Andree apostoli (Nov. 30). 

4. Yangebel 6, ©. 523: Bellum fuit 


1332, 
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bo greve Johan wante, dat de koning eme ſcholde fomen to helpe, do 
quam eme de mere uppe beme weghe, var he mit vele wolfes deme 
foninghe wolde hebben toghen in ve mote, bat he weber greven Gherde 
hedde vorloren ven ftrid, unbe were mit fineme ſone to deme Kyle. de 
stoch greve Johan vort in den Denjchen wolt; dar brande he unte ro- 
vede. do he dar na quam to deme Kyle, he vant dar finen brober, ven 
unludighen foning, bebrovet unde arm. 

+ Dar na forte daghe do ftarf aldar de junghe foning Erik, fin 
jone, unde wart to Rincſtede begraven !. jomelife fprefen, ve jware 
o val van deme Denemwerfe worbe fin bot. 

+ In beme jare Crifti 1332 de was grot orloghe mit hertoghen 
Johanne van Brabant unde mit velen anderen heren. do was fin land 
befeghet mit 18 landesheren, der he fit allene vorwerde mit fines fulven 


81. 110°. (uden; | junder alfenen ve greve van Baren unde 12 riddere van Enghe— 


15 [ande weren fine hulpers. up de fulven tiid ward hertoghe Johan ridder 
ghejlaghen van deme heren van Euf bi deme cloftere to Helicſem, nicht 


verne van Tyne?. 


+ In deme fulven jar mas be hochtit tufchen hertoghen Reynolde 
van Ghelren unve tes foninghes fujter van Engheland up ber borch to 


zo Nymaghen 3. 


+ By der fulven tyb hadden ve van Lubeke 10 grote koeghen unde 
4 jniden in deme Nortſunde, unte orlogheden mit ven van Stavoren, 


2. "Stavoren’ : Schonore' L., 9. 


apud Loheth, et prevaluit comes Ger- 
hardus, et rex Christopherus fugit, et 
rex Ericus, filius ejus, in fugiendo 
per Dannewirck de equo collapsus, me- 
dicorum manibus in Chilone curandus 
traditur. Presb, Brem,: rex Christof- 
ferus fugere voluit ad comitem Johan- 
nem in opidum Kyl, quia alia via ad 
Daciam fuerat sibi preclusa. 

1. Langebel 6, ©. 523: in Sielan- 
diam deductus, sepelitur Sorae. 

2. Nach Levold v. Nortbof S. 176 
— 50 wird Apr. 26 zu Lüttich ein Zug 
gegen derzon Johann von Brabant be- 
ſchloſſen; Mat 4 zieben Bifchof Adolf 
von Yüttih, König Iobann von Böh- 
men, bie Grafen von Bar, von Zülich, 
von der Mark und von Loos, ber Kon» 
netable von Franfreih und der Herr 
von Beaumont u. |. w. in Brabant ein 
und fommen nad Perwez le Marche 
zwifchen Namur und Löwen, während 


Herzog Johann bei Heyliffem, üblich 
von Thienen, liegt und dort zum Ritter 
eihlagen wird; es wird ein Waffen: 
Aillftand vermittelt und Philipp von 
Kranfreih übernimmt (Yun. 20) zu 
Compiegne, ein fchiebsrichterliches Ur: 
tbeil zu fällen. Böhmer ©. 298, 315. 
Bündniß Johanns von Böhmen mit 
Walram von Köln, Adolf von Lüttich 
u. ſ. w. zu gemeinfamem Krieg gegen 
Johann von Brabant 1332 Mai 11 zu 
Perwez ; Vergleich defjelben mit ben ge- 
nannten Herren über gütlihen Austrag 
etwaiger Streitigkeiten unter ihnen Jun. 
24 zu Compiegne; Böhmer ©. 198. 

3. Rainald von Geldern vermäblt 
fih 1332 zu Nimwegen mit Eleonore, 
ber älteften Tochter Eduard II. Ueber die 
Anmefenbeit des Grafen Gerbard von 
Holftein bei der Hochzeit j. Hinr. de 
Herv. ©. 259. 
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unde de van Lubeke quemen erer ſake bo boven!. 

571. In deme julven jare do wurden vorevenet greve Ghert unde 
greve Johan, aljo dat greve Ghert de vanghene ſcholde los laten; dar 
vore let eme greve Johan dat land to Pheune, alfet eme ftunt?. do 
was over dat rife in der greven hant almeftich. D 

572. Dar na floghen to Schonen de Denen binnen Lunden enes 
morghens vro vele Holjten, umme dat je weren deme lande jo ungbene- 
dich, unde deden fic van greven Johanne under den foning van Swe- 


ven. je belegven dat hus tho | Helfingborh unde wunnen de anderen 21. 110%. 


borghe des greven. 


10 


573. In der tiid ftarf foning Criftophor uppe Lalande, unde wart 


to Rineſteden begraven in junte Yaurentius baghe?; 


Dtten unde Woldemer *. 


twe fone be let, 


+ To den tiiven hadden greve Ghert unde greve Johan vele volfes 
uppe Selande, unde wolden untjetten dat bus to Helfinghenborch unde 18 
dat land to Schonen. dar weder fterfeve fic de koning Magnus van 
Sweben unde van Norweghen mit fchepen unde mit luden. 

574. Do weren boden van ſteden Lubeke, Roſtok, Stralefjund, 
Gripeswold bi deme julven koninghe to Bavehus, dar he do wart 
mundighe mafet5. be boden worven umme vriheit ber Dudeſchen coplude 20 
to Berghen; dar ne kunde do en nen gnade fchen. over ven van Lubeke 
were wol gnade ſchen; junderlifen den wart en antworde bejchreven ; 
der en wolben je nicht, do de anderen ſtede var nicht weren mebe ane 
begrepen. dat moyede over ben anderen boden, bat de van Lubeke var 


weren by hove an jo groter ghunſtes. 


3. Nach: "Johan : "unde greve Ghert' 8. 
23. *wolden' : wolde' 8, 


1. Detmars ‘Schonore’ ift Mißver- 
ſtändniß. Die Streitigkeiten zwiſchen 
Lübeck und Staveren, auf bie fich viele 
Urkunden beziehen, wurden beigelegt 
durch den Schiebsipruch der Städte Gent, 
Brügge, Npern, Dordrecht, Middelburg 
und Nerihee 1335 Mr. 26; Höhlbaum 
2, Nr. 557. Bol. die Urk. Yübeds von 
1335 Jul. 30 Lüb. U. 8. 2, Nr. 621): 
opidani de Enkhuzen — asserentes se 
tempore gwerre nostre, annis jam tri- 
bus peractis habite contra Staurienses, 
de nostris navibus in Noresunt missis — 
inpedimenta et gravamina pertulisse. 

2. 1332 Jan. 10 vergleicht fih Graf 
Gerhard mit den Königen Ehriftopb und 
Erih und mit Graf Johann; Sc. 


15. *uppe' : *up fe", 


25 


21. *nen’ forr, au : 'nebn’. 


Holſt. Lauenb. Urli. 2, Nr. 72. Bal. 
©. 463 Anm. 5; 461 Anm. 5. 

3. Aug. 10. 

4. Langebel 6, ©. 524, 1333: Obiit 
Christopherus rex in Nycopingh Falstrie 
et cum fllio suo antedicto Erico in Sora 
sepultus. Chriftopb ftarb 1322 Aug. 2. 
Dahlmann 1, S. 478 Aum. 2; Kein- 
bardt, Baldemar Atterdag ©. 54, 524. 

5. König Magnus wurde Anfang 
1332 mündig; Styffe, Bidrag till Stan- 
binaviens Hiftoria 1, S. X Anm. 3. 

6. Auf diefe Verhandlungen glaubt 
Höhlbaum, Hanf. U.B. 2 Nr.511 fünf 
verichiedene Altenftüde (Nr. 511, 512, 
514, 525, 526) beziehen zu follen. 


1333. 
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575. In der tyb wart eneme welvighen riddere to Bavehus to- 


91.111. fprofen | in reden vorborghen, wo dat fin here de koning lever mochte 


fopen van greven Johanne bat hus to Heljinghborch unde dat land to 
Schone umme fulver, alſo je lichte beyde jcholven wol over en dreghen, 
sven bat he orloghebe unde jatte to waghe fine duren man mit groter coft 
unde arbeibe. do trat an de jarmarket to Schonore unde to Valjterbo- 
den, unbe nement wijte, we veme koninghe var queme to jchaden ever 
to vromen. de riddere brachte de rede an ben koning unde an finen 
raad; de fanden var na jes riddere to deme, de erjt deme riddere be 
rede vorjtan leten; de ſcholden utghan, wo eme be rede weren anefo- 
men, unde oft deme koninghe jenich ghüt to Lubeke mochte werben to 
borghe, oft he dat land to Schonen cofte, dat he mochte bewijen dat 
ghuͤt weder van deme lande up to borende. do de riddere hadden ere 
rede jprofen, do wart en antwordet, dat de rede ane jemendes beve- 
ıs lunghe ever medewetunghe were deme riddere jecht dor vredes willen; 
over wor de foning mochte güt laten borghen, dar ne fonde me nenehn 
wane tho gheven. do ſande de foning aljo vort vele volkes in den Noref- 


a. fund, | den Holften to werende be overvart. van deme volfe quam en 


del uppe dat clene land to Draco; de worden dode jlaghen. na deme 
20 ſchaden droghen fe tohant over en, jo dat de foning van greven Johanne 
cofte dat land to Schonen vor ver unde vertich duſent lodighe marc ful- 
vered, mit den vorworden, bat de foning van Denemarfen vor aljo 
vele ſulveres mochte dat land weder loſen!. 

+ In deme jare Erifti 1333 in deme dinxſtedaghe na veminifcere 
3 in der vaften do ftarf de foning Yotude van Cracowe?. 

576. In deme julven jare do quam ve feijer ute Yumbarbien to 
Dudeſchen lanvden?, unde vornam, dat in der Marke riddere unde 
nechte droghen ovele over en, unde roveden ſere in deme landet. des 


ſande he finen ſone den marcgreven in dat land, unde let brefen ve vof- - 


4. *Schone' Tore. aus : *Schonen’ 
aus: *ene’ 


1. Sant, ©. 65, 1332: domicellus 
Magnus rex Swecie emit Skaniam de 
comite Holtzacie pro 34 millia puri Co- 
loniensis. ©. die Urk. Herzog Walde— 
mars von Schleswig und der Grafen 
Gerhard und Johann von Holftein von 
1332 Nov. 4 zu Helfingör, Höhlbaum 
2, Nr. 532. 

2. Anno 1333 mortuus est Locucko 
rex Cracovie tertia feria post reminis- 


9, *to deme’ : *deme* Torr. auf: den'. 
21. "Schonen’ : Schoner' forr. aus : Schonen'. 


10. *ıme' fort, 


cere I 2) et sepultus ibidem. Bgl. 
Caro 2, ©. 172 Anm. 1. 

3. Entftellung Detmars; |. ©. 463 
Anm. 7. 

4. 1333 Mai 17 zu Nürnberg beur- 
fundet Ludwig das Urtheil des Fürften- 
gericht8, durch welches Alles, was wäh: 
rend der Minderjäbrigleit des Markgra— 
fen Ludwigs ohne Vorwiſſen des Kaiſers 
und des Bormundes Yudwigs befiegelt 
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hus, unde let der rovere vele vorderven unde henghen bi weghelang an 


de bome, unbe malebe groten vrebe. 


+ Do fanbe de keiſer weldighe boden to deme paveſe, 
ſie gherne mit eme hebben vorevenet. 
rife fcolve eme uplaten unde ghan to finer | gnabe, 
to ben dinghen wolde ve feifer nicht, dar umme' 


dar bi laten wolde. 
wart dar nehn evenunghe!. 


unbe wolde 
do wolde de paves, tat be bat 


577. In veme jare jchuldeghete greve Borchard van Swalen- 
berghe den van ber Lippe unde jpraf eme tho mit eneme ewighe ummte 
dat hus to Swalenberghen ; eme to kampe quam to Quernehamelen uppe 10 


deme markede de vormetene junchere Otte van ber Lippe, 


unde wart 


jeghelos. des vorede ene de van Swalenberch in enen torn; bar heit 
he ene vanghen, jo langhe bat eme Lit ſchude?. 

In deme fulven jare ſchach in Pruten en wunderlich ding. it was 
enes ridders dochter, de het Ghertrud; de wart frank bet an den bot. ı5 
als men ſeghede, jo wart ze mit ber fwarten Funjt vorraben, unde wart 
hemeliken enwech ghevoret van ven bofen gheiften, unbe in erer ſtede 
lach en ſpuk, lik ghefchapen aljo je. dat bewiſde fit, oft dat ſturve, unde 
wurde begraven; men ne wifte anders nicht, it en were be vrome ſul— 
ven. dar na nicht langhe bo vant fe en olt here in deme brüfe bi Dancz. 20 
he nam ze up unde brachte ze in de ſtad half levendich; ever revelicheit 


hadde ze | nicht. 
van Merginmwerber ?; 


de van Dantele jenten ze ereme vedderen Bertolve zı. ı1ıa. 
de jende ze vort eren broderen unde jujteren unde 


den anderen vrunden. en del jprefen, ze weret; en bel jprefen dar enje- 


ghen, ze en weres nicht, 


mer je were en bebregherjche. 


to deme lejten 25 


wart ze brand in ben vüre van eren eghenen vrunden in ver ftat, de het 


Mewat. hir jchach nicht gudes naa. 


5. Hefte: Heder’ 8,5; Hedder' 5. 


worben war, fir ungültig erflärt wurbe. 
Heidemann a. a. DO. 17, ©. 160. 

1. Ludwig jchidt Ende 1332 sol- 
lempnes ambassatores, videlicet domi- 
nos comites de Hals et de Öttingen, 
zum Bapft. Heinr. Rebdorf (Fontes 4,) 
©. 519; vgl. Böhmer, Regg. Imp. ©. 
225. 

2. Nah Preuß und Lippmann, Lip: 
pifche Negeften 2, Nr. 738 hätte ber 
Zweifampf 1331 Yan. 28 ra 
1338 Sept. 29 verpflichtet fi Otto, Eb- 
ler Herr zur Lippe, den lecken Hein: 


10. quam' übergejchricben. 19. wurde‘ 


: wurden’ v. 


rich zu Heffen, der fidh für 800 Mart 
Silbers wegen feiner Gefangenichaft ge: 
gen Graf Heinrih von Schwalenberg 
und befien Sohn Burchard verbürgt 
babe, a. ihablos zu halten; dal. 
2, Nr. 800 

3. Wie S Strehlle, Seript. rer ꝓPruss. 
3, S. 71 Anm. 1 vermuthet, Biſchof 
Berthoid von Pomeſanien. 

4. Eine Ueberarbeitung dieſer aus 
ben Ann. Thor. ſtammenden Erzählung 
bei Simon Grunau, Preuß. Chronik 1, 

S. 580. 


efte he ene vort Br. ıt1«. 


1334, 
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+ In deme jare Crifti 1334 do was de grote ftrid uppe ver Koyo— 
we in Bolenen tufchen ven Polenen van Crakowe unde den gobesribbe- 
ren; ben ſtrid wünnen be Krafower!. dar wart ghevanghen van ven 
heren ve Rüffe van Plawe? unde de junghe van Hoynftene, ſunder ander 
5vele guder hande lude, de bar wurden ghevanghen unde flaghen. de 
here van Oldenborch ward fere ghewundet in fime antlate 3. 

578. In deme fulven jare achte vaghe na funte Michahelis daghe“ 
bo hadde junchere Dtto, koning Criftophorus ſone, mit helpe ver Ju— 
then vele volkess, dar mede he quam bi Wyberghe weder greven Gher— 
10 des man to jtride®. vor deme ſtride en vormeten vote Holften van eren 


31. 112°, roſſen treden; de nemen fic bi ven henven unde reygeden tujchen | den 


beren beide? ; dar na weren je balte up eren roſſen; unvorzaghet mit 
den vorneſten hleden je vort an ere viande, der vil vele mer was. bar 
wart langhe en hart jtrid. de Holſten wereden fic alje vrome helde; 
is den junghen koning fe venghen. de Denen worben vlenhde; aljo wart 
erer vele jlaghen unde vanghen. greve Ghert was bar do in deme lande; 
beme wart de mere vil drabe to wetene; de let ven koning alfo vort 
bringhen to Segheberghe. dar blef he ene wyle; dar na wart he bracht 


to Reynoldesborch. 


579. Des jares in funte Clementis daghe ® ftarf to Avinion paves 
Johannes XXII, unde wart dar begraven to unfer vrowen up beme 


11. 'reygeden’ : reden' L., 9. 


1. Zmeiter Bericht über die Schlacht 
bei Plowcze ; vgl. oben ©. 467 Anm. 1. 

2. Nach Strehlles Bermuthung 
(Seript. rer. Pruss. 3, ©. 71 Anm. 2) 
Heinrich Reuß von Plauen, Komtur von 
Engelsburg. 

3. Bon Oldenburg bruber Diterich, 
der marjchalt, vafte werte fich, bis daz er 
wart gar jere wunt burch den baden biz 


in ben munt. Script. rer. Pruss. 2, 
©. 6. 
4, Olt. 6. 


5. 1333 Dez. 17 verbinbet fi Marl. 
af Ludwig von Brandenburg mit den 
unlern Otto und Waldemar von Dä- 

nemark, Herzogen zu Laaland und Eft- 
land gegen die Grafen von Holftein; 
Schi. Holft. Urli. 2, Nr. 150. 1334 
Apr. 6 fordert Kaifer Ludwig bie Her- 
zoge Erih und Johann von Sadjien- 
— zur — Ottos von 
Dänemark auf; Böhmer ©. 365 Nr. 
3355. Jul. 5 verpfänbet Junker Otto 


von Dänemark zu Sarkjöping auf Yaa- 
land dem Grafen Johann von Henne: 
berg die Infel More für 2000 4 Sil: 
bers, dye wir ume geben jollin und 
wollin umme fine erbeyt, dye ber durch 
unfern willin bot gegin dem grafin zu 
Holkatin’; Schl. Holft. Lauenb. Urkſ. 
2, Nr. 152. Zul. 26 beurkundet Graf 
Gerhard von Holftein zu Spenbborg auf 
Fühnen, daß Graf Johann von Henne: 
berg zwiſchen Junker Otto von Däne- 
mark und ihm rechtlich und ehrlich, ohne 
Geld zu heiſchen noch Verſprechungen zu 
empfangen, verhandelt babe; baj. 2, 
Nr. 153. 

6. Langebek 6, ©. 524: Domicellus 
Otto bellum faciens in Tapehet, et est 
devicetus. Schlacht auf der Tapheide bei 
Wiborg; Dahlmann 1, ©. 480; Wait 
1, ©. 222. 

1. ©. Müllenhoff in Zeitſchr. f. D. 
Altertbum N. F. 8, S. 17 Anm. 1. 

8. Nov. 23. 
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berghei. he was en kal man, clene van live unde grot van finne, bar to 
fregel?. bat feiferrife hebve he gherne bracht van den Dubefchen 3. be 
jterfede jere in Ytalia de Ghelfe weder ve Ghebelyne; dar umme by 
finer tid manich duſent volfes em dicke wart avejlaghen *. 

+ Zo eme fanden umme hulpe de van Bononye unde de Ghelfen s 
ute deme lande ben vormereden mejter Iohannem Andree, den de car- 
dinale unde de hoghen prelaten to Avilnion untfenghen mit groter ere. 21. 1120. 
do he hadde worven fine fake vor deme paveje, de paves eme antworden 
(et utermaten groten ſchat, ghelaten uppe velen mülen, dar mebe 
be ſcholde weder then to Lumbardie. he hadde mit eme wol duſent jam- 10 
meldes volfes, coplude unde andere lude, mit groteme guͤde; den hadden 
laghet Dudeſchen wol ver hundert, de ute Lumbardie en weren toghen 
in de mote; de nemen bat grote gut des paveſes unbe ber anderen, ve 
in der reyſe weren fomen, by Pedentont. 

580. Ban deſſeme paveſe worven de papen vele grade, te mit ıs 
breven ver Dudeſchen vorjten van velen landen to eme quemen®, bat 
moyede den prelaten in ven ftichten ; de hinderden be impetrantes. unde 
makeden do to Lubeke in deme dome clene provene; bar to legheden je 
renthe nicht betere des jares ven vif clene ghuldene van Florencie ?. 
aljo deden oc feder in anderen ftichten de capitule, unde makeden vele 20 
fives. dar na worven papen grote provene van deme paveje, bo wart 
noch mer fives mang ben papen. bat was ver ghirighen Fretere grot 
ghewin. 

Van deſſeme paveſe Johanne wart erhaven biſcop Lodewich van »ı.12. 
deme orden ber mynren brodere; de was broder koning Robertes van 25 
Sycilien ®. 

581. Na deme dode paveſes Johannis wart paves Benedictus ghe— 


12. ‘de’ übergejährieben. 17. 
dome'. 25. 'de' fort. auf: des. 


‘de impetranteö’ : *de’ forr. aus : ‘den’. 18. deme' fort. au®: 


1. B.G. cont., Baluzius 2, Sp. 
170: Obiit — Johannes papa — 1334 
dominica prima Decembris (Dez. 4) — 
apud Avinionem, et elegit ibidem se- 
peliri in ecclesia beatae Mariae de 
Domps in capella omnium sanctorum. 


45 $ 529; 447 $ 532. 
—2 Andreae ſtirbt 1348 zu 


. 451 $ 542. 
ul. 30 ftiftet das Domka— 


pitel mit Genehmigung bes Bifchofs eine 
Präbende von 5 Martwenbiicher Pfennige 
pro Arnoldo dicto Kethelhot clerico, 
quem propter litteraturam suam et ad 
supplendum defectum, quem patitur 
ecclesia nostra Lubicensis — in com- 
petenti numero ministrorum, scilicet 
subdyaconorum et dyaconorum, ipsi 
ecclesie nostre necessarium prospexi- 
mus et multiplieiter profuturum Lever⸗ 
fus 1, Nr. 536). Arnold Ketelhot ift der 
fpätere Dompropft. 

8. Zweimal erzäblt; ſ. oben ©. 432 
Anm. 3. 
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foren 14 fal. Decembris!; de was van deme orden ber grawen, en 
cardinal, gheheten Jacobus de Furno, unde warbe whet des jonnen- 


daghes na twelften?. 


+ In deme jare Criſti 1335 do unftund dat grote orloghe tufchen 
5 den twen koninghen van Vrancriken unde van Enghelande. des orloghes 
was de olde greve Wilhelm van Hollande en fake umme Frighes willen, 
ven be hadde mit foning Philippus van Valoys, fineme fwaghere 3. 

+ In deme ſulven jare jtarf broder Luder, de mefter van Prutzen. 
nicht langhe dar na ftarf oc in Prugen en hertoghe van Brunswic, 
ıoınde i8 begraven to Koninghesberd !. 

582. In deme fulven jare jtarf bifcop Marquard van Racebordh ; 
na eme warbe foren bifcop Bolrad, unbe wart to Staden wyet >. 

+ In deme jomere wan greve Johan van Holjten mit helpe greven 





ıs Denen. 


Gherdes dat land weder to Lalande, dat eme was avewunnen van den 


583. Dar na quemen to Lubeke junchere Johan, greven Bertol- 
des jone van Hennenberghe, unde andere vrome boden van des keiſers 
weghene unbe des marcgreven ; de worven mit breven unbe mit munde 
to deme rade, dat je jcholden helpen bar to, dat Otte, des koninghes 
20 jone van Denemarken, worde lofe laten uter vangnifje, unbe dat ven 
rechten erven des foninghes dat rife weder worde®. var umme quemen 
je do mit greven Gherde unbe mit greven Iohanne van Holjten to 
deghedinghen; dar ne wart over nicht van, wente de greven helden fic 


harde unde wolden nicht wyfen. 


584. Des jares vor junte Michaelis daghe quemen in de Travene 


2. gheheteu'“: ghe' übergefchrieben. 


1. Rov. 18. 

2. 1335 Ian. 8. Jalob Fournier 
aus Saverbum bei Touloufe, Ciſterzien⸗ 
fer, wirb erwählt 1334 De. 20 und ge- 
frönt 1335 Jan. 8. Böhmer S. 225. 

3. Wilhelm III von Holland war 
feit 1305 vermählt mit Johanna, ber 
Schweſter Philipps. Nach Cont. Chron. 
Guill. de Nang. ©. 182 zu 1340 beginnt 
Eduard von Englaub den Krieg gegen 
Frankreich de consilio domini Roberti 
de Artesio et Guillelmi comitis Hano- 
niae; vgl. Bauli 4, S. 346 Anm. 1. 

4. Mißverſtändniß Detmars. A. T.: 
Anno 1335 mortuus est magister gene- 
ralis dominus Luderus dux Brunswicen- 
sis, sepultus in Koningsberg. Lüder 


von Braunſchweig (f. ©. 466 Anm. 5) 
ftarb 1335 Apr. 18; ihm folgte Dietrich 
von Altenburg, erwählt 1335 Mai 3. 
Script. rer, Pruss. 3, ©. 393 Anm. 3, 
394 Anm. 1. 

5. Biihof Marquard von Rakeburg 
ftarb 1335 April 4 (Melt. U. B. 8, Nr. 
5579). Ihm folgte Bolrath von Dorne, 
über deſſen Konjelration in Stade Melt. 
U. 2. 8, Nr. 5626 zu vergleichen ift. 

6. 1335 Mrz. 5 zu Nürnberg bevoll- 
mädhtigt Kaifer Ludwig den Markgrafen 
Ludwig zur Beilegung bes Streites zwi- 
ſchen Sunter Waldemar von Dänemark 
und Graf Gerharb von Holftein; Schl. 
Holft. Lauenb. Urkf. 2, Nr. 155. 
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jungher walvijche vele van jejteynen unde van twintich voten langh; de 
worben vanghen en bel vor ber jtad tujchen den bomen twen, unbe en 
bel beneben unde boven ber ſtad bi der Cucukesmolen!, dat er ny wart 


vornomen in deme watere. 


585. In deme jare Criſti 1336 na pafchen ? do janve ve Foningh 5 


Magnus van Sweren unde van | Norweghen fine fufter Euphemiam a. 11». 
deme heren van Mekelenborch; de nam fe, unde 


to Roſtok Alberte, 


hadde dar vele heren to ber hochtid. dar wart he riddere van bertoghen 


Erik van Saſſen. 


586. Dar na des neghejten daghes funte Johannis to midden- 10 
jomere do vor de here van Mekelenborch mit finer brut uter Warnowe 


weter to Sweden 3. 


be hadde mit eme fines omes fone, bertogen Ro: 


bolves van Saſſen, unde Hinrife, greven Gherdes fone van Holjten*, 


unde vele riddere unde Fnechte. 
boden van Qubele>; 


do fe quemen in be fee, 
de voren en vore bette an ven Kalmerjund. 


do weren dar 
dar ıs 


quam bo bes foninghes moder mit eren jchepen unde untfeng eren jma- 


gher unbe ere tochter unde de heren al mit groter vroude, 


unde voren 


tofamene mit jchalle alferleye fpeles bet to Kalmeren; dar weren je 
ghuden hoghen vif daghe. dar na bo voren fe to deme Stocholmen ; tar 
(et de koning jchone toreten unde quam bar mit ven hoghejten beren » 
unde vrumen des rikes; dar wart he riddere van fineme jwagher var 
Mefelenborch. des anderen taghes quam de foning mit der foninghin- 


nen Blanten, de eme des jares dar vore | was ute Vlanderen bracht, 2.11 
to ber ferfen. do was dar fomen be 


des greven bochter van Ame, 


prome bijcop ©hifelbert van Darbathe® umme werf fines jtichtes ; venz 


19. daghe' rotb übergefchrieben. 


Ueber die Kukuksmühle 
bed. uftände 1, ©. 27. 
= berielben finden fih Lüb. U 

re 1059. 

2. Nach Mrz. 31. Fürft Albrecht 
von Meflenburg urkundet zu Roftod 
My. 10; Herzog Erich zu Rateburg 
Mrz. 24 und zu Lauenburg Jun. 21 
Melt. U. B.s, Nr. 5649, 5653, 5673). 

3. Jun. 23 urkundet Albrecht zu 
Warnemünde (Mel. U. B. 8, Nr. 5674). 
Die beiden Urkunden von Juni 28 und 
Yun. 29 (Lüb. U. B. 2, Nr. 633, 634), 
von benen bie eine feinen Ausftellungs- 
ort, die andere Lübeck als folden nam— 
baft macht, werben, wie ſchon Melt. U. 
B. 8, zu Nr. 5677 angenommen wird, 


ſ. Bauli, 
vor 


23. Blanken' roth forr. aus: Blancen‘, 


auf der Reife ausgeftellt fein, und zwar 
auf Möen, denn Mitbefiegler der Ur: 
funde von Jun. 29 ift der Kitter Wipert 
tügow, Hauptmann zu Stegeborg auf 
Möen, der ſich dajelbft noch Mai 26 be: 
fand Met. U u. 8. 8, Nr. 5669, 5670; 
vergl. baf. 7, Nr. 4741: 8, Nr. 5591). 
Im Uebrigen j. Mantels, Herr Thibe- 
mann v. Güſtrow im den Beitr. zur 
en Hanf. Geih. S. 113—20. 

4. Rudolf von Sachſen und Hein- 
rich der Eiferne. 

5. Dir Rathmann Thidemann v. 
Güſtrow und der Ratbenotar Jobann 
Rode. 

6. Biſchof von Dorpat war damals 
Engelbert II. 
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ereben dar de bijcop van Upſale unde andere bijcope des rikes, bat he 
jang de myſſe unde wyede unde kronede den foning unbe de foninghin- 
nen!. na ber myſſe wart in bes foninghes fale, ven he var hadde laten 


buet lang unde wit, 


vele hovendes over ber tafelen. 


na des wart bar 


»danz unde zbuftes vele. dar randen hertogen Robolves ſone unde greven 
Gherdes jone unde dar ute den landen unde ute manighen anderen lan— 


den manich dure man, unde brefen fpere al ane tal. 


bo dat hadde 


waret dre daghe, bo vor be foning van bennen forte tyb, unbe quam 


dar weder. 


10t0 der fee, unde leghen lange rorelos; 
dar wart en hulpen mit ſpiſe unde mit ande— 


je quemen to Gotlande ; 


de van Melelenborch mit den anderen heren vor bo weder 


to leften verjtal fe de wint, bat 


ren dinghen, dat je vort quemen to lande bi funte Michelis baghe, 
beyde mit arbeide unbe mit unghemale ?. 


587. 


De boden van Lubeke bleven to deme Stocholme bet to un- 
21.1130. jer vrowen daghe ber eren?, | unde worven bi deme koninghe grote vri— 


heit in Sweten unde in deme lande to Schonen,, ewelifen to brukende; 
dar up gaf he der ftab unde ven borgharen to Lubeke fine hantveftunghe 


bejeghelet *. 


Di der tiid hadden be van Lubeke ere boden bi deme konighe to 


2 Stocholme >. 


588. To ber tiid was in Hallande en weldich man, de belt dat 
(and to der kindere hant hertoghen Knut Porſes; de wolde orloghen 
uppe ve van Lubeke, unde habve ene unrechte fate. he wolde en hebben 
uppe ber fee ſchaden van. des leten ve boden deme koninghe unde fineme 
35 rade be rede vorſtan; aljo warbet bevolen eneme weldighen riddere, be 


dar fomen jcholde unde horen unde lyken ve ſale, 
to gaf de koning den fulven boden enen vromen Imapen mede, 
bo fe quemen to Hallande mit velicheit 


voren erbarlifen vor fin rife. 


dar 
unde 


eite he mochte. 


uppe dat bus to Valkenberghe, dar untfeng je vrolifen ere weberjate, 


»&iwhder gheheten Ribbindh, 


5. *duftee' : 
torelord 9. 


*ipringendes' &. 


1. Fant 1, ©. 66: 1336 factum 
est magnum parlamentum Stokholm et 
coronatus est Magnus rex et regina 
Blantza. 1, ©. 43, 1335: a domino 
Petro archiepiscopo Upsalensi. Jul. 21; 
Stoffe, Bidrag 1, ©. X. 

2. Fürft Albrecht war ſchon Aug. 30 
wieder zu Roftod, wo er der Stabt eine 
Quittung ausftellte pro sumptu expen- 


en jungbelingh doles modes, van ghe- 


10. *torelo®' : der erfle Buchſtabe forrigirt und undeutlich; 


sarum aliisque nostris necessariis, War- 
nemunde et Rozstock, cum de reysa 
Swecie veniebamus, consumptis (Melt. 
U. 8.8, Nr. 5685). 

3. Aug. 15. 

4. ©. die beiden Urkunden von 1336 
Aug. 12; Lüb. U. B. 2, Nr. 638, 639 
(Höhlbaum 2, Nr. 589). 

5. Ueberfläffiger Saß. 
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jlechte des duren hertoghen Knut Borjes. dar quam oc do des foninghes 
riddere; de horbe de fake in beyvent five. bo was. be fake vore in lan- 


ghen jaren uppeftan van eneme manne, de deme Siwidere tohorde ; 21.11. 


ven floghen de Brejen dot van Stoveren. bo beghunden be Stover: 

linghe to orloghende dar umme uppe de van Lubeke, unde fprefen, ets 
were tofomen van eren borgheren. dat weberftunden je manlifen mit 

rechte in landen unde in wateren. bo bat to leften wart vorevenet, do 

wolde oc de Siwider finen vrent wrefen uppe de van Lubeke!. aljo des 

foninghes riddere de rede hadde vorhort an beiden fiden, he halp ven 

man berichten, dat he let van ber ſake unde wart ber van Lubeke vront?; 10 
eren boden he gaf ſchone gave, unde ande de mit leve van fif. 

Des jares erhof fit en orloghe tuſchen deme feifere unde deme 
blinden koninghe van Behemen ; dat wart undervanghen 3. jeder mer 
vornam be feifer jo bat unde bat des fulven foninghes hat, ven he to 
eme hadde van ber titd, bat he fine dochter gaf deme marcgreven van ıs 
Divine, de he lovet hadde fineme fone, des koninghes van Behmen, dat 


eme vil jere wart vorkeret®. 


7 In deme julven jare do beghunde Jacob van Artevelve in Ghend 


to regnerende, unbe fin regnacie | warde 10 jar; to deme leften wart 2.1 


be gheſlaghen vor fime ftalle®. 


+ In deme fulven jare do ghing be fulve Jacob al umme in Vlan- 
deren, unde braf de ghemeynen under ſik. 
+ Dh der fulven tiid do was marcgreve Xodewic, des keiſers jone, 


1. ©. des Näheren über dieſe Strei- 
tigfeit Mantels a. a. O0. ©. 115—19. 

2. 1336 Sept. 15 zu Fallenberg ur: 
funden Syghwidus Ribbing capitaneus 
terre Hallandie und vier andere Ber: 
wandte Knut Porfes über ihre Ausſöh— 
— mit Lübeck (Lüb. U. B. 2, Nr. 
641). 

3. Nach dem Tode Heinrichs von 
Kärnthen (1335 Apr. 2), deſſen Lande 
dem Gemahl ſeiner Tochter Margaretha 
Maultaſche, Johann Albrecht, Johanns 
von Böhmen zweitem Sohn, gehuldigt 
hatten, belehnte Kaiſer Ludwig Mai 5 
zu Linz die Herzoge Albrecht und Otto 
von Oeſterreich mit Kärnthen und Tirol. 
Sept. 16 zu Regensburg wurde freilich 
ein Stillſtand zwiſchen Johann und 
Ludwig bis 1336 Jun. 24 geſchloſſen; 
doch fiel Johann, vor Ablauf —J en, 
Febr. 25 in Oeſterreich ein. Mai 24 


nach Prag zurüchgelkehrt rief ihn ein Ein= 


fall Ludwigs in Nieberbaiern, befien 
Herzog Heinrich mit feiner Tochter Mar- 
garetha vermählt war, zur Hülfe bes Ei: 
dams herbei; bei Landau au der Iſar 
liegt er mit dieſem den Gegnern zwölf 
Zage lang gegenüber; Aug. 18 brechen 
dieſe auf, um über Paſſau nach Linz zu 
ziehen ; ein Zwieſpalt zwifchen Ludwig 
und ben Defterreichern wirb von Johann 
dazu benugt, Sept. 4 und Oft. 9 zu 
Euns Verträge mit Albrecht und Otto 
zu fchließen, in denen Johann auf Kärn: 
tben, Krain und bie windiſche Mark, 
Albrecht und Otto auf Tirol verzichten. 
Wech, Ki. Ludwig d. Bayer u. Kg. Jo— 
haun v. Böhmen S. 51—63. 

4, ©. ©. 467 Anm. 6. 

5. Jakob von Artevelde, der bedeu⸗ 
tendfte unter ben fünf 1338 Jan. 3 er 
wählten Hauptleuten Gents, wirb er: 
morbet 1345 Jul. 17. Höblbaum in 
Gött. gel. Anz. 1878, S. 309—15. 


1337, 


479 


in Prugen unde toch mit den godesridderen in Yettowen, unde halp var A, T 


winnen beide land une flote?. 


+ In deme jare Crifti 1337 do quam hertoghe Hinric van Beye- A 


ren in Prutenland, unde halp buwen mit ven godesriddern in Litpha- 
snien ene fchone borch ; de het he de borch ver Beire, unde ward binnen 


dren welen vullenbracht ?. 


593. In deme fulven jare quam de foning Edwart van Engheland 
mit wol dren hundert groten jchepen uppe dat land to Caſand. dar 
quemen weder ene ve Vlaminghe; der worden var vele ſlaghen, de 
10 beften des landes mit deme menen volle 3. van dennen vor bo de foning 
in de Maſe, unde brachte dar vele wullen unde vele anderes ghüdes, 
tar mede he warı de vorften unde de heren in Dudeſchen landen to helpe 
weder den koning van Brancrifen, de eme bat rife to Brancrifen, bat 


Bi. uub. dan rechte eme | aneftorven was, voreunthelt. 


+ In der tiid veng de greve van Vlanderen enen vromen olven 
ribdere, finen man, Kortrofyn gheheten, de fines was velich lives 
unbe ghudes; den vorede he buten Brucghe, unbe let em fin hovet 
afflant, umme bat he was fo truwe deme lande. bes worden ve van 
Ghent fere bebrovet unbe dat mene land, eren beren, ben greven, je 
2odar umme ſchuldigheden, unde vorbreven ene ute Vlanderen. aljo 
deden je jeder fic to deme koninghe van Enghelande. 

589. In deme fulven jare bo toch de greve van Ghuleke unde en 
del ander heren van des keiſers weghene to deme paveje to Aoinion, 
umme ene evenunghe tufchen je to makende. de konden over ber en- 
25 brachticheit nenen troft verwerven, aljo quemen je weder to lande mit 


vorlorenen arbeybe >. 


+ Dar na to mibbenjomere do jchen en cometa, bat was en 
fterne, unde blef an deme ſchine; dar over ghing em ſchinſchove up 


28. *unde” rotb übergeichrieben. 


1. Anno 1336 Ludovicus marchio 
Brandenburgensis, filius cesaris, fuit 
in Prussia et in terra Lituanorum,, ex- 
pugnando cum dominis nostris terram 
Troppin et castrum Pileno. 

2. Anno 1337 dominus Joannes rex 
Boemie fuit ultimo in Prussia, — Eo- 
dem anno dominus Henricus dux Ba- 
varie venit in Prussiam, et ille cum 
dominis nostris ediflcavit castrum in 
terra Lituanorum nomine Castrum Ba- 
varie, illud consummando in tribus 
hebdomadis. Das ‘ultimo’ ift falſch; 
ſ. ©. 499. Johann von Böhmen ver- 


läßt Prag 1336 Dez. 28 und kehrt dort: 
bin zurüd 1337 Apr. 4; Königfaaler 
Geſchsqu. ©. 528. 

3. 1337 Nov. 11. Pauli 4, ©. 351. 

4. Segber de Eurtroifin oder von 
Courtrai, Genoſſe Jakobs von Artevelde, 
wird zu Rupelmonde enthauptet. 

5. 1336 Oft. 28 bevollmächtigt Lud— 
wig Markgraf Wilhelm von Jülich und 
Pfalzgraf Ruprecht zu Verhandlungen 
mit dem Papſt; Ankunft derſelben zu 
Avignon Jan. 31; Antwort des Papftes 
Apr. 11. Böhmer ©. 112, 228. 
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unde bale. fin ghang was erjt van deme avende bet an ven morgben 

ute deme ojtnorboften bet an dat weſtſutweſt. al avende ghing he up ii 
hogher ufde hogher; to deme lejten, do vil na en manet was vorghan, 

do vorghing fin fchin in deme weftfutweften. 

590. In ber tiid, do Albert de here van Mekelenborch worven s 
was mundich unde fine ftede Roſtok unde Wiſmer let buten fineme rade, 
do begunden fine man in deme lande Mekelenborch unde tufchen fic to 
rovende unbe to bernende. je vruchteden clene eren junghen heren. to 
be dat fach, he nam rät unbe helpe van vronden, de eme wol ere ghun⸗ 
den, unde let eme wolf fomen ute fineme lande to Stargharven; dar ıo 
mebe dwang he fine man, ve ſchuldich weren. he let vele erer veftene 
brefen unde bernen, unbe malede enen ghuben wrebe over al dat land. 

591. Der ghelife dede oc Barnym, de hertoghe van Stetyn, bi 
finen mannen, be eme to der tiid oc weren vil weberftrevich. 

592. Des jares bar bevoren dede ve here van Wenden oc dern 
ghelike bi finen mannen. 

r Des jares buwede greve Ghert van Holjten ve Lewenborch vor 
deme lande to Ditmarjchen ?. 

594. By ber fulven tiid ftarf de evele greve Wilhelm van Hen- 

“ neghowe | unde van Selande, des fone Wilhelm de land na eme forte u 

jare bejat. de fulve junghe greve quam bar na to funte Nicolaus Daghes” 

mit fineme vebberen, bern Iohanne van Beamont, unde mit vele vol- 

kes to Lubeke. dar worben fe fchone van den borgharen innehalet unde 

handelet erbarliten bet an den verden dach!. do toghen fe wort to 

Prugen, unde deden wol ere reyſe uppe de Lettowens. B 
595. In dem jare Criſti 1338 to twelften 6 quemen toſamene to 


22. veddeten' korr. aus : 'nedderen'. 


1. Schutbrief Albrechts für Roftod 
1337 Zun. 8: cum consules nostri Ro- 
stockcenses nobis in reysa, qua juxta 
affinium nostrorum suasiones et consi- 
lia nostros vasallos inter se bellantes con- 
pescere et conponere nitebantur, fide- 
liter nobis adheserunt; Schutsbrief für 
Wismar von Jun. 11 ‘dor der bulpe 
willen, barmebe fe fyf met gangen tru— 
wen hebben bewyſet in ufen noben, bo 
int ufe man, de van Pleſſe beichebelyten 
met anderen ufen mannen und pren bel- 
peren, us to vordervende weber us hab» 
den gheſat'. Mell. U. B. 9, Nr. 5777, 
5781. 


2. Nach dem Presb. Brem. ©. 66 
waren bie von Gerhard — 
——— gegen die Ditmarſchen 

beſtimmt. 

3. Dez. 6. 

4. Wilhelm III ftirbt 1337 Jun. 7; 
ihm folgt fein Sohn Wilhelm IV. Io 
hann von Beaumont war ber Bruder 
Wilhelm II. 

5. Bgl. A. T. 1337: Eodem tem- 
pore eciam fuerunt in Prussia comes 
Wilhelmus de Hollandia et patruus ejus 
et multi comites, 

6. Yan. 6. 


1338. 


Lubeke der vorſten, hertoghen, bifcope, 


481 


greven unde landesheren al 


umme beſeten, mer den twintich, unde boden van den ſteden Hamborch, 
Wiſmer unde Roſtok, unde ſworen dar toſamende mit den van Lubeke 


enen menen landvrede, to ſes jaren truweliken to holdene!. 


dar lovede 


ste here van Mekelenborch fine ſuſter deme juncheren Nycolaweſe van 
Wenden; de nam he cortliken dar na?. de ſulven heren do to Lubeke 
wol achte daghe weren, unde hadden groten hof unde manighe forte wile. 

596. Dar na bi pafchen? quam aver de foning van Enghelande 
in de Maje mit vele volfes, unde quam wort bi Buͤnne to deme fei- 


31. 1150. ‚jere. | dar droghen je eres binghes wol over en. oc weren dar vele vor- 


sten unde heren, de fic vorbunden mit deme foninghe weder ven foning 


van Vrancrifen t, 


597. Nicht langhe var na leghede de keiſer enen hof to Nuren⸗ 
berghe. dar makede he van den greven van Guleke enen maregreven, 


ıs unde van deme greven van Ghelren enen hertoghen. 
do mit nyer werdicheit nyer vorſten namen >. 


alſo wuͤnnen ſe 
dar was deme koninghe 


van Enghelande vil leve to, wente de keiſer unde de köning unde de van 
Guleke hadden de ſuſtere des junghen greven van Hollande; de ſint 
ſuſteredochter des koninghes Karolus, de nu is koning to Vrancriken'; 
»unde de van Ghelren hadde des koninghes ſuſter van Enghelande?. 


19. fuſteredochtet': ſuſtere' L. 9. 


1. 1338 San. 11 zu Pübed ſchließen 
Ludolf von Schwerin, Erich und Albrecht 
von Sadhfen, Barnim von Stettin, 
Waldemar von Schleswig, Heinrich 
von Schwerin, Gerbard III und Jo— 
banı III von Holftein, Albrecht von 
Meklenburg, Johann von Gützkow, Jo— 
hann und Klaus von Werle, Adolf von 
Schauenburg und Klaus von Schwerin 
ein Landfriedensbündniß und nehmen 
in daſſelbe die Städte Lübech, — 
Roſtock und Wismar auf. Lüb 
2, Wr. 667, Melt. U. B. 9, Nr. 5844. 

2. Agnes, Tochter Heinrich II von 
Mellenburg, war die Gemahlin des 
Fürften Nikolaus III von Werle-Gü— 
ftrow. Melt. U. 8. 9, Nr. 5842. Ueber 
feine zweite Ehe j. ©. 459 Anm. 2. 

3. Um Apr. 12. 

4. Eduard III verläßt Brabant Aug. 
18, weilt in Bonn Aug. 25 und a 
bet Sept. 4 in Koblenz, Pauli 4, 
358, 359. Hier ernennt ihn Ludwig * 
Neichsvifar: Böhmer ©, 121,285, 326, 


Städtechronifen, XIX. 


327, 370, 371. Das Bündnif Be 
Ludwig und Eduard war 1337 im Juli 
in Frankfurt geichloffen, Böhmer ©. 
115, 263. 

5. Die Erhebung des Grafen Wil: 
beim von Jülich zum Markgrafen erfolgt 
1336 Aug. 21 zu Landau, die Erhebung 
bes Grafen Rainald von Geldern zum 
Herzog 1339 Mrz. 19 auf dem Reichs: 
tag zu Frankfurt. Böhmer S. 111, 124. 

6. Margaretha Ludwigs Gemahlin, 
Philippine Eduards Gemahlin, Johan— 
na Wilhelms von Jülich Gemahlin und 
Graf Wilhelm von Holland waren Ge- 
ſchwiſter, Kinder Wilhelms des Guten 
von Holland und der Johanna, Tochter 
bes Grafen Karl von Valois, Schwefter 
des damaligen Königs Philipp von 
Frankreih. Detmars Bezeichnung be- 
ruht auf Mißverſtäudniß; etwa: sororie 
moderni regis Francie; vgl. Rufus. 

7. Rainald von Geldern war ver- 
mäblt mit Eleonora, Eduards Schwe- 
fter (f. ©. 469 Anm. 3). 
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dar na voer de konynk weder na Engheland!, unde redde fic do noch 
ftarfere weder to komende. 

+ Im deme jare Erifti 1339 do quam de foning van Enghelande 
to Antwerpe to licghende, und dar wart fin ſone Yeolyn gheboren in 
ſunte Michelis clofter. de ſulve Keolyn nam na der tiid des heren doch > 
ter van Meylan, unde dar wart eme vorgheven in Yumbarbien ?. 

+ In deme fulven jare do quam Ja cob van Artevelde mit groten 2.11. 
volfe to Brucghe, unde jloch up de mekeler; der bleven 18 dot, unbe 
vele ghuder lude wurden vorbannen 3. 

7 By der julven tiid na ber Brucgher market do wurben gheno> 10 
men bre wantcocghen van Prugen vor deme Swene; dar wurben bo— 
den umme fand to Paris an ven foning van Brancrifen, de let en 
webergheven al dat gud unde de vanghenen quid!. 

598. In deme fulven jare in funte Kilianes daghe? na veipere 
da wart en grot eclipfis jolis, alſo dat in claren webder bat mejten del 
der funnen was ene ghude wile duſter bebedet. 

599. Dar na fortlifen quam de foning van Enghelande in ve 
Maſe mit groter macht, unde jande boden na den Dudeſchen vorjten 
unde heren. der quemen eme vele: des feijers jone, marcgreve Lode— 
wich van Brandenborch , dar to van Brabant, van Holland, van Gu— 
(efe, van beneddene by deme Nine unde van Wejtfalen, de heren alle 
willich mit groter macht eme volgheden in Vrancrifen. dar verhereden 
je in Pickardie des landes vele. de foning van Enghelande jtrives we- 
ber den foning | van Brancrifen was vele begherenve, des he eme: 
wegherde by rade des foninghes van Behemen, ve fin helpere was. = 
bes toch dat her weder to lande, unde de foning vor in Engheland ®. 

600. In dem jare Erifti 1340 do ftarf des marcgreven wif van 
Brandenborch, koning Chriftophores dochter van Denemarken ?. 


1. "dar — konynk' fehlt L., H. 'na Engheland' feblt L., H. 
14. Ailianes“: Julianes' 9. 


— 
us 


* 


* 
m 


F ‚9. *vorbannen’ : vortbowen' H- 
20. ‘von Brabant! : van' übergeichrieben. 26. 'dat!: he' L. &- 


1. Bol. Rufus. 

2. Eduard fährt 1338 Jul. 16 aus 
bem Hafen von Orwell ; in Antwerpen 
brenut das von ibm bezogene Haus in 
der erjten Nacht ab, doch findet er mit 
jeiner Familie Aufnahme im Kloſter 
St. Michaelis (Pauli 4, ©. 356 — 57). 
Bon der Zufammenkunft mit SKaifer 
Ludwig wendet er fih wieder nach Ant: 
werpen. Hier wird ibm Nov. 29 ein 
Sohn Lionel geboren, der ſich 1368 Apr. 
25 mit Biolanta VBisconti vermählt und 
Oft. 17 deffelben Jahres ftirbt. 

3. Kausler, Reimdronifv. Flandern 


Ken 


S. 284 : ende flougen in der Blaminc- 
ftrate vele mafelaren. 

4. Bgl. Höhlbaum 2, Nr.617 Anm. 2. 

5. Zul. 8. 

6. 1339 Sept. 20 brach Eduard I 
von Haſpre bei Valenciennes auf, er: 
reichte Sept. 25 bei Marcoing bie fran- 
zöfifche Grenze und überfchritt Olt. 16 
die Dife. Philipp von Frankreich zog 
fi) in der Nacht von Oft. 22— 23 zu— 
rüd. Eduard III landete 1340 Febr. 21 
in Harwid. Pauli 4, ©. 363—68. 

7. Für den Tod der Margarethe, 
Gemahlin Ludwigs von Brandenburg 


1339— 1340. 483 
601. To der tiid na der hochtid to twelften! quemen to Yubefe 
vele vorjten und heren, ummelang bejeten, umme vrede bes landes 
unde umme andere grote jafe to deghedinghen. dar hadde de marcgreve 
fine boden, unde let bidden, dat je finen fwagher Woldemere, den he 
5langhe hadde ellende holden buten fines vader rife, helpen wolden in 

bat rife weder to fomende 2, 

602. Do was dar greve Ghert van Holjten ; de hadde wol vor- 
nomen, bat finer jufter fone, bertoghe Wolvdemer van Stefwic, mit 
den Denen fic hadde vorbunden, dat je den ſulven Woldemer wolden 

to bringhen in dat rife, unde ſcholde nemen des hertoghen fufter?. oc vor- 
nam do de greve wol, dat vele heren unde ftede gherne hedden feen 
81. 1154. enen foning dar to lande | dor vrede willen, des dar do not was, beyde 
to lande unbe to watere. umme bat de hertoghe, den he hadde mit tru— 
wen voreftan, ene jo dachte vorderven, des hadde he umme helpe ſand 
ıs wider weghenet. aljo quam eme do de mere to Lubeke, dat eme volfes 
vele queme unde weren nicht verhne; do wart he vil vro. bo fe in fin 
land quemen, do was des volfes jere vele. er he do mit en worttoch to 
Nortjuten, do jlef de hertogheem af Rypen, de ſtat, unde redede velicheit 
ven borgharen; de heit he en ovele, he nam en eve ghut unde brande 
20 de ftat,; dar mede wel he van bannen. de greve do naquam mit deme 
volfe, unde vant bat hus to Rypen unde alle andere hus in deme 
(ande van finen mannen wol bewaret. fine viande weken, dar je moch- 
ten; ere ghut wart vorwuftet mit rove unde mit brande>. 


14. dachte‘ : dachten ., 5 


18. *pelicheit" : velich' vL., 6. 
Mypen undere', *alle' übergefchrieben L.; 


NRipen under alle' H. 


21. RNypen unde alle andere‘ : 


f. ©. 448 Arm. 6), haben wir feine an» nicht bevronben mit finer fufter'. 


dere Duelle. Ueber Brojette Ludwigs des 
Baiern, während ihrer Lebzeit ten 
Sohn anderweitig zu verbeiratben, j. 
Heibemann a. a. O. 17, ©. 144—46. 

1. Nach Ian. 6. 

2. Eine Landfriedensverfammlung 
von 1340 ift nicht befannt. 1339 Mrz. 
19 hatten die Grafen Gerhard III und 
Johann III mit den Städten Fübed, 
Wismar, Roftod, Straliund und reife: 
wald ein Bündniß gegen die Sceräuber 
geichlofien (Füb. U. B. 2, Wr. 683; 
Höhlbaum 2, Nr. 633; vgl. daſ. 2 
Nr. — 3—45). 

3. In dem Bertrage von 1340 Febr. 
12 n unten Anm. 5) beißt es: Vort— 
mer jo ne fcal de bertogbe fic mit foninc 
Chriſtophers erben, juncheren Otten 
unde Woldemer, nicht vorbinden unde 


4. 1340 Jan. 1 fordert Gerhard bie 
Grafen Otto und Heinrih von Haller: 
mund zur Hilfleiftung auf. Schl. Holft. 
Lauenb. Urkſ. 2, Wr. 160. 

5. 1340 Febr. 12 zu Lübeck über- 
läßt Gerhard III Herzog Waldemar die 
ihm von König Chriſtoph verpfänbeten 
Landſchaften in Norbjütland für 43 000 
Markt; Waldemar joll ibm 13 000 Marl 
in 3 Terminen auszahlen, für 25000 
Mark das Haus Gottorp mit dem Däni- 
Shen Walde, Schleswig, Flensburg, 
Zondern, das Haus Törning und Ha- 
dersfeben zu Pfand jetsen und Fir 5000 
Markt Blandichaften auslöien; von den 
13000 Mark fol Waldemar 3000 bin: 
nen 4 Wochen, 5000 bis Pfingften 
(Jun. 4) und 5000 bis Jalobi (Jul. 25) 
bezahlen, für Die Zahlung der 10000 
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III. Detmar-Ehronit von 1101—1395. 


603. Nicht langhe dar na wart de greve fo cranf, bat he fic be- 
richtede unde entfeng den licham unfes heren unde de bilghen olinghe. 


in der ſuke be lach ene wyle, unbe wart en bel fachtere. 


bo hadde he 


langhe ploghen enes jedes, jo wanne he gicht mochte, jo was he des 


nachtes uppe mit fineme cappellane | unde belt fine tybe, de to deme DU 


daghe boreden, als en geiftlif man. do de Denen horden, dat de greve 
ghenejen was, do ſammelden fic erer wol ſeſtich kundighe man; de 
quemen to Randorshus in der nacht des jonnavendes vor judica me!. 
alje wartlude des ſlapenden heres treven je to eneme ftenhus, dar be 
greve fine tive hadde lefen unde weder entleghen was. bar quemen je ıo 
up, unbe jloghen ven ſeken man uppe finen bedde dot, dar to finen 
cappellan unbe dre knapen?. dat ruchte vorhorde en vrome vornomen 
riddere van Weftphalen, Hinric van Vitinchoven ; des herberghe was 
bar by; de quam ut. ben floghen je oc in ereme weghe, unbe quemen 
port malk finen wech, al ane ſchaden. deme utlandejchen volfe wart bo ıs 
jere vorferet, dat je ven heren hadden ovele bewaret?; des mojften je 
weber then verre landes, dennen je fomen weren, al ſunder vromen. 
604. Im der tiid ftarf bifcop Yudolpf van Swerin; na eme wart 
bifcop Hinrie van Bulowe, fin broder, endrachtichlifen Toren unbe 


wyet?. 


605. Dar na ftarf de wife? greve Bertold van Hennenberghe in 
ghuden donredaghes, de manighe jare by koning Rodolphes tiven 


22. MRodolphes' fehlt L., 9. 


Mark foll er Geifeln flellen, eventuell 
follen feine Amtleute Ripen für die 
10000 Mark, für welche Gerbarb es 
ihm abgetreten, an dieſen zurücklieſern 
(Schi. Holft. Yauenb. Urkſ. 2, Nr. 161). 
Yun. 23 wird Ripen, ‘alfe id uſe vader 
fofte von greven Johanne to rechteme 
ervelope‘, von Gerhards Söhnen Hein: 
rih und Johann an Herzog Waldemar 
abgetreten (baf. 2, Nr. 164). Mai 19 
batte Herzog Waldemar Ripen zum Yeib: 
gedinge feiner Schwefter bedungen (daf. 
2, Nr. 89). 

1. Apr. 1. 

2. Langebek 6, ©. 524: Comes 
Gerhardus, colleeto gravi exereitu, ap- 
plieuit in Randros, — per Nicolaum 
Ebbeson, quem ipse prius diffidaverat, 
sabbato quo sitientes cantatur (Apr. 1) 
est interfectus et exercitus ejus disper- 


sus. Fälihlih Presb. Brem. ©. 66: 


sabbato in quadragesima ante domini- 
cam oculi (Mrz. 18). Bal. Hinr. de 
Hervordia S. 258—59 zu 1337. 

3. 1340 Aug. 9 wiederholen bie 
Grafen Heinrich II und Nikolaus jchrift- 
lich ihre Beihulbigung gegen Otto von 
Schenkenberg und deſſen Mitmabner: 
Quod enim in presencia vestra (im Mai) 
contra eos loquti sumus, videlicet pa- 
trem nostrum quibusdam eorum pre- 
sentibus, audientibus et non resisten- 
tibus esse interfeetum Lüb. U. B. 3, 
Nr. 95). 

4. Lubolf von Billow, Biſchof von 
Schwerin, ftarb 1339 Apr. 23, Melt. 
u. 8.9, Nr. 5953. Biſchof Heinrich 
ftarb 1347 Nov. 28, daj. 10, Nr. 6800, 
Bol. Mekl. Jahrbücher 36, S. 195 —%. 

5. Ueber dieſe Bezeihnung ſ. Heide 
manı a. a. O. 17,©. 112 Knin. 2. 

6. Apr. 13. 


1340. 


485 


Bl. 1166. unde jo jeder weldich | was in des rifes rade, unde vorderde dicke be 


van Lubeke, der vormunder he was langhe, unbe warf en in finen leften 
daghen van veme feier Lodewighe bantveftunghe, bejeghelt mit ber 
ghuldenen bullen, dat je moghen laten münten guldene penninghe!. 

5 606. Do na pafchen quam be marcgreve Lodewich van Branden- 
borch to Lubeke?, unde brachte dar deme rade ſines vaderes, bes kei— 
ſers, breve, de dar ſpreken, dat eme were bevalen dat vorftant ver ftat 
unde be ghulde des rikes up to borende3. bar wart be leflifen to unt- 


pfanghen. 


10 


+ Dec brachte he dar finen fwagher Woldemere; deme lovede her- 


toghe Woldemere van Stejwic fine juftert. dar weren do vorjten unbe 
greven unde landesheren vele mit eren mannen; de moſten alle laten 
ere wapen buten ber ftat, ane dar jomelife wolden mede ronnen unde 


jpere brefen. 
15 


607. De marcgreve unde be hertoghe Woldemer droghen bo over 


en, bat je wolden ven Woldemere, eren jwagher, bringhen in fines 
vader rifed. dar to was fin veddere, greve Johan van Holften, en 
vorberere ®; greven Hinrife unte finen brodere van Holjten was et 


gı.1160. let?. de clagheden do over den heritoghen van Stefwic, dat he hedde 


20 mede beweten eres vader dot, greven Gherdes, unde hedde untholven 


7. *de dar ſprelen' lott. aus: ſprelende. 


1. Das Privileg Lubwigs für Lübeck, 
goldene und filberne Pfennige jchlagen 
zu dürfen, ausgeftellt 1340 Mrz. 25 zu 
Landshut, Lüb. U. B. 2, Nr. 703, tbut 
ber Bermittelung Bertholds von Henne» 
berg feine Erwähnung. Cine Urkunde 
Ludwigs fürMarfgraf ludwig von Mr. 
26 verzeihnet Böhmer ©. 129. Die 
Wiederholung bes Miünzprivilegs von 
1340 Nov. 28 5. Lüb. U. B. 2, Wr, 716. 

2. Duittung bes Markgrafen Lud⸗ 
wig von 1340 Mai 21 zu Lübeck, Lüb. 
U.8. 2, Nr. 705. 

3. Erft 1341 Miz. 11 überträgt Lud— 
wig jeinem Sohn den Reihszins Lübecks 
zur Abtragung der 6000 Mark Silbers, 
die er ibm ſchuldig ift, Lüb. U.B. 2, Nr. 
720. Die 400 Dark, welde der Mark— 
graf 1340 Mai 21: ex assignacione an- 
nui census imperialis — per serenissi- 
mum patrem nostrum — nobis facta 
erhob, waren vom Kaifer filr Berthold 
von Henneberg beftimmt geweien (baf. 
2, Nr. 700), * aber wohl von die⸗ 
jem nicht mehr erhoben werben künnen. 


13, *tonnen! : *remen’ getilgt, ronnen' übergejchrieben, 


4. 1340 Mai 19 zu Lübed vergleicht 
fih Herzog Waldemar von Schleswig 
mit König Waldemar, verlobt ihm feine 
Schwefter Heilwig und giebt ihr ala 
Mitgift 24000 Mark, bie an ber Sum— 
me von 100 000 Marl, für die dem Her: 
zog Fühnen und Zütland verpfünbet 
find, gekürzt werben jollen. Schl. Holft. 
Lauenb. Urkſ. 2, Nr. 59. 

5. Schon 1340 April 23 zu Span: 
bau vereinbaren BRarigraf Ludwig und 
Herzog Bogiflam von Pommern auf fai- 
jerlihen Befehl einen Vergleich zwiſchen 
Junker Waldemar, einerfeits, und Her- 
309 Waldemar von Schleswig und ben 
Grafen Heinrich und Klaus, andererjeits. 
Hvitfeldt 1, S. 467; Annaler for norbist 
Oldkyndighed og Hiftorie 1860, ©. 377. 

6. 1340 Mai 21 belehnt König Wal: 
bemar Graf Johann mit Fehmarn. Schl. 
Holft. Lauenb. Urkſ. 2, Ser. 163. 

7. 1340 Mai 21 verföhnen fih Ger: 
bards Söhne Heinrich II und Klaus mit 
König Waldemar und empfangen von 
ihm Fühnen für 41000 Dart Silbers 
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be mordere to Sunderborch uppe fime hus. dar nam be hertoghe fic af 

mit even, alfo de heren eme vunden to rechte. bo wart dar deghebin- 

ghet, dat greve Hinric unde fine broder ſcholden don Nortjuten deme 

hertoghen, unbe he ſcholde en dar vore laten Ghottorpe unte alle fin 

hertochdom, ane dat land to Alfen ; dat was der hertochinnen morghen- 5 
gave, dar umme wolde je des landes nicht laten!; de hertoghe over 

mochte fine land van den greven weber lofen vor vere unde bertich 

duſent mark lodighes fulveres?. dat de hertoghe jo grot ewenturende 

dor des foninghes willen, dat fereve em manich to groter dorheit. 

608. Do de heren toghen van Lubeke, do brachte de hertoghe ven 1% 
foning to Sunderborch Alfen 3; dar nam be jine fufter. na der brut- 
lacht to vorede he ene to Wyberghe uppe dat dingk. bar untfeng ene 
dat mene land te foninghet, unde hopeden do alle, dat fe jcholven [os 
wejen van waren dwanghe der Holiten. 

609. In der fulven tyd fante de foning van Brancrifen en fere ıs 
grot here | mit jchepen in dat Swen, to bevwinghenve ve Blaminghe. zu. 1 
bat vornam de foning van Enghelande, unde quam over mit groter 
macht des neghejten daghes funte Johannis to middenjomered, unde 
jtriode mit en in deme Swene van deme avende na veipere ve macht 
over unde den anderen dach wol half. dar bleven dot der Franfohfer » 
wol twe unte bertich duſent; de Enghelichen var ſeghevochten; over je 
vorloren eres volfes wol vere dufent®,. fo groten ftrid uppe deme wa- 
tere was ny vore bornomen. 


18. negheſten dagbes' : 'negbeften dagheſten daghes L.; negheſten neften daghes 6. 23. was 
ny' forr. aus: der nn was'. 


zu Pfand. Daſ. 2, Nr. 162; vgl. daſ. 
2, Nr. 90 und Hoitfeldt 1, ©. 478 von 
1341 Jan. 8. 

1. Vgl. die Urkunde der Herzogin 
Nichardis von 1358 Jun. 19: terram 
Alse, quam de nobis manu armata opti- 
nuit. Daj. 2, Nr. 158, 

2. 1340 Jun. 23 überlaffen Hein- 
rich II und Klaus Herzog Waldemar 
Norbjütland für 42000 Mark; Walde: 
mar verpfändet ihnen für 32000 Mark 
das Haus Törning mit Habdersieben, 
das Haus Tondern und das Haus Got- 
torp mit dem Däniſchen Walde und den 
Städten Edernvörde, Schleswig und 
Flensburg. Schl. Holft. Fauenb. Urkſ. 
2, Wr. 164; vgl. ©. 483 Anm. 5. 

3. Diefe Form weift auf eine latei— 
niſche Quelle bin. Schi. Holft. Yauenb. 


Uff. 2, Nr. 138: Sonderborg Alsie; 
vgl. Anm. 4. 

4, Langebek 6, ©. 524: Item Wal- 
demarus, filius Christophori regis, — 
regnum Daoiae intravit, et nuptias suas 
cum Helviga sorore Waldemari dueis 
Synder- Jutiae, qui ad tempus elec- 
tus fuit in regem, in Synderburgh Al- 
sae celebravit, et a Jutis et Sialan- 
densibus electus est in regem. Bgl. 
dal. 6, ©. 630: habitis nuptiis suis in 
Synderborg cum Helvige sorore Valde- 
mari dneis Jucie, intravit Daciam circa 
pentecosten (um Yun. 4). 

5. Juni 25. 

6. Eduard 111 fuhr Jun. 22 von 
Orwell ab, befiegte die Franzofen Juni 
24 bei Sluys und erbeutete ihre ganze 
Flotte. Pauli 4, S. 371—73. 
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610. Dar na toch de ſulve foning vort in Pickardie unde bele- 
ghede Dornefe, de ftat. dar quemen eme to helpe de Dudeſchen vorſten 
van Brabande, Hollande, Ghelre, Ghuleke, ute Weftphalen, van 
deme Rine unbe anderer groten heren vele; oc holpen eme de Vlamyn— 

sghe. de toghen do vor funte Thomas 1; dar floghen je vele riddere unde 
borghare uter ftat. de toghen do vort vor Dorneke; dar quam de foning 
van Vrancrife mit vele mer volfes, unde leghede fic dar nicht verhne 
van by en water. var ne wolde he nicht over, dat he de ftat habbe unt— 
31. 1178. fat; mer he werebe dar fin | land, dat fine viande dar vorder over bat 
ıo water nicht mochten to eme fomen. alſo quemen to leften van bes paves 
weghen boden unde de grevinne van Hollande, des koninghes jufter van 
Brancrifen ; de brachtent in enen velighen dach bet to deme anderen ſo— 
mere. alfo wurden de van Dornefe lojet uthe groter not?. to der tiid 
[et de hertoghe van Brabant finer manne vele rabebrafen unde jamerlifen 
is doden, umme bat je worven in deme orloghe fin erghejte dor mede 


willen. 


611. In der fulven tiid do beleghevden de Juten bat bus to Schan— 
dalingborch mit groter macht, unbe wolden ve Dudeſchen, de var unde 


anders wor weren in deme lande, vorbriven. 


de Holjten uppe Pheune 


20 dat drabe vornemen; je fanden en to helpe jes hundert manne wapent. 
be uppe deme bus weren, worden war ever helpere unde treven af to 
den vianden unde beghunden bes ftrides; de wart en wil hart. do be 
jes hundert man bar to quemen, do wart de ftrid hardere unbe ſere 
vorweghen weder fo vele volfes. to lejten beghunden de bundere wifen ; 

35do wolde dat hovevolk mede vleͤn; alſo wurden bar flaghen almejtich ve 

ai. 11m. beiten van Yutlande mit den | bunderen, mer den twe unde twintich 
hundert Denen. dar mede blef dot ere hovetman, de greven Gherde 
morde, unbe twe fine brobere, te worden fat al dot uppe hoghe rade 
mit den anderen, de dar mede weren?. aljo warde wrofen be vrome 


1. St. Omer wird Jul. 26 von 
Robert von Artois vergeblich beftürmt. 
Pauli 4, ©. 374. 

2. Während der Belagerung Tour: 
nais vermittelt die Gräfin Johanna von 
Hennegau, Philipps Schwefter, Sept. 
25 in der Kirche zu Esplechin einen Waf- 
fenftillftand. Bauli 4, ©. 375, 376, 

3. Presb. Brem. Kap. 21, ©. 66: 
Et ob vindiettam — Gherarli oceisi eo- 
dem anno dietum Negels Jebssis in ca- 
stro Schandelemborg Holtzati obside- 
bant. Evicto castro in crastino omnium 
Sanctorum (Nov. 2), interfectis Danis 


ad duo milia et capto dicto Negels Jebs- 
sis, ipsum rotantes diviserunt et super 
quatuor rotas tamquam proprii domini 
interfectorem posuerunt. Yangebef 6, 
&. 524, 1342: Bellum fuit Mane- 
bjergh, ubi Nicolaus Ebbeson interfec- 
tus. Hinr, de Herv. ©. 259: Tandem 
eciam patris oceisorem Dacum capiens, 
ipsum demembravit, singula membra 
rotis confregit, confracta in sublime 
levavit super rotas corvis et vulteribus 
devoranda. Bgl. Schäfer, Dän. Anna» 
len u. Chroniken ©. 82. 
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boghentaftighe greve Ghert, na des bode de Holjten weren ane dwang 
unde ane fture. je deden to lande unde to watere den copluden manighen 
groten jchaden ; dat droghen be ſtede unfachte. 

+ In der tiid let de van Denemarken dat land to Schonen deme 
foninghe van Sweden vor ene jummen ghubes, mit eghendome unde 5 
mit aller vryheit ewelifen by der cronen to Sweden to blivende!. 

+ Do weren de Sarracene van over mere fomen in Gallicie mit 
jo groter menheit, dat je dar dachten to wonenvde. des halp Got unde 
de gude ſunte Jacob ochfunlifen in funte Andreas daghe?, bat de crifte- 
nen mit en quemen to ftride, unde floghen dot alle dat untellife heyden- 10 
iche veth 3, des ghevrowet wart de mene criftendom. 

+ In deme jare Erifti 1341 do floghen de heren van Lubeke ve 
erjten ghuldene münte bi vulbort unde privilegien eres heren, | des Bi. 11= 
feijers 4. 

+ In deme julven jare do weren be Dupefchen toghen in Rugen, 15 
unde jloghen erer vele bot, unde nemen en unbegripelifen jchat®. 

612. In deme fulven jare do wart vor vaftelavende ® vanghen 
bertoghe Woldemer van Slejwic uppe Erre, dar he jaghede, unde 
warde voret to Pheune uppe Nyborch. dar helden ene de Holjten van- 
ghen wol twe jar, er he wart lofet mit groteme ghude. 20 

613. In der vaften dar na ftarf de wife biſcop Hinric van Lubeke, 
unde wart dar begraven in deme nyen chore, den he buwen let van 
fineme eghenen ghude?. oc let he bumwen ven fchonen hof des bifcopes 


8. —— fort. aus: mene'. 'to wonende kort. aus: wonen. 10—11, 'heydenſche“: 'beyn- 


denf R 


1. Nachdem Schonen 1332 Nov. 4 
von Herzog Waldemar V von Schleswig 
und ben Grafen Gerbarb III und Johanũu 
II an König Magnus verpfändet worden 
war (Hildebrand, Dipl, Suecan. 4, Nr. 
2951; j. ©. 471 Aum. 1), beftätigte 
Waldemar 1341 Jan. 3 zu Helfing- 
borg König Magnus diefen Befit und 
verlaufte ihm für 8000 Markt Silbers 
Süd: Halland mebft der Bjerge- und 
Nörre- Asboo-Harde (daf. 5, Nr. 3537, 
3538). Vgl. Schäfer, Hanfeftäbte ©. 
136 Anm. 4, 

2. Nov. 30. 

3. Abul Haffan, König von Ma- 
roffo, und der König von Granaba 
werben 1340 Oft. 30 am Fluffe Salabo 
von Alfonfo XI von Kaftilien und Af- 
fonjo IV von Portugal befiegt. Schäfer, 
Geſch. von Portugal 1, ©. 393 — 95. 


Bgl. Königfaaler Geſchsqu. S. 562, 
563; Joh. Victor. (Böhmer, Fontes 1,) 
©. 439. 

4. S. ©. 485 Anm. 1; Ditimer, 
Geſch. der erften Golb-Ausmünzungen 
zu Lübeck im 14. Jahrh. in Zeitichr. 
für Lüb. Geh. 1, ©. 22—78. 

5. 1340 überjchreiten bie Ruſſen 
von Pilow die Grenze des Rigaſchen 
Erzftiftes; 1341 im Dezember fallen fie 
in Lettgallen ein; 1342 Apr. 1. machen 
fie einen Ueberfall aufRarwa ; eine Erpe- 
dition zu Waſſer tief in das Dorpater 
Stift hinein wird mit einem Streifzuge 
bes Meifters gegen Isborsk vergolten. 
Höblbaum, Hoeneles Reimchronik ©. 
XXIII —XXV; in Hanſ. Geſchsbl. 
Jahrg. 1878, ©. 85. 

6. Bor Febr. 20. 


7. Leverlus 1, ©. 136: Hinricus 
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unde rikede fere fin ghoveshus. na eme warde foren de feolafticus Jo— 
hannes Mule; den wyede de ercebijcop van Bremen mit den bifcopen 
van Zwerin unde Naceborch des jonnendaghes mijericordia domini!. 
bes julven daghes wyede aljo vort de nye bifcop den domh to Lubeke. 

614. Do ghaf oc to Plone greve Johan twe fine dochtere to manne 
twen junfheren, Nicolaweje unde Bernardo van Wenden ?. 

+ Im ber tiid leten greve Hinric | unde greve Nicolaus van Hol- 
jten uter vangnifje los juncheren Dtten, des foninghes broder van 
Denemarfen Woldemeres. man fpraf, dat he were dorde worden in 
10 der vangnifje. des wart he bracht finente ome, bern Iohanne van Wen- 
ben; bi deme was he, bet dat he wart en ghodesriddere to Liflande?., 


aljo blef Woldemer bi deme rife. 


615. Dar na vor greve Johan to Selande, unde deghedinghede 
tujchen deme Eoninghe, fineme vedderen, unde den Holjten, ve Wer: 
15 bingborch underhadden, dat de foning en gheven ſcholde to beſchedenen 
tiven ere julver, dar dat hus en vore ftunt. des fulveres betalede ve 
foning dar na to der erften tiid jo vele, als dar bejcheden was. to der 
anderen rechten tid betalevde he nicht, umme bat vorlos he de erſten 
jummen na eren voreworden, unde mofte unberen des gheldes unde des 
20 hujes mit deme lande bar to gheleghent. 

+ By der tiid belegheden de Denen dat hus to Coldinghe mit 
groter macht. dat wolde greve Hinric untjetten mit ven Holften. do de 


Di. 118°. Denen vornemen, bat he quam, je weken alle van vennen. be | greve 


toch do vort in Nortjuten, unde vorherere dat land unde dref dar uth 
Senen rof jo grot, dat manigheme des wunderde; de rof quam almejtich 


in bat land to Pheune, 


4. *alfo vort' forr, aus: *alfoort'. 


de Bocholte. Edificavit chorum, a. 
bem Lib. memor. (daf. Anm. 3) ftar 
er Mrz. 1. Sepultus ante summum al- 
tare sub solenni tumba et epytaphio 
elevato fuso de auricaleo. Die Infchrift 
der Grabplatte j. Hanf. Geſchsbl. Jahrg. 
18983, ©. 14, 15: qui feeit construi 
hune chorum., 

1. Apr. 22. ©. den Vertrag Erzbi- 
Ihof Burchards von Bremen mit den 
Biihöjen Bollrath von Ratzeburg, Hein: 
rih von Schwerin, Johann von Fübed 
und dem Domlapitelzudamburg, 1341 
Apr. 22 zu Stade (Mel. U. B. 8, zu 
Nr. 5681; 9, Nr. 6126). 


2. Mechthild heirathete Nikolaus III 
(1. ©. 481 Anm. 2), Elifabetb Bern» 
bard von Werle. Melt. U. B. 9, Nr. 
6127. 


3. 1346 Aug. 29 verfauft König 
Waldemar das Herzogtbum Eftland filr 
19000 Marf Silbers an den Orden; 


der Mehrwerth des Landes hat als Dar— 


bringung Junker Ottos bei feiner Auf: 
nahme im dem Orden zu gelten. Höhl— 
baum in Hanf. Geſchsbl. Jahrg. 1878, 
©. 94, 9. 

4. Langebef 6, S. 524, 1341: Rex 
Waldemarus redimere cupiens castrum 
Wordingborgh, de singulis ecclesiis sin- 
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616. Dar na tohant beleghede de foning uppe Selande bat hus 
to Ralingborch , beide to (ande unde to watere; dat wolde greve Hinric 
rebben. do habben de ſtede bi ver zee ere cocghen fand, de zee to beure- 
bene vor de fchiprovere, der en del was up deme hus to Kalinchordh !. 
de bifcop Peter van Lunden, de mit finen vronden, er be bijcop wart, 5 
den alden foning halp vorbriven, unbe fencelere wart des junghen 
foninghes, de hertoghe was to Sleſwie unbe jeder van deme rife let, 
be jande dem koninghe to helpe twe cocghen wit wapenven luden; dar to 
hadde de foning andere jchepe vor veme bus. do de greve dar quam mit 
finen mannen, he wan be ſchepe unde veng dar rife Denen. mit den ıo 
ichepen wan he vort enen cocahen van Lubeke, de dar quam de zee to 
vrebende?. do brachten de Denen bat orloghe in enen bach weder des 


foninghes willen 3; 


aljo bief dat Hus unghewunnen. 


617. | Do hadden fomelife Holften fchaden dan uppe de van Lır= Bı. sim. 
befe unde Hamborch; dar vore konde en nehn lik jchen. Des vorbunden ı5 
fic tofamene de fulven twe ſtede weber den Holften t. greve Hinric unde 
greve Nicolaus, fin broder, vorebeghedingheden erer manne unrech- 
ticheit ,; greve Johan vorbant fic mit den twen fteven, alfo efte fine 
man brefen ever brofen hedden, he jcholve helpen dar to, bat ven fteben 


ſchude lik unde recht. dar to let he ven van Lubeke dat bus to Seghe— 


1 
= 


berghe mit al deme, bat dar to hort, vor ene ſummen gheldes to loſen— 
des, alfo greve Ghert dat hus hadde vore fat, ere unrecht dar af weder 
to ftande. dat brachte to en des greven voghet, umme bat eme van den 
greven unde van bem fteden in ber tiid nicht worte wererjtan to bu- 


7. to' feblt L., 9. 


gulos recepit calices, quos stipendiarii 
profanarunt, nec dum castrum redem- 
ptum est. 

1. 1341 Jul. 15 zu Kerbylund in 
castris anteKalundborgh urtundet Wal: 
bemar über ein mit Lübeck, Noftod, 
Straljund und Greifswald geichloffenes 
Bindnif (Höhlbaum 2, Nr. 679); Jul. 
25 beurfundet Graf Johann III ein 
Bündniß mit den Städten zur Unter- 
ftügung Walbemars Lüb. U. B. 2, Nr. 
726). 

2. ©. auch die Beſchwerdeſchrift Lü— 
beds von 1342 Dez. 3; Höhlbaum 2, 
Nr. 725, ©. 30—21. 

3. Bergleih von 1341 Sept. 1 zu 
Kallundborg; Hildebrand 5, Nr. 3594. 


11. de dar! : *der dar! L. 


24. worde“: worden’ L., &. 


4. 1341 Nov. 22 verbinden fidh fü: 
bed und Hamburg gegen bie von Krum— 
mendiek und ihre Helfer. Lüb. U. B. 2, 
Nr. 732; Sartorius-Lappenberg 2, ©. 
368, 

5. 1342 Febr. 17 zu Lübed urkun— 
bet Johann III von SHolftein über cin 
mit Lübeck zur Hülfe König Waldemars 
und Lübecks geichloffenes Bündniß. Höhl- 
baum 2, Nr. 693; vgl. Lüb. U. B. 2, 
Nr. 721, 729, 735, 739, 

6. 1342 Mrz. 3 erhält Lübed das 
Schloß Segeberg von dem bisherigen 
Vogt Yange Betenfletb für 2500 Dart 
Silber zu Pfand. Lüb. U. B. 3, Nr. 592; 
vgl. 2, Nr. 930; 3, Nr. 145. 
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wenbe den jtenen forn uppe beme bus to den Steghen, dar ſeder is 


ſchade ave fomen. 


+ Do greve Hinric fach eme unde finen broveren bat orloghe an- 
wajjende, he toch to deme foninghe van Sweden, finen ome; de ent- 


21.115% pheng ene an fin bejcherme unde ſande breve in dat land ven | heren 


unde den van Yubele unde anderen ſteden by der zee, bat eme let were, 
efte greve Hinric unde fine brodere van um bedrovet worben. 

618. Im der tiid nam hertoghe Albert van Saffen fin andere wif, 
bern Johannes dochter van Wenden!. na finer hochtit toch he to deme 
10 keiſere; by deme warf he fine jafe wol na willen, unde quam drade 
weder in dat land to Wenden. dar quemen eme lede.mere, bat greve 
Hinric van Swerin unde Otto fin vedder heben wejen vor ener vejtene 
to Ghudowe in deme hertochdome, dar van den greven was grot jchabe 
ihen; de hedden je wunnen unde vorbrand, unde hedden dar ſeghe— 
15 pochten weder finen vedderen, den juncheren hertoghen Erife van Saſ— 
jen; deme hadden je avevanghen finer beten manne, riddere unde 
fnechte viftich, unde was ſulven dar kume untlomen. 

619. Do he quam weder in fin land unde jach, dat de land aller 
wegbene weren beworen unde erghere werden wolten, be vor in beme 
2 wintere to Denemarfen. bar quam oc greve Johan van Holſten; be 
twe vdeghedingheden mit den foninghen van Denemarfen unde to Swe- 


21.1154. den | unde mit greven Hinrike unde mit den Holjten, dat al ere orloghe 


ſcholden ftan in veligheit bet to pingjten. dar mede begrepen fe de ftebe, 
dat je mede ftan mochten in der velicheit, de dach levede ben ſteden. 
> under deme daghe dachten de van Lubeke unde de van Hamborch, wo je 
ere jafe weder de Holjten mochten vortbringhen ?. 


15. "finen’ forr. aus : *finer”, 
'den’. 


1. Albrecht IV war in eriter Ebe 
vermäblt mit Beata, Tochter Gunzel VI 
von Schwerin; fie fommt vor 1334 Mai 
30 und 1336 Aug. 14, als verftorben 
1340 Sept.3 (Mell. U.8.$, Nr. 5526, 
5687; 9, Nr. 6067). Der Name feiner 
zweiten Gemahlin, vwermutblich einer 
Tochter des Fürften Johann von Werle- 
Güſtrow (Melt. U. B. 9, Nr. 6096), ift 
unbefannt. Bergl. v. Kobbe 2, ©. 55 
Anm. 11. 

2. 1341 Sept. 1 zu Kallundborg 
fompromittiren Heinrich II, Nikolaus 
und Gerhard von Holftein, Ingeburg 
von Samid, Schweden und Halland, 
Heine Brofdorf und Hund Brofvorf in 


17. "oiftich’ > wiftich' 8, 
24. ‘de — ſteden' forr, aus: den dach leveden de ſtede'. 


21. ‘den’ : deme' forr. aud: 


ihrem Streit mit König Waldemar und 
deſſen Helfern Herzog Waldemar von 
Schleswig und Johann III von Hol: 
ftein, fowie auch mit den Städten Lü— 
bed, Wismar, Roſtock, Greifswald, 
Stralfund und deren Helfern, auf je 4 
Schiedsrichter beibderfeits, welche Die Frie— 
densbedingungen zwiichen den Grafen 
und den Städten Sept. 15 zu Roestilde 
vereinbaren oder die Entſcheidung Sept. 
22 zu Helfingör von Erzbiichof Peter von 
Lund entgegen nehmen und die Frie— 
bensbedingungen zwiichen den Grafen 
und König Waldemar Sept. 22 verein: 
baren oder die Enticheidung Oft. 13 von 
Magnus von Schweden und Herzog 
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620. In deme jare Erifti 1342 do nam marcgreve Lodewic van 
Brandenborch, des feiferes fone, mit willen fines vaderes des herto- 
ghen dochter van Kerrenthen; de hadde Foning Iohannes jone van 
Dehemen, van deme fe fcheven wart, umme bat he bes nachtes nicht 


mochte hoven mit er uppe deme bedde!. 


mit over vrowen wart deme> 


marcgreven Kerrenthen unde de land wort bet to Lumbardien. ve foning 
van Behemen nam de honheit fines jones fic vil na, unde vervolghede 
jeder ven feifer mer, ven he ge vore hadde dan. 

621. By der tiid do wolde de edele here Albert van Mefelenborch 
then to deme feifere unde wart in Doringhen vanghen van deme greven 10 


van Zwarceborch, de ene heit wol en half jar vor ghut, 


eme ſchuldich blef 2. 


622. | Dar na 9 tal. Maji? ftarf to Avinion de gude paves Bi. 11m. 
bo wart na eme foren paves Clemens VI, unde 
he hadde weſen ertcebifcop to Rome in Nor: 15 


Benedictus XII; 
wart to pinfeften * wyet. 


dat fin vader 


manbia ; ſeder wart he cardinal, dar na paves>. 


623. In der fulven hochtid do ghing de dach ut, 
binnen deme daghe clagheven ve van Yubefe 


makeden to Denemarfen ®,. 


ben de beren 


deme feifere unbe deme marcgreven bat unrecht, dat de Holften en deden. 
bo fanden fe en helpe, wol twe hundert man mit helmen, up er eghene 20 
wyn unbe vorlees; dat weren Beyere unde Swaven; be hadden enen 


9. *der' fort, aus *dere‘, 


Albrecht von Sachen entgegen nehmen 
follen. Hildebrand, Dipl. Suec. 5, Nr. 
3594; Höhlbaum 2, Nr. 684. Gleich: 
zeitig, 1341 Sept. 1, urkundet Serzog 
Albreht zu Mölln; "güneb. U.8 

Nr. 403. Ueber die Vermittlung ur 
Albrecht und Johann III, welche einen 
Stillftand bis 1342 Mai 19 bewirkte, 
find wir weiter nidyt unterrichtet. 

1. Königjaaler Geſchsqu. S. 570: 
Eodem anno facta est discordia inter 
ducem Karinthiae juniorem,, filium re- 
gis Boemiae, et ducissam suam con- 
thoralem propter sterilitatem, quae as- 
seruit ipsum potentiam non habere libe- 
ros generandi —. Porro Ludowicus 
Bavarus — contra Deum et justitiam 
callide procuravit, quod ducissa fllium 
suum in virum recepit marchionem 
een. et in carnisprivio 

(Sebr. 12?) nuptiae sunt celebratae. 
Bol. Werunsty 1, ©. 265, 295 Anm. 3. 
2. ©. die Kompromifje Kaifer Lud— 


wigs von Apr. 3, des Markgrafen Lud— 
wig von Brandenburg von Ahr. 25 und 
bes Grafen Günther von Schwarzburg 
von Mai 9 auf den Erzbiichof Heinrich 
von Mainz und deſſen Sciebsipruch 
von Mai 25 (Mel. U. B. 9, Nr. 6212), 
fowie auch die beiden Schreiben Kaifer 
Ludwigs — feines Sohnes an Lübeck 
von Aug. 1 (Lüb. U. 8. 2, Nr. 740, 
1078). Kor. riſch im den Melt. Jahrb. 
15, ©. 43—50. 

3. Apr. 23. 

4. Mai 19. 

5. Benebift XII ftarb 1342 Apr. 25. 
Sein Nachfolger war Klemens VI, er 
wählt Mai 7, gefrönt Mai 19. Baluze 
2, Sp. 299: Petrus Rogerii —, abbas 
Fiscanus in Normandia , deinde archi- 
episcopus Rothomagensis, deinde in 
cardinalatum et ultimate in papam vo- 
eatus. Werunsfy 1, S. 298 Anm. 2, 
299 Aum. 1. 

6. ©. ©. 491 Anm. 2, 
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vromen riddere to hovetmanne, Vrederike van Locken, des koninghes 

marjchalt van Denemarken. do de Holften horden, dat de marfchalf to 

Lubeke kerede van Roſtoke, dar he wolde hebben overvaren na beme 

foninghe, do toghen fe erjt vor Lubeke. dar branden fe unde roveben. 

sdar na do toghen de van Yubele unbe van Hamborch mit deme marjchaffe 

unde mit anderen even helperen in dat land bet to Itzeho unde in ven 

Denfchen wold unde weder innet land al umme mit vove unde mit 

brande, unde vordingheden vele ghudes. do fe dat dicke hadden van, bo 

21. 119%. por | de marjchalt mit fineme vwolfe in Denemarken!, var he deme 
so koninghe mochte mer helpen weder de Holften. 

624. To der tiid nam be foning van Sweben ven van Lubeke ere 
güt, wor he dat hebben mochte in finen landen, unbe veng ere borghare. 
do fe vornemen, bat he je jo fwarlifen menede, do deden fe weder ver 
ghelik. alſo ghing do de tiid to, bat men ſcholde ven hering folten to 

ıs Schonen , dar ne mochten do de van Lubefe unde ve van Hamborch nicht 
fomen. je quemen over to Selande; bar quemen andere coplude vele, 
ve koning van Denemarken hadde do weder bat hus to Gopmannehavene, 
unde hadde ven copman gherne dar to deme harincvanghe. he hadde do 
belecht bar den ftenen torn vor der havene; dar weren uppe de Holjten ; 
2» de wolde umntjetten de foning van Sweden, unde ſande vele fines vol- 
fes dar. de worden bejtret van deme marfjcalfe Vrederife van Loden, 
beme de coplude vromelifen holpen, unde jloghen vele der Holften unde 
Sweden, unbe venghen rife vanghene, en del Holften, de ve marjchalt 
ſande to Lubeke, in ſwaren benden eme to holvene, bet dat je deghedin— 


35 gheben 2. 
Bl. 119°. 


625. | Na der tiid, dat de marfchalf van Lubeke toch, do quam dar 


ander vrome wolf ute deme lande to Saffen unde uthe Wentlande. oc 
wart de van Mefelenborch der ftat vormundere to twen jaren?, unde 


3. *dar" fehlt L., 5 


“MN fehlt. dat’ fehlt L.6 


1. Yangebel 6, ©. 524, 1342: In 
die Johannis et Pauli (Yun. 26) bellum 
fuit Haffnis, ubi Fredericus de Loken, 
mareschalcus regis Waldemari, cum 
Danis contra Marquardum de Stove 
juniorem, capitaneum in castro Wor- 
dingborgh, ceteros Holsaticos, Aleman- 
nos et Oplandenses, quos in auxilium 
conduxerat, dimicavit; et Alemanni 
cum suis ceciderunt, et Marquardus 
fugit, succumbente Halwordo Pilt de 
Suecia, Magno et Agaeo quoque Gi- 


6. *belperen’ : *belpere‘, 


23. "dede' : de’ am Ran. 26. Ma’: 


gante. Friedrih von Lochen ift Zeuge 
in einer Urkunde König Waldemars, 
1342 4 10 zu Kallundborg (Höbl: 
baum 2, Nr. 700). 

2. 1342 Aug. 1 meldet Kaifer Ludwig 
der Stadt, bat Albreht von Mellen: 
burg in Freundſchaft von ihm geichieben 
ſei und ihm felbft, feinem Sohn, Köni 
Waldemar und auch Lübeck bebillflich 
jein wolle Lüb. U. B. 2, Nr. 740; vgl. 
Nr. 1079; Melt. U. B. 9, Nr. 6225, 
6226); Aug. 11 übernehmen bie Für- 


494 


IIl. Detmar-Chronik von 1101—1395. 


ſcholde er helpen dat orloghe over mit viftich mannen up orjen. dar to 
hadde de ftat to Yubefe boden to deme marcgreven umme helpe. er de 
alle dar quemen, bo hadde greve Hinric finen vedderen greven Johanne 
ummetoghen, dat be der van Lubeke unde van Hamborch aveghing to 


helpende, alſo he en hadde Lovet !. 


626. By der tiid was greve Hinric enes nachtes in bat wigbelde 
fomen to Segheberghe wol mit twen hundert mannen ?; dar nemen je 
den van Lubeke vele ghuder perbe unde andere have, unde venghen tive 
rife borghare; bar mede quemen fe van dennen mit ereme vromen. bes 
worden vordacht lude, de ovele hadden tofeen. 

+ Dar na kortliken do toghen de greven mit aller macht eres lan— 
des vor de ftat to Lubeke; dar leghen je wol achte daghe; je branden 


in den dorpen unde nemen, wat dar bleven was, unde vorderveden 8. 


ummelang vele mer eres julves land, ven je mochten | der ftat jchaden. 

627. Se leten oc werven bi deme abbate van Reynevelde umme !° 
ene evenunghe; dar ne wolden de ratmanne nehme rede van holven, ve 
wile bat je dar fammelt weren. alfo toghen je van dennen malf up: 


pet fin. 


+ Nicht langhe dar na des negheften daghes Bartholomei 3 do 
quam in de ftat volfes fo vele, Bevere und Swaven, Marcmanne *, ® 
dat erer en grot del weder to lande toghen. 

628. De dar bleven, de weren vil lat to reyſende van des keiſers 
unde des marcgreven weghene up eres julves eventure, unde oc weren 
dar mede, be den Holften ghunftich weren, bat jeder wart openbare. 
alio leghen je wol twe manede, unde deden kume twe wromelife reife 2 
up de viande. de greven fanden binnen der tiid ere boden vor de jtat 
bie, umme evenunghe to makende. dar mede deghedingheden des marc- 
greven hovetlude: greve Gunter van Zwarceborch, den beten de greven 
omb van ereme olven fibbe; dar to des marcgreven hovemejter, en 
Beyer, unde her Henning van Boch. dit weren weldighe heren, ve 


29, *olden’ : older! %., 9, 


ften Albrecht und Johann won Meklen— 
burg auf 3 Jahre die Schutswogtei iiber 
Lübeck (Füb. U. B. 2, Nr. 741; vgl. 
daj. 3, Nr. 99 von 1342 Sept. 30). 

1. ©. oben ©. 490 Anm, 5 und 
Höblbaum 2, Nr. 706, 707. 

2. ©. die Aufgebote Heinrihs von 
1342 Aug. 17 nad Wenemersmolen 
apud castrum Seghebergh Lüb. U. 8. 
2, Nr. 742 — 46; 3, Nr. 97; vgl. Wr. 
98). 


3. Aug. 25. 

4, Aug. 1 meldet Kaifer Yubwig der 
Stadt, *daz wir Heinrichen von — 
unſers ſuns hofmeiſter, mit gewappen— 
den luten zu jw geicdhidet baben, und 
daz wir jm zebant mer volches jenden 
wellen' Lüb. U.B. 2, Nr. 740). Bal. 
das Schreiben Ludwigs von Branden- 
re: von demfelben Datum daſ. 2, Nr. 

078). 


5 


10 


su 


— 


— 
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ber greven vorbel rameden; je leghen mit al deme vwolfe up des ſtades 


B1.1208. grote coft, unbe | umme dat de greven jo boden, ere ſake to latende 


uppe de heren, de de feifer unde de marcgreve bar hadden fant, des 
droteden fe de ftat unde den raath fo langhe, bat je an beident halven 
de ſake gheven an ere hant!. vo jprefen je, bat en ſone unde em ftebe 
prede ſcholde aljo vort anjtan unde bliven vaſt; wo over en deme an— 
deren vor fine claghe ſcholden beteren, dar ſcholden je to denken bet to 
twelften?; fo ſcholden ſe komen weder tojamende unde fundighen ere 
fecghent. alfo ging de vrede to; dar up loveben be greven mit eren man- 
onen an ene half, unde de rathmanne van Lubeke unde van Hamborch 


in ander halven. 


+ In deme jare Grifti 1343 do was bomefter in Pruten broder 
Luder; de toch in deſme jare mit finen ghodesridderen unde mit finen 
mannen in Yettowen, unde buweden dar binnen achte welen en vajt 


is bus; dat het he Surgenburch 3. 


629. In deme julven jare to twelften was de bach to deme Stra- 
leſſunde leghet, dat de greve van Zwarceborch mit den anderen boden 
des feiferes unbe des marcgreven fcholden don ere jecghent tujchen ven 


31 120%. Holften unde den fteven Lubeke unde Hamborch. over dar ne wart | nicht 
van; mer je bejcheveven enen anderen dach to Rojtod. 
boden dar fanden, do ne wart tar aver nicht af. 


bo de ftebe ere 
jeber jtarf des marc: 


greven weldighe hovemefter van Ryſchach; mit em blef al dat jecghent 
na. be greven unde de ftede bleven wort bi deme vrede, de belovet was; 
over ver heren balfturighe man helden quaden vrede; voven, ftelen, 
2 bodenſtulpen ghemene wart; ftede unde land vorarmeden ſere; ftures 


braf an ven kindeſchen lanvesheren !. 


230. dach’ übergeichrieben. 


1. ©. die Kompromiffe von 1342 
Dt. 13, H. R. 1, Nr. 118 — 25 und 
Füb. U. B. 2, 5. 1089; Höhlbaum 2, 
Nr. 710—17. 

2. Yan. 6. 1342 Dez. 6 zu Roſtock 
jollten die Klageichriften eingereicht, 
1343 Jan. 6 daſelbſt die Schiedsſprüche 
abgegeben werden. Die Klageichriften 
find verzeichnet H. R. 2, Nr. 126 — 32, 
gedrudt Höhlbaum 2, Nr. 722—28. 

3. Anno 1343 frater Ludolphus Ko- 
ning magister generalis intravit ter- 
ram Lituanorum, edificando ibi castrum 
Jurgenburg, quod in octo septimanis 
complevit. Yubolf König folgte dem 


1341 Olt. 6 geftorbenen Dietrich von 
Aldenburg, wurde 1342 Ian. 6 zum 
Hocdhmeifter erwäblt, dankte ab 1345 
Sept. 14 und ftarb 1348; Seript. rer. 
Pruss. 3, ©. 73 Anm. 3, 394 Anm. 2. 

4. Ueber dieje Berbandinngen fehlt 
weitere Kunde; ſ. H. R. 1, 8.67. 1343 
DE. 6 verpflichtet fih der Bogt von 
Trittau, fein Schloß der Stadt Lübeck 
und deren Helfern offen zu halten und 
ihnen beizuftehben, jo lange ber Krieg 
wäbre zwifchen ihr und den Grafen Io» 
bann und Heinrich (Yüb. U. B. 2, Nr. 
776). Die Urkunden der Holfteiner über 
den mit Lübeck und Hamburg geichloffe: 


1343. 
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630. In ber tiid berovede de junghe hertoghe Erik van Saſſen in 
fineme lande binnen leide de vorwaghene, unbe veng dar by vele coplude 
van Saſſen, van Weftfalen unve van anderen landen; var af wan fin 
edele name en vil quat ruchte. fineme vedderen ſone, hertoghen Alberte !, 
was et let; be claghedet ven Holften unde ven teden Yubele unte Ham: 5 
borch. ve hulpen eme, dat be toch in fines vedderen land in deme har- 
ben wintere, unde warn en bel der vovere vejten, unde dede en groten 
ſchaden?. dar na tohant, do de vafte antrab, do ftarf de julve ghude 
hertoghe Albert to Yubele, unde wart begraven to | Molne ®. 

631. Dar na in funte Georgius vaghe* do worpen fic van deme 10 
criftendome de Ejtone in des foninghes lande bi Nevele, umme den 
waren dwang, ven je hadden, unde jloghen dot ridvere unde knechte, 
prowen unde findere, alles dat Dudeſch was. in brofen je leghen, dar 
uth je deden ſchaden grot; of wart en jchabe noch grotere weder ghedan. 
do et quam in den winter, bo habven fe in deme [ande to Diele ene ı5 
vafte ſtede in der wiltniffe, dar dachten je befitten ; over de godesrid— 
dere mit den Dudeſchen ut ven landen quemen to en over dat hs, unde 
wunnen en af ere vejtene, unde jloghen bar dot allet dat dar was. ver 
anderen ſchuldighen worden jeder vele dodet in manighen fteden >. 

632. Do ftarf to Lubeke in pinkeftavende® bifcop Helenbert van zo 


13. "Dudefch’ : Dudech'. 


nen Frieden von 1343 De. 13 find 
verzeichnet H. R. 1, Nr. 133, 134; 
Höhlbaum 3, Nr. 20, 21; vgl. Lüb. 
uU. 8. 2, Nr. 832; Mantels, Beiträge 
&.153. Den Frieden der Städte mit 
König Magnus, 1343 Jul, 17 zu Hel— 
fingborg, ſ. H. R. 1, Nr. 137, 138; 
Höhlbaum 3, Nr. 6. 

1. Albrecht IV war ber Better Erich 
11; Albrechts Vater Johann IT und 
Erichs Vater Erih I waren Söhne Jo: 
hann 1. Vgl. Rufus; Grantoff 2, ©. 
XIX Anm.*;v.Kobbe 2, S. 56 Anm. 14. 

2. 1343 De. 6 ſchließen bie von 
Krumefje, von Ritzerow, von Duven- 
fee, von Parkentin und von Grönau 
mit den Fürften Albreht und Johann 
von Meflenburg ein Schutzbündniß ge: 
gen Jeden, 'ane yeghen bertegben Aber: 
tes findere van Saſſen' (Mell. U. 2. 9, 
Nr. 6359). Dez. 15 vergleicht fich Lübech 
mit David und Otto Waderbart wegen 
des von feinem Bogt zerftörten Berg: 
friedbs zu Sterley (Lüb. U. B. 2, Nr. 


786; vgl. Nr. 783, 793, 798 und (?) 
sı19). 

3. Albrecht IV urkundet zulett 1342 
Sept. 7 Lüb. U. B. 2, Nr. 747), er: 
ſcheint als Jenge Dt. 13 (Mel. U. 2. 
9, Nr. 6239), wird erwähnt Dez. 9 und 
1343 Jan. 22 (daf. 9, Nr. 6254, 6271) 
und war verftorben 1343 Dez. 6 (fiebe 
Ann. 2). Der Sonntag Ejtomibi fiel 
1343 auf Febr. 23. Ueber Albrechts 
Gemablinnen j. ©. 491 Anm. 1; feine 
Söhne erfter Ehe waren Johann III, 
Albrecht V und Erid III. 

4. Apr. 23. 

5. Ueber den Aufftand ber Eften 
fiebe Höblbaum, Hoenekes Yivländ. 
Reimchronik S. 19 ff., Einleitung S. 
XXVI ff.; Johann Renners Liol. Hi— 
ſtorien herausg. von R. Hausmann und 
K. Höblbaum) 5. 86 fi. , Höblbaum in 
den Hanf. Geſchsbl. Jabrg. 1878, ©. 
s5 ft. 

6b. Mai 31. 
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Sleſwie; na eme wart bifcop Hinric van Lubeke foren. deme ghaf be 
paves dat biſcopdom dor beve willen bifcop Helenbertes vor bes dat he 
ftarf. de bifcop Helenbert do wart begraven to Lubeke in der minren 


brodere chore 1. 


633. By der tiid do wart deme foninghe van Denemarken bat 


81.1202. hus to Kalingborch; dat verreven under | fic en Holfte deme anderen 


af; aljo wart des foninghes macht al entelen grötere in Selande?. 


7 In deme julven jare in funte Iacobes daghe do mafede ve mey- A 


jter van Prugen, broder Luder, enen guden vrede mit veme foninghe van 
soFrafowe unde Polenen uppe deme flotte Moryn; he gaf weber deme 
foninghe, wat be hadde des fines, dat to deme rife horde, alfo dat land 
Coyave, Doborin unde bat jlot, dat dar het Braburdh 3. 

634. In deme jare Crifti 1344 do hadde de paves openbare en 
confiftorium, unde kundighede, en ſtede vrede unde evenunghe were ma- 
is fet tuſchen deme ftole to Rome unde Lodewighe, de fic Feifer het van 
Rome, unde hedde fic in de gnade gheven ver hilghen kerken; der wolde 
he beterunghe von, wo be ftol van Rome wolve*. des wart be werlt 
jere vrowet unde hopebe to deme vrede. bar na ſande de paves fine bo- 
ben to deme keiſere mit breven ; dar inne hadde he bejchreven beterungbe, 
20 de de feifer von ſcholde. deme feifere was gy leve to vrede unde to en- 
brachticheit, do he de breve horde, jware wart eme to mode. dar inne 


1. Wandinfchrift des Katharinen- 
Hofters zu Lübech: Anno Domini 1343 
obiit dominus Helenbertus Visbeke, 
episcopus ecclesie Sleswicensis. Leichen» 
ftein daſelbſt: Anno Domini 1343 in 
die Petronille (Mai 31) obiit dominus 
Helenbertus Visbeke, episcopus ecele- 
sie Sleswicensis, hic sepultus, cujus 
anima per misericordiam Dei quiescat in 
pace. Melle, Lubeca religioja (Hdichr.) 
©. 660, 661. Helenberts Vorgänger 
war Johann II (f. S. 404 Anm. 5); fein 
Nachfolger war Heinrich I, Bruder des 
Lübifchen Rathsherrn Wedelin Waren: 
borf; f. Mooyer in Sch. Holft. Lauenb. 
Jahrb. 2, ©. 33, 34; Hanf. Geſchsbl. 
Jahrg. 1883, ©. 40. 

2. Yangebel 6, ©. 524, 1344: Dani 
obtinnerunt castra Kalundburgh et So- 
burgh. 

3. Eodem anno idem magister (Lu- 
dolphus Koning) fecit pacem et concor- 
diam cum rege Cracovie et Polonie red- 
dendo ei terram Cuyavie et Dobrinen- 


Städtehhroniten XIX. 


21.1218. ftunt, dat be fcholde upgheven | dat rife unde latent to gnaden des 


sem et castrum Bramborg in die s. 
Jacobi (Jul. 25); id factum est in castro 
Morin, ubi rex et magister simul fue- 
runt. Die 1343 Jul. 8 zu Kaliſch ver: 
faßten Friedensurkunden wurben aus: 

etaufcht bei einer Zuſammenkunft des 
Sochmeifters und König Kaſimirs von 
Polen Zul. 23 zu Wierbizanow zwiſchen 
Inowraclaw und Murfinno. Caro 2, ©. 
251— 258; Script. rer. Pruss. 2, ©. 
500 Anm. 324, 

4. 1343 Sept. 18 zu Landshut be- 
vollmäctigt Ludwig bei Klemens VI 
Humbert Delphin von Vienne, Mar- 
quard von Randegg Propft zu Bam— 
berg, Eberhard von Tumnau Propft 
zu Augsburg und Mag. Ulrih von 
Augsburg, Die in feinen Namen um 
Abdjolution bitten follen, 1344 Ian. 16 
Sitzung des päpftlihen Konfiftoriums, 
Abbitte der Bevollmächtigten und Un: 
terwerfung unter ben päpftlichen Stuhl. 
Böhmer & 147, 232; v. Wech ©. 84, 
89; Werunsky 1, ©. 339, 346. 
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pavejes, efte he ene vort wolde bar bi faten; unbe bleve he by deme 
rife, jo ſcholde he deme ftole to Rome gheven ewighe bejeghelve hant- 
vejtunghe, jprefende, jo wanne welik Romere foning worde foren, jo 
ne ſcholde he ſie nicht laten kronen unde nicht underwinnen des rifes, 
er en de paves ſtedeghede. oc bejchref he eme to andere grote jafe, des 
eme weren unmogelif to bolvene!. umme bat let he fomen bes rifes 
vorjten tofamende unde let en de breve lefen. do wolde eme erer nehn 
raden to ben ſaken; mer fe fprefen, he ne mochte finer nalomelinghe 
recht unde vriheit nicht vorgheven ever vorwilleforen?. aljo blef ve 
twidracht ftande tujchen deme paveſe unde deme keifere, alje vore ftunt. 10 

635. Im der tiid hadde de bifcop van Meghence mit des feiferes 
vedberen , deme hertoghen van Beyeren, fchelinghe umme fake, bar de 
feifer to bejcheven hadde ene tiid in deme hervejte to Vrankenvort, de 
fafe mit vechte to untjchevene. de hertoghe hadde helpere ven foning 


van Behemen, hertoghen | Rodolve van Saffen, den marcgreven van mtr. 


Miine, de des keiſeres dochter hadde, den lantgreven van Heffen, unde 
uthe Wejtfalen unde uthe anderen landen vele vorſten unde heren. do 
je mit eren luden ſcholden fomen to deme daghe, do wart en to wetene, 
bat de feifer var mit den dren finen jonen, Lodewigo, Stephano unde 
Romolo, queme mit jere groter macht, des fereven je weber, unde de 
bertoghe van Beyeren ne dorſte to Brandenvort do nicht fomen vor 
finen vedderen, ven keiſer; wol he vornam, dat be feier vore warnet 
was?, were he nicht jo ftarfe dar fomen, jo wolden ve vorjten enen 
nyen foning hebben foren weder ven feifer, unde wolden ene mit helpe 
ber bijcope van Colne unde van Trere hebben bracht to Aken uppe den» 
jtol. dat hadde de blinde foning Johan van Behemen bruen, ve ven 
feifer dachte vorberven,, aljet jeder wart openbare. 


1. v. Weech ©. 89, 90; Werunsty 
1, ©. 354—55. 

2, Reichstag zu Frankfurt und Für: 
ftentag zu Renſe (Bacharady?) im Sep: 
tember. Böhmer ©. 151; v. Wech ©. 
2—%; Werunsty 1, ©. 361—66. 

3. Matth. Nuewenburg. (Stuber 
&.116 — 17; Fontes4, ©. 232): Idem 
namque Heinricus archiepiscopus cum 
antea habuisset litem cum Kuoperto 
duce Bawarie, filio fratris prineipis, 
propter castrum et opidum Winhem, 
et eisdem diebus litem haberet cum 
marchione Missenensi filiastro princi- 
pis; ac lis ducis et archiepiscopi in 
prineipem conpromissa fuisset, qui in 
Frankenfort partibus terminum statuit; 


ac partes mutno cnm armata gente con- 
venire inibi niterentur; ac princeps 
circa 4 milia galestorum inibi convo- 
casset; Robertus dux, videns se non 
posse inibi dominari, cum paucis ve- 
niens et se deprehendi suspicans re- 
pente recessit, Propter quod princeps 
Moguntino adjudicavit petita, ducem in 
multis condempnando expensis. 1344 
Okt. 10 zu Frankfurt beurfundet Lud— 
wig, daß er zwiſchen Heinrich von Mainz 
und Pfalzgraf Ruprecht einen Tag, 
Nov. 15 zu Frankfurt, angefett babe; 
Nov. 14 zu Frankfurt verlängert er den 
Tag bis Nov. 16; Nov. 16 beurkundet 
er ben Rechtsſpruch ber Fürften, Herren 
und Ritter, daß ſich Heinrich von Mainz 


1345. 
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636. In deme jare Criſti 1345 vor ber vaften! do weren be 
foning van Ungheren, de blinde foning van Behemen unde de greve 


»1.121°. van Hollande alle mit vil groter | machte toghen in dat lant to Letto- 


wen?; bar beben fe ven heidenen ſchaden grot, unde noch grotere hab- 
sen dan, weret rechte ghan?. de foninghe hadden bar bejat ene vaſte 
borh, dar der heivene weren vele uppe vloghen!; do ve borch vil na 
wunnen was, do quemen en boden unbe breve van deme homefter unde 
van den Dudeſchen brodern van Prutzen; de beven umme helpe, wente 
be Lettowen weren in ereme lande jo ftarfe: were bat je en drade nicht 
en quemen to helpe, jo were tar de criftenbom unde ere land vorloren. 
de foninghe unde heren ven breven wol loveden; fe vorleten be heidene 
in ereme lande, unde wanden in der brodere lande groteren vromen 
werven®. do je na ben heivenen jagheden var innet land, fe vunden, 
bat de rede alle was en quant; dar weren nehne heidene fomen. des 
15 toghen je weder to [ande ane vromen®, 

637. Dar mede in der reife was greve Hinric van Holften , be 
vor do mit ben fonighen in ere land; dar blef he wol en jar, er be 


weder quam to Holjtenlande 7. 


638. Do de brodere van deme Dubefchen hus horden, bat de fo- 
»ninghe unde de heren jo fwarlifen droghen, tat ere ſware reyfe uppe be 
heidene fo ovele was vorftoret, do jegheden je ere unjchult unde worpen 
je up eren homeſter; ben entjatten je bo, unde jatten enen anderen in 


fine ftebe®. 


639. Des julven jares in ber vaſten do coften hertoghe Erik van 


16. "was" fehlt L., 9. 


auf dem angefetsten Rechtstage gehörig 
eingefunden babe. Böhmer ©. 151, 
290, 152. 

1. Bor Febr. 9. 

2. Bgl. A.T., 1345: Eodem anno 
Joannes rex Boemie cum filio suo mar- 
chione Moravie et rex Ungarie, comes 
Holandie et dux Burgundie cum aliis 
multis nobilibus et principibus fuerunt 
in Prussia nihil profleiendo. Bgl. We: 
runsty 1, ©. 374— 76. 

3. Reim. 

4. Wielum oder Biften. Böhmer ©. 
211, 348; Strehlfe in Seript. rer. Pruss. 
3, ©. 74 Anin. 2. 

5. Ludolf König nimmt an bem 
Feldzuge Theil; als die Litthauer in 
das öftlihe Samland einfallen, kehrt er 
um, findet aber die Littbauer, die in- 
zwiſchen in Livland eingebrochen find, 
nicht mehr vor. Caro 2, ©. 265, 266; 


Böhmer, Regg. Imp. VII, ©. 19. 
Vita Karoli (Böhmer, Fontes 1,) ©. 
265: Post non multos vero dies om- 
nes isti principes et magni viri de 
Vratislavia versus Prussiam processe- 
runt. Et ibidem cum per longum tem- 
pus glaciem expectantes jacuissent, 
hyems adeo fuit mollis et lenis, quod 
per glaciem transitum, sicut aliis an- 
nis, minime habuerunt. Et sic multi 
magni viri suis votis frustrati, perdide- 
runt labores similiter et expensas, Hoe⸗ 
nekes Reimchronil S. 31—34. 

6. Reimproſa. 

7. Heinrich der Eiſerne urkundet 
1345 Jul. 4 zu Hanerau. Lappenberg, 
Presb. Brem. 9.155; Junghans ©. 10 
Anm. 31*. 

8. Lubolf König dankt ab 1345 
Sept. 14; Script. rer. Pruss. 3, S. 394 
Anm, 2. Ihm folgt Heinrih Duſemer, 
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Saffen unde fin fone Erif dat hus to der Lynowe van eren mannen, 
Scharpenberghe beten ; je gheven eme dar vore bi ver Elve bat land to 
Derzing unde de veftene in deme lande!. do de Scharpenbergher quemen 
in dat land, je beghunden roven na erer wonheit; dar umme toghen innet 
(ant mit groter macht hertoghe Rodolf van Saffen? unde de here van > 
Metelenborh, unde wunnen in deme hervefte bat land unde dreven je 
ban bennen. 

640. Do de greve van Hollande quam uthe den Lettowen weber 
to ande, do beghunde he ftarfe to orloghene weder ven bifcop unde de 
jtat to Utrecht, dar beleghede he te ftat mit groter macht, unbe dede !® 
in deme biſcopdome groten fchaden ®. 

641. Do dat orloghe was in ene eve nunghe bracht, nicht langhe Bi. 122 
bar na in deme hervefte do dachte de junghe rike weldighe greve Wilhelm 
wrefen ſodan let, als eme unde finen vadere unde van langhen jaren 
finem vorevaren jchen was van ben Vrefen. he toch mit groter macht 15 
in Bresland unde wart dar flaghen mit velen ridderen“, er do fin ved— 
bere, greve Johan van Beamond, mit deme grotejten bele des heres 
uppe dat land uthe ven fchepen fomen fonde. umme bes heren bot vil 
manich bevrovet wart, funderlifen de borghere van Lubeke, ven be 
was gnedich unde ghunftich. he arde wol na fineme edelen vadere, de 20 
mit fines fulves gude van finen edelen mannen cofte vry den feevunt. 
jo wor in finer herſcap jenich ghut van fchipbrofe ever van werpene in 
ber fee to lande drift, dat fcal bliven wol behot jar unde dach, bet dat 
dar komen na be rechten erven, eder ded van rechte hebben fcholen>. 
ummte be woldat bes greven jele ewelifen in vrouden mote fin mit Ghode 35 


in hemelrife, amen. 


642. Des jares wan de foning van Denemarken Korſo uppe Se- 
lande | van den Holften ®; dar van worden fe zere krenket. 


3. Scharpenberghet' fort. aus: Scharpenberghe'. 
"2,8. 


16. ‘do’: de’ P 


erwählt Dez. 13; er wirb als Hochmei- 
fter zulegt genannt 1351 Aug. 24 und 
ftirbt, nachdem er vorher abgebantt, zu 
Brathean. Daf. 3, ©. 394 Anm. 4. 

1. Ueber Dayzing ſ. S. 371 Anm. 6. 

2. RudolfIvon Sadhfen-Wittenberg. 

3. Levold v. Nortbof S. 194: Eo- 
dem anno (1345) idem comes Hanoniae 
Ultrajecstum obsedit, sed post multas 
expensas ibi per ipsum factas vacuus 
inde recessit, 

4. Daſ. ©. 194: Eodem anno prae- 
dietus comes Hanoniae in festo ss. 
Cosmae et Damiani (Sept. 27), incaute 


*auemen’ am Rand, 13. de' de de’ 9, 


et inconsulte Frisones invadendo, se 
et suos praecipitavit in mortem. 

5. Wilhelm IV wieberbolt 1338 
Apr. 19 zu Balenciennes Lüb. U. 8. 
2, Nr. 671; Höhlbaum 2, Nr. 610) 
ben Freibrief, in welchem Wilbelm 111 
1316 Apr. 16 Lüb. U. B. 2, Nr. 338; 
Höhlbaum 2, Nr. 276) ben Freibrief 
Johann I Lüb. U. B.1, Nr. 675; 
Höblbaum 1, Nr. 1276) wiederholt: In 
primis: si mercatores diete civitatis — 
naufragium paciantur u. f. w. 

6. Yangebel 6, ©. 525, 1346: Rex 
Waldemarus vieit Korsor. 


1346. 
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+ In deme fulven jare in der nacht fancti Thome! do bewiſede fit 
en cruce in ber lucht boven Prenfave in ver Marke; dat was licht- 
ichinende unbe blawer varwe. bat cruce was under den manen, de bo 
vul was, unde was wol jes vademe (anf, unde betefente, als men 

»ſprak, tofomende unghelude, dat der Marke anftande was in deme 
vundenen marcgreven, de dar na beghunde to regnerende. 

+ Im deme jare Criſti 1346 do wart ghewunnen bat bus to den 


Steghen in Holftenlande ?. 


643. Im deme fulven jare na deme dode des greven van Hollande 
so hulveden fine land finer efveften fufter, der feiferinnen, umme bat be 


nehn fint noch broder ne hadde 3. 


644. To deme vaftghanghe* hadde de here van Mefelenborch unde 
fin vrowe, des koninghes fufter van Sweden, groten hof unbe vroude 
to Lubeke. mit en was hertoghen Rodolves jone van Saſſen; bar to 

is quemen de greve Hinric van Holften mit anderen beren unde vele 


81.1220. riddere unde | Inechte, de dar randen unte ftoltliten brefen manich ſper. 


645. To der fulven tyd vorlikede de van Mekelenborch greven 
Hinrike unde juncheren Gherarde van Holften mit den rathmannen unde 
mit den borgharen to Lubeke umme ſake, de en ſchelede; fe leten uppe 
20 den heren van Mekelenborch ere fake an beivent ſiden; wat he bar 
umme jprefe, bat ſcholden fe ſtede holven>. 

646. Dar na in der lejten wefene vor pafchen® do was be blinde 
foning van Behemen komen to Avinion, unbe warf bi deme pavefe, 
dat he in guden donredaghe? in confijtorio openbare cundighebe, dat 
3 Porewich van Beyeren were nehn feifer, men fcholde oc ene vor nenen 
feijer holven. he bot oc, bat men ven bifcop van Meghence vor nehnen 


15. *de greve' : *der greven’ L., 9. 


1. De. 21. 

2. 1347 Aug. 24 verbinden ſich Jo— 
bann III, Heinrich II und Gerharb V 
mit Hamburg gegen Johann Hummers- 
büttel und Andere zur Zerflörung von 
Stegen und Wohldorf. Schi. Holf. 
Lauenb. Urkſ. 2, Nr. 170. 

3. 1346 Ian. 15 belehnt Kaiſer 
Lubwig feine Gemahlin Margaretha mit 
den Grafſchaften Holland und Seeland 
und ber Herrichaft Friesland. Böhmer 
S. 155; Werunsfy I, ©. 390. 

4. Faftengang, wohl die Prozeffion 
am Zage bes heil. Markus (Apr. 25). 
S. Jahrbuch f. niederd. Sprachforſchung 
Jahrg. 1877, S. 78. 


19. ſchelede! lott. aus ſcheleden'. 


5. 1346 Apr. 29 zu Lübed verpflich- 
ten fi die Grafen Johann, Heinrich, 
Klaus und Gerhard, wegen Todtſchlags 
ber Fübiihen Bürger Lubbert van Was 
renborp und Gberefe Bole 700 Mark 
Lübiſch zu bezahlen; ‘to eyner ſteden 
vullomenbeyb — hebbe wy — beru Al: 
berte, heren van Mekelenborch, und finen 
mannen bern Godfcalle Storme ridder 
und Hinrife van Bulouwe Inapen ghe— 
loved’. Lüb. U. B. 2, Nr. 847; vgl. 
Mantels, Beiträge S. 159. 

6. Apr. 9—15. 

7. Apr. 13. Böhmer S. 233, We- 
runsty 1, S. 405. 
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bifcop ſcholde holden, unde dat je beyde var van jcholven laten bynnen 
ener vornomenen tyd by fineme fwaren banne. tohant na ven hilghen 
daghen to pafchen do kundighede de julve paves openbare in confiftorio, 
dat he wolde hebben to feijere Karolum, des foninghes jone van Be— 


hemen!, unde to bifcop to Megence | des greven jone van Aſſowe?; B1. 122. 


de was jung van jaren. de feifer unde te bifcop von Megence?, beyde 
alde wije heren, droghen wol over en; je leten den paves bannen, jo 
vele he wolde; je droghen kronen al life ſachte; je helden guden vrede. 
by deme Ryne weren de groten ſtede alle willich unde bereden ſik to 
deme keiſere, umme dat he was bequeme unde vredeſam. in deme vrede 10 
ging eme to grot rikedom; des vruchteden eme fine viande. 

647. In der tyd na deme bode bes bifcopes van Ludeke, de gre- 
ven Everdes fone was van ver Marke, wart bifcop fines broder jone #; 
be orloghede do mit finen ſteden Ludeke, Hoye unde Dyenand. deme 
bijcope hulpen Karl, des koninghes jone van Behemen, unbe vele ıs 
andere vorjten unde heren; de toghen vor Ludeke; dar wart en grot 


jtrid; den ſeghe de heren vorloren. 


dar warde ſlaghen de greve van 


Valkenborch unde andere heren unde riddere vele5; de koning Karl van 
Behemen vil fume quam van dannen. do fpraf manich man, hedden 


ve heren jeghevochten,, fo wolden fe na willen des pavefes ven | Karle Du. 12m. 


van Behemen hebben ſovorde bracht to Afen uppe ven ftol, dar be 


icholde werten der Romere foning. 


648. Nicht langhe var na quam de fonig Edward van Enghelande 
mit groter macht in Normandie ; dar wan he ſtede unde borghe, unde vor- 


5. unde to’: *to’ fehlt L., 9. 
*ftede unde' : unde' fehlt L., #. 


1. ©. die Url. von Apr. 22. Böh— 
mer, Regg. Imp. VIII, ©. 21—22; We: 
runsty 1, S. 409—20. 

2. Gerlach, dritter Sohn Gerlach 
von Raffau und der Landgräfin Agnes 
von Hefien. 

3. Heinrih won PVirneburg, 1346 
Apr. 7 von Klemens VI abgejett, ftirbt 
1353 Dez. 21. 

4. Levold v. Nortbof S. 192: Eo- 
dem anno — 1344 tertia die post festum 
omnium Sanctorum (Nov. 3) Adolphus 
episcopus in Cleremont moritur et in 
ecelesia Leodiensi ante majus altare 
honorifice sepelitur. Cui nepos ejus 
dominus Engelbertus de Marka per pro- 
visionem papae Clementis sexti ad pre- 
ces regis Franciae Philippi in episco- 
patu succedit. Qui post festum paschae 
(1345 Dir. 27) venit de curia ac in 


9. Ar übergefchrieben. 


15. ſone' übergefchrieben. 24. 


Leodio honorifice est receptus. 

5. Daf. ©. 194,196: Anno Domini 
1346 circa festum s. Joannis baptistae 
Leodienses et Hoyenses contra episco- 
pum Leodiensem et comitem Losensem 
movent guerram, Tune episcopus po- 
suit diem quorundam scabinorum con- 
silio ad praesidendum judicio in Vot- 
tem. — Et licet — episcopus maximum 
convocasset exereitum —, quia incon- 
sulte et improvise ac inordinate cum 
inimieis quaedam congressio et invasio 
facta fuit per quosdam de exereitu, ali- 
quos perdidit de sua gente, quia mor- 
tui fuerunt ibidem dominus de Val- 
ckenborgh et alii plures milites armi- 
geri,. Schlacht bei Vothem 1346 Juli 19. 
Vgl. Heinr. de Diessenhoven (Fontes 
4, ©. 51, 52) : octava die post electio- 
nem (Karoli); Matth. Nuewenb, Stu— 


1346, 
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herede de mit rove unde mit brande. bet to Paris, unde floch dar in 
deme lande vele volfes bot. do et quam by funte Bartholomeus daghe !, 
do hadde de koning van Vrancriken vorghaddert wol teyn man jeghen 
enen. je quemen an beydent fiven to ftrive, de foning van Enghelande 
5 vacht den ſeghe unde loch der Franſoyſer untellifen vele?. var bleven dot 
de blinde foning Johan van Behemen unde de foning van Majoreke, 
unde tes koninghes ſone van Vrancriken, de greve van Blanderen, vele 
hertoghen unde greven, twe ercebifcope van Remis unde van Zeyne, 
bar to groter heren unde eveler lude vele. de foning van Brancrife unt- 
10 loſede kume; doch wart he wundet. de foning van Enghelande let do 
jofen mang ben boden des koninghes liham van Behemen; ven let he 


in Enghelande to begravene°. 


31. 123b. erbarlifen mit crude unde mit ſydenen | wande tomafen, unde ſant ene 


649. In der fulven tiid toch in Englande de foning van Scot- 
15 ande, finer moder broder dat rife to verdervene, be wile he was in 
Brancrifen ; de wart bare vanghen unde finer lude jloghen wol verteyn 
duſent“. aldus ſchude deme foninghe van Enghelande grot eventure in 
twen ftriven, in Vrancriken unde in Enghelande, vil na to ener tyd, dar 
jo vele wolfes dot blef: wat he var ſchaden weder an finen luden nam, 


20 dar af was clene to redene. 


650. Na funte Mychelis vaghe’, do de foning van Enghelande 
in Pidardie groten ſchaden hadde beghan, do toch he vor Kalis; dar 


7. Tone’ übergefchrieben. 
über *ant ein a %.; *ene ſande' 9. 


der ©. 119, 120; Fontes 4, ©. 234); 
Heinr. Rebdorf (Fontes4, ©. 528, 529); 
Joh. Vitodur, Wyß ©. 235) ;eBühmer, 
Regg. Imp. VIII, S. 23. Karl nahm am 
Kampfe nicht theil. Ueber feine Wahl ſ. 
©. 504 Anm. 5. 

1. Aug. 24. 

2. Eduard III landete Jul. 12 in 
La Hogue, ging Aug. 16 bei Poiſſy über 
die Seine, Aug. 24 über die Somme 
umd jchlug den Gegner Aug. 26 bei Erecy. 
Pauli 4, ©. 395—403. 

3. Ueber die Schlacht von Erecy ſ. 
Böhmer, Regg. Imp. VII, ©. 23. 
Detmars Bericht gebt zurüd auf den 
Bericht des Ritters Johann von Schön: 
feld an Biſchof Gottfried von Paſſau von 
1346 Sept. 12 aus Brügge, Böhmer: 
Rider, Acta imperii adhuc inedita 
Nr. 1055: Rex Bohemie senior, rex 
Majoricarum, dux Lothoringie, comes 
de Alihohon frater legittimus regis 


12. *jant ene' : *wolde ene fant’, wolde' getilgt, über ene' ein b, 
15, dat' übergefchrieben. 


Francie, comes Flandrie, comes Na- 
mensis, dominus de Rosenberch de 
Bohemia miles, comes de Aretonia, co- 
mes de Boloys, archiepiscopus de 
Cheyns in Burgundia, episcopus de 
Noyoen qui dieitur Nordimann — et 
quam plures alii nobiles et ignobiles — 
de exereitu et de coadjutoribus regis 
Francie, qui vix vivus effugit. Pre- 
lium duravit ab hora vesperarum sab- 
bati post Bartholomeum (Aug. 26 ) 
usque ad diem proximum sequentem 
ad horam nonam. 

4. David Bruce wurde Oft. 17 bei 
Nevil's Eroß gejchlagen und gefangen 
genommen. Pauli 4, ©. 406—8. 

5. Nach Sept. 29. 

6. Die Belagerung von Ealais be- 
gann 1346 Sept. 3 und enbete 1347 
Ang. 4 mit der Uebergabe. Pauli 4, ©. 
405, 412. ©. unten S. 511 Anm. 3. 
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buwede he vore ene vaſte ftat unde ene borch, dat var nemant kunde 
uth ever in fomen; en ne kunde oc nehn reddinghe fomen. dar lach de 
foning mit den finen, unde let eme fomen van Enghelande jo wat be 
wolde. fin foninghinne dar to em quam mit vele volfes. oc quemen 
dar de Vlaminghe mit groter macht; de let de Foning weber to landes 
then, dat je weder quemen eme to hulpe, jo wanne be en unbode, bat 


des not were. do warbe deghebinghet, | tat des greven jone van Vlan- 21. 12. 


beren jcholve nemen bes foninghes dochter van Enghelande. bat hedden 
be Blaminghe gherne jehn, umme dat je den greven, even rechten heren, 
beholden hedden in deme lande. do ne wolde de junghe greve nicht ave- 10 
ftan deme Eoninghe van Vrancriken; alfo ne wart van ber brutlacht 


nicht !. 


651. Dar bevoren bes ſulven jomers do hadden gichteswelfe Hol- 
ften, greven Johannes man, fic to deme foninghe dan in Denemarken; 
de beworen den greven in fineme lande to Yalande. dar toch de greve ı5 
mit vele volfes en weder to ftande?. do lach oc de foning vor Werbing- 
borch, unde wolde greven Johannes man dar af driven. bat underveng 
be foning van Sweden unde mafede ene evenunghe, alfo dat de foning 
van Denemarken wiſſede ven Holften achte vufent lodighe marc julveres 
to deme, dat he en hadde vore gheven. des antwordeden je deme konin- 20 


ghe dat hus?; 


aljo wart de foning weldich over al Selande. 


652. Im deme julven jare de vorften , de des feifers viande weren, 


be bifcop van Kolme, de bifcop van | Tryre, bertoghe Robolf van zı. 12. 


Saſſen, vurden den foning Karl van Behemen to Bunne, unde Frone- 
ben en in funte Katherinen daghe!, unde helden ene vor enen Romejchen 3 
foning, wante en de paves bar vor gheforgn hadde to weberjate deme 
feifer Lodewighe bi levendigheme live, wente je unvrunde undertuſchen 


waren 5. 


653. Des julven jares unftund de grote plaghe der mynſheit des 


1. Ludwig von Flandern gab feine 
Zufimmung zu feiner Verlobung mit 
Eduards Tochter Iſabella, floh aber 
Mrz. 27 und entlam nach Frankreich. 
Pauli 4, S. 411. 

2. Langebek 6, ©. 525, 1346: Da- 
pifer (Nicolaus Limbek) cum exereitu 
transit Lalandiam post epiphaniam (nad) 
Yan. 6) et obsedit munitiones, quae in 
ea erant. — Comites Holsatiae cum ma- 
nu valida terram Lalandiae invaserunt, 

3. Daf. ©. 525, 1346: In vigilia s, 


Bartholomaei (Aug. 23) resignatur ca- 
strum Wordingborgh regi Waldemaro. 

4. Nov. 25. 

5. Karl von Mähren wird 1346 Jul. 
11 zu Renfe von Gerlad von Mainz, 
Balduin von Trier, Walram von Köln, 
Johann von Böhmen und Rudolf von 
Sadjen zum König erwäblt und em: 
pfängt Nov. 26 zu Bonn die Königs: 
frone. Böhmer, Regg. Imp. VIII, ©. 
22, 26; Werunsty I, ©. 436. 


Bl. 124b. 
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ghaen dodes !, erſt in den Iheruſalemeſchen landen over mer unde in ber 
heidenſcap, de by veftich, ſeſtich, Hundert, duſent unde ane tal neber- 
vellen unde waren dot. tat ftund nicht fere to claghen, wente je Godes 
viande ſint; mer de julve grote plaghe quam jeder in criftene land. 
serjt wart je vornomen in Bulle, dar na in Ungharen, dar na in Ceci— 
lien, in Avinion, dar neghejt to Marfilien, dar na in Vrancrifen, 
dar na in Engheland, dar vele lude ftorven, dar na in Vlanderen, 
van Vlanderen in Norweghen, dar na in Sweben, van Sweben in 
Denemarken, in Nortjutlande unde uppe Selande, dar na in Prugen?. 


31. 121°. to Koninghesberh, to Melbinghen was grot fterven. des tech men | 


ben gheboften joden, be ſik vor criftene lude helvden unde beven dor 
Got ghuder lude almüfen, dat de mit vorghifniffe, de fe den luden 
gheven, dat volk to deme dode brochten. dat wart van en ghejeen unde 
worden anghetaftet unde worden ghebrand ; do befanden je in erme 
15 bode, dat it war were, bat je it hadden ghedan, unde dat ir vele were, 
de in der jelven fake in ver criftenheit ghinghen, unde ſegheden, dat de 
rifen joden in den groten fteden dat bedacht hedden ber criftenheit to 
vorderfnifje, wente je fint der martere unjes heren ghevanghen lude 
bebben wejen, unde wolden nuͤ koninghe unde heren worden fin over al 


2 den criftendom. 


654. In deme fulvden jare reth foning Woldemer van Denemar: 
fen tho Lubeke in de ftat unde vort van Yubele to Prucen; em wolghebe 
hertoghe Erik van Saſſen de junghe, unde wolden tofamene gheſtreden 
hebben teghen de Lettowen. do wart des males nyn ftrid. des reden je 
3 dort van Prucen over mer; dar wart de foning van Denemarfen rid— 
der vor deme hilghen grave van hertoghen Erike van Saſſen?. 


7. "dar vele' : dar na vele' %., . 


1. Bgl. R. Hoeniger, Der ſchwarze 
Tod in Deutichland (Berlin 1882). 

2. Hoeniger ©. 25. Bgl. Cont. 
Chron. Guill. de Nang. S. 212 ff.: 
Dicta autem mortalitas — inter incre- 
dulos inchoavit, deinde ad Italiam ve- 
nit; postea montes pertransiens ad 
Avinionem accessit —. Deinde per 
Vasconiam et Hispaniam — ad has par- 
tes Giallicanas accedens, usque ad Ale- 
manniam transivit, minus tamen ad 
ipsos quam ad nos, 

3. Bgl. Langebel 6, ©. 630: Item 
hujus tempore idem Valdemarus rex 


655. De wile deſſe heren | upper reife waren, do weren jomelife 


11. *dor’ : der! 8, 


Dacie hyemavit in Prycia -et directo 
tramite ivitad Terram sanctam et factus 
fuit miles per ducem Ericum Saxoniae 
in sepulchro Domini die beate Marie 
Magdalene (Jul, 22) — 1345. Walde— 
mar war 1346 De. 19 in Fübed, 1347 
Febr. 13 in Marienburg, Yun. 24 in 
Kopenhagen. Seine Reife nach dem b. 
Grabe wird demnach in die Zeit 1347 von 
Febr. 13 bis Jun. 24 gelegt. Mantelg, 
Beiträge ©. 157; Schäfer, Hanfeftäbte 
©. 141 Anm. 2; Reinhardt ©. 53% 
Aum. 124, 


506 


III. Detmar-Chronit von 1101—1395. 


Holften, als Marquard Weftenfee unde Hennefe Hummersbuttel unde 
erer mer, de nicht benomet worden, unde makeden eyne hemelife be- 
jwornfcap uppe den greven van Holjten, eren rechten heren, unde wol: 
den de vorberft hebben, oft et en gheludet hevve. nuͤ halp God greven 
Hinrike van Holften, dat he wan dat hus to Renſeborch; dat ftund > 
Marquarde Weſtenſee vor penninghe. dar na ſtalde de greve vor dat 


bus to Kaleborch! unde wan bat. 


dar na ftalden greve Johan van 


Holften unde greve Hinric van Holften unde de borgher van Hamborch 
vor dat hus tin Steghen , unde leghen dar vor mit groter macht?. 
656. In der ſulven tyd do wunnen Heyne Brufporpe unde Lır- 10 
deke Scharpenberch deme hertoghen van Safjen dat hus to der Lynowe 
af, dat he dar vor ghecoft habde van den Scharpenberghern. do je dat 
bus ghewünnen, do deven fe groten ſchaden unde vele unbequemycheit 
in den landen unde uppe der ftraten, husmanne unde hovemanne unde 


manigheme guden fopmanne 3, 


657. Deje ding de jcheghen of in deme 46. jare over mer, dar de Bı. 121. 


peper unde ingbever weit. to Dathagio an ver ftat vlot en water, bat 
wart vormenghet met utermaten vele wormen unde jlanghen ; de vreten 
alle de vrucht up, de in deme lande was. en grot deel, we bat water 


anrurde, de vil never unde was bot?, 


bortmer to Imperio, meddes 20 


tuffchen Kathagium unde Perfiam, veghenvet vür alfo ſnevlocken; dat 
vür vorbrande ſtede, borghe unde land, berghe unde dale, manne unde 
vrowen, unde ftene, aft je drughe holt hedden gheweſen. dat vür ghaf 


3. echten’ : rechte" 0, 


1. Kaleborch' ift Schreibfehler Det: 
mars für Laleborch, jet Yoburg, Infel im 
Weſten-See. Mantels, Beiträge ©. 137. 

2. Erft 1347 Aug. 24 verbinden ſich 
die Grafen Johann III, Heinrich II und 
Gerhard V mit Hamburg gegen Johann 
Hummersbüttel und Andere zur Zer: 
ftörung der Schlöffer Stegen und Wohl— 
dorf. Sci. Holft. Lauenb. Urkſ. 2, Nr. 
170. 

3. Bgl. den Schiebsiprud Lübecks 
in den Streitigkeiten zwiichen denen von 
Scharfenberg und Hamburg, Lüb. U. B. 
2, Nr. 986. 

4. Für die bier folgenden Nachrich— 
ten bat Detmar einen Bericht benukt, 
den auch die Neuberger Annalen, Franz 
von Prag und die Oberrbeiniiche Chro— 
uif kannten. 

5. Ann. Novimont,. (M. G. 85. 9, 


5. Renſeborch forr. aus : Reſenborch'. 


&.674): Insuper in partibus, ubi zin- 
ziber nascitur, letalis pluvia descendit, 
mixta cum serpentibus et diversis ver- 
mibus pestiferis; et cunctos quos teti- 
git continuo extinxit. Königſaaler Ge- 
ihsqu. ©. 595 — 96: Eodem anno in 
Cathaim et in finibus ejus pluit aqua 
mixta cum maxima multitudine ver- 
mium et serpentum et ranarım, in 
quibus est multitudo magna interempta 
et devorata, et quieunque tangebat 
defunetum, mox cadebat moriendo. 
Oberrhein. Chronik (berausg. v. Gries- 
baber, S. 37): ‘Bon ber zit und in den 
infelen, ber ich enteil bie nenne: in 
Kartagio, in Perfio und umb Konftan- 
tinopel, und och in andern, in dem 
egeneneten lande bo regente bitter waſ— 
jer, gemüfchet mit gar vil ungewürmes, 
bie do gar vil volkes verdarbtent'. 
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groten rok van fit, we ben rok fach, de ne levede nicht enen halven 
dach; we of den mynſchen fach, de ven rof ghejeen hadde, de ne levede 
nicht fanghe!. hir van fchaghet, dat van twelf galeyven, ve in deme 
(ande weren, de ben rok ghefeen hedden, twe galeyden quemen in Gre— 
sten to Janneum, unde beghunden altohant to ftervende, beide de in 
ben galeyden weren unde de lude uter ftat, aljo dat ſy kume ve galey— 
den mit fummer brachten van ber ftat in dat grote mer ?, unde dreven 


21.1244. do to | Conftantinopolim unde to Beram. do de lude van Conſtantino— 


pol unde van Pera gheiprefen mit den galeyven, do ghinghen je to hus 
10 unde ftorven, unde we de fulven lude fach, de ftarf of an der ftunde, 
unde ftorven binnen ven twen fteden in forter ftunde wol jefteyn duſent 
volkes?. dar na jeghelden de galeyden van Grefen, unde wor je hen 
kerden, in allen ſteden leten je jo de ſuke des ſtervendes. to left quemen 
je to Gecilien unde Meſſinam; dar brechten fe of dat ſtervend, aljo dat 
15 dar ummelang ftorven wol dre dufent lude, unde en ftat binnen Geci- 
lien, de ghenomet was Cratappaim, ftarf al wüfte!. dar na quemen be 
galeyven van Gecilien to Sardineam, unde brechten dat ftervend an be 
galeyden des heren Archaffari, de in de hervart ſcholden, unde jtorven 
aljo degher uth, dat de teynde mynſche nicht levende blef, alſo dat dar 
» ftorven dre unde vertich vujent volfes, de men in dat mer warp. dar 


16. ‘de ghenomet’ ; *de' fehle L., 5. 


1. Ann. Novim.: Non longe ab illa 
regione accidit, quod terribilis ignis de 
celo fulminavit, et ea que reperit con- 
sumpsit; lapides vero virtute illius 
ignis ita ardebant, ac si in arida ligna 
fuissent mutati. Fumus inde procedens 
erat valde contagiosus , ita ut mercato- 
res a longe ipsum intuentes statim in- 
ficerentur; nonnulli ex eis eciam vi- 
tam ibidem finierunt. Königlaaler Ge- 
fhsqu.: Et tune temporis in terra, que 
est inter Cathaim et Persidem, pluit 
ignis in globis sive peciis ad modum 
nivis, qui villas, civitates et castra in- 
cendit, qui continentia et contenta cre- 
mavit in cineres redigendo; lapides 
quoque et muri ad instar lignorum com- 
burebantur. Ex quo procedebat fumus 
nimium pestiferus et noeivus; nam qui- 
eunque illum videbant, vix ad unam 
diem vivebant, et multi decedebant ex 
visu et contactu illorum defunctorum, 
Oberrhein. Chron.: Und inden noch— 
geneneten landen bo regenete es für, als 
gros als fugelen, und daz für verbrante 
berge, ftete, bürge und lüte, und fteine 


rehte ala wer e8 holz. von bem füre 
lam ein roch; jwer den roch jach, ber 
ftarp ; fwer die aber fach, die fturbent'. 

2. Ann, Novim.: Qui autem eva- 
serunt, pestilenciam secum deporta- 
verunt, et omnia loca ad que cum mer- 
eimoniis applicuerunt, sient Greciam, 
Italiam et Romam , infecerunt, et viei- 
nas regiones per quas transierunt. Kö— 
nigjaaler Geichsqu.: Et quam plures 
galee in mari Januensium et aliarum 
eivitatum per visum et per infectum 
aerem, per fumum prefatum emorie- 
bantur, ex quibus pauci ad propria re- 
meaverunt ibidem decedentes. 

3. Königjaaler Geichäqu.: In Con- 
stantinopoli et in vieinis civitatibus. 
Oberrhein. Chron.: Duch flubent zwo 
galenen gen Conftantinopel. die lüte, die 
do mit in rettent, Die flurbent. alio 
gieng e8 je von eime an das ander. bis 
wart geferiben dem berren von Badowe'. 

4. Königfaaler Geihsgu.: et in 
Sieilia in quibusdam provineiis pauei 
viventes remanserunt, 
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na quam ene van den twen galeyden to Marfilien, unbe brochte bat 
jtervend dar, alfo dat de ftat wüfte ftarf!. vortmer bes donnerdaghes 


vor | winachten wart to Avinion, des morghens er de ſunne upghing, Bi. 125-. 


ghefeen en vür van deme oftene in dat weftene, unde hing boven be ftat 
to Aoinion an der lucht?. vortmer an deme weghe, als men ghet vans 
Kathelonia to Arrogonia, vellen dre grote ftene van deme hemmele, je- 
welif aljo grot als en toner. des nemen be lude ute veme lanbe enen 
van den ftenen unbe brachtene deme koninghe des landes up eneme 
muͤle to groteme wunbere®. vortmer de foning van Vellemare, Albej- 
jeffu ghenant , en here over ghank Barbarien, let enen wech malen dor 10 
de wüftenye, alſo men reyfen mochte to Januam. bo he ret mit gro- 
teme volfe unde wolde den wech bejeen, do quam en bode eme na unde 
jeghede: “here, fint dat du uthtogheft, fint gheftorven binnen tiven 
daghen achtentich diner husvrowen; unde alle de in ber ftat fin, be 
jterven’. do de foning bat horde, he wruchte fic fere unde fpraf: ‘bat ıs 
i8 Godes wrafe; de wil, dat wy fo criftenen loven fomen’. unde jende 


na finen hogheften unbe na finen raatgheveren, unde feghede en, | dat 21.12». 


be criften werden wolbe. under des quam en ſchip unde feghebe, dat de 
eriftenen of ftorven. do dat de foning horde, do wolde he nicht criften 


werben #, 


658. Im deme jare Criſti 1347 in converfione fancti Pauli was 
grot ertbevinghe?, unde de blirfem van deme hemmele vorbrande twe 


3. ‘morgben®’ : *morgbes’ 8. 


1. Königfaaler Geihsqu. : Denique 
propter prefatam epidemiam Marsilia 
fuit totaliter depopulata et in vicinis 
ciritatibas multa milia hominum de- 
cesserunt; cause autem hujus ex 
praedictis patent intuenti. Oberrhein. 
Chron.: Duch ftarbzu Venedie 1200'(?) 
unb me denne 6 hundert, one fint, ber 
waz omezal. zu Marfilie und zu Aviun 
70 tufent. ein teil lütes iprichet, es wer ber 
briteil folfes do geftorben und geflohen’. 

2. Königfaaler Gejchhsau.: Eodem 
anno visus est ignis magne quantitatis 
moveri de occidente versus orientem. 

3. Königfaaler Geihequ.: et magni 
lapides de nubibus celi ceciderunt, de 
quibus unus pro miro regi Francie est 
in asulo deportatus, 

4. Königfaaler Geſchsqu.: Et qui- 
dam rex gentilis magnus, dominus fere 
totius Barbarie, fecit fleri viam pro 
mercatoribus versus Januam per deser- 


tum, et dum ad videndum eam cum 
magna familia trausiret, venerunt nun- 
tii asserentes, quod quam plures uxo- 
res sue infra duos dies essent defuncte 
et omnes homines sue civitatis morta- 
litate terminarentur. Rex nimis terri- 
tus ait: ‘Dei est hoc judicium volentis, 
quod suscipiamus fidem christianam', 
et misit nuntios pro consiliariis suis, 
volens esse christianus, Qui eum audi- 
visset, quod christiani ita morerentur 
sicut saraceni, recusavit baptizari. 
Oberrhein. Ehron.: Duch alſo floch men 
den tot, und junderliche ein heidenſcher 
berre mit grofjen volle. do fam ime bot» 
ihaft, daz finer frowen 80 tot werent. 
do ſprach er: ‘bis ift ein Plage Gottes, 
ber wil, daz wir fumment zu criften ge: 
loben’. und do er borte, daz die friften 
och fturbent, do bleib er in fime globen”. 

5. Ueber das Erbbeben von 1348 
Jan. 25, dur welches namentlich die 


1347. 
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ftede unde alle be dar inne waren; be ene het Anrodon, de andere Ko- 


ron!, 


vortmer Ravenna de ftat wart en bel vorſtored van ber ertbe- 


vinghe?; vortmer to Venedien in der ftat vellen grote torne umme unbe 
morden vele man unde vrowen. unbe bat ftervend was bar grot; als 


5 we baling ſiek was, morne was he dot?. 


bortmer uppe feifer Juliis 


marfede vel en grot tempel, unde to Aghelei in ber ftat vel en hilfich 


kerke, 


dar manighes hilghen licham inne rouede. 


vortmer alſo men 


gheit to Villachum wort uppe deme roden velde vellen alle burghe unde 


kerken, de in deme lande waren. 


ıoburghe unde huſe, 


vortmer to Amolſteyn vellen de 


unde vordrenkeden wol achteyn dorpe mit wonin— 


ghen unde mit luden al tomale, de dar inne waren, alſo dat men 


31.125°. rekende wol dre duſent lude, de | dar verghan weren5. vortmer Villa— 


chus de ſtat vorghing tomale to grunde unde en untal van volke, beyde 
man unde wif, vrowen unde junchrowen, monike unde cloſtervrowen, 
ıs unde papen unde leyen alſo vele, dat es neman en lovede, he en haddet 


8. wort' kort. aus: wart'. 


Stadt Billah in Kärnthen betroffen 
wurde, ſ. Hoeniger ©. 46—49, 144— 
45. Ann. Mellic. (M. G. SS. 9, ©. 
513), Cont. Novimont. (9, S. 674— 
75), Ann. Zwetl. (9, ©. 684), Kalend. 
Zwetl. (9, ©. 692), Cont. Claustroneob, 
(9, 9.736), Ann. Matsee, (9, ©. 829); 
Ehron. von Klofterneuburg Archiv für 
Kunde öfterr. Geihsqu. 7,S.233); Ann. 
Frisae, (M. G. SS. 24, ©. 67); Matth. 
Nuewenb. (Studer ©. 158, Fontes 4, 
©. 261); Joh, Vitodur. (berausg. v. Wyß 
©. 245 ; vgl. Städtechroniken 8, S. 136; 
9,8. 862); Henr. de Hervordia ©. 268 
zu 1345: ex littera conventus Frisia- 
censis ad priorem provincialem Theu- 
tonie. Am ausführlicften Detmar und 
nächſt ihm Franz von Prag in ben Kö⸗ 
nigjaaler Geihsqu. Daſ. ©. 595: in 
festo conversionis Pauli apostoli (Jan. 
25) — in multis terris fuit magnus 
motus terre, Oberrhein. Ehron.: ‘Do 
hub an jant Pauls beferbe tag ein gros 
erpidem; die ging mefterig dur alle 
lant, und warf mider in Kernden bürg 
und ftete vil, und och vil gutes und 
{ute wurden verlorn’. Matth. Nuewenb.: 
in die conversionis Pauli factus est 
terremotus generalis et magnus, ex quo 
homines pati sincopium putabantur, 
Hinr. de Herv.: in conversione Pauli 
et circa fuit terremotus in Carinthya 


tota et Cornicula, sevus in tantum, 
quod quilibet de vita desperavit, Fuit 
autem per vices 24 diebus et nootibus, 
et una nocte fuerunt terremotus 20. 

1. Königfaaler Geſchsqu. ©. 596: 
Et inter gentiles tunc temporis cecide- 
runt fulgura de coelo et combussit duas 
eivitates magnas, videlicet Amoden et 
Jaboren, et cum omnibus, quae eis 
adjacebant, totaliter consumendo. Hinr. 
de Herv. : Item in eadem (littera) di- 
eitur, quod hoc anno ignis de celo ca- 
dens terram Turchorum ad 16 dietas 
consumpsit. 

2. Königjaaler Gejhsqu.: Praeter- 
ea in praefato die conversionis sancti 
Pauli propter motum terrae maximum 
Ravenna et quam plures aliae civitates 
sunt in aediflciis pro magna parte et in 
muris destructae et multi homines op- 
pressi interierunt. 

3. Reim; Zuthat Detmars. 

4. Königjaaler Geſchsqu.: Et trans- 
eundo versus Villacum in pluribus locis 
plura claustra et ecelesiae cum variis 
aediflciis corruerunt, 

5. Königjaaler Gejchsqu.: et prope 
ibidem montes cadentes viginti tres 
villas obruerunt homines et jumenta 
exterminando. Hinr. de Herv.: Sede- 
cim ville cum hominibus subverse sunt 
et perierunt. 
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gheſeen, unbe bat ertrife dar ummelang toret in alfent halven, unbe of 
de berghe. de berghe worpen grote ftene van fil, dar van bevede ve erbe 
bach unde nacht umme Villach , alfo dat wol brittich borghe fin gheval- 
(en in Kerrentyn und Carbonos!. des erſten vel Vedderin vor Villach, 
vortmer Sternberch unde Caynberch, unde Ortunberch en del unde nicht 5 
al; vortmer Cajeberch unde Yowinberch unde Cheyberch unde Holenbuch 
unde Curſenwi; vortmer ſunte Leonardus ferfe to Yenvil is al vor- 
ſtoret, unde oc dat hus Gwetenberch unde dat hus Scaym unde Wete- 
neth unde Rathberch; vortmer dat hus Tyli boven unde beneden, unde 
dat bus Ofterlut in Sewntal, unde of dat bus Diterbit in Kerrentyn, 10 
dar vel en torn van, unbe to Derzmola dat hus Schaym unbe dat bus 
Tzovesberch unde bat Nye hus, unbe Gerlochjjtein unde Tyner unde 21. 12%. 
Wincenftein unde Achelberch unde Holenberch unde Nyenberch unde vele 
andere, der namen if nicht en wet. 

659. In deme fulven jare quam koning Woldemar van Dene- 15 
marken weber to lande van over mer, unbe fammelve ſik ftarfe, unde 
wolde dat hus tim Steghen unfettet hebben; dat untjtund eme, dat be 
et nicht untjetten Funde. doch deghedinghede he fines willen aljo vele, 
bat greve Hinric van Holften ſolde Henneken Hummersbuttel gheven 
vif duſent lodighe mark ſulveres; de wiſde he eme uppe ven foning van 20 
Denemarken, de floh he em afan finer fchult; mer greve Hinrik 
ſcholde dat ghub, dat tome hus horde, beholden, unde nicht dat bus, 
unde Henneke Hummersbuttel jolde ute deme lande to Holften mit wive 
unde mit finderen, unde nummer mer bar weder in to komende funder 
den willen der greven van Holjten ?. 35 

660. Im deme fulven jare weren vele Dudefcher heren unde vor- 
jten fomen in Prucen, of van Engheland unde van Vrancriken unde 
van deme Ryne unde van manighen jheghenen, unbe reden in be hei- 
benfcap ber Yettowen. dar ftreden | je enen groten ftrid mit den heyde- Bi. 1%- 

10, in Sewntal — Dfterbit! feblt 9. 
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1. Königfaaler Gefchagu.: Praedicta 
quoque eivitas est funditus destructa 
et castra vicina triginta quatuor ceci- 
derunt et terra in diversis scindebatur 
loris et tremore magno longo tempore 
patiebatur. Et tune in tota Carinthia 
et Carniola et in terris vieinis ma- 
xima dampna evenerunt. Matth. Nue- 
wenb.: in Karinthia, ubi opidum 
grande Villach cum multis castris et 
villis illius vallis corruerunt et perie- 
runt, et in multis locis ex hoc incre- 
dibilia evenerunt. Hinr. de Herv.: 


Triginta sex castra in rupibus cum ho- 
minibus perierunt, et homines tam ab- 
sorpti quam submersi ultra 40000 
fuisse conjecturantur. 

2. 1348 Jul. 22 überläßt König 
Waldemar den Grafen Heinrich II und 
Klaus das Schloß Stegen für 5000 Marf 
Silbers und verpflichtet ſich, Dafielbe in 
ihrem Namen Hartwig Krummenbil, 
Hinrich Glüfing oder Detlev von Wen: 
fien zu übergeben. Sch. Holft. Yauenb. 
Urli. 2, Nr. 171. 


1347. 511 


nen. dar wart ber heidenen wol bi verteyn duſent dode ſlaghen; be 
eriftenen lude nemen nynen groten ſchaden, wen bi viftich mannen, 
argher unde güd, de bar bob bleven!. 


661. In deme fulven jare achte daghe na funte Jacobes daghe? 
do wan be foning van Enghelande, ve drudde Edwardus, Kaleis de 
berliten ftat, var he vor leghen hadde pre weten min dan en jar?, bat 
de grote foning van Vrancrifen ny fo mechtich Funde werben, dat he ve 
ſtat to Kaleis untfetten müchte. 
662. Des julven jares an beme herveſte in deme hilghen daghe 
des ewangeliften funte Yırcas ? reyd de feier Yodewich jaghen unde ftorte 
van fineme perbe; deme keiſere fchach fo we, bat he ftarf®. nuͤ fprefen 
jomelife lude, dat eme vorgheven were, fint deme male, bat he fo rofe- 
(oje vorvuͤr; des was aver nicht; apopleria, de grote ſuke, ſloch ven fei- 
jer, dat i8 in der warbeit. 
15 663. Dar na, nicht langhe dat de feifer dod was, be wurften, 
bifcop Dtto van Meydeborch, hertoghe Rodolf van Saffen, greve Al- 
3.1200. bert van | Anhalt unde de here her Albert van Mekelenborch, worden 
bes to rade, dat je nemen enen baghard, enen armen man, unde 
Iprefen, dat he were de ghude marcgreve Woldemer van Brandenborch, 
20 de erlife vorſte, de neghen unde twintich jar hadde dod gheweſen 6. be 
bijcop van Meydeborch ſprak, he hadde fine bicht ghehord, ves baghar— 
des, unbe jpraf bi finer warheit, bat he de rechte marcgreve Woldemar 
were. dat was doch fere weder eren adeldom, ber vurjten, dat ſy jo un- 
redelife jafe, de jo unloflife was, hir vorebrachten, bar mede ſy be 
» Marke unde de fteve brefen van marcgreven Lodewighe, unbe enen 
bagherd to eneme heren fprefen, unbe ſegheden, he were en recht here, 
unde wolde je beſchermen mit erre helpe vor der unrechten ghewald unde 
der ungnaden, de en de Beyer deden an lyve, an ghude unbe eren 
finderen. of halp de foning van Behemen den vorjten unde heren, ve 
soden baghard upgherudet hadden weder ven marcgreven Lodewighe?, 


1. Ueber die Schladt an der Strebe 
oder Strawa 1348 Febr. 2 lagen Det- 
mar zwei Berichte vor, von benen er ben 
einen zu 1347, den andern zu 1348 
ſetzte. Strehlte in Script. rer. Pruss. 3, 
©. 717 Anm. 2. Das ‘argber unde gud' 
beutet auf A. T. bin (vgl. 1385, daſ. 
3, ©. 140: boni et mali viri). 

. Aug. 1. 

©. 5. 503 Anm. 6. 

Ott. 18. 

Yubwig ber Baier ftirbt 1347 


’ 


26 


Okt. 11 zwiſchen Kloſter Fürſtenfeld und 
dem Dorfe Puch auf der Jagd. Böhmer 
S. 164, 331; v. Weech S. 108 Anm. 
472. 

6. Der angebliche Markgraf Walde— 
mar urkundet zuerft 1348 Aug. 15. 
Klöden, Diplomat. Geld. d. Markgra- 
fen Waldemar 3, ©. 197, 472; —9* 
mer, Regg. Imp. VIII, ©. 531. 

7. Karl IV belebnt 1348 Oft. 2 zu 
Heinersdorf bei Müncheberg, nachdem 
die von ihm mit ber Unterfuhung beauf: 
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umme dat marcgreve Lodewich des koninghes brover van Behmen fyn 
wif, de | hertoghinne van Kerrentun, ghenomen hadde mit vulbort Bı. 126-. 
fines vaders, des feifers, unde der papen, de he dar over hebben wolbe, 
unde nemen bat to helpe in eren reven, dat des koninghes broder van 


Behmen nicht en muchte julfer leven hanvelunghe met nener vruwen 


u 


hebben , als de erfte man Adam mit vrowen Even pladh !. 

+ Im deme jare Erifti 1348 do was broder Hinric Diffemer mei- 
jter in Prugen ver broder van deme Dudeſchen bus; de toch vor licht- 
mifjen mit finen broderen unde mit aller macht in Yettowen?. he boet, 
dat in lichtmiffen daghe jcholden de godesriddere nicht drinken mer wa— 10 
ter?. dar na toch he vor Traden, dat flot, unde jtreden mit ven Yetto- 
wen unbe warı den feghe, aljo dat dar ſes duſent Lettowen wurden ghe- 


jlagben. 


+ Dar na bi unjer vrowen daghe der hemmelvart do deden de 
godesridder ene reyſe in Xettowen vor en hus, dat het Velun; dar vune 15 
den je uppe 16 hundert Yettowen, man unbe wif; de vurden je al in 


Prugen®. 


664. In deme ſulven jare in deme | hervefte de vorften, de biſcop »ı. 12. 
van Meghentze, bertoghe Ruprecht van Beyeren, hertoghe Erik van 
Saffen ve olde, unde hertoghe Erik fin ſone, unbe marcgreve Lodewich 20 
van Brandenborch, de foren enen greven van Swartzeborch5, de Ghun— 
ter het, ute deme lande to Doringhen, unde vuͤrden ene mit groter macht 
to Vranfenvort in dat water, dat ve Meyn betet, to wederjate beme 
foninghe van Behemen, ven de paves dar vor ghejettet hadde ane ber 


forworften vaad bi keiſer Lodewighes levenve. var umme wolden ve 


K 


forvorften eme nicht bijtan des rifes, unbe fprefen, be mochte nyn 


tragten Rudolf von Sachfen » Witten: 
berg und beffen Sohn Rudolf, Johann 
von Mellenburg, Graf Albrecht von 
Anhalt, Graf Albredt von Müblingen 
und Barby, Ritter Werner von Amfurt, 
Ritter Albreht von Warburg und Probft 
Friedrih von Berlin die Identität des 
vorgeblihen Waldemar mit dem ver: 
meintlich verftorbenen Markgrafen er: 
fannt haben, den genannten Waldemar 
mit der Mark Brandenburg. Klöden 3, 
&.478 ; Böhmer, Regg. Imp. VIII, S. 63. 

1. ©. ©. 492 Aum. 1. 

2. Anno 1348 purificacionis Marie 
domini vastantes Lituaniam triumpha- 
runt contraregem Lituanorum, ©. oben 
©. 511 Anm. 1. 


3. Strehlte in Seript. rer. Pruss. 3, 
©. 77 Anm. 3 denkt bier irrig an ein 
Gebot von dauernder Gültigkeit. 

4. Eodem anno expugnarunt ca- 
strum Veluen in festo assumpcionis x 
Marie (Aug. 15), educentes in Prus- 
siam circa 1600 viros et mulieres. 

5. Güntber von Shwarzburg wird 
1349 Jan. 30 vor Frankfurt Durch Hein- 
ri von Mainz, die Pfalzgrafen Rudolf 
und Ruprecht, und Markgraf Ludwig 
von Brandenburg (für fih und in Boll- 
macht Erich II und Erich III von Sad 
fen-Lauenburg) erwählt. Böhmer, Regg. 
Imp. VII, ©. 500; Hoffmann, Gün: 
tber von Schwarzburg S. 147—5U. 
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foningh mit rechte fin, wente he uth eren munde nicht ghekoren noch 
ghejtedighet was; unbe jprefen, de paves mochte den Dudeſchen nynen 
foning fetten mit rechte. de borgher van Vranfenvort leten den Swar— 
teborgher in unde huldegheden eme unbe andere jtede bi deme Ryne. 
de foning van Behemen toch tü mit finer macht, dat fit de wifen lude 
vormodeden, dat dar grot ftrid van werden ſcholde, wan bat God fine 


21. 1278. gnade dar | under jande, dat des nicht en jchach !. 


665. Des fulven jares umme unjer vrowen dach der borb reden 

be heren, de here Albert van Mefelenborch unde her Iohan, fin brover, 
io na deme foning Karule to Rome, de of foning to Behemen was; ven 
vunden fe to Pragha in Behemen. var toghen je ſik in en hogher abel, 
unde leten fit den foning to hertoghen malen. do er wille dar an vül- 
ghanghen was, unde jh de foning ghenurftet habbe 2, do toghen je weder 
to lande, unde bejtunden en grot orloghe mit deme greven Otten van 
15 Zwerin unbe mit juncheren Claweje van Wenden; bat warde alle wile. 
do nam de van Mefelenborch groten ſchaden an ghevanghenen [uden in 


deme orloghe. 


666. In deme fulven jare jchref mefter Johan Dannefowe, de 
wijefte mefter in der kunſt aftronomia, de to den tyden in Dudeſchen 
20 [anden was, van deme ftervende van Meydeborch to Lubeke finen fun: 
verlifen vrunden. he fchref: ‘wetet van ber ſuke des ftervendes, als 
my dunket, dat de ſake deſſer jufe was unde i8 en eclipfis des manen, 


»1. 1270. de dar was vor | der famelunghe der planeten Jovis unde Saturni in 


deme jare Godes 1345 an unfer vrowen nacht in ber vaftene der bode- 
3 jeap, unte was an deme neghenteynden daghe bes Merten, an ber nacht 
dar na * des fulven jares, unbe was befje eclipfis an deme mynſliken 


10. *den’ : ‘de’ L. 


1. Einzug Günthers in Frankfurt 
ebr. 6, Huldigung der Stabt Febr. 8; 
öbmer, Regg. Imp. VIII, ©. 501; 

Hoffmann ©. 152—55. 

2. Erhebung Albrechts und Johanns 
von ing | zu Reichsfürften und 
Herzogen von Mellenburg 1348 Jul. 8 
zu Prag; Beftätigung des ber Herzogin 
Euphemia von ihrem Gemahl Albrecht 
mit Zuftimmung feines Brubers ange» 
wiefenen Leibgebinges 1348 Zul. 22 zu 
Pafſſau. Melt. U. B. 10, Nr. 6860, 
6870. 

3. Der Katalog ber Lelturbibliothef 
zu Hamburg von 1453 (Eduard Meyer, 


Etädtechronifen. XIX. 


22. manen lorr. aus : namen”, 


Geh. des Hamb. Schul: und Unter: 
richtsweſens S. 405) führt auf: Cano- 
nes super Almanach magistri Johannis 
Danekowe de Magdeborg und Almanach 
ejusdem in tabulis. 

4. Scheint verberbt; Mariä Ber- 
fündigung ift Mrz. 25; Mrz. 19 war 
1345 der Sonnabend vor Balmarım. 
Gutachten ber Barijer Fakultät von Dtt. 
1348 (Hoeniger ©. 153): anno Domini 
1345 fuit maxima conjunctio trium su- 


'periorum planetarum , videlicet 20 die 


mensis Martii in aquario prima hora 
post merediem, que quidem conjunctio 
eum aliquibus conjunctionibus et eelyp- 


33 
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tefene, als an veme tefene, dat de libra ever de waghe heiten, unve ve 
ajcendens des halven eclipfis was des fcorpionis Kaghel. dor ber 
jtede willen betefende de eclipfis over mynſlike flechte unde dor des 
afcendens willen, dar de planete Mars here over is, betekent he mor- 
ent unbe julent, unde na wane dor des jchorpionis Kaghels willen > 
betefent he vorghift, unbe wente deſſe vorjprofen eclipfis was an ver 
tiid der fammelunghe ver groteften planeten Saturni unde Iovis, als 
hir vor jprofen is, wente je beide warn in beme fulven enen grade, dar 
umme betefent he langhe warenden anval!, als ve hoghe mefter Ptolo- 
meus fpreft in deme bofe quabriperto. mer if hope, dat Almania varı 10 
deſſer betefenunghe nicht vele liven jchal, wente aries dat tefen iS | over 21. 12 
Almanien, unde Mars de planeta, de dar here iS over dat tefen aries, 
was here des ajcendentis deſſes eclipfis’. 

667. Nü hadden of de joven grote mejtere in ver fulven kunſt 
aftronomia, de langhe vorghejeen hadden be tiid des fterwendes. do 15 
ghewünnen be joden arghe danken, unde wurden des to rade, bat je 
mit vorghifniffe hemelifer fake unde mit arghen dinghen tolegheden unde 
hulpen deſſeme vorbenomenten tofomenden ftervende, uppe dat je dar 
nicht ane vordacht worden unde wolden ſik vryen van ber eghenſcap, 
dar je inne fyn. nu wolde Ghod, dat dit to wetene wart ven mechtighen 20 
beren in den landen unbe ben guben ſteden; de worben des to rabe, bat 
je de undat wrefen wolden an ben joden, unde floghen je in manighen 
landen unbe in menigher jtat to dode?. 

668. In deme fulven jare na pinxſten? toch foning Magnus van 
Sweben mit groteme volfe uppe de Rucen, unbe ftalde vor en hus, dat 
Pekeſar hetet unde in Dudejchen Noteborh , vor dat hus quam he bi 
junte Iohans daghe baptijten?, unde wan dat us | binnen ſes welen >. »ı. ır 
do toch de foning van Sweben weber to lande, une leet das hus wol 
ipifen, unbe leet wol verhundert man uppe deme hus®. 

14. Nu’: Du' 2, 


sibus prioribus corruptionis pernecabi- 
lis ipsius aeris nos circumdantis causa 
existens, mortalitatem et famem nec- 
non alia multa signat. Chalin de Vina- 
rio (daf. S. 161): conjunctio trium 
planetarum, ut Saturni Jovis et Mar- 
tis, quorum conjunctionem major pre- 
cesserat anno Domini 1345 de mense 
Marcii in 14. gradu aquarii, que con- 
junctio signiflcavit res admirabiles, for- 
tes et terribiles, ut mutaciones regno- 
rum, adventus prophetarum et morta- 
litatem multorum et magnorum, 


1. Hoeniger ©. 161: Et quia ta- 
lis conjunctio fuit in signo fixo et hu- 
mano, ideo diu durativa in humana 
natura talia indicavit, 

2. Ueber bie Jubenverfolgungen im 
Deutſchland, bie im November 1348 be» 
ginnt, |. Böhmer, Regg. Imp. VI, S. 
532; Hoeniger S. 5—11, 42, 100—107. 

3. Nah Jun. 8. 

4. Um Sun. 24. 

5. Um Aug. 4. 

6. Langebel 6, ©. 630: Magnus 
Svecie, Norvegie, Schanie rex intravit 
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669. In deme jare Erifti 1349 do toghen de Ruten weder vor 
dat hus Pekeſar, unde wunnen bat hus beme foninghe weder ave umme 
vaſtelavend uten!, unbe jloghen, wat je lude vunben up deme hus, unde 
venghen des foninghes man en del; der was aver nicht vele?. 

670. In deme fulven jare na junte Wolberghe daghe? do wart 
beme koninghe Ghuntere vorgheven, de van Swarteborch ghenomed 
was, van eneme fineme mefter arften. be fpraf bar ‘nen’ umme; doch 
mujte he of drinken bes fulven drankes, den he deme foninghe gheven 
hadde; unbe ftorven beide*. bat was in wane, hadde de foning Ghun— 
soter gheleven, he hedde bi deme rike ghebleven, wente he was en wij 


unbe en hart here. 


671. Do de foning Ghunter dod was, in ber julven tiid bar na 
joneben fe fit ve foning Karl van Behemen unde de marcgreve Lodewich 


B1.12. van Brandenborch umme de untucht, dat marcgrelve Lodewich bes 


15 foninghes broder van Behmen fin wif ghenomen hadde, unbe dat met 
bes foninghes rabe van Behmen marcgreve Lodewich uter Marke wart 
vordreven, unde deme bagharde gheleghen hadde ve Marke, unde umme 
ander ſake, dar fe ſchelinghe umme habven®. bo vurden de korvorſten 
ven foning van Behmen mit ghemeynen rade uppe den ſtol to Aken, 
20 unde croneben ene unde fine foninghinnen na Romejchen rechte an funte 


Jacobes daghe®. 


672. In deme fulven jare wart en landvrede belovet unbe ghe- 
fteveghet an deme erften fundaghe in ber vaftene. in deme lanborede 
waren deſſe namachtighen heren: hertoghe Erik van Saſſen be junghe, 
3 unbe greve Johan van Holften, unbe greve Hinric unde greve Clawes 
van Holjten, de brodere beide, unde junchere Gherd van Holjten, ere 
veddere, unbe de raatheren ver ftat to Qubele?. in deſſeme fulven land— 


Ruciam cum exereitu et apparatu magno 
et divisit castrum Pukkenzait, in quo 
captivavit regem Rucinorum cum quin- 
gentis hominibus promiscui sexus — 
1348. Fant 1, ©. 66, 1348: Magnus 
rex Swecie vieit castrum Pekkinsara, 

1. Nach 1349 Febr. 24. 

2. Ueber Heinrichs des Eifernen Be- 
tbeiligung an dem ſchwediſch-ruſſiſchen 
Kriege ſ. Junghans ©. 17—19; Kopp: 
mann in Mittbeilgn. für Hamb. Geld. 
Jahrg. 1, ©. 95. 

3. Nah Mai 1. 

4. Günther, Apr. 9 angeblih von 
dem Frankfurter Arzte Freidank von He 


ringen vergiftet, unterwirft fich Karl IV 
Apr. 26 zu Eltoil und flirbt Jun. 14 
zu — Böhmer, Regg. Imp. 
VII, S. 502; Hoffmann S. 165— 75. 

5. Lubwigs Unterwerfung und Aus» 
ſöhnung mit Karl fand ebenfalls 1349 
Apr. 26 zu Eitvil ftatt. Böhmer, Regg. 
Imp. VIII, ©. 78, 79. 

6. Die zweite Krönung Karls (f. ©. 
504 Anm. 5), durch Balduin von Trier, 
fand 1349 Zul. 25 zu Aachen ftatt. 
Böhmer, Regg. Imp. VI, ©. 87. 

7. 1349 (des erften ſundaghes in ber 
vaften) Mrz. 1 Schließen Herzog Erich 
und bie®rafen Johann, Heinrich, Klaus 


35 * 
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vrede de jtat Yubefe mit der hulpe Hartwighes van Rigerowe, de do 
voghet was des hertoghen van Saſſen, ghewunnen dat hus to Bern- 


jtorpe; bat horbe to | den van Zulen!. var bleven britteyn man bot 21.1» 


uppe deme hufe der viande van Yubefe, dat rovere warn. 


673. Dar na tufchen pinxſten unde junte Johannes daghe bapti- 5 
jten ? de hertoghe van Saffen unde greve Johan van Holjten unde deſſe 
jtat van Lubeke wunnen bejje neghen veftene binnen teyn daghen unde 
vordelgheven fe to grunde: Zechere?, Meyporpe?, Borghardeftorpe >, 
Lankens, Nannendorpe? unde Stenhorjt‘, de ftarken vejten, Cul- 
pin? unde Gubowe 10, bat hus; bar leghen je ver daghe vor mit bliden 10 
unde mit werfe, er je bat wunnen; dar na wunnen je Reborch, ve 
vejten !!. dar ma nicht lang, do be vorfprofenen heren unbe ve tat to 
Lubeke de walle der hufe wolven jlichten, do rande des hertoghen voghet 
van Saſſen nicht al mit twintich mannen unbe mit eme pipere unde 
mit eme bunghere vor dat bus Galline in deme lande to Wittenborch, 1; 
unde ſeghede, dat de van Lubeke quemen unbe wolden bat bus bejtallen. 


1. ‘de do’ : 'do de’ L. 


und Gerhard ein Lanbfriebensbünbniß 
mit Lübedck auf 3 Jahre, Lüb. U. B. 2, 
Nr. 924. 

1. Bernstorf, Hof im Gut Stinten- 

burg in Lauenburg, ebemals adl. Lehn- 

ut; Schröder und Biernatzki 1, ©. 212. 
Sta einem Regeſt Dreyers fchrieb Lü— 
bed 1349 Sept. 1 an Graf Gerhard: de 
expugnato castro Bernstorpe, ex quo 
nobiles de Zulen frequentiores rapinas 
fecerant, destruendo; Lüb. U. B. 2, 
Nr. 941. 

2. Zwiſchen Mai 31 und Jun. 24. 

3. Groß: Zeher, adl. Lehngut in 
Lauenburg; Schröder und Biernagfi 2, 
©. 618. 

4. Statt Meyborpe Tieft Rufus: 
Nyendorpe. Niendorf an ber Stednit, 
adl. Fehngut in Lauenburg, ehemals im 
Beſitz der Familie von Scharfenberg ; 
Schröder und Biernagli 2, ©. 211. 

5. Borftorf, Amt Ratzeburg in 
Yauenburg. Volradus de Tzule morans 
in Borgherdesdorpe famulus urtundet 
1351 Jun. 1, 1357 Apr. 11 Lüb. U. B. 
3, Nr. 122, 278) und 1375 Oft. 11 
(Schi. Holft. Lauenb. Urkſ. 2, ©. 564). 

6. Lanlen, adl. Lehngut in Lauen- 
burg, ehemals im Befig der Familie 


10. *je* übergefchrieben. 


*per' fort. auf *'vier!, 


Wulf; Schröder und Biernagi 2, S. 
13 


T. Nannenborf ſ. ©. 372. Anm. 2. 
Schreiben Gottſchall Scharpenbergs an 
Lübeck: fossata mea in Annaendorp de- 
strui fecistis me irequisito, cum tamen 
de vobis michi bonum sperabam et non 
talia michi a vobis lerimeabsente; Lüb. 
U. B. 3, Nr. 309. 1359 Jan. 25 kom: 
promittiren Ritter Johann Scharpen: 
berg und feine Söhne Gottialt und 
Bido in ihrem Streit mit Lübeck: ra- 
cione curie et vallis nostre in Nannen- 
dorp per eos et familiares eorum de- 
structe; daſ. 3, Nr. 318. 

8. Steinhorft, Amt Steinborfi in 
Lauenburg; Schröder und Biernasti 
2, ©. 484. 

9. Eulpin, abl. Lehngut in Lauen- 
burg, Schröder und Biernatli 1, S. 
312. 


— 


10. Gudow, adl. Lehngut in Lauen— 
burg; Schröder und Biernatzlki 1, ©. 
444 


11. Rehburg heißt noch jetst der alte 
Burgplat auf der öftl. Grenze des Gu- 
tes Gudow, durch Grenzregufirung an 
u. —— Schröder und 
Biernatzki 2, S. 329. 
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bes vloghen, be tar uppe warn, van deme huſe, unde bes hertoghen 
21. 128°. voghet de toch dar up | unde brande; bat hus horde to ven Zulen!. 
674. Dar na nicht langhe begherven Alf van Schowenborch unde 
de ftat Hamborch in deme landvrede to weſene; var wurden je in ghe- 
snomen?. bar na droghen be heren unbe be jtede, de in deme landvrede 
weren, over en, bat je mit macht vor dat bus to der Linowe ftallen 
wolden, dor vele ſchaden willen, de ven heren unde ven ſteden var van 
gheichen was van den Scharpenberghen, beyde, er deme landvrede 
unde in deme landvrede, husmanne unde hovemanne unde manigheme 
io ghuden kopmanne, de de ftraten nicht mochten buwen vor en. do beſtal— 
(even deſſe vorbenomeden heren bat hus mit bliven unbe mit werfen des 
ſundaghe vor unjer vrowen daghe ver lateren ?, undedat wart ghewunnen 
unbe ghegheven an fünte Mychelis daghe *. dar na tohant de ſtede Lubeke 
unbe Hamborch de brefen ven torn unde de muren unbe vorſtorden it to 
ıs grunde 5. de ftat van Lubeke hadden nor deme hus to ber Lynowe vifteyn 
hundert man alle daghe to jpifende, an ghefinde, an borgharen unde ar- 
81. 1250, beideden luden, bar mebe nene | vromde lude weren, wenne ere eghene borg 
bare. 
675. Do bat hus to der Lynowe wünnen wart, be rovere, de bar 
»uppe weren, be reden alſo vort in ſyne flote des van Mekelenborch, 
unbe deden groten fchaden den ſteden unde anderen copluben uppe der 
jtraten mit rove unde mit bofen dinghen. dar ſchuldigheden de ſtede ven 
van Mekelenborch umme unde jprefen aldus: wor umme be fulfe ftra- 
tenrovere unde miſdedighe lude unthelde, wente he er der tiid fines her— 
3tochbomes en vredeſam unbe redelik here were ghewejen? do was fin 
antworde aldus: de nod finer viande unde de dwang fines orloghes 
dwinghe ene bar to, dat he untholden mofte, we eme queme. 
676. Dar na bi funte Nicolaus daghe® Hartwich van Riteromwe 
unde bes hertoghen voghet van Safjen Hinric Puchowe, unde ver ftat 
voghed van Lubele reden in bat land to Wittenborch?”, unde leghen 


9. *unde in deme landvrede' fehlt 8., 9. 12. *vor unjer vrowen daghe' fehlt L., 9. 


1. Gallin, Amt Boißenburg, ebe- 
mals im Befig ber Familie von Züule 
Mell. Jahrb. 13, ©. 350. 

2. 1349 Aug. 10 urkunden Herzog 
Erih und die Grafen Johann, Hein: 
ih, Nikolaus und Gerbarb über bie 
Aufnahme des Grafen Adolf u. der Stabt 
Hamburg in den mit Lübed geichlofienen 
Landfrieden. Lüb. U. B. 2, Nr. 936. 

3. Sept. 6. 


4. Sept. 29. 

5. Vgl. Voigt, Die Ueberrefte ber 
Burg Linau in den Mittheil. f. Hamb. 
Geſch. 1, ©. 41 —44. 

6. Um De. 6. 

7. 1350 Jan. 5 fchließt Yiibed mit 
Graf Otto von Schwerin eine Yandfrie- 
benseinigung bis Oftern über drei Jahr; 
Lüb. U. 8. 2, Nr. 950, 951; Melt. U. 
8.10, Nr. 7034. Schiedeſprüche bes 
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bar inne enen dach unbe ene nacht, unde wunnen menghe ghude vejtene 
in deme lanve. ve erjt het Nyenkerken; dar uppe fe jloghen jes man 


der viande | dod, de arghe rovere warn, unde lojeven enen armen 2.12 


man ute deme ftode, de dar ghevanghen was, unde branden be veftene. 
dar negheft ghewunnen fe de veſtene Teſſyn, unde branden je bet ans 
de grund; bar na wunnen je Kemmyn, unbe loſeden bar dre manne 
ute deme ftode, der weren twe borghare ute Lubeke. deſſe pre veſtene 
horden to ven van Zule!. dar na wunnen je be veftene Koſſyn, be 
horde to dem van Stüfen?. deſſe vere veftene wunnen je al binnen 
eneme daghe, unde branden je unde vorftoreben je tomale. 

677. Im deme fulven jare bi funte Jacobus daghe? beſammelde 
fit de foning Woldemar van Denemarfen mit groter macht, unde wart 
des hertoghen viand van Mekelenborch unde ver anderen heren, be 
deme bagharde hulpen, unde toch to der Marfe, unde wan var ene 
jtat vor der Uker, de Straceborch heyted. bar blef he inne mit fime 13 
ganzen here. de hertoghe van Mekelenborch toch do to mit finen luden, 
unde belegheve ven koning in ber ftat to Strageborh*. binnen ber tiid 


hadde fit ghefammelt | des Feier Lodewighes ſone, Romulus, mit zu ım 


eneme groten volle unbe wolde helpen deme foninghe van Denemarken 
unde marcgreven Lobewighe, de fin broder was. bat wart deme van» 
Metelenborch to wetene unde braf up van Straceborh, unde toch eme 
unteghen, unde vünden ſik to Obersberg bi deme watere, bat de Ober 
heited. bar ftreb de van Mekelenborch mit deme Romulufe, unde ving 


1. menghe' kort. aus: vier. 


pen Johann III von Werle - Gold» 
erg in Betreff ber Fehde ai er 
von Sachſen und ber Herzoge Albrecht 
und Johann von Meflenburg 1350 Mai 
13 zu Schwerin und Jul. 8 zu Parchim; 
Melt. U. 8. 10, Nr. 7078, 7094. 

1. Neuenkirchen, Teſſin, Camin, 
Amt Wittenburg. 

2. "Wohl Eutfin, jest Kützin, bei 
Camin’. Wigger. 

3. Um Jul. 25. 

4. 1348 Oft. 18 verbinden fih Wal⸗ 
demar von Dänemark und Barnim von 
Bommern gegen Albrecht von Melten- 
burg und Johann IH von Werle; 1349 
Mrz. 15 verbindet fi Graf Johann von 
Holftein mit den Herzogen Albrecht und 
Johann von ——— gegen Walbe. 
mar von Dänemark; Mel.U.B. 10, Nr. 
6888, 6933. Herzog Albrecht urkundet 
Mrz. 17 zu Wismar, Mrz. 26 zu Roftod, 


in. 


2. ſe' fehlt, 2. 


15. *o über U. 22. *bi' korr. aus: *in”. 


Seueg Johann Apr. 20 zu Roftod, daſ. 
10, Nr. 6935, 6944, 6955. Mai 5 zu 
Berlin jchließen Albreht und Johann 
mit den Herzogen von Sadjen-Witten- 
berg und ben Fürſten von Anbalt einen 
Bertrag über eine nah bem Tode bes 
Markgrafen Waldemar vorzunehmende 
Theilung ihrer Erwerbungen in ber 
Mark Brandenburg; daf. 10, Nr. 6958. 
Sees Albreht urkundet Jun. 7 zu 

ismar, Albreht und Johann Jun. 15 
zu Roftod, Albrecht Jun. 22 bafelbit ; 
die nächfte Urkunde ber Fürften ift erft 
Nov. 4 zu Grevesmühlen ausgeftellt ; 
daf. 10, Nr. 6971, 6975, 6976, 7003. 
Langebel 6, ©. 525, 1349: Expeditio 
facta in Alemanniam et combusta terra 
Pole (gehört in den Mai). Expeditio in 
Marchiam, ubi rex venit genero suo in 
adjutorium et destruxit plures civitates 
et post occurrit imperatori. 


1349. 
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en af wol vervehalf Hundert rider unbe knechte guber lude; der viande 
vloch en del to ſchepe, der vordrank en grot fchip vül; men ſprak, dat 
er mere ben hundert weren. Romulus, des keiſers Lodewighes fone, 
quam van deme jtride nicht wen julf verbe. de ftrid was tufchen twen 
5 unjer vrowen daghen!. do be jtrid gheleven was unde bat veme fonin- 
ghe to wetene wart, bo moyde he fi fere, als he wol müchte. 
678. Dar na toch foning Woldemar van Straceborch, unde fter- 
tede fit jere mit der hertoghen heipe van Stetyn, unde toch vort in de 
Marke, unde warn dar ſomelike cleyne ſtede, unde toch vort vor de ſtad 


81. 120.10 Berlin; dar malfeve he vele riddere vor. be hertoghe van Mefelen- 


borch toch eme na mit groter macht, unde lach teghen em to velde? unde 
hedde gherne mit em gheftreven, aljo langhe bet de raathgever ver bei- 
den heren des to rade worden, bat ſy be heren fonen wolden, unbe 
iprefen dar to, dat fit de heren ſonden unde leten de ſone uppe den 
15 foning Magnus van Sweden; wat de dar umme jprefe, dat fcholven 
ie jtede laten to beident fiven. dar up loveben fe mit hantveftene unde 
mit breven. be bach ber untjcheydinghe wart ghegheven dar na to deme 
neghejten pinxſten?. tohand do de dach ghejprofen was, bo reben 
foning Woldemar van Denemarken, marcgreve Lodewich van Bran- 
zvdenborh, hertoghe Erik van Safjen de junghe na deme Romeſchen 
foning Karle, unde gheven eme jchuld, wor umme he de marke to Bran- 
denborch gheleghen hadde deme bagharde. do ſprak ver Romer koning 
aldus: ‘de bifcop van Meydeborch unbe hertoghe Rodolf de junghe 


21.1298. van Saffen, des olvden hertoghen Roboljes ſone, unde | hertoghe Jo— 


2 han van Melelenborch unde greve Albert van Anhalt, de des marcgre- 
ven Woldemars jufterfone was, be jworen bi eren even, bat it de 
vechte marcgreve Woldemar were unde van ard rechtverbichlifen en an- 
3heborn here der Marke unbe de ſulve marcgreve were, be ben groten 
hof to Roftof habde unde dar ridder wart van foning Erife van Dene- 
»o marken’, unbe ſprak mer: uppe ben eeb bejjer vorfprofenen heren 


4. verde' fort. aus : vierde. 


1. Zwiſchen Aug. 15 und Sept. 8. 
Bol. Klöden 3, ©. 352 (zwiichen Sept. 
15 u. 20); Böhmer, Regg.Imp. VIII, ©. 
539. 

2. Albrecht urkundet Nov. 11 zu 
Roftod, Albrecht und Johann Jan. 13 
dajelbit, Febr. 14 zu Lübeck; Melt. U. 
3. 10, Nr. 7008, 7036—38, 7049. 

3. 1350 Febr. 2 zu Spremberg kom» 
promittirt Markgraf Yubwig von Bran- 


12—13. *beiden’ : *beider' 8, 


21. wor' forr. aud : war'. 


benburg in der Streitiache mit bem Her- 
zog Rudolf vou Sadien, dem Fürſten 
von Anhalt, dem Herzog von Mellen- 
burg, dem Edelherrn von Barbi und 
dem Erzbifhof von Magdeburg auf den 
König von Schweden: ‘und der fell uns 
um alle krieg und mishelung mit mynne 
ober mit rechte zwiichen bie und pfing- 
ften (Mai 16) — freundlich entſcheyden; 
Melt. U. 8. 10, Nr. 7047. 
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hadde he deme bagharde vorleghen; des were he befant. to deme 
Romere koning Karle fprefen do de heren koning Woldemar van Dene- 
marken, marcgreve Lodewich van Brandenborch, hertoghe Erik van 
Safjen, unde nemen to fit den pallantgreven van deme None, unde 
iprefen aldus: de bifcop van Meydeborch unde fine helpere hedden 
nicht rechte fprofen unbe gheſworen; je wolden bat bewifen mit rechte, 
dat de baghard nen recht to der Marke hedde!. 

679. In deme fulven jare bi pafchen do quemen lute, der was 
vele, unde is felfen to jprefende, wente je ghinghen alle ane hover, 
als ve prophecia vor gheiprofen hadjbe, unbe weren verferer des rechten 
gheloven. dit hovedloſe volk warn de gheijelbrovere, de var ghinghen 
in manighen landen unde floghen fil mit ſwepen, var natelnftifte inne 
weren. wente de fette, de je hedden ghejettet, was noch ghegheven 
van unfeme gheiftlifeme vadere, deme paveje, be en hoved is ver bil- 
ghen kerfen, noch van jenighen bifcope, var je jeneghe rechte bewifinghe 
van hadven, dar umme mochten je wol hovedlofe lude beten ?. ver ful- 
ven hovedlojen geifelbrovdere quam en rote vor de ftab to Lubeke unde 
(eten werven to ben heren, bat je moſten in be ftab ghan, ere fette 
unbe eren orden to wijende. do bejprefen fit ve heren mit deme bifcope 
van Lubeke unde mit wijen papen unbe mit monefen; be fprefen, bat 
it nen recht levend were, unde men jcholve je to rechte bannen; alfo 
vort fundeghebe fe be bijcop to banne. do ne wolden of de rathmanne 


8. *der' lorı. aus: 'ded”, 13. weren' forr, aud: "waren’ 


wente — gbefettet‘ korr. aus : 
*wente en,de fette, de fe hedden, nicht gheſettet'. 


15. *jenegbe' fort. aus: jeghend ene'. 


1. 1350 Febr. 7 kompromittiren 
Karl IV und Lubwig von Brandenburg 
in ihrer Streitiahe auf Pialzgraf Rup- 
recht; Febr. 14 enticheidet — 
Ruprecht, daß König Karl dem Mark— 
grafen Ludwig und deſſen Brüdern Lud— 
wig und Otto die Mark Brandenburg 
feiben und einen Tag, Apr. 4 zu Nürn» 
berg, anfeten fol, um Apr. 5 durch 
Fürften und Herren des Reiches erfen- 
nen zu laſſen, ob der angebliche Walbe- 
mar der Sohn Konrads von Branden- 
burg jei; Febr. 16 belehnt Karl IV Lud— 
wig, Ludwig den Römer und Otto mit 
Brandenburg; Böhmer, Regg. Imp. 
vi, ©. 97, 540, 98. Waldemar er- 
langt Karls Verzeibung Febr. 16 und 
erbält von ibm 16000 Mark Silbers, 
für die ihm die Reichsftener Lübecks ver- 
pfändet wird; Erich von Sachſen erlangt 


Karls Berzeihung Febr. 21; Lüb. U. B. 
3, ©. 516; 2, Nr. 960—63 ; Böhmer, 
Regg. Imp. VIII, ©. 98, 99. 

2. Hinr. de Herv. ©. 250 — 84; 
Städtehron. 7 (Magdeburg), S. 204— 7; 
8 (Straßburg), S. 105—120;9,S. 764 
—68 ; Böhmer, Regg.Imp. VIII, S. 535; 
Hoeniger ©. 108— 18. Bgl. Hinr. de 
Herv. ©. 277: Gens sine capite flagel- 
lariorum adventum Anticristi prenun- 
tiavit. ©. 280: Eodem anno gens sine 
capite — exsurgunt —. Dicebantur 
quasi prophetice sine capite, vel quia 
ad litteram caput non habebant, quo 
unirentur vel dirigerentur, vel quia 
sine capite, id est cerebro, id est sine 
prudentia , id est fatui fuerint, spe- 
ciem quidem pietatis pretendentes, sed 
fermento stultitiarum suarum — omnia 
conrumpentes. 


un 
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10 


— 
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en nen orlof gheven in de ftad to ghande, wente de heren hadden angheft, 
wern de hovedloſen lude in ve ftab ghekomen, dat vele ghuder lude in 

21. 130%. den ſulven mifloven ghelfomen une ghetreven wern. doch quam er en 
del darin, de nemen be heren unde leten fe fetten to des vronen hus. 

of hadden de julven hovedloſen lude to Kolme an deme Ryne de joden 
dod gheflaghen ! unde in anderen ghuden fteden papen unbe ghude lude 
gheſlaghen, unde we of up ere fette gicht fpraf, ven floghen je, wor 
je des befomen kunden. mer do deſſe rede van deſſen luden vor den paves 
Clemens quam unde de fo unrebelif was, do let he je bannen over al 
io de hilghen ferfen ?. 

Bl. 130e. 
Caſemer in Rutzenland na twelften?, unde vorherede dar vele mit 
brande unde mit rovet. 

+ In deme ſulven jare na paſſchen? do ſchach en grot teken in 
is der ftad to Wittenborch, de dar is an der grevefcap tho Swerin. en 
mynſche was angheiprofen to unrechte umme morbbrand he ſcholde fit 
des nach rechte undlutteren, unde droch en gloyenbich yſeren to bewi- 
jende fine unfchult. do he dat van ſik warp unde nicht wart ghejeret 
van dem pure, bo vel dat in de erden unde vorfwant. bar na wol en 
20jar edder twe do ſcholden bruggers de ftraten beteren, de ene vant bat 
yſeren in ber erben; he taftede bat an unde vorbrande te hande; be 
wart bar mebe ghefab up en rat, aljo en, be des mordbrandes ſchul— 
dich were. 
681. In deme julven jare des jomers van pinxſten bet to ſunte 
25 Mychaelis vaghes bo was fo grot ftervent der lude in allen Dudeſchen 
landen, dat des ghelifes ne was erwaren, unbe het noch de grote bot, 

21. 1308. hir umme dat he mene was over vele lant, of dat he Freftich was | over 
vele lude, aljo dat an vele ſteden be teynde mynſche füme blef levendich. 
in der ſtad to Lubeke ftorven by eneme naturlifen vaghe fancti Yauren- 

10. Der Reft der Spalte ift leer. 


4. 'nemen’ forr. aud : namen‘. 24. "jomerd' : & auf Rafur. 


1. Städtechroniken 13, ©. 22 Anm. 
6, 7; Hoeniger ©. 108. 

2. Schreiben Klemens’ VI von 1349 
Oft. 20; Böhmer, Regg. Imp. VIII, 
S. 506. 

3. Nach Yan. 6. 

4. Anno 1349 Casimirus rex Polo- 
nie cum magna potencia intravit Rus- 
siam eam sibi subjugandam. Nach Caro 
2, ©. 284 füllt das polnische Heer 1349 


Nov. in Wolynien ein; die Urk.v. 1349 
Dec. 5, in der Kaſtmir fich rex Polonie 
dominusque terre Rusie nennt und den 
preufiichen Kaufleuten fichere Fahrt per 
terram nostram Rusie — et ad Ladi- 
miriam nostram civitatem verheißt, jetst 
bei Höhlbaum, Hanf. U. B.3, Nr. 159. 

5. Nach Mrz. 28. 

6. Mai 16 — Sept. 29. 


680. | In deme jare Erifti 1350 do toch de fonint van Polen a. 
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tii!, van der ener vejper tho ver anderen 25 hindert volfes betalt?. 
de lude ghinghen alje doden, unde er fturven vele van angheſte unde 
vrüchteden, wente je weren des umbewonet. wat de fale weren bes 
jtervendes unbe ber anderen, de dar na quemen, bat is Gode befant 
unde is vordedet an den vorborghenen jchatten finer grundelojen wij- 5 
heyt; allenen, bat vor is hir beſchreven, dat de planeten unbe jternen 
ſcholden anvlöte gheven to deme ftervende, dat is war, bat je nicht en 
ſynt de erjte unde hogejte jafe, mer God allenen; de planeten fint men 
inftrumenta unbe tefene; vormiddels den wertet God unde vüllenbrin- 
ghet jinen willen. if love, bat de bofheit der lübe, de fit vormeret an ı0 
ver lejten titt der werlde unde wert jo groter unbe groter, fi en jafe, 
dar fit umme vormeren of de wrafe der pyne, alfo de lerer willen ver 
hilgen ſchrift. unde is dat aljo, fo fint deife jtervenve, orloghe, vor- 
retniffe unde al de plalghe, ve nuͤ fcheen, mer be tefene, de Criſtus zı. ıs- 
beit gheiprofen in ven hilgen ewangelien, dat je jcholen jcheen vor ver ıs 
lejten tiid; wo langhe vore, dat is nicht bejchreven, wente Gode is 
dat alleneghen befant. 

682. Des fulven ſomers jtarf bifhop Johan Mul, unde wart 
gegraven an den bom tho Lubeke?. na eme wart gheforen biffcop Ber- 
tram Kremon; de was gheweien jangmejter, he wart confirmeret to » 
Avion van den paves in funte Katherinen dage*. he vorſtuͤnd dit ftichte 
ſes unde twintich jar, unde kofte grot güd to deme ftichte, bar he an 
vormerede de renthe finer nalomelinghe. 

+ In deme julven jare do wart dat fperete ghehouwen unde upghe— 
richtet to den tornen unſer leven vrouwen to Lubeke. * 


1, betaltꝰ: *betolt’ &. 14. deꝰ plagbe' : deꝰ korr. aus der. 16, wo' forr. aus : wu'. 


Bremis veniente, decrevit consulatus 
conscribere numerum mortuorum, et 
conscripti fuerunt de notis et nomina- 


i- a 10. 
2. In die Ältefte Lübiſche Rathslinie 


wurben folgende Gebenkverfe (Mantels, 
Beiträge S. 62 Anm. 3) anfgenommen: 
M tria C quinquagesimo domini fuit 
anno 
A Pe Pau Petri mors anxia cum fuit 
etri: 
In Lubek etrum cladem notat atque 
venenum 
Quo lux defunctos quingentos una 
ferebat., 
Mett. Jahrb. 45, S. 31: Anno Domini 
1350 incepit in Wismaria pestilencia 
major, ita quod in uno mense plus 
quam duo milia hominum morerentur. 
Bremer U. 8. 3, Nr. 1: pestilencia — 


tis personis in parrochiis beate Marie 
1810, sancti Martini 1415, Anscharii 
1922 atque Stephani 1813, excepta 
plebe innumera circumquagque in pla- 
teis extra murum et in cymiteriis ex- 
spirante. Stäbtechronilen 7, S. 219; 8, 
&. 120—21; 9, 9. 769—70. 

3. Er ftarb 1350 Aug. 23. Leverkus 
1, S. 137 Anm. 4: hie sepultus in 
capella sua prope armarium, gl. vie 
Juſchrift der Doppelplatte im Dom, 
Hanf. Geichsbl. Jahrg. 1883, ©. 17. 

4. Nov. 25. 


1351—1353. 
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683. In deme jare Criſti 1351 do was en erbare geiftlif man, 
broder Emeke, en garbian to Lubeke to funte Katherinen; de braf in 
der vaftene dat olve Hlofter to grunde never, wente dat was to- 


81.1318. male geworben inronnich; des en kunde | men nicht bewaren. bar 


»bouwede he bynnen dren jaren en fchone Hofter wedder van ven 
almifjen guber lude, de dar wuͤrden gegheven bes jares vore an deme 


groten dode!. 


684. In deme jare Crifti 1352 do was grot orloghe tuffchen deme 

jtichte Halverſtad unde ven greven van Reghenſtene; dat warbe menighe 
jotiid, aljo dat de greve van Reghenften dede ben fteven des ftichtes, alfo 
be wers kunde; dat fulve deden be ſtede webber. an ener hilgen nacht 
to winachten do quemen viande over de graven to Halverjtab unde bre- 
fen dor de müren ber ftab, unbe in ber tiid, aljo alle volk was in ber 
ferfen, vinghen je vele lude unde nemen vele perde, de fe hemelifen 
15 brochten over de graven, unde quemen enwech. bar na quam bes bij. 
ſcopes voghet, Rolef Dorftal gheheten, unbe venk den enen heren van 
Reghenſten, unde wolde ene hebben gehenghet; mer dar was nyn holt, 
dat he mochte vülbringhen finen willen. do floch he ene döt unde hen- 
ghede ene an enen glevyenftafen, unbe reth enwech. bit dede he bar 
% umme, wente be fülve greve, ben he jloch, hadde eme drouwet, queme 


he wolde eme des gelifes don ?, 


21. 131°. he wor boven | em, he wolde ene henghen; bo lovede bat be voghet, 


685. In deme jare Criſti 1353 bo toghen be van Lubeke 
mit den van Mekelenborch unde mit velen anderen heren unbe fte- 
den mit bliden unde mit anderen gherede vor be rofhuſe, dar 


veme fopmanne grot ſcade van was ghefcheen, 
de al an eneme jare?. deſſe flote der rovere weren: 


89. deme flichte: kort. auf : *den flichten”, 


1. ©. Deede, Die freie und Hanie- 
Stadt Lübech, Vierte Auflage, S. 45— 
49 


2. Nach dem Tode Giſelbrechts von 
Holftein (f. S. 447 Anm. 3) hatte Kle- 
mens VI Albreht von Mansfeld mit 
dem Bisthum Halberftabt provibirt. Der 
mit Albrechts Bater, Graf Burdarb von 
Mansfeld, eng verbundene Graf Al: 
breit von Regenftein wurbe im Früh— 
jahr 1348 von einer Kriegerſchaar bes 
Gegenbiſchofs Albrecht II, im ber fid 
auch Rubolf von Dorftabt befand, an» 


unde winnen 
Dufouwet, 


lei und erſchlagen. v. Schmidt: 
5 Des Zeitichr. bes Harz- Vereins 
7 317. 


3. Vgl. den Bericht Heinrichs von 
Balfee in Mekl. Jahrb. 43, S. 154 zu 
1354 und die im Lüb. U. B. 4, Nr. 45 
— 49 mitgetheilten Dokumente von 
1353. Die Landfriebensbündniffe von 
1353 Febr. 20, Febr. 27 und 1354 
Nov. 1. Lüb. U. B. 3, Nr. 158, 218. 

4. Dutow, Mellenburg- Schwerin, 
Amt Gabebufh. Es wird 1334 Mai 1 
von den Herzogen von Sachen » Lauen- 
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Laflan!, Redebin?, Domenige?, Meghenborh*, Mucenbordh. 
686. In deme fulven jare, aljo greve Dtto was ghevanghen van 

Swerin®, do hadde hertoghe Albert van Mekelenborch en grot orloghe 

weter de herſchop to Swerin unde warde vele jar al umme. hertoghe 


burg ‘bern Wipert Lutzowen unnd ſynen 
rechten erffnhamen' zu Lehen gegeben 
(Melt. U.B. 8, Nr. 5518, 5519) und 
heißt 1353 Febr. 21 castrum Vickonis 
Lutzowe (füb. U. 8. 3, Nr. 155). Die 
Ausgaben in Dutzowe ſ. Lüb. U. B. 4, 
Nr. 46. 

1. Laſſahn, Lauenburg. 1345 Jun. 
13 hatte fi Erich von Sachen » Lauen- 
burg mit Lübeck zur Zerflörung bes 
Schlofies verbunden (Lüb. U.8. 2, Nr. 
836) und 1346 hatten die Knappen von 
Karlom mit Herzog Erich und der Stabt 
Lübed einen Bertrag geſchloſſen umme 
bat hus to Lafjan, dat belegben is uppe 
deme Scaljee, bat je us afghewunnen 
bebbet, dat men bat ſylve bus unde vor» 
borgb bernen ſeal unde ganglifen vur- 
ftoren’ (baf. 2, Nr. 854). Lüb. U. B. 4, 
Nr. 45: Item circumvallavimus castrum 
Lassan; ita indubitanter, Deo dante, 
speramus et veementer presumimus, 
ipsum uno die horribiliter expungnare, 
cum mille vicibus nobis exhibuerunt 
illud idem castrum. 

2. Redevin, Meflenburg- Schwerin, 
Amt Hagenow und Schwerin. 1306 
Febr. 23 vereinbart Markgraf Hermann 
von Brandenburg mit den Grafen von 
Schwerin, ‘bat bie greven von Zwerin 
bern Ruben von dem hus to Redevin 
degebdingen Scholen' (Melt. U. B. 5, Nr. 
3066) ; 1311 Jul. 9 vergleicht ſich Eric) 
von Sachen» Lauenburg mit Nikolaus 
von Schwerin: Super castro Redevin 
— , quod infra ebdomadam — medie- 
tas ejusdem castri representabitur no- 
bis, sicut olim dietum castrum paciflce 
dinosceimur possedisse (daſ. 10, Nr. 
7269) ; 1334 Dez. 6 vergleicht ſich Her: 
zog Albrecht von Sachſen⸗Lauenburg mit 
ſeinem Better Erich wegen der 20 .2 
Rente, ‘be wi fcolden hebben in deme 
tolne to Louenborgh vor de Dertsyunge, 
vor den Redevyn unde vor Wenynge' 
daſ. 8, Nr. 5559); 1353 Mrz. 18 will 
Graf Otto von Schwerin mit Yübed da— 
für einfteben, ‘dat van deme Nebevine 
unbe darbor unbe bor be gingbelen unde 
dor de boome, be bar tu liggben, nen 


ſchade — ſchen ichal. were over, dat Ol— 
ri van Bente unde Hennele fin jon van 
bindernifje wegbene Hinrifes van ber 
Hude, de bat fulve jlod mit em beft, 
nicht feren fonbe, dat dar men ſchade van 
en fchege, fo ſcholen je altuhand ung — 
ofte den rabmannen van Lubele — eren 
deel des flotes tome Redevine antworden 
(üb. U. B. 3, Nr. 161); Nov. 24 er- 
klärt fih Lübed gegen Roftod bereit, ſich 
ber Entiheidung Stralfunds de expen- 
sis castrorum Domenitze, Dutzow et 
Redemyn F unterwerfen daſ. 4, Nr. 
48; vgl. Nr. 49). 

3. Dömitz, Meklenburg-Schwerin. 
1353 Juli 18 geſtattet Erich der Jün— 
gere von Sachſen-Lauenburg, ‘dat de 
erlifen Iube, her Johan Woltvoghel und 
ber Johan Wittenborch, ratlude to Lu— 
befe, holden bat jlot to Domtze' bis Aug. 
15 (Lüb. U. B. 3, Nr. 179); pro 20 
eurribus, cum quibus pedestres Lubi- 
censes Domnitze fracto et destructo 
domi Lubeke ducebantur (füb. U. 8. 
4, Nr. 47), 1358 Apr. 21 entfagt Her- 
zog Rubolf von Sadien Lübeck gegen: 
über allen Auſprüchen occasione de- 
structionis castri notri Domnitz (baf. 
3, Nr. 298). 

4. Meyenburg, Preußen, Regbez. 
Potsdam, Kr. Oftpriegnit. 

5. Etwa bei Müggendorf, Regbz. 
Potsdam, Kreis Perleberg? Aud Hein: 
rich v. Balfee: Muggenborg et Meyen- 
borg. 

6. Bei Gunzelin III Tode (1274) 
theilten fich feine beiden Söhne berge- 
ftalt in die Grafihaft Schwerin, daß 
ber ältere, Helmold III (+ 1295) Schwe: 
rin, Neuftabt, Marnit, ber jüngere, 
Nikolaus I (+ 1323), Wittenburg, Boi- 
zenburg, Seleſen erhielt. Nikolaus I 
binterließ zwei Söhne, Gunzelin VI 
(+1327) und Nilolaus II Pyſt (+ 1349); 
jener erhielt Wittenburg, dieſer Boizen- 
burg und Selefen. Bon den Söhnen 
Gunzelin VI, der mit Richardis, Toch— 
ter Otto VII von Tedienburg vermäblt 
war, übernabm Nikolaus ITI die Graf: 
ſchaft Tedlenburg, Otto I Roje Witten: 


1354. 
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Albert kofte mit gube unde mit ghelbe den guden greven Otten to ſik, 
unde anvechtebe fin land mit groter fterfe, unde wolde dat mit man- 
fracht winnen, mer he kunde des nicht vortbringhen , wente de riddere 
unde fnapen werben fit alfe vrome trüwe lube. do he konde nicht under: 


21.1314. brefen de herichop, bo beboumwere he Swerin al umme mit vejtene | 


unde mit berchureden, unbe bemanneve de wol; dat en halp em nicht, 
wente de Swerinejchen quemen uter ſtad unbe inter jtab, wen je wol: 
ven, beide to lande unde to watere!. 
687. In deme jare Erifti 1354 do wart los van ber venkniſſe 
greve Otto, den fe of beten greve Roſe, unde vry ghelaten, unde 
levede leyder nicht langhe var na. dat land unvermynnert vil uppe ben 
van Tekeneborch, wente he was greve Rofen brober?. 
688. Bynnen ber tiid leth de van Mekelenborch nicht af, be 
wolde jo dat land befreftigen. umme de ſtad to Swerin boumwebe he ot 
ısene hele ftab hoge uppe enen berghe jegen der ſtad, uppe bat je nergen 
utquemen; mer fe weren eme tho behende; jo quemen fe hemelifen an 
fin land unde vorbingheben unbe vorbranden fin land unde venghen vele 
guber lude, unde wurden unter tiven weder ghevangen. de ghuder 
hande lude der grevejcap be weren truwe, kone unde lijtich ; je makeden 
20 fit to under tiiden alfe landlude ever alje wive, unbe ghinghen in dat 


31.132. heer ber viande mit honren, | eyeren unde botteren, unbe vorbrenden 


ere böden, unbe wat je hadden upgherichtet van buͤwe; under tyden 
maleden fe fit to alfo viffcher, unde viſſcheden bi deme lande, unbe vin- 
ghen under tiiden lude vor vifjche. do de van Mefelenborch nicht kunde 


2. wolde' übergeichrieben. 


burg. Als dann 1344 mit Heinrich III, 
Helmold III Sohn, die ältere Schweri» 
ner Linie ausftarb, erhielt Otto I deren 
Befisungen Schwerin, Neuftabt und 
Marnig, und trat dagegen Wittenburg 
an feinen Obeim Nikolaus II ab. Der 
Tod des kinderloſen Nikolaus II (1349 
Mai 17) rief einen Succeſſionskrieg her- 
vor, da berielbe 1326 Apr. 19 feinem 
Better Heinrich III Boizenburg und Cri» 
vitz zur Erbhuldigung übel (Melt. 
u. 8. 7, Nr. 4721; vgl. Nr. 4729), 
1343 Mrz. 7 aber Albrecht und Johann 
von Mellenburg Boizenburg und Erivit 
und ‘wat us anvallenbe mach wefen 
binnen ber herihop to Zwerin ober bu: 
ten ber berihop’ verichrieben hatte daſ. 
9, Nr. 6289; vgl. Nr. 6538, 6542 — 


45; 10, Nr. 6755, 6756). Vgl. Mell. 
Jahrb. 34,8. 116— 18, 42, ©. 122 
— 24. — Dtto I Roſe war vermählt mit 
Mechthild, Tochter Johann III von 
Werle⸗Goldberg. Ueber feine Gefangen: 
Ichaft find wir nicht unterrichtet. 1352 
Okt. 12 zu Wismar verlobte er feine 
Tochter Richardis mit Albrecht II Sohne, 
Albrecht III, dem fpäteren König von 
Schweden (dal. 34, ©. 136). 

1. Dieje Kämpfe find noch nicht ge- 
nügend unterfucht. Liſch in Mel. Jahrb. 
17, ©. 115—19 fetst Alles in das Jahr 
ebenſo F. W. Liſch daſ. 42, ©. 


2. Otto I urkundete zuletzt 1356 
Dft.9 und war Dit. 27 verftorben (daf. 
34, ©. 132, 133). 
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vorwinnen de Swerinejchen, do ghaf he fit tho veghebinghen. unde var 
mede fofte be to fil de herfchap van veme van Teleneborch, unde betalete 
nicht de vifche an deme watere. unde bat fulve ghelt, dat be jchelte 
uthgheven, bat vorbelt be, unde ghaf deme van Tekeneborch kume ve 
helfte!; unbe leghde em dat to, tat he ene wolte vorraden; tar ummes 
were he em nichtes plichtich. aldus quam be bi dat land to Swerin. 

689. In deme fulven jare winnen de Lubeker Gorlojen, dat en 
vaft flot was der rover?, unde habde ven namen na der bewyſinghe, aljo 
en prefter utlegheve ven namen. do he was berovet nicht verne van 
beme flote, do vraghede he: ‘wü het dat bus’? je fprefen ve byn 
eme weren: Gorloſen'. ‘ja’, ſprak he, ‘wol het | vat Ghorloſen; jesıı: 
hebbe ik der gorren hir ghelofet’. 

+ In deme fulven jare do toch de koning van Engheland in Branc- 
rien; be vorherde unde brande in deme foninghrife. konink Johann, 
de do foninf to Brancriten was?, bejammelve vele volfes, aljo dat hew 
wol twe hundert dujent ghewapent hadde; he toch unde wolde mit ven 
Engeljchen ſtriden; der was 24 duſent ghewapent. de konink van 
Vrancrike hadde enen Flofen man by em, de het mefter Herman van 
Cotbufch*,; de wedderreth em ben ftrid; mer de Franſoyſer wolven 
nicht don na fineme rade. fe togen td, dar de foninf van Enghelant » 
(ach mit fime here; je ftreven mit den Engheljchen unde vorloren. tar 
wart ghevanghen konink Johan mit ſyme fone Philippus, une vele 
anderer heren mit em, unbe riddere unbe fnechte; bar blef doͤt de her: 

8. 'badde' forr. aus: hadden'. 


12. ‘der’ übergeichrieben. 14. *vorberbe‘ : *por* über 


geſchrieben. 16. toch' fort. aus: to. 19. *mer de’ : ‘de’ übergeichrichen. 

1. 1358 Dez. 7 kaufen Herzog Al- mern an Karl IV, quod Magnopolensis 
brecht und fein Sohn Heinrich von Mel- detinuit comitissam Zwerinensem cap- 
lenburg von Klaus und Otto von Ted- tivam, quam adhuc hodierna die deti- 
lenburg bie Grafihaft Schwerin für net, volens vitalicium ejusdem ab ea 
20000 Mark (Melt. Jahrb. 24, ©.199); detalliare (daf. 17, &. 114). 


De. 1 huldigen Stadt und Land Schwe- 
rin (daſ. 42, ©. 126), Dez. 4 Stadt 
und Land Wittenburg (baf.24, S. 206). 
1359 Mrz. 27 quittiren bie Grafen von 
Zedienburg über die erften 5000 Marf; 
von ben zweiten 5000 Mark werben 
De. 7 2850 Mark, 1360 Febr. 3 weis 
tere 800 Mark, Mai 25 nochmals 550 
Mark bezahlt, die letzten 800 Mark find 
noch Oll. 4 rüdftländig (baf. 24, ©. 
207 — 10). — Nach der Urkunde von 
1358 Dez. 7 foll e8 mit dem Leibgebinge 
ber Mechthild, Otto I Wittwe, bleiben, 
‘alfe dat be greve van ben Nibbergbe 
ſecht, bat bat ghedeghedinghet fi’; vgl. 
dazu das Schreiben Barnime von Pom⸗ 





2. Gorloſen, Mellenburg- Schwerin, 
Amt Grabow. 1354 Apr. 29 erſucht 
Markgraf Lubwig der Römer Lübed, 
Roftod, Wismar und die anbern mit 
Albrecht von Meklenburg vor Gorlojen 
liegenden Städte von der Belagerung 
abzulaffien, ‘warn — ir uns mye unt: 
fagt hat, und unje man Claus und an- 
ber von beme Kruge nye vor nuns vor: 
claget noch beſchuldiget bat, und mir 
ud) über fie nye rechtes vorſagt haben’. 
Lüb. U. B. 3, Nr. 198, 

3, Philipp VI farb 1350 Aug. 23; 
ihm folgte fein ältefter Sohn Jobann. 

4. Nilolaus Capocei, Bifchef von 
Urgel? 
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toghe van Borbün, de wart ghegraven to Parys; tar bleven vort alto 
vele riddere unde knechte doͤt. be delphyn, des koninghes jone van 

91. 132°. Brancrifen, de entfloch finen vader mit feftich vufent ghewapent | van 
deme velde!. 

5 691. In deme jare Erifti 1356 na unfer vrouwen daghe ver 
hemelvart ? do was grot hof to Lubeke. dar quemen vele ftolter vorften 
unde heren toſamende: de konink van Denemarken, de Sunvefchen beren, 
de Diefelenborgheichen heren unde de heren van Saſſen, de Wendejchen 
heren unde vele anderer riddere unde fnapen, de dar ftefen unde hover- 

to den in menigherleye wife an tüchten unde an eren; unde we neberftefen 
wart, be hadde dat ros vorloren?. 

692. In deme fulven jare do was de grote jtrid bi Potyrs; bar 
venk de pryns van Walis den mechtighen konink Iohanne van Vranc- 
rifen, unde vürben ene to Bordeus unde vort in Engheland; unde in 

15 deme jtride blef manich evele man van den Franfoyferen bot ®. 

690. In deme ſulven jare was capittel to Lubeke der mynre bro- 
bere to funte Katherinen in ven pingften®, unde dar weren vele preftere 
beiammelt. 

693. In deme jare Erifti 1357 do brachte de erfebiffcop van ber 

31.1328, Rige de godesribbere van Liflande in des paves ban, umme bat gud 

*des ſtichtes, dat fe hebben to fit ghebrofen mit walt. deſſe fate hadde 
mer den achtentich jar geftan in deſſeme jare, unde ftund noch in deme jare, 
ale deſſe cronica wart beſchreven; dat was an deme jare Criſti 1356. 

694. Im deme fulven jare bo fregen de van Hamborch weder ven 

3 ſank, des je weren berovet vertheyn jar al umme®, 

695. In deme jare Erifti 1358 bi twelften vorbrande dat rathüs 
to Lubeke?. dat ſcach van vorſumeniſſe, dat de materia untfenf des 


3. entfloch' forr. aus: *entflo‘, 


11. &8 folgt in Rubro: Deſſe ſtrid id vore beferewen‘, 15. 
‘den’ feblt L., 5. 


1. 1356 Sept. 19 Sieg Ebuarbs, 


Eduard zog mit feinen Gefangenen von 
des ſchwarzen Prinzen, bei Poitiers, 


Poitiers nad Borbeaur. Pauli 4, ©. 


Flucht des Dauphins Karl, und Gefan- 
ennahme König Johannes und feines 
Sohnes Philipp, Pauli 4, ©. 435—40. 

2. Nach Aug. 15. 

3. Langebel 6, ©. 530: Item parla- 
mentum in Lubicke, ubi rex solennita- 
vit et magnas fecit expensiones, non 
tantum pro se, sed pro aliis terrarum 
dominis. 

4. Detmar hat zwei Berichte, be- 
nen er zu 1355 und 1356 folgt. Prinz 


440, 

5. Jun.-12, 

6. 1355 Aug. 5 verföhnte ſich das 
Kapitel zu Hamburg mit bem Kath. 
Staphorſt, Hamb. Kirchengeſch. 1, 2, 
©. 630 —32; Tragiger S. 85—87. 

7. 1358 Jan. 20 waren bie hanfi- 
ihen Rathsſendeboten verfammelt ‘up 
bem overften raadhuſe to Lubele' (H. R. 
1, Nr. 212). 
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vires, alje ſwevel unde ander tüch, dat to bes ſtades behof was, dat 
was nicht wol utghefundert unde erlufchen van deme vüre; hir umme 
wart ve materia bernende unde dede groten jchaden. 

696. In deme julven jare janctorum Philippi et Jacobi do ru— 
mede de copman van Brugge unde wanderde to Dordrecht; bar blef des 
copman bre jar; unbe tredede webber to Brughe, wente de twibrach- 
ticheit wart vorenet mit deghedinghen; de beghunden fit to Lubeke unde 
würden vüllentoghen to Brughe vormibdels den ſendeboden, heren | »1. 18% 
Berende Oldenborch van Lubeke unde Johan Kordelig van Thorünt. 

697. In deme fulven jare do was be erbare vorjte konink Petrus 10 
van Arrogün, unde leghde van fi dat foninglife kleit, unde toch an 
ve fappen des ordens jancti Francijci in der ftab to Bartinonen, unde 
van orlove des paves dede he horjam des julven dages, alfo he wart 
ghekledet. he ſprac, he wolde den orden nicht na jartiven proven, wente 
he were al vor em gheprovet. be levede an deme julven orden in aller ı> 
hilficheit an deme jare Criſti 1386. dit levent jloch he an dor ener open» 
baringhe, dat ſik eme bewijede funte Lodewich, fin om, de bar was 
van deme fulven orden, wendages en konink to Cecylien, de eme hir to 
reed 2. 

698. Im deme jare Crifti 1359 des ſomers was grot jtervent in »o 
allen jteden bi ver zee, unde warbe to deme Sunde aller lengheft bet na 
twelften 3. 

699. Im deme fulven jare bi unjer leven vrouwen baghe der 
he melvart do was fo grot wint in Prugen, bat bi Groneshove weiden Bi. 137 
all umme bome mit den wortelen, veer jchof groter efbomet; of de2s 
Hoctorn to Mifpelwalde mit al den klocken weide van ver ſtede 16 vote 


gans unbe untobrofen>. 


1. Brügge wurbe nad Receß von 
1358 Jan. 20 (H.R. 1, Nr. 212 $ 5) 
1358 Mai 1 geräumt; ber Ausgleich 
der Streitigkeiten geſchah 1360 Aug. 24 
H.R.1, Nr. 236—51); die Einführung 
des Kaufmanns durch Bernhard Olden- 
burg und Johann Kordelitz beglaubigen 
H. 3— 3, Nr. 18, 19, 266. 

2. Baluzius 1, Sp. 342: dominus 
Petrus, infans Arragoniae, patruus re- 
gis Arragoniae, comes de Pratis, — or- 
dinem fratrum minorum ingressus est. 
Er war der Sohn König Jakob II und 
der Blanka, Tochter Karl II von Sici» 
lien, Schwefter bes h. Lubwig von Tou⸗ 
(ouie ſ. S.433 Anm. 1), und trat nad 


dem Tode feiner Gemahlin Johanna 
(um 1358) in den Franziskanerorden ein. 

3. In Magdeburg 1357 (Stäbte- 
chroniken 7, ©. 223); ın Hamburg 1358 
(Kämmereirehnungen d. St. Hamburg 
1, S. 65; Mittbeilungen für Hamb. 
Geſch. 1, ©. 127). Vgl. Rege. Imp. 
VIN, ©. 560. 

4. A.T.: Anno 1360 in die as- 
sumpeionis beate Marie (Aug. 15) fuit 
magnus impetus venti, quod in parvo 
spacio terre prope (irunehof ceciderunt 
ultra quatuor sexagenas magnarum 
querceuum funditus eradicatas. Job. v. 
Pofilge: umbe afjumpeionis Marie’. 

5. A. T.: Campanile in Mispil- 
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700. In deme jomere des fulven jares do was fo grot pejtilencia 
to den Melbinghe in Prüten, dat binnen forter tiid fturven dar wol 
13 duſent volkes!. 

701. In deme jare Criſti 1360 do beſammelde konink Woldemer 

»van Denemarken een grot her, unde ſprak, he wolde je bringhen, dar 
goldes unde ſulvers ghenoch were, dar de ſwine eten ute den ſulveren 
trogen. unde vurde ſe in Gotlande, unde makede dar vele riddere up 
deme lande, unde ſloch alto vele volkes dar neder, wente de buͤnnen 
weren ungewapent unde ſtrides unbewonen. he toch vort vor de ſtad to 

oWiſbuͤ; je togen em enjeghen ute der ſtad, unde gheven fit an des 

koninghes hulde, wente je ſeghen wol, bat dar nyn wederkivent was. 

»1.133e, aldus krech he dat land, | unde nam van den borgheren ver ſtad grote 
bejcattinghe an gholbe unde an julver, unde toch finen wech 2. 

702. Na der tiid do wart hertoghe Albert van Mekelenborch 

sstonint to Sweben. he wart over ghenüret unde untfanghen in groter 
ere van ribberen unbe van Inapen. of wart em grot weberjtald ghedan; 
dar quam he al dore 3. van des weghen wart foning Magnus van Swe- 
den ghevanghen unde gheworpen an enen torn, dar he na ut quam 
unde feghelde in Norwegen ; in deme weghe vorgint he up deme mere *. 

20 + In deme fulven jare do wan hertoghe Erik to Saſſen, here to 
Louenborch, de ftab to Plawe in ſunte Bartholomeus dage5. dar na 
deghedinghede de konink van Denemarken Woldemer twiffchen hertogen 
Alberte van Mefelenborch unde hertoghen Eriken van Saſſen vorbeno- 
et, dat hertoge Erik ſcholde deme van Mefelenborh Plawe antwor: 

3 den, unde de van Mekelenborch jcholde eme Godebuz weder antwerten ; 


17. weghen' übergeichrichen. 


walde cum campanis integrum sine ®Bergl. die PBrivilegienbeftätigung von 
fractura fuit motum de loco suoad spa- Jul. 29 (Subm 13, ©. 539; Michel— 
cium 13 pedum. ob. v. Pofilge: “bo- fen und Asmuſſen, Acchiv f. Staats« u. 


bin 40 fuße'. Kirchengeſch. d. Herzogthmr. Schl. Holſt 
1. Joh. v. Poſilge: ODuch was große Lauenb 2, ©. 225, 
—— ober all das lant. Man wil, 3. 1364 Febr. 17 wurde Magnus 


3 zeum Elbinge uf bie czyt Rorbin abgelest und Albreht von Meklenburg 
obin 13 tufend menſchen'. ermäblt. 

2. Ueber bie Unterwerfung Gotlands 4. 1365 Mrz. 3 wurde Magnus in 
und Wisbys f. Koppmann in Hanfifhe ber Schlacht zu ntöping gelangen; ber 
Wisbyfahrt (Hamb. und Leipzig 1883) Vertrag von 1371 Aug. 14 gab ihm bie 
5. 20 — 21. Die Inſchrift bes Ring- Freiheit; den Tod fand er 1374 auf ei— 
kreuzes auf ber Kreuzweide im Südoſten ner Bootfahrt i in Norwegen. 
der Stabt: Anno Domini 1361 feria 5. Aug. 24. Die Einnahme Plaus, 
tertia post Jacobi (Yul. 27) ante portas welches 1356 von den Fürften von Werle 
Wisby in manibus Danorum ceeiderunt am Herzog Albrecht von Meklenburg ver- 
Gutenses hic sepulti. Orate pro eis. pfänbet werben war, füllt in das Jahr 


Srädtehronifen, XIX. 34 
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dat ſcholde he beholden jo langhe, dat be eme Boyteneborch | ant- 21.1 
werde!. de bertoghe van Saffen antwerde Plawe van fit in des van 
Metelenborghe hant, men eme en wart ber flote nen, wedder Godebuz 
edder Boytzeneborch; men deme koninghe wart Helſingheborch dorch 
deſſer deghedinghe willen ?. aldus wart de gude hertoghe Erik van Saſ⸗ 


ſen bedroghen. 


+ In deme ſulven jare wan hertoge Erik van Saſſen enen ſtryd 
up deme Yellande deme van Mekelenborch af, wol anderhalf hundert 


ridder unde knapen?; 
Plawe wuͤnnen hadde. 


unde was binnen ver weken dar na, alſe be 


10 


+ In deme fulven jare legen de Holjten vor Krumeſſe; ; des ber- 
togen man van Saſſen togen tho en, unde venghen en wol 70 ghewap- 
net af; dit fchach bi ven Seven Bomen 1. 

704. In deme jare Grifti 1361 do ftarf paves Innocencius; in 
fine ftede wart geforen paves Urbanus de vifte, de vore was gewejen 
abbas to Marfilien5. he let grote jmaheit dor der hilgen kerken willen; 


1358. Liſch in Mell. Jahrb. 17, S.112, 
116 


1. Die Urkunde fehlt. An Blau bat- 
ten neben Erich II die Herzoge Albrecht 
V und Erich III von Sachen » Lauen- 
burg, ſowie aud die Grafen von Ted- 
lenburg Antheil. Nach der Urf. v. 1358 
Da. 7 (f. ©. 526 Anm. 1) follen bie 
Grafen von Tedlenburg Herzog Als 
brecht von Mellenburg ‘eren deel an 
Plawe weder antworben ledich und loos, 
alie je dat van anegbengbe under gehat 
bebben' (Melt. Jabıb. 24, ©. 202). 
Wegen ‘bertogben Albertes deel var 
Saſſen to Molne, dat be in Plawe beit', 
foll es nad) einem Vertrage des Herzogs 
von Mellenburg mit den Grafen var 
Tedlenburg bei der Entideidung ber 
Letzteren bleiben; will ſich Albrecht von 
Lauenburg derjelben nicht unterwerfen, 
“fo fchole wi mid em unde be mid uns 
in beme flote to Plawe wifjenen unde 
bolden enen borchvrede, alfo borchvredes 
recht is' (daſ. 17, ©. 120); 1359 Mrz. 
31 verfaufen Albrecht V und Erich III 
von Lauenburg ‘unfen beyl, den wy 
hadden in Pawe' an Albrecht von Mel: 
lenburg für 200 lötbige Mark (baf. 17, 
5. 309). — Boizenburg jollte nad ber 
Urk. v. 1358 Dez. 7 von Albrecht und 
Heinrih von Meflenburg den Grafen 
von Tedlenburg für 10000 Marl zu 


Pfand gegeben werben; vgl. bie Urft. 
von 1359 Mrz. 27, Mell. Jahrb. 24, 
S. 208 Nr. 12 — 15; Schi. Heli. 
Lauenb. Urkſ. 2, Nr. 190. 

2. Ueber Waldemars Zug gegen Hel: 
und deffen Einnahme }. 9. 8. 
1, ©. 160 — 62, Nr. 233, Schäfer ©. 
168 Anm. 1. 

3. Ueber biejes fonft unbelannte 
Treffen f. Lifh in den Melt. Jahrb. 17, 
©. 118 und 18, S. 240—41. Weber bie 
Dertlichfeit vgl. Hanſ. Geihebl. Jahre. 
1876, ©. 172— 76; Schäfer S. 160 
Anm. 1. 

4. Mekl. Jahrb. 17, S. 118. 1358 
Olt. 30 zu Straliund fällt Herzog Bar: 
nim, ber zu Helfingborg das Schieds— 
richter- Amt zwifhen König Waldemar 
von Dänemart und den Grafen von 
Holftein übernommen bat, den Sprud, 
daß die Gefangenen von beiden Seiten 
frei fein jollen. In einem unbatirten 
Schreiben Hagen die Grafen Johann II 
(+1359 Sept. 27) und Adolf VII, dab 
König Waldemar die Gefangenen nod 
nicht in Freiheit geießt habe, ‘de uns 
fine benre, als de bertogben van Saſſen 
mit den eren, afoingben an dem lande 
to Rafjeborgb unde to Holſten'. Schi. 
Holft. Yauenb. Urkſ. 2, Nr. 189, 372. 

5. Innocenz VI ftirbt 1362 Sept. 
12. Ihm folgt Urban V, Abt von St 
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er he wart paves, do wart he ghejand legate to ven hern van Mey: 


21.131. (an; | de ghaf em ethen des paves bullen, de he mit fit brochte, unbe 


wiſede ene honelifen mit bofen wiven uter ſtad?. of overjette he ven 
jtol van Avinion to Rome, dar be langhe nicht was ghewejen 3. be 
sregnerde vül na wol neghen jar. do he quam webber to Avinion, dar 
wart eme vorgheven unde ftarf dar van, als men jecht?. 

+ In deme fulven jare in palmeavende do wart ghevanghen Kyn— 
jtod, der Lettoumwen koninks; twe daghe vor junte Lucas dage® do vor: 
ftal he fit van der Meryenborch unde [ep enwech ?. 

7 In deme fulven fomer was fo grot hette in Prutzen, bat vele 


fornes vorbrande up deme velde®. 


+ Im deme fulven jare wan hertoghe Wilhelm van Luneborch her: 
togen Erifen van Saffen af de Ribenborch, den Kercwerder unbe de 
Nyen Ghamme. uppe der Ribenborch plach de olde hertogen Erikes 
is vader fin legher unde fin wejent to hebbenve. do de hertoge van Lune— 
borch totheente quam, do reet he af; be was en olt frank here. be 
vet to Nyenborch to greven Johanne van der Hoye; de hadde fine doch: 


Bi.13w.ter?; | up deme wege ftorte he mit enen perve aljo fere, bat he to 


Nygenborch dot blef !%. of leth hertoge Wilhelm en flot bͤwen up deme 
2 Ghammerorde. do fe van bannen toghen, do toghen fe mit ven fulven 
(uden to Erteneborch unde wünnen dat, unde büweden dar en jloth, dat 


beten je de Vyghenborch. 


705. In deme jare Erifti 1362 do beghunde ve konink Woltemar 
den copman to vervolghende; he en helt nicht finen loven unde de breve, 


3. *overjette' forr, aud : "verfette‘. 


Biktor in Marfeille, erwählt Ott. 28. 
Regg. Imp. VIII, ©. 513. 

1. Bernabo BVisconti. 

2. Vgl. Städtechron. 8, ©. 485 u. 
dazu Hegels Anm. 3. 

3. ©. ©. 538 Anm. 5. 

4. ©. ©. 543 Anm. 5. 

5. A. T.: Anno 1361 Kinstut rex 
Lituanorum fuit captus ante diem pal- 
marum in terra Prussia. Job. v. Po» 
filge: ‘uff den palmobenb (Mrz. 20) 
bie Edirsberge in der wyltniſſe uf der 
jagt von cyme beren, ber bies ber 
Cranchsvelt, unde wart gefangen brocht 
fen Martenburg'. 

6. Dit. 16. 

7. A.T.: et eodem anno mirabi- 
liter evanuit 17 kal. Novembres (Dt. 


24. de' feblt ©, 


16) de castro Marienborg. Joh. v. Po. 
filge: ‘uff finte Elyzabeth obent (Nov: 
18), unde qwam weg durch bie Ma— 
zow'. 

8. Joh. v. Poſilge: In deſin ezei— 
ten was der zomir gar heis, das das ge— 
treide viel vordorrete ane reyn'. 

9. Erich I Tochter Eliſabeth war 
mit Johann von Hoya vermählt. von 
Kobbe 2, ©. 81. 

10. 1360 Dez. 15 zu Lüneburg ſüh— 
nen fich Die Herzoge Wilhelm von Braun: 
ihweig » Lüneburg und Ludwig von 
Braunihweig mit Herzog Eric II von 
Sadjen » Yauenburg wegen ibrer Febde 
gegen ihm und feinen verftorbenen Va— 
ter, Herzog Erih I Sudenborf 3, Nr. 
123; vgl. Nr. 126). 

34 * 
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de ghegeven weren deme copmanne uppe de vryget des landes tho Scho- 
nen, aljo he bat wol bewijebe in der Schonefchen reyſe, de dar was 
an deme jare, wente be ſtedede, dat jchepe wurden berovet, unbe let 
dat under tiben fulven don, unde ander vele mifvat, de he bewijebe ven 
ſteden bi der zee; dit was den ſteden let, aljo je dat wolna bewijeden !. 5 
706. In deme winter des julven jares hadde beleghet greve Cla— 
wes van Holjten dat jlot Braberg in Vuͤne; dar legen vor twe hundert 
Holften. konink Woldemer van Denemarken wolde dat hüs untjetten, 


unde toch dar vor wol mit 12 Hundert wepener;, dar begrepen fit mebe | 81.1 


Holſten unde flogen erer vele dot. to ven leſten wurden je alle ghevan- 10 
ghen, ane ve heren, de quemen enwech ?. 

710. In der tiid fende greve Hinrif van Holften in Norwegen 
fine ſuſter deme koninghe Haquin to hanttrouwende in dat echte, aljo 
dat vore was gebegedinghet?. in deme wege beſtickede je de wint unde 
dref bat feip in Denemarkes ſiden; de koninf van Denemarken let ıs 
upholden dat feip, unbe venf de juncvrouwen, unde belt je vanghen 
manighe tiid 4. binnen ber tiid let de konink werven tuffchen konint Hafen 
unde finer bochter echtefcap, unde gaf eme fine dochter®. greve Hinrikes 
jujter wart weder jand to lande, unbe dar na nicht langhe beghaf je fit 


in en Elojter. 


20 


707. In deme julven jare bi paſſchen bo weren be godesriddere 
van Prugen in Lettouwen, unte wünnen dar en vaſt jlot Kauwenpille. 


18. gteve' forr, auf: *grenen‘. 


1. 1361 Apr. 18 waren die Gefanb- 
ten der Städte zurüdgefehrt, bie pro 
conservanda justicia mercatorum in 
terra Schanie zu Waldemar — 
waren H. R. 1, Nr. 252); Aug. 1 
wurde ber Berfehr mit Dänemarf und 
Schonen abgebroden (daf. 1, Nr. 258 
86 5, 6). 

2. Micdeljen und Asmuſſen, Archiv 
2, ©. 214, 1357, Presb. Brem. ©. 
58, 89; Schäfer ©. 157 Anm. 3. 

3. 1361 Jun. 29 beurfundet König 
Halon: ‘dat wy des ſulven greven Hin— 
rikes ſuſter, junevrowen Elzeben, nemen 
ſcolen to wyve, de wy alrede hauttru— 
wet hebbet'; Schl. Holft. Lauenb. Urkfſ. 
2, Nr. 194. Vgl. H. R. 1, ©. 185 
Anm. 3. 

4. Elard Schonevelb (Junghans, 
Heinti der Eijerne) ©. 50: sabbato 
quatuor tempornın ante festum nativi- 


tatis Christi (Dez. 17) Trabenam exie- 
runt, versus Sueciam tendentes, Set 
infortunio accedente per ventum con- 
trarium coacti sunt in Danicas decli- 
nare partes,. Cuod Waldemarus Dano- 
rum rex percipiens, navem cum vir- 
gine rapuit et ipsam captivam ad 
castrum suum deduxit, spoliatam rebus 
et familia sua. 9. R. 1, Nr. 293 $ 25: 
‘de fulve greve Hinrifes fufter wart ut- 
ghefant be echteſtop to ſtorende; des 
dref je God unde dat jeghenwedder to 
deme bebe des ertebijloppes van Lun— 
ben —. Des bebelt de byfcop greven 
Hinrifes fufter”. 

5. Die Hochzeit zwifchen Halon und 
Margaretba, Waldemars von Däne- 
marf Tochter, wurde 1363 Apr. 9 zu 
Kopenhagen vollzogen. Michelfen und 
Asmuſſen, Archiv 2, S. 226; Dahl: 
mann 2, ©. 16. 


Bi. 1344, 


1363. 
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tar venghen je Waydoth, Kenftotten fone, unbe flogen dar unde ven- 


ghen twe duſent heyden !. 


+ In deme fulven jare orloghede hertoge Wilhelm van Yuneborch | 


mit dem ftichte van Bremen?. des ftichtes vormunder van Bremen 
zwas ber Mauritius de deken; he was en here van Oldenborch une 
was menlif unde en gud broddegen?. de hertoge van Luneborch bou- 
webe do en flot up de Wummene; dat het de Zouwenbrugbe *. 
+ Im deme jare Erifti 1363 do wolde hertoge Erife van Saffen 
then in Denemarken to hulpe koning Woldemere , he bebodede de erba- 
ren manne, borghermejtere ber ftat to Lubeke, unde bat je, dat je wol- 
den vorftan unde vorweſen fine herfcop unde fine erven alfe vormün- 
dere, wente be er nemande bet lovebe unbe fe of nemant bet vorwejen 
konde. deſſe julvden erbaren man, borgermeftere unde ratmanne der ftat 
to Zubele, bewijeden eme hir willen ane unde twiden eme, unde deden 
is eme unde finen erven groten vromen, unbe behelven je bi ver berjcop 
weder hertogen Albertes willen van Mekelenborch, greven Hinrike, 
greven Claweſe, heren to Holften, unde al erer hulpere. des not he 
der vruntlifen handelinge, de he mit ven van Lubeke hadde. dit wart 


gebeghebinget to Reynevelde 5. 


5. "mwas’ am Rande. 


1. A.T.: Anno 1362 magister ge- 
neralis cum magno exercitu et quasi 
pociores terre venerunt navigio ad ca- 
strum Caudepil, quod in vigilia pasce 
(Apr. 16) expugnavit et cremavit cum 
2000 fere Lituanorum, captivum edu- 
vendo filium regis Kinstut Waidot no- 
mine. j 

2. Friebe ber Grafen Gerb und Jo— 
banı von Hoya mit dem Dedanten Mo- 
rig und ber Stadt Bremen 1359 Apr. 
30 (Brem. U. B. 3, Nr. 134— 36) ; 
Bündniß des Dechanten Morit und ber 
Stadt Bremen mit Herzog Wilhelm und 
Junker Ludwig Magnus’ Sohn 1359 
Aug. 18 (Subenborf 3, Nr. 84; Brem. 
U. B. 3, Nr. 144). 

3. Der Dedant Moritz Graf von 
Dfdenburg wurde 1345 Mrz. 14 zum 
Erzbifhof von Bremen ermwählt; Papft 
Klemens VI aber belieh ben Grafen 
Gottfried von Arnsberg, bisherigen Bi- 
ihof von Osnabrüd, mit dem Erzbis— 
tbum. Lappenberg, Brem. Gejchsgu. 
5.49: ita fuit ordinatum —, quod do- 


7. *do* übergeichrieben. 


9—10. *erbaren’ ; *erboren’ ®. 


minus Godfridus deberet in honore et 
gradu archiepiscopatus permanere, sed 
dominus Mauritius deberet diocesim 
regere. 

4. Urk. des Dito Grote v. 1358 Aug. 
15: "im beme borpe to Balingbebrugbe, 
bar nu myn vorbenomebe here beft ghe- 
buwed bat bus, dat bar is — eu⸗ 
wenbrughe' (Subenborf 3, Nr. 67); 
1360 Febr. 5 beurfunden Johann und 
Ludolf von Hohnhorſt und Hermann 
Schulte, daß ihnen Herzog Wilhelm 


Erſatz geleiftet für “al den fcaben, ben 


we van finer wegbene uppe bem flote 
to der Leuwenbrueghe ghenomen hadden, 
an brande, an rove, an vanghenen, an 
befcattinghe, unbe wer unbe in welter 
wif we ben fcaben nomen hadden' (da. 
3, Nr. 99). 

5. Erich II ſchließt mit Lübeck 1360 
Mai 6 einen Frieden auf ein Jahr und 
1361 Mrz. 6 auf brei Jahre; bei einem 
Kriege zwiſchen Waldemar und Lübed 
darf Erih dem Könige in Dänemarf 
dienen, in Sachjen aber barf er Lübeds 
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708. | In deme ſulven jare do toghen de koplude unde alferleye a. ım. 
volf van allen ſteden bi ver zee in bat rife to Denemarlen jeghen koning 
Woldemer, en unde ſyn lant to frendende. des volkes der ftede was 
uter maten vele; de van Lubeke hadden to ſpiſende alle vage wol vifteyn 
hundert volfes!. to dit voll was gekomen up bat land unbe ere jchepes 
bleven in deme Nortjunde leyver nicht wol bewaret , do quam de konink 
gejeghelenve mit finen jchepen, unde ſtridde mit den, de je in ven fchepen 
weren ver zeeſtede, unde wan bem jtrid. bar nam be 12 grote honet- 
koggen vül jpife unde wapene unde menigherleye tuch, bat tome ftrite 
horde, unde voͤr enwech mit den jchepen 2. 10 

+ En fterne wart ghejeen bi der funnen in deme middage fancti 
Kyliani 3; de bedudede to deſſen faten nicht gubes. 

709. De ftriv warb deme foninge alto für, wente he vorlos mer, 
ven he wan; fin enighe ſone, en erve bes rifes, wart jo fere worpen 
an deme ftrive, bat be var na nicht langhe levebe!. bar na wart batıs 
orloghe daghet tuffchen den koninf unde den ſteden dre jar>. 

711. | De winter des fulven jares was jo kolt, alje ye gedacht au.:» 
was; be kulde warbe en verdendel jares. bynnen der tiid vorghink vele 
volfes unde queles van vrojte ®. 

712. In deme julven jare brefen ve bedere up der Merpenbord » 
in Prugen in ven trefel, unde jtelen alto groten jchat, unbe quemen en- 
wech; ſunder en wart gegrepen ; deme wart fin recht gedan?. 

+ In deme fulven jare wart berichtet de twydracht tufjchen her: 
togen Wilhelme van Luneborch unbe hertogen Eriken van Saſſen, aljo 


5. wolf’: "wolf ®. 15. na nicht’ : Ina" übergefchrieben. 17. me’ fehlt ©, ©. 


Feind nicht werben. Lüb. U. B. 3, Nr. 6. Joh. v. Pofilge: ‘Anno Domini 


358, 359. Beide Urkunden find in Lü— 
bed ausgeftellt. 

1. Bgl. Schäfer S. 301. 

2. Ueber die Schlacht bei Helfing- 
borg ſ. H. R. 1, S. 197— 200; Schär 
fer S. 313—15, 576— 79, 

3. Zul. 8. 

4. Herzog Ehriftoph ftirbt 1363 Jun. 
11.9.8. 1, S 199. Vgl. Reinhardt 
S. * Anin 

Stillſtand von 1362 Nov. 10 bis 
zeĩ Ian. 6, abgeichlofien 1362 Nov. 

HR. 1, Nr. 278, 279. Sttüfand 
4, 1364 Yum. 21 bis 1368 Febr. 2; 
daf. 1, Nr. 336, 337. Friede zu Wor— 
dingberg 1365 Sept. 30; daf. 1, Nr. 
369, 370. 


1364. In befim jare was fo berter win: 
ter und werte eyn virteil jares, das man 
vil guter reyſen tate den winter mit gro- 
fim vromen. ouch ftorbin dis jor bie 
pfert „gar fere, daz man großin fchabin 
. Bol. Städtechron. 9, ©. 865. 
A.T.: Anno 1363 pistores spo- 
— gazophilacium in Merginborch, 
Joh. v. Pofilge zu 1364: ‘Item in de» 
fim jore brochen die beder ben treßel uf 
zu Marienburg uf deme huße umbe 
gmomen bovon; ydoch worden fie daz 
meifte teil irwoſſchet ezu Dutſchin laudin 
unde gehangin an bie galgen. ir houpt— 
man mas eyn burger zu Marienburg 
und bus Wittenberg —, unde wart ouch 
borumbe vorterbet czu Marienburg”. 


1364. 
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dat hertoge Erik gaf hertogen Wilhelme fine dochter !. aljo wart eme 
wedder Erteneborch unde de lant, de he em afgewunnen hadde; de Vi— 
genborch unde de Gammerort worden gebrofen. dit degedinghede greve 


Johan van der Hoye?. 


5 713. In deme jare Crifti 1364 do rumebe de foning van Dene- 
marken fin rike van anghejtes wegen; he fach an ernſt der zeejtede une 
untruwe finer manne, unde en borjte nicht bliven an ſineme rife. be 


21.1356, toch mit groteme fchatte unte quam in de Marke; dar wort he berovet. | 


vort toch he in Safjen, an Myten unde up in ander land bet to Avi— 
io nion an ben paves; dar wart eme gheven be roſe in der vajten. he en 
vorterde nicht an ven herbergen, wor he quam, wente de heren bes 
landes, de ene leydeden, be quiteden fine kofte?. 
714. In deme julven jare was dat orloge tuffchen ven van Lubeke 
unte den Bocwolderen“. be Lubeler deden den vianven we borch eres 
15 homodes willen unde miſſedat. in deme orloge wurben gebrofen deſſe 
jlote: Hemmingheftorppes, Snicrode®, Swinefule?, Widdole $, Scone- 


2—3. Bigenberdh' : "Bigenborh' L., 9. 


1. 1363 Jun. 24 verpfändet Erich 
II von rg eg mit Zuſtim⸗ 
mung feines Sohnes Erich IV ben 
Zoll und die Fähre von Eislingen an 
Herzog Wilhelm von Braunfhweig-tü- 
neburg für 1600 Löthige Marl, bie er 
ihm als Brautichats mit feiner Tochter 
Agnes giebt (Subenborf 3, Nr. 186). 

2. Unde over befien vorjcrevenen 
deghedinghen bebbet gheweſen unbe hul⸗ 
pen ghedeghedinget de edele man, greve 
Johan van der Hoya — unde vele andere 
unſes omes unde unſe truwen man'. 

3. Detmar wirrt hier Waldemars 
Reife 1363 und feine Flucht 1368 durch» 
einander. 1363 zu Enbe Oftobers ſchifft 
der König ſich ein, weilt Anfang No- 
vernbers in Wolgaft, Dez. 13 in Kralau, 
1364 Jan. 5 in Prag bei Karl IV, gebt 
über Köln nah Flandern und über 
Straßburg nad Avignon, wo er My. 
3 von Urban V mit ber goldenen Role 
beſchenkt wird, und ift Aug. 29 wieder 
in Wordingborg. Schäfer S. 369— 71, 
379; Reinhardi S. 341—47. Die Flucht 
Waldemars findet 1368 Apr. 6 ftatt; 
wegen feiner Beraubung ſ. Langebel 6, 
9. 533: et perdidit ibi infinitam pecu- 
niam per proditionem marchionis und 
Gramms Forbedringer Videnſt. Selit. 
Strifter 4), S. 239: ‘umb alles daz 
gut, daz wir dem funge genuemen ba» 


13. den! : de" 8, 


ben zu Obersbergb' ; Dahlmann 2, ©. 
42; Schäfer ©. 506. 

4. 1364 Juni 21 werben bei dem 
zwiichen König Waldemar unb ben 
Städten vereinbarten Stillftande ausge: 
nommen: ‘be van Boocwolde,, de Ber: 
fentinere, ere vrund, unbe alle ere bei: 
pere, dar de van Lubeke junberch orlegbe 
mebe hebben' (H. R. 1, Nr. 332). 1365 
> 25 urfunbet Graf Adolf über ein 
Landfriedensbündnig mit Lübed: Hir 
Ihal utghenomen weſen beren orligbe 
unde ftede orlighe unde der Bocwolden 
orlighe (Lüb. U. B. 3, Nr. 517). 1365 
Mat 25 vermitteln Biſchof Bertram von 
Lübed, Graf Heinrrh und drei bofftei- 
niſche Knappen ben Streit zwiichen Lü—⸗ 
bed und: ‘allen den Burcwolderen unde 
Parlentyneren gemeynliten, unbe be 
dar an begrepen unbe verbadt ſyn' (baf. 
3, Nr. 527). 1368 Apr. 19 tritt Ritter 
Heinrih Buchwald dieſer Sühne bei 
(daf. 3, Nr. 654). 

5. Hemmelsrorf, Fürftenthum Lil: 
bed, Amt Schwartau, Kip. Katlau. 

6. Snifrode, ehem. Gut, aufgegan: 
gen in Gronenberg, Amt Abrensböf, 
Kip. Süſel. 

7. Schmwienfublen, 
bök, Kſp. Sarau. 

8. Häven, Fürſtenthum Lübeck, Amt 
Schwartau, Kſp. Travemünde. 


Amt Ahrens— 


936 


III. Detmar-Chronif von 1101—1395. 


kamp! unde Roberftorppe?. de fake, wor umme fe brefen ve flothe, was 
vefje. id was en erbar borgher to Lubeke, gheheten Muͤrkerke; de hatte 
dorppe unde gub under en beſeten; bar en konde he nicht fine pacht unte 
plicht van hebben, als em wol toborde; to deme leſten do pande he dat 
gud. des nemen be Bocwolder war unbe venghen ene; je pineghevens 
ene jo jere, dat he tar van ſtarf; fe ſpieden an fin antlat, fe togen em 
dat har ute finen barde, unbe je bewijeden eme vele anderer jmabeit. to 


deme lejten wart he utgeborget, döt edder levendich | wedder in to brin« 31.1, 


ghende. aljo eme de dach was gegheven, do jtarf he to Lubeke van groter 
pine wegen. be raat to Lubeke ſende ene döt webber in ven Bocwol: 
deren; fe entfenghen ene doͤt unde koppeden ene mit jmaheit. hir van 


vorhof fit dat orloghe?. 


717. Im deme jare Erifti 1365 vor vaſtelavende quemen de Let- 
touwen in Prugen, unde vorbranden dre jlote, unde venghen de crijtenen 


bar uppe unde vorden je uten landen !. 


15 


718. Dar na wort in Prutzen fo tivigen jar, tat bat forn hatte 
arn in funte Wolberghe dage > unde bloybe in ſunte Urbanus vage ®. 
715. By ver fulven tiid do was? hertoge Wilhelm van Luneborch; 
na den male, dat he nine findere en hadde, fo koͤs he bi fime levende to 
erfnamen hertogen Otten van Brünswil, de en here was tho Sangher- x 
huſen; be regerde mit mode na fime dodes. 
1—2. je — deffe' am Rande C.; 'de je brefen de flote was deife fale war umme' &. 3. be 


übergefchrieben. 


1. Der ehemalige ablige Hof Schön- 
famp bildet jetst den holft. Antheil des 
Kirchdorfs Curau. 

2. Alt-Ruppersdorf, Fürſtenthum 
Lübeck, Amt Schwartau, Kſp. Natlaı. 

3. Die Gefangennehmung bes 1401 
Apr. 4 geftorbenen Rathmanns Thomas 
Morterfe im 3. 1372 (Lüb. U. 3.4, 
Nr. 173, 174, 197) tann mit bdieler 
Fehde Nichts zu thun haben. Vgl. baf. 
4, ©. 167 Anm. 1. 

4. A.T.: Anno 1365 ante carnis- 
privium (Febr. 25) fuerunt tria castra, 
videlicet Spliteren, Carisiten et castrum 
ante Ragniten , combusta per Lituanos, 
omnes castrorum homines capti et ab- 
ducti, idque proditione. 

5. Mat 1. 

6. Mai 25. 

7. Bgl. S. 173 8 715 u. Rufus. 

8. Ueber ben Tod Herzog Wilbelms j. 
&.542 Anm.3. Wilhelm hatte 1355 Junt 
23 Ludwig von Braunfchweig zu feinem 


10. *den’ : *de’ Torr. auß : *den”. 


18. was' auf Rafur, 


künftigen Schwiegerfohn und Nachfolger 
angenommen (Subenborf 2, Nr. 506, 
und nach Ludwigs Tode (1367) deſſen 
Bruder Magnus II von Braunschweig 
zum Nachfolger beftellt (da. 3, Nr. 335,. 
Sangerbaujen war von Magnus 1 in 
Folge feiner Ehe mit Sophie von Bran- 
denburg⸗Landsberg erworben worden 
1365 Zul. 12 erwählt das Kloſter Kal- 
tenborn Magnus II und deſſen Erben 
zu feinen Bormünbern, ‘by wile daz ſy 
Sangerbujen geweldih jun unde ba; 
ynne haben’ (Subenborf 3, Nr. 276, ©. 
XXX); 1368 Mai 25 vergleicht fi 
Magnus I mit Magnus II *umbe aljo- 
bane ftude, de we myb ome hatten, 
umbe dat lanb to Sangirbujen’ (baf. 3, 
Nr. 364); 1369 Aug. 1 wurbe es von 
Magnus II an die Markgrafen von Mei- 
Ben verpfändet (daf. 3, S. XXXVII). 
Der Name Dtto ift Irrthum Detmars. 
Bgl. ©. 540 Anm. 7, 542 Anm. 3. 


BI. 1368, 


1355 —1366. 
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719. In deme fulven jare des dinxſtedages to pingften! umme 


vefpertiid dages do vil hagel jo grot in Prutzen alfe eyere, 


unde warte 


den negheften dach over unde dede deme korne groten fchaben. 


720. Darna by funte Jacopes dage | do quam Kinftotes fone, 


5 des koninghes van Lettowen, mit guden willen in Prutzen, une leth fit 
dopen unbe untfenk ven criftenen loven 2. 


721. 


Dar in beme winter do toch de mejter van Pruken vor de 


Wille, unde bleven in deme lande mit groter kraft 13 dage, unde deden 


in deme lande alte groten ſchaden 3. 
716. By der fulven tiid do was en erjebiffcop to Bremen, de was 


10 


van beme flechte ver heren to Bruͤnswik, unbe [et fi var to ſchunden, bat 
be fit fette webber fine ftat to Bremen. he nam fine vründ to hulpe 
unde bibejetene (andesheren, unde quam mit vorretniffe in de ftat to 
Bremen unbe dede groten ſchaden. dar wurden lube gheſlagen, vroumwen 
ıs ghekrencket, gud ghenomen ute ven huſen unde ghevoret ute allen boren. 


dar na wort id vorliket®. 


+ Im deme fulven jare toch greve Cord van Oldenborch, de greve 
van Delmenhorft, de here van Defholte unde vele riddere unde knechte 
in dat land to Vreſch, to rovende unde to vorherende. de Vrejen deden 


| BI.190n. em webberftand unde jloghen wol vifhundert riddere unde knechte doͤt, 


® unde dar bleven men dre Vreſen dit. 

722. In deme jare Crifti 1366 do hadde de konink van Eipren be- 
fammelt en grot volf, unde toch hervart mit deme volfe unde mit pele- 
grimen to deme hilgen lande, unbe wan en gröt bel der ftab to Alleran- 


2. **alfe' : alſe verr' ©. 


1. Jun. 3. 

2. Eodem anno circa festum s. Ja- 
eobi (um Zul. 25) venit fllius regis 
Kinstut bona voluntate metdecimus ad 
Prussiam;, statim fuit baptisatus et 
Hinricus vocatus, 

3. Eodem anno magister generalis 
fuit cum suis ante Vilnam , manens ibi 
per 13 noctes. Detmars Zufat “in beme 
winter’ berubt auf Irrthum. Strehlle 
in Script. rer. Pruss. 3, ©. 84 Anm.2. 

4. Ueber ben fog. N ſiehe 


Ben u. Scene ©. 112; Brem. 
U. B. 3, Nr. 252, 264 ( gt Nr. 256, 
260, 266, 270, 271, 273). Stiftung ge» 


wifli er Spenden, umme bat Got, funtte 
Beter, ſuntte Pawel unbe funtte Sacob 
uns bes ghunden, bat wy Bremen web» 


— wonnen, bat uns mib groter vorra⸗ 
tenze afghewonnen was by nachtyt, ma 
Godes bort buzent drehundert in beme 
zes unbe zoftegheften jare bes negheften 
x aghes na funtte Urbanus daghe 
at 29), be do was bes mandaghes tho 
ungften. Unde wy wonnen webder unfe 
ab dar na bes negeften zunnavens vor 
dem bilgben avende juntte Peters unde 
funtte Pawels, de do quam uppen 
ſonendach Jun. 27); Brem. U. B. 3, 
Nr. 266. Vgl. daſ. 3, Nr. 252, 264; 
256, 260, 270— 73; Rynesberh-Schene 
©. 112— 17; Hist. archiepp. Brem. 
©. 51, 52. 
5. 1366 Zul. 20. ©. Rynesberd: 
Scene ©. 117—18. 
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drien, unde nam bar grot gub, mer en borfte nicht vort theen, wente de 
heidenen de ſterkeden fit zere unbe dreven je wedder torugge!. 

723. In deme herveſte des fulven jares bo was düre tiid in allen 
jteden by ver zee, aljo dat de jchepel rogge to Yubele golt 5 jchillinghe 
edder 6. dat ware en half jar umme beth to paſſchen?; do ghaf Gots 
rebdinge, dat jchepe quemen vul kornes; bar mede wart id beth veyle. 

724. In deme fulven jare bi junte Gallen dage? do jchegen in 
Prutzen jo grote tefene in ver lucht, dat des ghelifes was ne vornomen. 
in ener nacht vloch in deme hevene tat vür alje vuͤrighe blafe, unte 
warde van ber nacht beth in den dach. 10 

725. In deme jare Erifti 1367 do wan de fonint van Eipren |aı 1 
Tripolis unde noch twe ftede an ber heyvenfcop !. 

726. In deme fulven jare na pafjchen do toch paves Urbanus van 
Avinion mit finen cardinalen, unde quam to Biterbien; dar blef be ene 
wile, unbe toch des jares vort to Rome; dar blef he pre jar, unde quamıs 
wedder to Avinions. 

727. In deme ſulven jare des dunredages vor pinxſten do ſtak 
Clawes Brufcowe, en miftroftich minjche, ven erlifen ratman beren 
Berende Divenborch dot in unfer vrouwen ferfen, unde wuͤndede twe 
ander ratmanne, den he dat ſulve bebachte to donde; men God bewarbe je. » 

728. In deme julven jare weren de zeeftede mit ven ſteden ute ver 
Suberzee vorgabdert an enen groten raat in ber ftab to Colne umme ve 
wedderftanninge deme foninghe van Denemarken“, ve do was ute ven 
landen thoghen unde claghebe allen heren fin leth ®. 

729. Im deme julven jare was grot peitilencia to Lubeke, unde dars 
jturven merklifer lude van ven rifeften vul na jo vele als in deme 
erſten dodeꝰ. 

730. | In deme ſulven jare bes vrydages vor unſer vrouwen daghe a1. = 


21. jare' übergefchrieben. 24. 'tbogben’ übergejchrieben. 


1. Eroberung Alexandriens durch dinaln czu Biternia, und czog vort fen 


König Peter von Cypern 1365 Dit. 4. 
Balıziusi, Sp. 372,404. Stäbtechron. 
18, 170. Reinbarb, Geſch. von Cy· 
pern 1, S. 254. 

2. 1367 Apr. 18. 

3. Olt. 16. 

4. Tripoli und Zortofa. 
1, ©. 256. 

5. Joh. v. Pofilge: ‘Anno Domini 
1367 nad oftern (Apr. 18) czog ber bey- 
lige vatir Urbanus pabeft ber fumfte 
von Anion mit fime bofe und den car- 


Neinbarb 


Rome in befim jelbin jare; unb noch 
etlichen jaren czog ber weber fen Annion’. 
Urban V verläßt Avignon 1367 Apr. 30, 
tommt nad Biterbo Jun. 9, nad Rom 
Dft. 16, und fommt wieder in Avignon 
an 1370 Sept. 24. Regg. Imp. VIII, 
S. 517—18. 

6. Jun. 3. 

7. Kölner Konföderation von 1367 
Nov. 19. 9. R. 1, Nr. 413. 

8.8.5, 535 Anm. 3. 

9. Bgl. Kämmereirehnungen ber 


1367— 1369. 
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der anderen! do was en grot jtrid vor Hildenjem. ben ſtrid wan ve 
bifcop van Hildenſem in ven namen der hilgen juncovrouwen Marien, be 
he trumelifen anrep an ben noden, unde venk vele worjten und beren, be 
fegen em weren to velve fomen: ven hertogen van Brunswil, den biffcop 
span Halverftad unde den van Meiveborch , vele riddere unde knapen?; 
unde bar wort ghejlagen en greve van Habemersleve3 unde vele 


guber lude. 


731. By der tiid do togen be gobesribdere van Prugen in Lettou- A. T 
wen. in erer tofumjt worben de heidene vorjchridet unde vlogen al 
10 vorwert, unde vorleten en gud flot, bat het Welune; bat vorbranden je* 


unde togen enwech. 


733. In deme jare Crifti 1368 na twelften do wart vorbannen 
dat levent der bigharde unde ber beghinen in Dubefchen landen van 
fettermejteren, de dar weren to ghejettet van deme paveje. fe weren fo 

is jere gewokert in den landen unde vormeret, bat in der ftab to Erphorbe 


31. 137. weren mer dan veerhundert. do fe bat levent moften | vorlaten bi des 


paves banne, de do wolden in ber ftab bliven, de moſten openbare bote 
untfan mit ſunderliken tekenen, de je droghen an erme Heide; unde ber 
weren bi twen hunderden, be bat deden unde bleven an ber ftab. be 
zo anderen maleden ſik enwech, unde bleven an deme banne®. vele heme- 
(ifer ketterye van en bejchreven fint an den ſeveden bofe des geijtlifen 
rechtes, wante je brochten vele volfes in bwelinge. de lude Helden mer 
van en, dan van aller geiftlifen achte, des wart men wol enwar, bo 
men je vorhorbe. funderlifen wurden twe begrepen mit alto groter 
25 fetterie, bat men kundeghede vor al der werlt openbare van den prebic- 
jtole ; dat weberjprefen je tho ener tiid, unde bevillen webber in de dwe— 
linghe, unde wurden bar na ghebrant an ben vure. 


26. *bevillen’ forr. aus: *bewullen’. 


St. Hamburg 1, ©. 97; Mittheil. für 
Hamb. Seid. 1, S. 127—28, 

1. Sept. 3. 

2, Ueber biejes Treffen von 1367 
Sept. 3 zwiichen Farmſen und Dinklar 
ſ. Stäbtehronilen 7, ©. 253—55 ; Su: 
dendorf 3, S. XXXIIT— XXXAIV; 
Regg. Imp. VII, ©. 577. Herzog 
Magnus von Braunschweig und Bijchof 
Albert von Halberftabt wurben gefan- 
gen; Erzbiihof Dietrih von Magde— 

urg batte feiner Krankheit wegen am 
Kampfe nicht theilgenommen. 

3. Es fielen Graf Waldemar I von 

Anbalt und der edle Herr Johann von 


Hadmersleben. 

4. Anno 1367 in vigilia nativitatis 
Marie (Sept. 7) venerunt domini nostri 
in Lituaniam. Lituani timore peroulsi 
eastrum Veluen, quod impugnare non 
volebant necdum eo venerant, concre- 
marunt. 

5. Bgl. Wigger in Mel. Jahrb. 
47, ©. 13—16. Urkunden Karl IV für 
ben Kebermeifter Walther Kerlinger, 
Dominikaner zu Erfurt, von 1369 Jun. 
9 (Regg. Imp. VIII, ©.394), Jun. 10 
Mekl. Jahrb. 47, S. 20—24) u. Yun. 
17 (Regg. Imp. VIII, ©. 395). 
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732. Dar na, dre dage na funte Ghertrudes dage!, do was fo grot 
duͤnre in Prutzen unde unwedder, dat vor Ilghincberch? ſlogh id entwey 
enen balken in der molen; dar ſulves ſloch id enen manne dat been 
entwe, unbe enen wive | den arm entwe, dar ſe beide legen up deme 21. 1 
bedde. 5 

737. In deme fulven jare wart de konink van Cipris vormordet 
van fines julves brober ?. 

736. In deme fulven jare hadde keyſer Karolus befammelt wol 
ſeventich duſent volfes, unde toch jegen den heren van Meylan, unde de 
paves Urbanus hadde wol bertich duſent volkes up de anderen fiven, ofıo 
jegen ben van Meylan*. bit volf to beiden fiden [dt grote not van hette 
der junnen, van vlote der watere, van hunghere unbe van borjte, unde 
ere perbe des gelifes. je hadden gherne geftrid mit ben vianden, up bat 
je hadden kregen enen ende eres lidendes; bar were nicht fo vele volfes 
gejlagen dot an eme jtride, als dar vorgink van noden der vorbenomeben 15 
ſtucke. mer be feijer en wolbe ven ftrib nicht angan, unbe nam golves 
unde fulvers genoch van deme van Meylan, unbe toch mit finen here en- 
wech 5. bit vorſmade ben paveſe umbe fime volfe, dat he fif vorenede mit 
em funber fynen willen ®. 

+ In deme fulven.jare do ftarf | hertoge Lodewich van Brunswil, a 
de do hadde hertogen Wilhelmes dochter van Luneborch. deme hadde 
huldeget dat land to Luneborch, dat kegen des feijers willen was; doch 
beſad he dat hertichdom fine vage”. 

735. In deme fulven jare bi der tiid fancti Martini® do was en 
grob ftrid bi Damgharben tufichen bertogen Alberte van Mekelenborch 
unde ven Wendeſchen heren an ener fiden, unbe den Sundeſchen heren 
an de anderen ſiden. de Wenbefchen hadden mit erer banner ven erften 


2. ſlogh' korr. aus: ſloch'. entwey' forr. aus: entwe'. 
1. Mr. 20. vergebliche Belagerung von Borgoforte, 
2. Gilgenburg. Zug gegen bas Beronefiihe, Friede mit 
3. Peter von Eppern wurde 1369 Bernabo und Galeazzo Bisconti 136$ 
Jan. 18 ermordet. Balızius 2, Sp. Aug. 27. Regg. Imp. VII, S. 381— 85. 
387, 409. Stäbtechronifen 9, ©. 859; 6. Regg. Imp. VIII, ©. 385. 
18, S. 190. Reinhard 1, S. 262. 7. Herzog Ludwig, 1355 von Herzog 


4. Karl IV verläßt Prag 1368 Apr. Wilhelm von Liineburg zum Mitregen- 
2, fommt Mai 17 nad) Padua; Krieg tem und Nachfolger angenommen, bei- 
gegen Bernabo Bisconti. Städtechron. rathete 1359 deffen Tochter Matbilde und 
18, ©. 177; Regg. Imp. VIII, ©. 379, ſtarb 1367 nad Aug. 10 Sudendorf 3, 
381. Nr. 328, ©. CXXV).S. ©. 536 An- 
5. Bergebliche Berennung ber Burg merk. 8. 
Oftiglia zwifchen Mantua und Ferrara, 8. Um Nov. 11. 


1369. 
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itrid, wente van erer weghene was bat orloge. do je wurden vorfrendet, 

do jloch to de van Mefelenborch mit den finen, unbe braf ummelinf bor 

de planten, unbe quam mibben in den hupen ver viande unbe delede fe, 

dat je vlogen; unbe in der vlucht venk he ven hertogen van Bard mit 
sben bejten ridderen unde fnapen, de in fineme lande weren !. 

738. In deme jare Crifti 1369 bo trededen de ſtede der coplude 

mit groter macht in Denemarfen nnde vorworven al eren willen. ve 


31.1378. toplude wünnen do | Copenhaven?, Helfingore 3, Valſterboden *, Scho- 


nored, Nycopinghen ® unde Alsholm?. dar na quemen je tho deghe— 

adingen mit des rifes rade, unde untfengen dat land tho Sconen jefteyn 

iar in to beholvene vor eren ſchaden ). do de tyd umme quam, do wart 
ven Denen dat lant wedder antworbet®. 

739. In deme fulven jare in junte Johannes dage to middenſomere 

do quemen de Lettouwen in Mazovien, unbe wünnen bar ene ftab unde 

sen flot, dat het Polthos, unde venghen alto vele criftenen unde flogen 


doͤt manne unde wine 10, 


740. In deme fulven jare wart in Prugen ghebümwet dat jlot 
Godeswerder !!; bar na in deme hervefte wünnent de Lettowen12; dar 


1. Das Treffen fand vor Nov. 6 
ftatt, denn bereits an biefem Tage bul» 
digt Fürft Johann von Werle- Goldberg 
den Herzogen Kafimir, Swantibor und 
Bogiſlaw von Stettin für Stavenhagen. 
Nov. 7 zu Demmin fühnt ſich Herzog 
Albrecht von Mellenburg, 1369 Juni 
29 zu Dargun die Fürften Bernbarb und 
Johann von Werle-Waren mit den Her- 
zogen von Stettin. H.R. I, Nr. 512 
m,f,n; Schäfer S. 493 Anm. 4. 

2. S. Koppmann, Die Einnahme 
Kopenhagens durch die Hanfeftäbte 1368 
Zun. 16 in Feftgabe für Wilhelm Cre— 
celius (Elberfeld 1851) S. 198— 204. 

3. 1369 Jul. 21 verfprehen Bido 
Moltke und Hartwig Kale, Helfingborg 
Sept. 8 Derzog Heinrih und den See: 
ftäbten übergeben zu wollen. 9. R. 1, 
Nr. 497; vgl. daf. 3, Nr. 307. 

4.. Flſterbo war 1368 Jun. 17 noch 
in Händen ber Dänen, Jul. 25 im Be- 
fig Albrehts von Schweden. Schäfer 
5. 478. 

5. Stanör ift Jul. 25 im Befig Al- 
bredts von Schweden. H.R. 1, Nr 
461 , 462. 

6. Kapitulation des Henning Al- 
derftorp zu Nyljübing auf Falfter mit 


Albrecht von Mellenburg 1368 Aug. 15; 
Reinhard ©. 611—12. 

7. Kapitulation des Karften Kule 
mit Heinrich und Klaus von Holftein 
1368 Sept. 8; H.R. 1, Nr. 477. 

8. ©. die Verträge von 1369 Nov. 
30 und 1370 Mai 24; H. R. 1, Nr. 
514, 524. 

9. ©. die Urk. Olavs und ber Kö: 
nigin Margaretha, zurüd batirt auf 
1385 Mat 11; H. R. 2, Nr. 308. 

10. In die sancti Joannis baptiste 
(Juni 24) venerunt Lituani in Mazo- 
viam, ipsius magnam partem vastan- 
tes et civitatem Pultos et castrum ex- 
pugnantes sine premunitione, multos 
abducendo. Pultust am Narew, Refidenz 
bes Biſchofs von Maſowien. Streblte in 
Script. rer. Pruss. 3, ©. 87 Anm. 4. 

11. Anno 1369 fuit castrum Godis- 
werder edificatum et viriliter munitum 
tam per fratres ordinis quam seculares. 
Detmars Zufag ‘in Prutzen' ift finnlos. 
Öotteswerder wurde an der Stelle von 
Neu-Kowno erbaut. Strehlle a. a. DO. 
3, S. 88 Anm. 1. 

12. Eodem anno 2 idus Septembris 
(Sept. 12) fuit idem castrum per Litua- 
nos non sine labore magno expugna- 
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. na in beme winter webber wünnent de godesribbere unde vingen dar uppe 
drehundert Lettowen!. 

+ In deme ſulven jare do ſtarf de gude hertoghe Erik van Saſſen 
to Ralingborch tuffchen unfer beiden vroumwen dage?, unde wart be- 
graven to Neftwebe to den mynren broberen, unde wart na upgbegraven : 
unde wart gevoret in Dudeſche land, unde licht begraven to Raſſeborch. 

+ | In deme fulven jare let bertoge Wilhelm van Yunebord fine» 
man, fteden unde lant huldegen bertogen Magnus van Brunswik?, ve 
dar hadde de herjcop to Sangherhufen. deſſe huldinge jeach mit under— 
ſchede aldus: konde hertoge Magnus je entlevigen van anfprafe vesı 
feifer8 unde der hertogen van Saffen, veme de feifer ve julven hericor 
ghelenet hadde to eme rechten erflene, jo ſcolde de huldinge macht hebben; 
funde he nicht, fo ftunt dat uppe recht. hertoge Magnus toch rikliten 
in bes feifers hof, unde hadde mit fit ve erbaren heren, biffcop Albert 
van Halverftad, greven Gherde van der Hoye, den van Werbergen unden 
andere riddere unde knechte, funderlifen Hanſe Meyzen, de fit wol vor: 
ftünd uppe recht; doch fo kunde he mit erer aller hulpe de anfprafe nid 


entledigen>. 


5. unde wart’ : "unde* forr. aud: he'. 
9. *dar! forr. aus: ‘de’, 


tum. Joh. v. Pofilge: 
berbift‘. 

1. Eodem anno 10 kal. Decembris 
(Nov. 22) fuit idem castrum per domi- 
num marscalcum revictum virili pugna 
et fere300 Lituani capti et oceisi. Joh. 
v. Pofilge: Dennoch vor winter". 

2. Zwiſchen Aug. 15 und Sept. 8. 
Subdenborf3 Angabe 3, ©. CXLVIN: 
zwiſchen Nov. 21 und Da. 8 berubt nur 
auf einem Mißverſtändniß dieſer An— 
gr Danad iſt H.R. 1, ©. 446 Anm. 

I zu berichtigen; vgl. Schäfer ©. 491 
Anm. 2; Reinhard S. 584 Anm. 75. 

3. 1368 April 19 fett Herzog Wil: 
beim Magnus II ‘to unjeme ammecht— 
manne over unfe land unde lude' ein 
(Subendorf 3, Nr. 354); Sept. 14 
nimmt er ihn “tho uns im ene rechte were 
alle unjer ande unbe berichop to Bruns: 
wich unbe tho Luneborch, ewelfen unbe 
erflelen tho befittende' daſ. 3, Nr. 381; 
vgl. Nr. 382—84) ; 1369 Nov. 22 ver: 
zichtet Gräfin Mechthild von Schauen» 
burg, Wilhelms Tochter, ‘des vorften» 
dommes to Luneborch' (daf. 3, Nr. 432). 
Nikolaus Floreke daſ. 3, S.295): ‘In 


Czuhant uf den 


8. *fireden unde dat lant buldegbede' H.; vgl. N 


befiem jare in funte Clemens daghe Nur. 
23) ftarf dhe eddele vorfte, hertogbe 
Wilhelm. 

4. Städtehron. 7, ©. 259: ‘unk 
be ftab to Luneborch huldigeden (bertogen 
Magnus) bi finen (bertogen MWilhelmes 
levenbe tovorn, ein jar vorfinem bode 

5. Karl IV, der 1355 Dt. 6 Herzog 
Rudolf von Sachſen mit ſeinen Söhnen 
Rudolf und Wenzel und Herzog Albrecht, 
Dttos Sohn, für den Fall, daß Henoy 
Wilhelm von Lüneburg ohne männlich 
Erben fterben würbe, mit befien Ser 
jogthum belebnt batte (Subenborf 2, 
Mr. 523), giebt 1370 Mız. 3 den Ge 
brüdern Kuborf und Wenzel und ihrem 
Vetter Albrecht nach dem erblojen Ab 
cheiden der Herzoge Dtto und Wilhelm 
von Lüneburg deren Fürſtenthum zu Le— 
ben (baf. 4, Nr. 10, 11). Mai 20 if 
Herzog Magnus zu Guben beim Katie 
und verbindet fich mit König nr von 
Böhmen (daf. 4, Nr. 25— 28). ©. Zu 
bendorf 3, ©. CLIN; — a Han 
San au Stadiechron. 6, ©. 128 
Anm. 2 


BI. 1386. 


10 


15 


1370, 


543 


+ In deme fulven jare nam bertoge Erif van Saſſen hertoghen 
Magnus bochter to Brunswik!. de hochtith was to Luneborch; he was 
in finen 15 jaren unde fe in eren elften jar; alſo quemen ve kindere 


tohope. 


741. | In deme jare Erifti 1370 achte daghe vor vaftelavenvde do AT 
was en grot jtrid der godesriddere jegen de Yettowen unde ve Rufen to 


Rudowe vor Koninghesberge?. 


dar blef dot an groten eren de mar- 


ſchalk, her Schinnefop,, unde wol twe Hundert brovere, of bleven ver 
Ruſſen unde der Lettowen vele bot unde verghinghen ſunder tal?; unde 


versus: 


Annis Mque tria C junctis septuaginta, 
Exurge quare, prope Rudouwe bella notare: 
Scinnekop marscalcus tunc ruit terre miratus, 
Cum famulis milites duo C pariterque fratres; 
Certus Lethwinis, abest numerusque Ruthenis, 
Et qui fugerunt geluque fame perierunt. 


742. In deme fulven jare do ftarf paves Urbanus, deme vorgheven 
wart, to Avinion. na eme wart gheforn en cardinal, dominus Bellifort, 


unde wart geheten Gregoriuss. 


1. Erih IV Schwefter Agnes war 
mit Herzog Wilhelm vermählt. Daß eine 
zweite Schwefter Katharina mit Magnus 
vermählt gewefen jei (Subenborf 3, ©. 
CXLVIN), berubt auf Irrtum. Eric 
IV verpfänbet den Herzogen Wilhelm 
und Magnus für den Fall jeines finder: 
(ofen Ablebens 70,000 Mark Silbers in 
jeinem Fürftentbum daſ. 3, Nr. 401; 
vgl. Nr. 402, 433). 

2. Anno 1370 13 fal. Mareii (Febr. 
17) die dominica qua cantatur exurge 
factum fuit prelium in terra Sambiensi 
ante castrum Rudow cum Lituanis, de 
quibus multi fuerunt interfecti et capti, 
et reges cum multis aliis in fugam con- 
versi. Joh. v. Pofilge: ‘aljo das fi 
der meifter boruf warnte, unb logen 
lantwere mit alle ire macht um Konigs— 
berg. — bie Littowen — worin in deme 
uflage, das fie fomen welden uf bie vaft- 
naht —. Ir ſpecht hatte nicht recht ge— 
flogen, das fie acht tage czu fru qwomen'. 

3. De christianis fuerunt oceisi do- 
minus marschalcus, dietus Schindekop, 
qui multa digna fecit opera, — et plu- 
res alii fratres ordinis, sed pauei chri- 


be jette of ven ftol van Avinion to 


stiani. 

4. Diefe Berfe fehlen beim Thorner 
Analiften und Joh. v. Pofilge, werden 
aber überliefert von Konrad Bitihin im 
feiner Fortiegung der Chronik Peters 
von Dusburg, Script. rer. Pruss. 3, 
©. 480. 


Annus M, tria C, conjunctis septua- 
ginta, 

Exurge quare, prope Rudaw bella 
notare. 

Schindkop marscalcus tunc corruit 
intimoratus 

Cum famulis multis, duo C periere- 
que fratres. 

CertusLithvanis sed abest numerus- 
que Ruthenis, 

Sed qui fugerunt,, gelu, fame perie- 
runt, 

Gloria sit patri et proli cum pneu- 
mate soli. 

5. Urban V ftirbt 1370 Dez. 19 zu 
Avignon. Ihm folgt Petrus Rogerii, 
Sohn des Grafen Wilhelm von * 
fort, erwählt Dez. 30, als Gregor XI. 
Regg. Imp. VIII, ©. 518, 519. 
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Rome !; he regnerde beth in dat achtede jar de Hilgen kerken im groter 


jachtmodicheit unde an eren. 


+ In deme fulven jare do wart bertoge Magnus van Brunswil 
hertogen Albertes vient van Mekelenborch. im deme ſul ven jare in 
ſunte Andreas avende do vorloren hertogen Magnus hovetlude enens 
jtrid bi Roggendorppe, unde ven wünnen hertoghen Albertes man, des 
van Meekelenborch?. des wart geveghedinget, dat alle vanghene jcholben 


(08 wejen vor vif bufent lodige mark. 


unde ſes duſent mark wolve 


bertoge Magnus afjchatten den van Luneborch; dat was eres rechtes nicht, 
dar umme vorhelden fe vat?. bes entweldeghede he je der ſtad torne, 
(ives unde gubes, unde dwank em de 6000 mark af, unbe bar to, dat je 
em huldigen moften *. do dwanf de feifer mit fime rechte unbe bi jime 
horſame de van Luneborch, de van Honnovere, de van Ulgen unde mene- 
liken dat gantze land to Luneborch, dat je fil an de huldinge nicht holden 
fcolden, men fe ſcholden fit Holden an hertogen Rodolve van Saſſen und: 
finen brobere hertogen Wentjlave unde eren vedderen hertogen Alberte, 


hertogen Otten jone®. 


744. In deme jare Criſti 1371 do was de ftrid vor Guleke tuſ— 


4. vient' forr, aus : *vigent‘, 
„ folgt getilgt: *der dor". 


1. ©. ©. 557 Anm. 8. 

2. Nil. Florefe (Subenborf 3, ©. 
295) berichtet zu 1369: ‘In bem fulven 
jare flog bertboge Magnus een orleghe 
an mid dem bertogben van Mekelenbord 
unde zande in junte Andreas avenbe 
(Nov. 29) ſyner man wol feftegh, gube 
riddere unbe fnechte, in des van Mekelen⸗ 
borgbe land ; bar was Syverd van Zal- 
deren hovethman to; dhe worden altemale 
vanghen, unde bleven langhe vanghen, 
wente in bat andere jar'. 

3. Daſ. zu 1370 tig | 3, ©. 
296): ‘Dar ma beghebingbebe hertoghe 
Magnus mid dem van Melelenborgh 
umme be vanghenen, dhe eme avevan- 
ghen weren, unbe lovede eme bar vore 
dre bufent lobege marf uppe funte Mer: 
tens dagh to betalende in gholbe binnen 
Luneborgh. Des gheldes konde hertogbe 
Magnus nicht wool mate vinden'. S 
Bertrag von 1370 Jun. 19 und Quit— 
tung von Nov. 12, Subenborf 4, Wr. 
31, 56. 

4. Daf.: Dogh ſprak hertoghe Mag- 
nus, dhe raab hedde eme vortorneb; 
fo ſcholden fynen thorne legberen unbe 
ihelden eme dat beteren mib twintegh 
duſent lodeghe marken. Dat wart mid 


8, *unde' : *unde de’ €, 


10. *be' fehlt L., H. Nah 


groter nob ghedeghedinghed uppe ie 
ven bufent lodeghe marl, dhe bie 
raab uppe forte daghe betalen jcolbe, 
alfe binnen eneme halven jare.. — 
Dar enboven bwang be dem rabe af al: 
te gube privilegia —. DE dwangh he 
ben raab, bat fe eme antwerben muften 
alle ber ftab bor unbe dhe fIotele bar to 
unbe alle dhe torne umme dhe ftad — 
Stäbdtechron. 7, S. 259 — 60: *tohant 
na bertogen Wilhelmes dode beichattebe 
be be ftad to Luneborch boven recht wel 
up fes duſent lobige marl'. 1370 Aug 
22 verzichtet Lüneburg auf die von Her- 
zog Wilhelm und Junker Ludwig erhal: 
tenen Privilegien, Aug 25 ftellt «€ 
Herzog Magnus einen Schuldbrief über 
6000 Marf aus, von benen Herzog W: 
bret von Meklenburg 3000 Mark er- 
halten joll, und leiftet ipm Huldigung. 
Lüneb. U. B. 2, Nr. 640 — 43; vgl 
Subenborf 4, Nr. 38. 

5. Schreiben Karl IV von 1370 
My. 3, Mrz. 8, Jun. 29, Okt. 18, Da 
24. Regg. Imp. VII, ©. 400, 401, 
403, 407,408; Lüneb. U. B. 2, Mr. 
628, 629, 638, 645, 654, Mit. Florele 
(Subendorf 3,) S. 297; Städtechton 
7, S. 260. 


1371. 


545 


a1. 1388. Shen deme hertogen van ®ulele | unde ben van Brabant unde dem her- 


togen van Gelren. de van Gelren halp ven van Guleke unde habbe be 
Weftfelinge to hulpe. unde de hertogen venghen ben hertogen van Bra- 
bant, unbe in beme ftrive wart geflagen be greve van Simpol unde 
smanich gub man; unbe up ber anderen ſiden wart gefchoten be bertoge 
van Gelren mit ener ftralen in ven kop, alſe be ftrid gewinnen was, 
unbe he fin hüvenblef upfloch. bit dede em fin eghene denre, be ene fo 
vorrät. unbe bar wurden vele guber lube flagen!. 
+ In deme ſulven jare do let hertoge Magnus veften bat flot to 
10 Luneborch unde bat Hofter, dat boven ver ftab lach, jegen be borghere, 
up ere vorberf. bat jlot wunnen de borghere dorch erer not willen in 
unfer leven vrowen avende tho lichtmiffen?, unde bemanneven bat fo 
lange, went je bat brefen®. al tohant dar na quam bertoge Albert van 
Safjen*, hertogen Wilhelmes bochterfone5, de en erve to deme lande to 
15 Quneborch was, unde dem ib de keifer mit rechte lent haddes; deme hulve- 


Dt. 1398. gede dat lant td Lünelborch de mefte del. hir umme quemen be heren 


beide, hertoge Magnus unde hertoge Albert, to groter veive. hertoge 
Albert wan de ftad to Winfen unbe beftalleve dat flot ; hertoge Magnus 


bref je af”. 


1. 1371 Aug. 22 Schladht bei Bäs- 
meiler, weftlih von Jülich, zwifchen 
Herzog Wenzel von Lügelburg, Brabant 
und Limburg und Herzog Wilhelm von 
Jülich. Wenzel wird gefangen, Ebuarb 
von Geldern, Wilhelms Schwager, töbt- 
lich verwundet. Regg. Imp. VIII, ©.588; 
Städtechron. 13, S. 24, 40; 18,&. 185. 
Limburg. Chron. Deutſche Ehron. 4,) 
S. 60: ‘Unde der herzoge von Gellerlant, 
ben man nennet bie blum von Gellern, 
der wart inme ftride irfchoßen uf ber 
Gulicher fiten, unbe ber grebe von 
Simpaul von Welſchem lande vırrleip 
uf ber Brabander fiten mit vil finen 
lantluden uß Welſchem lande'. 

2. Nik. Florele S. 297: ‘Des vry⸗ 
dagbes vor lichtmiſſen (Ian. 31) in bef- 
jem (1371) jare zende bhe raab enen er- 
liken boden to bertoghen Magnuje to 
Zelle mid enem breve, unbe leeth eme 
entjeggben —. In lichtmiffen avenbe 
— 1) to veſpertyd wolde hertoghe 

agnus dhe borgh ap bebben 
unbe ben raab unbe dhe borghere echter 
vorderved hebben. Mer Ghod de halp 
bem rabe unbe den borgheren, bat je eer 
up dhe borgh quemen, unde wunnen 


Städtechronifen. XIX. 


dhe borgh unde beheelden bhe'. Vgl. ven 
Bericht über bie ei eg itters 
Segeband von dem Berge, Lüneb. U. B. 
2, Nr. 675. 

3. Städtechronilen 7, S. 260: ‘In 
bem ſulven jare brefen be borger van 
Luneborh dat bus to Luneborch umbe 
flogen bot wat fe bar up begrepen und 
tobrefen bat monnileclofter unbe mije- 
den be monnife mit dem billigbom in 
de ſtad'. Vgl. bie vorangehenden Urkl. 
der Herzoge Wenzel und Albrecht von 
Sachſen von 1371 Ian. 6, Lüneb. U. B. 
2, Nr. 659, 661. 

4. Nil. Florele S. 298: ‘Im Licht 
miffen daghe (Febr. 2) des ſondaghes 
na — quam hertoghe Albert van 
Saſſen to Luneborgh; den entfenghen dhe 
raad unde dhe borghere vor eren rechten 
heren, unde huldigheden dem unde her— 
toghen Wentzlawen unde eren erven'. 

5. Herzog Wilhelms Tochter Elifa- 
betb war 1339 mit Dtto von Sadjen- 
Wittenberg, 1354 mit Nikolaus von 
Holftein vermählt ; ihr Sobn erfter Ehe 
war Albredt von Sachfen-Wittenberg. 

6. ©. ©. 542 Anm. 5. 

7. Nil. Florele S. 298: ‘In beme 
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+ In deme fulven jare wan bertoge Albert van Saffen unde van 
Luneborch dat flot Yowenrode, dat vor Honover lach, id was en vaſt 
müret flot. je vengen bar wol 26 weraftich uppe, unde brefen bat bus !. 


746. In deme jare Criſti 1372 bo gaf feifer Karolus marcgreven 
Otten, fime fwagere, wol jefteyn ftebe unde jlote in Beyeren vor bes 
marke to Brandenborch?, wente he en konde dat lant nicht vorhegen. 
he hadde cleyne hulpe van den fteden unbe van den ridderen unde Inapen 
in deme lande; je weren eme boje unde he was en nicht gud; bir umme 
gaf he je over mit guben willen. 


748. In deme fulven jare beghunde to regnerende in Hifpanien 10 
konink Hinrif, ve bajtard. de quam to veme rife alous. he hatte enen 
broder; de het konink Petrus unde was recht konink in Hifpanien, | he». ı« 
hadde ve joden vil lef unde hegevde fe, wor he mochte; he bevol en de 
beiten ammete fines rikes, alſe tollen, weſſele, borge unde land unde 
bericap 3. Bir ftraffede en umme fin brover, ve baſtard, vafene unde ı5 


14. *land unde' : unde' übergefchrieben. 


julven jare wunnen dhe heren mib bes 
rabes unbe ber borghere belpe bat ſlot to 
Wynfen unde Horborgb, unbe Ulfen 
huldeghede of den vorjprofenen beren’. 
1371 . 9 ertheilen bie Herzoge Wen- 
zel und Albrecht Uelzen ein Privileg; 
Subenborf 10, ©. 230; 4, ©. XLV. 
Liineburg antwortet Hannover: ‘Des 
wetet, bat min bere vor beme flote to 
Winſen is unde beft dat beftallet unbe 
hopet bat be bat fortlifen winne; unbe 
ſchude dat vor bem ſondaghe to letare 
(My. 16) nicht’ u. ſ. w.; daſ. 4, Nr. 
131 


1. Toleſten unboben je us —, bat 
je ufe heren — inlaten unde en hulde— 
ghen wolden. Dar op jo verbobebe wii 
unfen beren bertoghen Wenklawen ; be 
toeh mit grotem volfe hernebder unbe 
mit groten foften. Unbe alſo toech uſe 
here bertoghe Albert vordban mit eme 
to Honovere unbe wunnen bat flot to 
Lowenrode. Unde alſo dat erft ghewon- 
nen was, bo brefen be van Honovere bat 
flot tomale nedder'; Subenborf 5, ©. 
97; vgl. Frensdorff in Hanf. Gejchsbt. 
Yahrg. 1882, ©. 29. Schreiben von 
1371 Mai 28: Wetet, dat hertoghe 
Wentzlawe unde hertoghe Albert — que: 
men bes binfebaghes in dem pinkſten 
(Mai 27) des avendes mit ganker man- 


cradt vor be ftab to Ullefen — unbe 
willet teen jeghen Honovere, alfe fe erft 
fonnen’; Subenborf 4, Nr. 175. Privi- 
leg der Herzoge für Hannover 1371 
Yun. 1; daf. Nr. 179. Hannovers Ber- 
ſprechen, den Herzogen Sept. 29 zu bul- 
digen, 1371 Jun. 12; daſ. Nr. 193. 
Im Privileg beißt es: Wy orlevet of 
unbe ghevet den borgheren to Honovere 
bat flot to Lewenrode, bat je bat flot 
unde be ftebe, bar bat flot uppe licht, 
t ewichlilen beholden moghen —; unde 
e moghet bat vorbenombe flot eber bes 
eyn beyl brefen’ ; Jun. 4 erlaubt Biſchof 
DWebelinb von Minden, ut capellam 
sancti Galli in castro Lewenrode situa- 
tam — licite possint destruere et aliam 
novam — infra limites parrochie sancti 
Georgii inHonovere de novo construere 
et reediflcare; daſ. 4, Nr. 185. 

2. Vertrag von 1373 Aug. 15, nach 
weldem Dtto von Brandenburg und 
fein Neffe Friedrih von Baiern auf 
Brandenburg verzichten und bafür von 
Karl IV 500000 Gulden erhalten, 
200000 baar, fir 100000 Befigungen 
in ber Oberpfalz, für 100000 Pfand: 
ihaften und für 100000 Renten aus 
Böhmen. Regg. Imp. VI, ©. 432. 

3. Bergl. Cont, Chron, Guill. de 
Nang. 2, ©. 369: Item objiciebat(Hen- 


1372. 947 


vele; he en achtebe bes nicht. fin levent was fere webber ven paves, 
webber ven konink van Brancriken unbe webber alle gude lude. de baftard 
nam bulpe van deme foninghe van Vrancriken, unde be konink Betrus 
nam bulpe van deme foninge van Enghelande, unbe quemen beyde 
5brobere thohope to ftride in Hifpanien vor ener ſtad, de het Nazaret, 
dar jchire joben inne woneden. bar vorlos konink Hinrif dem ſtrid!. 
dar na wart deme Hinrife nyge Hulpe van deme pavefe unbe van beme 
foninghe van Brancrifen; mit deme volfe beleghede he den broder in 
ener ftat binnen fime rike unbe frech ene bar ut, unbe let eme fin hovet 
io afſlan, unde brak under fit dat ganze rife to Hiſpanien unde regnerde 
mannich jar?. in ber tiid, do de konink Petrus was beleget, do fende 
31. 139°. he fine dre dochtere mit des rikes fchatte unde mit | groten gude deme 
foninghe van Enghelande ; de beforgede de junchrowen van deme fcatte; 
he gaf be enen dochter deme hertogen van Landaftel, de konink wart in 

15 Hifpanien na des baftarbes bode 3. 

7 Des fulven jares in der arne do hadden de Denen beleget een 
hus in Jutlande, dat het Dorne, mit vif hündert mannen ; dat untfetten 
de Holften mit 60 mannen, unde jageben je dar van, unde nemen ere 
bliven unde ere brivene werke, de fe bar vore habven*, 

20 7 In deme ſulven jare wort een vrede deghedinget tuſſchen hertogen 
Magnus van Brunswil unde hertogen Alberte van Saffen unde van 
Luneborch, unde junderlifen mit den borgeren van Luneborch. ve vrede 
wart gelovet unbe bebrevet 5. 


2. *unde wedder' übergefchrieben. 
chaelis butto ©. Martens dage. 


23. Uebergefhrieben in 6. von fpäterer Hand: "Ban Mi. 
ricus) dicto Petro ipsum esse haereti- 
cum et, quod pejus est, legi judaeorum 
et eis adherentem, et legem domini no- 


Enrique II flirbt 1379 Mai 29; ihm 
folgt Juan I, geftorben 1390; dieſem 
Yuan II, — mit Katharina, Toch⸗ 


stri Jesu Christi vilipendentem et sper⸗ 
nentem. nn 18, 8.170. Pauli 
4, ©. 460 Anm. 4 

1. Enrique II, 1366 Apr. 5 gefrönt, 
wird 1367 Apr. 3 bei Najera von Prinz 
Eduard von Wales befiegt. Pauli 4, ©. 
461, 465. 

2. Enrique II befisgt Bebro 1369 

14 bei der Burg Montiel und töb- 
tet hn Mr. 23. Pauli 4, ©. 467. 

3. 1372 vermäbhlen fich Ebuarb III 
Söhne Johann von Lancafter mit Kon- 
fanze und Edmund von York mit Ya» 
bella de Padilla, Töchtern Pebros bes 
Graufamen, und Johann von Lanca — 
nimmt ben Titel eines Königs von 
ftilien und Leon an. Pauli4, ©. 475. 


ter Johanns von Lancafter. 

4. Ueber dieſes —— f. Presb. 
Brem. S. 90 — 91; Suhm 13, ©. 248; 
— 537; Reinhardt S. 476, 


it. Sort ©. 298: ‘Na der 
tyb u Ser orgh wunnen was, leeth 
ertogbe Magnus daghe nemen mid ufen 


ren, unbe maleben enen vrede wente 
to funte Mertens daghe'; Stäbtechron. 
7, ©. 260: ‘to left wart ein vrede up- 
pen wente to junte Mertens badh, 
e wart vormwiffet in breven unb mit 
borgen’. Die Urkunde fehlt; Subenborf 
4, © LXXVIII; ber Stillftand war 
gut, en abgefchloffen ( Lüneb. U. 
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+ Binnen den vrede ftegen in de ftab to Kuneborch hertogen Mag— 
nus hulpere unde fine man, de ghene ve em ven vrede ghegeven hadden, 
unde wolden em afgewinnen hebben lif unde gud!. bes ſaligede unje 
here Got de borghere van Luneborch, aljo dat fe mit em ſtridden binnen 
der ſtad; be borghere vengen unbe flogen | al de gene, de dar inftegen Dı. 13%. 
weren; van ben wart woldren hunderben edder mer be hovede afgehou- 
wen, de anderen worben bejcattet. bir weren junderge hovetlude mede, 
de here van Homborch, her Sivert van Salveren unde de gene, de her- 
togen Magnus flote inne hadden; unde deſſe hadden lovet vor den vrede 
ven van Luneborch, unbe deden gar unerliten. une jcach in ber elven 10 
duſent meghde dage? des morgens, alje ve dach ſeolde upgan unde be 
borgere in ereme beiten jlape weren. deſſer fulven injtigere wurten wol 
400 bejchattet unde gheven grot gud. 

749. In deme jare Criſti 1373 do quam be feifer Karolus mit 
eneme groten here thenve in de Marke, unde wolde de jteve unde mans ı5 
jcop befreftigen unde underdanich malen, wente je weren umwillich eme 
to huldegene. hertoge Albert van Mekelenborch brachte veme keiſere grot 
volf to hulpe up ene hopene, dat em dar van were geworben de Prighe- 
niffe. binnen der tiv vorenede fif dat land, unbe huldegeden em na 
willen. do de van | Mekelenborch de Prigenifje gerne habve gehat vor Bine 
finen denft, do fpraf en guber hande man ute ver Prigenifje to ven kei— 
jer: ‘berre, her keifer. de Prigeniffe i8 juw en gud ſſot unde en dore vor 
juweme lande; Frege de van Mefelenborch dat to den erften, he queme 
in de Marke van wol vorber’. of fpraf he: ‘wi willet ungebelet bliven 
van der Marke’. do fpraf de feifer: ‘ou fprefft war; wi geven em golt 2; 
unbe fulver, des wi noch hebben, unde beholven dat land ſulven'. alſo 
wart deme van Mekelenborch golt unde fulver vor finen denſt, unde ve 
Prighenifje blef bi ver Marke. 

751. In deme julven jare bo was grot upftowinge unbe vlot ver 
water bi deme Rine, de Rin was fo hoge upghewaſſen, dat he gink over z0 
de müren to Kolne, unde dede groten ſchaden“. 


3. Nach *jaligede' folgt getilgt: “fe. 8. 


Sivert van Salderen! wiederholt 8. 
jw'. Nach *vor' folgt getilgt: de'. 


2. um’: 


1. ©. Nit. Florele ©. 298; Lüneb. 
U. 8. 2, Nr. 717; Städtechron. 7, ©. 
260. 

2. Dtt. 21. 

3. 1373 Jun. 6 zu Fürftenberg be 
lehnt Wenzel von Böhmen als Markgraf 
von Brandenburg Herzog Albrecht von 
Mellenburg mit Yenzen, FBittenberg und 


ber Priegnig (Böhmer, Regg. Imp. VILI, 
©. 593). Ouittungen Herzog Albrechts 
an Karl IV für Abihlagszablungen auf 
6000 Mark, für bie ibm dieſer Lenzen 
verpfändet bat, von 1374 Mai 11 u. 18, 
ſ. Melt. Jahrb. 20, S. 269— 72. 

4. 1374 Febr. 11 erreichte das Waſſer 
feinen Höhepunlt. S. Städtechron. 13, 


1373—1374. 
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752. In deme julven jare was grot ftervent to Thorun in Prugen 


unbe in vele anderen fteben 1. 


+ In deme ſulven jare wan hertoge Albert von Saffen und Lune- 


borch Battenhufen mit jtorme ?. 


: + In ber fulven reyje quemen | tofamende hertoge Magnus van 
Brunswik unde greve Otte van Scouwenborch up ven velde unde ftrid- 
den tohope; bar blef hertoge Magnus bot; be greve van Scowenborch 


wan den ftrid3, 


In deme fulven jare wart to Colne en wüllenwever vorbelet to 
ı0 deme dode umme finer mijbat willen. do befammelven fit al de wullen— 
wever binnen Kolne, unde nemen ene mit walt var bveme richte des 
rades; mit en villen to vele lude van ber menheit unbe fetten fit jegen 
den raat to Kolne; je befammelven fil an ven parreferfen in twe heer. 
de raat quam en enjegen mit den eren, unbe vorwuͤnnen enen hupen 
is unde flogen de alle bot; ze jageden ben anderen hupen, bat je vlogen ute 
ver ftab; je deden de bore tho, unde vorvefteben je to ewigen tiben *. 
753. In deme jare Erifti 1374 do was de duͤvel [08 ghewurden in 
der ftab to Brunswik, unde beweghebe de menheit jegen den raat, bat fe 
potflogen en del des rades, en bel vinghen je je unde foppeben je, en del 


31.140. porbreven | je je uter ftab®. wat uter ftab kunde fomen, van raatluden 


edder van eren kinderen ober van ereme jlechte, dat was bar beft an. fe 


9. wullenwever: vullenwever' 8, 


S. 25, 40, 72, 134; 14, ©. 714. Bol. 
Limburger Ehron. ©. 63; Städtechron. 
9, ©. 866; 18, ©. 191; auch Runes- 
berh-Schene ©. 118 zu 1374 Febr. 14, 

1. Joh. v. Pofilge: "Anno domini 
1373 was große peftilencia ym lande czu 
Prußen und nemlih ym lande czum 
Colmen und alumbe'. 

2. Nik. Florele S. 298: ‘Dar na 
in funte Jacobes avenbe (Jul. 24) togh 
ufe bere bertoghe Albert vor Pattenien 
unde war bat. Dar was mebe dhe var 
Schouwenborgh unde be van Everſteen. 
Dar ward jhone name nomen unbe vele 
lude vanghen. Unde bat ſchude in dem 
mibdagbe". 

3. Dai. ©. 299: ‘Dar na in funte 
Jacobes daghe (Jul. 25) wolde dhe var 
Schouwenborgb to bus theen mid ben 
ſynen. Dat hadde hertoghe Magnus ver: 
boded laten unbe togh eme enjeghen uth 
der Nyenftab mid finen mannen unbe 
wolde ene beftriden —. Do dhe beren 


tofamme quemen to firybe, bo reth ber» 
toghe Magnus jeghen den van Everfteen 
unbe vellen beyde toſamne; unbe ber: 
toghe Magnus wonebe, bat ib dhe van 
Schouwenborch hedde weſen; mer ber- 
toghe Magnus unde dhe van Everſteen 
bleven beyde dod —. Hertoghe Ernft, 
hertoghen Magnus brodere, was by dem 
ſtryde, unde vlo enwegh mid vele wa- 
pender lude; unbe dhe van Schoumen- 
borgh beheld dat veld unde wan den 
ſtryd unde vengh vele guder vanghenen 
van hertoghen Magnus volke'. Ueber 
Graf Otto von Eberſtein ſ. Sudendorf 
4, ©. CXLYV. 

4. Ueber dieſe Unruhen, die 1369 
um Pfingften begannen und 1371 Nov. 
20 mit ber ſog. Weberichlacht endeten, ſ. 
Städtechron. 12, ©. 239— 64, 275— 78, 
14, S. 706 —13. 

5. ©. Hänfelmann, Der Aufruhr 
des Jahres 1374 (Stäbtechronilen 6, 
&. 313—409). 
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fepen alje hovetloſe lude in de winteller, je flogen de vate entwe unte 
(eten den wyn lopen up be erden. fe vürben den borghermefter Tilen 
van deme Damme mit ſmaheit dor de ftab; fe lepen an fin hus unbe 
nemen wat fe vünden, dar mede ſtickeden fe dat an unbe brenbent to 
grunde, unbe dar na houmwen fe em ven kop aft. mit al befjer unjturs 
unbe miſdat fetten fe enen nygen raad van allen ammeten, aljo ib en 
behagede?. dat boven alle dink jwareft was, je ſenden breve in alle jtebe 
to velen ammeten, dar fe wolden malen openbare ere rechticheit unbe 
clageven, dat fe to grot weren bwüngen unbe befcattet, bes en kunden je 
nicht wol dregen; mit deſſen jenbebreven reytzeden je ve menheit in an- 10 
deren ſteden wedder eren raad, dat war was to lidendes. bor des un- 
ghevoges willen unde ander ftude jo wurben fe vorwifet uter henfe der 
coplude, | dat men ere gud nicht mochte kopen edder vorkopen“. hüten #1 
der henfe bleven de Brunswiler in bat fevende jar >. 

754. In deme fulven jare in funte Mauritius bage bo quemen. 1: 
unverfichtes de Lettoumwen in Prutzen unbe vorbranten 39 borpe, unde 
vingen unde flogen böt neghen hünbert lude ®. 

+ Df in beme fulven jare bo wart ghebegebinget, bat hertoge Albert 
von Saffen, hertogen Dtten fone van Saſſen, jcholde nemen hertogen 
Magnus vrouwen van Brünswil. de vrouwe hadde veer jone, de beten: » 
Frederik, Hinrik, Bernd unde Otte. Frederik unde Berend unde Wen- 
flaf, de hertogen, fcolvden mebe befitten de herfcop to Yuneborch mit ber- 
togen Alberte to likeme rechte. bir mede wart de Frich gejonet unde tat 
land genrebet?. nicht lange bar na wart vyent hertoghe Frederik unte 


8 Dr: If, *J rotb. 
1. Stäbtechron. 6, ©. 347 (H. R. 


2, ©. 9%): Tylen van bene Damme 
deme branben fe fin bus und alle bat 


4. Beihluß von 1375 Jun. 24; 9. 
R. 2, Nr. 86 5 11, 92. 
5. S. ©.569 Anm. 1. 


dar inne was, unbe howen bo eme unbe 
Hanſe — be hovede af uppe beme mar: 
febe, unbe jchinbeben bo ere bus’. Daf. 
6, 8.359: unde branben Tilen bus von 
deme Damme unbe alle dat darinne mas, 
unde toreten des rabes unbe anber [ube 
breve, unbe flogben de wine ub unbe 
brefen be fiften up unbe nemen be pen- 
ningbe’. 

2. Daf. 6, ©. 343 Anm. 3. 

3. ©. das Schreiben der Braun» 
ſchweiger Gilden an bie Gilden zu Liibed, 
Hamburg und Lüneburg nebft der Ant: 
wort Lübecks von 1374 Nov. 29; Stäbte- 
— S. 350, 354; H. R. 2, Nr 

‚8. 


6. A. T.: Eodem anno et tempore 
fuerunt Lituani ante civitatem Soldow, 
concremantes 39 villas cum curiis. In- 
terfecti supra 900 homines. Redierunt 
per Mazoviam. Job. v. Bofllge: ‘uf ben 
berbift’. 

7. Nik. Florele S.299: ‘Dar na in 
funte Banthaleonen daghe (1373 Zu. 28) 
—— de raad van Honovere unde 
* orghere unſen heren hertoghen 

entzlawe unde hertoghen Alberte — 
Dar na worden daghe malet unbe deghe⸗ 
dinghe begrepen twiſchen hertoghen Al: 
berte unde hertoghen Magnus vrowen 
unbe eren kynderen; dhe worden aldus 
endeghed, dat hertoghe Albert ſeolde vern 


BI. 14a. 


15 
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dede fil van hertogen Alberte und van hertogen Berende, finen brodere, 
unde orlogede uppe dat land to Luneborch; dit was wedder de dege— 
dinghe unde wedder de fone, unbe bit handelde hertoge Dtte von Brüns- 


wit, 


. + | In deme fulven jare wan bertoge Freberit Wulvesbuttel in 

deſſer wij. hertoge Otte, fin vebbere, de hadde dat hus inne unde wol- 
bes hertogen Frederike nicht laten mechtich weſen, des ib doch fin erve 
was. des reet he bar vore unbe effchebe up ben voghet; be [eet ene up. 
bo he up dat flot quam, do wifebe he ven voget af. dar jeten vanghene 
io in den ftoden, borgere unbe koplude; be floch he ute ben ftoden unde 


gaf je los?. 


+ In deme fulven jare wart hertoge Otte van Bruͤnswik hertogen 
Albertes vigent van Saffen unde van Luneborch; hertoge Otte beftalfeve 
de Nygenbruge mit den Brunswilefchen; hertoge Albert dref je dar af?. 

756. In beme jare Grifti 1375 im deme negeften bage ver elven 
dufent meghtet do quam keifer Karl mit der Feiferinnen® unde mit deme 
erjebiffcope van Eolne® mit groter ere to Lubeke?. he lach dar binnen 


8. *den voghet' forr. aus: de voghet’. 
feblt L., 9. 9 


Katherinen, bertoghen Magnus wuf, to 
ener echten vrowen nemen, unbe bhe man 
unbe ſtede unbe land ſcholden juncheren 
er unde juncheren Bernbe vor 

eren bebben mid hertoghen Wentzlame 
unde hertoghen Afberte unbe ſcholde ym 
huldeghen to lifem rechte‘. Vertrag von 
1373 Sept. 25, Ratifilationsurtunden 
von Sept. 29 u. 30, Beftätigung Karl 
IV von Okt. 23; Subenborf 4, Nr. 351, 
352, 367,357. Nik. Florele: In deſſem 
(1384) jare des vrydaghes na funte Wol- 
berge dagbe, dat was im funte Johan- 
nes avende ante portam Yatinam (Mai 5) 
warb ver Katherine to echte gheven her⸗ 
togben Alberte, uſem beren, unbe bes 
mibwelen avendes na junte Bonifacius 
dagbe (Zum. 7) fleep he bi er to Zelle. 
Do ſcholden alle vanghenen loos weſen 
in beyden halven'. Stäbtechron. 7, 
©. 265. 

1. Der Krieg Dttos des Quaden von 
Söttingen, Herzog Friedrichs und feiner 
Brüder Heinrich und Dtto gegen ger 
Albreht und Bernbarb begann 1375 


Subdenborf 5, ©. LVIII; Hänfelmann 


in Städtedhron. 6, ©. 419 Anm. 6. 
2. Zweimal erzählt; j. zu 1381 (©. 


10. Nach *ftoden’ folgt getilgt unde'. 


13. unde 


573), wohin das Ereigniß gehört. 1374 
Aug. 10 beurkunden bie Herzöge Friebrich 
und Bernhard ihre Ausjühnung mit 
— ——— Okt. 21 übergiebt Braun: 
ſchweig das Schloß Wolfenbüttel unſen 
junchern, hertogen Magnus fonen von 
Brunswich'; Stäbtechron. 6, ©. 415, 
416. ‘Im Hintergrunde — agierte 
Herzog Otto; noch ſchob er feine jungen 
Bettern vor, aber was geſchah war fein 
Werk und fein ber Gewinn’ (Häniel- 
mann baf. ©. 416—17). 

3. Belagerung Neubrüds 1375. 
Städtehron. 6, 8.422: ‘Do de rad unde 
de borgere mit oren beneren hertoghe 
Dtten volged weren vor de Nyenbruggbe, 
bar fe to efichet worben, do bet hertoge 
Dtte dat ber upbrefen ane bes rabes 
unde der borgere wifcop, alſo bat fe bar 
to ny ghelabet worben’. Vgl. Suben- 
borf 5, S. LVIH, LIX. 

4. DE. 22, Irrthum Detmars für 
Okt. 20. 

5. Elifabeth von Pommern. 

6. Friedrich III von Köln. 

7. Mantel, Kailer Karla IV Hof: 
lager in Lübeck in Beitr. 3. Lüb. Hanf. 
Geh. S. 289—323. Ueber Karls 
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wol 10 dage!; of weren bi eme be marcgreve van Mereren?, hertoge 
Albert van Luneborch, de fin gub van deme keiſere unfent; of quemen 


bar vele heren van landen unbe van | fteven, unbe vromebes vollkes vi. un 


junder taal. do be feifer mit finer vrouwen quam vor de ftab, bo ghint 
he mit er an be capellen fancte Gertrubis?; bo toch he an mit er fins 
feiferlife webe. em quam enjegen be proceffio der papen unbe geiftlifer 
[ude, vrouwen unde manne; dat hillichdom, bat men droch na ber pro- 
cejjien, bat Fuften he unbe je mit groter innicheit 1. bar mebe fetten fe fit 
malf up en grot ro8; fin ros ledden twe borgermeftere unbe er twe 
raatlude 5; veer juncheren drogen fin paulun, unbe ander vere ere pau⸗ 10 
(un, dar fe under reben®. vor em röt en raatmar unbe vürbe up eme 
itafen ve flotele der ſtad?, bar negeft de hertoge van Luneborch mit fime 
tefene$. vor ber feiferinnen r&t de biffcop van Kolne mit eme guldenen 
appele. be vroumwen ber ftab ftunden tuffchen beiden doren wol ghefiret 
mit eren bejten klederen. aldus was be proceifio formeret. fe tredeben 15 
langes be ftab bet an ben doͤm; bar fanf men: ‘Ecce advenit’, ‘Deus 
judicium tuum’ 9. do bit gefcheen was, do tredeben je langes de konint- 


jtraten boven funte Jolhanne in ere herberge 1%. dar weren ze rowich; Bı.1u 


nummer horb me pipen ebber bunghen, mer gobesbenft. bes nachtes 
weren be luchten bernde ut allen huſen, unde was jo licht in ber nacht 20 
als in deme bage. de keiſer was bo mit ben borghermefteren in eneme 


1. *Mebreren’ : “Mererer’. 18-19, weren — godeödenfi’ fort, aud : "weren rowich nummer pipen 
ebder bunghen' L.; weren fe towech im er godesdenſt; nummer horde men pipen eder bungben' 5. 


Aufenthalt in Wismar ſ. Heinrich von 
Balfee in Mel. Jahrb. 43, ©. 184— 
85, über feinen Aufenthalt in Dortmund 
1377 Johann Nederhoffs Chronica Tre- 
moniensium (brög. von E. Roeje, 1880) 
S. 58—60. 

1. Ott. 20—30. 

2. Joſt von Mähren. 

3. Die Rathslapelle vor dem Burg: 
thor. Ueber die Errichtung berfelben 
ante portam aquilonarem — in cymite- 
rio pauperum j. Lüb. U.8. 4, Nr. 198. 
Schon 1350 Aug. 17 war ein Legat aus 
geſetzt worben ad cymiterium, si ipsum 
in honorem sancte Ghertrudis ante val- 
vam dictam borghdor edificare contige- 
rit. Daf. 2, S. 900 Anm. 1. 

4. Joh. Neberhoff: Rex — de equo 
mox descendens capud sancti Reynoldi 
osculabatur et rursum equum ascendens 
processionem sequebatur. 

5. Daf.: Rege ad portam veniente 


duo proconsules antiquiores ibidem ar- 
mati stantes freno equi, cui rex inse- 
derat, lateraliter se applicantes ipsum 
introduxerunt. 

6. Daf.: Erat eciam tentorium ad 
hoc ordinatum, quod super regem fere- 
batur. 

7. Daf.: proconsules — tres claves 
ad portam civitatis albo baculo appensas 
— attulerunt, quos regie dignitati unus 
proconsulum de equo descendens — 
cum digna reverencia presentavit. Rex 
vero clavibus in manu receptis mox eos 
benigne reddidit offerenti. 

8. Daf.: et dux Lunenborgensis 
gladio evaginato ipsum precedebat. 

9. Der Introitus des Epiphanias- 
feftes und Pfalm 72, 1. 

10. Das Wirtbichaftslofal ‘ Zum 
deutihen Kaiſer', damals Haus des 
Rathmanns Gerhard Darjow; |. Man— 
tels a. a. D. ©. 303 Aum. 56, ©. 308. 
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rade ber ſtad; bar het he je: heren'; je jprefen van otmobicheit, fe en 
weren nyne heren. aldus hadde he je vatene heten in ber ftab to Lubeke 
unde in vorjaren in ber jtab to Norenberghe!. bo ſprak de keifer: ‘gi 
fint heren; de olden regiftra ver keiſer wiſen dat ut, bat Lubeke is en der 
5pif ſtede, den van feiferen unbe ereme rabe is de name ver herfcop ghe- 
gheven, bat je mogen gan in bes keiſers raat, wor fe fin, dar be keiſer 


is 2, 


be vif ftede fint Roma, Venedie, Piſa, Florentie unbe Lubeke. 


757. By ver julven tiid wart gevangen biſſcop Wigbolt, de biffcop 

was to deme Kolmefee an Prugen, up fime egenen flote van enen ribber, 
10 de heet her Johan Cruſchwitz, unde wart ghevoret in enen wilden wolt. 
dar was he jeven welen gevangen, unbe wort bejchattet in groten gube, 


„11a. unde mofte | dar to loven, bat he ene unbe al fine feljcop wolde bringen 


ute des paveſes banne; dede he des nicht, fo ſcholde he en gheven 4 duſent 
mark fulvers, dar je ere lofinghe mebe vorworven 3, 


15 


760. Im deme julven jare fetten fil dre erjebifjcope, Meghenge, 


Trere unbe Kolne, jegen ven paves, unde weigherben em ben tegheden tho 


gevenbe. 


761. Bi ver julven tiid hadde de paves gegheven bat ftichte to 
Meghente veme biffcope van Bavenberge, de marcgreve was to Mifnet; 
30 weder ven foren be papen unde leyen bes ftichtes to Menfe ven van 
Nafjowe, de dar was biffcop to Spiras. deme worben antworbet ftebe 


5. ‘den’ fort. aus *de' 
rade fint. 


1. Zu Nürnberg beftätigt Karl 1355 
Nov. 29 der Stadt Lübed ihre Privilegien 
Lüb. U. B. 3, Nr. 250) und er ihren 
Kauffenten 1361 Apr. 16 Zollfreibeit in 
Mainz und Frankfurt am Main (baf. 3, 
Nr. 390). 

2. 1374 Mrz. 23 zu Berlin ermäch⸗ 
tigt Karl bie Bürgermeifter Lübecks, in- 
dem er fie zu ‘unfer und bes heiligen 
Romiſchen reichs in dem nachgefchriebe- 
nen jachen vicarien, verweſer und pfleger’ 
ernennt, ben Uebelthätern in alle = 
den Territorien nachzufolgen. Lüb. U. 
B.4,Nr. 222. 

3. Joh. v. Pofilge: ‘Item in befim 
jare am meeftin tage noch Ambrofii 
(Apr. 5) wart ber Wicholbus, ber herre 
bifihoff von Colmenſee, gefangin von 
bern Hannus von Cruſchin und finen 
volgern, die in furten fen Dobryn jenfit 
die Drewantz, und hildyn yn gefangen 
in welbin und in pufchin ; und ſulde ber 


A 7. Bon fpäterer Fleiner Hand: Nota de vyff flede, de in des leyſers 
20. *de’ : *der’ übergefchrieben @.; *der' H. 


lebig von yn werbin, ber mufte yn ge 
lobin, das her fie von den ſachen ledig 
ſulde machen bes baunys by fynir eygin 
loſte, und ap her des nicht tete, ſo ſulde 
ber yn gebyn 4000 mark'. Wilbold, 
1363 Mrz. 24 von Papſt Urban V zum 
Biſchof v. Kulmfee ernannt, wurde 1375 
Apr. 5 von Hans von Erufhin gefangen 
genommen und ftellte Mai 29 die be 
treffenbe Urkunde über feine Freilaſſung 
aus. Strehlfe in Seript. rer. Pruss. 3, 
©. 96 Anm. 1. 

4. 1373 Apr. 4 flarb Erzbiſchof 
Iohann I von Luremburg- Liguy. Zu 
jeinem Nachfolger ernannte Gregor XII 
Ludwig, Sohn des Landgrafen Friedrich 
bes Ernftbaften von Thüringen: Meißen. 
bisher Biihof von Bamberg. Städte: 
chron. 18, ©. 192. 

5. Abolf, Sohn des Grafen Adolf II 
von Naſſau⸗Wiesbaden⸗Idſtein, feit 1371 
Biihof von Speier. 
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unde flote, de eme alle huldegeden. hir quam grot orloghe van, tat ve 
land worden vorweftet unde de lude vormorbet. 

762. In deme fulven jare do wart deme erfebiffcope van Bremen, 
be hertoge was geboren to Bruͤnswik, togelecht, dat he nicht were man- 
nes nature, of nicht en hadde enes mannes betuchniffe. bar wolde bes 
an wiſen be warheit, unbe leth fit to Hamborch befeen van heren unbe 
van borjten unbe van raatmannen van Lubeke, Hamborch]] unde Bremen; a. ı. 
deſſe jeghen alle, dat he hadde rechte mannesformen. mer dit en halp 
nicht to rechte, wente bat in richteswife nicht en ſchach; hir umme mofte 
he fif ander werve laten befeen !. | „ 

763. In deme ſulven jare in funte Brixius nachte? do was en 
ſtede grot wint; be dede groten ſchaden. be loſede dat werden del des 
dakes to ſunte Jacopes torne to Lubeke, unde vorde dat mit ſparen unde 
mit latten unde mit blyge over de kerken unde ftraten, unde warp bat 
middene up ven kerchof bes hilgen geiſtes. of in der Swerin warp heı: 
alto vele bome uter erben mit ben wortelen. 

764. Im deme wintere des fulven jares do weren be godesribbere 
van Prutzen und van Liflande in den Lettowen wol 10 nacht, unte 
nemen bar clenen vromen, wente ib doyde alto drade; mer je freghen der 
friftenheit alto hetlifen vygent, de heit Dirfune ; den flogen fe doͤt, wenten 
he was ber heidene leidesman uppe be criftenen int ereme lande unde 
weber uͤt!. 

758. In deme fulven jare bo bewijebe fif bi deme Nine grob jamer 
in afwiſe der [ube, beybe in mannen | unbe in vroumwen. fe fprunghena 
unde weren vrolif tür tiid; mer wan en bat vorgink, fo villen fe to vers 


erben alfe dode lude; jo beghunde en dat [if up to brintene unde hadden 
13. ‘ftede' : *flide 5. 


13. ‘to Lubele' übergejchrieben. 25. *pillen’ torr. au "vullen‘. 


1. Rynesberch-⸗Schene ©. 122, 123 
11376: ‘Hir na leet fid bie erczebiffcupe 
Ibertus binnen Bremen in funte Bic- 
tores ſtaven befeen —, Hirna vor funte 
Johans dage to mydden jomere — to 
Hamborch'. 

2. Nov. 13. 

3. Anno 1375 Livonienses fuerunt 
per 10 noctes in Lituania. Joh. v. Po- 
filge: ‘Anno Domini 1375 was reyſe 
fen Littowen, beybe von ben von Prußen 
und Lyfland'. 

4, et marscalcus Pruscie cum istis 
de partibus inferioribus fuerunt ante 
castrum Trakken ef biberunt ibi cum 


duce Kinstut, qui — et provisorem de 
Insterborg ad prandium invitavit; et 
fuerunt per quatuor noctes in terra. 
Istis domum reversis provisor de Inster- 
borg fecit bonam parvam reysam, in ' 
qua preter plures fuit occisus quidam 
dictus Dirsune, maximus persecutor 
christianorum. Detmar wirft bier ben 
Zug der Livländer, den Zug des Ordens⸗ 
marſchalls Gottfried von Linden und beu 
Zug Wigande von Baldersheim, Pflegere 
von Infterburg, zujammen, Dirfune 
war Hauptmann von Wilna. Streblle 
0.0.8.3, ©. 95 Anm. 1, 2. 
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grote webage; jo lepen to eneme veer manne edder wine, unbe treden em 
bat lif ene gude wile; bat dede em fachte. dat fpüf vormerbe fit an luden 
unde an landen van bagen to bagen, unbe was gekomen in Weftfalen. unde 
bit quam üt, bat al de lude, de dar danſeden, weren begrepen mit ven bojen 

sgeifte. do bit vornam be papheit, do vorbennen fe de ovelen geifte, unde 
alfo vorginf dit fpil. Got van hemele ſtedede der plage dor homodes 
willen unde untucht willen, ve bar was in ben landen. of weren bar 
vele mede, de de lude treifelven 1. 


759. In deme fulven jare do ftarf konink Woldemar van Dene- 
ıo marken uppe Zeborch, unde was bi funte Mauricius vage 2. 


765. In deme jare Crifti 1376 do leghde fit ve keifer Karolus mit 

ben marcgreven van Mifen, de ene habbe dar to wünnen unde ghebeben, 

1.142. unbe mit vele anderen heren vor der ftad tho Er phorde, unde menven 

fe to winnende. men vorjloch, dat dar mer dan neghentich duſent voltes 

is was, de de ftab hadden befeget. God halp en ute den noven; be viande 

vorderveden ummelanghes ere borppe, unbe togen ſunder vromen ere 
ftrate ?. 

766. In veme fulven jare do wart bes keifers fone Karoli, en 
konink to Behemen, ghefronet to eneme Romeſchen koninghe binnen 

20 Aken t. 

767. In deme fulven jare do wart gebouwet dat Holſtendore nye. 
ve wech in de ftab de wart ghemafet over te Travene to der bedfergroven 
vormiddels ener holten brughen; de lach uppe pramen unbe warde ven 
jomer over. 

3 769. By ver fulven tiid do quam de vorbenomede erjebifjcop van 
Bremen to Lubeke over de vorbenomeven bruggen, unbe wart hochlifen 
entfangen mit proceifien. he toch vort to deme Sunde, unbe let ſik dar 
ander werve bejeen in veme convente to ſunte Johanne, in der jegen- 
worbicheit des biffcopes van Swerine unde des biffcopes van Ziele, 

1.1020. nach utwifinghe des geiftlifen rechtes, unde men vant alle dink rebelif 

16, *ere! : 'wele' 5. 

1. Limburger Chron. ©. 64; Tonne, zwiſchen Erfurt und Mühl— 
Städtechron. 13, S.40 (vgl. ©.72,134); haufen, einen Frieden bis 1377 Jun. 24. 
18, ©. 193, alle zu 1374, Limb. Ehron. S. 67—68; Stäbtechron. 

2. Sept. 22. Waldemar ftarb 1375 7, ©. 267; 18, ©. 195; Regg. Imp. 
Olt. 24 zu Gurre auf Seeland. Rein- VIU, ©. 456—57. 
bardt S. 591 Anm. 173. 4. Wenzel wirb erwäblt zu Frank— 

3. Den Brübern Ludwigs, Baltha- furt 1376 Jun. 10 und gekrönt zu Aachen 
far und Friebrih von Meißen, welche Jul. 6. Regg. Imp. VIII, ©. 467,470; 
Adolf von Naffan in Erfurt belagerten, Lindner, Geſch. db. deutſchen Reiches 


fam Karl IV im Auguft 1375 zu Hülfe unter Sg. Wenzel 1, ©. 40, 43. 
und vermittelte 1375 Sept. 6 zu Gräfen- 
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nach menlifer betuchnifje. he wart bar mebe finer jafe recht unde blef na 


manich jar biffcop. 


770. In deme julven jare bo deden fil almejtich de ſtede in Ntalien 
unde Qumberbien van beme paves Gregorius, unbe weigerden eme ber 


plicht, de fe plegen eme unde finen vorvaren to donde!. 


5 


771. In deme fulven jare bi ber tiib der bort unſer [even vrou- 
wen? bo hadde hertoge Albert van Mekelenborch befammelt en grot voft, 
unbe toch dar mebe in Denemarken, umme bat lant to befreftigene dorch 
ſines fonesfones willen, ben he wolde var hebben jo to koninghe. bes 
wolde dat rife nicht vulborben, wente je mer totivinghe hedden to bes" 
foninges fone van Norwegen, be jo na was geborn deme rike, alfe bes 
van Mekelenborges jone, hertoge Hinrik. mit begebingen unde gutlifen 
worden, de je eme gheven to lovende grot, afwijeben je ene, bat be to 
rugge tod 3, unde quam weder jegelende in groten noden ber zee, bar 


vele fines volfes | vorbrunfen. aldus nam be ber reyſe nynen vromen, u” 


mer groten jchaben. 


772. In deme fulven jare was grot peftilencie bi ber zee in vele 
ſteden, funberliten to deme Sunde unbe to der Wijmer *. 
773. In deme ſulven jare bo norghengen en bel ber ſtede in Vlan- 


was of in Prugen>. 


AT. deren van waters not, alje Cafand unde Oſborch; de fulve not des waters» 


774. In deme fulven jaren vorbrande be ftab to Anklem van not 


des unweders. 


9. *oneöfoned : *oned’ übergeichrieben. 


1. 3ob. v. Pofilge: ‘Item in befim 
jare totin fid) die ftete umme von lam- 
partben und Ptalien von ben Romern, 
den fie doch vor umbertenig worin’. 
Baluzius 2, Sp. 434—38. 

2. Um Sept. 8. 

3. Nah Waldemars Tode wurde bie 
Nachfolge prätenbirt für feine beiden 
Entel Albrecht IV von Meklenburg, Sohn 
Heinrich III unb ber Ingeborg, und 
Olav, Sohn Hakons von Norwegen und 
der Margaretha. 1376 Mai 3 zu Sla— 
gelie wurde Olav zum König erwäblt ; 
Aug. 14 zu Kallundborg flieht Halon 
von Norwegen, zu Korſör Olav von 
Dänemark mit ben Hanjeftädten Frieden. 

. R. 2, Nr. 124, 134; Sept. 21 vor 
openhagen ſchließt Albrecht von Mel: 
lenburg, der Großvater Albrecht IV, 
einen Bergleih mit Olav, Margaretha 


und bem bänljchen Reich, nach welchem 
Dlavs Wahl von Albrecht anerkannt, bie 


Entſchädigung feines Entels Dagegen 


einem Schiedsſpruch vorbehalten wirb 
(Subm 14, S. 500-503; Krarup in 
Hift. Tidffr. AR. Bb.5, S.8 Anm. 1); 
Erslev S. 456 Anm. 19. 

4. Stäbtehron. 18, S. 199: et fuit 
magna pestilentia in Lubecke. Wismar 
j. Mell. Jabrb. 45, S. 31 : 1376, Ham: 
burg, Kämmereirehnungen 1, ©. 222, 
239, Mittbeil. f. Hamb. Geſch. 1, 128: 
1375, 1376; Bremen, Runesberd- 
Scene S. 122: 1375; Magbeburg, 
Stäbtehron. 7, ©. 267 : 1375. 

5. A. T.: marscaleus non potuit 
stare propter hiemis humiditatemn. Job. 
v. Pofllge: ‘und man kunde nicht gerey 
fen, wend der winter gar weich was, und 
was ouch fo gros waſſir, das dy Wyſel 


1376. 
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775. In deme fulven jare do was de herveft jo droge unde jo warm, 
bat in Prugen bi junte Gallen vage! vele bome bloyben 2, 

776. In deme fulven jare in ber abvente unjes Heren vorhof fit 
de erſte mifbehegelicheit unde wrank der menheit jegen ben raat to 


5 Qubefe3. 


bat quam to van dusdanen falten. de raat borch notrofticheit 


unbe nütjamicheit ver ftab hadden gejettet ſunderlik ſchot to ghevende ven 
ammeten, to vorjchote ene mark Lubeſch, unde hadden of ve matten wat 
geoter maket; dit was ber menheit towebberen. 

777. In deme bage | unfer leven vrouwen verholen, up enen vri- 
io dach“, do beſammelde ſik de menheit in vat Hofter to funte Katherinen ; 
dar quemen jegenworbich be borgermejter ver ftad. bar deden de van ber 


menheit ene vruntlike beve, 


bat man en wolde togeven ve mark to vor- 


ſchote, unde laten of dat ftan by der,olven matten unde bi der olven 


rechticheit 5. 


bit brachten de borgermefter in ben raat. 


bes ſundages 


ısdar na® wart en gutlif antworbe gegheven, dat je weren entwibet ever 
bede; bar mebe ſcholde dar vrunfcop under en bliven. 

781. BY der fulven tiid do toch paves Gregorius van Avinion in 
alien dor der fteve willen, de fit afgheferet habden van eme?, up bat 


be je wedder freghe®. 


768. In deme fulven jare do tredeven be Yettowen in Pruten 
bemelifen, unde vorherben bi Injterborch, bi Jurgensborch, bi Salow, 
wes dar was, unbe vorbranden of en floth, dat het Ztem; of deden je 


3. Heren' übergefhrieben. 17. Gregorius' 


usbrach an vierenden, das den Werberern 
gros ſchade gs ach'. 

1. Um Okt. 16. 

2. Joh. v. Pofilge: ‘Item in deſim 
zomir was is fo truge, bas die Wyſel 
vor Thorum jo cleyne und fichte was, 
das man fie mochte obirwaten an vil 
enbin. Ouch bluethin die bowme uf ben 
berbift an vil enden’. 

3. Dieſe Unruben fallen in bas 
Jahr 1374; ſ. Wehrmann, Die Älteren 
Lübediihen Zunftrolfen ©. 40. 

4. Im Jahre 1374 fiel Dez. 8 auf 
einen re: 

5. 1374 De. 3 richten bie Aemter 
eine Singabe an den Rath, im ber fie 
bitten: ‘dat gy uns togheven be groten 
nyen matten unde laten uns biyven by 
der olden matten, be juwe vorevaren 
unde unje vorevaren jewerle van oldin- 
ghes hebben ghehat’, fowie ferner: ‘bat 


: Orogoriud’ ®. 


gy uns togheven bat ghelt, dat gy nemen 
van ben ammeten, we bat 
rechte jchot' (üb. U. 4, ©. 5357 
Anm. 1). Nach einer Aufzeichnung von 
1376 as das Schoß der Filcher, 
Knochenhauer, Bäder, Schuhmacher, 
Schmiede, Schneiber, Goldichmiebe und 
Pelzer zufammen 485.8 9 £: Ista fuit 
tallia, quando dabantur quatuor denarii 
de marca argenti, anno Domini 1376 
(Lüb. U. B. 4, Nr. 326); von einem 
Vorſchoß ift nicht mehr Die Rede. Ueber 
Schoß und Borihoß |. Hänfelmann, 
Städtechroniten 6, S. 137 Anm. 2 und 
Kämmereirehnungen d. St. Hamburg 
„S. LV. 

6. Dez. 10. 

7. ©. ©. 556 Anm. 1. 

8. Gregor verließ Avignon 1376 
Sept. 13. Baluzius 1, ©. 438; Rege. 
Imp. VIII, ©. 522. 
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Ira groten ſchaden in luden, be je doͤt flogen unde vingen!. darna dre weten 
quemen je to Minſterberch; bar nemen je vele perde unde vengen bar 


vele (ube?, 


778. | In deme jare Criſti 1377 bi der tiid to twelften do ftarf zı.1« 


bifjcop Bertram to Zubele ?, unde in fine fteve wort gheforen her Johan 5 
Klenveft, de was befen gewejen. aljo he toch to wege umme de con« 
firmacien to hove unde was ghelomen to Praghe, do quemen eme be 
mere, bat en biffcop were gegheven to Lubeke van den paves, broder 
Nycolaus, der prediker orden. do he dat vornam, bo ferbe he wedder 
to hus. deſſe nye biffcop quam to Lubeke tufichen twen unfer vroumwen 1° 
dagen *, unde blef dar nicht langhe, wente de paves gaf em bat bifcop- 


dom to Müyfen®. 


779. In deme fulven jare wor palmen ® do gaf over de witte her- 
toge van Polenen fine herfcop in de walt des foninges van Ungheren; 
de lovede em bar vor 11 dujent gulvdene in ener ſummen unde alle jaar 1: 
dufent, wü he wolde webber teen in finen orben. bit fcach in der jegen- 
worbdicheit des mehfters van Prutzen unde finer bebeger unbe bes ber- 


tolgen van Sleſe?. deſſe witte hertoge was een geiftlif perjone gewejen ; zı ıw 


do de herfcop was vorftorven, do leghde he bat geiftlife Fleyt to rugge 
unde underwant fit des hertichbomes, wente he was de negejte geborn to» 
der herſcop, unde frech bar mebe flote unde land. 

780. In deſſeme fulven jare vor der tiid do habben ene beleghet 


de heren van Polen unde de heren van Slefe upp eneme- hufe, dat het 


Sloterye; dar voor legen fe van pinzften bet to funte Peters dage in ber 
aren®. do fe dat flot nicht kunden wynnen, do wolden fe eme to mit 


1. Eodem anno in vigilia s. trinita- 
tis Jun. 7) venerunt Lituani sine omni 
premunitione in Insterborg, Jurgen- 
borg, Salaw, Welow, devastantes illam 
terram, et steterunt ibi facientes magna 
damna in hominibus captis et oceisis, 
equis et pecoribus; et multis spoliis 
abductis combusserunt Tapilauken ca- 
stram. Bgl. Rufus. 

2. Item vix elapsis tribus septima- 
nis redierunt in Insterborg et Hamsborg 
eapientes quasi 50 homines multosque 
equos, 

3. Bertram Kremons Memoriewurbe 
Yan. 5 gehalten. Leverfus 1, ©. 137. 

4. Zwiſchen Aug. 15 u. Sept. 8. 

5. ©. Hanf. —2 Jahrg. 1882, 
S. 108 


6. Bor Mr. 22. 


1. ©. ©. 559 Anm. 2. 

8. Herzog Wlabiflam, Sohn Kafl- 
mirs von Kujavien, beſaß Gniewkowo, 
das jog. weiße Kujavien, ließ baflelbe 
aber 1364 König Kafımir auf. Nach 
befien Tode (1370 Nov. 5) erhob Wla- 
billam, der inzwiſchen erft im Kloſter 
Citeaur Profeß gethyan und dann im 
Benebiktinerkiofter St. Benignus zu 
Dijon gelebt hatte, Anſpruch auf Das 
Deraont um Polen. Caro 2, S. 366— 
68, 393 — 96. 


9. Eodem anno (1376) die penthe- 
costes, 1 Junii, Zansebow, capitaneus 
Polonie, obsedit castrum Slotorie cum 
multis nobilibus Polonis nihil aut parum 
proficiens; inter quos fuit dux Kaske 
Dobrinensis et aliqui de Slesia et Mar- 
chisa. Jacuit ante castrum ad 29 Julii. 


* 
[ 
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vorrethniffe, des wart de witte hertoge enwar; he frech be vorreber 
unde leth fe bernen!. bar na wort bat in dage jettet unbe gebegebinget, 
dat de konink van Ungeren fcolve de herſcop untfan umme aljodane gud, 
alfe vore fprofen i82. 


5 783. In deme fulven jare in lichtmifjen dage togen de heren van A4;T 


Prugen in Lettowen unbe weren bar 13 bage. fe weren voor ber Wille 


a1.1.unde Dulfen; | dar quam to em konink Allegerd van Lettowen, unbe 


2 
- 
— 
— 
v 
» 


ca 


R 14 — 


— 


beden den marſcalk unde de bedegers to gafte?. binnen ber tiid bejam- 
melden fit ve Lettouwen unde quemen in de wuftenye, bar be crijtenen 


ı hadden gelaten ere fpife unde ere voder, dar fe fi vif vage van jcolven 


berget hebben; dat nemen be heyvene al tomale. dar wart grot bebrof- 
niffe manf den criftenen, do fe nicht en vünden; do wart fo dure tiib in 
ben heere, dat men veer brot mofte open vor viif gulvene*. jo nemen 
be criftenen fcaden, wante de Lettowen weren geivarnet. 


15 784. By der tiid toch de konink van Ungeren upp be Lettowen vor 


den Ruſſen, unde wan bar viif jlote, unbe dede en groten feaden hir 
umme, dat je hadden bes jares bevoren bi Krakowen fin laand vorheret 5. 

782. In deme julven jare bi junte Vites dages do quam paves 
Gregorius to Rome, unde wart dar erlifen untfangen van ven Romeren ?. 


1. Nach *de#’ folgt getilgt: en'. 


Nah Detmars Angabe von 1377 Mai 
17 — Aug. 1. 

1. In cujus diei nocte Zansebow, 
credens sibi castrum — fore tradendum, 
latenter — immisit quosdam de suis 
melioribus Slesianis —. Que tamen 
tradicio ducem album non latuit —. 
Dux vero albus proditores ignis incen- 
dio necavit —. 

2. Post hec immediate quasi die 
tertia treuge fuerunt facte —. Post 
hec treugis durantibus tractatum fuit, 
quod dux resignavit castrum in manus 
domini Bartolomei de Wesenborg, capi- 
tanei in Brist, tali condicione, quod ei 
concordare posset cum rege Ungarie, 
hoc servaretur; alioquin, quod idem 
Bartolomeus oastrum suum Slotorie, 
sicut illi hoc presentavit, resignaret, 
Qui albus dux anno 1377 in quadrage- 
sima post judica (nad Mrz. 15) coram 
multis dueibus Slesie, magistro nostro 
et preceptoribus terre in Brist renun- 
ciavit regi ducatui proprio. Cui rex 
Ungarie promisit dare redeunti ad mo- 
nachatum 10000 florenorum et singulis 
annis ad vitam 1000 florenos, 

3. Eodem anno 1377 in die purifi- 


cationis (Febr. 2) domini de Prussia 
cum magno exercitu intrarunt Litua- 
niam. Fuerunt ante Vilnam et Trakken, 
ubi per regem Alleger in Vilna mar- 
scalcus et preceptores fuerunt invitati 
et per Kinstut aliqui in Trakken —. 
Manserunt autem ibi per 13 noctes. 
Der Ordensmarſchall ift Gottfried von 
Linden; Strehlte in Script. rer. Pruss. 
3, S. 104 Anm. 3. 

4. Interim Lituani — expensas et 
pabulum pro exercitu et equis dimissa 
in solitudine pro4 noctibus quasi peni- 
tus receperunt, Exercitu quoque re- 
verso, non inventis necessarlis, quantas 
penitencias et miserias equi cum homi- 
nibus passi sunt, non potest enarrari ; 
quod panes 4, sicut venduntur in eivi- 
tatibus, pro 5 florenis emebantur. 

5. Joh. v. Pofilge: ‘Item in befim 
jare c30g ber foning von Ungern — ten 
Littowen und uf bie Ruffen, und gewan 
vumf bufer, und rach fi an yn borumb, 
das fie ym fine lant umb Erafow hattin 
geberet'. Karo 2, ©. 402, 406. 

6. Um Yun. 15. 

T. u XI zieht 1377 Jan. 17 in 
Rom ein. Baluzius 2, ©. 438; Regg. 
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786. In deme fulven jare an deſme vage der teyn bufent riddere sı.ıu 
bo hadden be hovetlube ver menheit to Lubeke to gafte den ganjen raat 
in groten eeren in eme bus bi deme kolemarkede, to ener fteden leve 
unbe vrunſcap; unbe bar fcolve alle ovelmüt mede weſen nebvergeflagen. 

788. Na ber tiid do quam be hertoge van Dfterrife in Pruten > 
wol mit twen duſent perben ; mit eme quemen vele eveler heren, greven 
unbe ribdere. fe togen al mit den gobesribderen upp be Lettowen; fe 
weren bar inne ſeven nacht unbe deden ene gude reyſe; je vorhörten wat 
in ben nedderlande was bi Grogil unde bi Paſtowe?. 

789. DE deden bi der tiid de van Liiflande ene gube reyfe3. in deme 10 
winter wurben de Lettowen ſere gekrenket, wante je vorloren enen jtriv 
bi Balga *, des fe lange nicht vorwünnen. 

+ In deme fulven jare do toch ve keyſer Karolus unde mit em de 
Safjejchen heren unde de heren van Zubele vor Dannenberge. te van 
Lubeke brochten dar vele gudes ratjcopes melde, dar fit de gene fere vore zı. 
vruchteden, de bat flot inne hadden, alfo dat fe dat mit degedingen van fit" 
antworben; unde wart den heren hertogen Wentjlave unbe hertoghen 


Alberte van Saffen, des rikes marfchalten >. 

+ In beme fulven jare toch keyſer Karolus in Vrancriken unde mit 
em bertoge Albert van Safjen unde van Luneborch, unde dar vorwarfi » 
de keyſer finen willen mit begebingen®,. 


6. *greven’ : greve' L. 


Imp. VIII, ©. 522. 

1. Jun. 22. 

2. Eodem anno dux Austrie venit 
in Prussiam quasi cum 2000 equorum, 
nobilibus, comitibus, baronibus etec., et 
dominus Winricus magister fecit unam 
reisam, devastando terras inferiores, 
videlicet Grogil, Pastow cum districti- 
bus eorum, quas intravit pridie nonas 
Septembris (Sept. 4) manens ibi per 7 
dies, Nebbderlande = Samaiten; Gro— 
gil = Eiragolja; Paftowe = Pocztow. 
Strehlfe in Script. rer. Pruss. 3, ©. 106 
Anm. 3. 

3. Eodem anno Lituani fuerunt 
valde oppressi, quia illi de Balga, Inster- 
borg et Ragnit fecerunt plures bonas 
reysas, et isti de Livonia unam bonam 
reysam. 

4, Item ante festum nativitatis 
Christi Lituani processerunt contra illos 
de Walachia et ibi fuerunt vioti. Arger 
Irrtbum Detmars. 

5. Stäbtechron. 7, S. 271 zu 1376: 
darnach zogen fie vor Dannenberge 


16. *dat fe dat’: ‘dat fe L., 9. 


20. *unde van’: unde' feblt 8. 


und lad) dar vor veir Dage mit ben van 
Magdeborh unb mit dem van Lubete 
und mit etlifen fefteden, wente vele koup⸗ 
lude bar af geftroifet unbe berovet wor: 
ben. bat bus und ftab worben aver micht 
gewunnen, junber be erbebingebe bat 
mit gelbe: bat wart of dem bertogen van 
Luneborh. diſſe berevart jchidebe de 
feifer dem bertogen van Safjen to gude 
unbe dorch live. bre dage vor unfes 
Heren hbemmelvart (vor Mai 7) braf dat 
ber up und togen alle to bus’. 1377 
Mai 5 beurfunden Propft Nikolaus zu 
Cambray, Gebhard von Schraplau, Bal: 
thaſar von Kamenz und Lubolf von 
Alvensleben eine von ihnen im Auftrage 
bes Kaifers zwiſchen ben Derzogen 
Wenzel und Abredht und Konrab von 
Salder vereinbarte Sühne, nach welcher 
Konrad Dannenberg gegen Zablung von 
600 Mark herausgeben ſoll; Sudendorf 
5, Nr. 95; vgl. Nr. 93, 146. Rege. 
Imp. VIII, ©. 481, 

6. Karl IV kommt 1375 Ian. 4 im 
Paris an. Regg. Imp. VII, ©. 490. 


1378. 
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+ In deme fulven jare, do je van Dannenberge quemen, do reet 
de keyſer to Tangermünde unde mit em befje heren: hertoge Wertjlaf, 
hertoge Albert, heren to Safjen unbe to Luneborch, unbe leten fit be- 
(enen mit al eren berjcopen unde mit deme fore, unbe mit en hertoge 

5 Erik van Saffen; unde enfengen bat mit ener ſamenden hant, und geven 
dar gude breve upp, aljo we de elvefte were van em edder van eren erven, 
de ſcholde ven fore hebben unbe jcholde alle dre herjcope vorftan, alje 


B1. 1908. dat land tho Wittenbergen, Luneborch unde | Louenborh!. hir hadden 


je boven vif hundert banre to, unbe fcach mit groter werbicheit. 


10 


790. In deme jare Criftt 1378 bo deden de godesriddere van 


Prutzen ene gube reyſe in Lettowen; fe vingen wol feven hundert 
heidene?. in der reyje was mebe be hertoge van Yuttoringyen unde des 
paves broderjone unde vele guber ridder unbe Enechte 3. 
791. In deme julven jare do ftarf de gude paves Gregorius un- 
ıs becimus 4, de vore was geheten Bellifort, een carbinald. na eme wart 
geforen Urbanus jertus, de vore was gewejen en erjebifjcop ſancto 
Nicolao to Baren ®. deſſe paves was mit enbrachticheit geforen al ber 
carbinal, alleyne bat id leyder bar nicht langhe bi blef. de paves wolde 
finen ftaad an deme erften al tho ftrenge holden, unbe mit groter 
20 hafticheit wolde he ene ſunderge wife fetten den carbinalen, to levenbe 
nach orbelicheit. deſſe wife was en fere tomwebber, unde nemen funder- 


1.1450, liken raat, unde foren under fit den carbinal Iebanenjen to enen | paves; 


ben beten je Clemens? ; unbe ſpreken, dat je hadden geforen den anderen 
van unrechte, wente be Romere dwungen je bar to, dat bi ereme levende 
35 moften fe enen fefen. jo doch bit was nicht, men bo fe vrii weren wol 
twe maanb ebber bre, er je den anderen paves foren, bo untfengen je 


4. *unde mit en’ mit' fehlt L., 9. 


1. In Tangermünde urkundet ber 
Kaifer 1377, von ung. Unterbrechun- 
gen abgejehen, von Mai 7 bis Nov. 2. 

ie Belehnungsurkunde fehlt; daß bie 
Nachricht richtig ift, beweiſt Subenborf 
5, ©. LXXX, LXXXI; Regg. Imp. 
VII, ©. 481. 

2. Anno 1378 domini fecerunt post 
festum purificationis (nach Febr. 2) 
unam bonam reisam contra Lituanos, 
100 eorum fere capientes, Joh. v. 
Pofilge: ‘und brodtin 700 gefangen 
von bannen”. 

3. Fuit tunc in Prussia dux Lotho- 
ringie et filius fratris domini pape Gre- 


Städtehronilen XIX. 


12, *de#’ übergefchrieben. 


gorii XI et multi alii hospites, 

4. Gregor XI flirbt 1378 My. 27. 
Baluzius 1, Sp. 441; Regg. Imp. VII, 
©. 522. 

5. ©. ©. 543 Anm. 5. 

6. Bartholomäus von Prignano, 

bifhof von Bari, wird 1378 Apr. 8 
zu Rom erwählt und nennt fi Urban VI. 
Regg. Imp. VIII, ©. 523, inbner 1, 
©. 78-81. 

7. Robert, Graf von Genf, Kardinal: 
priefter der Zwölf Apoftel, wirb 1378 
Sept. 20 zu Fundi erwählt und nennt 
fih Klemens VII. Regg. Imp. VIII, 
©. 524; Pinbner 1, ©. 85. 
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van Urbanus benedictien, breve, beneficia, bat weren al tekene to vul⸗ 
borden ben erften fore. hir na geven fe ſik in geheghe ver foninghinnen van 
Neapolis! unde des greven van Fundis?; be ſchickeden je over mit eren 
paves Clemens to Avinion; bar vunden je be regiftra unde den jchat 
ver bilgen ferfen. mit den ftunden vele foninge, vorften unde beren, 5 
junterlifen de konink van Vrancriken, de fe hoge vorhegede. de paves 
Urbanus bleff to Rome, unde ſchickede nyge carbinale wol 27, de erli- 
feften papen, de in Ptalia weren; of malkede he enen Dudeſchen cartinal, 
ven erjebiffcop van Prage3. deſſe twirracht mafebe vele arges in ber 
hilgen | criftenheit, Fives und ftrides und ergeringe in geiftlifen luben. 21": 
792. In deme fulven jare do roftereven de Blaminge in Vlanderen 
ber koplude gub unde fchepe van Almanien, unde legeden ven fopman al 
umme in ben fteen®. bit fchach hir umme, dat je befchermeven ere vry— 
heit unbe ere recht; ſunderliken ſo was en erlif fopman geworpen an 
ben fteen borch fines rechten gubes willen, dat he vorberded. hir umme ı; 
wart tornefch veme Dudeſchen fopmanne de greve van Blanteren, te van 
Brugge unde dat ganfe laand ; ſunder de van Ghent ftunden vaft bi veme 
fopmanne; unde was een grot Fiif tujchen en, unbe manich bufent 
volkes wart hir umme gejlagen to beiven fiven, alfo ib hir na is be- 
ſchreven. » 
793. Im deme fulven jare do habe ve feifer wol 16 fteede vorſad 
in Swaven, unbe wolde de anderen ſteede noch vortan vorjetten, ver 
was wol 146. de hogeften van ben fteven wolden bes nicht liden. des 
was een | wys borghermejter in ver ftat to Ulmen, de dar is dat honet &ı. 


2. toningbinnen’ : loninghen' L., 5. 

1. Zohanna von Neapel war zuerft 
vermählt mit Andreas von Ungarn, 
Bruder König Lubwigs; mach deſſen Er- 
morbung (1315 Sept. 18) beiratbete fie 
1347 Aug. 20 Ludwig von Tarent, nad) 
befien Tode (1362 Mai 26) Jalob von 
Majorka und nad deſſen Tode (1374) 
* Sohn Heinrich II von Gruben- 

— 1376 My. 25. Er erhielt das 
—5 — Tarent. Leo 4, S. 684; 

aſchow, Otto von Tarent (Brest. 
Differt., Glat 1874) ©. 22—26 ; Find: 
ner 1, ©. 59, 83, 87. 

2. Graf Honoratus von Fundi, ber 
feine Tochter Jalobella mit Herzog Bal- 
thafat, Bruder Dttos von Tarent, ver- 
lobte. Lindner 1, ©. 87. 

3. Johann I von Wlaſchin. Palady 
3, 1. S. 14; Lindner 1, ©. 86. 

4. Der Receß von 1378 Mai 30, 


H. R. 2, Nr. 156 8 16, erwähnt eines 
Schreibens an den Grafen und bie brei 
Städte, “junderlifen umme lil tbo donde 
umme be fulfwalt, unrecht unbe hon, dat 
be copman mit finen gube arreftert — 
unde an ben ſten — wart. 
den Befehl des Grafen Ludwig = 
ah st 13, daſ. 3, Nr. 320; vgl. 2, 


5. Zohann Subdermann aus Dort- 
mund. ©. Schreiben Dortmunds von 
1376 De. 13; 9. R. 2, Nr. 146. 

6. Stiftung bes ſchwäbiſchen Städte» 
bunbes. 1376 Zul. 4 jchließen 14 Städte 
rl Konftanz, Ueberlingen, Ravens- 

Lindau, St. Gallen, Bangen, 

on Hein Reutlingen, Rotweil, Mem- 
min en, Biberah, Isny und Leutkirch 
ündniß bis 1380 Apr. 23. Rege. 
— vıu, ©. 598; Lindner 1, S. 44. 


1378. 563 


van ben fteven unde van ven lande; be bearbeiveve dat hemelifen unde 
klocliken, bat fit de fteeve noch unvorjettet vorbunden mit even, to dyende 
unde to vorbervene. fe ſenden to ben keiſer; fe leten bidden, bat men je 
lete feiferury , unvorjettet; be Feifer berichteve de boden unwertelifen. 
5do trofteden je ſik fines ernftes, unde ſtunden vaft tofamenve. do be fit 
wolde wrefen unbe belegbe ene ftab!, des deden je em in eyner anderen 
jegene jo groten ſchaden?, dat he fe let dar na umbefumert. bo bit 
ander ftebe jeghen in Swaven vor den berghete unde by den Nine, bat 
bit jo wol luckede, de fworen mede in den bund, be dar warbe menich 
io jaar und makede groten vrebe in ven landen. 

795. In deme fulven jare was junfer Diverif van der Marke vor 
Dortmunde wol mit pufent ghewapent, unde wolde de ftab hebben ge- 
wünnen; mer God gaf, dat fin quabe wille nicht vortghint, wente fe 

31.1458. worden | van binnen gewarnet. do de viande bat vornemen, do vlogen 

15 je van ber ftab 3, 

796. In deme fulven jare was grot peftilencie in deme ftichte van 
Darpte, aljo dat fume ve ſeeſte minjche blef levendich. 

797. In deme fulven jare ftarf keifer Karolus, konink to Behmen, 
to Prage in der nacht fancti Anpree®. 

20 798. By der ſulven tiid, als men ſprak, ſo weren boſe lude, 
bigarde unde gliſſener; de hadden bi Spolet ſik toſamende worpen unde 
hadden enen nyen paves gekoren; den ſetten ſe up enen ezel unde trecke— 
den bar mede achter lande; mer bat wart drade vorfturet. 

794. In deme fulven jare do wurben gefand dre van ven kopluden 

35 van Örugge an be menen ſteede to deme Sunte to vage, unde weren dar 
bes junbages vor pinrften ®. 


1. *de' Übergefchrieben. 21. il übergefchrieben. 


1. Ulms .—n burh Karl IV Nov. 29. Stäbtechron. 4, ©.59; 7, 
1376 Okt. 2— 9. Stäbtehron. 1, 8.35; ©. 279; 8, ©. 493; 18, ©. 200; 
4,©.48; 5, 6.16. Regg. Imp. VIII, Regg. Imp. VIII, ©. 498. 
©. 475—76. Lindner 1, ©. 46—47. 5. Joh. v. Pofilge: —5* in de⸗ 

2. Niederlage bes Grafen Ulxrich von ſim jare bie Spoleth wo die Bege⸗ 
u. vor Reutlingen. Städte- harde eynen uf wor eynen pabift, und ber 
ron. 1, ©. 36; 4, ©. 51,5, ©. 18; reijt uf eyme ejel, und die andern volge- 
Regg. Imp. VIII, ©. 600; Lindner 1, tem ym czu fuſe'. 
S. 48. 6. Mai 30. Neceh von 1378 Mai 

3. Ueber die Fehde Dietrihs von 30 zu Stralfund ſ. H. R. 2, Nr. 156. 
Dinslaken, Sohn Adolf II von der Marl, Schreiben des beutichen Kaufmanns von 
8 en Dortmund, und feinen vergeb- 1378 Sept. 20 (daf. 2, Nr. 167): ‘ju is 
se Verſuch ſich der Stabt durch Ber- wol kenlik, dat wy une boben hadden 
rath zu bemächtigen, 1378 Dit. 3, f. gefant to ber badhvarb, be left was to 
ir = Chron. Tremon. &.61—64. dem Sunbe’. 

4. Karl IV flirbt zu Prag 1378 

36* 
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799. In deme jare Eriftt 1379 des vrydages vor vaftelavenbe do 
ſtarf hertoge Albert van Mekelenborch to Swerin unbe wart begraven 


to Doberan !, 


be leerve in fineme teftamente fine ſone, bertogen Hin- 
rife, | hertogen Magnus, de bi eme weren, bat fe vrede ſcholden holven zı. 11 


mit ven van Lubeke; aljo hadde he dan; bat hadde em fere vromet. 
+ In deme julven jare des vrydages vor Walburgis ? do quam bij- 
jcop Conrab van Gifenhem to Qubele 3; dar na up unfes Heren hemel- 


vart* do ſank he fine erjten miſſe. 


800. Dar na in der welene vor pinxſten quemen be Lettowen vor 
de Memele. je hadden vorefchidet ere verredere, de de ftab unbe bat hus ı0 
vorbernen fcolden, wen fit be criftenen mit ven vianden habven befum- 
mert ; fo wolben je de ftab hebben gewunnen. mer God gaf, dat ere boſe 
wille nicht vord en gink; de criftenen redden ſik, beide des vuͤres unbe der 
viande, unbe werben fit alje gube lube>. 

801. By der tiib in beme fomer do was een grot plage bi veme ıs 
Kine tuſſchen Norenberge unde Bavenberge, dat de lucht was jo vul 
wormete, alfo dat de rupen unbe be loofuorjche vlogen fo dicht, bat kume 


de lude kunden dar bor wanberen. bit betefenve | een grot ftervent, dat zı.1» 


na was komende in ven landen. 


802. In deme fulven jare do gaf paves Urbanus dat rife Neapolis 
Karolo Pacis; de let vanghen be koninghinnen van Neapolis, de bar 
fivede webber ben paves, unbe let je bewaren an ber vengniffe bet an 


eren bot ®, 


21. van’ feblt 2., ©. 


1. Febr. 18. Melt. Jahrb. 19, 
5.359. Albrecht II Söhne waren Hein- 
rich III, Albrecht III Kg. von Schweben 
und —58 1 


a 2 Sa. Belheht. 
©. 


Fi ei 19. 

5. Eodem anno in septimana pen- 
thecosten precedente (Mai 22—28) 
Lituani venerunt ante Memelam, et 
quidam traditor, natione Lituanus, ad 
cujus suggestionem eam civitatem in 
pluribus locis incendebant. Domini 
vero de castro et alii homines, qui pro 
extinctione ignis laborabant, videntes 
venire Lituanos, ab incepto opere ces- 
sabant et se illis forti manu opponebant, 
Lituanis repulsis sine corporum damno 
evaserunt, licet civitas cum castro fuerit 


Jahrg. 1882, 


combusta. 

6. Karl von Durazzo war feit 1368 
vermählt mit Band einer Schwe⸗ 
ftertodhter der Königin Johanna, welche 
von biefer zur Ratfeigerim ee 
worben war. Balıyius 2, Sp. 4 
Leo 4, S. 683. Urban erffärte — 
für ihres Thrones verluſtig, ſprach den 
Bann über fie aus und beauftragte Karl 
von Durazzo mit ber Vollziehung bes 
Sprudes. Lindner 1, S. 183 Anm. 2. 
Karl tommt nad Bicenza 1380 Jul. 12. 
Ueber feine Krönung |. ©. 571 $ 818. 
Er zieht in Neapel ein 1381 Jul. 16 unb 
belagert das Gaftello nuovo, wohinein 

ch —— eflüchtet; nach der Ge⸗ 
hie Mini ttos von Tarent ergiebt 
* Königin ne 26; Karl fett fie 

efangen und (äßt fi e 1382 Mai 22 be- 
Feitigen. Leo 4, S. 686—87. 


1379. 565 


804. In deme fulven jare do quemen Vlameſche boven to Lubeke 
jegen de menen ftebe, de bar do weren bejammelt up funte Johannis 
baptiften bach !, to degedingene underlank umme ve fmaheit, de ve Vla— 
minghe deme copmanne ghedan habben nach des greven hete unde jeghen 

5 des greven befegelinge; bes en Funden je an beiden fiven erer fake nicht 
ens werben to Lubeke. hir umme fo fenden de ſtede boden webber mit 
ben boben ber Blaminge, unbe weren veer borghermeftere van veer 
Dudeſchen fteven : her Jacob Plefcowe van Lubeke, her Ever Wyſtrate van 
Dortmunte, her Johan Eorbelite van Thorun unde her Lutken Goldenſtede 

21. 146e. ute Hamborch ?. do deſſe borgermeftere in Blanderen quemen, do habe | 
be menheit van Vlanderen fo grote fchelinghe mank fit unde jegen eren 
beren, den greven, bat ven boden kunde nyn antiworbe werben. 


805. In deme fulven jare in ver anderen nacht na alle Godes hil- 

gen vage? do brande ver heren perteftal van Lubele van vorſumeniſſe 

15 de8 pres, unde dar fchach grot ſchade an perben unde van voderinghe, 
dat tomale vorbrande. 

+ In deme fulven jare brande dat werf vor ver Elve*. 

803. In deme jomere des jares in funte Iohannis baptiften vage 
do was de rogge al ripe in Prutzen, unde was in vele jeghenen des lan- 

20de8 alrede meyet >. 

+ In deme fulven jare ſtridde — Albert van Saſſen unde van 
Luneborch mit den Horneborgheren, des ſtichtes man van Bremen; her- 
toge Albert wan den ſtrid. 

+ In deme fulven jare do togen be van Ghent uth wol mit hundert 

31. 1404, bufent unde mit 40 duſent volles, unde bar to hadden fe wol 20 duſent 
lude utlopende mit witten fogelen, de dat land al umme lepen unbe vor- 
branden unde roveden; unbe fe togen al dat land um unbe um, unde 
wunnent tho erer eygene behof. dit wart deme greven to wetene, dat be 
toch ut deme lande mit al finen rivveren und knechten unde mit al ven 

so upperjten, de in den ſteden weren van borgeren. deſſen groten ſchaden 


1. "Blamefche : Blamefchen’ 8. 4, 'hadden': *badde'. *jegben' : *Eregben' ., H.; vgl. M. 


1. Receß von 1379 Yun. 24 zu 
Lübeck; H. R. 2, Nr. 190, 


zu Neuwerk fommen 1376—79 vor. 
Kämmereirehnungen d. St. Hamburg 
236, 252, 269, 287 und ©. 


9: Bericht der Rathsjenbeboten Yalob 1, ©. 


Plestow von Lübeck, Ludolf Holdenftebe 


von Hamburg, Zohann Korbelig von 
Thorn und Evert a. von Dort- 
mund, H. R. 2, N 

3. Nov. 2— 


4. Ausgaben für Bauten am Thurm 


LXXXVII. 

5. Job. v. menge: ‘Item was buter 
gar eyn fru jar, wend umb finte Johan: 
nis baptiften tag (Yun. 24) was ber 
auwſt das meyſte teyl gefchen”. 


566 III. Detmar-Ehronik von 1101—1395. 


deven de van Ghent erme rechten heren hir umme, bat be greve er here 
je fwarlife vorvolgede mit deme gantzen lande umme twierleye jate 
willen. de erfte was, dat fe jo gunftich weren dem Dubefchen fopmanne 
unbe vorbegedingheben fine zafe, alfo vore jchreven is; be andere ſale, 
dat je nicht wolden volgen finer befcattinghe, de he van en efjchebe. vats 
quam fo to. twe jar vor deſſeme jare, als men jchrift 1377, bo hadde 
de greve van Vlanderen en bus gebouwet bi Ghent upp ene halve mile 
na, bat heet dat hus van Wonderegen, unde bat was | aljo wol bebon- au. 
wet, dat dar upp mochten wonen 12 lanbesheren. buten umme van 
deme flote lepen 2 grote reveer, de lepen bor be ftat van Ghent; bat enew 
revier heet de Leige, dat ander heet de Schelle. do be greve bit hus wol 
gebüwet hadde, do wolde he van der ftab van Ghent hebben feftich duſent 
leyüne; ellic was güt anderhalve mark Qubefh. do hoven fit ve van 
Ghent up unde en wolven des geldes nicht geven, unbe je breven ben 
greven uter ftab van Ghent, unde fe flogen fine woninge al untweyn 
unde nemen al dat dar was, unbe mit nouwer not dat de grewe to Brugge 
quam. bo quemen be van Ghent unde vorbranden dat flot van Won- 
beregen; bit wart beme greven to wetene tho Brugge, des he jere bevro- 
vet was1. im beme negeften jare, als men jchrift 1378, do quam ve 
greve unde vorghadderde dat gante land van Vlanderen unbe mit ben» 
van Brugge unbe mit anderen fteden, de in beme lande fint, unde tod 
vor | Ghent; dar beleghede he de ftat mit twen hundert duſent volles. ar 
dar lach he vor enen ganfen ſomer unde en kunde ver ftab nicht gewinnen. 
under des dat de van Ghent weren beleget, do togen je ſulven ut unbe 
wünnen 2 ftebe;, be ene ſtad heet Delremunde, de ander heet Alft; undes 
wunnen al bat land, bat dar tuffchen lach, unde vorbranden mennid 
18, des — wad' nadhgetragen. 


1. Graf Ludwig fordert eine neue 
Steuer; Gent lehnt ab, Brügge bewil- 
ligt fie und erhält dafür die Erlaubnif, 
Reye und Leye Durch einen Kanal zu ver- 
binden. Die Genter wiberfegen fich den 
Arbeiten 1379 Jun. 6 mit Gewalt und 
— widerruft die Erlaubniß. In 
Gent bat Jan Yoens bie Verbindung 
witte caproene, chaperons blancs, ges 
bildet; der Baillif Roger von Haultrive 
wirb erihlagen und das Luftichloß bes 
Grafen Wondelghem wird zerftört. ©. 
Schreiben von 1379 Sept. 12 H. R. 2, 
Nr. 202): Circumspectiones vestras 
presentibus cupio non latere, nos cum 
comitiva nostra in profesto nativitatis 


Marie (Sept. 7) — Brugis pervenisse, 
alteraque die precedente (Sept. 5) illos 
de Gandavis, proprie Ghend, balivum 
domini comitis Flandrie ibidem inter- 
fecisse et fortalicium sive castellum 
ejusdem domini comitis prope et ante 
villam Gandensem armatu manu con- 
eremasse, Dft. 8 fehreibt Graf Ludwig 
aus Aubenarde (9. R. 2, Nr. 19); 
Belagerung Aubenarbes (Dar na, do de 
3 flebe unbe de van den Vryen mid gro 
ter mankracht vor Aldenart legben, Bat. 
2, Nr. 192 86); Friede von Pont & 
Rhöne, zwiſchen Audenarde unb Tour: 
nai, De. 3. 


sr Kar} .a u» 


23 1* 


* 


- 
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ichone flot, huſer unde dorper, unde wunnen dar to eyne ftab, be heet 
Aldenarden; dat was bat befte flot, bat de greve hadde in al deme 
landet, do de greve bit vornam, bat je eme jo groten mechtigen ſchaden 
deden, do toch he webber van bar to Brugge. 

5 806. In deme jare Erifti 1380 do was grot twebracht tuffchen 
paves Urbanus unde den unrechten paves Clemens, aljo dat paves 
Urbanus gaf ben ban unde dat cruce over den anderen; dat julve dede 
Clemens wedder paves Urbanum. Urbanus vorligede jtichte und pro- 


21.147°. dene over al be criftenheit, bat fulve | dede of de andere. 
ıo vafene, bat twe perjonen kiveden umme en jtichte edder umme ene pro- 


bit fcach 


vene. to Lubeke was eneme ghegeven bat jtichte van Urbanum, ve het 
Conradus?; jegen em was en van Clemens wegene, de het Wittenborch; 
fine breve ſtak he hemeliken in vele wintele der ftad to Lubeke, uͤnde 
wolde jo biffcop geworben fin; openbare en borjte he ſik nicht bewifen ; 


is mer id en halp em nicht. im ven overlanden, bar be jchedinge was ber 


rike unbe der herjcop, dar was alto grote twebracht enes landes jegen 
dat ander, ene jtab jegen de anderen, en perjone jegen ben anderen. 
aldus was leider de criftenheit ghedelet. 

807. Dt weren vele andere five van des pavejes weghene, alfe mit 


den voghede van Viterbien *. 


2» der foninghinnen van Neapolis 3 unde mit ben greven van Fundis, mit 


808. DE anftund do en grot orloge tufjchen deme konink var 


1. ‘dorper’ korr. aus : *darper", 12. *en’ feblt 2,, 5. van' übergefchrieben. 
ne, 3 21. Nach Viterbien' — 


aus: de 19. Dt: *3 toth. 


1. 1380 Febr. 1 meldet Graf Ludwig 
H. R. 2, Nr. 200): ‘nu ziim ute ghe⸗ 
troden een groot hoop van dien var 
Gheud ende ziin commen te Cuirtrike, 
ende bebben daer met ghewapender hand 
ende entplofene banieren vele overbaben 
ghebaen ende noch boen’; Mai 17 ent- 
zieht er den fremden Kaufleuten fein Ge» 
leit wegen ‘bat upfat, be roringe enbe 
confpiracie, de unfe dry ſtede Ghent, 
Brugge ende Pper ende anbere van unjen 
landen van Blandern ghemalet ende ghe⸗ 
daen bebben, ende noch daghelix boen’ 
(daſ. 2, Nr. 204); Mai 27 ‘bo quemen 
de van Ghent unbe de van Brugge, be 
ute weien babben, elf mit finem here bin» 
nen Brugge; bar je tweydrachtie worben. 
Up ben binstag dar na (Mai 29) da vor: 
gadernde ze to Brugge up ben vribages- 


31.1478, Ungheren une de van Veneldien. ve konink hadde en jo we gedan, dat 


13. *fine’ forr. 
olgt getilgt: 'off, 


marlet, by ene kegin ben andern. Dar 
wart ber van Gbent ende van per ende 
van clenen fteden en del geflagen und 
gelangen van den van Brugge’ (daf. 2, 
. 206). Yun. 9 Einnahme Denver: 
monbes durch bie Genter; Jun. 19 
Triebe. — Aug. 26 Niederlage ber Genter 
gegen ben Grafen bei Woumen; Sept. 1 
eginnt bie Belagerung Gents; bie 
Genter fimpfen unglüdlid vor Auben» 
arbe, erobern Aelft und kämpfen glüd- 
lid vor Dendermonde; Nov. 11 Friebe. 

2. ©. ©. 564 Anm. 3, 

3. ©. ©. 564 Anm. 6. 

4. Honoratus von Fundi (. ©. 562 
Anm. 2) und Franciscus de Vico, Prä- 
felt von Biterbo Baluzius 1, Sp. 1196 
— 99) waren 1378 Nov. 29 von Urban 
in den Bann gethan. Lindner 1, ©. 86. 


1380. 


568 


Il. Detmar-Ehronik von 1101—1395. 


je fit eme wolden gheven hebben underbanich fine vage; mer he wolbe je 
jo hebben to ver kronen; dar en wolben fe nicht to !. 

809. By der fulven tiid do was een grot ftrid bi Blowaſſer tui- 
ſchen den Ruffen unde ven Tatheren; dar wart geflagen des volles to 
beiden fiden veer hundert bufent. de Ruffen wunnen dar ven ftriv?. aljos 
je wolben to hus theen mit groteme rove, bo quemen en de Lettouwen 
jegen, de bebovet weren tho helpene ven Tatheren, unbe nemen ven 
Ruffen eren roof, unde flogen er vele dot up ben veldes. 

810. Im deme fulven jare do wart van deme unrechten paves 
Clemens ghegeven en biffcop to Darpte; den beten fe bifjcop Hefet. ven 1 
jterfeven de godesriddere ute Liiflande mit den ribderen unde Inechten 
ute Witrlande unde ute Haryen, unde behulpen em, dat he frech ute veme 
ftichte wol 4 flote. alfo men wolde, jo hadden de godesriddere vormilbes 


den biffcop gherne | unverbrofen dat ghantze ftichte, mer bar wort enzuw 


ghejand, de heet Tivericus Dameroumwe, de wart confirmeret van pavesıs 
Urbanum; de vordreef den anderen mit hulpe unbe macht des erſebiſ— 
ſcopes van der Rige und ber ftab to Darpte, unde brachten ene van ven 
jloten, unde he toch webter ute deme lande!. 

811. Im deme fulven jare do quam be Romefche konink in veme 
bage bes hilgen lichames 5 mit deme cardinale Pilleus, de dar was paves» 


Urbani legate®, to Alen. 


In deme julven jare do wart wedder boumwet de marftal unde en 


torn bi deme borchdore tho Lubeke. 


812. In deme fulven jare in deme vage ſancti Ypoliti? do beven 
de Brunswifejchen ene grote ſone vor ber ftegelen bes domes to Zubeke, » 


1. Benebig wird feit 1378 von Lub- 
wig von Ungarn, ber bie Mark Trevifo 
begehrt, Franz von Pabua und Genua 
befämpft; 1379 Mai 7 in der Seeichlacht 
von Bola wird feine Flotte vernichtet; 
Verhandlungen mit Ludwig führen nicht 
zum Biel. Lindner 1, ©. 97. 

2. Eodem anno "Ruteni et Tartari 
habuerunt conflicetum simul prope Blo- 
wasser. Ex utraque parte cesi 4000; 
Ruteni prevalerunt. Job. v. Pofilge: 
‘40 tujent man”. Die Schlacht bei —* 
kowo, in welcher Mamai, der Herrſcher 
der Doniichen Horbe, von dem Grof: 
fürften Dmitri Iwanowitſch befiegt 
wurbe, fand 1380 Sept. 8 ftatt. Strahl, 
m. db. rufi. Reiches 2, ©. 191—92. 

Joh. v. Pofilge: “Ind aljo fie 
von = ftrite czogen, qwomen yn bie 
Littowen entlegen, wenb fie von ben 


Tattern gelabin worin yn zeu bulffe, 
und jlugen ber in gar vil czu tobe, 
und nomen yn großen roub, ‚ben fie von 
ben Tattern hatten genomen’. Der mit 
Mamai verbündete ga giello von Littauen 
ergriff auf die Nachricht von deſſen Nie- 
— Kir bie Flucht. Strahl 2, ©. 193. 

I. 30h. v. Bofllge und dazu 
Strike! J Script. rer. Pruss. 3, ©. 112 
Anm. 2. 

5. Mai 24. Linbner1, S.114. Bon 
Aachen gebt der — nach Köln, wo er 
Jun. 18 der Stadt Lübed ihre Privi— 
legien beſtätigt; Lüb. U. B. 4, Nr. 380. 

6. Erzbiichof Pileus von Ravenna, 
von Urban zum Karbinal ernannt, war 
1378 im De. u Wenzel geſchickt wor: 
- un‘ 1, ©.14; vgl. Lindner 

#6 398— 
7. Aug. 15. 


DI. 1486. 
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umme de walt unde ve miſſdaͤt, de fe hadden bewifet binnen erer ſtad; 
dar mede wurden je webber untfangen an der henſe der coplude !. 


+ In deme fulven jare quemen be van Ghent vor Brugge, unde | 


wunnen enen ftrid van den van Brugge, unbe flogen dar wol 20 duſent 
spolfes dot; unde wünnen be ftab van Brugge, unde flogen dar dot um- 
mate vele volfes binnen, unde roveden dat fwinbefte gut in der ftad, bat 
yemen mochte horen ever feen?. hir was en hovetman over, den hadden 
de van Ghent gheforen ; de heet Philippus van Artevelde. aldus huldi— 
geben de van Brugge ber ftab van Ghent, unde Phlippus van Artevelve 


Ghent; dit vorftund he wol 2 jar. 


to de toch noch enes umme bat land, unde befveftigevet to ver ftab van 


813. In deme julven jare do anftund de andere twerracht tuffchen 
deme raade unde ven ampten to Lubeke. de van den ampten, ſunderliken 
de nofenhoumer, eſſcheden vele rechtes unbe vryheit van den [even in 


ıs den vleffcharnen. dit were en wol befchen; mer fe eficheven bat mit 


wrevele unde mit groten ungevoge, aljo fe wol bewifeden in degedinghen, 
Bi. 1480. OF dor richte unde | rade. dit wart na to begebingen bracht in dat Elofter 
funte Katherinen, bar mibbeler weren wife koplude, borger uter ſtad; fe 
fundent nicht vorlifen, jo lange, dat de coplude dar en middel tuffchen 


» pünden, bar fe fil to beiden ſiden an genogen leten unbe de beghebinge 


bir na befchreven ftan. bit vortogerbe ſik beth in den dridden funnavent 
der abvente3. do wolden je hebben breve uppe be beflutinge ber vege- 
dinghe unbe al eres willen, fe nicht alleyne, mer de menheit van allen 
ampten wolven hebben breve bes gelifes, dat men fe ſcholde Taten” bi ere 


16. *wrevele’ : "vorevele' L. 19. *undent’ 


1. ©. ben Receß von 1380 Aug. 12 
H. R. 2, Nr. 219 $1) und die Notiz zu 
dem Sühnbrief Braunfchweigs: "Anno 
Domini 1380 in unfer vrouwen avenbe 
to wortemiflen (Aug. 14) warb bit vul- 
togben to Lubeke vor deme dome ꝛc.'. 
Hänfelmann in Stäbtedhron. 6, S. 385 
—88 ; vgl. daſ. 16, ©. 317. 

2. Schreiben bes deutſchen Kauf: 
manns v. 1382 Mai 8 (9. R. 3, Nr. 
148): ‘nu an bes beyligen erucis tage, 
bes britten tages an dem Meye, bo quo- 
men de von Gent mit ereme here uf 
eye myle na Brugbe; unbe an bem 
jelbin tage to veſpercyt bo czoch ber greve 
mit ben von Brugbe unbe van ben n 


3 upfate. der en wolde een de raad nicht gherne geven, wente bat nun 


: under! 8, 20. vunden' kort. aus: wunden'. 


unbe mit ben ſynen keghen fe us ezu 
velde; unde des abendis zu ſunne under⸗ 

anghe quamen ſy czufamene unde 
—* mitten andir, unde de van Gent 
wunnen den ſtryt, unde de greve unde 
de von Brughe, de mit ym flüchtich wor⸗ 
din, jageden wyder in de ſtat unde be— 
griffen de were wyddir uf dem markte. 
Unde de van Gent volgedin mit vechtin— 
ber hant bis uf den markit, unde (wun- 
nen) bo obir ben firyt unbe ouch de ftat, 
und babin vyl volfis gheſlagin'. Bgl. 
H. R. 2, Nr. 249; Städtechron. 13, 
©. 45; 18, ©. 207. 

3. De. 15. 
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wije was; mer je wolden ere rechticheit und vryheit ſchriven laten in des 
ſtades book. hir nogede en nicht ane, mer fe wolden eren willen vort 
bebben. als men jcholde en bes ſundage! morgens hir up en antworbe 
geven, binnen ver tiid des nachtes bo befammelben ſiik al de borghere 
unde fooplude in eren wapenen, al unlgeheten, bi hunderden unbe by au 
twen hunderden in vele hufen ver ſtad; junverlifen ve junghen lude van 
ver ftad hadden mer den veer hundert in eren wapenen toghadder beth 
an ben morgen, unde vort den bach bette veer ftunde na mitdage; men 
ghiffede vif dufent Iude der fooplude, de dar legen an ven wapenen. jo 
hadden fe dar grote fafe to, wente dre nacht to voren hadden ſik togheret 
de amptlude to eren wapenen; bit beweghebe be fooplube, bat je il 
pruchteden vor ſchaden. al de wile was be ftab hart ghejloten unde alle 
huſer in ber ftad; ut allen huſen ſchickeden fe fif to der were. alleyne 
dat men ſank to der mifjen gaudete'?, jo en was boch in ber ftab nyn 
proude, mer al jamer unde bebrofniffe, wente to beiden given redden fit» 
de fooplude unbe de amptlude to mort unde to ftribe. 

814. Des fulven benomeben dridden fundages in der advente dege- 
dingede de raat mit den ampluden in deme convente funte Katherinen 
van deme morgen in den avent, | unde wart vruntlifen vorlifet junder&! 
jwertjlah. in den degedingen moften be van den ampten menniges» 
dinges tho achter ghan in eren degedinghen, bat en vore were wol ghe— 
ſchen; dar tho moſten je loven, jone tho donde deme raabe umme 
dat unvüch, dat je bewifet haben deme raade. hir loveden vore % 
van den koopluden unde 25 van ven ampten, bat na wart vültogen, bat 
van iglifen dele ſcholden wejen weftich. hir mede ſcholde alle twebradt® 
hebben en ende. an deme negeften dage?, alfo de fone ſcholde wültoghen 
werben, bo kiveden twe bi deme raathufe, een van ven koopluden unbe 
een van ben Inofenhoweren ; van deme five quam een blerre over al de 
jtad, dat de raat were dot gheflagen ; dar umme wurben alle huſe toghe- 
jlagen unbe de lude vruchteden nye ungelude. dit was logene. bo wart” 
prede gefundeget, unbe de fone wart des fulven morghens vultogen vor 
der ftegelen to deme dome. be vegebinghe, de holden ſcholden de Enofen- & 
bower, de was tefje: fe ſcholden ghan vor den raat mit guden luben 
unbe bidden ven rant, dat je em vorgheven, wes dar ghefcheen were, id 
were an worben efte an werfen, dar je je mebe vortornet hadden. de ® 


19. zen. — folgt getilgt: unde'. 20, ‘van den’: *den’ fehlt 2, H. 24. Nach dat' folgt 
getilgt: 


1. De. Advent. 
2. as in Domino ift ver Mef- 3. De. 17. 
anfang für ben britten Sonntag im 


1381. 
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ammete, be fit vore habden vorbunden wedder en, de fworen, nenen band 
meer to hebbene jegen ven raad. of fcholden ve Fnofenhower ver ftaab 
denen mit 20 gewapent to lande edder to watere, wo bat de raat efjchebe. 
+ In deme fulven jare toch hertoge Albert van Safjen unde van 
5 &uneborch, de borghere van Brunswik unde de borgere van Meydeborch 
vor Twiflinge in der crucewelene!; dit flot wuͤnnen je unde brefent, 
wante dar was grot roverye van gejchen ?. 
815. Im deme jare Criſti 1381 bi lichtmiffen 3 quemen be godes— 
ridbere van Prugen in Lettowen, unde wünnen dar en flot Avenpil; 
io dar venghen je veer duſent lude up, beybe manne unbe wif®, unde vor- 


81. 149°. branden bat bus. do togen je vort vor en ander, bat het Dirfunenhus; | 


dat jlot wuͤnnnen fe leddich, wente al dat volt was afghenlogen dorch 
pruchten willen; unde bat vorbranden fe of®. 

816. By der julven tiid deden de van Liiflande of ene gude reyſe 
sin Lettouwen jegen de Sameyten; fe vingen erer wol ſeven hundert, unde 


nemen en 14 hundert perde?. 


818. Im deme fulven jare in pingftevage® do kronede paves Ur— 
banus Karolum Pacis to foninghe in Neapolis. dar quam be in junte 
Bartholomens dage? mit groter macht, unde vorwan dar hertogen Dtten 
van Brunswil. als men jpraf, jo was dat vore al vorraden. 


4. *unde’ fehlt L., 5. 


1. 1381 Mat 19—25. Ueber ‘cruce 
welene’ f. Korreiponbenzblatt d. V. f. 
nd. Sprachforſchung 2, S. 92—93. 

2. Stäbtechron. 7, S. 282: ‘Des 
mandages, als junte Lucasdach was, 
togen be borgere van Magdeborch vor dat 
bus to Twiflinge und wunnen bat bes 
morgens mit bem erften ftorme gar men» 
lifen. aver bar weren mebe vore de her» 
togen van Luneborch, de borgere van 
Brunswil und andere bed gobeshujes 
man to Magbebordh. be quemen aver 
dar nue to, abe als dat flot reibe ge- 
wunnen was, unbe branden bat jlot unde 
brefen ber muren ein beil und togen 
webber dar van’. St. Lulas-Tage find 
Mai 9 u. Dt. 18; beide fielen 1381 
nicht auf einen Montag. Stäbtehron. 
6, ©. 58: Olde Luder var —— 
(13) 71 feria 2 ante pentecoftes (Mai 27) 
Do we vor Twiflinghe leghen, bo reyt he 
yn Scheninghe’ x. S. Hänfelmann in 
Stäbtehron. 6, ©. 442 Anm. 1; vgl. 
daj. 16, ©. 316, 

3, Um Febr. 2. 

4. Eodem anno 11 Februarii vene- 


runt domini nostri in Lituaniam et 13 
ejusdem castrum Nuenpilen cum mag- 
nis pixidibus impugnarunt, quod Li- 
tuani timore perculsi tradiderunt. Joh. 
v. Pofilge: ‘am 13 tage bes horninges 
— Nawenpille'. Novopole, nabe ber 
Werßnia, einem rechten Nebenflufje ber 
Memel. Strehlte in Script. rer, Pruss. 
3, ©. 115 Anm. 2. 

5. in eo castro fuerunt quasi 3000 
hominum utriusque sexus. 

6. etaliud castrum Dirsunenhusen, 
ex quo homines priore castro expug- 
nato timidi recesserant, illud sicut ca- 
strum Nuenpilen comburentes. 

7. Livonienses fecerunt bonam rey- 
sam contra Samayten ; abduxerunt, ex- 
ceptis occisis sine numero, 700 homines 
et 1400 equos ac alia multa spolia, in- 
finita damna inferendo. 

8. 1381 Jun.2. ©. 8.564 Anm. 6. 

9, Aug. 24. Otto von Tarent wurbe 
1381 Aug. 25 vor Caſtello nuovo von 
Karl von Durazzo gefangen. Leo 4, 
©. 686. 


1381. 
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819. Im deme fulven jare do was en konink to Ploſcow, gheheten 
Sirgail, broder enes koninghes Iagail van Lettouwen; de wart honliten 
van den Ruſſen vorwijet uter ftab Plofcow; je jetten ene up en perd 
unde togen ene mit ben perbe uter ſtad. bit ghinf em na; he vorlilkede 
fit mit den criftenen unde vorband fit mit den mefter van Liiflande; bes 
bewegede de Lettouwen, bar he uth bordich | was. be criften unbe Let sw 
towen togen mit em vor Plofcowe unbe belegven be ſtad to beiden ſiden!. 
deme mefter van Liiflande boden fe fit undervanich tho weſende; mer 
deme konink Sirgail wolden fe ſik nicht wedder underbanich don; dar 
wolden fe aler umme fterven. do legen je bar vore 16 welen unde dedenn 
den Ruſſen we; mer je wunnen de ftab nicht 2. 

820. In deme fulven jare na funte Laurentius dage bo wan Kin- 
ſtot, ve foninf van Lettowen, bat hus to der Wille mit vorretniffe ®. 

821. By der fulven tiid do ftarf biffeop Melchior, de dar was en 
broder konink Dtten van Neapolis, des flechtes van Brunswift; unten 
an fine fteve wort geforen her Iohan Junghe, de was domhere gewefen 
to Zwerin5. de vant grote ſchulde unde grot orloge, dar he fit klocliken 
an bewijebe. 

831. In deme fulven jare do jageben de van Breslave mit hulpe 
bes Romeſchen foninghes de domheren uter ſtad mit al der papheit, unde 
befümmer|ven al ere gub®. —— 

832. In deme ſulven jare do wart deme erſebiſſcope van Lunden 
in Engelant ſin hovet afgheſlagen unde mit des biſſcopes cronen gheſteken 
up enen hogen ſtaken, hir umme, dat men em toleghde untruwe bes rikes“. 


1.3. "Blofcow’ : w durchſtrichen. 
geftellt 8.; beweghede be’ 6. 


1. Eodem anno circa Laurentii (um 
Aug. 10) ii de Livonia cum Schirigal, 
filio Algart olim regis Lituanorum, ob- 
sederunt civitatem Russie Ploscow. 

2. et jacuerunt ante eam ad 14 
septimanas; sed nihil perfecerunt. 
Streblle in Script. rer. Pruss. 3, 
&. 117 Anm. 1. 

3. Eodem anno Kinstut tradicione 
cepit castrum Vilne. Jagiello entblößt, 
um feinem Bruder Skirgiello in Polod 
wieber einzufeßen, feine SHauptftabt 
Wilna und geräth dadurch in die Ge- 
fangenfchaft Eintuts, Caro 2, ©. 473. 
Das Datum Detmars ‘na funte Lau— 
rentii’ fehlt Ann. Thor. und Joh. v. 
Pofilge; vgl. Anm. 1. 

4. Biſchof Melchior von Schwerin, 
Bruder Ottos von Tarent, 1366—76 


56. he bemegede’ : *bemegede be’ durch b und a rictia 


Biſchof von DOsnabrüd, ftirbt 1381 
Yun. 6. Melt. Jahrb. 23, ©. 145. 

5. Vgl. ©. 574 Anm. 5. 

6. Das Domkapitel, das den vom 
Papft zum Adminiftrator ernannten Bi: 
Ihof Wenzel von Lebus anerkannt hatte, 
gerieth in Streitigkeiten mit ber Stadt, 
verhängte über Diefelbe 1381 Januar 7 
das Interdikt und verweigerte Die Auf: 
bebung deſſelben troß ber perſönlichen 
Segenwart König Wenzels. Grünbagen, 
König Wenzel und der Pfaffenkrieg zu 
Breslau im Archiv für K. öſterr Geſchöqu. 
37 > 233—69; Lindner 1, ©. 146 

7. Aufftand des Wat Tyler. Ery 
biihof Simon von Subbury wurbe 1381 
Yun. 14 ermordet; Bauli 4, ©. 531. 
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de junge konink kunde finer nicht redden, wente he was bes nicht 


mechtich. 


+ Im deme julven jare do quam de greve van Vlanderen mit al 
jinen ridderen unbe fnechten unbe ven borgheren, be ute deme lante 
sweren ghedreven, unte nam to hulpe ven konink van Vrancriken mit 
twen anderen koninghen, ven hertoghen van Berghundien, den hertoch 
van Berri, den hertoch van Berbu unbe vele andere hertogen unbe 
greven, riddere unde Inapen. unbe mit ver groten jeljcop, dat ber lude jo 
vele was, dat ib wunder was to jeghene, de heren toghen in bat land 
io van Vlanderen, unde wunnen Pperen ! unde vorbranden al, bat in deme 
(ande was tuffchen Brugge unde Yperen, unbe jloghen bar enen ftrib 


.15ov. nebber van | 40 bujent volkes?; unbe dar togen fe vort vor Brugge, 


dat je mit den van Brugge deghebingeben, dat de van Brughe moften 
en gheven grot gud, unde mojten deme greven van Vlanderen webber 


15 huldeghen 3. 


+ In deme fulven jare wan bertoge Freberif van Brunswil dat 
jlot Wulvesbuttele mit den borgheren van Brunswil, wante ib was fin 
rechte erve, unde fin vedder hertoch Dtte de haddit inne, unbe dede dar 
ſchaden af mit rove, mit brande unde mit luden to vanghene. do her- 
20toghe Freberif id gewunnen hadde, do vant he dar vele vanghene in 
ben jtoden, borghere van Vrunswik; de jloch he ut unde gaf je tomale 


[008 #, 


822. Im deme jare Chrifti 1382 in funte Antonius daghe na 
twelften® do quam Kinſtot mit deme Lettoweſchen here vor de Welowe 


4, ‘den borgheren' korr. aus ‘de borghere'. 


1. Schreiben von 1382 De. 5 (9. 
N. 2, Nr. 256): “ik ferive ju ware 
tibinge, dat be foning van Vrankrile, be 

reve van Blandern, be hartoghe van 
rgonien, be bertogh van Bartanien 
unbe andere vele heren fprenleben int 
Weftland kort vor finte Katherine daghe 
(vor Nov. 25), bar je to Wervele ſchaden 
nemen. Doc worben fe mechtich, unbe 
— Ypere unde 3 paffe dar to buten 
Vpre!. 

2. Dyt vornomen Philipp van Arte» 
velde, be mit groter macht bar jeghen 
to wente to Roesbele, 4 mile van 
Mpre. Unde opten donredach naeft Ka— 
therinen (Nov. 25) vorfammelben .. ., 
de konine in fynen wapen unbe ghe— 
cronet, dar batalie malet mas an beyben 
fiden bi der 10. ure, unbe ftreben. Dar 


19. *luden’ forr, aus : wanghenen. 


wan de foninc ben flrit, bar Philipp mit 
groter macht bot bleven is, unbe leyber 
vele andere ute Ghent unbe Vlandern'. 
Bol. Stäbtechron. 18, ©. 208. 

3, ‘Des ift vorfeyn bi der gnabe van 
Gobe, bat Brucghe vorbynget heft bi 
groter bebe van dem greven filven, bat 
de Bartone jullen hebben hundert duſent 
unde twintich ron vranfen, dar van 
60000 binnen 8 Daghen unbe be anbern 
60000 bi ener mant. Vgl. H. R. 3, Nr. 
162, 166, 352; Kervyn van Rettenhove 
3, ©. 533, 

4, Ueber die Einnahme Wolfenbüttels 
durch Herzog Friebrih 1381 im Sep- 
tember ſ. Subenborf 5, ©. OXXXVII— 
XXXVII; Hänfelmann in Stäbtechron. 
6, ©. 44748. Bol. ©. 551 Anm. 2. 

5. Ian. 17. 


A.T. 
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0 in Pruſen hemeliken, unbe vink dar vele lube, unde vorherve de borpe al 


bilanges, unde dede groten ſchaden!. dar na in junte Peters vage in ver 
vaſtene? do togen be heren van | Prutzen webber in ver Xettouwer land, 21. 15 
unde kunden dar nicht jchaffen, wente de viande weren al vore warnet 3. 

bo fulves an ener voderinge wart en ftrid; bar wart vele gubes volfes, 5 
beide ver criften unde ver beiden, to beiden fiven gheſlagen unde ghe— 
bangen #. 

823. In deme fulven jare do wart en biffcop van panes Urbanus 
gegheven to Swerin; be het Poto unde was in Behmen geborn; bir 
vorderde ene to be Romefche fonint5. he wart hochlifen untfangen to 1 
beme Sunde; mer de domheren to Zwerin wolden ene nicht untfangen, 
noch de flote antworden. be korne biffcop hadde inne de flote unte ve 
(and up deſſer five ver Rekeniſſe, unde bejchermeve dat menlifen jegen 
de viande; biffcop Poto lach to deme Sunde, unbe vocht mit deme geijt- 
liken fwerbe des bannes jegen den anderen unde jegen be domheren, unde 15 
en halp em nicht. 

824. By ver tiid quam hertoge Petrus van Andago mit 60 duſent 
perden in bat rife to Neapolis, unde wolde lojen de kolninghinnen uter 2ı.1=- 
vengnifje®; alfe ftede in Lumbarbien ftunden eme open, wor be toch, 
unde vorkoften eme fpije umme fine penninge. * 

825. By der ſulven tiid do wart biſſcop Hinrik to Ozele ghevangen, 
van ſiner domheren vere unde en deles van ſiner manſcop wegene, in 
ſunte Johannes dage to winachten?; unde voͤrden ene van Hapeſele to 


1. Anno 1832 18 Januarii venit tivati fuerint, adeo se fortiter Lituanis 


Kinstut cum exercitu ante Welow et 
cepit multos homines vastando ibi villas 
vicinas, et multa damna fecit. 

2. Febr. 22. 

3. Eodem anno dominus marscal- 
cus et magnus commendator — 21 Fe- 
bruarii intrarunt Lituaniam, quam in- 
venerunt premunitam et Lituanos adu- 
natos. Joh. v. Pofilge: Und bie herrin 
czogin mit groffer madt, und quomen 
am 12 tage Febrnarii yn das Iant Lit. 
towen, und funben bie lant gewarnet 
und bie Littowen gefammelt’. 

4, Die 22 ejusdem dominus Eghar- 
dus Rabe, advocatus ecclesie Pomezan- 
nensis, — ad procurandum pabulum se 
recepit. Pabulo vero collecto apparue- 
runt tres primum Lituani, — postea 
— 300 —. Advocatus cum suis — 
viriliter contra multitudinem pugnavit; 
et licet advocatus cum allis 12 — cap- 


opposuerat u. |. w. Marscalcus vero — 
persequebatur Lituanos —; fuerunt- 
que — captivati omnes — liberati. Et 
multi Lituani valentiores — interfecti 
et capti sunt u. f. w. 

5. Potho von Potbenftein, 1379 
Biichof von Münfter, wurde nad Mel- 
chiors von Braunihweig Tobe (1381 
Sun. 7) er Biſchof von Schwerin er: 
nannt. Vgl. Mekl. Jahrb. 11, S. 228 
— 29 u. oben ©. 572 Aumt. 5. 

6. Ludwig von Anjou, Bruder Karl V 
ven singe 1380 Jun. 29 von Jo— 
banna von Neapel aboptirt und zum 
Nachfolger beftellt (Leo, Geſch. v. Italien 
4, ©. 685), brach 1382 Mai 31 von 
Avignon gegen Karl von Durazzo auf. 
Baluzius I, Sp. 1298. Der Name 
Petrus' Irrthum Detmars. 

7. De. 27. 
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Lode, unde worpen ene dar in den torn, unbe gheven em ſchult, he jcholte 
bat ftichte hebben willen to vorjettene unde to vornederende. nicht langhe 
dar na dorften fe ene bar nicht beholven vor den biffcop van der Rige, 


unde vorden ene up dat hus to ver Arnborch, dat up Dfele licht. 


dar 


sna vant men ene bot in der priveten; em bel jprefen je, he worbe bar in 
gheworpen, unbe en bel fprefen je, be gheve fil var fulven in, vat be 


gherne hadde enwech ghewejen. 


826. In deme fulven jare Iohannis baptiften do ftarf her Winrik, 
de mejter van Pruten, de var regeret hadde in allen eren 32 jaar, unde 


D1.1518. groten vromen habbe gedan deme lande!. 


in | fine ſtede wart ghekorn 


her Cord Tolner in ſunte Remigius dage? mit endrachticheit der 


brodere?, 


827. Dar na nicht lange do was konink Kinftot getoghen ut deme 
(ande, unde hadde fime ſone Witaute bevolen dat hus tor Wille unde al 


15 dat lant. 


be borger van ber Wille gunden bet Iagail, Algerves fone, 


be broder was Kinſtotten, dan je Kinftotten fulven gunden. fe quemen 
lopende uter ftat to der Wille up dat hus, en na den anderen, oft je 
jageden enen morber. mit der behenbicheit quemen fe up bat bus, une 
flogen dot Kinftotten gefinde, unde fenden Jagail boden, dat hus to be- 
2 fittende unde dat land5. bo bit Kinftotte vreſchede, do toch he vor Traden 
mit den Samehten unde wolde dat winnen; bo quam Sirgail unde 
Jagail mit al erer macht unde mit den Liiflanderen vor dat hus to 


Traden, unde wolden bar ſtridden mit Rinftotten ®. 


do Kinftotte fach 


der Dudeſchen banner, do gaf he fit in finer vedderen, ver Foninge, 


5. Nach ſe' folgt getilgt: *be', 


1. Eodem anno die Joannis baptiste 
(Yun. 24) infra missam obiit Wynricus 
magister generalis, qui ad 33 annos 
vixit in offleio. Joh. v. Pofllge: ‘32 
jar'. Er regierte von 1351 Ian. 6 bis 
1382 Jun. 24. 

2. Okt. 1. 

3. Eodem anno 2 Octobris fuit 
electus in magistrum generalem Con- 
radus Zcolner de Rotenstein. Joh. v. 
Pofilge: “am funften tage des Octobris', 

4. Eodem anno ante festum penthe- 
costes (vor Mat 25) Kinstut — ex im- 
proviso exivit de Vilna ipsam et totam 
terram sub custodia filii sui Vitaut 
dimittens. 

5. Aliqui cives Vilnenses Jagel fa- 
ventes in absentia dieti Vitaut — ad 


3. In’: Bn' vL. 


81.1518. gnaden | mit fime ſone. in der vengnifje vorlos Kinftotte fin Lif?. 


S blau. 


castrum Vilnam unus post alium tan- 
quam transierunt tali astucia, 
quod multi de civitate armati ipsos se- 
quebantur, et fugatis secutoribus Kin- 
stuti obtinent, Mox nunciis missis 
Jagel, ut ad recuperandum castrum et 
terram veniret, intimarunt, Qui Jagel 
— in octava corporis Christi (Jun. 12) 
intravit Vilnam. 

6. Tandem Kinstut cum istis de 
Sameyten et omnibus quos habere po- 
tuit, obsedit castrum Tracken 3 die 
Augusti, Jagel tamen rex et illi de 
Livonia, qui in suum venerant adju- 
torium, processit ad pugnandum contra 
eum. 

7. Kinstut videns, quia evadere 
non poterat, se cum Wytot filio regi 


. u... 
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828. By der julven tiid quemen be Tateren in Ruſſenland bet to 
Muſcowe jegen den konink van Ruſſen. der Tateren weren fo vele, bat 
je in de lenge habven begrepen feven mile weges. de konink van Ruſſen 
ſach, dat he veme feifer van Tateren nicht Funde webverftan; hir umme 
toch he em enjegen unde eerde ene mit groter gave, unde var mede wart > 
dat orloge gedaget. den dach helden ve Ruſſen nicht, wente do fe en- 
wech weren, do kerden je en deel wedder umme unbe vorheerven al dat 
land. men fpraf, dat de Tateren do willen hadden to thende up de 
crijten; mer God wolbe des nicht, wente en quemen boden, dat je moften 
wedderkeren to hus dorch viende willen, de ere land vorheerden !. 10 

829. By der fulven tiid tuffchen unjer twen vrowen dagen? be- 
wijede ſik en cometa in deme wejtnorbweiten, unde openbarbe fit al 
umme dre welene. aljo be aftronomi jprefen, fo betefende je mord, ftrid 
unbe | orloge in Vlanderen unde in anderen landen. . Bu 15 

+ In deme fulven jare do toch de greve van Vlanderen vor ene ıs 
itad, de het to veme Damme, mit al deme ganjen heere, aljo fe in bat 
land van Vlanderen quemen;, unbe iS ene mile van Brugge. vor der 
itad bleven fe lighende wol dre veerden bel jares, er fe be ſtad winnen 
funden 3, unde under bes, de wile dat deſſe heren legen vor ven Damme, 
do bouweden je en jlot 2 mile van ven Damme; unbe i8 vor de Slues, » 
unbe is en jwinbe vaft bus. 

830. By der tiid hadde de paves vrede mafet tuſſchen ven biffcop 
Naſſouwen van Menge unde ven biffcop van Bavenberghe; deme erften 
let he dat ftichte to Menke, deme anderen ghaf he de patriarchia to Jeru⸗ 
jalem unbe bat ftichte to Meydeborch to verftandet. do he was in bers 
beiten befittinge, bo belt be enen hof to Kalve, unbe reygede up deme 
raathuſe mit erbaren vrouwen unbe landesheren bet in ve nacht. do be 
was an ber grotejten vroube, bo wart | ve treppe bes hufes bernende. Su. 1: 


2. Mufcowe' : *w’ durchſtrichen. 11. Nach 'dagen’ folgt geftrichen beide'. 


Jagel subjugavit, qui eos captivos sus- 
eipiens. Kinstut postea circa festum 
assumptionis Marie (um Aug. 15), ut 
dicebatur, se ipsum interemit. 

1. Bol. Strahl 2, ©. 194—99. 

2. Zwiſchen Aug. 15 u. Sept. 8. 

3. N. 2, Nr. 343 $ 15: ‘Item 
bes zaterbaghes vor finte 
Margrieten dach Jul. 11) wonnen by 
von Gend den Dammen'. Daf. 3, Nr. 
338 $ 2: ‘fo veranbworben be goebe 
liebe van Ghend, bat ben menighen wel 
fenliic es, boe bat be flebe van ben 
Damme haer hilt groteliic contrarie ber 


int jar 83 


vorfcreven ftebe van Ghenb ende baren 
medepleghers, ende oec bat be vorfcre» 
ven ftede van den Damme in faiten van 
wapinen ghewonnen was van dien van 
Ghend, de welle fit eenen tiit beſittende 
waren, maer moeflen weder ber burte 
treden, ende ber in laten tſelve enbe 
meer dan fire in vonben, aljo God 
meet’. 

4. Peter Gelyto von Magbeburg 
tritt fein Erzftift ab und erhält bafür 
das Bisthum Olmütz; ze. von 
Meißen verzichtet zu Gunften Adolfs 
von Naſſau auf Mainz, erhält Magde— 
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he nam ene vrouwe an ven arm unde wolde deme brande untlopen; bo 
be quam up ve treppen, bo braf je under em, unde be vil nebber ven 
hals entwe, unde blef dot up ver ſtede. de anderen heren unbe vrouwen 
iprungen ute den vinfteren unde deden ſik to male wet, 

5 834. In deme fulven jare was grot orloge tuffchen den van Vene— 
bien unbe anderen vorjten unbe landesheren unbe fteve?. jeghen fee 
weren de konink van Ungheren, de hertoge van Ofterrife, de here van 
Padua, Ienue, de ze al fwarlifen moyden to lande unde to watere. de 
van Venedie moften to allen manden hebben mer dan hundert werve 

10 pufent ducaten, den foldenern to ghevende 3. hir gheven fe to deme erften 

male nicht vele umme, wente id warbe langhe; bo wart dit ton lejten 

en undrechlif, unbe moften anghan ene zone unde gheven de ftab Cervitze 
unde de marke, dar mede to vorvullende eren ſchaden, bar je menich jaar 


B1. 152». por hadden | viantfcap mit dem koninge van Ungeren umme ben jtrand 


is unde dat land bi deme mere. de konink ne was nicht half jo mechtich mit 
volfe, alfe he nu was; hir umme brachte he fe dar to, bat fe er inge- 
jegel mojten ummegraven unde membranen eme jenden, dat he bar in 
ichreve, wat he wolde; dar mebe delde he en af, bat fe fif nicht mer 
ſcholden fchriven heren des meres, alfo je fit plegen vore to jchrivenbe. 


20 


833. Na der tiit bi funte Yambertus vage? do ftarf de gude konink 


Lodewich van Ungeren, be dar was en vechtwerbich here unbe en lefhebber 
bes vredes. na fime dode was grot kif umme bat rife®. 

835. Im deme jare Erifti 1383 do toch van Rome paves Urbanus 
mit finen cardinalen to Neapolis; var bief he langhe tiid, unbe en 
25 dachte nicht wedder to Rome to fomende dorch groter bevwengniffe willen 


1.152». unde not, de he let to Rome. he ſprak, dat he wolde theen ute | der 


peftilencie, de do grot was to Rome. he toch in de ftad Tiburtin mit 


15. "de — mechtich' zweimal geſchrieben, das erfte getilgt. 
*he' fehlt. L., 9 


fe weren jegen em unde'. 


burg und wirb Patriarch von Antiochien. 
Städtehron. 7, S. 280 — 81: ‘Difie 
permutacio — ſchach in dem 1300 und 
81 jare in dem maimane’. Daf. 18, ©, 
205; Lindner 1, S. 120—21. 

1. Ludwig von Meißen fommt 1381 
Aug. 11 nah Magdeburg nnd verun- 
füdt im Rathhauſe zu Kalbe 1382 
Fehr. 17. Stäbtechron. 7, S. 281, 282, 
285; 18, ©. 207. 

2. ©. 9. 568 Anm.1. 

3. Benebig tritt bie Marl Trevifo 

Städtehroniten. XIX, 


16. *alfe — umme' forr. aus: "ale 


an Leopold von Defterreich ab, ber 1381 

Mai 8, nachdem die Paduaner fich zu- 

rüdgezogen haben, in Trevifo einzieht. 
riede zu Turin 1381 Aug. 8. Linbner 
„S. 163—64. 

4. Um Sept. 17. 

5. Job. v. Pofilge: ‘In befim jare 
uf ben tag bes beyligen crucis, als is 
irhabin wart (Sept. 14), irftarb ber ir- 
luchte furfte fonig Lobwig van Ungern, 
und bo flunt gros frig uf beyde czu Po- 
fan unde ouch ezu Ungern’. 

37 
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ben cardinalen; dar lach he ene wile. unde dar na quam be to Neapolis 
in deme avende ſancti Martini!; var jcach eme vwele arges van deme 
foninghe Karolo Pacis, deme he alle gud hadde bewifet 2. 

836. In deme julven jare in der anderen weten na pajichen® vo 
jtarf to Zwerin hertoghe Henrik to Mefelenborcht, en grot vernolger 5 
der rovere unde der deve, der he menigen vice fulven hengeve, up vat be 
jee brachte van den dagen. God verghelbet finer jele. 

837. In deme fulven jare des vrydages vor funte Vites vage vo 


jcach en grot tefen an deme cruce bi funte Gertrude to Lubeke. 


men 


ipreft, dat en miſdadich minjche was vororvelt to dveme dode; als men 1 
ene jcholvde untliven, do tredede men ene vor bat cruce ute deme borch- 
bore; dat cruce ferde um bat hovet, rechte oft id eme naaſeghe. bit wort 
betuget van deme werkmeftere unde anderen luben, dat je dat cruce jegen 


in ener anderen fteltniffe, dent vore was. | hir umme wart vele tojo- 21.1 


fendes to deme cruce dor des wunders willen unde vele anderer tefene ı; 


willen, de jeder fint gejcheen. 


838. In deme fulven jare quam be meyſter van Prugen mit twen 
biffeopen unde vele fumelduren up en werber in Xettouwen, bat heet 
Kirſmemil; dar ſcholden fomen jegen en Jagail, de konink van Lettou- 
wen, unde Sirgail, fin broder, unde laten ſik dopen, alfo je bat ghe- » 


lovet handen ®, 


bo fe nicht en quemen in deme werden dage na funte 


Margareten vage”, als id befcheven was, do vornam de meijter van 
Pruten dat wol, dat id was en vorretniffe van erer moder Julianen be- 
dacht; dat was en Ruffinne, unde gaf ven bofen raat ven fonen, dat fe 
jo mochten hebben gevangen ve beften van Prugen. deſſer valjcheit wart s 


10. was’ fehlt 8., &. 


1. Nov. 10. 

2. Urban verläßt Rom, mo die Peft 
berricht, 1383 im April unb begiebt fi 
zunächſt nad Tivoli, dann in das cam: 
paniihe Schloß Balmontone; nad Mi⸗ 
haelis bricht er nad) Neapel auf, wird 
in Averſa von König Karl 3 Tage ge 
fangen gehalten, und zieht dann mit 
dieſem nad Neapel, wo er im Caftello 
nuovo bewacht wird. Linbner 1, 5.208, 
209. 

3. Mai 29 — Apr. 4. 

4. Heinrih III, ber Hänger, ftarb 
nad der Doberaner Genealogie 1384 
Apr. 24; Melt. Jahrb. 11, ©. 22. 

5. Yun. 12. 

6. Eodem anno magister cum do- 


minis Hinrico Warmiensi, Joanne Po- 
mezannensi episcopis et preceptoribus 
19 Julii venit ad insulam Kersememel, 
volens habere tractatus cum Jagel et 
Schirigal et aliis fratribus ipsorum, qui 
duo prius bona fide promiserant bapti- 
sari. Job. v. Poſilge: ‘vor finte Jo— 
bannis baptiften tag’. Schreiben von 
1383 Jul. 9 (H. R. 3, Nr. 170): vos 
scire desideramus, generalem nostrum 
dominum magistrum modernum nostris 
in partibus pronunce non esse constitu- 
tum , sed in partibus Litwanorum ma- 
gno cum exercitu, ad fidem katholi- 
cam eosdem, ut speramus, Domino su- 
premo suflragante convertendos. 
7. Sul. 1 


Bl. 1538. 
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be meifter ſere bedrovet! unde befammelbe fit, alfo he ftarkeft kunde; dar 
was mede Witaute, Kinftotten fone; unde toch mit deme heere vor 
81.1524. Traden mit bliven unde buffen des dridden dages na unſer vrowen | 
bage erer bort?, unde wan dat hus, dat fe ſik geven ghevangen, de dar 
suppe weren. bat hus leet ve meyſter wol bemannen 3. he toch wort vor 
de Wille unde vorbrande dat deger!. aljo he was webter fomen to 
(ande, do beleghven de Lettouwen Traden, unde legen var vor 6 weten; 
be criftenen, de do uppe deme hufe weren, de wurden dar to dwunghen, 
dat je moften dat hus geven; fe degedingeden ſik vry af to thende mit 
ıerer have. aljo de Lettouwen quemen uppe bat bus, bo weren be müren 
jo jere toworpen, dat je villen nedder in der negeften naht, bar nemen 
de heidenen groten ſchaden unde nicht de criftenen, ve God bewarbe 5. 
839. Dar na in deme dage der 11 dufent meghde do wart geboft 
Witaute®. de beſammelde do vele Lettouwen unde Sameyten, de do 
is quemen mit ereme gube in Prugen up de Marienborch, unde mit hulpe 
ber godesriddere togen je in Lettowen uppe Jagail unde Sirgail, de 
dar weren Witauten vebberen, je to krenckende?; mer ib was al voreth- 


niſſe, alfo ib hir na i8 befcreven. 


840. | In deme fulven jare wart of en tojofent to der Wilsnaf in 


11. willen’ fort, aus : *oullen”. 


1. Sed Jagel — ad magistrum — 
noluit equitare —. Unde dictus magi- 
ster dolum et fraudem ipsorum consi- 
derans, que de suggestione matris eo- 
rum Rutena, nomine Juliana, pro- 
gredi dicebatur, ipsi Jagel diffidavit et 
omnibus ei ac fratribus adherentibus. 

2. Sept. 11. 

3. et magno coacto exercitu venit 
11 Septembris ante Trakken, illud cum 
pixidibus, sagittariis et aliis diversis 
modis impungnando, sic quod in cra- 
stino, 12 scilicet mensis ejusdem, exi- 
stentes in eo — magistro resignarunt; 
quidam in castro se voluntarie Wytot, 
filio regis Kinstut, subjugabant et 
remanserunt —. Mansit advocatus in 
Tracken venerabilis frater Joannes Ra- 
be — et cum eo duo fratres ordinis et 
ultra 60 christiani fortissimi bellatores. 
Trofi wird vom Hochmeifter an Witold 
abgetreten. Streblfe in Script. rer. 
Pruss. 3, ©. 126 Anm. 1; Bujad, Der 
deutſche Orben und Herz. Witold v. Lit 
— (Königsberg. Programm 1869) 

14 


4. mis — dimissis magister cum 


17. Nach wedderen' folgt getilgt : unde'. 


exercitu processit in Vilnam, civita- 
tem totaliter comburendo. 

5. Tunc Jagel et Schirigal cum 
magno exercitu circumdederunt castrum 
Tracken per 6 hebdomadas minus 2 die- 
bus —, — nostri inibi existentes, il- 
lud diutius defendere non sperantes, 
3 Novembris tali condicione, ut cum 
rebus suis libere abire possent, Jagel 
etSchirigal resignarunt. Nocte sequente 
cecidit murus quasi ad unum funem, 
quam ruptionem sine casu Deus post 
resignationem castri Jagel factam con- 
servavit. 

6. Eodem anno in die 11000 vir- 
ginum (Oft. 21) fuit baptisatus Witaut 
filius Kinstut. 

7. Eodem anno expeditione finita 
dominus magister cum preceptoribus 
commiserunt Wytaut castrum Margen- 
borg, et venerunt ad eum tum multi 
Lituani cum uxoribus ipsorum quum 
Samaite ipsi se committentes. Cum au- 
xilio dominorum de Prussia Jagel et 
Schirigal plurima damna terris ipsorum 
devastando intulerunt,. Marienburg am 
Memel. 
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der Prigniffe. dat quam hir van to, dat van bofen luden wart vorbrand 
de ferfe 1, dar inne befloten was dat facrament des hilgen lichames Criſti. 
an ener nacht na unfer vrouwen dage der anderen? do openbarde fit en 
(td deme perrer, de dar was in beme negeften borpe by vele luden, bat 
be ſcolde upftan unde leſen miffe an finer ferfen. do he bit twie vorlach, 5 
unde dachte, it were en droͤm, wente be kerke were jo vorbrand, do quam 
de ftempne to den dridden mit ernfte: ‘bu vinft alle dink berede'. 
bo ftund he up unde ginf an de ftebe der ferfen, unbe vant lichte ber- 
nende unbe dat hilge facrament in dren delen up deme altare, de na leth 
de biffcop van Havelberge werfen in criftallen. 10 

+ In deme jare Erifti 1384 do bouwede de raat to Lubeke de molen 
to der Swartowen mit der landwer. 

+ By der fulven tiid vor pinrften ? do was to deme Sunde bi unſer 
vrouwen kerken en hoch torn | upgetogen bet an bat ſperete; de vil enes an 
morgens na ſeſſen life half van bovene up bat dak ber ferfen bet an bat‘; 
foor, funder ſchaden der lube®. 

842. By der fulven tiib do befworen fit de heren unde be ftebe in 
Safjen, enen gangen fteden landvrede to holdene; hir was mede de biffcop 
van Meydeborh, van Halverftad, hertoge Dite over wolt, hertoge 
Albert van deme folte, de greve van Regenſten, de greve van Honjten» 
unde al ere ſtede unde vele anderer heren, ridder unbe knapen; unde 
helden den vrede to forten jaren ghar ftrenge, wente des wol not was 
in beme lanbe>. 


22. beiden : *holden’ @., 5. *Torten’ übergefchrichen. 
6, S. 87T — MW, 465 — 66). Ueber den 


18. Nah Saſſen' folgt übergefchrichen : *in’. 
1. 1383 Aug. 16. S. Breefl, Das 


Wunderblut von Wilsnad in Märk. For: 
fhungen 16, ©. 133—302. 

2. Nach Sept. 8. 

3. Bor Mat 29. 

4. oh. Berdmanns Stralf. Ehro- 
nit (herausg. v. Mohnike u. ober) ©. 
4: ‘1382 deß manbages vor pingeften’; 
daf. ©. 164: ‘1382 des manbages vor 
pinzften’. Nach der Älteften Stralj. Ehro- 
nit (berausg. v. Zober): ‘1387 besman- 
dages vor pinxſten'. Bergl. Frande in 
Hanf. Geihsbl. Jahrg. 1877, ©. 24. 

5. 1384 Febr. 5 zu Braunjchweig 
verhandeln die Stäbte Braunjchweig, 
Goslar, Lüneburg, Hildesheim, Han- 
nover, Halberftabt, Queblinburg und 
Alchersieben über ein auf 10 Sabre zu 
ſchließendes Bündniß und vereinbaren 
eine Geſandtſchaft an — I in 
Sachen des Landfriebens (Stäbtechron. 


Landfrieden verhandeln Febr. 14 Braun: 
fhweig, Hannover, Halberftabt, Qued— 
linburg und Aſchersleben mit Biſchof 
Albrecht von Halberftabt, den Ögen 
Albrecht und Bernhard von Lüneburg 
Friedrich und Heinrih von Braun: 
ſchweig und ben Grafen Buffo von Re 
genftein, Albreddt und Konrad von Wer 
nigerobe (daf. ©. 6, S. 90 -91, 467). 
Erzbiichof Albrecht von Magdeburg be- 
ſchwört den Lanbfrieden Mrz. 31 (baf. 
6, ©. 92, 467). Apr. 3 übernimmt es 
Bilhof Gert von Hildesheim, bei Her 
zog Dtto und Herzog Friedrich ‘over 
wolt' zu werben, ‘eft fe jet mit ven beren 
unbe * eynen welden', desgleichen 
bei den Herzögen Albrecht und Bern⸗ 
hard und bei anderen Herren (baf. 6, 
©. 93, 468); Mai 5 erflärt Goslar in 
Bezug auf Herzog Dtto: *Dux Otto non 
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841. In deme jomere bes fulven jares bo verbrande de ſtad Rib- 
nige an vure, bes neman wüfte, wu dat fchach. dar en blef nicht ſtande 
mer bat Claren Elofter unde kleyne huſe bi beiden doren ber ſtad. 

843. In deme julven jare des ſomers do was en vorgiftich volf 

5binnen Lubelke, alje de van ven ampten!; be weren vianbe bes cruces 
Criſti unde aller jalicheit. je habben groten vaad van binnende an eme 


B1. 1536. Hufe up deme | Minghenberge boven ver Marlevesgroven? unde inande- 


ren huſen, unde of van butene mit hoveluden, de beten de Godendorper?, 
wu je wolden ſlan den erbaren raad, rike koplude unde de rife van gude 
ıo weren ; je wolden morben wif unde finbere, unde underbrefen unde vor: 
frenten godesbenft, tucht unde ere. je weren van allerleye ampten, doch 
alder mejt van den Inofenhoweren. je nemen bit bojlifen vore, doch 
nach erme ſinne Eloclifen, dat je in junte Lambertes dage an deme funa- 
venbe 4, wente de ſeyger jloge negene, jo wolden je mit den hoveluden 
ıs hebben togeflagen unbe den ganſen raad hebben ghemorbet. hir was 
funverlifen en bofe man mebe, de het Hinrik Paternoftermaferd, ve 
hadde dat 14 jaar ghehandelt®. je hadden alle dink ghejchidet an ven 
doren, to (ande unde to watere, an floten unde an jlotelen, jo hemeliken, 
bat des nemant en wuſte. de hovetlube hadden van butene grote bejam- 


(153, melinge, unde helden in | der wüftenye? nicht verne van ber ftab, dat 


je mochten infomen, wente en de vorredere van binnen hadden togeboben. 
mer de milde Got fach an finen jchonen denft, der ftab vechticheit unbe 
guber lude innicheit,, unbe bewegebe trume herte, den befje tofomende 


5. den' übergfechrieben. 


placet eis’ (baf. 6, ©. 94, 468). Zul. 
10 fommt zwifchen Braunfhweig, Gos— 
lar, Hildesheim, Hannover, Cimbed, 
Halberftabt, Quedlinburg und Aſchers- 
leben ein Bündniß auf 6 Jahre zu Stan- 
be, dem bie Bilchöfe Gert von Hildes- 
beim und Albrecht von Halberftabt bei- 
treten (baf. 6, ©. 97, 469). Bergl. 
Städtehron. 7, ©. 288. 

1. ©. unten den Bericht über den 
Aufftand von 1384; vgl. Deede, Die 
Hochverräther zu Lübed im Jahre 1384 
(Lübed 1858). 

2. Kaleveld wohnte am Klingberg 
Nr. 1000, etwa ben Fünfthürmen ge- 
genüber' ; Deede ©. 16. 

3. 1387 Sept. 19, 21 urkunden 
Wismar, Straljund und Noftod über 
den im vorigen Jahre (Jul. 13 zu Lü— 
bed) geichlofjenen Vergleich Lübeds mit 
ben Bolfeiniichen Grafen: ‘umme be 


5—6. "cruced Erifti' am Rand. 


twidracht unbe maningbe, de be van 
Lubele hadden tjeghen en beel ber Hol» 
ftenberen manne, alze umme be fchicht, 
bat ze weren mit Detleve unde Godichalt 
Gotenborpe vor erer ftat, unde wolden 
en be affgbemwunnen hebben unbe ze li- 
ves unbe gobes vorbervet hebben' Lüb. 
U. B. 4, Nr. 490— 92). Godendorp 
heißt unten zu 1389 ‘en hovetman der 
vorretnifje”. 

4. Sept. 17. 

5. ©. über ihn Pauli, üb. Zu: 
fände 2, ©. 52—54, 62—64. 

6. Die Zeitbeftimmung ift nicht recht 
verftändlih, ba Detmar bie inneren 
Streitigleiten von 1376, rect. 1374, aus: 
bi ai bie erften bezeichnet. 

. Wüftenei, ein zum Gute Stein: 
abe geböriges Gehölz. Deede ©. 10; 
v. Schröder und Biernatli 2, ©. 487. 
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jamer leth was, alfo dat boden unbe breve quemen an den raat des 
negejten bages tovoren!, alfo bit jamer ſcolde jcheen. in deme dage 
wart en openbaret, bat je weren vorraden binnen unbe buten. de raat 
(eth de nacht de dore merclifen walen ; je vunden wartefene binnen unde 
buttene, alfo en was gefereven; je nemen raab an den fopluden, unde> 
vunden fe vaft in al eren ſaken; fe beinanneben fit, unde leten upgripen 
Hinrik Baternoftermaler unde de ghene, dar en meſt wanes to droch. de 
befenven al tohant, unde fundergen en, be bet Kalevelt, en beder, al 
ungepineget vor deme richte befande openbare, bar menich man ftund, 
dat al befje vorjprofenen rede weren war. bo bit horden be anderen 10 
porreber,, en | del lepen enwech uter ftab, en del wolven fit unſchuldich zı ıs- 
malen unde bleven dar binnen unde wurden gemelvet,; der wart en veel 
gheilepet, radebraket unde quarteret, en deel ghejlepet unde radebraket, 
en beel gheflepet unde foppet unde up bat rat geleghet, en deel uter jtab 
vorveftet. unde beffer benomeven wive unde kindere moften uter ftab, 15 
nummer in tho fomende noch bi to wonende uppe twintich mile na; of 
na keiferrechte jo wurden fe eres gubes untweldiget, unbe dat quam an 
en mene gub der ftab?. deſſe vervolginge des richte warde bet an be 
vaftene3. vor vaftelavende fworen alle ampte, deme raade to holdene 
(open unde truwe*. in den dagen weren voghede ber ftab twe erbare » 
(ude, her Thomas Murkerke unde her Herman Langhe, de do grot arbeit 
hadden, beybe in richteswife unde in befummernifje eres gubes. 

844. Im deme fulven jare in deme avende ſancti Mathei® do ftarf 
de hertoge van Andego in deme rike tö Neapolis®, dar he in dat | bribde zı ıse 
jaar was in gewejen mit groten foften, up dat he mochte lofen de fonin- = 
ghinnen unbe dat rike vorwerven ?. 

845. Im deme fulven jare bi funte Martinus dage® do mafede de 
paves Urbanus vele nyger carbinale; mank ven weren itlife van Dude— 
fcher tungen, alſe ve biffcop van Trere, de bifcop van Menke unde be 
biffcop van Kolne, unde noch itlife andere, als men jeghebe. 3 

846. By der julven tiid Karolus Bacis, konink to Neapolis, vor- 


26. "vorwerven’ : vorwerve' L., 5. 


1. Sept. 16. Stäbtehron. 9, ©. 596: ‘umb ſant 
2. Vgl. den Liber de traditoribus; Mauricien tag’ (um Sept. 22). 
— daraus bei Deede S. 28—35. 7. ©. ©. 574 Anm. 6; ©. 564 
1385 Febr. 21. Anm. 6. 
4 Das Formular bes Eides im Lüb. 8. Um Nov. 11. 


u. 2. 4, Nr. 447. 

5. Sept. 20. 

6. — von Anjou ſtarb 1384 
Sept. 21 zu Bari; Lindner 1, ©. 251. 


9. 1385 Jan. Der Pronuntiatione- 
tag wird verfchieden angegeben; Lindner 
1; et 253 Anm. 1; , Stäbtechron. 9,85. 


1384. 
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volgede jwarlifen paves Urbanum. he hadde ene arrijteret binnen Nea- 
polis, dar he hemeliken ut quam, unde vloch up en jlot Lucerien in deme 
achteven vage na des hilgen lichame dage!; var toch eme na Karolus 
Pacis unde belegevde ene bar uppe jo lange, dat en unbraf aller fpife unde 
sghebrenfes. dit was toweddere den cardinalen, de mit eme weren be- 
leget, wente je groten mifquamen leven 2. 


847. By der fulven tiid do hadde de mefter van Prutzen ven let- 


1. 154°. touweſchen konink Wiltauten ; de lovede, dat he wolde crijten werden mit 


al fime lande. de meyſter unde de bedegers loveden eme ver rede; fe 
10 feten em antworden dre.gube jlote, wol belegen vor den lande to Letto— 
wen, dar he mede jcholde bedwingen de fine to deme loven. do be foninf 
hadde de jlote unver finer walt, do jloch he dot al de crijtenen dar uppe 
unde ummelanges dar by bejeten, unde branven ve flote beth an be 
grund. de meter van Prugen buwebe dor des julven vorrevers willen, 
is de Witautigenomet i8, en vaft flot; de muren weren veer voden hoch 
unde weren teyn vote dicke; van der hoge, aljo he jpraf, fo wolde he al 
de Lettouwen bedwingen®. bat hus halp he na winnen mit Jagail unde 
Sirgail, unde halp dat vorbernen 5. deſſe vorrever Witaut quam vor de 
Jurgenborch mit veer hundert perden, unde jpraf, dat fine vedderen 
2» Jagail unde Sirgail weren vor deme lande, unde bat umme hulpe van 


5. tomeddere kort. aus: *tomedderen'. 


1, Jun. 16. 

2. Urban flüchtet von Neapel nad 
dem Schloß feines Neffen Nocera, dem 
er die Bezeichnung Luceria Christiano- 
rum beilegt. Lindner 1, ©. 209, 252. 
Städtechron. 9, ©. 597, 598. 

3. Die Taufe Witolds fand ſchon 
1383 Oft. 21 ftatt (j. ©. 579 Anm. 6); 
die ihm gegebenen Burgen waren Troli 
(1. ©. 579 Anm. 3) und Marienburg 
amMemel (f. S.579 Anm. 7). Strehlle 
in Script. rer. Pruss. 3, ©. 130 bezieht 
hierher: Item 3 ([. 9) die Julii traditor 
perversus Witaut combussit castra 
Beiern et Mergenborg, sicut postea di- 
cetur. Ueber die Zerftörung Baierns 
oder Zürgenburgs j. ©. 584 Anm. 3; 
im Anihluß an ben Bericht über biefe 
beißt es in Ann. Thor. weiter: Neo 
suffecit ei illa multiplex tradicio: ca- 
strum Mergenborg ei sub fide commis- 
sum eadem nocte combussit. 


„1544, den ſloten, he wolde ven vianden enjegen theen unde je dot jlän | edder 


15. *deer’ ; weer' ©, 


4. Eodem anno ad suggestionem — 
traditoris Wytot fuit constructum unum 
muratum castrum in terra Lituanorum, 
Altitudo muri supra terram 4 virgarum, 
latitudo in parte superiori 10 laterum. 
Qui suggessit dolose et false —, terras 
Lituanorum ab eo castro auxilio Samay- 
torum posse faciliter obtineri et sub- 
jugari. Vorher: Eodem anno 13 Maji 
magister generalis venit cum magno 
exereitu ad terram Lituanorum, ubi 
olim fuit castrum Kawin; et complevit 
unum muratum castrum in 4 septima- 
nis. Mai 13 309 ber Hochmeifter aus, 
Mai 24 begann der Bau Marienwer- 
bers. Streblfe in Script. rer. Pruss. 3, 
©. 130 Anm. 1. 

5. Eodem anno 19 Septembris Jagel 
et Schirigal — ac eciam Wytaut obse- 
derunt castrum Margenwerder —. Ca- 
strum — impugnarunt usque ad 6 No- 
vembris. — captisque omnibus, qui in 


1384. 


584 


bangen !. 
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als men em tolovede, bo leth he enen vorreber ghan up bat 


bus, ve heth Sudemunt; de floch bot mit ven ſynen al, de be bar vant, 
ſunderliken twe erfife prefter, de ene untfengen mit widen armen , be be 


jamerlifen mordede?; 


unde mit eme fchrichte quam de vorreder Witaut 


up bat bus, unde jloch al dat dot, dat he vant levendich, unde vorbrene > 
bat bus. aldus wolde he bi den anderen floten of hebben gedan, mer 


God wolde des nicht, wente fe worden gewarnet?. 


Margareten vage ?, 


bit jcach vor ſunte 


+ In deme julven jare gaf hertoge Wentjlaf, des rikes marjchalt, 
here tu Saſſen unbe to Luneborch, fine bochter, hertoghen Frederike to ı. 
Brunswil de enen, de anderen hertogen Berende, heren to Luneborch; 
dejfe heren weren hertogen Magnus fone van Brunswif unde van 


Sangherhufen?. 


hertoge Wentjlaf dede dit umme vredes willen unde 


des landes beſte to Luneborch, wente he was en godeloviſch, bedderve, 


vredeſam here; doch en halp dat leyder nicht, wente | de unvrede wart 15 


na groter, wan he vore wejen habbe. unbe des unvredes was bat en. 
grot fafe, bat de raat van Luneborch de jlote weddeden in deme Lande to 
Luneborch unde nemen de in, wente fe kunden fo vele flote unde ere 
tobehoringhe nicht wol vorbegebingen. 


castro fuerunt, et interfectis, castrum 
incendio et fractionibus penitus de- 
struxerunt. 

1. venit 9 Julii a castro Mergen- 
borg — post vesperas, cum domini vel- 
lent ire ad cenam, quasi cum 400 vi- 
ris armatis ante castrum Jurgenborg et 
fecit vocare vicecommendatorem, qui 
— cum dominis de castro ei — oocur- 
rit. Quibus nequam dixit: ‘Ecce, Jagel 
et Schirigal — intendentes homines 
ante castra Ragniten, Nienhusen et 
Splitere capere et loca devastare. Ergo 
sine mora nuncios mittite in Ragni- 
ten —'; subjungens: ‘Ego die crastina 
una vobiscum veniam commendatori in 
Ragniten in auxilium —. Mittatis mihi 
eciam famulos de castro, ut mihi ligna 
et alia necessaria procurent, quia in- 
tendo hic vobiscum pernoctare', 

2. Vicecommendator — famulis sibi 
de castro missis rogavit, ut cum eis 
castrum ascenderet cum dominis ad po- 
tandum. Quod renuit, sed misit ad ca- 
strum complicem sue malicie gquendam, 
nomine Sudemunt. —. Ipse — traditor 
veniens ad pontem castri, cum bipenni 
honorabilem virum dominum Hinricum, 


sacerdotem ordinis, qui eum complica- 
tis brachiis duxit, — percussit et ip- 
sum lancea — perforavit. Alium sacer- 
dotem ordinis usque ad mortem vulne- 
rarunt traditores ; preterea alium quo- 
que dominum ordinis, qui valvam clan- 
dere voluit, occiderunt, 

3. Sicque clamore facto Wytaut — 
omnes dominos, quos capere potuit, si- 
eut traditor captivos abduxit; — ca- 
strum Jurgenborg, quod ad protectionem 
christianitatis construectum fuerat, con- 
cremavit. Non dubium, sic fecisset 
aliis castris, Ragnit, Newenhus, Spli- 
teren, nisi Deo volente famuli ad pro- 
curandum ligna de castro vocati eva- 
sissent, qui videntes incendium castri 
dominos alios captivari commendatori 
in Ragnit referebant. 

4. Bor Juli 13. 

5. Bon den Söhnen bes Herz 
Magnus II vermähft fich — * 
Anna, Bernhard mit Margarethe. Hän: 
felmann in Stäbtehron. 6, ©. 457 
Anm. 3 nimmt an, daß diefe Doppel 

eirath mit dem Ausgl leich zufammen- 
änge, welder 1386 Sum. 25 zwifchen 
enzel und ben Brüdern Friedrich, 
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848. Im deme fulven jare ftarf de greve van Vlanderen!, nicht 
(ange na deme groten ftride, de dar was tuffchen ven foninghe van 
Brancriten unde tufjchen ven van Ghent. 

849. Im deme jare Erifti 1385 des negeften daghes na nyen jare? 

5 do vink de paves Urbanus to Yucerien 6 merclife cardinale, unde brachte 
je mit pinen bar to, bat fe befenven des, dat je den paves ovele habben 
ghement 3. 

+ Dar na 14 dage * do berovebe be paves Karolo Pacis fines riles 
to Neapolis, dat he em geven habbes. dar na in ber erften welen ber 

10 paften® do belegeve Karolus Pacis den paves binnen Lucerien; bar leth 

31.1555. he grote not an fpife unde an brente beth to ſunte Marien Mag dalenen 
bage?. do quam en grot felfcap; de unjetten ven paves unde unthelven 
ene in den velbe, jo langhe, dat de Ienuer ene to fit loſeden mit gude unde 
mit ghelde >. 

15 850. Im der vaften des fulven jares do hadden de joden ene be- 
jammelinge in ber ftad Witenvelt des landes to Mijen, var fe weren 
fomen tofamenve, al8 men jpraf, van Iherufalem, van Rome unde van 
allen landen. je hadden grote vryheit beholven van der herſcap, to donde 
nach erer wife, wat je wolden; of hadden je geleide vry tho thende in 

20 deme lande, wor je wolden, unde jo wufte nemant, wat je menden edder 
wat fe dreven. bes was bejeten en arm hoveman bi deme flote, dat het 
Ghevekenſten, bi Halle; de heet Claves Trote. in der tiid do fe fil wolden 
ſcheden, do vorbelt he ven joden unde wink je unbe jloch je, unde nam 
ben wiven in ſmide beter den uppe vif bufent marf. hir umme wart be 

3 gelaben to reden, bat he ovele hadde van; he vorantworbe bat jo, bat 

Bi. 155. glfe viande Codes | weren fine viande; weren ni de joben viande 
Godes, fo hadde he genomen dat gud finen rechten vianden®, 

Biene‘, Miſſen. N. Nach 


16. Wigtzenvelt Bihenvelt lott. aus: “Mifen’ korr. aus: 


he' folgt getilgt : dar. 


Bernhard und Heinrich ftattfand (Suben- 
borf 6, Nr. 143, 144). Bgl. auch Lind» 
ner 1, ©. 419— 20. 

1. Ludwig von Flandern ftirbt 1384 
a u 

2. Yan. 2. 

3. Er — der Kardinäle und 
des Bifchofs von Aquila 1385 Jan. 11. 
— 1, ©. 252—53; Städtechron. 

‚©. 598; 18, ©. 212. 

4, Yan. 16. 

5. Urban weigert fi nach Neapel 
zurädzulehren, thut Karl in den Bann 
und — ihm die Krone ab. Lindner 


’ 


6. F 19—25. 
. Sul. 22, 

8. Nachdem es Graf Raimund von 
Nola geglüdt ift, mit einer Banbe deut: 
cher Söldner durch die Belagerer bin: 
durch nach Nocera hinein zu fommen, 
flieht Urban Jul. 7. Lindner 1, ©.254. 
Bol. Lappenberg zum Presb. Brem. ©. 
164. 


9. Städtechron. 7, ©. 287: ‘Im 
jar 1384 im ber faften habben die juben 
einen hoff zu Weiſſenfels und ftachen ur 
tornirten da. do ber hoff zergin 
wurden bie frembben juben —— Bis 
beimfart verhalten von Claws von Trote 
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851. In deme julven jare do hadde hertoge Albert van Luneborch 
manjcop under fif, de beten ve van Mandeslo; je nemen mit walt, wat 
je grepen,, je roveden, je weren unhorjam ereme rechten herem!. deme 
guden bertogen Alberte was dit leth, wente he gherne arbeidede umme 
prede unde umme en mene gub. bo he er nicht kunde bebwingen, dos 
belegede he je up eneme jlote, bat het Refelinge, dat je eme of vorbehel- 
den mit welde?. do ve hertoge vor deme jlote lach, do warp en mit 
ener bliven unde warp den hertogen in ven knoken, bat he nebber ftorte 
unde levede nicht lange var nat. dit wart ten Mandeslo untogude, 
wente alle gude lude nemen ſik bit an, unbe legen fo lange vor veme 
jlote, dat je fil geven mit degedinghen. en wart gub unde gelt gegheven 
vor bat jlot unde vor dat gud, dat je hadden in deme hertochdome; bar 
mede jcholven je varen | ute deme lanbe, nicht mer dar in to wonende, S 


bi ereme levende. 


552. By der julven tiid na pafchen® bo ftarf hertoge Magnus 
van Mefelenborch 6; van fime dode en ſcach nyn grot bedrofniſſe finen 
ſteden, wante je vünden ene nicht truwe in noden, dar fe fines be— 


droften. 


853. In deme fulven jare bi pinzften ? do vink en der heren van 
Meylan, de was geheten comes Virtutum, finen vebderen Barnabe, > 
den beren van Meylan, unde finen jone, de vele afwije hadde gebreven 
fine vage, ſunderliken wedder de hilgen kerken unde alle geiftlif achte. 


10. "Dit" übergeichrieben, N 
afwiſe' force, aus :*amije' L. ; awiſe' 9, 


und Koler von Krofid und nhamen ihne 
gros gut‘. Lindner 1, ©. 272. 

1. Sühne ber Gebrüder Heinrich, 
Dietrih und Stacius von Mandelsloh 
mit Hannover 1385 Apr. 25, Suben- 
dorf 6, Nr. 119. Klagen, Antworten 
und Scieböfprüche in ben Bene 
ten Herzog Albrechts gegen bie von Man— 
delsloh, dal. 6, Nr. 118. 

2. Subendorf 6, S. 136: ‘hebbet 
de van Mandeslo Ridelinghen yar unbe 
dach ane rechte byiprafe im gbeweren hat 
witlifen unde openbare unde des nicht 
gberovet, noch gbeftolen, noch myd an- 
berer argbenlift inghelreghen, jo bebbet 
je dar inne eyne rechte were". 

3. Havemann 2, ©. 514 Anm. 2: 
‘Anno 1385 jare verteyen nadt na 
paſchen (Apr. 16) do togen be van 
Lunenborh mit oren beren bertogen 
Albrechte to Saffen vor be borch to Ride: 


12. *unde vor dat! : *vor dat’ übergefchrieben. 


21. ‘den’ de' L., 6. 


linge uppe de van Mandelſe'. Schon 
vorher hatte de Herzog nach ber Klage 
derer von Mandelsloh um bes Biichort 
von Verden willen (S. 132): uus mid 
dem unrechte beftallet unde vorbuwet 
unde unje vorborh Nidelinge afige 
brand’; nach der Antwort des Herzogt 
batte er das als Verbündeter des Bi: 
ihofs, dem bie von Mandelsloh Redt 
weigerten, auf deſſen Mahnung in offe 
ner Fehde getban, und nad) dem Schieb® 
ſpruch ‘en is be dar van ere mwegbene 
nichtes nmme plichtich'. 

4. Herzog Albredht ftarb 1385 Jun. 
28. 


5. Nah Apr. 2. 

6. Magnus ftarb nach der Doberaner 
Genealogie 1385 Septbr. 1. Mellenb 
Zahrb. 11, ©. 22, 24. 

7. Um Mai 21. 
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be flot ene in enen torn, fo lange, bat he ftarf, unbe de ganje herſcap 


blef bi deme vepderen !. 


554. In deme fulven jare an deme avende unjer leven vrouwen 
ber hemelvart ? do was en grob ftrid tuffchen beme foninghe van Por— 
5tugale unde deme koninge van Hilpanien. be konink van Portugale 
hadde 18 hundert manne unde jtund mit paves Urbanus; he untjenf 


‚31. 1560. dat cruce mit den finen jegen den konink von Hijpanien, de | dar ftund 


mit deme unrechten paves Clemens, unde hadde mer den veer unde ver- 
tich Hundert volfes. de konink van Portugale mit finer hulpe war ven 

10 ftrid, unde floch ve anderen alle dot, ane clene volkes, de dar vlogen mit 
deme foninghe van Hifpanien van beme velve. 


856. In deme fulven jare in deme negeften dage unfer leven 
vrowen ber hemelvart do toch de mefter van Prutzen mit aller macht in 
Lettouwen. aljo he quam to ver Nergan, ber vlot, do belt var Sirgail 

is mit groten volfe, unde wolte den crijtenen beweren, bat je nicht ſcolden 
over theen®. ven criftenen halp God, vat je an eren dank over quemen 
unbe vorjageben be heidenen, bat en untvillen ere waatſakke; dar inne 
weren breve unde klenodde an golve unde an fulver®. bar mede togen je 
inte deme lande wol jeven mile af ghenjyt ver Wille; dar vunden fe alto 
» rife dorpe vam forne unde van quefe, dat je ut eme borpe fpife unbe 


31. 156%. voders ennoch hadden under bach unde | nacht. je nemen dar van ere 


nottroft; dat ander vorbranden je mit den borpen ; de lude vinghen je, 
unde jlögen dot ſunder tal, aljo je wolven unbe en behageve. dar was 
jo gud tiid, dat men fofte en rind vor enen halven ſchilt unde en 
sihap vor enen jchillintd. aldus weren de criften in deme lande 21 


1. Giovanni Galeazzo Bisconti, Graf 
von Bertu, nimmt 1395 Mai 6 jeinen 
Oheim und Schwiegervater Bernabo 
gefangen. 

2. Aug. 14. Enticheidenber Sieg 
Königs Joao I von Portugal über König 
Juan von Kaftilien bei Aljubarrota 
1385 Aug. 14. Schäfer, Geſch. v. Portu— 
gal 2, S. 219—29. Joao war ber Ba- 
ftarbbruder Fernandos von Portugal 
(+ 1383 Oft. 22). 

3. Eodem anno in crastino assum- 
ptionis Marie (Aug. 16) dominus magi- 
ster arripuit iter de Margenborg fecit- 
que magnam expeditionem contra Li- 
tuanos, Venit cum magna potencia die 
Egidii (Sept. 1) ad luvium Nergam ad 
vadum, ubi olim fuit castrum Kawen, 


et ibi invenerunt Schirigal cum homi- 
nibus suis volentem transitum per va- 
dum impedire, 

4. quod tamen facere non potuit, 
quia nostri fugatis hostibus viriliter 
vadum transnatabant. Evasit Schirigal, 
sed de suis fuerunt aliqui interfecti et 
mantica sua cum scutellis argenteis et 
ciphis et privilegiis suis Rutenicis bul- 
lis plumbeis bullatis fuit per nostros 
recepta, et cum aliis rebus, quas reci- 
pientes inter se diviserunt. 

5. Et sic terras Lituanorum melio- 
res — 7 miliarla ultra Vilnam devasta- 
runt, insuper terram Medeniken, in 
qua dicebantur fuisse ville tam magne, 
quod fruges toti exercitui pro pabulo 
unius noctis suffecerunt nec consumi 
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bage!. binnen ver tiid do befammelde Sirgail al de Lettouwen, de he heb- 
ben mochte, unde wolde den criftenen beweren al de verde der watere, alſe 
der Nergan unde ver Memelen, dat je nerghen kunden over treden. be 
leth bepalen unde betunen al de vorde unde fette dar grot volk by, ve 


deſſe wege jcolden bewaren 2. 


bo de crijtenen ſcolden to hus treden, dos 


vunden je, dat je weren beftridet an deme enen wege, bar fe nicht over 
mochten ; je jlogen dot al de hoders unde treckeden wort to deme anderen 
vorde; dar bejochten fe fit, unde vorloren in deme watere pre merclite 
godesriddere. je tredeben vort in be dridden jegene; dar quemen je over 


mit ber hulpe Codes in groten noden, | und vorbrunfen in ven wateres: = 


ute deme here gub unbe arich crijtenen unde heivene, hundert perjonen?. E 


God was mit em in allen wegen. 


857. By ber fulven tiid umme ſunte Michelis vage? do quam ve 
paves Urbanus mitden carbinalen to Janue, dar ene brochten de Januer 
mit 10 galleiven , var leth he ve 6 carbinale up jluten 5. 5 

858. Dar na bi junte Gallen dage® do was dat meer bi Benedie jo 
hoge upgejtegen, bat ib ut fime ſtade was geghan twier manftede hoch, 


unde dede fo groten ſchaden bilanghes, 


wejen. 


efte dar grot ertbevinge hadde 


+ In deme fulven jare voreneden fit de van Lubeke mit -Eonint» 
Albert van Sweden, unde be konink toch dar to fine ſtede Roſtok unde 
Wiſmar. deſſe togen mit herſchilde unde mankraft to vordervende de 
rovere, de de ftraten roveben unbe of ander roverie deden, wor em bat 


poterant, sed sequenti die reliquas 
combusserunt, incendiis, spoliationi- 
bus, cedibus omnia vastantes ; sic quod 
vacca pro semiscotario, muto sive ovis 
pro solido emebatur. 

1. Am Schluß des Berichts: Man- 
serunt in terris Lituanorum devastan- 
tes per 21 dies, et homines sine nume- 
ro ceeiderunt. 

2. Nec impediebantur nostri per 
Lituanos, quia rex Jagel cum magno 
exercitu et omni potentia ipsorum vada 
Nerge et Memele sepibus et palis, val- 
lis et diversis munitionibus — firma- 
verunt — predictaque omnia multis ar- 
matis viris fuerunt custodita, 

3. Magister ad vada cum exereitu 
veniens et reperiens ea sic firmata et 
cum hominibus confirmata —, quia 
vada Nerge cum regibus et fortiori Li- 
tuanorum potencia fuerunt custodita, 
misit comimendatores et advocatum — 


ad unum vadum Memele.— veneruntque 
ad illud, et — aquamı torrentis amplam, 
magnis lapidibus plenam et valde peri- 
culosam — transvaderunt — Fuerunt- 
que in isto vado submersi 4 domini or- 
dinis et 3 milites —. Quorum submer- 
sionem dominus magister et sui cum 
dolore videntes, — fecerunt aliud va- 
dum inquiri, — prope istud vadum in- 
fra — medio miliari —, quo dominus 
magister cum suo exercitu — sine omni 
damno pertransivit 19 Septembris. — 
Manseruntque de nostris universatim, 
de captivis, interfectis, submersis boni 
et mali viri quasi centum, 

4. Um Sept. 29. 

5. Urban findet Aug. 19 bei Zrani 
bie ihm vom Dogen von Genua geihid- 
ten Galeeren und landet Sept. 23 in 
Genua. Lindner 1, ©. 254. 

6. Okt. 16. 


. 1578, 
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fteven kunde. hovetlude veffer rovere weren: Moltan van Scorkomwe !, 


„1568. Hennefe Mallyn van Ghomtow?, Hinrit van Bulow van deme 


Prensberge?, Hinrik Bulouwe van Trigemt, Tideke Bulowe van 
Radems. deſſen wunnen fe ere flote unbe ere veftene af unde brefen fe 
sunde wol 20 gude berchurede unbe vafte hove. de fake, dar bit mejt 
umme ſchach, was, dat be ftratenronere de fo vor Molne nemen, be be 


van Lubeke vordegedingheden ®. 


+ In deme fulven jare was grot orloge tufchen deme van Tefene- 
borch unde der ftab to Ozenbrugge. de van Ogenbrughe wunnen deme 
dan Tekeneborch wol 9 gude flote af, unde toghen do vor een flot, dat 
bet Linghe; dar legen fe vore mit den van Münftere. do vruchtede de 
van Tefeneborch, dat je em dat afwynnen ſcholden, unbe leth mit em 
degedingen ; des drungen fe ven greven fo fere, bat he fit mit em fonen 
mufte. unde de ſone degebingeben de ſtede, wu fe wolden; he müfte en 
ıs loven nummer mer er vygent to werbene bi even unde bi ener groten 
jummen geldes. aldus behelven de ftede eren willen ?. 


859. | In deme jare Crifti 1386 bo Frech de foninghinne van 


Norwegen jo gansliten wedder bat rife to Denemarten®, alfo ib de vader, 
foninf Woldemer, he tovoren bejad. dit fchiefede je mit groter kloecheit 
20 undequam foto. do fe dat land tho Schonen webber Frech, dat ute ftunt 
ben zeefteven wol 15 jaar umme ben fchaben , den je nomen hadden van 
deme rife, dat bi deſſer ſulven tiid fchach ?, do toch je in Iuten unbe helt 


2. Ghoemtow', Bulow': w' durchftrichen. 


1. 1385 Mrz. 5 ſühnt Herr Johann 
von Werle die Stabt Malin, umme 
dat Molgan van Schorfow jlaghen wart 
an unier yegenwarbigheyt tho Vulen 
Rozftod (Faulen-Roft); Liſch, Urkunden. 
Sammlung 3. Geſch. d. Geil. v. Mal: 
kan 2, Nr. 338, 341. 

2. Friedrichsruhe bei Erivig hieß 
—* Gömetow. Meklenb. Jahrb. 18, 

275. 


3. Heinrich XVI auf Prensberg. 
Daſ. 17, ©. 128. 

4. ih, Maltan 2, ©. 355 ver: 
mutbet: Prützen'; vgl. Mel. Jahrb. 
23, ©. 248: ‘Jurgen van Bulouw to 
Prutze'. Aber näher Tiegt bie Verwech⸗ 
felung: Critzow'; SHeinrih IX auf 
Kritzow 1355 — 85, Mel. Jahrb. 19, 
©. 385. 

5. Thidele van Bulow tho Radem 
(1399), Mell. Jahrb. 17, ©. 325. 
Groß-Raben bei Sternberg. 


6. Bol. Rufus $ 855. 

7. Eine Fehde gegen Graf Otto VI 
von Tedienburg i. I. 1385 wird von 
Fr.Müller, Geſchichte der alten Grafen 
v. Zedienburg (DOsnabrüd 1842) nicht 
erwähnt. Eine frühere Fehde gegen ihn, 
in ber er auf Rheda belagert wurbe, war 
durch die Suühne von 1379 Sept. 5 be 
enbet worden; Müller S. 190— 95; 
Lindner 1, ©. 417. Auch 1382 hatte 
eine Belagerung Rhedas ftattgefunden; 
Stäbtehron. 6, ©. 82; Lindner 1, ©. 
418— 19. Am Abſchluß des Landfrie- 
bensbünbniffes von 1385 Jul. 29 zu 
Soeft (Haeberlin, Analecta medii aevi 
S. 344—56) nahm Otto nicht theil. 
Lindner 1, S. 337 Anm. 3. 

8. S. Erslev, Dronning Margrethe 
og Kalmarunionens Grundlaggelie, 
ons. 1882. 

9. ©. die Urkunde von 1385 Mai 
11, 9.8. 2, Nr. 308; vgl. aber H.R. 


1385. 
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enen bach mit eren wedderſaten, den heren van Holften. je vorenete fil 
gans mit en to ewigen vrede; je vorlenede en mit ereme ſone Dleve dat 
hertochdom to Sleſwik, en to befittende unde eren kinderen to ewiger 
tiid, alfo dat fe de lenwar untfengen van deme rife, denft unde manſcop 
deme foninge dar van to donde, wan be bat eſſchende were !. do Dit ge- 5 
ichen was, bo vil en angeft unde lede in aller manfcop bes rifes, wante 
fe befanden in der vrouwen wiſheit unde fterfe, unde boden fif er unde 


ereme fone to benjte. je bebodede to fit de vogede in beme | lante, unde Si. 1 


toch van jloten tho jlote, unde leth fif huldeghen, unde vorjende enen 
islifen voget van deme enen jlote uppe bat ander, alfo en overjte vorjend 1% 
be monife van kloſteren to Hoftere. dit fach tomale vor lichtmifien ? 
binnen enen verben bel jares. wente ib iS hoge tho vorwunderende im 
ener vrouwen, bat je was jo arm, bat je nicht vormochte to ghevende 
ene maltiid brodes funder vrundehulpe, wente al ere flote ſtunden ute 
unbe weren befummert mit walt mer ben mit rechte, do wart je mitıs 
ereme ſone aljo mechtich binnen eme veerben del jares al des rifes, bat 
er nichtes enbraf in al ereme rike. 

860. In deme fulven jare na lichtmiffen ? do was to Rome binnen 
anderhalven vage jo grot dufternifje, bat in deme middage funte en 
minjche kume den anderen befennen ; of was grot ertbevinge al de vaftene 
bore. de Romer ghingen in groter proceffion unde geifleven fit, bat 
God afkerde finen torn van en. 


862. In deme negejten vage Balentini * wart gedoft konink Iagail a. :=- 


van Lettowen mit finen broder unde de erlifeften des rikes mit vulbort 
des pavejes Urbanus. jo wart eme gelovet de foninghinne van Kra⸗ 
fowe, des foninges dochter van Ungeren, unbe bar mede bat rife tho 
Krakomwe 5. deſſe kuſſche erlife vroumwe wolde nen vulbort geven in bat 


23. Diefer Abſchnitt fteht in 8. nah dem folgenden und wird durch b und a umgeftellt; in &. 
ebenfo, ohne Umftellungsjeichen. 25 26. "Aratomwe‘ ; w durchftrichen. 


3, Nr. 189 — 91; 2, Nr. 312 $ 2, 
322. 

1. ©. S. 596 über den Nyborger 
—— 1386 Aug. 15. 

2. Bor Febr. 2. 

3. Nach Febr. 2. 

4. Febr. 15. 

5. Tandem pessimi Poloni — repu- 
lerunt illustrem ducem Wilhelmum de 
Austria, — Jagel ducem Lituanorum 
— in regem susceperunt, compellentes 
illustrem reginam Hedwigam — ad al- 
terius concubitum —. Quem (Jagel) 


15 Februarii Botsanta archiepiscopus 
Gneznensis — baptisavit —. Hedwig, 
1371 geboren, war 1375 mit dem etwa 

leichaltrigen Wilhelm verlobt und 1378 
San. 15 pro forma verbeiratbet worben 
(Caro 2, ©. 397, 398). Nach dem Tode 
ihres Vaters (1382 Sept. 14) wurde fie 
1384 Oft. 15 in Krakau zum ‘König! 
von Polen gekrönt (daſ. 2, ©. 465). 
1385 Jan. 18 ließ Jagiello durch feinen 
Bruder Sfirgiello um Hebwigs Haud 
werben (baf.2, S. 489) und 1386 Jan. 
12 verfünbete ibm eine Geſandtſchaft 
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echte des ungelovigen foninges van Lettowen. je ſprak, alſo dat war 


B1.159%.Wa8, je were alrede an deme echte; er | rechte here unde er echte man 


were be junge here van Ofterrike, hertogen Lippolves jone!. dit en halp 
er nicht; je wart genomen wol half an eren dank unde wart gebrocht 
span veer ridderen deme foninge van Lettowen an fin bedde. men jpreft 
jo: do je des nicht Funde over wefen, fe en mofte to eme, bo bad je ener 
beve, dat alle vrowen life er mochten twe manne nemen in veme rife, 
up bat bit ſtucke bleve an er unvorferet. de werjcap der brutlacht was 
4 dage na der tiid, bat Jagail de konink van Lettowen was geboft, bat 
io was do up den ſundach, als men leghde dat alleluja 2. 

861. | By der fulven tiib do hadden be Ungeren vordreven ven 
jungen foninf Segemunde, de marcgreve was to Brandenborch unde 
brovder des Romejchen koninghes, de des Foninges bochter hadde van 
Ungeren, unde hadden in fine fteve foren Karolum PBacis?, de was 
15 konink to Neapolis, unde jlote noch hadde in deme rife to Ungeren. be 
quam in groteme homode an bat rife to Ungeren, unde vormat fit 
grotes dinges to ſchickende an deme rike, des he nicht Funde vulbringen. 
bat dat jwarefte was fines homodes, an ber jegenwarbicheit ver fonin- 


8. dit’ : Did" fort. aus id'. 


der polniihen Magnaten, daß er von 
den Einwohnern bes Reiches zum König 
von Polen und Gemahl ber Königin 
Hedwig ermählt fei (daſ. 2, ©. 503). 
3 12 zog Jagiello in Krafau ein, 

ebr. 15 empfing er bie Taufe, Febr. 
18 wurbe bie Ehe mit Hebwig vollzogen 
und März 4 wurde er als Wladiſſlaw II 
zum König von Polen gekrönt (daſ. 2, 
S. 508—10). 

1. Das Beilager Hebwigs und Wil: 
beims batte 1385 Aug. 15 flattfinden 
jollen (Caro 2, ©. 496) und Wilhelm 
war beshalb nah Krakau — 
(baf. 2, S. 499); als Jagiello heran⸗ 
rückte, mußte er fliehen (daſ. 2, S. 506, 
510). Vgl. Caro 2, ©. 505 Anm. 1. 

2. Febr. 18. Et eadem die, que 
fuit dominica sexagesima (Febr. 25), 
nupcias in Cracovia vel potius contu- 
bernia adulterina peregerunt. Statt 60 
sexagesima) ift 70 (septuagesima), Febr. 
18, zu leſen. S. ©. 590 Anm. 5. 

3. Ungari pari malicia depravati 
per antiquam reginam vocaverunt Caro- 
lum de Pace Neapolitanum regem, con- 
tra Urbanum papam rebellantem, ip- 
sumque regno Ungarie tutorem prefi- 


cientes, predictum dominum Sigismun- 
dum maritum Marie regine expellentes, 
Sigismund, Karl IV Sohn, war mit 
Ludwigs von Ungarn älterer Tochter 
Maria 1372 verlobt worden und batte, 
vierzehnjährig, Juli 1382 zu Altſohl Die 
Huldigung der Polen entgegen genom- 
men (Caro 2, ©. 397, Balady 3, 2, 
©. 37 Anm. 49). Unmittelbar nach dem 
Tode ihres Baters wurde Maria 1382 
Sept. 17 zu Stubhlweißenburg zum rex 
Hungariae gehrönt (Fehler, Die Ge— 
Schichten ber Ungarn 2, ©. 3 Anm. *). 
Sigismund, deſſen Anſprüche die Polen 
De. 6 zu Wislieza zurückwieſen (baf. 2, 
©. 19), wurde auch in Ungarn von 
Ludwigs Wittwe, der Königin Elifabetb, 
bingebalten, bi® ber erft von ben miß- 
vergnügten Ungarn berbeigerufene, dann 
von Eliſabeth felbft eingeladene Karl 
von Durazzo (Karo 2, S. 495 Anm. 1) 
1385 Sept. 11 nad Ungarn fam Feß— 
ler 2, ©. 46). Im Oktober mit Maria 
vermählt (Palady 3,1, ©. 39), eilte 
Sigismund nah Böhmen, um ein Heer 
gegen Karl zufammenzubringen. Karl 
aber lief fi 1365 Dez. 31 zu Stubl- 
weißenburg in Gegenwart der Königin- 


> 
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. ghinnen, der er herewas vorbreven, ſprak he borlife rede, bat he wolte 
kortliken fit laten cronen to feifer , he wolde then to Prage unde wolde 


vordriven den Romeſchen foninf, den marcgreven van Merheren, of 

eren heren ut allen landen. dit ſulve bot be to deme foninghe van 
Behmen unde deme marcgreven van Merheren. do he deſſe ummwijlife> 
wort hadde gejprofen, do welren ridder unde Inapen bi ver foninghin- ®1-15°° 
nen, ben bit leth was to horende. fe vorantworden dit ftoltlifen, unde 
reijeden ene mit worden, bat he an fime torne enen jloch unde wolde je 
gebracht hebben to deme dode. des nam en man ben bejeler, unde jtaf 

ven foninf boven in bat hovet, bat eme bat mejt utginf to den ogen, !° 
unde ftarf dar na tohandes!. alſo wart dat rife gelofet van veme Ka- 

rolo Pacis, unde quam wedder to deme erſten, ven je vore hadden vor- 


wiſet, unde hulgeben em nü al tomale?. 


+ Binnen der tiid deden be godesriddere van Yiiflande mit veme ai. 1: 
ruſſeſchen koninge van Plofcow ene fchone reyfe in Yettowen; je vingen ı5 
tie unde twintich Hundert lude unde 2600 perde, unde be je flogen, der 
en was nyn tal?. 

863. BY der fulven tiid was de proveft van Koffelin geforen unde 
confirmeret biffcop to Kamyn. aljo he wolde then to Stetyn | unde a 1» 
laten ſik confecreren, in deme wege vorgaf em fin brodige fnecht, ve eme = 
plach vortofnidende. in deme dat he em voreſnet, fo ſtak he jo dat meft 
under den arm in en horneken mit vorgifte, unbe jneth dar mede ve ſpiſe; 


dar untfint de biffcop fo vele vorgiftes, bat he ftarf ?. 


1. ſptal be’ : he' fehlt L., 9. 


nen Elifabet) und Maria zum König 
von Ungarn krönen (Fehler 2, ©. 56). 


1. Qui Carolus, statim ut se de 
regno Hungarie intromisit, fuit per do- 
micellum Marie regine miserabiliter in- 
terfectus. 1386 Febr. 6 zu Ofen wird 
Karl auf Anftiften der Königin Elifa- 
beth von dem Ober-Mundſchent Blafius 
Forgacih, den der Palatin Gara deshalb 
mit fich gebracht, meuchlings überfallen, 
und Sept. 25 in Wifchegrad, als feine 
Wunde zu beilen ſcheint, im Kerker er: 
droffelt. Fehler 2, ©. 60, 62. 

2. 1387 My. 31 zu Stublweißen- 
burg wird Sigismund zum König ber 
Ungarn gefrönt. Fehler 2, ©. 73. 

3. Eodem anno illi de Livonia in 
die puriflcationis (Febr. 2) intrarunt 


15. “Plofcom' : w durdhftrichen. 


Lituaniam ad nuptias suas solacia ex- 
hibendo. — 200 homines, 2000 equos 
abduxerunt, et duo castra combusse- 
runt. Joh. v. Pofilge: ‘und furtin von 
bannen boben 3000 menfche gefangen, 
und bobin 2000 pferd, und flugen vil 
Inte und vorbranten ezwe huſer'. 
4, Nah Biſchof Philipp von Reberg, 
eftorben Ende 1385, verzeichnet Pott- 
kn. Bibl. hist. 2, ©. 290 Johann II 
ilfen von Köslin, provibirt 1356 Jan. 
1, und als Gegenbriihof Johann Bru- 
nonis, erwählt 1386 Jun. 7. Letzterer 
war Kanzler König Wenzeld und umter- 
fchreibt al8 Johannes Caminensis elec- 
tus von 1386 Jun. 8 bis 1394 Dez. 29 
(Lindner 2, ©. 179 Anm. 3; 208 Anm. 
2). Der von Detmar erwähnte Propft 
von Köslin muß vor Johann II Willen 
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864. In deme fulven jare fchach den van Lubeke ſchade an rove, 
alje in perden; dat deden Godendorpes denre unde hulpere; der wor- 
den en del begrepen unde worden henget vor Yubele, dar na fchach, dat 
de julven jtratenrovere hadden des nachtes genomen to eme dorpe, dat 

5het Kurowe, unde hadden enen bir dar fulves dot geflagen. des weren 
be vogede van Lubeke unde van Molne uppe den velde, de voget van 
Lubeke was en wolboren man van ridderen unde Fnechten, unde heet 
Henneke Scharpenberch ,; de van Molne was en berve man, unde heet 
Wenvelbarn !. do fe dat ruchte vornemen, do volgeden je den morderen 
?1.B°- unde ftratenroveren; id was nacht unde Funden nene jlawe holven. 
des ghat dar dre wege in dat land to Holjten, dar de miſdedere ute 
fomen weren, de den ſchaden dan hedden; aldus bejenden de vogede tive 
wege, in deme dribden volgeden je julven. bir up hadden de Goden— 
dorppe unde andere der Holftenheren man ene jamelinge unde quemen 
5tufamende vor der jtad to deme Kyle; unde der van Lubeke vigende 
weren mer wen drye tho ſtark den vogeden myt ven eren, de je to ver 
tiid by ſik hadden beholden. do de vogede unlik jegen, do draveden fe tu 
deme Kyle ti; do fe dar vore quemen unde eſſcheden, dat men inlete, 
unde nomeben fit, do flogen de van veme Kyle de fingelen tü. des jeten 
20 de vogede af mit dem eren unde ftrivden mit den vigenden. bar bleven 
dot beyde vogede unde erer hulpere 15; of blef ver vigenve en deel tot 
unde en deel wart erer fere wundet. doch hadden de van Lubeke ſunderge 
vruntfcap mit den van deme Kyle, hir umme fo jede men en junverlif 
31.1584. ruchte na, wente de Godendorper plegen ere leger | dar vele tho beb- 
25 bende unde ſunderliken in der tiid, do Yubefe vorraden was van eren 
egenen borgheren. deſſe dotſlach unde mort fcach des mandages na qua- 
ſimodo geniti?. 

865. Im deme fulven jare des negeften dages der hilgen vreval- 
bicheit ? do ftarf biffcop Conrad van Gifenheym, en biffcop to Lubeke. 

30 na eme wart geforen de erbare here, ber Johan Clenedeſt, de of vore 
was gheloren unde en ander wart gegeven van hove!. 

866. In deme fulven jare bi junte Margareten bage> do was en 
grot jammelinghe to Lubeke der hovelude unde der borghermefter une 


2. *perden’ forr. aus: *perdename‘. 15. Nach wigende' folgt getilgt: "de. 17. *badden’ : hadde' 
8, 


(1394) aufgeftellt jein. Vgl. oben S. verfus1, S. 129) führt feinen Tod zum 


185 $ 863 30 Mai an. 

1. Wendelbern Bunftorp ; Deede, 4. ©. ©. 558 $ 778 u. Hanſ. Ge— 
Hochverräther S. 24. Ihebl. Jahrg. 1892, 5. 108—10. 

2. April 30. 5. Um ul. 13. 


3. Jun. 18. Der Lib. memor. Le— 
Zrädtechroniten. XIX, 38 
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der raatlude van den zeejteden!. dar was konink Albert van Sweden, 
de foninghinne van Denemarken, de Holftenheren unde vele anderer 
beren, riddere unde fnapen; of weren dar bes hertogen boden van Bur- 
gundien, de Blaminghe hadden dar boden van Ghent und van anderen 
jteden ut Vlanderen; of weren dar boden van Darpte unde van vers 


Rige unde van allerleye ſte den by ber zee. dar willen menigerleye dege- »1. ı5- 


dinghe, alje van des rifes wegene van Denemarken unde Sweben, of 
van des fopmannes wegene van Lyflande, Vlanderen unde Schonen ; 
junderlifen weren degedinge tufichen den Holftenheren unde den van 
Lubeke umme be vorrebere der ſtad unde viande, vorveftet van ber ſtad 10 
to Lubeke, de bar flogen ere voghede. deſſe deghedinge, alleyne dat je 
ſik harde helden, je wurden nochtan mit hulpe der foninghinnen unde 
ber anderen ſtede vrumtlifen unde in vrede bejloten, dat de viande ver 
jtad to Lubeke jcholden ſyn vorvejtet unde nergen heghe hebben, noch in 
Denemarken noch in Holften; we je hegede na deme vage, bat bit ges ıs 
fundiget wurde in den ferfen bes Holftenlandes, den ſcholde men dat 
ſulve recht don, dat men den myſdederen fcholde von, wurden je begrepen. 
pit wart gefundiget in allen ferfen des Holjtenlandes, dar men fe vor- 


veftede by namen unbe tonamen?. 


867. By der fulven tiid vor ſunte Jacopes dage 3 do wart gela- 2 


ven | greve Diderik van Werningherode vor de vemeheren des lantore= m. 1 


des in Safjen to degebingen. de dach was geleget to Goſler; var mojte 
he loven, dat be wolde komen to eneme anderen dage, be degedinge 
vültobringende. des leghven je enen dach to Blanfenborch, unde efjche- 
den greven Diderik van Werningherode. he quam dar jeghenwardich 
mit Henen volke. de greve van Regenften? ſprak en an umme de veme, 


15. no in Holften' : noch in Emweden noch in Holjten’ 9. 


1. ©. Receß von 1386 Jul. 13(H. R. 
2, Nr. 323); vgl. Waitz 1, ©. 275. 

2. Die Ausführung kann erft jpä- 
ter erfolgt fein. 1387 Mai 31 wurbe 
mit ben ei ber Grafen in Lübed 
fruchtlos verhandelt; im Juni fanden 
zu Oldesloe Verhandlungen Hamburgs 
mit Lübeck ſtatt K. R. d. St. Hamburg 
1, ©. 453), in Folge deren fich Yübed 
Zul. 11 und 22 mit einem Bermitte- 
lungsverfuh der Königin Margaretha 
einverftanben erflärte, eventuell aber fich 
vorbebielt, die Grafen zu mabnen, ‘dat 
ze ung beſeghelden, alje twiichen en unde 
uns ghedeghedinget unde to enen gangen 


26. *de verne* : *de’ forr. auf : ‘dem’, 


ende utgefprofen is’; Sept. 19 und 21 
ließ fih Lübed von Wismar, Stralfund 
und KRoftod die Beftimmungen der im 
vorigen Jahre (Juli 13) zu Lübed umme 
den botjlag, de an eren vogheden unde 
benren gbeihen was, vereinbarten 
Sühne beurfunden (Lüb. U. B. 4, Wr. 
481, 483, 485, 490—92). 

3. Bor Jul. 25. 

4. 1383 Apr. 19 hatten fidh die Gra- 
fen von Reinftein mit ben Grafen von 
Schwarzburg und den Städten Qued— 
linburg, Halberſtadt und Ajchersichen 
gegen die Grafen von Wernigerode ver- 
bündet. Queblinb. U. 8.1, Wr. 201. 


»1. 1598. deme bunde: 


1386. 
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de he hadde gebrofen, unde efjcheve recht, do he dit vorantiworte unde 
funde nen recht don, mer dan vemenrecht, do ſtak en Inape ven greven 
van Werningerode greven Diderif dor finen fop, unbe en islich here 
bes ghelifes mit werden unde meften ftefen unde houwen ene döt. fe 
5 bunden emebehende up den rugge, unde bunden eme de vote, unde jtefen 
langes den rughe enen bom, unde hengheden en an bat dore; bar han- 
ghede he mer dan ene ftunde, jo langhe, dat he wort gegeven den vrun— 


den to gnaben !. 


868. By der fulven tiid mafede de | Romeſche konink mit al ven 
so fteden in Behmen unde Polen enen landvrede; dar toch he an vorften 
unde heren, de fo ftrenghe helven de veme, dat men hengebe vovere 
unde jchelfe, de tovoren over twintich jaren hadden rovet 2, 

869. In deme fulven jare do was en grot ſtrid tuffchen ven her— 
togen Yippolt van Dfterrifen unve ven Tzvitzeren, ve bar fitten in ven 
15 bergeten 3. de Tzwitzere hadden deme hertogen afghewinnen in deme 
jare tovoren 16 ſtede unde ſlote; de hadde de hertoge gerne ingefoft edder 
gelojet, des wolden de Tzwiger nicht bon. hertoge Lippolt brachte bit vor 
be jtebe, de dar in deme bunde weren, dar of de Tzwitzer hynne weren #, 
unbe bevol en alle ſake to donde unde to latende. des fulven weren be 
20 ftede van ven bunde begherenve van ven Tzwiteren ; ve wolden des nicht 
overgeven. fe fprefen fo, bat fe fteve unde flote gewünnen hadden; dar 
wolden je by bliven unde nicht ute ver hand geven. do fprefen de van 


‘30 fone | wy uns nicht bewaren in deme hertogen, de 
wedder jum wil fyven, wien fitten dar to ftille’. 


‘ja’, ſpreken de 


3 Tzwitzer, ‘dat bot, wi willen uns alleyne wol wedder eme weren's. 


1. 'de' forr. aus ‘den', 
aus: *den‘, 24. *jum’: *jw”, 

1. ©. Subendorf 6, ©. XXIX, 
XXX; Lindner 1, ©. 342—43 ; Städte: 
chron. 7, ©. 290, 

2. Näheres darüber ift nicht befannt ; 
Lindner 1, ©. 343. 

3. Gegen Detmars Bericht über die 
Verhandlungen, welche dem Kriege vor: 
—— erhebt Lindner 1, S. 413 
Bedenken. 

4. 1385 Febr. 21 zu Konſtanz hat— 
ten ſich Bern, Zürich, Solothurn und 
Zug mit ben rheiniſch-ſchwäbiſchen 
Staͤdten verbunden. Lindner 1, ©. 277. 

5. 1385 Dez. 8 zerftören Die Luzer— 
ner das Schloß zu Rotenburg; 1386 
Febr. 7 ridhten die ſchwäbiſchen Städte 
an bie rheiniichen Städte die Aufforbe- 


‚3. "Werningerode’ auf einer Rafur. 


11. 'de veme“: de' lorr. 


rung, Mrz. 11 zum Kampf gegen De 
fterreih in Mühlhauſen zu ericheinen; 
Febr. 22 indeffen wird zwifchen Leopold 
und den vier Malbftätten, Zug und 
Zürih ein Stillftand bis Jun. 17 ver: 
mittelt. Lindner 1, ©. 281, 282, 291. 
Städtehron. 9, S. 826: ‘und in dijem 
frige wurbent dem berzogen ouch anege: 
wunnen Rotenburg, Züge, Sempad, 
Entelbruch, Glarys und vil andere ftette 
und börfere. do diſen krieg nieman 
funde verrichten , wie vafte men derzwü— 
fchent rette, bo zogetent aber die von 
Züri und die Switer us mit iren eit- 
genofjen in des berzogen lant — und 
gewunment eine veften genant Pfeffin- 
leim'. 
38 * 
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dar na nicht langhe do beſammelde be hertoge grot wolf unde toch uppe 
be Tzwitzer; fe ſchickeden dre dufent enjegen ; bar kiveden mede bes her— 
togen volk; ze flogen erer vele unbe breven je to rughe beth an den en- 
ghen wege ber berge. mit des brefen be Tzwitere enen anderen wech 
ute deme bergete wol 30 duſent, unde quemen binden to den hertogen, 5 
unde flogen erer bot wol jes duſent. dar wart de hertoge jeghelos mit 
ben finen ; he wart bar fulven gejlagen, als men jecht, unde 18 landes— 
heren mit eme!. 

870. In deme ſulven jare in ber tiid bi unſer erſten vrouwen 
dage? do was up eneme vage de koninghinne van Denemarken unde de ı0 
junge fonint, eve fone, in deme flote Nuborch; dar weren mede de 
Holjtenheren. dar wart vultogen de vrede unde vorbindinge, de vore 
beigrepen was tufjchen ven rife van Denemarken unde ven Holjtenheren, 21. 15. 
in alduffefer wife. to dem erften, bat ve Holjtenheren jcholven befitten 
bat hertochdom to Sleſwik, findesfint to ervende, unde dar ſcolden je ıs 
manfcop unde denft van doͤn beme rife. dat ander was, dat van ber 
berjcap der Holjten fcolde men en regneren, de en here hete unve en 
hertoge to Sleſwik. bat dridde, bat fe to beiten fiten fcolden nyn or: 
(oge meer hebben edder tofteden ; weret bat ſik jenich unvrede mer vor- 
hove, jo ſcolden de Denen ute ver Holften rade fejen twe, hir weder 20 
ſcolden de Holften ute des rikes rade keſen twe; beffe vere fcolden ven 
unvrede vorlifen , eft je mochten; kunden je nicht, fo fcolden fe keſen 
enen overman; wat be fprefe, dar ſcolde tat bi bliven, up bat id jo 
in vreben ftunde. dat vierde was umme dat flot Tranefer, tat to deme 
hertochbome hort; dat fcolde de konink van Denemarken befitten dre > 
jaar; binnen ber tiid fo fcolden de Holften under fit hebben ve Brejen 
in Denemarfes | fiven ; nach dren jaren, behagede en bat to beiden fiden, 31. 160» 
jo ſcolde dat bliven , behagede en dat nicht, fo ſcolden fe von ene weife- 
linghe, unde bliven vrund al umme. dat vifte was, dat en fcolve den 
anderen volgen in noden jegen viande, wen fe beven, unde mit ben rike 30 
enen landvrede to holdene to ande unde to watere jegen de rovere3. 

71. By der fulven tiid do wart de hertoge van Landafteel in 
Enghelande konink in Hifpanien t. 


3. *to’ übergefchrieben. 4. de' übergefchrieben. 27. 'to' übergefchrieben. 


1. Schlacht bei Sempad 1385 Jun. den Nyborger Vertrag von 1386 Aug. 
9. Lindner 1, ©. 414. Städtehron. 9, 15 Presb. Brem. ©, 95; Dablmann 2, 
S. 827—29; 18, ©. 215. ©. 58—59; Waib 1, ©. 275 — 77; 

2. Ang. 15. Erslev ©. 129—32. 

3. Die Urkunden fehlen. S. über 4, Johann von Yancafter jchifft fich 


1386. 597 


872. In deme fulven jare in funte Elizabeth avende ! upenen ſundach 
bo wart de erlife her Johan Klenedeft wyget to biffcope in deme dome 
to Lubeke; dar weren to de biffcop van Raſſeborch, biffcop Zohan van 
Sleſwik, en mefter der hilgen ſcrift, unde biffcop Hildemer, en juffra- 

5ganens to Bremen ?; de conjecrerden den bifjcop mit groten eren. 

873. Darna des dinxſtedaghes in ber dridden weken der abvente ? do 
wasin der nacht fo grot blirim unde bünner unbe unweder, bat van den 

21. 160°. weder vorgink vele fchones biwes. de | torn to Parfentin bi Lubeke 
wart nederflagen van deme weder unde vele anders buͤwes. 

10 In deme fulven jare ftarf vrowe Agnes, des hertogen mober 
van Saffen, greven Alves fufter van Holjten®. in eren junghen jaren 
was fe menlik, alfe en man, to orlogene, wente fe würde orlich, de wile 
er here, hertoge Erif, over meer wa8>, alſo dat je julven mede reet unde 
up deme velde was, wan men rovebe unbe brande, in ereme oldere 

ıs vogede er God to, dat fe blint wart; fe denede unfem leven heren mit 
ganzen vlite, unde wart begraven to Rafjebord). 


1386 Jul. 9 zu Plymouth ein, landet hann V Klenebenft von Lübed, Heinrich 
Aug. 9 zu Corunna und wird nad) feir von Wittorp von Rageburg, Johann 
nem Einzug in St. 2% als König an» Junge von Schwerin und Johann 
erkanut. Pauli4, ©. 561; Schäfer 2, Schoneleve ” Schleswig. 


©. 241. 3. De. 1 
1. Nov. 18. 4. Agnes, Gemahlin Erid 11 (j. ©. 
2. Unverftändlid. Die bamaligen 542 — 2), Tochter — IN. 
Suffragane bes Erzbiſchofs Albrecht 11 5. S. S. 505 Anm. 3 


von Bremen waren, abgejeben von Jo— 


Berihtigung. 


Oben S. 3 und S. 192 ift die Hamburger Hanbichrift (H.) für bie Zeit von 
1277 — 1400 als Abichrift der Rathshandſchrift (%.) bezeichnet. Aus einer genaue: 
ren Vergleichung ergiebt ſich jedoch, daß dieſe Bezeichnung irrig iſt; troß aller Ue— 
bereinftimmung finden ſich nämlich bei H. einige Heine Abweihungen, die, wie der 
Vergleich mit der Mellefhen Handichrift (M.) lehrt, nicht auf Willkür des Abſchrei— 
bers beruben lönnen. 


Drud von Breitfopf und Härtel in Leipzig. 
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